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bestimmt  wirr,  von  der  RegierrtngszeR  des  Kaiser  Heinrich  IV. 
—  quando  hec  confriptio  facta  efl  L*anno  regnavit ,  son- 
dern e*s  tiefest  liier:  Heinricuf  IV.  —  regnavit  annif  l. 
Agnes  imperatrix  etc.  An  die  Stelle  der  Erzählung  der 
Schwarzseher  Begebenheit  beim  Jahre  1121  ist  auch  hier  eine 
Fiildaer  Begebenheit  (De  monttßerio  fuldenfi  turrtf  aufiratij 
corruit  etc.)  eingeschaltet.  Üfe  Erzählung  geht  dann  noch 
die  Ereignisse  des  Jahres  1125  durch  und  endet  mit  den 
Worten  fnfficerent  ad  cur  an  da  defungentinm  cadauera. 
Hiernach  folgt  das  Werk  iiber  die  Geschichte  der  Kreuzzüge 
in  folgender  Form  eingeleitet: 

In  xpi  nomine  ineipit  übe  Urs ,  qui  die  i tur  HierofoUma 
de  oppreffione  liberatione  de  reftauratione  fände  Je- 
rofolimitanae  eccleßae 
De  militiae  uel  expedilionif  caitfa,   quae  t empor ibus  non 

tarn  hnmanitnf  quam  diuinituf  ordinäta  fert  animnf 

efiuanf  aliqHae  preferiptif  adicere  ac  per  hoc  auctorilati 
tuae ,  paßor  uenerande ,  uninerfo^Ue  gregi  fociornmßephani 
atqne  Viti  fub  uirga  tua  trementi  ßttisfacere  etc.  Man 
sieht  hieraus  deutlich  die  Bestimmung  der  Umarbeitung  für 
den  Abt  zu  Corvey,  wiewohl  die  Zueignung  an  König  Hein- 
rich V.  zn  Anfang  <des  V.  Buches  auch  hier  nicht  mangelt. 
Das  Werk  schliesst  mit  den  Worten  —  cuiui  nomen  et  mi- 
fericordiam  c Jinda  predicent  et  glorjficent  feculorum  fetnlu 
Amen. 

Diese  Handschrift  scheint  hiernach  mit  der  einzigen  von 
dieser  Bearbeitung  des  Werkes  bis  jetzt  aufgefundenen  zu 
Paris  befindlichen  Handschrift  fast  in  allen  Stücken  überein- 
zukommen. Auch  die  Zusätze,  welche  besonders  die  Erz- 
bischöfe  von  Magdeburg  betreifen  und  deren  Vorhandensein 
in  der  Pariser  Handschrift  von  Pertz  (Archiv  etc.  S.  485) 
erwähnt  ist,  finden  sich  hier  und  zwar  am  Rande  stehend 
von  einer  andern  Hand,  als  von  welcher  die  Handschrift  ist, 
hinzugefügt.    Es  sind  vornäralich  folgende  : 

Beim  Jahre  936  Hoc  anno  fecit  Otto  rex  in  magdeburch 

regatem  abbat iom. 
Beim  Jahre  963  Hoc  anno  regalif  abbat ia  in  magadeborch 

mvtata  efl  in  archiepifcopatvm. 
Beim  Jahre  981   Adefbertvt  primvt  magadebnrgenßs  ar- 

chiepifcopvs  obiit. 
Beim  Jahre  1004  Otji/berm  feenndut  magadebnrgenßt  ar- 

chiepifcopvt  obiit 
Beim  Jahre  1012  Dagino  tercius  magadebnrgenßs  archie- 
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Beim  Jahre  1023  Gero  quintut  magadeburgenfit  archiepi- 
fcoput obiit. 

Beim  Jahre  1051  Hvnfridut  fextut  magadeburgenfit  archie- 

pifcopvt  obiit. 

Beim  Jahre  1063   Eggilhardvt   teptimut  magadeburgenßs 

archiepifcopvt  obiit. 
Beim  Jahre  1076  Bernhardvt  abbat  fancti  Johannis  bapt. 

octauut  obiit. 

Beim  Jahre  1099  Hilliboldut  abbat  fancti  Johannis  bapt. 

decimut  ordinatut  eß ,  qui  ordinem  Hir- 
fangienfem  infiituit. 

Beim  Jahre  1107  Heinricut  decimut  archiepifcoput  maga- 

debur genfit  obiit 

Beim  Jahre  1113  Hildiboldut  abbat  obiit. 

Beim  Jahre  1119  Ade/gotut  undecimut  archiepifcoput  obiil. 

Eodem  anno  eciam  Hvgo  abbat  XI  obiit. 

Beim  Jahre  1125  Rudkerut  duodecimut  archiepifcoput  ma- 
gadeburgenfit obiit. 

Von  derselben  Hand  sind  auch  einige  andere  Bemerkungen 
neben  dem  Texte,  je.  B.  beim  Jahre  841  die  Worte  Judicium 
ivttum  a  patre  in  Jilivm  und  beim  Jahre  1115  die  ISotiz : 
Hic  facit  callidam  et  fraudulentam  narrationem  de  hein- 
rieo  rege;  beim  Jahre  743  die  Aufforderung:  Nota  titum 
galliae  —  lauter  Zusätze,  welche  sich  leicht  von  der  Hand, 
welche  den  Text  niederschrieb,  unterscheiden  lassen.  Von 
derselben  Hand  scheinen  auch  die  zahlreichen  Zeichen  in 
margine,  welche  das  ganze  Werk  hindurch  gehen,  ungefähr 


dieser  Gestalt: 
Wort  Nota 


herzurühren,  welche  wohl  nur  das 
t  bezeichnen. 


10 

Da  die  vorhin  gedachten  historischen  Zusätze,  welche  hier 
am  Rande  stehen  und  nach  Anfertigung  der  Handschrift  hin- 
zugefügt sind,  in  der  Pariser  Handschrift,  wenigstens  zum 
Theil,  enthalten  seyn  sollen,  und  da  Pertz  nicht  bemerkt  hat, 
dass  sie  bei  dieser  gleichfalls  später  eingeschaltet  worden, 
dem  Texte  derselben  daher  vermuthlich  einverleibt  sind;  so 
gewinnt  es  schon  hiernach  den  Anschein ,  als  wenn  unsere 
Handschrift  der  Pariser  zu  Grunde  gelegen  habe,  und  die 
letztere  von  jener  genommen  sei.  Diese  Vermuthung  ist 
aber  auch  nach  der  Zeitfolge,  in  der  beide  Handschriften 
stehen ,  sehr  wohl  statthaft.  Denn  während  die  Pariser  Hand- 
schrift dem  13.  Jahrhunderte  angehört,  steht  unsere  Havel- 
berger  Handschrift  der  Zeit  der  ursprünglichen  Abfassung 
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des  Werkes  jedenfalls  'näher,  indem  sie  einschliesslich  der 
Randbemerkungen  und  Zusätze  ihrer  Schreibart  nach  in  das 
12«  Jahrhundert  gehört.  Aus  welcher  Zeit  des  12.  Jahrhun- 
derts sie  herrühre,  wagen  wir  nicht  zu  bestimmen.  Dass  sie 
aber  vor  dem  13.  Jahrhunderte  entstand,  lässt  auch  schon  die 
Notiz  am  Ende  unsere  Codex  schliessen: 

Iße  Uber  efi  fanetae  Mariae  virginit  Sanctique  Lau- 
rentii  martirit  in  hauelberck  Quem  contulit  Dm, 
Sichebodo  Epifcopu*. 

Diese  Notiz  wurde,  den  Schriftzeichen  nach,  im  Anfange 
des  13ten  Jahrhunderts  in  den  Codex  eingetragen.  Dass  sie 
des  Bischofes  ohne  den  Zusatz  piae  memoriae  oder  derglei- 
chen üblichen  Bezeichnungen  eines  Verstorbenen  erwähnt, 
lässt  schliessen,  dass  sie  noch  bei  Lebzeiten  des  Bischofs 
niedergeschrieben  wurde.  Auch  war  es  zu  Ilavelberg  Ge- 
brauch, dass  die  Bischöfe  gleich  nach  ihrer  Erwählung  vor 
ihrer  Bestätigung  dem  Kapitel  Geschenke  an  Büchern,  Reli- 
quien, Kirchengeräthen  oder  dergleichen  machten.  Wahr- 
scheinlich ist  daher  unsere  Handschrift  bei  dieser  Gelegenheit 
dem  Kapitel  vom  Bischöfe  Sigebodo  verehrt.  Sigebodo  ge- 
langte aber  schon  1206  zum  Bisthume  und  hat  dasselbe  nicht 
über  14  Jahre  besessen. 

Die  Ilavelberger  Handschrift  ist  daher  von  dieser  Umar- 
beitung der  Chronik  des  Eckehard  nicht  nur  neben  der  Pa- 
riser die  einzige ,  und  mithin  unbedingt  die  einzige  in 
Deutschland  aufgefundene  Handschrift;  sondern  sie  ist  auch 
älter  und  dabei  in  einzelnen  Theilen  zugleich  vollständiger, 
als  die  Pariser,  z.  B.  ist  das  A  des  Blattes,  auf  dessen  Kehr- 
seite das  V.  Buch  mit  der  Zueignung  beginnt,  nicht  wie  in 
dem  Pariser  Codex  für  eine  Malerei  leer  gelassen,  sondern 
mit  solcher  wirklich  ausgefüllt.  Während  dabei  in  der  Pa« 
riser  Handschrift  auch  die  Eintheilung  in  Bücher,  welche  nach 
der  Zueignung  an  Erkembert  zur  vollständigen  Einrichtung 
des  Werkes  gehört ,  wie  auch  die  Beziehung  Helmolds  (Üb. 
I,  40)  darauf  beweiset,  gänzlich  vermisst  wird  (Pertz,  Arch. 
S.  485)  —  vermuthlich  weil  diese  mit  rother  Tinte  nachge- 
tragen werden  sollte ,  die  Vollendung  der  Handschrift  durch 
diesen  Nachtrag  aber  unterblieb ;  so  ist  hier  die  Eintheilung 
des  Werkes  in  5  Bücher  mit  rother  Ueberechrift  des  neuen 
Buches  deutlich  zu  ersehen.  Der  Codex  ist  überhaupt  auf 
feinem  Pergament  in  klein  Folio  oder  gross  Quart  sehr  regel- 
mässig, sauber  und  correct  geschrieben,  und  daher  für  die 
bevorstehende  Herausgabe  der  zum  kleinsten  Theile  erst 
dnreh  den  Druck  bekannt  gewordenen  Werke  Eckehards  von 
grossem  Werth. 

Bei  diesem  Werthe  der  Handschrift  ist  es  sehr  zu  be- 
dauern, dass  dieselbe  nicht  schon  früher  ihrem  jetzigen 
Fundorte  in  dem  Dom  zu  Havelberg  entzogen  ist.    Sie  lag 
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hier,   als  ich  sie  vorfand,   an  einem  sehr  feuchten  Plal 
hoch  mit  Staub  bedeckt  und  auf  allen  Aus&enseiten  mit 
frässigem  Gewürm  belebt.    Hie  ersten  Lagen   des  Buc. 
waren  daher  durch  Fäulniss  und  Wurmfrass  völlig  zerst 
und  zerfielen  in  einzelne  Brocken,   so  wie  ich  sie  auf  Ii 
Erst  eine  Lage,   welche  mit  Christi  Geburt   begonnen  y\  \/> 
haben  scheint  und  die  VIII.  Lage  der  jedesmal  aus  8  Blatte'  I  J^'j 
bestehenden  Lagen  des  Bandes  war,  ist  in  den  6  mittlt  w\  > 
Blättern  erhalten ;   doch  sind  auch  diese  Blätter  unten  dur j 
Moder  etwas  verletzt.    Vollkommen  leserlich  erhalten  ai" 
dann  die  Lagen  IX.  X.  XI.  XII.  XIII.  XIV.  XV.    Mit  der  Li,  AT 
XVI,  welche  beim  Jahre  814  beginnt,  bis  zur  Lage  XXI,  d  h 
mit  der  Geschichte  des  Jahres  1116  endet,  findet  man  4  Wjj 
Blätter  oben  durch  Fäulniss  etwas  zerstört,  ohne  dass  jedo^  v 
diese  Zerstörung,  ausser  bei  wenig  Blättern,  bis  zum  Ter  ^ 
heranreicht  und  die  obersten  Zeilen  unleserlich  macht.  Ab 
in  der  XXII.  Lage,   welche  die  Geschichte  bis  in  das  Ja 
1125  führt,  und  in  den  Lagen  XXIII  und  XXIV,  welche  d 
Geschichte  der  Kreuzzüge  enthalten,  sind  die  obersten  Zeih 
der  Seite  grösstenteils  unleserlich  und  durch  Fäulniss  od 
Wurmfrass  durchlöchert. 

Nach  den  Büchern,  worin  das  Werk  eingetheilt  war,  b< 
rechnet,  trifft  also  die  völlige  Zerstörung  des  Werkes  das 
und  II.  Buch.  Vom  dritten  Buche  ist  ein  grosser  Theil  iibri, 
Nach  einer  Notiz  am  Ende  dieses  Buches  reichte  dasselb 
von  Konstantin  dem  Grossen  bis  auf  Karl  den  Grossen.  Jen 
Notiz,  welche  hier  der  Ueberschrift  des  mit  dem  Jahre  80 
beginnenden  vierten  Buches  (Incipit  Uber  qvar/uf)  vorher 
geht,  lautet: 

Hvc  vsfjue  Romanvm  Imperium  a  temporibut  conftan 
Uni  mag ni  helene  filH  apud  conßautinopoltm  in  Gr* 
cor  am  imperatoribu»  munßt.    Ex  h   (oder  EAL)  tarn 
ad  Regen  immo  ad  imperatore*  francarum  tranJU. 
Das  vierte  Buch ,  welches  am  besten  conservirt  ist ,  reich! 

dann  bis  zum  Ende  des  Jahres  1105  und  schliesst  mit  den 

Worten : 

Fridericuf  dux  uir  prudentia  moribqf  et  nobilitute  sa- 
t(f  clanif,  $ed  clar/fflmo  et  tingularif  ac  inclitae  Jame 
adelheide  filie  feilicet  imperator(f  mutrimonio  ex  eadem 
mire  indulif  prole  de  cor  a  Inf  obiit. 
Leider  trifft  die  Unleserlichkeit  einzelner  Zeilen  schon 
mehrere  Blätter  des  fünften  Buches,  besonders  aber  den  An- 
fang der  Hierofolima. 

Zu  den  besondern  Zierden  der  Handschrift  gehören  drei 
Seiten  Stammtafeln  in  Federzeichnungen  mit  rother  Zinnober- 
tinte. Sie  sind  der  Geschichtserzählung  bei  dem  Jahre  1024 
nach  den  Worten  et  Chunraduf  ad  Imperium  fublimatur 
eingeschaltet.    Die  erste  dieser  Zeichnungen  liefert  einen 
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Stammbaum  der  fränkischen  Könige  mit  einer  cum  Theil  zer- 
störten Ueberschrift,  welche  mit  den  Worten  Hec  flirpt 
Francigenam  regni  etc.  beginnt.  Die  zweite  Stammtafel  mit 
der  Ueberschrift:  Saxonicvm  Stemma  confert  Ottonica 
Regnay  stellt  das  Geschlechtsregister  der  sächsischen  Kaiser 
dar.  Auf  der  dritten  Stammtafel  tritt  Kaiser  Konrad  auf  dem 
Throne  sitzend  in  den  Vordergrund:  er  hält  in  der  linken 
den  Reichsapfel  und  in  der  rechten  Hand  eine  Fortsetzung 
der  Stammtafel  des  sächsischen  Hauses.  Nach  der  Einschal- 
tung dieser  Stammtafeln  geht  ohne  Unterbrechimg  die  mit 
dem  Jahre  1025  anhebende  Geschichte  des  Kaisers  Konrad 
fort.  Am  Ende  dieses  Buches ,  der  Zueignung  des  V.  Buches 
an  den  König  Heinrich  V.  unmittelbar  vorhergehend,  folgt 
dann  nochmals  ein  durch  Federzeichnung  geziertes  Folium, 
welche  die  Uebergabe  der  Reichsinsignien  an  König  Hein- 
rich V.  darzustellen  scheint.  Diese  Zeichnungen,  welche  den 
Codex  zieren,  sind  nicht  nur  an  sich  als  Kunstwerke  des  12. 
Jahrhunderts,  sondern  auch  durch  ihre  genealogische  Be- 
ziehung so  interessant,  dass  wir  nicht  anstehen,  dieselben 
als  Probestücke  des  Codex  hier  mittheilen  zu  lassen. 

Hof  rat  h  und  Prof.  Dr.  Riedel  in  Berlin. 


Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annale s  Fuldcnses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Perts  (Mo mim. 

Germ.  I.  337-415). 
(Fortsetzung.) 


Pag.  357.  3.  Thrasconis 

—  5.  aecclesiarum 

—  7.  Liudewitum 

—  8.  rebellantem 

—  10.  Bonifacii 
 •  coenobio 

 .  Heistolfo 

—  11  sq.  et  omnium 

martyris 

—  16.  dampno 

—  19.  modo 
 .  Barcinonae 

—  21.  dampnatus 
-     —  24.  colleciae 


Cod.  Itip: 

trasconis 
ecclesiarum 

ludeuuitum  [so  von  erster  Hand ; 

corrigirt:  liudewitum] 
repellantem 
bonefacii 

cenobio  [so  immer] 
hestolfo 

fehlt  im  Texte  und  ist  erst  am 

Rande  nachgetragen, 
damno 
morbo 
barcenone 
damnatus 
collecta 
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Wert», 

Pag.  357. 26.  Noviomagi 


-  —  27. 

-  —  29! 

-  —  30. 

-  —  31.* 

n  —  32. 

-  —  33. 

-  —  34. 

-  —  35. 

-  —  37. 

-  —  38. 

-  —  39. 

-  —  40. 

-  —  42. 

-  —  43! 

-  -  45. 

-  358.  4. 

-  -  8. 


Theotonis 

fuerant 

lHotharius 

Wormatiam 

Abodritorum 

Godafridi 

percepto 

moritur 

ceapes 

sesquipedali 

spacio 

terra 

spacio 

Hludowictis 

egit 

invenire 

Hlotharius 

reliquit 

Dalmatiae 

fere 


—  9.  Firihsazi 

—  10.  fulgura 
 .  Cometense 

—  11.  Grabadona ,  in 

aecclesia 

—  13.  aecclesiae 

—  16.  irradiavit 

—  17.  segetes 

—  22.  faciendae 

—  23.  Machelmum 

—  24.  Paschaiii 

—  25.  iusticlas 

—  26.  Britanniam 

—  27.  igne 
 ,  Britonnm 

—  30.  Augustodunense 

—  31.  glacie 

—  32.  septem 

—  37.  Brito 


Coli*  Jjipjt. 

Hierüber  die  Glosse  vod  neuerer 

Hand :  war  matte. 
theodonis 
fiierunt 
Hliidharius 
miormaticani 
obodritoruin 
godofridi 
pereeptione 
defunetus  est 
cespis 

sexquipedali 
spatio 

fehlt. 

spatio 

hlodoiiuictis 

gessit 

inueniri 

hlodharius  [so  auch  oachherj 

aeeepit 

dalmacie 

von  alter  Hand  am  Rande  nach- 
getragen. 

Ursprünglich:  frihsaci ;  corri- 
girt:  firihsazi. 

ftilgora 

cometensi 

gradabona  in  ecclesia 

ecclesie 
inradiavit 

fehlt. 

faciendi 

maghelmum 

pascalis 

iustitias 

brittanniam 

igni 

brittonum 

augustadunense 

clatie 

septenum 

britto 


(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  /Feigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P,  Me/zer. 
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etffdj  triff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  and 

ältere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
tob 

Dr.  Miobert  Naumann. 


M  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1840« 


Apercu 

über  eine  reichhaltige  philosophisch  -kabbalistische 
Handschrift  der  Kon.  Bibliothek  zu  München. 

(Beschluss.) 

Hierauf  folgen  einige  kleinere  kabbalistische  Pieren : 

3)  riBDn  yyn  nco  (f.  129,b.  —  134,b.),  ein»  der  dem  14. 
Jahrh.  angehörigen  kabbalistischen  Pseudepigrapha  (Zuns,  G.  V. 
S.  407. )  ),  enthaltend  eine  in  mittelalterlichem  iN'euhebräisch  ge- 
schriebene Deutung  des  Schemhamphoraseh.  Anfang:  „Dies  ist 
das  Buch:  Quelle  der  Weisheit,  das  Michael  dem  Kaphaeli  und 
Raphaels  unserm  Lehrer  Mose,  Friede  über  ihn !  übergab  und 
Mose  stellte  es  ans  Licht,  dass  Mit-  und  Nachwelt  dadurch  weise 
würden,  und,  als  David  in  das  Verständniss  desselben  eindrang, 
sprach  er:  „Ich  danke  dir,  Gott,  von  ganzem  Herzen,  und  will 
deinen  Namen  ehren  ewiglich."  Der  Schluss  lautet,  wörtlich 
fibersetzt,  so:  „Die  Funken  sprühen  und  der  Wind  überschirmet 
und  das  Licht  funkelt  und  der  Ilimmelsazur  schimmert  und  das 
Blendende  leuchtet  und  der  Glanz  ist  rein  und  die  Reinheit  hei- 
lig und  das  Heilige  ist  Kodesch  und  aus  dem  Kodesch  geht  ein 
Hauch  und  der  Hauch  hüllt  sich  in  Keduscha,  und  der  Kodesch 
ist  im  Hauche,  und  alles  Das  heisst  cipn  mV 

•)  Bereiti  gedruckt,  s.  Wolf.  I.  S.  874.  (wo  "^NCI  "VfiiDb  *»"  »än- 
derbarer Fehler  ist).  Wie  Lilienthal  darauf  kommt,  Abraham  I».  Arje 
Kalmankas  oder  Arje  b.  Mose  Kalmankaa  für  den  Verfasser  an  hallen, 
w«riis  ich  nicht. 

13 
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4)  naittn  (f.  134,  b  —  135,  b.),  ein  kabbalistisches  Re- 
»ponstim  über  die  Geheimnisse  der  Gottesnaroen,  beginnend  : 

c«V  oo  Vd  *d  Dtt  br  (?)  ip:  nnwn 

5)  Ein  kleiner  kabbalistischer  Aufsatz,  beginnend: 
tpvsm  bpttran  aiw  jn-»b  dik  ^pnac  rrw  nVnn,  eine  bc- 
«ondere  theurgische  Anweisung  enthaltend,  wie  man  mit  den 
Gottesnamen  in  geheimen  Kapport  treten  kann  (f.  135,  b  — 

136,  a.). 

6)  Ein  Excerpt  aus  Nachmani  (f.  136, a.  —  145, a),  wel- 
ches, von  einer  Darstellung  der  Unbegreiflichkeit  des  göttlichen 
Wesens  anhebend,  die  zehn  Sefiren  behandelt,  mit  Uebertra- 
gung  der  Sprache  der  Philosophie  auf  die  Kabbala  und  Deu- 
tung jener  durch  diese.  Das  Buch  Jecira  wird  durchweg  be- 
rücksichtigt, als  Grundlage  der  Geheimliteratur.  Das  FJxcerpt 
beginnt:  „Ks  spricht  der  grosse  Meister,  unser  Lehrer  Mose 
b.  Nachman:  Gelobt  sei  Gott  der  Schöpfer,  Kr,  der  Leben- 
dige und  Ewigbeständige ;  möge  er  durch  seine  Barmherzigkeit 
meine  Augen  erleuchten  in  seinem  Gesetz  und  mich  wahren  vor 
Irrungen.  Vor  allen  stehet  lest:  Er  ist  bezugs  des  All  der 
Erste,  der  Ewige  und  der  Verborgene,  das  Grundprincip ,  der 
Ursachen  Ursache."  Am  Finde  wird  die  (Quelle  des  Excerpten 
angegeben:  r,y  :"a  nc'a  Wm  mins         prr:  ht 

7)  aiö  Dtt  ins  (f.  145,  a  —  151,  a),  eine  Abhandlung 
über  die  Bedeutung  des  Tetragrammaton ,  von  Abraham  Colo- 
niensis  (iraVpfl  on-o«  -es),  s.  darüber  Wölfl.  S.  100.  III. 
S.  61.  und  De  Itossi  Historisches  Wörterbuch  S.&5. 

8)  mnan'O  (f.  153,a  — 157,b),  gleichfalls  ein  kabbalisti- 
sches Pseudepigraph ,  über  die  Geheimnisse  des  Sabbat,  der 
sieben  Berachot  und  des  Hcxaemeron ,  angeblich  das  Bundes- 
Bnch ,  welches  Mose  nach  Ex.  24 ,  7.  dem  Volke  vorlas ,  oder 
doch  der  Inhalt  desselben.  Denn  so  beginnt  dieser  Traktat: 
„Inhalt  des  Hundes- Baches,  das  er  (Mose)  vor  den  Ohren  des 
Volkes  las,  anfangs,  als  die  Thora  noch  nicht  gegeben  war. 
Was  war  das  für  ein  Bundes-Biich?  —  Hier  will  ich  dir  die  Be- 
deutung des  Sabbat  gründlich  angeben.  So  wisse  denn,  in  der 
Stunde,  da  die  Stämme  *)  den  Joseph  verkauften ,  wurde  nach 
dem  Wiedervergeltungsrecht  die  Strafe  des  Exils  über  sie  be- 
schlossen etc."  Der  Styl  ist  leicht  und  einfach,  und  ein  Spruch 
der  Vri  wird  gewöhnlich  zum  Ausgangspunkt  genommen. 

9)  Vpttnn  'o  (f.  157,  b.  —  177,b.),  über  die  Seele  und  ihre 
Zukunft,  von  Mose  bar  Schem-Thob  di  Leon,  verfasst  im  J.  5050 

a  m.  c.  in  der  Stadt  rPtifal  Wxi  **) ,  gewidmet  einem  jungen  * 


•)  0^33ütt,  gam  wie  im  Koran  ,bL*/5(f. 

••)  De  Rossi:  „in  urbe  Vnd  Atchagarn,  quae  una  ex  urbitus  varii» 
Aphricae  vel  Lutitanxae ,  qiiae  dicuntur  Ahncnr ,  eise  fidetiir"  -  eine 
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Minne  Namens  Jakob,  wie  dies  Alles  deutlich  unsere  Handschrift 
besaget.  Ueber  den  Titel  des  Buches  sagt  der  Verf.:  „Obgleich 
ich  dieses  Buch  erst  r,::-r.  ^SD  genannt  hatte,  weil  es  über  die 
Seele  mit  ihren  Geheimnissen  und  Gesetzen  handelt,  so  nannte 
ich  es  doch  dann  bpttart  'o  und  habe  es  in  fünf Theile  zerfallt." 
Der  Titel  bp\D7an  'o  ist  der  symbolische,  für  den  der  Verf.  sich 
zuletzt  entschieden  hat  ;  die  beiden  andern  r--;r r.r,  'o  und 
H73Dnn  OD2n'o  *)  sind  die  inhaltlichen,  die  im  fluche  selbst  vor- 
kommen. Die  aus  diesem  Titel  Umtausch  entstandenen  Irrungen, 
so  wie  die  Lesefehler  Uartolocci's  und  Wolfs  hat  bereits  De  Itosst 
(Catal.  Cod.  1230)  berichtigt.  Wir  fügen  daher  nur  ein  In- 
halts Verzeichnis*  der  fünf  Theile  des  Buches  bei :  ] )  über  das 
geheime  und  verborgene  Wesen  der  intellectuellen  Seele; 
2)  über  den  Zustand  und  die  Zukunft  der  Seele  (naiD3ii)  nach 
Ablegung  ihrer  irdischen  Hülle ;  3)  über  die  Höllenstrafe  der 
Seelen  und  die  untere  Hölle  (ntra  b©  ü:m);  4)  über  Begriff 
und  Wesen  der  zukünftigen  Welten  obir);  5)  über  die  Auf- 
erstehung der  Todten.  Der  fünfte  Theil  fehlt  in  unserer  Hand- 
schrift; der  Abschreiber  sagt,  dass  er  ihn  bereits  in  dem  Buche 
ri3H  m-p  geliefert  habe. 

10)  otqm  m-nn  no  (f.  177,  b.  —  lS0,b),  das  Arcanum 
der  Todtenauferstehung,  eine  sagenhafte  Schilderung  dieser 
und  der  letzten  messianischen  Zeit,  beginnend:  „It.  Josua  b. 
Menasjasagt:  Die  Todten,  die  der  Heilige,  gebenedeiet  sei  er! 
allererst  auferwecken  wird ,  werden  die  Schlafenden  Hebrons 
sein,  denn  es  heisst:  Deine  Todten  werden  leben,  das  sind  die 
Schlafenden  Hebrons." 

Jl)  TWri  ™s  (f.  lS0,b.  —  218, a.  fin)  ,  von  Josef  Geca- 
tilia.  Den  Titel  "noTi  **)  entnehme  ich  nur  vermu- 
thungsweise  aus  der  etwas  dunkeln  Ueberschrift  in  unserem 
Codex: 

•pb^cn  rws  pbn  b?  nziwr*  orp  m  tio-  pbn  iris  ht 


völlig  grandiose  Vermuthung,  da  Alcacar  in  den  iberisch  -  afrik.  Stadte- 
namen  das  maurische  Jcöti  ist,  and  nTOn  b«  nfiO  offenbar  ümacbrei- 

bung  des  arab.  Ö,L^Ü?  di-s  ist,  wie  schon  Dombay  fGram- 

matica  Linguae  Mauro-Arabicae  S.  tl6)  besagt,  Guadalajara  (das  alte 
Caraca)  in  Neu-Castilien  am  östl.  Ufer  dei  Henares.  Das  arabische  ^ 
ist  von  den  Spaniern  in  mehreren  Fluss-  und  Städte -Namen  in  Guad 
umschrieben  worden,  z.  B.  Guadalquiuir  (  —  j*+£>\  ^)  i  Guttdnlme- 
dina  (=  iuJ>Xj  Ot^)  ;    Guadix  (=  <jä!  »Mj)  n.  s.  w. 

♦)  Nicht  HCSn  Ani.na  sapientiae ,  wie  angeblich  Cod.  Ross. 

1230.  liest. 

")  Ein  Werk  dieses  Titels  erscheint  unter  den  in  Noblot  Clmkma 
195,  b.  aufgeführten  kabb.  Manuscripten  Jotefs  del  Med^go. 
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Bekanntlich  liebte  Gecatilia  das  Wort  in  seinen  Biicher- 
Üteln  (Zum ,  Addit.  S.  321).  Unser  Werk  soll,  laut  des  Pro- 
logs, abhandeln  über  die  Arcana  der  Schaufäden,  der  Phylakterien, 
des  Sabbat ,  des  Feiertags,  des  Neujahrs,  des  Lauhenfestes,  des 
Lulab  oder  Palmenzweiges,  der  Beschneidung,  des  Kilaim-Ver- 
hotes,  der  Chaliza  und  der  Leviratsehe  ,  des  Verbotes  n«a 
abm  u.  s.  w.  und  zwar  ohne  Weitschweifigkeit,  nur  in  andeu- 
tenden Winken.  Die  Ordnung  der  aufgedeckten  Heimlichkeiten 
Ist  folgende:  I)  rr»sr»2C  mo;  2)  ■pb-onn  no;  3)  na©  r=y  ""ö 
amorn;  4)  H'-mo;  5) roiors* -no;  6)  jnrwm nbiVm-iD; 
7)  nVon  no;  8)  v.uzwi  o*«b5  y:y  no;  9)  dw  yov  no 
nafbm.  Darauf  folgt  unter  den  Aufschriften :  10)  D*pv ; 
11)  «a-nD  "ttS«;  12)  war»;  13)  hiw,  eine  allegorische  Aus- 
legung der  Schrift  verse  1  Chron.  IV,  22. 23.  Das  Ganze  schliesst 
mit  einer  Erläuterung  des  Abschnitts  ■ptWl  V«  aus  Chagiga. 
Dass  Gecatilia  der  Verfasser  dieser  nmo  ist,  folgere  ich  1)  aus 
dem  Prolog,  in  dem  sein  Name,  aber  bei  der  grenzenlosen  Igno- 
ranz des  Schreibers  völlig  verbindungslos,  erscheint  (abna  IM 
OroiDm  nb"»üpa  cpvi);  2)  aus  seiner  Namennennung  am 
Schlüsse  (rw  n*w  *no03  im«  Tiaro  *i33  •??  nwb^opa  t^Oi-»  Sb 
me*"iciD  Tiy);  und  daraus,  dass  rrar»X  Tiö  im  Oppenh.  Catal. 
ms,  und  yVem  na©  TIO  im  Cod.  Boss.  1221,  unter  Gecatilia's 
Namen  sich  finden,  beide,  wie  wahrscheinlich,  unserer  voll- 
ständigeren, unter  einem  mit  n*»  beginnenden  Gesammttitel 
sussmmengefassten  Sammlung  entnommen. 

12)  1»:«p^  on:?:  *irtro^««TKr»a(f.  219,b.  — 239,a.), 
Erklärung  der  Arcana  der  Gebetsformulare,  von  Menachem  Re- 
canati,  nebst  einer  vorausgeschickten  Abhandlung  über  die  zehn 
Sefiren.  Letztere  ist  identisch  mit  dem  in  der  Sorbonne  und 
unter  den  Wolfschen  Handschriften  (Bibl.  Hebr.  III,  700  s.)  be- 
findlichen pwcö'"  V*  *!?:«?:*),  wie  mich  eine  Vergleichung  der 
von  Wolf  gegebenen  Excerpte  mit  unserem  Cod.  überzeugt  hat; 
sie  ist  aber  nur  ein  Propyläum  zu  dem  grösseren  Werke  über  die 
Tetillot ,  welches  Andr.  Masius  zu  Josua  folgendermassen  auf- 
führt; „nVDn  SJTVD  explanatio  orationum  et  precationum  ali- 
quot, quas  solent  Judaei  ad  Deum  adhibere.  Hunc  librum  con- 
scripsit  R.  Menachem  Rekanat ,  eoque  perseqnitur  abstru- 
sissima  quaeque  in  intima  Philosophia  Cabbalistica,  Deique 

Eroprietates .  ut  vocamus,  explicat,  et  qua  mente  orandus  sit 
»eus,  docet",  —  und  welches  Wolf  fälschlich  mit  Recanati's 
VffltQ  "EJü  identificirt.  Der  Inhalt  unseres  Werkes  ist  fol- 
gender: 1)  über  die  Union  der  zehn  Sefiren;  2)  über  das 
Geheimniss  des  Sinnes  der  in  der  Thora  beschriebenen  gött- 
lichen Eigenschaften  (o^»n)  ,  3)  über  die  Tendenz  der  Bera- 


„  ")  S.  auch  NoUot  CJiokma  i95fa,  wo  er»t  anonym  ein  nbcnn'^D 
TO  dann  u.,ter  «ecanat^t  Namen  ein  &      *173«B  aufgeführt  wird. 
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chot,  in  denen  maba  *)  vorkommt,  nach  ihrem  offenbaren  und 
geheimen  Sinn  (nno:i  -iba);  4)  über  die  Arcana  aller  Berachot 
und  Tefillot  nach  ihrer  Reihenfolge ;  5)  über  das  Arcanum  der 
Tefillinnach  der  Auslegung  der  Alten;  6)  über  den  Anfang  der 
Zemirot  ian  übiyh  ^nbxr  *|Va  fVn  As  7)  über  in«»  ^na 
obim  mfn-  Schluss:  „nutbttn  yn»  deutet  auf  Gott,  den 
grossen,  der  Wunder  thut  alleine,  auf  Ihn,  der  Wohlgefallen 
hat  an  den  Liedern  der  Synagoge  Israel,  denn  es  heisst:  Lais 
mich  hören  deine  Stimme;  Preise,  Jerusalem,  den  Ewigen. 
Und  ferner  ist  geschrieben:  Dass  ineine  Ehre  dir  lobsinge  und 
niemals  stille  werde  (Ps.  30,  13).  o^abiyn  T!  deutet  auf  den, 
der  das  Fundament  des  Universums  ,  der  Wesensgrund  alles 
dessen  ist,  was  die  beiden  Welten  in  sich  fassen." 

•  13)  n*r»wn  TW  Nd  (f.  240,  a  —  264,  a)  ,  ein  philosophi- 
scher Comraentar  zum  llohenliede,  beginnend,  wie  folgt:  „Es 
spricht  Ben-Salorao  **):  Ich  bin  gewillt ,  diese  Megilla  auszu- 
legen, ihre  Verborgenheiten  aufzuhellen  und  zu  offnen  ihre 
Pforten,  die  verschlossnen;  denn  bis  jetzt  ist  mir  nicht  eine 
Auslegung  der  Commentatoren  zu  Händen  gekommen ,  die  das 
Verhüllte  derselben  ans  Licht  gestellt  hätte  ,  sondern  die 
Commentatoren  haben  sich  in  Meinungsverschiedenheit  verwirrt 
und  in  die  mannichfachste  Auffassung  des  Sinns  in  ihren  Com- 
mentaren  sertheilt,  ohne  in  seine  Tiefe***)  einzudringen;  sie 
haben  sich  in  dieses  Meer  mit  ihren  vorgefassten  Ansichten  ver- 
senkt und  haben  einen  Scherben  in  ihrer  Hand  hervorgebracht. 
Der  Eine  sagt  so,  der  Andere  so,  und  kein  einziger  von  ihnen, 
so  weit  ich  sie  kennen  gelernt,  hat  seinen  Zweck  erreicht; 
denn  die  Schwierigkeiten  dieses  Buches  sind  gewaltig  und  ge- 
mein menschlic  her  kenntniss  \  erborgen  *j*).  Der  Sinn  dessel- 
ben ist  so  unermesslich  tief  und  lang  und  weit,  dass  sie  bei 
all  ihrer  Weisheit  ihn  zu  erfassen  nicht  vermögend  gewesen 
sind.  Das  Augenmerk  Salomo's  in  dieser  (Juaestion  f "J")  ist,  den 
Endzweck  des  Seins  des  Menschen,  das  Wesen  seiner  Existenz 
und  Glückseligkeit  zu  erforschen,  insofern  er  Mensch  ist,  voll- 
endet durch  seine  menschliche  Formttt)  —  tJne  Frage,  auf 
deren  Losung  das  Streben  und  Speculiren  der  Früheren  und 


")  S.  meine  Geschichte  der  jüd.  Poesie  1836.  S.  192. 
Die  Handschr.  verderbt :  ^IXI  VH  Hab©  p  173«. 
•»•)  Dieter  tiefe  Sinn  heisst  fMyia, 

t)  ym  nsn»  D-Tabyai  ü*nW  rrrra  "O  vielleicht  ist  rrs*» 

zu  lesen  ;  -paH  »t  "Ü12Kn  yaTl, 

m 

tt)  nbfittD,  XJU*s.  So  nennt  der  philosophische  Kxeget  von  sei- 
nem Standpunkte  das  Hohelied. 

+tt)  D.  i.  die  rationale  Seele,,  die  mit  dem  organischen  menschliehen 
Körper  den  Menschen  constitoirt  und  seine  forum  informam  ist. 
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Späteren*)  unter  den  vornehmsten  Philosophen  in  allen  Zeit- 
altern ging,  nämlich  die  Influenz  des  intellectus  agens  auf  den 
intellectus  materialis  **),  wie  ersterer  die  Vorstellungen  imma- 
terieller intelligibilia  bildet  und  die  wahrheitgemäss  prodncirten 
auf  letzteren  überströmt."  Schluss :  „Dies  ist  es,  was  wir  eben 
zu  sagen  hatten.  Gott  sei  gepriesen  über  der  Auslegung  dieser 
mit  Riegel  und  Schloss  verwahrten  Megilla.  Möglich,  dass  uns 
in  der  Auslegung  derselben  in  Wort  und  Sinn  Manches  deutlich 
geworden,  was  noch  iNiemand  anticipirt  hat;  wer  das  von  uns 
Gesagte  fasst,  der  danke,  wenn  es  ihn  anspricht,  demjenigen, 


dem  Dank  gebührt.    Meine  Auslegung  ist  das  Ergebniss  gründ- 
licher Forschung  und  heller  Speculation  nach  Massgabe  meiner 
Kraft  und  meiner  kurzen  Einsicht.    Findet  sich  der  Leser  nicht 
befriedigt,  so  spreche  er  mir  kein  richtend  Verdammungsiirtheil, 
sondern  bedenke  und  erwäge  wohl,  dass  die  einzelnen  Ab«  * 
schnitte  dieser  Megilla  eine  vielfache  Deutung  zulassen.  Aber 
hier  ist  grosser  Forscherfleiss  und  tiefes  Denken  vonnöthen,  t 
so  schwierig  sind  die  Worte  dieses  Weisen.    Nim,  wir  haben 
das  Unsrige  gethan  und  die  einzelnen  Abschnitte  nach  unserer 
Fassungskraft  ausgelegt,  wie  es  uns  eben  thunlich  war.    Gott  o 
rette  uns  durch  seine  Barmherzigkeit  von  Sünde  und  von  Irr-  \ 
thum  durch  seine  Gnade,  denn  es  ist  kein  Gott  ausser  Ihm,  dem 


Gebenedeiten."    Darauf  folgt  dieses  Schlussepigramm: 

icn^i  yB*Ä7a  betb  rrbnn  o^Tcn  to'^d  obsja 

:  t^iDi  mpNi  "lsnDu  na  n:n*i  B*T>  irron  ia  *  *pp  vnma  «in 
saiayra  p-ra  "ithn  "psi "»m     \am        c-ma73  c^ib  wo  ynim 

und  als  Anhängsel  ein  tiefer  Seufzer  des  armseligen  Abschrei- 
bers, welcher  bittet,  ihm  nur  ein  wenig  Rast  zu  gönnen: 

nai«  -273  "P-IS  "DI         m373  pl  IDIO  b{* 

ttsev  naisr  d^ik  r«bi      ro  rj^b  -jms  b» 
Der  Name  des  Verf.  unsres  Commentars  ist,  wie  der  Prolog  besagt, 


*)  D^m«a^1  CWpmtt,  ganz  arabisch:  ^jjp-UJVj  ^yoJÜUjt 
**)  "»bttri  bDlDH ,  ^J^l  jÄJt,  der  na9tjuxbs  youg  des  Ari-  ^ 
Ptoteles,  der  corroptibel  ist,  and  mit  einer  tabnla  rasa  verglichen  wird. 
Das  Kilab  et  Taarifat  ( Kxcerpt  in  Freytagt  Lexikon)  sagt  darüber: 

J>  iüJL^I  (i.  ^  ^  i^yjl  8J^>  ^  ^  I 

« 

^  Cf  D.  i.  „der  hylische  Intellekt  ist  dieblose 

Disposition  zor  Anfnahm«  der  vom  tl.ätigen  Intellekt  erieugten  VorsteU 
Inngen,  und  dies  ist  eine  reine  an  sich  iinintelligente  Potenz,  wie  d«*r 
Kinder,  von  der  Hyle  adjektivisch  benannt,  weil  die  Seele  auf  dieser 
Staffel  der  in  Betracht  ihres  Wesens  a'ler  Formen  haaren  Hyle  ähnlich  ist/« 
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rrcaVc  p ;  der  unwissende  Abschreiber  *)  hat  uns  über  der  Kunje 
seinen  eigentlichen  Namen  vorbehalten.  Nun  sind  unter  den 
Auslegern  des  Hohenliedes,  die  hier  in  Betracht  kommen  kön- 
nen, nur  zwei:  J)  Eljakim  b.  Salomo,  der  einen  von  Josef  b. 
Salomo  begonnenen  Commentar  zum  Ilohenliede  1368  vollendete 
(Bartolocci  I.  S.  217);  2)  Immanuel  b.  Salomo,  der  geniale 
Dichter  der  Machberot.  Von  dem  ersteren  wissen  wir  nur  den 
Namen;  von  dem  letzteren  hingegen,  dass  er  in  der  Schrift- 
auslegung Grammatik  und  Philosophie  mit  einander  vereinigte. 
Ich  vermuthe  daher,  dass  unser  Comm.  zum  Hohenliede  iden- 
tisch ist  mit  dem  von  Bartolocci  erwähnten  und  in  Cod.  Ross. 
577  enthaltenen  Immanuels  des  Römers.  Leider  ist  uns  anders- 
woher nichts  über  den  Charakter  dieses  Commentars  bekannt. 
In  völlig  gleichem  Geiste  abgefasst,  jedoch  nicht  identisch  ist 
der  Comm.  zum  Hohenliede  in  Cod.  Sen.  Lips.  XXX.  5.,  der 
nach  Zunzens  Vermuthung  den  vielseitigen  Muse  b.  Tibbon  zum 
Verfasser  hat ,  denselben  ,  dessen  Immanuel  rühmend  gedenkt. 

14)  ms*  -1X13  (f.  261  ,a  -  348,b),  System  der  Religions- 
philosophie, von  Ahron  b.  Elia  dem  Karäer,  jedoch  nicht  voll- 
ständig, wie  in  Cod.  Sen.  Lips.  XLII.,  der  sowohl  in  Alter,  Schrift- 
charakter, Correktheit,  als  Vollständigkeit  den  Vorzug  hat. 
Unser  Cod.  schliesst  mit  dem  Anfange  des  85.  Capitels,  welches 
die  Lehre  des  Aristoteles  über  die  göttliche  Providenz  enthält, 
bei  den  Worten  "pmp  Dbi^n©  1731«  "in  p  ;  der  Abschreiber 
scheint  in  der  ihm  vorliegenden  Originalhandschrift  nicht  mehr 
gefunden  zu  haben,  denn  die  Schrift  läuft,  wie  am  Schlüsse 
vollendeter  Handschriften ,  in  ein  spitzes  Dreieck  auf,  ohne  ir- 
gend eine  Schlussbemerkung.  Ks  fehlen  sonach  29  Capitel,  die 
Fortsetzung  des  Theils  über  die  Providenz ,  der  Theil  über 
die  Prophetie  und  der  Theil  über  die  Unsterblichkeit  und  Ver- 
geltung. Ich  habe  die  Münchner  Handschrift  mit  der  Leipziger 
genau  collationirt  und  theile  hier  nur  die  allgemeinen  Ergeb- 
nisse dieser  Vergleichung  mit,  indem  ich  die  Sylloge  der  Va- 
rianten von  realer  Bedeutung  für  einen  andern  Ort  zurückhalte. 
1)  Der  Schreiber  unsers  Cod.  ist  ein  unwissender  Idiot,  der 
die  bekanntesten  hebräischen  Wörter  oft  so  entstellt,  dass  sie 
gar  keinen  hebräischen  mehr  ähnlich  sind.  Die  Handschrift 
ist  deshalb  voll  sinnentstellender  Lesarten ,  welche  verrathen, 
dass  der  Schreiber  seinen  Text  gar  nicht  verstanden,  und  zu- 
mal mit  dem  Isthilach  der  Philosophie  völlig  unbekannt  gewe- 
sen. 2)  In  den  Attributen  der  Gottesnamen  ist  der  Schreiber 
unerschöpflich;  die  Erwähnung  Gottes  in  dem  dürren  scholasti- 
schen Werke  scheint  ihm  als  eine  grüne  Oase  in  der  Wüste 
des  Todes  gegolten  zu  haben.    Da  ruht  er  aus ,  da  häuft  er  Eit- 


*)  Derselbe  verrätli  seine  O sei  tanz,  auch  gleich  am  Anlange  de» 
0"»:i73«  nxi:  durch  das  unsinnige:  nrrböt  p  "^TlH  p  Hfl«,  drin  der 
jämmerlich  durcheinander  gewürfelte  gereimte  Prolog  vorausgeht. 
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logie  auf  Eulogle  und  schreibt  beinahe  das  ganze  Kaddisch  aus, 
so  dass  es  fast  scheint,  als  habe 'er  nur  viel  Bogen  füllen  wollen. 
Er  begnügt  sich  nicht  mit  dem  einfachen  'am  oder'ym,  sondern 
er  schreibt  in  bunten  Variationen  n*b  173©  ■pnrm  nbyrr  DOH 
o^nxs  nx:bi  oder  nbo  Tinrni  nacm  obprm  nnrnD'»  oon 
oder  172«  *pl3ttl  •jVO  mb«n  oder  itznp  oiian  detvp  n 
lj?b  oder  noch  weitschweifiger  nbyrm  □jj'nmi  *parp  Dür: 
ttbo  Dinars  nawbi  o-'öbi*  ■»»bwbi  irb  unn^i,  3)  Die  iNachläs- 
sigkeit  des  Schreibers  zeigt  sich  namentlich  darin ,  dass  er  die 
Worte,  die  zwischen  zwei  gleichen  oder  ähnlichen  Ausgängen 
mitteninne  liegen,  oft  viele  Zeilen,  fast  durchgängig  weglässt. 
4)  Der  Schreiber  hat  sein  Originalmanuscript  oft  nicht  richtig 
gelesen  (sehr  oft  *n73«  für  r>73K) ,  namentlich  die  Abbreviaturen 
desselben  nicht  verstanden  (für  6y  oft  "JND  U  oder  p  b*,  wo 
das  andere  stehen  muss).  5)  Die  Eigennamen  sind  bis  zur  Un- 
kenntlichkeit corrurapirt,  z.  B.  ItbtWn  für  üß**,  rTTOBM 

für  (dn  biocn)  izrzn  für  «X*äo?  und  die  Namen  ver- 

storbener karäischer  Gelehrten ,  die  Ahron  b.  Elia  durch  das 
beigesetzte  33  (Taca  nn3  oder  «C3  m:)  auszeichnet,  sind  durch 
das  beigefügte  bi  oder  ii  oder  gar  §1  7:  zu  rabbanitischen  ge- 
stempelt. Der  Abschreiber  scheint  sich  dessen  gar  nicht  be- 
wusst  worden  zu  sein ,  dass  er  ein  karäisches  Werk  unter  der 
Hand  hatte.  6)  Die  Bibelstellen,  die  Ahron  b.Elia  sehr  ungenau 
citirt,  stellen  zum  grossen  Theil  dieselben  Varianten  vom 
Grundtext  dar,  wie  im  Cod.  Lips. ,  sie  sind  deshalb  auf  Rech- 
nung der  Gedächtnissuntreue  des  Verf.  zu  schreiben.  Auch  die 
einführenden  Citationsformeln  variiren  (statt  *i?3K  IfcKD  des 
Cod.  Lips.  mn33  nttfiO,  1*173«  *ittfiO,  pioca  laKS»  i»fiO).  Un- 
geachtet aller  dieser  Mängel  ist  die  Benutzung  der  Handschrift 
doch  zur  Herstellung  des  Urtextes  des  N3  nicht  ohne  Nutzen 
und  Interesse ,  indem  sie  bei  allem  Nonsens  doch  manche  rich- 
tigere Lesart,  als  der  Cod.  Lips.,  manchen  diesen  ergänzenden 
Zusatz  enthält.  Im  Anfange  sind  einige  Glossen  in  den  Text 
eingeschaltet,  die  aber  ohne  Bedeutung  für  das  Verständniss 
desselben  sind ,  am  Ende  des  2.  Cap.  eine  mit  r n-"w-  itsü  ein- 
geleitete n~;n.  Gegenüber  der  ersten  Columne  steht  folgen- 
des introduktorische  Epigramm : 

„D^r*  -nsb  0"73Dnb  «in       mth  an  *>bö  wi  ü*VQ 

f^OnrfsWSD  o"cn  bips  inu         u*v*x  bab  vw  mns 
„D^b;«  •»7331  lacrm  -piro   i73np  niarba  vmarbTa  -Hp-» 

(*  „a-3n73  tun  yy  npo  -mo  TOTOM 

welches  ich  so  übersetze:  „Ihr  Edlen  ,  schaut  das  Buch,  neigt 
eure  Ohren;  ein  Licht  der  Augen  ist  es  für  die  Weisen.  Die 


•)  statt  an  i.  lan;  statt  o*pbx«35  i  ernbitts;  statt  msta 
rnr»b?3'3. 
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Feinheit  seiner  Worte  ist  männiglich  süss  wie  Adtiffen  -  klang 
mit  Cymbeln-  Getön.  Seine  Reden  sind  kostbarer  als  alle  Re- 
den vor  ihm  *) ;  braucht  der  Gu  hon  sich  zu  rühmen  wider  das 
Wasser  der  Nachtthautropfen ?  Wenn  nun  seine  Weisheits- 
schätze entfaltet  werden,  so  öffne,  Einsichtsvoller,  deine  Au- 
gen, gürte  deine  Lenden !"  Unser  aus  114  Capiteln  bestehen- 
des, fast  den  ganzen  Inhalt  des  Älore  erschöpfendes  und  in  vie- 
len Partien  ausgeführteres  Werk  viird  bald  D^icfct  "13M3  bald 
Z"T.  yy  genannt.  Der  erstere  Name  findet  sich  bei  Sabbatai 
(  S.  Jw.  n.  11«,  der  die  falsche  Capitelzahl  fcrp  hat)  ,  im  Catalog 
der  Leydner  Bibl.  (Cod.  Warner.  XXX VIII.  aufgeführt  Catal. 
S.  287.  n.  49.),  bei  Wolf  nach  den  genannten  Autoritäten  (der 
aus  dem  Leydner  Cod.  den  mit  den  Münchner  und  Leipz.  Codd. 
übereinstimmigen  Anfang  mittheilt),  und  nach  diesen,  ohne 
Einsicht  in  die  Handschriften  selber,  bei  De  Rossi  (Dizionario 
I.  S.  3)  und  Kosegarten  (Liber  Coronae  Legis  S.  4.).  Den 
andern  Titel  D^n  yy  fuhrt  unser  Werk  bei  Josef  del  Medigo  in 
ncDn  IyAö«,  der  f.  91, b  —  92,  a.  das  7.  Capitel  mittheilt  (das 
einzige  bisher  gedruckte  unseres  Werkes),  wodurch  die  Identi- 
tät des  sonst  0*3173«  *)£13  genannten  Werkes  mit  diesem  D^n  yy 
genannten  ausser  allen  Zweifel  gesetzt  wird.  In  demselben  Werke 
(f.  56, a)  führt  Josef  del  Medigo  Einiges  aus  dem  4.  Cap.  des 
D^n  yy  über  die  Atomenlehre  und  die  Atomisten  an,  welches 
gleichfalls  in  dem  sogenannten  ISocer  Emunim  sich  findet,  und 
bezeichnet  die  3  Werke  rnawa'o,  CTTi  yy  **)  und  min  nn5  als 
die  Meisterwerke  des  hochgerühmten  Ahron  b.  Elia  ha-Acharon. 
Somit  hat  der  Titel  o^n  yy  weit  mehr  Gewähr,  als  der  andere, 
der  aus  dem  allerdings  höchst  zweideutigen  Verse  des  Einlei- 
tungsgcdichtes: 

hergeleitet  worden  ist.  Vergleichen  wir  nun  ferner,  was  Schis- 
port (S.  74)  und  nach  ihm  Wolf  (I.  S.  115  s.  vgl.  III.  72)  und 
De  Bossi  (Dizionario  I.  S.  3)  über  das  angeblich  vom  Nozer 
Emunim  verschiedene  D^n  yy  sagen ,  ja  die  kurze  summarische 
Beschreibung ,  die  nach  Schuparts  Excerpt  Ahron  b.  Elia  selbst 
im  rnsart'o  von  seinem  s^n  yy  giebt,  so  passt  Alles  vollkom- 
men auf  den  Nocer  Emunim,  und  es  wird  mehr  als  wahr- 
scheinlich, dass  D-3173N  "»Xi:  und  o**n  yy  zwei  verschiedene 
Titel  eines  und  desselben  Werkes  sind,  und  dass  letzterer  der 
ist,  unter  dem  es  vom  Verf.  selbst  und  von  Joseph  del  Medigo, 
nach  ihm  dem  tüchtigsten  Gewährsmann,  citirt  wird.    Ein  Ein- 


•)  1731p  ist  der  undeterminirte  Qualificatif-Satz ,  die  aäo. 

*•)  Samuel  b.  Juda  Löb,  der  Herausgeber  des  Noblut  Cliokma,  bo- 
kfnnt,  dieses  in  der  Bibliothek  des  "VC*  handscbr.  gesehen  zu  haben 
und  sagt  ausdrücklich:  „  R.  Ahron  der  Spätere  verfasste  mJBö'O, 
rVWK\  "irc  'o  und  D^n  yr,  drei  sehr  geachtete  Werke.44 
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blick  in  Juda  Poki's  mim  n*©,  in  dem  der  a^n  yy  benutzt 
ist,  würde  die  Wahrscheinlichkeit  zur  Etidenz  bringen,  wenn  dies 
nicht  bereits  durch  Ahrons  eigene  Werke  geschähe.  Ausser 
dem  Leydner,  Münchner  und  Leipziger  Cod.  des  Werkes  ist 
uns  keiner  bekannt ;  nach  dem  Gesagten  ist  aber  das  Venediger 
Mscr.  (Wolf  III.  S.  72),  von  dem  wir  nur  den  Titel  O^n  yy 
Missen,  mit  den  angeführten  gleichen  Inhalts. 

Das  eben  beschriebene  karäische  Werk  beschliesst  den 
ersten  Theil  unsers  Codex ,  nämlich  den  mit  fetter  ger- 
manischer Rundschrift  ( nro)  geschriebenen ;  das  349.  Blatt 
ist  der  Titel  zu  dem  zweiten  in  zierlicherem  italienischen  Rabbi- 
nisch  geschriebenen  Theile  (pa'-nb  Onp*iD  nMJ*«23i  cncr  tJiTc) 

Diesen  zweiten  Theil  eröffnen : 

15)  Drei  kabbalistische  Aufsatze  (f.  350, a  —  352, b). 

a)  man  pip  bba  (f.  350,  a  —  351,  b),  über  die  Bedeu- 
tung des  Gelübdeopfers  und  der  Opfer  im  Allgemeinen. 

b)  i?n  S  nbenn  p*»  nbap  (f.  351,  b),  Et- 
was über  die  Bedeutung  der  Tefilla  nach  dem  Unterrichte  Abra- 
ham Chazan's. 

c)  mawi  fWB  nbnp  (f.351,b  —  352,  b),  eine  Tradition 
über  die  Bedeutung  der  Berachot. 

16)  nnbs  pna  *o  ran  '-in  tram  d-p^d     (f.  352,b  — 

405,a)*)  vollständig,  mit  der  Clausel:  rrsoi  im«*  -»ütvd  löbtt» 
o^pra  nra«  ba  aan  b«b  nbnn  i?^n3  «ft  n«73  Traib  D^p-ic 
tn-in  -»pb«  T>»n-o  »in  f&  -wraa  b«wb  Tun  ra« 

:an  paen  b«n  -naam  b*nan  b«n  tfij&i 

16)  Miscellen  (f.  405,  a  —  406,  a). 

a)  Excerpt  aus  D^nn  'o,  beginnend:  In  der  obern  Welt 
giebt  es  Orte,  von  denen  immer  einer  herrlicher  ist  als  der  an- 
dere, unzählig  und  unaiisforschlich ,  und  andere  Orte  für 
jegliches  Ding,  die  Quellen  der  Weisheit  besonders,  die  Mess- 
kunde besonders,  die  Kenntniss  besonders,  die  Huld  beson- 
ders, die  Gerechtigkeit  besonders,  die  Barmherzigkeit  beson- 
ders, die  Heilkunde  besonders  etc." 

b)  n:ab  pna  *fa  rraa  '-in  nbo  1123«  nro,  ein  Brief 

NachmanVs  an  seinen  Sohn,  „worin  er  ihm  seine  Ankunft 
zu  Jerusalem  im  Monat  Elul,  seinen  Aufenthalt  daselbst  bis 
nach  dem  Versöhnungstage  und  seine  Weiterreise  nach  He- 
bron anzeigt,  allwo  er  einst  zu  sterben  gedenkt.  Er  klagt 
über  Elend  und  Jammer,  die  unter  den  dortigen  Bewohnern 
herrschen,  und  bittet  schliesslich,  seinen  Bruder  und  Freund 
Mose  ben  Samuel  zu  grüssen."    Dies  Lilienthals  Auszug. 


*)  Nach  Lilienthal :  „Cominentar  des  Nachmanides  über  die  2b  Ab- 
sei» 11  itte  des  Maimonides  " 


• 
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r)  Aphorism  aus  Midrasch  Mischte.  Das  Ganze  schliesst 
mit  dem  Abbreviaturen  -Aggregat : 

nbr 

«ab  rna 

Dr.  Franz  Delitzsch 

in  Leipzig. 


Die  Handschriften 

der  Kon.  Universitätsbibliothek  in  Tübingen. 

verzeichnet  von 
Dr.  Adelbert  Heller. 

(Fortsetzung.) 

Ma  VII.   Türkische  Handschriften. 

1.  Grx.  (ol.  208.  Cab.  16.)  Pap.  kl.  8°.  Wie  die  vorge- 
dmckten  Siegel  beweisen,  ist  das  Buch  durch  die  Hände  vieler 
islamischer  Besitzer  gegangen.  Vgl.  II.  Ewald's  Verzeichn. 
der  orientalischen  Handschriften  S.29.  Inhalt:  Gebetbuch  mit 
Koranauszügen  ,  zum  Theil  arabisch. 

2.  (ol.  Cab.  19.  211.)  Pap.  auf  Leinwand  geklebt,  aufge- 
rollt. Vgl.  Ewalds  Verzeichniss  S.  30.  Gebetsrolle,  wie  sie 
wohl  türkische  Soldaten  in  den  Krieg  mitnehmen.  Vom  einige 
Bilder  mit  den  nächsten  Anrufungen;  dann  die  ausführlichen 
arabischen  Gebete  mit  einer  langen  türkischen  Einleitung  und 
ähnlichem  Schlüsse. 

3.  (ol.  cab.  20.  212.)  Gebetsrolle  wie  Num.  2,  mit  noch 
mannigfaltigerem  Inhalt ,  aber  schlechter  geschrieben.  Vgl. 
Ewalds  Verzeichniss  S.  31. 

Ma  VIH.  Tatarische  Handschriften. 

1.  (ol.  cab.  18.  210.)  Pap.  100  schmale  Blättchen  in  alt- 
tatarischer  Sprache  und  Schrift.  Meist  Gedichte.  Vgl.  Ewalds 
Verzeichniss  S.  31. 

Mb    Griechische  Handschriften. 

1.  (ol.  8.  K.  14.)  Pap.  Quart.  247  Bl.  Anf.  und  Ende 
fehlt.  Bis  1839  ungebunden ,  die  einzelnen  Fascikel  von  je  » 
Blättern  zusammengeheftet  und  unten  mit  griechischen  Zahlen 
bis  zu  ^  gezählt.  Von  Fascikel  1  fehlt  das  erste  Blatt.  Gre- 
gorii  Nysseni  orationes  in  canticum  canticorum.    Anf.:  Sita  ulv 
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yctQ  %a\  duc  q>6ßov  yevofdvrj  ttöi  etc.  Sehl.:  avtrjg  tlvcu  07;- 
öavQOV  Ectvxijg  navxbg  aycc&ov. 

2.  (ol.  10.  k.  16)  Pap.  4°,  in  schwarz  Leder  gebunden, 
297  ungezählte  Blätter  nach  einer  Angabe  von  Crusius's  Hand 
auf  der  letzten  Seite.  Auf  dem  ersten  Blatt  unten  steht:  Ste- 
phanus  Gerlach  sibi  suisque  hunc  librum  Constantinopoli  com- 
paravit  ao  p.  77.  [d.  i.  1577J  mense  novembri.  Inh. :  Philippi 
Solitarii  Dioptra.  Aus  dem  XI.  Jh.  Ineditum.  Lateinisch  über- 
setzt von  Jac.  Pontanus,  Ingolstad.  1604.  4°.  Anf.:  BißXiov  xo 
Xsyoptvov  dioTttga.  tuniy.tj  vnopvtjöig  dicc  6xi%cov  noXmxov. 

3.  (ol.  9.  k.  15.)  Pap.  4°,  in  schwarz  Leder  gebunden. 
350  Bl.  Die  Fascikel  sind  gezählt,  doch  beginnt  mit  F.  151 
eine  neue  Zählung.  Fol.  1.  v«.  Ex  libris  Stephani  Gerlachii 
3  taleris  Constantinopoli  emptus  anno  76. 

a)  F.  1.  v°  —  150,  r°.  Joannia  Damasceni  xXavftpoi 
xcti  ftQTjvoi,  ctpagtcokov  xcti  £si>ov  Öl  cbv  xai  caitXeysro  ngog  tyvyrpr 
XYjv  idiav.  Auf  dem  Rand  hin  und  wieder  Notizen  von  neuerer, 
vielleicht  Gerlachs  Hand.  Sogleich  zu  Anfang  ist  der  Anfang 
von  Mb 2  abgeschrieben.  Anf. :  BißXog  6xt%.  tov  ev  uyioig  na- 
xQog  rjfjuov  uxhxvvov  xov  dctpaöxrjvov. 

b)  F.  151 — 257.  Anonymes  Werk  meist  theologischen  In- 
halts. Anf. :  Ort  tacaxaXt]7Cxov  ro  ftuov  xai  ort,  ov  du  tytEiv 
xcu  TttQtf Qyatfiö&cci  ta  py  nagaÖEÖopEva  fjpiv  vno  xeov  ayuov  iiqo- 
qnjXGiv  xai  catoöxokav. 

c)  F.  258  —  264.  r°.  Zxi%oi.  Als  Verfasser  nennt  sich 
&EO<piXog  6  ßaöiXevg.  Anf. :  6ti%oi.  oi  öxi%ol  ourot  Eygacprjöav 
eig  ro  7tQo6Gmov  tov  ayiov  fttcodogov. 

d)  F.  264  r°  -  296  r°.  Titel  roth:  Tov  ev  ayioig  7tatQog 
)]uo)r  adavaöiov  ajQ%imi6xonov  aXE%avÖQiag  ngog  avxio%ov  ag- 
Xovta  7t£Qi  nXsititav  xcu  avayxaiav  fyjtqpatav  tov  ev  tavg 
fcutig  yoayaig  anoQOvpEVcov  xai  7ceql  naöiv  %Q«yuavoig  yiyvn- 
<SxE6&ai  wpEiXopivav.  F.264  — 267  v°.  Register.  Anf.:  TIeql 
xov  möxEvovxog  xai  ßaitxitäEvxog  Eig  xgiaÖa  opoovdov,  xai  Xs- 
yovxa  %sov  uvai  tov  naxEoa. 

e)  F.  297  r°  -  31)0  v°.  üeberschrift  roth:  Ta  nevre  na- 
xQiao%ia.  ä  Qop.  xcovöxavxivonoX,  y  aXE^avÖQEiag.  tf  avxio%u. 
e  ieqoöoXu.  Anf. :  D/vovttti  ovv  caio  ptv  xov  aÖap  icog  xov  xaxa- 
xXvCpov  Ett]  öiaxoda  xEööagaxovxa  ß.  Schi.:  Kai  bxt  ayysXoi 
xo  aöap  to  ovopa  xE&rjpEv. 

f)  F.  304  —  305.  Recepte.  Anf.:  sgpiag  tuql  laxgtxtjg 
xrjg  Tlaioviag  ywcoöxE  ort  xyg  naitoviag  Övo  yEinj  elölv. 

4.  (ol.  7.  k.  13.)  Pergam.  4°.  255  Bl.  Vorn  sind  einige 
Blätter  ausgerissen;  das  erste  und  zweite  gehörte  zum  Ev.  Jo- 
hannis, dessen  Fragment  auf  F.  255  steht. 

a)  Gregorii  Nazianzeni orationcs.  Abgedruckt  in  den  Opp. 
ed.  Paris.  1630.  T.  I.  Es  sind  folgende  Reden  in  der  Hand- 
schrift. Die  erste  Rede  scheint  ausgerissen  zu  sein,  da  No.  2 
hei  uns  als  dritte,  III.  als  vierte  u.  s.  f.  beieichnet  ist. 
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I.  Anoloyijxixog.  Ed.  Ptr.  J,  1  — 45.  Anf.  fehlt.  Schi. 
F.  20  t°.  itoijivrj  xt  Ofiov  xai  noifuvtg  tv%gi6xG)  itjOov  xa  xvQUp 
yiuor  naöa  do$a  tig  xovg  aicovag  aprjv. 

II.  F.  20  v°  — 22v°.  TlQog  rovg  xaXtOavrag  tv  vq  agxy 
■/.Ca  [IT]  axavxtjöavxag  [Uta  xov  Ttgtofivxtgav  tv  xa  na6%a.  Ed. 
Par.  I,  45.  Anf.:  F.  20  v°.  nag.  Schi.:  xai  (irj  aitavxrj- 
öavxag. 

III.  F.  22  v°  —  32.  Eig  xaiöagtov  rov  adtXa>ov  titirayiog. 
Ed.  Par.  I,  160  —  176.  Anf.:  OitöZt  (u  «Sag.  Schi.:  ©  t) 
do£a  ug  rovg  auavag.  aurjv. 

IV.  F.  32  ?•  —  41  r°.  Eig  rrtv  iautov  cidtXtprjv  Fooyoviav 
txiratpiog.  Ed.  Par.  I,  176  —  190.  Anf.:  AbtXrprjy  txaivtov 
xa  oixita  ^av^aöofuu.    Schi.:  tig  rovg  aiwag.  apijv. 

V.  F.  41  r°  —  50  v°.  Eigtp/ixog  ngorog  Im  xrj  ivatiti  xov 
ILOva^ovrov.  Ed.  Par.  I,  190—  205.  Anf.:  Avt i  pov  xrjv  ykatx- 
rav  t;  ngo^vfiia.    Schi. :  tv  XQl<Stcp  ^Gov  xtp  xvgicp  fjfiov.  aprjv. 

VI.  F.  50  v°  —  55  v°.  Eigrjvixog  ötvxtgog  tig  xr\v  övfißa- 
öiv,  nv  (Uta  xrjv  öxaöiv  tnoirfiaiufta  ol  og&odo'^oi.  Ed.  Par. 
II,  205 —  213.    Anf.:  &tg^u>g  6  £t]log.    Schi.:  tig  rovg  auovag. 

VII.  F.  55  v°  —  58  v°  Anoloymixog  tig  xov  iavxov  na- 
rtga  rortyoQiov.  Ed.  Par.  I,  142—145.  Anf.:  TlaXiv.  Schi.: 
aprjv. 

VIII.  F.  58  \9  —  59  v°.  AnoXoyrnixog  tig  xov  avxov  iura 
xrjv  tnavoöov  xrjg  (pvyrjg.  Ed.  Par.  I,  l&l  — 136.  Anf. :  Ovötv 
löjvQortQov  yrjgag.    Schi. :  a^rjv. 

IX.  F.  59  v°  —  62  v°.  Eig  rgrjyogiov  xov  adtXwov  ßaöi- 
Xuov  txiöxavxa  ptxa  xrjv  xtigoxoviav.  Ed.  Par.  I,  136—141. 
Anf. :  Odov  mörov.    Schi. :  afirjv. 

X.  F.  62  v°  —  65  r°.  Eig  iavxov  xai  xov  ytQOvxa  rjyow 
xov  iavxov  ncctsga ,  rpixa  tntrgttytv  avxa  ygovxiinv  rrjg  Na- 
fyavtov  txxXrjöutg.    Ed.  Par.  I,  145.    Anf. :  To  öxofut  rjvoi^a. 

XI.  F.  65  r°  —  75  v°.  Eig  xov  naxtoa  Oioncnna  öia  rrpr 
nkrryrjv  rrjg  xaka^jg.    Ed.  Par.  i,  224  —  239.    Anf.:  Ti. 

XII.  F.  75  v°  —  93  v°.  Emrafpiog  tig  rov  iavxov  Tcaxtga 
nagovrog  ßaöiXt iov.  Ed.  Par.  I,  286  —  316.  Anf.:  Avftgont. 
Schi.:  7iQ07tt[uiovxa. 

XIII.  F.  93  v°  —  100  r».  Eig  xovg  Xoyovg  xai  tig  xov 
t^utGtxrpt  IovXiavov,  Ed.  Par.  I,  149 — 159.  Anf.:  Tig  xai 
xvgawig.    Schi. :  eig  xovg  aiavag.  autjv, 

XIV.  F.  100  r°  —  105  r°.  Tlgog  xovg  7rokixtvofUvovg  aya- 
vuovxag  xai  xov  ao%ovxa  Iovhavov  ogyitputvov  rjroi  xov  t^iOo- 

Ed.  Par.  I,  265  —  274.    Anf. :  Trjv  xoihav  [itv. 

XV.  F.  105  r°  —  109  v°.  Eig  xrjv  xaivrjv  xvgiaxrw  xai  ro 
tag  xai  rov  ctyiov  (lagrvga  Baßavxa.  Ed.  Par.  I,  697  —  704. 
Anf. :  Eyxaivta  xifuxöftai. 

XVI.  F.  109  v°  —  111  r°.  Eig  xrjv  %tigoxoviav  4oagm>. 
Ed.  Par.  I,  494—  496.    Anf.:  Jt%ao^t, 
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XVII.  F.  111  r°  —  127  v°.  Jfcpi  <f>ikoitxw%utg*  Ed.  Par. 
I,  239  —  265.  Anf.:  Jvdgig  adtkpoi.  Sehl.:  Big  rovg  ewea- 
veeg,  a^irjv. 

XVIII.  F.  127  v°  — 16:^  v°.  Kaxa  Iovkucvov  öx^kmxog 
/jyyog  a .    Ed.  Par.  I,  49 — 109.    Anf.:  Jxovöccte  ravta, 

XIX.  F.  163.  v°— 179\°.  Kccta  lovktuvov  öTt}kitixog  ß. 
Ed.  Par.  1,109  — 134.    Anf.:  Ovrog  fuv  Örj,    Sehl.:  zcov  iöm> 

XCU  aVTlTV%G)<Sl. 

XX.  F.  179  v°  —  1S4  v°.  Tltgi  doyiitxTcov  xai  xcttaGtaöHog 
fmöxonav.  Ed.  Par.  I,  4**ö— 494.  Anf.:  'Orccv.  Sehl.:  aprjv. 

XXI.  F.  184v°  —  l%Sv°.  IlQog  xovg  ewo^uavovg  ngo- 
dudeZig,  »J  ort  ov  itavtog  negt  tov  fcov  Öudsyeö&ca ,  7}  jrf er- 
ror*.  Ed.  Par.  1,  529  —  536.    Anf.:  xgog  tovg.  Sehl.:  aur(v. 

XXII.  F.  189  r°  —  201  v«.  Hegt  Zeokoyiag  koyog  fi.  Eg- 
q&t]  tv  KavOtavnvonoktL.  Ed.  Par.  I,  536  —  561.  Anf.:  Eaiti 
öt.  Selil. :  viztg  carcev. 

XXIII.  F.  201  v«  —  211  r°.  ütgi  viov  koyog  a.  Ed.  Par.  I, 
561  — 577.  Anf. :  *A  fitv  ouv  eutoi  tig,  Sehl. :  eig  aicovag.  autjv. 

XXIV.  F.  211  r°  —  220  r".  liegt  viov  koyog  fi.  Ed.  Par. 
I,  577 — 592.    Anf.:  Enuörj  öoi.    Sehl.:  cqiTjv* 

XXV.  F.  220  r°  —  231  v°.  Jfcot  tov  ayiov  itvtvumog.  Ed. 
Par,  I,  593  —  612.  Anf.:  'Ofuvdrj  ntgi  tov  viov  koyog,  Sehl.: 
tig  rovg  caavag,  «fit/i/. 

b)  F.  231  \°  —  254.  Zwei  Blätter  mit  dem  Sehluss  schei- 
nen ausgerissen.  Titel:  Hvvccyayr]  xai  t^yriötg  tov  efivnöfrrj 
iötogi&v  6  tv  ccyiotg  natrjg  ijjucjv  rgrjyogiog  o  fttokoyog  tv  reo 
xata  Iovkiccvov  örrjkmxtp  Tigern?,  Anf. :  r O  koyog  6  öTtfinixog 
tlroyog  eOti, 

c)  F.  255.  IX.  Jh.  Fragment  des  Evangeliums  Johannis, 
umfasst  I,  38 — 50.  Besehrieben  von  J.  D.  Reuss,  Beschrei- 
bung einiger  Handschriften  aus  der  Universitätsbibliothek  zu 
Tübingen.  Tüb.  177%  in  der  Vorrede.  Ebendaselbst  ein  Fac- 
simile  der  ersten  Seite  in  Kupfer  gestochen.  Die  Anfangsbuch- 
staben zwischen  den  2  Columnen  sind  vergoldet. 

5.  (ol.59  Y.  200.  e.)  Pap.  XVII.  Jh.  4°.  2  ungezählte  Bl. 
Titel  und  Dedikation,  213  gez.  Bl.  Auf  dem  Titelblatt  unten 
steht  über  den  frühern  Besitzer  die  Notiz:  M.  J.  J.  Grammerus 
Pastor  Reichenbacensis  dono  dedit  .Matthen  Ilillero  P.  P.  et  III. 
stip.  Ephoro  t.  t.  Academiae  Rectori  anno  1698  d.  19.  Augusti. 
Titel :  Vir!  Cl.  Dr.  M.  Alberti  Kunij9  Graecae  Linguae  in  anti- 
nua  Tübingens!  universitate  quondam  Professoris  celeberrimi 
tnoöTivia  sioc  Corona  anni ;  opus  eruditissimum ,  meliore  fato 
typisque  publicis  longe  dignissimura,  academiae  Tubingensis  in- 
clvtis  proceribus  ab  Authore  inscriptum  (*o  1607)  ,  post  multo- 
rum  annorum  Seriem  nunc  demtim  e  tenej>ris  extractum  et  ab 
interitu  vindicatum  accurante.  M.  J.  J.  G.  ao  Cl3  IOC  Uj.  Anf.: 
Testatur  vero  eandem. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Digitized  by  Google 


aor 


Bibliothekchronik. 

Das  bayerische  Gesetzblatt  No.  9.  enthält  das  Gesetz .  die 
Vollendung  des  Bibliothek-  und  Archivgebäudes  in  München  be- 
treffend. —  Nach  einer  in  den  Jahren  1830  und  1831  vorge- 
nommenen Zählung  aller  in  der  Kön.  Hof-  und  Staatsbibliothek 
befindlichen  Druckwerke  und  Handschriften  betrug  die  Summe 
a)  der  Druckwerke:  355,424;  b)  der  Handschriften :  18600. 
Nach  der  Annahme,  dass  durchschnittlich  jedes  Druckwerk  nur 
aus  zwei  Bänden  besteht  und  die  jährlichen  Accessionen  sich  auf 
circa  5000  Bände  belaufen  ,  würde  die  Bibliothek  gegenwärtig  auf 
800,000  Bände  angewachsen  sein,  die  100,000  Bände  Doubfetten 
nicht  mit  gerechnet.  Die  jährliche  Dotation  ,  die  sich  früherhin 
auf  10,000  Fl.  belief,  ist  seit  10  Jahren  von  Jahr  zu  Jahr  er- 
höht und  im  Jahre  1836  auf  17,500  FI.  festgesetzt,  diese  Summe 
aber  in  einen  Bücherankaufsfonds  von  12,000  Fl.  und  in  einen 
Regierungsfonds  von  5500  Fl.  abgetheilt  worden.  Von  keinem 
dieser  Fonds  darf  etwas  auf  den  andern  Übertragen  werden. 

Im  Globc  heisst  es  :  Der  König  ton  Bayern  hat  den  berühmten 
Naturforscher,  Dr.  von  Murtius,  nach  England  und  Frankreich  ge- 
sendet, um  mit  den  Regierungen  beider  Länder  wegen  eines  Aus- 
tausches der  Doublclten  von  Büchern  und  Drucksachen  in  ihren 
öffentlichen  Bibliotheken  gegen  die  Doubletten  der  grossen  Münche- 
ner Bibliothek  zu  unterhandeln. 


Das  historische  Archiv  in  der  auf  Geheiss  seiner  Maj.  des 
Königs  von  Bayern  neu  einzurichtenden  Burg  Trausnilz  bei  Lands- 
hut wird  zum  Theil  nach  Landshut,  zum  Theil  nach  Weihenste- 
phan geschafft  werden. 

Am  5.  Mai  ist  das  prächtige  Bibliothekgebäude  in  Hamburg, 
welches  zugleich  die  Gelehrten-  und  die  Realschule  umfasst,  ein- 
geweiht worden.  Zu  dieser  Feierlichkeit  ist  durch  ein  treffliches 
nnd  schön  ausgestattetes  Programm  eingeladen  worden ,  welches 
den  Titel  führt :  Ansichten  und  Baurisse  der  neuen  Gebäude  für 
Hamburgs  öffentliche  ßildungsanstallcn ,  kurz  beschrieben  und  in 
Verbindung  mit  dem  Plan  für  die  künftige  Aufstellung  der  Stadt- 
bibliothek herausgegeben  von  den  Bibliothekaren  ./.  G.  L.  Leh- 
mann und  C.  Petersen.  Zur  Feier  der  Einweihung  am  5.  Mai 
1840.  Hamburg  1840.  Gedruckt  bei  Joh.  Aug.  Meissner.  [IV 
und  122  SS.  in  4.  nebst  9  Tafeln  Pläne,  Grundrisse  und  Ansich- 
ten.] In  dem  Vorworte  dieser  Schrift  ist  bemerkt  worden  ,  dass 
schon  vor  40  Jahren  der  Bibliothekar  der  Stadtbibliothek,  Prof. 
Ebeling,  auf  die  Nothwendigkeit  eines  grö^sern  Raumes  für  die 
Sammlungen  der  öffentlichen  Bildungsanstalten  Hamburgs  hingewie- 
sen habe.  Diess  Bedürfniss  war  um  so  dringender  geworden,  als 
die  Bibliothek  seit  1801  vom  Staate  mit  einer  jährlichen  Dotation 
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versehen,  planmässig  vermehrt,  und  ausserdem  durch  Geschenke, 
namentlich  von  Seiten  der  Admiralität ,  bereichert  wurde.  Was 
damals  für  die  Vergrösscrung  der  allen  ßibliothekräumc  geschah, 
reichte  nicht  hin ,  um  die  augenblicklichen  Bedürfnisse  zu  befrie- 
digen.   Deshalb  wurde  im  Jahre  1825  der  Vorschlag  zu  einem  Neu- 
bau auf  dem  ehemaligen  Domplatze  gemacht,  demselben  Platze,  auf 
welchem  einst  Hie  erste  christliche  Kirche  Hamburgs  stand.  Schwierig- 
keiten von  mancherlei  Art  erhoben  sich  gegen  diesen  Plan  ,  und 
erst  der  Energie  des  Mannes,  der  gegenwärtig  au  der  Spitze  aller 
öffentlichen  Bildungsanstalten  in  Hamburg  steht,  war  es  vorbe- 
halten ,  denselben  im  Verein  mit  den  sämmtlichen  Behörden  und  der 
Bürgerschaft  Hamburgs  glücklich  auszuführen.    Die  nach  den  auf- 
gegebenen Momenten  entworfenen  ,  nach  und  nach  vielfach  roodi- 
ficirten  Baurisse  der  Architekten  It'immel  und  Forsmann  erhielten 
im  December  1836  die  gesetzliche  Sanclion.   Im  Frühlinge  1837 
fing  man  an,  den  Grund  auszugraben;    um  Weihnacht  desselben 
Jahres  waren  die  Gebäude  schon  unter  Dach  gebracht,    und  am 
5.  Mai  dieses  Jahres  ist  die  Einweihung  erfolgt.  —    Aus  der 
Beschreibung,  den  Plänen  und  Ansichten,  die  der  Einladungs- 
schrift beigegeben  sind,  ist  es  ersichtlich  ,  dass  Hamburg  ein  Ge- 
bäude von  vorzüglicher  Zweckmässigkeit  und  Eleganz  hergestellt 
hat.    Die  Stadlbibliothek  (welche  man  auch  zu  einem  Vcreiui- 
gungspunkte  für  fremde  und  einheimische  Litteraten  zu  machen 
strebt,  indem  man  einen  zu  diesem  Zwecke  eingerichteten  Ver- 
sammlungssaal hergestellt  hat)  hat  einen  von  vier  Säulen  getrage- 
nen und  mit  einer  Galleric  versehenen  Saal  von  210  Fuss  Länge, 
39  Fuss  Breite  und  28  Fuss  Höhe  erhalten ,  welcher  bequem 
200,000  Bände  aufnehmen  kann.  -  -    Sobald  als  der  IVcubau  der 
Bibliothek  beschlossen  worden  war ,  wurde  von  den  Bibliothekaren 
ein  bis  in  die  einzelnen  Unterabteilungen  durchgerührter  Plan  für 
die  neue  Aufstellung  der  Bücher  entworfen.   Dieser  nach  18 «Haupt- 
fächern trefflich  disponirte  und  übersichtlich  gegliederte  [in  der  Ein- 
ladungsschrift von  S.  33  —  94  mitgelheilte]  Plan,  der  für  jeden  B:- 
bliothekar  und  Bibliothekenfreund  von  Interesse  ist,  hat  nur  Einiges 
von  der  früheren  Ordnung  beibehalten,  wodurch  sich  von  selbst  die 
nölhigen  Modifikationen  der  allgemeinen  Principien  ergeben,  die  ein 
auf  reformatorischem  Wege  entstandener  Plan  erleiden  muss.  Die 
Principien  kommen  denen  in  Einigem  nahe,  welche  im  Allgemeinen 
Rrpertorium  Her  Utleratur  (Jena  1793)  aufgestellt  sind.    Für  die 
Ausführung  ist  schon  sehr  viel  geschehen.  —  Möge  die  treffliche  An- 
stalt immer  so  wackere  Beamte,  wie  jetzt,  haben,  welche,  wie  aus 
dem  Programme  ersichtlich  ist,  mit  so  viel  Kenntniss  und  Liebe  zur 
Sache  an  derselben  arbeiten ;  möge  es  ihr  aber  auch  nie  an  edlen 
Gönnern  fehlen,  welche  gleich  ihren  llauptbegründcrn,  einem  Lin- 
denbrog,  Jungius,  den  Brüdern  IFolf  u.  s.  vv. ,  dieselbe  mit  Libe- 
ralität pflegen  und  anbauen! 

Verleger  :  T.  O.  IFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Mefzer. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Lltteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  •n 

Dr.  Mtobert  Naumann. 


M  14.  Leipzig ,  den  31.  Juli  1840. 


Plattdeutsche  Ausgabe  der  Griseldis 

und  der  Geschichte  von  Sigismunda  nnd  Guücardo. 

(1502.) 

Die  grosse  Königl.  Bibliothek  in  Kopenhagen  besitzt  eine 
höchst  seltene  und  (so  weit  ich  bis  jetzt  weiss)  noch  nirgends 
beschriebene  plattdeutsche,  in  Hamburg  1502  ged nickte 
Ausgabe  der  Erzählung  von  Griseldis,  nebst  (ohne  Zweifel) 
beigedmckter ,  ebenfalls  plattdeutscher  LJebersetzung  der  Er- 
zählung von  Sigismunda  und  Guiscardo  (nach  Leon.  Aretinus). 
Da  diese  Ausgabe  selbst  auf  den  Hamburger  und  Lübecker 
Sudtbibliotheken  fehlt,  und  wahrscheinlich  in  Ober-Deutsch- 
land noch  seltener  seyn  wird ,  darf  wohl  eine  etwas  ausführ- 
liche Beschreibung  derselben  nicht  überflüssig  seyn. 

Die  Griseldis  hat ,  in  einem  vollständigen  Exemplare,  ohne 
Zweifel  15  Blätter  in  Quartformat ;  eine  volle  Seite  31  Zeilen; 
die  mit  Holzschnitten  versehenen  Seiten  aber  nur  10,  1 1  oder 
12  Zeilen.  Das  erste,  oder  Titelblatt,  hat  nur  oben  an  der 
Vorteile  folgende  2  Zeilen: 

Van  der  duldicheit 
der  vrowen  gheheten  Grifeldit. 

Die  Rückseite  füllt,  doch  nicht  ganz,  ein  Holzschnitt  aus, 
der  recht  wohl  und  besser  als  die  übrigen  ausgeführt  ist,  mit 
zwei  Figuren:  Ein,  in  einer  Art  von  Catheder  sitzender 
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Lehrer  oder  Gelehrter,  mit  dem  Buche  vor  rieh ,  und,  wie  et 
scheint,  in  Unterredung  mit  einem  andern,  auf  der  getafelten 
oder  Estrich-Diele  stehenden  Manne;  beide  mit  Mützen  und 
pelzverbrämten  Mänteln  bekleidet. 

Das  zweite  Blatt  hat  oben  in  zwei  Zeilen  die  l  Überschrift : 

De  hyfiorie  van  der  duldicheit  der 
vrowen  gheheten  Grißldit. 

Der  ersten  Zeile  des  Textes:  (S?)v  yck  van ßedicheyt  vnde 
truheyty  mangelt  der  ausgemalte  Anfangsbuchstabe.  Die  an- 
dern alten  deutschen  Ausgaben  der  Griseldis  fangen  mit  So 
an;  hier,  scheint  mir,  sollte  man  eher  denken,  das  Anfangs- 
wort raiisste  Nv  sein.  —  Uebrigens  hat  die  erste  Seite, 
ohne  die  Ueberschrift ,  28  Zeilen. 

Das  dritte  Blatt  („begauet  Men  eyn  yflick  man  moct  ster- 
üen  Vhßo")  hat  die  Signatur  A.iij,  und  einen  Holzschnitt 
auf  der  Rückseite.  Das  vierte  Blatt  ist  ohne  Holzschnitt;  das 
fünfte  hat  aber  einen  auf  der  Vorseite  (die  nackte  Griseldis, 
deren  Kleider  man  ausziehet):  die  Rückseite  endet:  »van 
mennyghen  wart  angheseen  Vnde  tner  wen."  —  Wahr- 
scheinlich fehlen  hienächst  in  unserm  Exemplare  2  Blätter 
oder  4  Seiten,  mit  2  Holzschnitten.  Es  fängt  nämlich  das 
nächste  (achte)  Blatt  an  mit  dieser  Zeile:  (voge)  le  nycht 
verthertn  Doch  ßo  Verne  ah  yd  vtifem.  Das  fehlende  nimmt 
in  der  hochdeutschen  Ausgabe,  Augsburg,  bei  Hans  Bäraler 
1472  (in  doppelten  Columnen  gedruckt;  bei  Hain  Repertor. 
Nu.  12ftlS)  164  halbe  Zeilen  auf;  in  der  hochdeutschen  Aus- 

fabe  aber  mit  der  Jahrszahl  1478  (Hain  Repertor.  12819) 
0  ganze  Zeilen.  Nach  dein  Verhältnisse  des  Druckes  iu 
diesen  Ausgaben  zu  unserer  plattdeutschen  wird  das  fehlende 
in  dieser  ungefähr  85  Zeilen  ausmachen;  und  so  auch  mit 
2  Holzschnitten,  die  gewöhnlich  den  Raum  von  18  oder  19 
Zeilen  ausfüllen ,  4  ganze  Seiten.  —  Wollen  wir  denn  da* 
nächstfolgende  Blatt  in  unserm  Exemplare  als  das  achte  an- 
sehen, so  hat  dieses  keinen  Holzschnitt,  dagegen  das  neunte 
und  zehnte  Blatt  jedes  einen  auf  der  Rückseite.  Das  eilfte 
Blatt  (die  erste  Zeile:  nycht  betemelick  ys  dat  eynem  acker- 
manne bethe-\met\)  hat  die  Signatur  Cj.  und  einen  Holz- 
schnitt auf  der  Rückseite;  das  zwölfte  Blatt  ohne  Signatur, 
und  das  dreizehnte  Blatt,  mit  der  Signatur  Ciij,  ebenfalls 
jedes  einen  Holzschnitt.  Das  vierzehnte  und  vorletzte  fängt 
an:  {gejeüet  men  myt  duffer  bliueflu  in  falicheit  de$  bidde; 
nnd  hat  auf  der  Rückseite  einen  Holzschnitt  (Walther  und 
Griseldis  mit  den  Gästen  zu  Tische).  Das  letzte  (fünfzehnte) 
Blatt  hat  nur  diese  Zeilen: 

(fi»)  ßne  bleff  eyn  arue  det  landet  Vnde  leuede  yn  fa- 
lycheyt  Deo  gracias 

Hyr  endyghet  fyck  de  hyttorie  van 
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der  duldicheit  der  vr outen  Grtfeldi* 
Ghedrucket  yn  der  löfliken  flad  Ha 
horch  Na  der  ghebort  Crifti.  M. 
CCCC.  vnde  tice. 

Die  ganze  Rückseite  nimmt  ein  sorgfältig  ausgeführter  Holz- 
schnitt ein:  eine  Frauensperson,  in  weitein,  faltigem,  die 
Füsse  bedeckendem  Schlcppkleide ,  mit  einer  Krone  auf  dem 
Haupte  und  dem  Scepter  in  der  rechten  Hand. 

Dieser  Ausgabe  der  plattdeutschen  Griseldis  scheint,  nach 
allen  Merkmalen,  eine  ebenfalls  niederdeutsche  Ausgabe  der 
Erzählung  von  Sigismunda  und  Guiscardo  beigedruckt 
zn  seyn.  Wenigstens  sind  nicht  bloss  beide  Schriften  in  un- 
serm  Exemplare  früher  als  zusammen  gehörend  angesehen 
(s.  Bibliotheca  E.  D.  Hauberi.  Hafh.  1*67.  T.  Q.  p.  122; 
von  welcher  Sammlung  dieses  Exemplar  herstammt),  sondern 
auch  die  Signatur  scheint  darauf  hinzudeuten.  Letztgenannte 
Schrift  hat  auf  der  ersten  Seite  diesen  Titel:  Vau  (sie!) 
fygifmunda  Des  \  vorflen  dochter  van  Salernia  Unde  | 
van  dem  iungelige  Gwijcardo.  Uebrigens  hat  diese  Seite 
24  Zeilen  (die  letzte:  ere  vader  teere  Je  ene  ädere  mane 
to  geuPde  in  dat) ;  eine  volle  Seite  aber,  nie  in  der  Grisel- 
dis, 31  oder  30  Zeilen.  Das  erste  Blatt  ist  ohne  Signatur; 
das  zweite  hat  D.i;  das  sechste  E.i.  Auf  der  Vorseite  des 
neunten  Blattes  endet  die  Schrift  mit  5  Zeilen ,  deren  erste 
(arbei)  de  äffe  Gwtfcardus  vnde  Sigifmunda  hebben;  die 
letzte :  Sigifmunda  ene  ghebeden  hadde.  Danach,  ohne  Jah- 
reszahl und  Druckort: 

Hyr  endighet  Jyck  de  hyftoria  Sigifmuden 
vnde  Gwifcardi  der  beyden  leffhebbers. 

Druck,  Format  und  Papier  sind  demjenigen  der  Griseldis 
vollkommen  ähnlich.  —  Uebrigens  besitzt  die  Königl.  Biblio- 
thek auch  noch  eine  andere ,  ältere  niederdeutsche  Ausgabe 
der  Griseldis;  Fol.  35  Zeilen,  ohne  Druckort  und  Jahreszahl 
(am  Schlüsse:  DEO  GRATIAS);  aber  in  einem  vorn  defec- 
ten  Exemplare.  Der  Druck  ist  gross,  scharf  und  deutlich; 
auch  die  Holzschnitte,  von  weit  roherer  Ausführung,  zeigen 
ein  höheres  Alter  an.  Ein  ebenfalls  unvollständiges  Exemplar 
dieser  Ausgabe  findet  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek. 

Kopenhagen. 

C.  Molbeek. 
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Renatun  Beck,  Buchdrucker  aus  Strassburg, 
als  Buchdrucker  In  Bades -Baden  im  Jahr«  1511, 

und  Johannes  Hiso, 
Herausgeber  der  Apologia  tnulieruwn. 

Panzer  VI,  p.  54.  No.  239  fuhrt  das  Buch 
„Apologia  mulierum  \  in  viros  probrosos  Joannis  \  Motis  Nea- 
politani  Sacre  |  sedis  apostolice  Secretarij  |  Cf.  Exeussum 
in  Thermit  Anthoninis  Oppi  |  di  Badensis  per  Renatum 
Beck  Ciuem  \  Argentinen.  Anno.  M.D.XL  No  \  no.  Kut 
Januarij.  quädo  .pestis  \  preter  solitam  crudeläatem  \  Ar- 
gentorati  incrudesce  \  bat" 

falschlich  unter  dem  Druckorte  Strassburg  auf,  da  aus  der 
Schlussschrift  vielmehr  mit  Bestimmtheit  hervorgeht,  dass  der 
Strassburger  Drucker  Renatus  Beck,   ohne  Zweifel  auf  der 
Flucht  vor  der  damals  in  Strassburg  hausenden  Pest,  dasselbe 
in  Baden-Baden  gedruckt  hat.    Beck  ist  in  seinen  Schluss- 
schriften über  den  Druckort  seiner  Bücher  sehr  genau,  wie  ans 
den,  bei  Panter  XI.  p.  361.  362  angeführten  Schlussschriften 
seiner  Strassburger  Drucke  vom  J.  1513  und  1514  hervorgeht» 
Auch  der  Herausgeber  dieses  Buches,   welcher  seine 
eigenen  Verbesserungen  darin  angebracht,   Johannes  Hiso, 
Badensis,  politiamm  litterarum  professor,  von  welchem  einige 
eigene  Produkte  imter  dem  Titel  Silvula  Jo.  Hisonis  beige- 
druckt sind,  ist  weder  bei  Jocher  noch  bei  Adelung  zu  fin- 
den, ungeachtet  Eobanus  Hessus  ihn  fol.  diij  „poetice  com- 
manipulatianis  Ordmarium«  nennt.    Dieser  Jo.  Hiso  hat  schon 
früher  ein  Buch  unter  dem  Titel:  Joamris  Hisonis  Cantilenae 
aliquot  bucoUcae  de  illustrissimo  Principe  Philippo  Comite 
Palatino  %  EJectore  Imperii.(!)  Lipsiae  per  Wolfgangum  Mo- 
nacenscm  1>06.  4.  drucken  lassen,  welches  auch  in  der  Apo- 
logia fol.  b  iij  in  einem  Briefe  an  den  Verf.  unter  dem  Namen 
üuccolica  tua  carmma  entweder  mit  inbegriffen,  oder  allein 
gemeint  seyn  kann.    Da  nun  Hiso  fol.  a  ij  in  Hinsicht  auf  das 
~£Lnt  Jo\Moti9  selb«t  erklärt:  „cucdä  subtrasi  au e dum 
aamdi      so  kann  auch  der  ursprüngliche  Titel  des  Originals 
wohl  der  von  Baier  mem.  libr.  rar.  p.  26.  angegebene:  „/»- 
vectto  coeius  femmet  contra  mores"  gewesen ,  und  erst  von 
Mtso  abgeändert  worden  seyn. 

Stuttgart. 

Oberbibliothekar  Dr.  Moser. 
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LUterarisclie  CreditverhälUiime. 

Die  Anleihen  an  Gedanken  und  Worten,  die  wir  von  neue- 
ren litterarischen  Erscheinungen  an  ältere  Geisteserzeugnisse 
täglich  gemacht  finden  und  welche  zum  Theil  an  das  ml  novi, 
zum  Theil  an  das  liorea  vieus  livrea  nouveaux  erinnern,  wer- 
den, einer  Art  schriftstellerischen  An  Staudts  halber,  stets 
mehr  oder  minder  verhüllt«  Doch  ist  dies  nicht  immer  der 
Fall  und  die  Theorie  des  Nackten  findet  auch  auf  diesem 
Felde  ihre  Bewunderer  und  Anhänger.  Da  nun,  Gott  Lob! 
die  Perfectibilität  dermalen  in  das  Unendliche  iu  geben  scheint, 
so  ist  es  natürlich ,  dass  auch  in  solchen  litterarischen  Credit- 
verhältnissen  Erstaunliches  geleistet  wird.  Wem  sollen  wir 
wohl  die  Palme  zuerkennen? 

Als  ein  tüchtiger  Competent  in  solchem  Wettstreite,  als 
ein  unerschütterlicher  Plünderer  nicht  etwa  früherer,  nein 
gleichzeitiger  Werke  hat  sich  kürzlich  Herr  P.  Numur  ge- 
zeigt ,  und  ihm  ,  der  vor  wenig  Monden  auch  unserem  (irret 
des  Ana  die  Ehre  eines  neuen  Abdruckes  mit  obligaten  Ana- 
graphaeana  widerfahren  liess,  mag  einer  wirklich  unerhörten 
Copiervirtuositat  halber  hier  ein  bibliographisches  Denkmal 
gesetzt  werden. 

In  seinem  „Projet  d*un  nouveau  Systeme  bibliographique 
des  connaissa/ices  humaines"  (Bruxelles  1839.  8.) ,  einem  um 
so  strenger  zu  beurtheflenden  Machwerke,  als  Herr  Namur 
jedenfalls  tüchtige  Anlagen  in  seinen  früheren  Schriften  ver- 
rieth,  besteht  die  Prejace  nur  aus  detachirten  Stellen  der 
Constantinschen  Bibliothekonoroie,  wie  die  nachstehende  Ver- 
gleicbung  (was  Konstantin  anlangt,  nach  der  Pariser  Original- 
ausgabe) lehren  wird. 

\  umur.  Konstantin. 

$.  L  Z.  1—  4  wort  lieh  abgedruckt  von  S.  6.  §.5.  Z.  29— 31. 

n      n  J —  ?       »  W  »    ff  ^'  r      »    J  J** 

„     „  8   19      „  „         ,,   „  7.  \.  1,  H  17 — J2. 

„     „ 20-24 ii. S. U.Z.  1-3  „   „  7.{.1«  »»  8&33u. 

„  8.  {•  1.  „  l—  7. 

„     iNotel.        „  ,f  „    „  8.  §.2.8-10.12-15. 

JS.  II.  Z,  3 —  7     „  „         „   „18.  $.8.  23.21 — 2.5. 

„     „  7.8.       „  „         „   „24.  §.10.  „  31.32. 

„     [Motel.        „  „         „   „22.  §.2.  „ 

„       „   2.        „  „         „    „22.  $.3.  „  *2 — Iu 

„       „    3.        „  „  „    »23*i«'><  „  b-19. 

n      ff  4.       „  „        n  „22,23.  M-Z- 27- 

34,  1—5. 

„   5.Z.  1-6  „         „  „24,25.§.10.Z.32— 

34  1—6. 

„      „   5.  „  6 — 8 u.S.  III.  V ■>.  Z.  1-2  „ 25.    U.Z.  12-17! 
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S.III.  Z.l— 7  wörtlich  abgedruckt  von  S.17.18.  $.1.  Z.28— 

„  Note  LZ.  1-6  „  „  „  28.  §.16.  Z.'3-IL 
r,    „   l.Z.7-11     l      l      l     28.29. |. 18. Z.32- 

»  »  »  »  »  »  H; ^t8ii 

S.IV.  Z.  1-6  „      „      „      8.  §. LZ. 2o-31. 


jy       5,1  7 — 13  „ 

„    „  14 — 17  u.V.  Z.  1—4  „ 


prefaeep.  LZ.  1 — 8. 
„  S.  5.  f.  1.  Z.3— 13. 


n 


Note  LZ.  1-3      „      „      „     18.  §.3.  Z.  17-20. 
„    LZ.  3-13     „      „      „  ^M.*^-»- 

„     „    LZ.  13-18,,      M      „     24.  §.8.  Z.il-2L 


"  !  16—25  8,9.$.2.z.32,i-8. 

"  26-30  ,     „  „  95.96. fJ.Z31.l-4. 

,,  31— 34 11.  VI. Z.l— 7    „  „     96.  §.  1.  Z. 6—15. 

Note  1  „      „  „     33.  §.2.  Z.  11-14. 

S.  VI.  Z.  8-20  „      „  „     96.  §.2.  Z.l 6-28. 

„    „  21-36  ,  98.  §.9.  Z.  18-33. 

37,38.  Vn.Z.1-4      „  „  98,99.{.10.Z.34,I-5. 

S.VII.Z.4-12  „      „  „  120,121.  §.2.  Z.33, 1-7. 

„    ,,  14-20  „      „  „   125.  §.  2.  Z.  9-15. 

21-29  „      "  „  30,31.  $.3.28-34,1.2. 

Notel  „     24.  §.9.  Z.  22-29. 

„    2  (S.VIII)     „      „  „  79,80.^.2.30-33,1-9. 

S.VIII.Z.1-U  »  ,,  125,126.§.&Z.21-g- 

„    „  15-22  „      ,,  „   126.  $.4.  Z.6^-12.  ' 

23-26  „       ,  »   126.  §.5.  Z.  18-21. 

Notel  l  127,  128.  §.9.  Z.28, 

"  29,  33,34,  1-3. 

S. IX.  Z. 23,25, 26,  n.S. IX.  1-4  „    126.J.6.  Z.22— 27. 

S.  X.  Z.  28-36  „      „  „  126,12l§.7.28-34,1.2. 

S.  XII.  Z.  7— 21  „      „  „  prefaeep. 3.  Z. 7— 24. 

Was  ist  nun  in  dieser  XII  Seiten  langen  Vorrede  des 
Herrn  Namur  sein  geistiges  Eigenthnm?  Nichts  als  folgendes: 

Seite  III.  Zeile  7—20. 

„     —  Note  2.  Zeile  7.8.  und  S.IV.  Zeile  1-5. 
„     IV.  Note  1.  Zeile  18—22. 
„   VIII.  Zeile  26—29. 
„     IX.  Zeile  1—22. 
„      X.  Zeile  4-27. 
„      XI.  gani. 

„     XII.  Zeile  1—6,  22-35,  incl.  des  Datums  und  Namens. 
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Der  Leser  mag  selbst  bcurthcilen ,  ob  dieses  ?on  Herrn 
Namur  gegebene  Eigene  das  Werthvollere  sei  oder  nicht ; 
uns  hat  es  nicht  so  scheinen  wollen.  Doch  fehlt  die  in  allen 
neueren  Productionen  desselben  Herrn  Verfassers  stereotype 
Phrase  nicht,  dass  er  Vollständigeres,  Besseres  und  Brauch- 
bareres geliefert  habe,  als  alle  seine  Vorgänger.  Dass  dies 
bei  dem  hier  fraglichen  Buche  nur  der  banalen  Redensart 
halber  gesagt  sei,  wird  jeder  Unbefangene  sofort  finden,  wenn 
er  sich  mit  dessen  Inhalte  bekannt  macht,  wenn  er  selbst 
sieht,  mit  welcher  Uebereilung  eine  Schrift  verfasst  ist,  die 
ihrer  Tendenz  nach  nur  ein  Ergebniss  der  tiefsten  und  müh- 
samsten Studien  seyn  konnte. 

Welche  Achtung  rauss  übrigens  Herr  Namur  vor  dem 
Publikum,  vor  der  Oeffentlichkeit  haben,  wenn  er  sich  mit 
so  naiver  Unbefangenheit  als  litterarischen  Freibeuter  produ- 
cta! Frühere  vielversprechende  Leistungen  können  zu  einem 
solchen  Verfahren  nicht  berechtigen ,  und  den  strengsten 
Tadel  verdient  der  Mann ,  welcher,  da  er  doch  Eignes  liefern 
konnte,  es  vorzieht,  sich  mit  fremden  Federn  zu  schmücken, 
seinen  Lesern  das  recht  wackere,  gut  gemeinte  Buch  des 
Const antin  durch  ein  Kaleidoscop  zu  zeigen  und  die  von 
Walter  Scott  aufgestellte  Idee  einer  Romanfabrik  unglücklicher 
Weise  auf  die  Bibliographie  übertragen  zu  wollen. 

Möge  Herr  Namur  diese  litterarische  Sünde  bald  durch 
ein  tüchtiges  eigenes  Product  wieder  gut  machen! 

Dresden. 

Hermann  Ludewig. 


Zar  Litteratur  der  Nanmburg-Zeitzer  Stifts-Bibliothek 

zu  Zeitz. 

Die  Naumburg-Zeitzer  Stiftsbibliothek,  welche  in  dem  Bi- 
schöfe Julius  von  Pflug  ihren  eigentlichen  Begründer  verehrt 
und  von  dem  Herzoge  Moritz  zu  Sachsen  nicht  nur  die  von 
1).  Thomas  Reinesius  Erben  zu  Leipzig  um  1600  Thaler  er- 
kaufte Sammlung,  sondern  auch  im  Jahre  1Ü71  die  Einkünfte 
der  Vicarien  S.  Leonhardi  und  S.  Crucis  zu  ihrer  Vermeh- 
rung angewiesen  erhielt,  sollte  in  Folge  der  bei  der  Refor- 
mation geschlossenen  Capitulation  nach  Naumburg  in  Ver- 
wahrung gebracht  werden,  blieb  aber  dessenungeachtet  bis 
zum  heutigen  Tage  im  Schlosse  zu  Zeitz.  Zur  näheren 
Kenntniss  dieser  Bibliothek  und  ihrer  Geschichte  dienen  einige 
im  hiesigen  Königl.  Geh.  Staatsarchive  befindliche  Handschrif- 
ten, auf  welche  der  Unterzeichnete  durch  diese  Zeilen  die 
Freunde  jener  Büchersammlung  aufmerksam  zu  machen  wüuscht. 
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Jnuentartum  Der  Uucljrr  gjm  Sbtiftt  ilaümliurg. 

1565.  fol. 

Voran  des  Administrators  Friedrich  Wilhelm ,  Herzogs  zu 
Sachten ,  Befehl  an  das  Domcapitel  zu  Naumburg,  die  Auf- 
nahme eines  Inventariums  über  die  Zeitzer  Stiffts  Liberey 
betreffend.  Dat.  Torgau.  1593.,  in  dessen  Folge  die  Abschritt 
des  bereits  im  Jahre  1565  von  Johann  Rhins,  dem  Sohne 
des  berühmten  Jo.  Hiviiis  Athen dor.,  aufgenommenen  Inven- 
tariums eingeschickt  worden  ist.  Das  Inventarium  ist  in  la- 
teinischer und  deutscher  Sprache  abgefasst,  davon  das  latei- 
nisch geschriebene  Verzeichniss  den  Anfang  macht  und  fol- 
genden Titel  führt :  Indes  Bibliothecae  imtruetae  a  Reoeren- 
dissimo  Principe  D.  Julio  Rpiecopo  Numburgensi ,  distributus 
hoc  ordine  ,  ut  secundum  Uteras  Alphabeti ,  exponantur  sepa- 
rat im  ,  quaeeunque  multiplici  tingua  extani.  Primum  in  Theo- 
iogin ,  deinde  quae  in  Jure  Ciuili  et  Canonico,  tum  quae  in 
Medicina:  postea  quae  in  Historiit:  ad  haec  quae  in  Poätis: 
postremo  quae  in  omni  Philosopkia.  Das  deutsche  Verzeich- 
niss führt  den  dem  lateinischen  entsprechenden  deutschen 
Titel,  wie  überhaupt  zu  bemerken  ist,  dass  beide  Verzeich- 
nisse in  allen  Stücken,  bis  auf  die  Sprache  allein,  völlig  mit 
einander  übereinstimmen.  Die  Kataloge  zerfallen  in  zwei 
Theile,  von  denen  der  erste  die  von  dem  Bischöfe  Julius 
hinterlassene  Sammlung  und  der  zweite  die  aus  der  Zeit  der 
früheren  Bischöfe  stammenden  Bücher  in  derjenigen  wissen- 
schaftlichen Ordnung  aufführt,  die  in  dem  Titel  des  Inven- 
tariums hinlänglich  angedeutet  ist.  Manuscripte  (in  membrana 
manuscripta  et  in  cartis  manu  descripta)  und  Druckschriften 
sind  von  einander  abgesondert.  Der  erste  Theil  beginnt  mit 
der  Ueberschrift :  Index  ejus  Bibliothecae,  quam  instruetam 
in  arce  Cizensi,  moriens  reliquit  Reverendissimus  Princeps  ac 
dominus  D.  Julius  Episc.  Numburg.  Ausser  den  bereits  ge- 
nannten sechs  wissenschaftlichen  Classen  ist  als  Anhang  eine 
siebente  Classe  von  Büchern  und  anderen  zur  Bibliothek  ge- 
hörigen Gegenständen  in  folgender  Ordnung  aufgeführt: 
1)  Libri  impressi,  soltiti  et  rüdes,  quäle s  recens  ab  ofßcina 
afferuntur :  in  fasciculos  et  grande  colligati.  2)  Librorum 
germanice  latineque  manuscriptorum  multiplicis  Argumenti  et 
generis,  non  parua  copia.  In  quibus  sunt  partim  exempla 
eorum,  quae  dum  viveret  Reverendiss.  D.  Julius  edtdit:  par- 
tim absoluta  quidem  cum  inscriptionibus  plura:  sed  nondum 
edita:  partim  inchoata  et  rudia,  quaedam  in  chartis  schedisque 
relicta:  partim  denique  scripta  comprehensa  consilia,  de  refor- 
mandis  Ecclesiis,  cum  hujiis  Dioeceseos  tum  aliarum  Eccle- 
siarum  Collegialium.  3)  Imagines  et  icones  a  capite  usqne  ad 
summa  pectoris,  atque  eo  modo  expressi  habentur  in  pannls 
lineis.    4)  Regiones  in  cartis  et  pannis  lineis  grandioribtts 
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depictae  ex  tan  t.  5)  Historiae  in  pannis  lineis  depictae.  6)  In 
cmrU  grandiiiscula  super  tabella  inducta.  7)  Item.  8)  Po- 
stremo  in  Bibliotheca  sunt.  Der  erste  Theil  achliesst  mit 
den  Worten :  Indicis  libroriim  et  Bibliothecae  totius ,  instructae 
a  Keuerendissimo  Principe  D.  Julio  linis.  Ciiae  Libonotrorom 
postridie  Calendas  Juniaa  Anno  salutiferi  partus  in  terris  Filii 

Dei ,  Jesu  Christi  Domini  ac  Saluatoris  nostri.  M.D.LX V.  und 
hat  ausserdem  noch  folgende  Nachschrift:  Joannes  Rhins  fa- 
tetur  hunc  Bibliothecae  amplissimi  Praesulis  D.  Julii  Episcopi 
Numburgensis ,  Indicem  Jussu  lllustrisslmi  Principis  Electoris 
ac  Domini  D.  Augusti  etc.  a  sese  confectum:  descriptum  esse 
ex  Autographo  sno  atque  ita  denuo  recognitum  et  emendatum 

Dominis  Consiliariis,  in  arce  Cizensi  redditum  T.  Cl.  Julias 

Anno  salutiferi  partus  in  terris  filii  Dei  Jesu  Christi  M.D.LXVT 
Der  zweite  Theil  beginnt  mit  der  Ueberschrift:  Index  Libro- 
riim Yeteris  Bibliothecae  relictae  a  superiorum  temporum 
Niimburgensibus  Episcopis  in  arce  Cizensi,  und  schliesst  mit 
den  Worten:  Judicis  librorum  ueteris  Bibliothecae  Cizensis 

Finis.  Cizae  die  Corporis  Christi  A°  1565.  und  der  Nachschrift: 
Hic  Index  similiter  ut  prior,  ex  Autographo  Joannis  Rivii  de- 

scriptua  est:  V  Cal.  Julias. 

Acta  Urkunden  und  Nachrichten  die  Fundation  de»  Proku- 
ratur-Amts  und  dessen  Verwaltung ,  ingl:  die  Stiftung  der 
Bibliothek  beln  1660  sqq.  fol.  ff.  27  b -28  b. 

betrifft  die  Hochfurstl.  Verordnung  vom  J.  1671  über 
die  zur  Vermehrung  der  Bibliothek  angewiesenen  Ein- 
künfte der  Vicarien  S.  Leonhard!  und  S.  Crucis. 

Fundation  der  Stiffts  Bibliothec.  1671.  fol. 

Enthält  die  Verordnung  des  Herzogs  Moritz  zu  Sach- 
sen, dat.  Morizburg  an  der  Elster  den  22  Sept.  1671, 
die  genannten  Einkünfte  betreffend. 

Daran 

a)  Bericht  V.  L.  von  Seckendorfs.  Dat.  28  Jan.  1680.  Mit 
dem  Fiat  des  Herzogs  Moritz  zu  Sachsen  signirt. 

Enthält  die  Mitteilung,  dass  die  genannten  Einkünfte 
in  83  Thlr.  5  Gr.  9  Pf.  bestehen ,  davon  als  jährliche 
Besoldung  des  Bibliothekars,  welchem  jährlich  2  Schef- 
fel Weitzen ,  6  Scheffel  Korn  und  6  Scheffel  Gersten 
gereicht  werden  sollen,  11  Thlr.  18  Gr.  abgehen  und 
mithin  ungefähr  70  Thlr.  zur  Vermehrung  der  Biblio- 
thek übrig  bleiben. 

b)  Hockeln  Specification  der  Einkünfte  der  Vicarien  S.  Leon- 
hard i  und  S.  Crucis  während  der  Jahre  1679—1721.  Dat. 
6  Octbr.  1721. 

c)  Instruction,  Wornach  der  ietzige  Bibliothecarius ,  Ehra 
M.  Christian  Mathaeus  von  Saher  Pastor  ad  St:  Nicolai, 
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und  andere,  welche  sich  der  Stifts  Bibliotliec  gebrauchen 
wollen,  sich  zu  achten  und  zu  verhalten  haben.  Dat. 
24  Febr.  J724. 

Wird  in  12  §§.  abgehandelt,  davon  §.  10  dem  Biblio- 
thekar vorschreibt,  dass  vom  1.  Mai  —  I.  Septbr.  die 
Bibliothek  Montags  und  Donnerstags  von  3  —  5  Uhr 
Nachmittags  und  vom  1.  Septbr.  —  1.  Mai  an  den- 
selben Tagen  von  3 — 4  Uhr  Nachmittags  zu  ehrlichen 
und  geschickten  Leuten  Gebrauch  geöffnet  werde. 
Catologus  Librorum  Ä.  Capiluli  Numburgemis  d.  23.  Sept. 

1730.  revisus.  fol, 
Kttract  Einiger  Bücher,  so  in  der  Stiffts-Bibliothec  befindl.  fol. 

Bibliothekar  Dr.  Petzholdt  in  Dresden. 


Die  Bibliothek  des  Grafen  H.  JBoutaurlin. 

Die  Bibliographen  haben  zu  jeder  Zeit  die  Cataloge  vor- 
züglicher Bibliotheken,  welche  öffentlich  versteigert  wurden, 
mit  regem  Eifer  gesucht,  da  sie  ihnen  Führer  waren,  die 
verschiedenen  Ausgaben,  die  Seltenheit  und  den  Werth  der 
Bücher  kennen  zu  lernen.  Besonders  reiche  Ausbeute  ge- 
währen diese  Cataloge  seit  dem  Beginne  des  achtzehnten 
Jahrhunderts,  von  welcher  Zeit  an  unterrichtete  Buchhändler 
die  Bücher  nach  Wissenschaften  ordneten  und  den  Catalogen 
literarische  Bemerkungen  beifügten.  Vor  allen  verdienen  die 
französischen  Cataloge  die  grösste  Berücksichtigung,  von  wel- 
chen Martin,  Barrois  ,  De  Bure,  Renouard,  Barbier  und 
Andere  die  Bearbeitung  übernahmen.  Von  nicht  weniger  In- 
teresse sind  die  englischen  Auctionscataloge,  welche  von  Nicoty 
Poyne  ,  Evans,  und  andern  verfasst  wurden  und  reiche 
literarische  Notizen  enthalten.  Ein  wichtiger  Beitrag  zu 
Sammlungen  solcher  Cataloge  ist  der  der  Bibliothek  des  ver- 
storbenen Grafen  D.  Boutourlin.  Der  frühere  Besitzer,  allen 
Bücherfreunden  als  unermüdlicher  Sammler  rühmlichst  be- 
kannt, verlor  durch  den  Brand  von  Moskau  seine,  mit  vielem 
Fleisse  gesammelte  Bibliothek,  deren  Catalog,  von  Barbier 
und  Pougem  redigirt,  im  Jahre  1S05  zu  Paris  erschien.  Nach 
diesem  Verluste  wählte  der  Graf  Toscana  zu  seinem  Wohn- 
sitze und  sammelte  in  einem  Zeiträume  von  fünfzehn  Jahren 
eine  neue,  bei  weitem  reichere  und  kostbarere  Bibliothek  als 
die,  welche  er  durch  jenes  unglückliche  Ereigniss  verloren 
hatte.  Diese  Sammlung  umfasst  zwei  Hundert  und  fnufzig 
IM  an  u  script«  ,  von  welchen  zum  Theil  keine  Abschriften  exi- 
stiren;  eine  reiche  Zahl  Editiones  principes,  gegen  ein  Tau- 
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send  bis  zum  Jahre  1500  gedruckte  Bücher  und  eine  fast 
vollständige  Sammlung  Aldinen.  Doch  nicht  nur  reich  an 
bibliographischen  Seltenheiten  bietet  diese  Bibliothek  zugleich 
vorzügliche  Sammlungen  in  den  Fächern  der  Theologie,  Ge- 
schichte ,  der  Ausgaben  der  Crusca  und  andern  dar,  so  dass 
man  mit  Recht  behaupten  kann,  dass  seit  dem  Verkaufe  der 
Mac-Carthy'schtn  Bibliothek  keine  ähnliche  Sammlung  in 
Frankreich  versteigert  wurde.  Der  Catalog  ist  in  drei  Theile 
getheilt,  deren  erster  bereits  vom  25.  November  bis  30.  De- 
cember  1839  zu  Paris  versteigert  wurde.  Die  beiden  folgen- 
den Theile,  welche  demnächst  erscheinen  werden,  umfassen 
die  Bücher ,  welche  bereits  in  dem  zu  Florenz  im  Jahre  1831 
von  Audin  redigirten  Cataloge  dieser  Bibliothek  enthalten 
sind.  Nachstehende  Uebersicht  der  vorzüglichsten  Bücher 
des  ersten  Theils  wird  Bibliographen  nicht  unwillkommen  sein, 
um  so  mehr,  als  ich  die  Versteigerungspreise  hinzufüge,  um 
den  jetzigen  Werth  dieser  Seltenheiten  vorzulegen. 

Manuscript  e. 

Nummer  483.  Dyalogue  des  creatures,  translate  du  latin  en 
franeois  par  Colart  Mansion.  A  Bruges  ••••  en  Tan 
1482.  Fol.  Prächtiges  Manuscript  auf  Pergament 
mit  121  Miniatiiren.  1265  fr. 

„  1330.  Dantis  Allagherij  Comedia.  Fol.  Manuscript 
aus  dem  14.  Jahrhundert  auf  Pergament.  Wahrschein- 
lich dasselbe  Exemplar,  welches  Dante  dem  Marquis 
Marcello  Malespini  übergab,  nachdem  dieser  die  De- 
dication  angenommen  hatte.  Auf  dem  Einbände  be- 
findet sich  das  Wappen  des  Marcello  Malespini.  1075  fr. 

8.  Biblia  (latina,  sine  Psalterio,  ex  versione  D.  Hie- 
ronymi).  1320.  Fol.  Auf  Pergament  mit  Miniaturen 
und  Arabesken.  320  fr. 

2013.  Chronica  Montis  Cassinensis.  Fol.  Auf  Perga- 
ment. 310  fr. 
,,  1241.  Commento  di  Jacob o  di  Mess.  Poggio  (Brac- 
ciolini)  sopra  il  Triompho  della  Fama  di  Fr.  Petrarca, 
a  Loren zo  di  Piero  de  Medici.  Fol.  Auf  Pergament. 
Auf  der  ersten  Seite  eine  sehr  vorzüglich  gemalte 
Einfassung.                                                301  fr. 

„  187.  Eusebii  Pamphili  de  Evangelica  praeparatione 
a  Georgio  Trapezuntio  latin.  traduet.  Fol.  Pergament. 
Mit  Miniaturen  und  schön  gemalten  Initialen.  215  fr. 

„  2946.  Joannis  Antonii  Campani  vita  Braccii  Pertigini, 
et  oratio  funebris  pro  Baptista  Sfortia,  Urbini  Co- 
mitissa.  1483.  Fol.  Pergament.  Reich  gemalte  Ini- 
tialen und  schöne  Miniature  des  Portraits  Braccio 
Fortebraccio.  200  fr. 
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Bücher. 

Nummer  945.    Homer!  Opera,  graece.  2  VoD.  Floren!.  148^. 

Fol.  Edit.  princ.    Von  Wurm  gelitten.        1042  fr. 

w  219.  Lactantii  Firmiani  de  divlnis  instittitionibus  ad- 
versus  gentes  libri  Septem.  Subiaco.  1465.  Fol.  Edit. 
princ.  Von  Wurm  gelitten.  Erstes  in  Italien  mit 
Jahrzahl  gedrucktes  Buch.  810  fr. 

„  24.  Biblia  swieta,  tho  iest,  Ksiegi  starego  y  nowego 
zakonu  etc.  id  est:  Biblia  polonica.  Brestiac  1503. 
Fol.    Mehrere  Blätter  ausgebessert.  627  fr. 

„  566.  Bei  Rusticae  Scriptores.  Venetiis,  Nico]. Jen- 
son, 1472.  Fol.  Edit.  princ.  Mit  handschriftlichen 
Noten  von  Politian.  549  fr. 

„  330.  Decor  Puellarum:  Zoe  Honore  De  Le  DonzeUe, 
etc.  (Venet.)  1461 ,  per  Nicolatim  Jenson.  4.  Wenig 
befleckt.  500  fr. 

„  1025.  P.  Virgilii  Maronis  Opera.  Mutine,  per  Jo- 
hannera  Vurster  de  Campidona,  1475.  4.  Zerstochen 
und  ausgebessert.  500  fr. 

„  30.  Psalterium  graecum,  cum  latina  versione.  Me- 
diolani  1481.  Fol.    Edit.  princ.  400  fr. 

„  1229.  Rime  di  Fr.  Petrarca.  Venet.  (Nie.  Jenson) 
1473.    Fol.    Sehr  zerstochen.  392  fr. 

,,  1108.  Ausonii  Peoni  Epigramraat.  Ovidii  consolat. 
Probae  Cent,  excerpt.  Calphurnii  Bucol.  Carmen  etc. 
Venet.  1472.  Fol.  Edit.  princ.  315  fr. 

„  785.  Vitruvii  Pollion.  de  architectura  libri  X.  Am- 
stel.  Elzevir.  1649.  Fol.    Unbeschnitten.      310  fr. 

„  324.  Monte  saneto  di  Dio.  Florent.  1477.  Fol.  4. 
Edit.  princ.  Das  erste  Kupfer  ausgebessert.  301  fr.  50  c. 

„  397.  Joannes  Jacobus  Canis  De  Injuriis  Et  Damno 
Dato  Uubrica  ....  Explicit  Opusculum  D.Jo.  Ja.Can. 
Edltum  L(ucae)  1468.  Fol.  Wohl  einzig  bekanntes 
Exemplar.  300  fr. 

„  2600.  II  Castiglione,  overo  delP  arme  di  nobiltä,  dia- 
Iogo  di  P.  Gritio.    Mantova.  586.  4.  2*50  fr. 

„  14:30.  Tutti  i  Trionfi,  Carri,  Masscheaate  (de)  o 
Canti  Carnasciales  chi  andati  per  Firenze  dal  tempo 
del  Magnifico  Lorenzo  Vecchio  de  Medici  ...  per 
infino  a  qtiesto  anno  presente  ...  Fiorenza  (Tarren- 
tino) 1559.  8.  270  fr. 

„  1105.  Martialis.  (Venetiis,  Vindelinus  de  Spira,  circa 
1470.)  4.  260  fr. 

„  2163.  Polybii  historianim  libri  V,  latine.  Romae, 
Suueynheym  et  Pannartz.  1473.  Fol.  230  fr. 

„  1402.  Fazio  di  Gluberti:  Dita  Mimdi.  Vincentia  per 
Leonardo  (Achates)  1474.  FoL  Zerstochen.  210  fr. 
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Nummer  1826.  Claudii  Ptolemei  Cosmographia  (latine).  Ro- 
mae,  1478.   Fol.  210  fr. 

„  1404.  Geographia  di  Francesco  Berlinghieri  fioren- 
tino.    Firenie  (circa  14*2).    Zerstochen.      200  fr. 

„  2153.  Titus  Lkius.  (Venetiis)  Vindelinus  (de  Spira). 
3  Voll.  1470.   Fol.  200  fr. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


lieber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  JFuidenses. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monom. 

Germ.  L  337-415). 


(Fortsetzung  ) 

Verl*. 

Cod.  M,ip*. 

Pag.  358.39.  Godafridi 

godofridi 

—  40.  Commerciacum 

commertiacum 

—  41.  duodenig 

[corrigirt]  duodennia 

-    359.  4.  quod  —  rcnunti- 

quid  —  renunciassent 

assent 

—   5.  sine  raora  in  di§- 

sine  morarum  indispositione 

positione 

—  8.  Ingilenheim 

ingalenheim 

—    9.  Herioldus 

herialdus 

—  10.  Mogontiacum 

raogontiam 

—  — .  Georgias 

Georiua 

—  11.  presbyter 
 .  ydraulictim 

presbiter 
ydroulictim 

—  13.  noticiam 

notitiarn 

 .  palatio  fugiens 

palacio  f ugens 

-     —  16.  Hildoinus 

hildiuuiniis 

-     »  18.  Suesflonum 

-      —  19.  allata 

alata 

—  21.  gratiam 

graciam 

 .  eorundem 

earundem 

—  27.  Barcinonensium 

Barcenonensiura 

—  28.  incolumi 

incolomi 

—  30.  multociens 

multoties 

-     —  31.  Bulgari 

bulgaris 

—  32.  igne 

igni 

—  35.  poat 

propter 

-     —  38.  Hlotharius 

Hlutharius 

-     —  39.  Hludowicus 

liidauuicus  [corr.  i  hludaiiuiciisj 

- 
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Pag. 300.  J.  sabbato 

—  4.  coiuee 

—  — .  lllotharius 

—  8.  spaciiim 

—  13.  Hludowicum 

—  J6.  5.  Non.  Mai.  et 

luna2.iNoD.Jun. 

—  17.  Worraaciam 

-  —  18.  Alsatiam 

-  —  21.  ad 

-  —  23.  Hlotharium 

-  —  24.  Malitfredo 

—  25.  Aurelianensium 

—  27.  Illudowico 

-  —  30.  Thiodenhove 
 .  lllotharius 

—  32.  ad  Franconofurd 
 .  sanctos 

—  33.  inde  ad  Aquense 

—  35.  Frisonibus 

—  36.  Tinnum 

-  361.  3.  Halbdani 

—  6.  vespere 

—  — .  apud 

—  7.  factus  est 

—  8.  Karolo 

 .  HlothariusetHlu- 

dowicus 

-  —   9.  Tridentina 

—  15.  acquiescens 

—  17.  intelligens 

—  18.  Franconofurt 

—  19.  natale 

—  20.  Noverabrio 

-  —  24.  Adalbert! 

—  25.  cedendumque 

-  —  28.  Hlothario 

—  31.  Illudowico 

-  —  33.  Hlothario 

 .  assumpto 

— ■  — .  Karolo 

-  362.  3.  imperatoris 

 .  Rhenum 


Cod.  J.ips. 

»abato 

comis 

hludhariiif 

spatium 

hludauuicum 

II.  nonas  maii  et  luna  XIII. 

kal.  hin« 
uuormaticam 
alisatiam 

fehlt, 
hludharium 
uiahcfrido 
aurilianensium 
hludauuico 
theodenhoue 
hlutharius 

franconfurdum  (ohne  ad) 

sanetum 

inde  aquense 

frisionibus 

Ticenum 

halpdanl 

uesperi 

tput 

factuest 

karlo 

Hludharius  et  hludamiicu» 

tredentina 

adquiescens 

intellegens 

franeofurt 

natalem 

nobembrio 

adalberhti 

gue  ist  hineineorrigirt. 
hluthario 

so  auch  der  Cod. 
hluthario 
adsumpto 
karlo 
imperator 


(Fortsetzt!  ng  folgt.) 
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Bibliothekchronik. 

lo  dem  Archive  zu  Kassel  hat  der  Bibliothekar  Dr.  Rommel 
einen  bisher  unbekannten  Briefwechselzwischen  König  Heinrich  IV. 
von  Frankreich  und  Moritz  dem  Gelehrten  ,  Landgrafen  von  Hes- 
sen ,  aufgefunden,  welcher  merkwürdige  Aufschlüsse  für  jene  Zeit 
giebt.  Diese  Briefe  werden  jetzt  bei  Renouard  u.  Comp,  in  Paris 
herausgegeben. 

Die  Kon.  Bibliothek  zu  Berlin  bat  ausgegeben:  Index  libro- 
rum  manuscriptorura  et  impressorum,  quibus  Bibl.  Reg.  Berol. 
aucta  est  annis  1837.  et  1838.  [Berol.  XXXVI  u.  119  SS.  in 
4.]  Nach  diesem  Verzeichniss  bat  die  Bibliothek  in  diesen  beiden 
Jahren  5132  gedruckte  Bücher,  so  wie  92  lateinische  und  deut- 
sche Handschriften  acquirirt.  Dem  Berichte  über  diese  Acces- 
sionen ist  eine  Geschichte  der  Kön.  Bibliothek  während  der  Jahr« 
1828-39  vorausgeschickt. 

Das  Kön.  Preuss.  Cultusministerium  hat  der  Universitätsbi- 
bliothek zu  Greifswaid  vor  einiger  Zeit  400  Rthlr.  als  ausseror- 
dentlichen Zuschuss  gewährt. 

Der  Superintendent  Dr.  Schumann  zu  Annaberg  hat  der  dor- 
tigen Gymnasialbibliothek  mit  der  von  ihm  aus  eigenen  Mitteln 
erkauften,  mehr  als  1200  Bände  enthaltenden  Bibliothek  des 
verstorbenen  Rectors  Benedikt  ein  sehr  ansehnliches  Geschenk 
gemacht.  Die  Bibliothek  besteht  aus  Büchern  im  Fache  der 
Philologie,  Pädagogik  und  Geschichte. 

Die  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  (bibliotheca  Paullina)  bat 
vor  Kurzem  einen  eben  so  bedeutenden  als  erwünschten  Zuwachs 
erhalten,  indem  der  grösste  Theil  der  von  dem  ehemaligen  Pro- 
fessor der  orientalischen  Sprachen  daselbst,  Dr.  Ernst  Friedrich 
Karl  Rotenmüllery  hinterlassenen  Büchersammlung  mit  ihr  verei- 
nigt wurde.  Diese  Sammlung  war  nämlich  bald  nach  dem  Tode 
ihres  berühmten  Besitzers  aus  den  Händen  des  nächsten  Erben 
durch  Ankauf  an  den  rühmlichst  bekannten  Buchhändler  Wilh. 
Ambr.  Barth  übergegangen  und  wurde  von  diesem  späterhin  dem 
Kön.  Sächs.  Hoben  Ministerium  des  Cultus  und  öffentlichen  Un- 
terrichtes für  die  Universität  um  den  Kaufpreis  angeboten.  Da 
es  jedoch  bedenklich  schien,  die  ganze  Sammlang  zu  acquiriren, 
weil  dadurch  die  in  zwei  bedeutenden  Versteigerungen  noch  kei- 
neswegs ganz  beseitigten  Doubletten  der  Universitätsbibliothek  zu 
sehr  vermehrt  worden  seyn  würden ,  so  vereinigte  man  sich  dahin, 
dass  eine  Auswahl  getroffen  und  nur  das  übernommen  werden 
sollte ,  was  in  dieser  Anstalt  noch  nicht  vorhanden  war.  Dem- 
zufolge sind  von  den  3947  Bänden  des  Katalogs  gegen  2500,  and 
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37  Handschriften  io  den  Besitz  der  Universitätsbibliothek  über- 
gegangen. Durch  die  Druckwerke  erhalten  vornehmlich  die  Fä- 
cher der  Theologie  und  der  orientalischen  Sprachwissenschaft, 
letztere  im  weitesten  Umfange  und  mit  Einschluss  der  dem  Sprach- 
kenner nnd  Ausleger  unentbehrlichen  Realien  ,  eine  Bereicherung, 
wie  sie  für  den  Standpunkt,  den  die  orientalischen  Studien  an  der 
Leipziger  Universität  einnehmen  können,  gegenwärtig  nur  gewflnscht 
werden  kann ,  und  namentlich  ist  der  seltenen  und  kostbaren  Werke 
zu  gedenken,  welche  der  verewigte  Jiosenmüller  mit  nicht  geringem 
Aufwände  unmittelbar  aus  Indien  bezogen  bat.  Die  Handschriften 
sind  theils  rabhinischen ,  tbeils  orientalischen  Inhalts,  und  unter 
den  letztern  zeichnet  sich  besonders  ein  prächtiger  Codex  des  Saadi 
aus,  dessen  reiche  Verzierungen  unter  andern  auch  höchst  s  c  nützen  s- 
werthe  Darstellungen  von  Tafelscenen  mit  menschlichen  Figuren  ent- 
halten ,  dergleichen  in  orientalischen  Handschriften  bekanntlich  nur 
sehr  selten  gefunden  werden. 

Am  25.  u.  26.  Juni  hatte  die  an  alten  Druckwerken  bekanntlich 
so  reiche  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  zur  Säcularfeier  der  Er- 
findung der  Bnchdruckerkunst  eine  sehr  interessante  lncunabelnschau 
veranstaltet ,  Ober  welche  ein  Catalog  [Verzeichniss  einiger  in  der 
akademischen  Aula  am  25.  und  26.  Juni  1840.  zur  Ansicht  aufge- 
stellter, in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  aufbewahrter  alter 
Druckwerke.  Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhaos,  1840.  14  SS.  in  8.J 
gratis  ausgegeben  wurde.  Der  Oberbibliothekar  der  Universität, 
Hofrath  Dr.  Geradorf ,  sprach  vor  einer  zahlreichen  Versammlung 
in  seiner  am  25.  Juni  in  der  Aula  gehaltenen  Säcularrede ,  welche 
auf  die  des  Comthar  und  Prof.  Dr.  Hermann  folgte,  Aber  die  ein- 
zelnen Stücke  dieser  von  ihm  sehr  zweckmässig  und  wohl  geordneten 
Ausstellung. 

Das  Comite  zur  Feier  des  vierhundert  jährigen  Jubiläums  der  Er- 
findung der  Bnchdruckerkunst  in  Leipzig  hat  die  von  dem  hiesigen 
Bildhauer  Funk  nach  der  Mainzer  verfertigte  colossate  Statue  Mil- 
tenbergs, welche  zu  den  Säcularfestlichkeiten  auf  dem  Marktplatze 
aufgestellt  war,  indem  grossen  Saale  der  Stadtbibliothek  aufstellen 
lassen  und  dadurch  demselben  eine  schöne  und  angemessene  Zierde 
verliehen.  Dasselbe  Comite  hat  auch  diejenigen  Buchhandlungen, 
welche  bei  der  vom  25.  Juni  bis  zum  1.  Juli  stattgehabten  Ausstel- 
lung alter  und  neuer  Druckwerke  und  auf  die  Typographie  bezügli- 
cher Gegenstände  in  hiesiger  Bnchhändlerbörse  die  zur  Säeularfeier 
verfassten  zahlreichen  Schriften  ausgestellt  hatten,  ersucht,  der 
Stadtbibliothek  (welche  viele  alte  und  seltene  Drucke  zur  Ausstel- 
lung geliefert  hatte)  ein  Exemplar  derselben  zum  Andenken  an  die 
so  grossartige  Feier  zu  überlassen.  Bereits  hat  man  von  vielen  Sei- 
ten diesem  Gesuche  mit  der  liberalsten  Gesinnung  entsprochen. 

Verleger  :  T.  0.  tt  etgei  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Hhher. 
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für 

Bibliothekwissenschaft ,  Handschriftenbunde  und 

filtere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreiinden 

heraasgegeben 

von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  15.        Leipzig,  den  15.  August  1840. 


Leber  die  Ausstellung  auf  der  deutseben  Buchbändler- 
börse  zu  Leipzig  wäbrend  der  Feier  des  Bucbd ruckfestes 

1640. 

vDas  Fest  soll  ein  harmloses  sein,  bei  dem  sich  jeder  der 
Segnungen  erfreut,  die  Gutenbergs  unsterbliche  Erfindung 
über  die  Welt  ergossen."  So  heisst  es  gleich  auf  der  ersten 
Seite  des  Festprogrammes ,  ausgegeben  von  dem  Comite*  zur 
Feier  der  Erfindung  der  Biichdruckkunst  in  Leipzig.  Und 
gewiss,  jeder  tüchtig  Gesinnte,  dem  der  Genuss  der  Theil- 
nahme  an  jenem  Feste  wurde,  wird  es  bestätigen  können,  in 
welcher  hohen  Bedeutung  die  ausgesprochene  Absicht  in  das 
Leben  trat« 

Harmlos  war  das  Fest,  weil  es  in  geschmackvoller  und 
würdiger  Durchführung  eine  erhöhte  Heiterkeit  des  Daseins 
hervorrief  durch  die  lebhaft  erhöhte  Anschauung  eines  bedeu- 
tenden Ereignisses  mit  seinen  noch  bestehenden  und  in  die 
Zukunft  mächtig  fortwirkenden  Folgen.  Das  ist  die  wahre 
Harmlosigkeit,  die  irn  unbefangenen  Gefühle  eines  tüchtigen 
Daseins  besteht.  Wohl  verdient  daher  dieses  schöne  Fest 
eine  genaue,  lebensvolle  und  anerkennende  Beschreibung,  die 
ihm  gewiss  werden  wird  und  auch  schon  versprochen  ist. 
Hier  jedoch  sei  es  auch  mir  erlaubt,  noch  einige  kurze  An- 
deutungen über  dasselbe  im  Allgemeinen  auszusprechen  ,  ehe 
ich  zu  dem  besondern  Gegenstande  übergehe,  den  die  Auf- 
schrift dieses  meines  Berichtes  nennt.    Ohne  diese  vorher- 
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gehenden  Andeutungen  wurde  dem  Berichte  ein  wesentliches 
Element  abgehen,  indem  die  Ausstellung  auf  der  deutschen 
Buchhändlerbörse  erst  dadurch  in  ihrer  vollen  Bedeutung  ein- 
gesehen wird,  wenn  man  sich  ihre  Stellung  in  der  Gesamnit- 
anschauting  des  Festes  vergegenwärtigt. 

Man  hat  so  mancherlei  über  die  Vertretung  des  Geistes 
bei  diesem  Feste  gesprochen  ,  oder  vielmehr  über  seine  Nicht- 
vertretung;  als  wenn  der  Geist  nur  da  zur  Erscheinung  komme, 
wo  Reden  über  ihn  gehalten  werden!  Eben  so  ist  es  mit 
der  Vertretung  der  Literatur.  Man  sollte  doch  meinen,  dass 
da  unsere  moderne  Literatur  ihre  lauteste  Anerkennung  finde, 
wo  eine  jubelnde  Bevölkerung  die  Erfindung  desjenigen  Or- 
ganes  feiert,  wodurch  es  eigentlich  erst  eine  Literatur  giebt. 
Gewiss  konnte  das  Jubelfest  einer  Erfindung,  die  auf  eine 
ausserordentliche  Weise  zur  Verbreitung  menschlicher  Kennt- 
nisse behnlfiich  ist,  nicht  besser  als  der  Art  gefeiert  werden, 
dass  wir  zur  Anschauung  ihres  Lmfanges  und  ihrer  Thätig- 
keit  gelangen.  Was  diese  Erfindung  zur  Ausbreitung  der  ver- 
schiedenen Wissenschaften  mitgeholfen,  das  sieht  man  wohl 
besser  bei  der  Studierlampe  ein ,  auf  einsamer  Stube ,  als  im 
Gewoge  der  Menge,  die  im  dreitägigen  Jubel  eine  Säcular- 
feier  begeht.  In  einem  solchen  Falle  ist  es  die  Aufgabe ,  in 
sinnlich-geistiger  Weise  für  Genuss  und  Anschauung  zu  wir- 
ken, und,  indem  man  den  ganzen  Menschen  in  Anspruch 
nimmt,  ihn  mit  dem  Höchsten,  was  uns  werden  kann,  mit 
einer  gesteigerten,  rein  darstellenden  Anschauung  eines  Er- 
lebnisses der  Menschheit  zu  entlassen.  In  solchem  Sinne  war 
augenscheinlich  dieses  berühmte  Leipziger  Fest  veranstaltet, 
und  hat  auch  diese  bedeutende  Aufgabe  wirklich  gelöst,  was 
kein  unbefangen  daran  Theilnehmender  läugnen  wird. 

Wenn  wir  nun  sagen,  dass  das  Fest  seine  Aufgabe  richtig 
gelöst  habe,  so  erkennen  wir  freilich  damit  an,  dass  jedes 
Einzelne  daselbst  an  seinem  Platze  war  und  seine  Bedeutung 
dadurch  mit  erfüllte,  dass  es  zugleich  auch  die  Bedeutung  des 
Andern  erhöhte.  Fassen  wir  in  dieser  Hinsicht  die  Festaus- 
ste Illing  auf  der  Buchhändlerbörse  auf,  so  müssen  wir  geste- 
hen, dass,  so  wie  sie  einerseits  vom  ganzen  Feste  selbst 
gehoben  und  getragen  wurde,  sie  andererseits  wiederum 
Schlussstein  und  Krone  des  Ganzen  bildete;  denn  sie  war  es 
eigentlich,  die  den  Theilnehmer  am  Feste  mit  jener  gefor- 
derten Anschauung  entliess.  Möchte  es  mir  nun  auch  gelin- 
gen, hier  solche  andeutende  Nachrichten  über  dieselbe  zu 
geben,  die  als  ein  literarisches  Andenken  an  dieselbe  in  die 
Hände  des  Lesers  gelegt  zu  werden  verdienen. 

Diese  Ausstellung  fand,  wie  bekannt  ist,  in  dem  Saale  der 
deutschen  Buchhändlerbörse  statt,  wo  sie  wie  ein  ursprüng- 
liches, wohl  organisirtes  Ganze  sich  darstellte  und  den  sin- 
nigen Beschauer  immer  von  neuem  festhielt.    Wer  hätte  es 
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diesem  Ganzen,  so  wie  es  \or  ihm  stand,  wohl  angesehen, 
dass  es  aus  verschiedenen  öffentlichen  und  Privatsammlungen 
hergenommen  war,  dass  gewiss  ein  Drittel  der  Gegenstände 
einzeln  von  einzelnen  Personen,  worunter  auch  auswärtige, 
beigesteuert  wurde?  —  Dies  alles  bemerkte  man  nicht,  son- 
dern wie  das  Werk  eines  schöpferischen  Geistes,  hervorge- 
rufen mit  umsichtiger  Kraft,  stand  das  Ganze  vor  unsern 
Augen,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch  die  Anordnung  be- 
trifft. Und  was  sahen  wir  denn  eigentlich  hier?  Eine  Kunst- 
ausstellung? Eine  Gewerbausstellung?  —  Beides,  wenn  man 
will,  und  doch  zugleich  auch  wieder  ein  ganz  Anderes.  Su- 
chen wir  es  uns  hier  deutlich  zu  machen. 

Freilich  zog  schon  diese  Ausstellung  durch  ihre  höchst 
bedeutenden  Einzelheiten  den  Beschauer  mächtig  an ,  und 
gewiss  war  es  mit  die  Wissbegierde,  sich  mit  allen  diesen 
einzelnen  Gegenständen  bekannt  zu  machen,  welche  immer 
von  neuem  zur  Betrachtung  anregte.  Aber  alle  diese  Einzel- 
heiten bildeten,  wie  schon  gesagt,  wieder  so  ein  eigenthüm- 
liches  Ganze,  das  eben  als  solches  die  Ausstellung  so  einzig 
machte.  Das,  was  dem  sinnigen  Beschauer  schon  beim  ersten 
aufmerksamen  Durchgehen  des  Saales  zu  Theil  werden  musste, 
war  die  klare  Anschauung  von  der  sich  Ilerausgestaltung  der 
Erfindung  in  ihrem  Umfange  und  in  ihren  Mitteln  ,  das  Phä- 
nomen des  inhaltsvollen  Gedankens  in  seiner  Realisirung. 
Ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  hier  bestimmt  genug  ausdrücke, 
man  wird  mir  daher  erlauben,  mich  weitläufiger  darüber  aus- 
zusprechen. 

Man  hat  schon  hie  und  da  bei  den  Aussprüchen  über  diese 
Erfindung  die  Phrase  vom  Ei  des  Columbiis  angebracht.  Nun 
ist  es  mit  dieser  Phrase  wie  mit  allen  Phrasen,  sie  passen 
vollkommen  doch  immer  nur  auf  den  einzelnen  Fall,  dem  sie 
zufällig  ihre  Entstehung  zu  verdanken  haben.  Ganz  besonders 
kann  man  dies  von  der  obigen  sagen.  Der  Einfall,  ein  Ei 
dadurch  zum  Stehen  zu  bringen,  dass  man  ihm  die  Spitze 
einschlägt,  erfordert  gewiss  eben  so  wenig  Tiefe  des  Gedan- 
kens als  Kraft  des  Charakters  und  Keichthum  des  Geistes  bei 
der  Ausführung  dieses  Gedankens;  am  wenigsten  passt  daher 
auch  diese  Phrase  auf  so  eine  grossartige  Erfindung ,  wie  die 
des  Buchdrucks  ist.  Bestände  das  eigentliche  Wesen  dieser 
Erfindung  blos  in  dem  nahe  liegenden  Einfall ,  geschnittene 
Holztafeln  hinsichtlich  ihrer  einzelnen  Buchstaben  auseinander 
zu  sägen,  da  möchte  es  freilich  noch  so  ziemlich  mit  der 
Anwendung  obiger  Phrase  gehen.  An  dem  ist  es  aber  ganz 
und  gar  nicht,  sondern  Idee  und  Ausführung  dieser  Erfin- 
dung zeigt  sich  als  die  vollkommenste  Originalproduction  eines 
mächtigen  Geistes,  eines  kräftigen  Charakters.  Dieses  liess 
uns  nun  vor  allen  Dingen  die  Ausstellung  anschaulich  werden, 
indem  sie  uns  die  ganze  Breite  der  Technik  hinsichtlich  ihrer 
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Organe  wie  ihrer  Resultate  \or  Augen  stellte.  Patrizen  und 
Matrizen,  Giessöfen  und  Giesslöffel,  Gravierinstrumente,  Farbe 
und  Papier,  Pressen  und  noch  viele  andere  Instrumente,  die 
alle  höchst  nöthig  waren,  um  diese  Erfindung  ins  Leben 
treten  zu  lassen.  Wer  dies  klar  und  deutlich  anschaute,  dem 
wurde  es  gross  und  frei  in  seiner, Seele.  Deutlich  wurde  es 
ihm,  wie  erst  Jahrhunderte  wirksam  vorausgehen  mussten, 
damit  auch  dieser  Gründung  Geburtswehen  herannahten ,  und 
wie  nun  ein  erfindungsreicher  Kopf,  ein  thatkräftiger  Mensch 
diesen  Drang  der  Zeit  anerkannte,  und  sein  Leben  daran 
setzte,  dass  der  neuerwachten  Cultur  erstes  Kind  jugendfrisch 
und  thatkräftig  in  die  neue  Welt  hereinsprang.  Da  erdachte 
und  erschuf  er  zu  diesem  Zwecke  einen  Mechanismus,  eben 
so  neu  und  wunderbar,  wie  das  damit  bezweckte  Resultat. 

So  bedeutend,  ja  erhebend  diese  Anschauung  nun  schon 
an  sich  war,  so  liess  es  jedoch  die  Ausstellung  nicht  blos 
hierbei  bewenden ,  sondern  sie  erhöhte  dieselbe  noch  dadurch, 
dass  sie  uns  so  vollständig  wie  möglich  den  jetzigen  Stand 
der  Technik  und  ihrer  Resultate  vor  Augen  legte.  Ein  reiches 
Leben  der  Technik,  eine  Fülle  glänzender  Resultate  derselben  ! 
Aber  auch  hiermit  war  die  Absicht  der  Ausstellung  noch  nicht 
erfüllt,  sie  ging  noch  einen  Schritt  weiter,  indem  sie  dadurch 
die  Anschauung  vertollständigte  und  als  ein  in  sich  Abge- 
schlossenes hervortreten  liess,  dass  sie  in  reicher  historischer 
Folge  und  instruetiver  Zusammenstellung  eine  ausgewählte 
l  ehersieht  dessen  gab,  was  die  Typographie  von  ihrer  Er- 
findung an  bis  jetzt  hinsichtlich  des  Druckes  geleistet  hat. 
Von  dem  Psalter  von  1457  an  bis  zu  den  typographischen 
Productionen  von  Bodoni  und  Tauchnitz,  ja  bis  zu  dem  Bande 
neuester  Pariser  Schriftproben  von  TarU  II.  Comp,  war  hier 
eine  Folge  von  Werken  zu  sehen,  dem  Kunstgenossen  zur 
Erhebung,  dein  Kenner  zur  Freude,  dem  Publicum  zum  Er- 
staunen und  zur  Belehrung.  Uebrigens  zeugte  es  eben  so 
von  Kenntniss  wie  auch  von  Geist  und  Geschmack  der  An- 
ordner  dieser  Folge ,  dass  sie  noch  dabei  zwei  Punkte  berück- 
sichtigt hatten,  nämlich  eine  kleine  Auswahl  von  Miniaturen 
und  Manuscripten;  dann  zweitens  eine  wahrhaft  prachtvolle 
Folge  von  uralten  Xylographien  und  x^lographischen  Büchern, 
wie  auch  von  solchen  Büchern,  die  durch  die  darin  enthal- 
tenen Holzschnitte  bedeutend  sind.  Dadurch,  dass  diese  zwei 
Punkte  berücksichtigt  wurden,  wurde  die  Anschauung  nicht 
nur  noch  belebter,  sondern  auch  vollständig  abgeschlossen, 
indem  sich  vor  unsern  Augen  die  Entwicklung  eines  bezie- 
hungsreichen Ereignisses  entfaltete  und  feststellte. 

Wären  nun  somit  die  Elemente  der  Ausstellung  ausge- 
sprochen, so  darf  es  doch  auch  nicht  unterlassen  werden, 
wenigstens  zu  erwähnen ,  dass  noch  mancherlei  Gegenstände 
mit  ausgelegt  waren,  die  zwar  keinen  wesentlichen  Bezug  auf 
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den  Gegenstand  der  Ausstellung  selbst  hatten,  aber  doch 
immerhin  ihre  festliche  Bedeutung.  Diese  Gegenstande  waren, 
da  sie  überhaupt  nur  einen  bescheidenen  Raum  in  Anspruch 
nahmen,  gar  nicht  störend,  sie  dienten  vielmehr  zu  einer 
heitern  Umgebung.  Sie  trugen  daher  auch  nicht  wenig  dazu 
bei,  hier  das  Gefühl  immer  lebhaft  zu  erhalten,  auch  diese 
Ausstellung  sei  der  I  heil  eines  grossen  Festes,  das  eine 
lebenslustige  und  industrielle  Stadt  frohen  Muthes  begehe. 

Gehen  wir  jetzt  mehr  in  das  Einzelne  der  uns  dargebote- 
nen Anschauung  ein.  Freilich  begegnen  wir  hier  einem  fast 
erdrückenden  Keichthum;  wo  märe  es  daher  auch  möglich, 
jedes  bedeutende  Einzelne  namentlich  aufzuführen!  Ich  will 
jedoch  das  Ganze  unter  verschiedenen  Rubriken  zusammen- 
zufassen suchen,  und  dann  bei  jeder  eine  oder  einige  Be- 
merkungen hinzufügen,  wobei  ich  insofern  den  Katalog  der 
Ausstellung  zum  Grunde  legen  werde,  als  ich  bei  einzelnen 
Gegenständen  die  Nummern,  unter  denen  sie  im  Kataloge 
angeführt  werden  ,  beifüge. 

1. 

Miniaturen.   Manuscripte.  Xylographitche 

Bücher. 

Neunzehn  Nummern,  nämlich  Nr.  1-9,  98-103,  105-107 
und  134.  Gewiss  eine  bedeutende  Zahl,  wenn  man  bedenkt, 
dass  es  sich  hier  um  lauter  Kostbarkeiten  handelt,  die  nur 
in  wenigen  Exemplaren,  ja  einige  \on  ihnen  nur  als  Unica, 
existiren.  Man  erblickte  unter  ihnen  die  Mehrzahl  der  hoch- 
wichtigen, für  die  kunstgeschichüiche  Forschung  Anknüpfungs- 
punkte gewährenden  xylographischen  Bücher,  die  neineke, 
Heller,  Sotzmann,  Chatfo  und  die  andern  Forscher  im  xvlo- 
graphischen  Fache  erwähnen.  Schwer  ist  es  daher  wegen 
der  Kostbarkeit  aller  Nummern  Einzelnes  namentlich  anzu- 
führen. Doch  sei  hier  zuerst  genannt  Nr.  134,  Dürers  Ma- 
nuscript  der  Proportionen  aus  der  Dresdner  Bibliothek.  Fer- 
ner: Nr.  1,  vier  Blätter  Miniaturen  auf  Pergament;  zu  einer 
Folge  von  sechs  und  dreissig  Darstellungen  gehörig  und  Ei- 
gentum des  Herrn  Th.  O.  Weigel.  Vortreffliche  Blätter, 
wahrscheinlich  aus  dem  Anfange  des  fünfzehnten  Jahrhunderts. 

Nr.  4,  Manuscript  des  Valerius  Maximus,  für  Karl  V.  von 
Frankreich  geschrieben  und  mit  einer  französischen  Paraphrase 
des  lateinischen  Textes  nebst  praktischen  Anmerkungen  von 
Simon  de  Hesdin  und  Nicolaus  Gonnesse  versehen.  Besitz- 
thum der  Leipziger  Stadtbibliothek.  Mit  vortrefflichen  Mi- 
niaturen. 

Nr.  9,  die  acht  Schalkheiten.  Einziges  bis  jetzt  bekann- 
tes Exemplar,  im  Besitz  des  Hrn.  Th.  O.  Weigel,  und  von 
demselben  schon  in  Num.  5.  dieser  Zeitschrift  beschrieben. 
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Nr.  100,  Ars  moriendi.  Eigenthum  des  Hrn.  J.  A.  G. 
Weigel.  Ein  xylographisches  Werk,  das  hinreichend  beweisst, 
wie  Unrecht  diejenigen  haben ,  die  behaupten,  dass  der  Form- 
schnitt in  der  ersten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts, 
wo  dies  xylographische  Buch  wahrscheinlich  hingehört,  Mos 
auf  eine  rohe  Weise  getrieben  worden  sei.  Für  die  kunst- 
geschichtliche Forschung  ist  gerade  dieses  Exemplar  von  vor- 
züglicher Bedeutung,  indem  es  seiner  Vortreftlichkeit  wegen 
durchaus  nicht  zu  der  Zahl  der  Copien  gerechnet  werden 
kann.  Könnte  man  nur  über  die  Zeit  seiner  Entstehung  zu 
einem  gewissen  Resultate  gelangen. 


Alte  Drucke  bis  ungefähr  1485- 

Wegen  der  Fülle  von  Gegenständen,  die  in  dieser  Rubrik 
vorkommen,  lässt  sich  ein  weitläufiges  Eingehen  auf  das  Ein- 
zelne^ nicht  gut  bewerkstelligen  ;  ich  müsste  sonst  am  Ende 
den  ganzen  Katalog  abschreiben.  Ueberdies  sind  ja  diese 
Nachrichten  für  Sach  -  und  Fachkenncr  geschrieben,  für  welche 
allerdings  sehon  die  blossen  Andeutungen  genügend  sind.  Es 
waren  aus  folgenden  Druckorten  vorhanden: 

Mainz  :  Sieben  Drucke;  Nr.  10—13  (a.  u.  b.),  285  und 
288.  Nämlich  von  Fust  und  Schöffer  vier  Drucke:  der  Psal- 
ter von  14  )7,  Durandi  rationale  (beides  Pergamentdrucke  und 
Eigenthum  der  Dresdner  Bibliothek),  lateinische  Bibel  von 
1462  und  Cicer.  Officia  (auch  aus  der  Dresdner  Bibliothek). 
Von  Gutenberg  ein  Druck :  das  Catholicon  des  Janua  (aus  der 
Dresdner  Bibliothek).  Von  Peter  Schöffer  ein  Druck:  die 
Decretalen  Gregors  (Hrn.  Dölle  in  Halberstadt  gehörig).  Von 
Meidenbach  ein  Druck :  Hortus  sanitatis  (der  Zwickauer  Biblio- 
thek gehörig). 

Strassburg:  Drei  Drucke;  Nr.  13—17.  Nämlich  zwei 
von  Joh,  Mentel  und  einer  von  Heinr.  Eggestein, 

Köln:  Ein  Druck;  Nr.  18,  von  Vir,  Zell. 

Augsburg:  Drei  Drucke;  Nr.  21,  22,  112.  Zwei  von 
Günther  Zainer  und  einer  von  A*  Sorg. 

Nürnberg:  Drei  Drucke;  Nr.  32 — 34.  Nämlich  von  Ko- 
berger ,  von  Andr.  Frimer  und  Sensenschmidt ,  von  Friedr. 
Creusner.  Vom  letztern  der  Marco  Polo  von  1477,  wovon 
nur  drei  Exemplare  bekannt  sind.  (Eigenthum  des  Hrn.  Th. 
O.  Weigel.) 

Speyer:  Ein  Druck;  Nr.  40,  von  Peter  Drach. 

Su  Muco:  Ein  Druck;  Nr.  14,  von  Sweynheim  und  Pan- 
nartz:  LactantiusFirmianus.  1466.  (Besitzt  Hr.  Th.O. ) Teige /.) 

Rom:  Drei  Drucke;  Nr.  19,  20,  108.  Zwei  von  Sweyn- 
heim und  Pannartz  und  einer  von  Gallus  {Ulr.  Hon)  und 
Simon  von  Lucca.    Letzteres  Buch  ist  die  zweite  Auflage  des 
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Turrecremata  von  1473  und  Eigenthum  Sr.  Maj.  des  Königs 
von  Sachsen. 

Mailand:  Drei  Drueke;  Nr.  23—25,  von  Phil,  de  La- 
va gna,  von  Chr.  Waldarf  er  und  von  Ant.  Zarotus. 

Venedig:  Sechs  Drucke;  Nr.  26—30,  drei  von  H endelin 
von  Speyer,  zwei  von  Nie.  Jenson,  einer  von  Chr.  fPaldarfer. 

Foligno:  Ein  Druck;  Nr.  31,  von  Joh.  Numeisler:  der 
Turrecremata  von  1479. 

Bologna:  Ein  Druck;  Nr.  36 ,  von  1475. 

Florenz:  Ein  Druck;  Nr.  37,  aus  dem  Kloster  ltipoli 
von  1478. 

Treviso:  Ein  Druck;  Nr.  41 ,  von  Mich.  Mamolus. 
Parma:  Ein  Druck;  Nr.  42,  von  Andr.  Portilia. 
Verona:  Ein  Druck;  Nr.  114,  Valturius  de  re  militari. 
14S3. 

Paris:  Zwei  Drucke ;  Nr.  35  und  115,  d  er  eine  von  Cranx, 
Gering  und  Friburger,  der  andere  von  J.  dn  Prä. 

Zamora  :  Ein  Druck;  Nr.  43,  von  Centenern:  Trabajos 
de  Hercules.  14S3.  Mit  ziemlich  rohen  Holzschnitten.  Ein- 
ziges bekanntes  Exemplar  im  Besitz  des  Hrn.  Th.  0.  Weigel. 

Nach  diesen  kurzen  Angaben  wird  der  dieser  Sachen  Kun- 
dige urtheüen,  was  am  Werthe  hier  der  Anschauung  darge- 
boten wurde.  Was  man  allenfalls  hier  noch  vermisste ,  war 
die  42zeilige  Bibel  und  Pfistersche  Drucke.  Aber  auch  in 
dieser  Hinsicht  war  eine  Art  von  Ersatz  vorhanden.  Nämlich 
die  Leipziger  Universitätsbibliothek  besitzt  vom  erstem  Buche 
zwei  Exemplare  (auf  Pergament  und  Panier)  und  von  Pfister- 
schen  Drucken  den  Ablassbrief  von  1455  und  die  kostbare 
lateinische  Bibel.  Da  nun  diese  Bibliothek  wahrend  des  Festes 
aus  ihren  Mitteln  eine  bibliographische  Ausstellung  ver- 
anstaltet hatte  ,  so  konnte  man  diese  Perlen  dort  in  Ansicht 
nehmen;  immerhin  noch  Glücks  genug!  Lebrigens  sei  hier 
gelegentlich  bemerkt,  dass  jene  bibliographische  Ausstellung 
von  grosser  Bedeutung  war,  sowohl  was  den  Inhalt  als  auch 
die  Auswahl  und  Anordnung  betrifft.  Herr  Oberbibliothekar 
Gersdorf  hat  sich  hierdurch  das  Publicum  zu  grossem  Danke 
verpflichtet. 

3. 

Aeltere  Drucke  bis  ungefähr  1680- 

Hier  erschienen  unter  andern  folgende  Drucker  durch  die 
Auflage  von  ihnen  besorgter  Werke  repräsentirt : 

Ant.  Verard.  Die  Aldus.  Rewich.  Die  Giuntu  Joh. 
Frobenius.  Germain  Hardouin.  Die  Stephanus.  Th. 
Kerver.  Schönsperger.  Die  Trechsel.  Die  Wechel. 
Plantin.    Die  Ehevir. 
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4. 

Heuere  und  neueste  Drucke. 

Brindley ,  Foulis  ,  Baskerville,  Barben ,  Bodoni,  Ibarra, 
Didot ,  Tauchnitz  zeigten  sich  hier  in  ihren  Verdiensten. 
Eben  so  erblickte  man  hier  die  Typographie  in  ihrem  neue- 
sten Aufschwünge  und  in  der  erfreulichsten  Gestaltung.  Von 
den  schönsten  und  merkwürdigsten  typographischen  Drucken 
Englands,  Frankreichs,  Deutschlands  lag  eine  wahrhaft  blen- 
dende Auswahl  vor.  Besonders  erfreulich  war  es  auch  zu 
sehen,  wie  gerade  bei  diesem  Leipziger  Feste  Leipzigs  Oflfi- 
cinen  die  Documente  ihres  bewahrten  Rufes  darlegten,  wie 
man  hier  eine  edle  Thatkraft  erblickte,  würdig  und  bemfen, 
mit  allen  Typographien  der  Welt  um  die  Palme  zu  streiten. 
Um  nur  ein  Beispiel  anzuführen,  sei  hier  besonders  die 
Schriftgiesserei  und  Druckerei  von  Friedr.  Nies  erwähnt, 
deren  aufliegende  Erzeugnisse  folgende  drei  Nummern  ent- 
hielten ,  die  ich  hier  wörtlich  aus  dem  Kataloge  anführe: 

Nr.  299.  Ein  Exemplar  Alphabeta  genuin»  Aegyptiorum 
numeris  ipsorum  hieroglyphicis ,  hieraticis,  demoticisque  con- 
servata  nec  non  Asianorum  literis  Persarum,  Medorum,  As- 
syriorumque  cuneoformibus  Zendicis,  Pehlvicis  et  Sanscriticis 
subjecta.  Cum  VI  tabb.  alphab.  Lipsiae  1840.  Sumtibus  J. 
A.  Barth. —  Erster  Hieroglyphcndruck  aus  der  Buchdruckern, 
Schrift-  und  Stereotypengiesserei  von  Friedr.  Nies,  In  die- 
sem Werke  werden  ausser  den  Hieroglyphen  auch  die  übrigen 
ägyptischen  neben  mehrern  andern  altern  Alphabeten  zum 
erstenmale  als  Typen  angewendet.  —  Ferner  aus  derselben 
Offirin  als  erster  Leipziger  Sanscritdruck  : 

Nr.  300.  Kitusanhära  id  est  tempestatum  cvclus  etc.  P.  A. 
Bohlen.    Lipsiae,  impensis  O.  Wigand.  1S40." 

Nr.  301.    Proben  von  31  Schrift-Serien. 

„Ha  noster  solus  ,  viam  difficillimam  felicilcr  ingressus, 
proprio  Marte  ejficere  coniendit ,  quod  Romae ,  Parisiis ,  Pe- 
tropoli  etc.  faustissimis  auspiciis  sumtibusque  publicis  susci- 
püur,"  sagt  bei  dieser  Gelegenheit  Hr.  Prof.  hasse  in  sei- 
nem Säcularprogramm  (Typographiae  Lipsiensis,  imprimis 
saeculi  quarti,  historiae  brevis  adumbratio)  S.  37. 

5. 

Aelteste  Drucke  der  Bolzschneidekunst. 

Die  xylographischen  Bücher  habe  ich  schon  unter  einer 
andern  Rubrik  erwähnt;  hier  ist  nur  \on  einzelnen  Blättern 
die  Rede,  wozu  auch  diejenigen  Blätter  gerechnet  werden, 
welche  man  jetzt  geschrottene  Arbeit  nennt,  und  die  wahr- 
scheinlich Abdrücke  von  Metallstöcken  sind.  Was  sich  jedoch 
nicht  entschieden  beweisen  lässt,  wie  es  denn  auch  noch  sehr 
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tmgevtiss  ist,  ob  Paul  Beheitn  der  jüngere  mit  der  Benen- 
nung von  geschrottener  Arbeit  dasjenige  bezeichnet,  was  jetzo 
damit  bezeichnet  wird. 

Diese  Rubrik  zählte  fünfzehn  Nummern;  alle  höchst 
bedeutend.  Ein  Blatt,  Nr.  104,  Historia  St.  Crucis,  ge- 
hörte vielleicht  zu  einem  xylographischen  Buche.  Dieses 
höchst  seltene  Blatt,  das,  so  viel  mir  wenigstens  bekannt, 
noch  ein  Unicum  ist,  befindet  sich  im  Besitz  des  Hrn.  J.  L 
G.  WeigeL  Ks  verdient  eine  genaue  Untersuchung  und  Be- 
schreibung, indem  ein  künftiger  Geschichtsforscher  der  Xylo- 
graphie dieses  Blatt  nicht  unberücksichtigt  lassen  darf.  Fol- 
gende sind  die  Besitzer  dieser  Kostbarkeiten:  die  Universi- 
tätsbibliothek zu  Leipzig  (drei  Nummern) ,  Hr.  J.d.G.  Weigel 
(zwei  Nummern),  Hr.  Rud.  Weigel  (zehn  Nummern). 

Spielkarten,  chinesische  und  deutsche,  wie  auch  interes- 
sante chinesische  Druckblätter  waren  von  folgenden  Besitzern 
aufgelegt :  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig ,  Um.  TA.  O, 
Weigel,  Dr.  Espe,  v.  Bose,  Buchhändler  Barth,  alle  zu  Leipzig. 

e. 

Bücher  mit  Holzschnitten. 

Hier  sagt  man  wohl  nicht  zuviel,  wenn  man  sagt,  dass, 
besonders  von  altern  Sachen,  fast  alles  Bedeutende  in  kennt- 
nissreicher Auswahl  vorlag.  Aber  auch  was  die  neuern  und 
neuesten  Bücher  mit  Holzschnitt-Illustrationen  betrifft,  so  war 
eine  hinreichende  Auswahl  davon  vorhanden,  um  eine  klare 
Anschauung  von  dem  jetzigen  Stande  dieses  Verhältnisses  zu 
gewinnen. 

Herr  Rud,  Weigel,  der  in  diesem  Fache  die  Zusammen- 
stellung unternommen  hatte,  hatte  zugleich  auch  durch  eine 
sehr  bedeutende  Auswahl  aus  seinem  Kunstlager  dieses  Fach 
bereichert,  was  besonders  auch  von  den  altern  Sachen  gilt; 
z.  B.  waren  von  ihm  da  die  erste  und  zweite  Ausgabe  des 
Polyphilus;  Missale  Romanum  mit  herrlichen  Holzschnitten 
(\on  Zoan  Andrea?);  Scheifeleins  speculum  passionis  1507; 
die  Kerver  sehen  horae  beatae  Mariae  von  1509,  Pergament- 
druck; Holbeins  Todtentanz  von  1542  u.  s.  w.  Von  Sr.  Maj. 
dem  Könige  von  Sachsen  befand  sich  da  der  Turrecremata 
mit  Bildern  von  geschnittener  Arbeit.  Foligno ,  Numeister. 
1479;  von  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  B.  v.  Breytenbachs 
Reisebeschreibung,  die  deutsche  und  lateinische  Kdition;  von 
der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzig  die  Werke  des  Rhosvita 
mit  Dürers  Holzschnitten ;  von  der  Kon.  Bibliothek  zu  Dres- 
den der  Theuerdank,  erste  Ausgabe,  Pergamentdruck;  von 
der  Marienbibliothek  zu  Halle  das  hallische  Heiligthumsbiich 
mit  Kranachs  Holzschnitten  und  Dürers  Kupferstiche,  1520; 
von  der  Stadtbibliothek  zu  Zwickau  Kobergers  Schatzbehalter 
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mit  den  schonen  Holzschnitten  ,  1491 ;  von  Um.  Heinr.  Brock- 
haut  Holbeins  Bibel,  englische  Ausgabe  von  1549.  —  Doch 
wer  wollte  alles  das  Bedeutende  hier  anführen ,  das  uns  diese 
unschätzbare  Folge  vor  die  Augen  brachte. 

7. 

Notendruck  und  geographischer  Druck. 

Auch  in  dieser  Rubrik  war  die  Ausstellung  versorgt.  Unter 
andern  Nr.  217.  Musikalien  als  Proben  des  gegenwärtigen 
Standes  der  verschiedenen  Darstellungsarten  durch  die  Presse, 
nämlich  in  Typen ,  Zinn  und  Stein ,  nebst  den  Formen  dazu. 
Von  Hrn.  Fr.  Hofmeister  in  Leipzig.  —  Typomctrische  Kar- 
ten von  Hrn.  Teubner  in  Leipzig  und  Hrn.  Raffelsberge  r 
in  Wien. 

8. 

Verichiedene  Kunstdrucke. 

Hiervon  war  eine  ziemliche  Anzahl  und  in  bedeutender 
Mannichfaltigkeit  vorhanden.  Congreve-,  Relief-,  Golddrucke 
u.  s.  w.  erfreuten  das  Auge ,  wo  es  nur  an  den  Wänden  her- 
nmblickte.  Um  nur  einiges  aus  dieser  heitern  Umgebung  zu 
erwähnen,  so  ist  wohl  zuerst  das  grosse  Festblatt  des  Hrn. 
C.  L.  Hirschfeld  in  Leipzig  zu  nennen.  Der  Katalog  führt 
es  unter  Nr.  244  folgendermassen  an :  Ein  Tableau  zur  vierten 
Säcularfeier  des  Typendruckes ;  aus  40  verschiedenen  Platten 
und  19  Drucken  bestehend,  nebst  einigen  dazu  gehörigen 
Platten.  —  Mehr  kann  man  doch  nicht  verlangen  !  Wozu 
noch  kommt,  dass  das  Blatt  eine  gute  Wirkung  macht  und 
auch  geschmackvoll  ist.  Auch  von  Hrn.  Teubner  waren  ver- 
schiedene werthvolle  Kunstdrucke  da,  welche,  wie  noch  so 
manches  andere,  was  die  Ausstellung  aus  dieser  Offictn  be- 
sass,  von  der  vielseitigen  Thätigkeit  derselben  zeugten,  und 
von  der  grossen  Umsicht,  womit  sie  geleitet  wird.  Ferner 
waren  von  den  Herren  Klein  in  Dresden ,  Ha'nel  in  Berlin, 
Sollinger  in  Wien  zu  diesem  Fest  eingesendete  Kunstdrucke 
su  sehen.  Mit  zu  dem  Interessantesten  und  Instructivsten 
dieser  Rubrik  gehörten  auch  diejenigen  Gegenstände,  die  Herr 
G.  Kugelmann  aus  Paris  zum  Zwecke  dieser  Ausstellung  mit- 
gebracht hatte;  unter  andern  Nr.  458,  Form  und  Abdruck  eines 
mit  gewöhnlichen  Schriftzeuglinien  gesetzten  Portrait*  von 
Louis  Philipp;  Nr.  462,  drei  Bilder  in  Gold-  und  Farben- 
druck, Haupt-Titel  und  Neben-Titel  der  durch  die  französ. 
Regierung  publicirt  werdenden  Geschichte  des  Orients.  Ge- 
schnitten von  Breoiöre.  No.  465,  Abguss  und  Abdruck  eines 
auf  Stein  gravirten  Kopfes  Kleopatras ,  unter  der  Buchdrucker- 
presse gedruckt.  Nr.  466,  Ueb erdrück  auf  Stein  eines  ge- 
druckten Bogens.   Ueberhaupt  waren  alle  zwanzig  Nummern, 
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die  derselbe  ausgestellt  hatte,  von  ungemeinem  Interesse.  So 
will  ich  hier  nur  noch  nebenbei  Nr,  4^3 ,  den  schonen  Band 
aammtlicher  Schriftprobe n  \  on  Didot,  Molä,  Greaniery 
unter  dem  Titel  Tarb4  et  Comp,  vereinigt,  erwähnen. 

9. 

Typographische  Technik. 

So  bedeutend  der  Gegenstand  dieser  Rubrik  an  sich  ist, 
so  bedeutend  war  er  auch  hier  vertreten.  Von  den  Feilen 
an,  die  bei  der  Verfertigung  der  Schriftstempel  gebraucht 
werden ,  bis  zur  Schnellpresse  in  ihrer  neuesten  Construction 
waren  hier  nicht  etwa  blos  Modelle,  sondern  die  Gegenstände 
selber  aufgestellt,  oft  verschiedene  Exemplare  mit  unter  ein- 
ander abweichenden  Modißcationen  und  Verbesserungen.  Auch 
in  Beziehung  auf  die  Xylographie  gab  es  hinlängliche  Gele- 
genheit zu  instructiver  Anschauung;  z.  B.  Nr.  22ü,  drei  Ori- 
ginal-Zeichnungen, Holzschnitte,  Matern,  Abklatsche  und 
Abdrucke  zur  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen  von  Kugler 
und  Menzel.  Aufgelegt  vom  Hrn.  Buchhändler  Weber  zu 
Leipzig.  Des  Interessanten  war  überhaupt  in  dieser  Rubrik 
sehr  viel.  Ferner  will  ich  nur  noch  erwähnen  Nr.  433,  zwei 
Kupferplatten  und  eine  Medaille  durch  Galvanismus  erzeugt, 
nebst  Abdruck-Apparat  zur  Herstellung  dieser  Platten.  Von 
Hrn.  J.  A.  Müller  zu  Leipzig. 

lO. 

Schriften  in  Beziehung  auf  den  Buchdruck 

und  das  Fest« 

Hiervon  eine  bedeutende  Anzahl  und  oft  sehr  schon  aus- 
gestattet. Die  literarische  Kritik  wird  hierüber  schon  zu  be- 
richten wissen.*) 

11. 

*       _  _ 
Sonstige  Fest  gegenstände. 

Aus  der  Ausstellung  von  Kunstgegenständen,  die  sich  da- 
bei befand  und  zu  welcher  auch  die  Leipziger  Galanteriewaa- 
renhändler  so  Manches  beigetragen  hatten,  sei  vor  Allem 
genannt  Borys  vortreffliche  Denkmünze  mit  dem  Bildnisse  des 
Kröbern  Dann  sei  auch  erwähnt  eine  geistreiche  Statuette 
aus  Gips  von  Rauch.  Ueberdies  gab  die  Ausstellung  noch 
mancherlei  Kunstgegenstände  in  Beziehung  auf  das  Fest,  da- 
von einige  nicht  ohne  Werth  sind. 


*)  Vgl.  EchttebCt  Aufsatz  :  Schriften  zur  Säcnlarfeier  der  Erfindung 
der  B uclul rucke rkunst,  in  der  Allg.  Literaturzeitong  Num.  111—114. 

(Anm.  d.  Red.) 
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Dies  wäre  denn  eine  kurze  Angabe  der  Gegenstände  dieser 
merkwürdigen  Ausstellung ,  welche  Angahe  freilich  mehr  dazu 
dienen  soll,  den  dort  angeschauten  Reichthum  ahnden  zu 
lassen,  als  ihn  für  den  Leser  darzulegen.  Denkt  man  sich 
nun  den  so  schönen  Saal  der  Buchhändlcrbürse  von  allen 
diesen  Gegenständen  auf  eine  geschmackvolle  Weise  einge- 
nommen und  decorirt,  und  zugleich  die  ganze  Zeit  hindurch, 
während  seiner  Eröffnung,  ausgefüllt  >on  einem  festlich  ge- 
sinnten Publicum,  das,  im  Gemüthe  ergriffen  von  dem  Ge- 
genstande des  Festes ,  hier  von  diesem  Gegenstande  die 
lebendigste  und  reinste  Anschauung  gewann;  so  hat  man  un- 
gefähr eine  Vorstellung  von  dem  eigenthümlichen  Geiste,  der 
hier  zur  Krscheinung  kam,  und  der  es  eben  auch  mit  war, 
wodurch  die  ganze  Ausstellung  eine  Gestaltung  gewann ,  von 
der  man  sich  sagen  musste,  sie  sei  einzig  in  Ihrer  Art. 
Lange ,  ja  immer  wird  die  Erinnerung  daran  in  der  Seele 
derjenigen,  die  mit  Geist  und  Sinn  Theil  an  dieser  Anschauung 
nahmen,  wie  ein  freundlicher  Stern  glänzen.  Mögen  auch 
die  wackern  Veranstalter  und  Anordner  derselben  sich  noch 
lange  des  Bewusstseins  erfreuen,  etwas  geleistet  zu  haben, 
das  in  der  Erinnerung  edler  Menschen  ein  zweites,  heiteres 
Dasein  lebt! 

Dr.  Aug.  Ernst  Umbreit  in  Weimar. 


Bemerk  ungen 

zu  G.  Hänel  Catalogns  librorum  Mannscript  orum. 
(Lipsiae  1SJ0.)   pag.  060-665. 

Die  Handschriften  von  Einsiedeln  sind  von  Hänel  aus  einem 
sehr  mangelhaften  alphabetischen  Verzeichnisse  gezogen.  Fol- 
gende Berichtigungen  mägen  hier  Platz  finden. 

Im  Archiv  sind  nicht  so  viele  litterarische  Sammlungen ,  als 
H.  und  Andere  vermuthen ,  sondern  bloss  zwei  kleine, 
aber  freilich  wichtige  Foliobände. 

440.  'Pres  Codices  Mss.  Arabici;  Chart.  4          dazu  ein  vierter. 

93.  10.  Aenigmata  de  animalibus    sind  die  bekannten  von 

Aldhelm. 

115.  Alcuini  opera    unter  diesen  der  so  lange  verloren 

geglaubte  Commentar  über  die  Briefe 
Pauli  an  Titus,  Timoth.  und  Phile- 
mon.   Saec.  X. 

41 18.  Alexandri  M.  Epistola  dazu  des  Aristoteles  Antwort. 

*les  Einsiedltnses    diese  in  vier  Exemplaren  vorhan- 

den; wurden  gründlich  untersucht,  In 
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Peris  Archiv  T.  Vll  besprochen  und  im  V.  Bd.  der 
Monumenta  Germ,  abgedruckt. 

33.  Ant.  Bernardini  ...  de  bello  Gallico   der  Verfasser 

heisst  Arlunn. 

Opera  Augustini,  Gregor«,  Bedaeetc.    darunter  mehrere 

Saec.  Vili  et  IX. 

33.  Musicae  instructio    ist  das  in  Gerberts  Sammlung  ge- 

druckte Werk  des  Hucbaldus. 

67.  Notkeri  Hymni    diese  enthalten  etwa  zwanzig  Stücke, 

die  bei  Pez.  Anecd.  T.  I.  P.  I.  nicht  gedruckt  sind. 

200.  ü\idü  opera  Saec.  X.    ist  ein  Aratus  interprete  Ger- 

raanico Caesare. 

273.  Pauli  Diaconi  1.  XI.    voran  geht  Hutropius. 

321.  Kappelerkrieg  a.  1531    ist  der  bekannte  von  Gilg 

Tschudi  und  hier  in  etwa  6  alten  IVlss.  vorhanden. 

374.  Chronicon  Einsidelense  etc.  ...  ist  eine  Abschrift  aus 
dem  Autograph  Gilg  Tschudis,  doch  nicht  dessen 
Arbeit,  sondern  diplomatisch  genaue  Copie  einer  Ein- 
siedler Chronik  des  XIV. -XV.  Saec.  Das  Original 
liegt  im  Archiv. 

347.  Ciceronis  or.  pro  iMarcello    et  pro  Archia. 

211.  Plauti  coraoediae  Saec.  XV.    ist  nur  der  Amphitryo. 

328.  Plutarchi  iudicium  de  Aristide   ist  Plutarchi  Aristi- 

des  et  Cato  interprete  Francisco  Barbaro. 

20.  Hermanni  Contracti  chronica  Saec.  XI.    ist  Saec.  XIV. 

135.  Huic  volumini  fragm.  Terentii  adglutinatum  est   

Solcher  Blätter  Saec.  X.  sind  noch  etwa  fünfzig  vor- 
handen. 

P.  G.  Morel, 

Bibliothekar  in  Einsieileln. 


Leber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 

Handschrift  der  JLnnales  Wul&enses. 

Kin  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Mooum. 

Germ.  I.  337-415). 
(Fortsetzung.) 


Perf*. 

Pag.  362.  5.  comperio 

—  6.  compulsus 
 .  archicapellanum 

—  10.  circio 

—  12.  Thuringiam 

—  13.  in 


Cod.  ijipx. 

conperto 

conpulsus 

archicappellanuni 

ciruo  |corrigirt :  cirsioj 

thuringeam 

fehlt. 
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l'ag.362.13.  coropellU 

—  15,  sollempnia 

—  16.  hoc  est  4. 

—  18.  coepit 

—  19.  navigio 
 •  quandam 

-  —  20.  delatus 

-  —  22.  Hlotharium 

—  25.  sceptro 

—  26.  Mogontiacia 

—  29.  Illothariua 

—  — .  Hludowicus 

—  32.  ntintii  rumore 

—  33.  Wormatiara 

—  37.  moliebattir 

-  —  39.  tutores 


—  — •  occumint 

—  40.  comes 

 .  incentor  discor- 

diarum 
363.  1.  fratri 

—  3.  partitione 

 •  renuente 

— ■   6.  gentem 

—  7.  antea 

 .  palatium 

—  8.  coepit 

—  11.  Mogontiacum 

—  14.  exteras 
 .  Wormatiam 

—  15.  nuptiis 

—  16.  Aquasgrani 

—  18.  vero 

—  19.  transiit 

—  20.  deditionem 


23.  compellunt 
18.  Kai. 

29.  describerent 

30.  divideretur 
— .  Hludowicus 

31.  villam 
33.  opprimere 


(  oil.  Mtlps. 

conpellit 

solemnia 

hoc  est  in  IUI. 

cepit 

natiio 

quendam 

delatas 

hlutharium 

aceptrum 

mogonciacis 

Illiitharius  [so  nach  ferner] 

hlodouiiicus 

nuntiorum  more 

utiormaticam 

moliebantur 

turonea  [corrigirt :  tutores] 
retin  ense  [corrigirt:  retiense] 
occurrit  f corrigirt:  occurrunt] 
comia  [corrigirt:  comes] 
indiscurdiarum  [corrigirt:  in- 
centor discordiaruru] 
fratrem 
partione 
rennuente 
gente 

fehlt  im  Texte ;  später  hin- 
eincorrigirt. 
palacium 

fehlt, 
mogonciacum 
dexteras 
utiormaticam 
nupeiis 
aquisgrani 

fehlt  im  Texte;   von  neuerer 
Hand  hineincorrigirt. 
transit 

so  hat  die  Handschrift  durch 
Correctur;   urspr.  Lesart: 
dedicationem 
conpellunt 
xvii  kl.  , 
discriberent 
diuiderentur 
hlodouiiicus 
uilla 

obprimere 
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Pag.  363. 33.  dimpnttii 

—  34.  compescuit 

—  — .  Worniatiam 

 .  Karoli» 

 .  Illothario 

—  36.  placito 

—  37.  eclipsis 
 .  3.  Kai.  April. 

.    3(54.  1.  lllotharius 

—  3.  Karolus 

—  10.  Illudowicus 
 .  defectionera 

—  1J.  Gotzoraiuzli 

—  12.  Rhabanus 
 .  sophista  et 

—  14.  coinposuit 

—  — •  Aschricum 
 .  Ruotbertum 

—  15.  Fuldensis 

-  —  19.  Frisia 

-  —  21.  im.lti 

-  —  22.  Britonibus 

-  —  24.  baptizari 

—  25.  Padrabrunnon 

—  28.  partium 
 .  dedicionem 

— ■  29.  Provinciam 

—  30.  vassallus 

—  31.  coniugium 
.     _  33.  Hlotliarii 

-  —  34.  Illotharius 

—  37.  Marahenses 

—  38.  compositis 
 .  Rastizen 

—  39.  grandi 

-  365.  2.  aecclesiam 

—  3.  Illudowicus 

—  5.  regiis 

—  6.  renitente 
 .  Gisalberto  vasallo 

—  8.  Mogontiacensis 
 .  Rhabanus 

—  9.  Mogontiacum 

—  13.  non  rainime 


Cod.  £ip«. 

damnatis 

conpescuit 

uuorniaciain 

so  auch  die  Handschrift. 
Illodhario 

fehlt  im  Text;   ist  zwischen 
die  Zeilen  hineincorrigirl. 
eclypsis 
in  kl.  april. 
hlodharius 

so  auch  die  Handschrift. 
Iilodouuicus 
defeccionem 
gozzoinuizl 
hrabaniis 

sophysta  (et  ist  hineincorrigirt) 

conposuit 

ascrihum 

hruodbertum 

flundensis 

fresia 

iDiilti 

Brittonibus 
paptizare 
padraprunno 
parcium 

dedicationem  [so  ursprünglich; 

corrigirt :  deditionemj 
prouintiam 
uassellus 
coniugem 
lutharii 

hier  wieder,  wie  gewöhnlich  : 

hlutharius 
margenses 
conpositis 
rasticen 
grande 
ecclesiam 
hludouicus 
regis 

rennuente 

Gisalberhto  uassello 

Mogonciacensis 

hrabaniis 

mogonciacum 

nomine 
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Pag.  365. 14.  noticiae 
 .  fatebatur 

—  19.  diligcntcr 

—  23.  imposuit 

—  25.  colloqiiiuni 

—  27.  amicitia 
 .  sociaretur 

—  2S.  attestatione 

—  29.  colloquio 

(Wird 


Vod. 


notitiae 
fateatur 
dilienter 
inposuit 
conloquium 
amicicia 
sotiaretur 
adtestationc 
cunloquio 

f o  rtgesetzt.) 


Bibliotltekchronik. 


Der  im  vorigen  Jahre  zu  Weiubeim  verstorbene  Dr.  Georg 
Anton  Batt  bat  seine  Sammlung  von  Schriften  Ober  die  ehemalige 
Kurpfalz  dies-  und  jenseits  des  Rheines  (zusammen  1048  Bände 
und  Abhandlungen, 245  Landkarlen,  Zeichnungen,  Kupferstiche  etc.) 
der  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  vermacht,  wo  sie  beson- 
ders als  Bibliotheca  Battiana  aufgestellt  worden  ist. 

Am  13.  Juli  wurde  zu  SchafThausen  unter  waisenamtlicher 
Aufsicht,  weil  dort  jeder  ausser  Land  ziehende  Bürger  Garantie 
leisten  muss,  die  äusserst  werthvolle  Bibliothek  des  Antistes 
Hurter  versteigert.  Die  werthvollstcn  geschichtlichen  Werke  hat 
das  Stift  Einsiedcln  gekauft;  den  Übrigen  Theil  (meist  Classiker, 
Memoiren,  Monographien)  hat  die  Bibliothek  der  Wasscrkircho 
von  Zürich  übernommen.    (Leipz.  Zeitung.) 

Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Berlin  hat  vor  Kurzem  ein  sehr 
werthvolles  Geschenk  von  Sr.  Majestät  dem  Könige  erhalten, 
nämlich  Volke 's  eigne  und  erste  Handschrift  seines  Kgmont,  und 
ein  Manuscript  von  Herders  Hand  Uber  einen  philosophisch-theo- 
logischen Gegenstand.  Der  König  hatte  diese  Handschriften  früher 
durch  Frau  von  Knebel  in  Weimar  erhalten ,  und  glaubt  ihnen 
nun  keinen  würdigern  Platz  anweisen  zu  können  ,  als  indem  er 
sie  in  der  öffentlichen  Bibliothek  seiner  Hauptstadt  niederlegt. 
Dasselbe  Institut  hat  auch  sehr  interessante  Bereicherungen  durch 
ein  preussisches  Schiff  erhalten,  das  kürzlich  aus  China  in  Stettin 
angekommen  ist  und  in  Canton  durch  Vermittelung  amerikanischer 
Kaufleute  werthvolle  Ankäufe  von  seltenen  Büchern  gemacht  hat. 
(Allg.  Zeitung.) 


Verleger  :  T.  0.  fFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzcr. 
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etffdjrtff 

für 

Bibliothekwlssenscbaf 1 9  Handschriftenkunde  und 

ältere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  16.        Leipzig,  den  31.  August  1840. 


Literatur  der  Tod  ten  tanze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

IMachfolgende  wohl  ziemlich  vollständige  Literatur  sä'mmtli- 
cher  Todtentänze,  so  weit  dieselben  (auch  die  öffentlichen 
Gemälde  der  Art)  der  Literatur  anheim  gefallen  sind,  war 
zu  einer  äussern  und  innern  Geschichte  des  Gegenstandes 
angelegt  und  bestimmt  gewesen. 

Die  freundliche  Aufforderung  der  kunstliebenden  und  kunst- 
kennenden  Gebrüder  JTeige/,  dieselbe  dem  Serapeum  einzu- 
verleiben, lost  dieselbe  von  jenem  Verbände  ab.  So  wenig 
es  nun  hergehört  haben  würde,  die  für  jene  Darstellung  be- 
stimmten Beweise  oder  Unterscheidungen  ausführlich  daran 
zu  knüpfen ,  so  musste  um  so  mehr  manche  Andeutung  zur 
Kennzeichnung  und  Sonderling  des  oft  und  bisher  meist  Ver- 
wechselten in  gedrungene  Anmerkungen  verwiesen  werden. 

Um  jene  bisher  mannigfach  (durch  bequeme  Weglassung 
des  s.  g.  „Literarischen"  der  Titel)  verwirrten  Ausgaben  be- 
sonders des  holbeinischen  Todtentanzes  endlich  zu  scheiden, 
war  es  nöthig,  ihre  Titel  und  Kehrseiten,  so  wie  ihre 
Schiitssangaben  nicht  nur  ausführlich ,  sondern  Zeilen-  und  so 
viel  möglich  letterngetreu  wiederzugeben.  Wie  nöthig  dieses 
sey,  zeigt  sich  z.  B.  bey  den  Lyon  er  Ausgaben  von  1545. 
47.  und  den  Kölner  Nachschnitten  von  1555. 

Bey  den  meisten  Ausgaben  konnte  ich  dieses  aus  eigener 
Anschauung  thun  :  die  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  hier  zu 
München  (so  wie  die  der  Hohen  Schule)  bot  mir  in  ihrer 
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reichen  Sammlung  auch  von  Imagines  mortis  (ein  eignes 
Kadi !)  eine  schöne  Grundlage  der  Anschauung  und  manche 
Lfnica.  Freundesmittheilung,  oft  \ou  weit  her,  half  weiter. 
Ich  unternahm  endlich  und  scheute  nicht  weitwendige,  kost- 


Berliu,  Wien  etc.  Denn  ich  mochte  bey  Dingen,  die  mir 
irgendwie,  namentlich  durch  Ueisen,  erreichbar  waren,  durch 
eigene  Schuld  nicht  einmal  bekennen  müssen  „habe  ich  für 
jetzt  nicht  ermitteln  können"  o.  dgl.  Das  hiesse  bequemer 
gesprochen,  als  wahr  und  würdig. 

Wenige  Ausgaben  dieser  reichverzweigten  Literatur,  voran 
des  hol  beinist  he  n  TT.,  blieben  mir  durch  solch  Verfahren 
unerreichbar  und  nur  bey  diesen  wenigen  konnte  ich  die 
Titel  nicht  in  jeder  Beziehung  vollständig  wiedergeben.  Aber 
selbst  bey  den  zweifelhaften  Mies  ich  wenigstens  nach,  woher 
sie  ihr  Scheindaseyn  erhielten.  Bey  den  wirklich  vorhande- 
nen und  selbstgesehenen ,  namentlich  bey  seltenen ,  gab  ich 
genau  die  mir  bekannt  gewordenen  Besitzer  und  Aufbewah- 
rungsorte ')  an;  reichlich  auch,  wo  dieselben  früher  bespro- 
chen worden  sind. 

So  kann  fortan  jeder  Theilnehmende  oder  Besitzer  seine 
Ausgaben  richtig  ein  -  oder  fernere  Bemerkungen  anreihen, 
und  ich  hoffe  durch  diese  Arbeit  Bibliothekaren  und  An- 
tiquaren, Kunstliebhabern  und  Kunsthändlern  kei- 
nen üblen  Dienst  geleistet  zu  haben.2) 

Der  T/o/oemische  Todtentanz ,  der  eine  ganze  Literatur 
von  Nachschnitten,  Nachstichen  und  Nachahmungen  3 )  nach 


1)  Hiebey  bemerke  ich ,  das« ,  obschon  ich  weist ,  dass  die  v.  Na<j- 
farischen  Sammlungen  der  K.  Kupferstichsammlung  zu  Bertin  einverleibt 
sind,  ich  aus  nahe  liegenden  Gründen  doch  die  Bezeichnung  nach  dem 
frühem  Besitzer  und  ursprunglichen  Sammler  vorzog.  —  Die  Kenntnisa 
der  Werke  eines  Üibdin,  Doucet  Oltley,  Periynot,  Papillom,  Brune1% 
Mischer,  Heller,  Ebert,  Falkenst ein  (warum  war  dieser  gar  zu  kurz?)  Heyner, 
Fiorillo,  Brulliot,  Weiyel,  v.  Rumohr  d.  s.  w.  setze  ich  voraus,  und  gab 
daher  und  gebe  ihre  Titel  nicht  des  Breiten  an. 

2)  Die  verehrliche  Verlagshandlung  wird  am  Schlüsse  eine  Anzahl 
selbständiger  Abdrucke  mit  besondrem  Titel  besorgen  lassen. 

3)  Selbst  Kunstler  entnahmen  frühe  Holbeins  T.T.Gestalten. 
Franz  Franck  in  einem  grossen  Bilde  der  Münchener  Pinakothek  (Kampf 
aller  Stande  gegen  den  Tod)  stellte  mitten  inne  Holbeins  kämpfenden 
Edelmann  (Ul.  16).  Albrecht  Glockendon  zu  Nürnberg  entnimmt  in  einem 
sehr  schönen  Gebetbuche  für  die  Herzöge  von  Kayern  1535  (Wiener 
Hofbibliothek  Cod.  1880.  4.)  Bl.  84  den  Priester  sammt  dem  Tode  als 
Mesner  (BL  22),  wie  sie  zum  Sterbenden  eilen,  und  Bl.  84a.  Holbeina 
W  appen  des  Todes,  statt  Mahler  und  Gemahl  in  n  zwey  Todte  (Mann  und 
Weib)  stellend.  —  Der  neuerdings  in  den  Schriften  der  Leipziger 
Deutschen  Gesellschaft  bekannt  gewordene  Hol/Lecher  mit  Klfenbeinge- 
schnitz  (von  Ml'S)  zeigt  Holbeins  Pah  st  mit  Kaiser  und  Tod.  — 
Selbst  Stimmer  ( Neue  künstliche  Figuren  biblischer  Historien  gründlich 
von  Tobiaa  Stimmer  gerissen.   Basel,  bey  Thoma  G warin.  1576.  4.) 
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sich  führte,  wurde  billig  vorangestellt,  obschon  ihm, 
ausser  Xylographien  (zu  München  und  Heidelberg  etc.), 
ein  Deutscher  Doden  dantz  (wie  die  Dance  Macabre,  mit 
welcher  jener  zusammenhängt)  im  Drucke  voranging. 

HolbeMe   Todtentanz  hebt  an  I)  mit  den  einseitigen 
(„Probe-")  Abdrücken  des  Jahres  „1530"  (Basel);  ihnen 
folgen  die  Lyon  er  eigentlichen  und  ächten  Ausgaben  seit 
1*58  bis  1562  (1574) ,  erst  bey  den  deutschen  Brüdern  Mel- 
chior und  Gaspar  Trechsel  (15*3),  dann  in  derselben  Drucke- 
rey  (Sub  Scuto  Coloniensi)  bey  den  Gebrüdern  Johann  und 
Franz  Fr e Ihn  (1542—1545),    zuletzt  bey  Johann  Frellon 
allein   (1547  —  1574).»)    Hiernach  folgen  II)  die  Nach- 
schnitte (in  Holz):  a)  von  1542  (1544)  durch  die  de 
IS  ecket  in  Augsburg   (nachgestochen  wieder  In  St.  Gallen 
1561) ;  b)  zu  Venedig  (von  1545-^16  etc.);  c)  zu  Strassburg 
(von  1546);   d)  zu  Basel  (von  1576  durch  GS,  ausgegeben 
yon  1598-1796!);  e)  zu  Köln  -  Antwerpen  (durch  A,  von 
Y^Jr7*5   AntwerPen  1654);   f)  zu  Lübeck  —  Wittenberg 
<K>90  etc.);  g)  zu  London  (durch  Bewyck  1769.  1825,  durch 
Bonner  und  Uttfeld  1833);  h)  zu  Newhaven  (1610).  *)  Weiter 
III)  die  Nach stic he  (In  Kupfer),  zugleich  mit  Umbildung 
der  Einzelheiten :  a)  zu  Frankfurt  a.  M.  (durch  Eberhard 
Kieeer:  1617—1623);  b)  zu  Nürnberg  (durch  Georg  Strauch 
oder  A.  Khob:    1647);    c)  zu   Laybach- Salzburg  (durch 
Weichard  Valvasor :  1682);    d)  zu  Zürich -Hamburg  (durch 
Konrad  und  Rudolf  Mauer:  1650—1759);   e)  zu  Augsburg 
(durch  L.  Redeliue:  1704);  f)  zu  Linz  —  Passau  —  Wien  — 
Prag  (durch  Michael  Rantz:  1753—1767);  g)  zu  Amsterdam 
—  Nürnberg  (durch  Solomon  v.  Rusting:  1707—1741);  h)  zu 
London  (ffetreuer  durch  W.  Hollar:  1647— J804;  durch  R. 
Piccard:  1720;  durch  D.  Deuchar:  1768.  1803.  1813;  etc.); 
i)  zu  Basel  (durch  Chrüt.  v.  Meckel:  1780);  k)  zu  Venedig 
(1699);    1)  zu  Leipzig- Dresden    (durch    Frenzeli  1831). 
Endlich  IV)  Nachdrucke  (in  Steindruck):  a)  zu  München 
(dnreh  Schlotthauer:  1832);  b)  zu  Magdeburg  (durch  L.  H. : 
1835).    Daran  reihen  sich  V)  noch  die  immermehr  verwa- 


ahmte  Holbein's  TT.  nach  (Bl.  2.  3.  4 ).  Von  Aldeqrever  pp. 
scbweigen.  Wie  neuerdings  Heidtloff  and  Andere  den  holbeinischen  TT. 
ausgebeutet  haben,  ist  in  Dullen  Phönix  1835.  No.  16.  und  der 
Prease  1840.  zu  lesen.  Dasselbe  (baten  aber  aach  die  Künstler  zu 
Dultert  Deutscher  Geschichte  selber  (bey  Heiniich  IV.).  Da  musste 
Kaiser  Max's  Bild  herbalten ,  wie  bey  Heideloff  König  Franz  I. 

1)  „Mit  oder  ohne  BL"  bezeichnet  diese  ächten  Lyoner  Ausgaben 
dnrehaus  nicht,  da  die  schönen  Venediger  Nachschnitte  von  1545.  46. 
(worüber  die  ächte  Lyoner  Aasgabe  von  1549  klagt)  mit  jenem  Mono- 
gramme gleichfalls  plattiert  sind. 

2)  Einzelner  Nachschnitte  bei  Di&dt*  oder  von  Laborde  nicht  zu 
erwähnen. 

16* 
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y<  ht  ml eii  Nachahmungen  (von  J.  Ä.  Schellenberg  17S8. 
1S03,  Chodowiecki  1792,  Thomas  Holandson  1S15,  Z>ag/ey 
1^20.  27,  Grandoille  1S30,  tun  Assen  u.  s.  w.) 

An  Holbeins  Todtentanz  schliesscn  sich  durch  die 
ersten  vier  Blätter  seine  Bilder  des  Alten^  B  und  es 
{leones  Veteris  Imtrumenti  oder  Tettamenti)  seit  1590a  153S. 
39.  (bey  TrechseCs),  1543  (bey  Frellons) ,  1547  (bey  J. 
Frellon) ,  auch  mit  spanischem  (1543)  und  englischem  Texte 
(1549);  weiter  in  Lyoner  Bibeln  (1539)  und  Nachdrucken 
derselben  a)  von  Zürich  (bey  Froschauer:  1531  —  1638), 
b)  von  Frankfurt  a.  M.  (bey  Gülfferich:  1551 — 1554),  c)  von 
Paris  (bey  Guillardu.  Desboysi  1552.  53,  bey  J.  Foucher : 
1558);  d)  von  Antwerpen  (bey  J.  Sleelsius:  1541.  61;  bey 
Jacob  v.  Liesuell:  1535);  e)  von  Löwen  (1550);  f)  von  Basel 
(1552);  endlich  IS30  in  Holz  wieder  schön  nachgeahmt  zu 
London  (bey  Ptckermy). 

Dieser  h ol b ei ni sehen  Literatur  wird  sich  die  des 
eigentlichen  Baseler  Todtentanzes  (oder  vielmehr  der 
beiden)  anreihen,  da  dieser  seit  15S8  — 1608  (durch  H.Frö- 
lich) und  seit  1715 — 1796  (durch  die  MecheCs)  stets  verwech- 
selt und  verwirrt  worden  ist  mit  Ilolbein's  Zeichnungen.  Jener 
erschien  in  Merians  Kupferstichen  seit  1621  — 1733,  von 
Chowin  wieder  aufgefrischt  1774— 1830. 

Dem  Baseler  Todtentanze  wird  folgen  der  Bern  er  und 
die  übrigen  Schweizer  Todtentanze  (zu  Friburg,  Constanz, 
Lucern) ,  ihnen  die  übrigen  Deutschen  (zu  Strassburg,  Lübeck, 
Dresden,  Landshut ,  Straubingen,  Erfurt,  Kuckucksbad,  Gan- 
dersheim, Minden  u.  s.  w.),  die  zu  Paris  —  London  u.  s.w., 
so  weit  über  dieselben  Literarisches  bereits  erschienen  ist. 

Ihnen  soll  sich  jener  oben  erwähnte  Doten  Uanlz  (um, 
vielleicht  vor  1470)  anschliessen,  woran  sich  von  selber  die 
französischen  Dance  Macabre  (seit  1485),  mehr  als  Feignot 
kannte,  so  wie  endlich  die  französischen  Gebetbücber  (Heures, 
Horae)  und  einige  spanische  Darstellungen  anknüpfen  werden, 
Mi  will  hier  zum  Schlüsse  eine  fruchtbarere  Betrachtung 
noch  anregen,  die  Holbeins  Todtentanz  mit  sich  führt.  Man 
beachte  einmal  genauer,  welche  Männer  sich  um  denselben 
bewegen  und  vereinen:  Erasmus  —  Frobenius,  Trechsel  — 
Frellon,  Jodocus  Badius  Ascensius  —  Corroset,  Serceto  — 
Oemmler  (Aemilius)  —  Fraxineus ,  Nicolous  Borbonius  — 
Thomas  Morus  u.  s.  w.  Welche  bunte  Reihe  merkwürdiger 
Männer,  welche  alle  auf  die  verschiedenste  Weise  in  ihrer 
Zeit  für  Ausbreitung  der  Wissenschaft  und  der  wunderbaren 
schwarzen  Kunst  gewirkt  haben,  deren  Jubelfeyer  in  diesem 
Jahre  alle  deutsche  Welt  zu  begehen  sich  so  eben  anschickt. 

München,  am  10.  May  (am  „   _.  „ 

Tage  da  Tilly  Magdeburg  eroberte)  •  MT*  JfM(iSXmann9 

1840.  Dr.  Prof. 
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Hol b ein  s  Tod ten taiiz. 


V.   Aechte  Abdrücke  and  Ausgaben 

(Holzschnitte  in  8°.) 
1. 

Erste  Abdrücke  auf  einer  Seite:    zu  Basel. 

a)  1530 '):  mit  deutschen  Ueber-  oder  Unterschriften  —  40 
ßildi-r  (ohne  den  Sterndeuter  oder  Nr.  27  der  späteren 
Folge,  und  „Bedenk  das  binde"  oder  die  spätere  IVr.  41) 
2  Z.  4J  L.  hoch2),  1  Z.  10  L.  breit. 
Vorhanden  oder  bekannt  sind3): 
1)  unvollständige  Folgen. 
%.  a)  1  Blatt  —  zu  Erlangen  (Universitäts-Bibliothek). 


1)  Dieses  ohne  allen  Beweis  bisher  überlieferte  Jahr  bekräftigt  sich 
«Inrch  folgende  Thalsachen  :  a)  Die  Nachschnitte  der  Irones  V.  T.  (mit 
den  vier  ersten  Blättern  des  Todtentanzes  i  in  des  Zürchers  Froschauer 
Bibeln  beginnen  1531  !  b)  Andre  Nachschnitte  erscheinen  bey  Jacob  von 
Liesveit  zu  Antwerpen  —  J535.  c)  Im  Vorworte  (oben  S.  242)  sahen 
wir  aber,  dass  Glockendon  zwey  Bilder  des  holbeinischenTT.  im  selben 
Jahre  1535  nachahmte;  derselbe  ihm  also  damals  schon  bekannt  war, 
während  in  Prankreich  bis  1538  noch  nicht.  Denn  Nicol.  Rorboutus, 
der  in  den  Aufgaben  seiner  Nugae  1538.  1540.  Holbein  (Hanstim  Hol- 
bium)  lobpreist,  hat  diese  Kpigramme  in  der  Ausgabe  1533  noch  nicht, 
eben  so  wenig  wie  in  der  Ausgabe  der  Icones  V.  T.  1538  noch  sein 
Carmen  ad  Lectorem  fehlt,  in  dem  er  1539  Holbein  eben  so  preist. 
1533.  1536  war  Hourbon  in  Tracis,  1536  in  Vandeuvre  und  Lyon  (auch 
1536),  1535  in  London,  wo  er  wohl  Holhein  kennen  lernte.  Sollte  hey- 
läufig der  von  ßorbonius  neben  Holbein  (in  Britannia)  gelobte  Künstler 
Reperdius  (Lugduno  ab  urbe  Galliae)  der  Holländer  Hiperdn  Herzog, 
erster  Minister  von  Spanien  seyn ,  der  nach  Kngland  iluchtete ,  Englisch 
lernte,  nach  Marokko  ging,  Muhamedaner  wurde  und  daselbst  arm  und 
verachtet  starb?  Doch  wird  nirgends  gesagt,  dass  er  Künstler,  Mahler 
war. 

2)  v.  Rumohr  sagt  8.  44  nur  „ungefähr  2  Zolle  hoch " ;  Peignoi 
S.  52  nicht  viel  genauer  2  Z.  5  L.  Genaue  Angabe  fordern  aber 
schon  die  Venediger  «ehr  schonen  Nachschnitte,  die  um  Weniges  ab- 
weichen. 

3)  Vgl.  Rumohr  S.99  und  Ueyner  S.  317.  —  Falkenstein  (Dresdner 
Bibliothek  S.  806)  schildert  ein  Dresdner  Exemplar  der  „lmagines  mor- 
tis o.  O.  o.  J.  8.",  das  Ueberschriften  habe  Bapst  —  Keyser  etc.,  und 
wozu  eine  Hand  des  17.  Jahih.  deutsche  Uebersetzungen  der  lateinischen 
Verse  gefertigt  habe.   Was  soll  solche  ungenaue  Beschreibung?? 
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b)  1  Blatt  (die  Kaiserinn)  —  zu  München  (Professor 
Langer):  leider  umschnitten;  um  3  A.  erkauft. 

c)  2  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Sotzman):  Wappen  des 
Todes,  und  Tod  und  Kind. 

SB.  d)  12  Blatt  —  zu  Berlin  (v.  Rumohr):  Rumohr- 
Weigel  S.  99.  (2  gleichzeitig  mit  jenem  Langer- 
schen  Blatte  erstanden.) 

e)  21  Blatt  —  zu  Leipzig  (Otto  Clauss'sche  Samm- 
lung). 

Vgl.  Rost  u.  Iluher  Manuel  des  curieux  et  des  amateurs 
de  Part  1797.  8.  S.  155.  —  Peignot  S.  54, 
Douce  1833.  S.  84,  Rumohr  S.  99. 

f)  23  Blatt  —  zu  (Graf  Rigal ,  dessen 

Sammlung  im  Dezember  1817  verkauft  wurde), 
um  40  Fr.  verkauft.  Es  waren  Bl.  1—4.  6—9. 
12  -15.  17.  21—23.  25—26.  29-29.  32.  34.  39 
der  seit  1538  gewöhnlichen  Folge. 

Vgl.  Catalogue  raisonne  des  Estampes  du  cabinet  de 
M.  Le  Corate  Rigal  par  F.  L.  Regnaull  de  laLandey 
peintre  et  graveur.  Paris,  b.  Vf.  1817.  577  u. 
XI  S.  8.  Th.V,  S.  175.  Nr.  386.»)—  Joubert 
Manuel  de  l'amateur  d'estampes.  Paris  1821.  8. 
II,  130.  —  Brunei  III,  345. 

g)  31  Blatt  —  zu  Schaffhausen  (Kaufmann  Keller, 
zum  grossen  Engel):  aus  Conrad  Meyer's  Besitze. 

h)  35  Blatt2)  —  zu  Nürnberg  (P[anzer]  in  Litera- 
rischen Blättern  1803.  8.  II,  293.  Es  fehlten 
ihm  Nr.  2.  8.  9.  12.  40  [der  späteren  Folge]). 

i)  30  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek,  in 
der  Mappe  Holbeins  und  der  beiden  Manuel 
Deutsch,  von  Bl.  18 — 22),  ohne  weissen  Rand, 
daher  ohne  Inschrift  (ganz  wie  2C,  b) ,  dazu  ein 

fe  mischt  es  Exemplar3);  denn  auf  Bl.  19  sind 
Bild,  auf  Bl.  20:  2  B.,  auf  Bl.  21 :  2  B.,  auf 
Bl.  22:  5  B.  aus  Doppeldrucken  der  späteren 
Ausgaben  ergänzt, 
k)  39  Blatt  -  in  Wien  (Erzherzog  Karl). 

2)  vollständige  Folgen: 

6.  1)  40  Blatt  —  zu  Basel  (öffentliche  Bibliothek ,  in 


1)  Peignot  schliefst  aus  8.  175.  Nr.  385  ein  zweites  Exemplar  „der- 
selben ersten  Aasgabe"  von  62  Holzschnitten  auf  32  HL,  also  auf  beiden 
Seiten  gedruckt ,  von  denen  53  „de  la  premicre  edition",  9  „des  &H- 
tions  posterieures"  seyen.  Aber  die  erste  „Ausgabt/'  hat  nur  40  Bl. 
nnd  53  treten  erst  von  1545,  b.  ein;  60  aber  erst  in  sehr  späten  Nach- 
suchen (1617).  Jene  62  Bl.  wurden  um  33  Franken  5  Cent  verkauft. 

2)  Nicht,  wie  i>.  Rumohr  sagt,  40  Blatt. 

3)  BL  19.  20  sind  verbunden  und  sollten  20.  19  folgen. 
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Holbein's  Mappe,  auf  Bl.  14 — 17,  in  der  Folge 
der  Ausgaben  von  153S). 
Vgl.  Heyner  S.  317  u.  Peter  Fischer  im  Kunstblatt 
1823,  S.235. 

ni)  40  Blatt  —  in  England  (besass  William  Yoting 
Ottley)  mit  üe  ber Schriften,  Die  Folge  der  Bilder 
wie  1. 

Ottley  gab  Auskunft  in  An  inquiry  into  ihe  origin  and 
early  of  Engraving.  London,  1816.  4.  Tb.  11, 
763.  (mit  Nachbildung  der  Nonne  und  dem  Gra- 
fen ,  wie  Dibdin  Decameron  1 ,  39.  aus  Ottloy's 
Abdrücken  dieEdelfrau  nachschneiden  liess).  Vgl. 
Douce  1833,  S.  85. 

n)  40  Blatt  —  in  England  (Francis  Douce  —  jetzt 
wohl  im  brittischen  Museum). 
Douce  1833,  S.  84.85. 

SD.  o)  40  Blatt  —  in  Berlin  (v.  Nagler  —  jetzt  im  K. 
Kunst  -Cabinete)  in  eigentümlicher  Folge  der 
Bilder  (geistliche  und  weltliche  Reihe  geschieden), 
die  hier  nach  ihren  altgedruckten  Ue  ber  Schrif- 
ten mitgetheilt  wird. 


1.  Die  wapen  defz  Thotfz. 

2.  Die  fchöpflung  aller  ding. ») 

3.  Adam  Eua  im  Paradyfz. 

4.  Vfztribung  Ade  Eue. 

5.  Adam  bawgt  die  erden. 

6.  Der  Bapit. 

7.  Der  Cardinal. 

8.  Der  BischofT. 

9.  Der  Apt. 

10.  Die  Aptifzinn. 

11.  Der  Thumbcr. 

12.  Der  Pfarrherr. 

13.  Der  Predicant. 

14.  Der  Münch. 

15.  Die  Nunne. 

16.  Der  Keyler. 

17.  Die  Kevferinn. 

18.  Der  Künig. 

19.  Die  Küniginn. 

20.  Der  Hertzog. 


21.  Die  Hcrtzoginn. 

22.  Der  Groff. 

23.  Die  Greffinn. 

24.  Der  Edelmann  (.) 

25.  Die  Edelfraw. 

26.  Der  Ritter. 

27.  Der  Richter. 

28.  Der  Furfprach. 

29.  Der  Ratfzberr. 

30.  Der  Artzet. 

31.  Der  Rych  mann. 

32.  Der  KaufTman. 

33.  Der  Schiflman. 

34.  Der  Kramer. 

35.  Der  Acherman. 

36.  Der  Alt  mann. 

37.  Dafz  Alt  weyb. 

38.  Dafz  Iung  kint. 

39.  Gebeyn  aller  menfeheo. 

40.  Dafz  lüngd  gerichl. 


1)  Noch  ohne  allen  Riss! 
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ft. 

Eigentliche  ächte  Ausgaben  (von  1538  —  „157i") 
zu  Lyon  (und  „Basel"  1554):') 

a)  41  Bilder  (Nr.  27.  der  Sterndeuter  kommt  hinzu) : 
I)  bey  TrechseVa  (in  4.):*) 

1)  1538.  Mjes  ßmulachres  #  HISTORIEES 

FACES  |  DE  LA  MORT ,  AVTANT  ELE  |  gammet 
ponrtraictes ,  que  artifi-  |  ciellement'imaginees.  ||  Holz- 
schnitt.  »)    A  LYON  1  Soubz.  l'efcu  de  COLOIGNE.  || 

M.D.XXXVHI.4)  —  kl.  4.,  die  41  Holzschn.  natürlich 
8.  (oder  12.)  wie  1530,  mit  lateinischen  Bibeltexten 
oben,  und  französischen  Vierversen  (von  Corrozet,  der 
auch  solche  Verse  zu  den  Icones  Veteris  Instrument! 
oder  Testament!  fügte)  unten.  Darnach  Text  bis  Bl. 
N.  4.  —  Widmung  an  Jehanne  de  Touszele.  5) 

Sehl ii ss  hinten  (in  eine  Holzschn ittverzierung  einge- 
druckt): EXCVDEBANT  LVGDV  |  NI.  MELCHIOR 
ET  |  GASPAR  TRECIISEL  |  FRATRES.  1538  || . 

Vorhanden: 
l\  im  Besitz  von  u.  Lepel  (Fiorillo  IV,  151,  f.). 


1)  Peignot  (Recherches  8.  55)  redet  nach  Papillon  I,  168  und  Murr 
XVI,  17  von  einer  Aasgabe  der  „leones  mortis'4  o.  J.  u.  O.  8.  vor 
1538  (,,/h'h  postericure  h  In  precedenle^  d.  i.  der  Abzüge  von  1530)  und 
setzt  hinzu  „Les  vers,  qui  aecompagnent  les  gravures,  tont  en  flamand," 
was  nach  der  ganzen  Art,  wie  P.  von  den  Holbeinischen  Ausgaben 
handelt,  kaum  anders  als  von  einem  spätem  Cöln-Antwerpner  Nach- 
schnitt oder  gar  nur  von  einem  Fröhlich-Mechelschen  Baseler  Todten- 
tanze  gelten  kann. 

2)  Johann  Trechsel  (druckte  zu  Lyon  von  1487—1498)  hatte  zwey 
Sühne  Melchior  und  Gaspar  und  eine  Tochter  Thuliey  welche  den  Jo- 
docus  Badius  von  Assa  im  Gebiete  von  Brüssel  (Ascensius)  heyrathete, 
der  erst  beym  Schwiegervater  corrigirte,  dann  nach  Paris  ging,  als 
eigner  Druckherr  und  Gelehrter.  Dieser  hatte  zwey  Töchter,  deren  eine 
er  an  den  gleichfalls  gelnhrten  Druckherrn  Robert  Stephan  (Bstienne), 
des  berühmten  Henricut  Stephanus  Sohn,  die  andre  an  Michael  Vascoson 
verheyratbete.  —  Gaspar  Trechsel  druckte  1542  allein  die  B1BLIA  |  Sa- 
cra Lugduni,  |  Apud  Hvgonem  a  Porta.,  1541  aber  in  Vienne  des 
Mich.  Villanovani  (Serveti)  Ausgabe  des  Ptolemäus,  die  1535  schon  bey 
TrechseVs  zu  Lyon  erschienen  war. 

3)  Auf  Untersatz  3  gekrönte  JannskÖpfe  mit  2  Pfauenflügeln,  davor 
ein  aufgeschlagen  Buch  mit  der  Aufschrift  HV\  H9l  |  JTE||  AY  I  TO  \  N; 
Unterschrift  Vßu  me  |  Genuit.  (Das  Trechselsche  Buchdruclerschüd). 

4)  Fiorillo  (II,  400,  150),  Ehert  (Nr.  21290),  Heyner  (S.  312), 
Rumohr  (Kunstblatt  1823.  Nr.  31.  und  selbst  auch  1836.  S.  43),  natür- 
lich auch  Peignot  (S.  55)  geben  den  Titel  mehr  oder  minder  ungenau. 

5)  Ob  das  Wortspiel  zwischen  Tout-Zele  und  Vray-Zele  =  Frexel 
(Fraxineus?)  oder  Tres-Zele  (Tressel  —  Drcssel,  Trcchselp. 
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2)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (KunstbL  1823.  S.  123,  Ru- 
mohr-Weigel  S.  99.  44;  Fiorillo  IV,  151.  f.). 

3)  zu  Winterthur,  Heyner  gel.  (H.  Holb.  d.  J.  S.313). 

4)  zu  Hamburg,  Hr.  J.  M.  Kommeter  (Rumohr -Wei- 
gel  S.  8.  45j. 

5)  zu  Leipzig,  Rudolf  Weigel  (Rumohr  -  Weisel  S. 
45.  99). 

6)  zu  Schaffhausen,  Kaufmann  Keller  zum  grossen  En- 
gel (aus  Conrad  Meyer's  Besitz,  zu  Folge  der  Ein- 
schritt „Hort  Conrad  Meyer  kostet  mich  5  fl.,  an 
Arbeit  verdienet"). 

7)  zu  Nürnberg,  Panzer  (Biblioth. Iii,  269.  Nr.  15948). 

8)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  Nr.  11. 4  ) 
9;  zu  Wien ,   in  der  Hof bibliothek  (4  F.  42  x.  und 

XViil.  x.  18;  letztes  Exemplar  mit  den  Icones  Vet 
Testam.). 

•  Besprochen  auch  in  Literar.  Blatt.  1803.  II,  294.  — 
Oberdeutsch.  Literat  Zeit.  1809,  Sp.  367.  —  Füeesli 
Künstler-Lexik.  II,  559.  —  Eberl  Nr.  21290.  -  Peignot 
S.  55—56  [wonach  es  La  Valliere  besass  und  es  1784 
um  3  Ihr.  verkauft  wurde,  wie  bey  Lamy  1807  um  3  fr. 
80  cent.,  bey  Meon  1809  um  3  fr. ;  —  1775  um  3  livr! 
im  Catalogue  des  dessins  et  estampes  de  M.  Mariette* 
Paris.  8.  Nr.  1132.«)]  —  Bounet  III,  345.  —  Ottley 
II,  758.  —  Dibäin  Decara.  1 ,  41.  —  Douce  1833  S 
103.  —  Rumohr  -  Weigel  S.  45.  99.  —  Weitet*  W 
Catalog  S.  42.  Nr.  3622  (24  Thaler). 

II)  bey  Frellonys  (in  8.)  2) 

2)  1542,  a:  LES  |  Simulachres,  <f  hi  \  STOR1EES  FA- 
CES  |  DE  LA  MORT,  |  contenant  |  LA  MEDECLNE 
DE  L'AME,  vtile  k  |  neceflaire  non  feulement  am 
xalades,  |  mais  ä  tous  qui  font  en  bonne  difpoü-  |  tion 


1)  Der  hier  angegebene  Titel  „hes  Figures  de  la  Morl  des  hone  et 
des  mauvais  de  Vancien  ei  nouveau  T.  gravees  en  bois  <f  apres  Holbein 
Lyon  1538'«  ist  aus  dem  nachfolgenden  Texte  „Lee  diuer/es  Mors  des 
bons  et  des  mauuais  du  uiel,  &  nouueau  Teßament"  gestellt. 

2)  Beide  Brüder  (Franz  und  Johann  Frellonn)  drucken  bis  1547 
vereint,  dann  Joh.  Frellonius  allein,  dem  Konrad  Oesner  1548  auch  das 
16te  Bach  seiner  Pandectae  widmet.  Nicolaus Borbonius  (Bourbon)  von 
dem  anch  Disticha  dem  Todtentanze  Hotbeins  beygefugt  sind ,  nennt  sie 
in  seinen  Nugae  „Johanni  et  Francisco  Frellaeis  Germanis  fratribus" 
und  in  den  holbeinischen  Icones  Veteris  Instrumenti  Lyon  1538  bey 
Trechsels  ist  die  lateinische  Vorrede  von  Franciscos  FreUaeus;  eben  so 
nennt  sie  Gilbert  Ducherius  1538  (in  s.  Epigrammaton  libri  doo:  Lyon, 
Sebast.  Gryphios)  De  Joanne  et  Francisco  Frellaeis,  and  sie  selber 
geben  des  Borbonius  Tabellae  |  elementariae  |  pveris  ingenvis  |  perne- 
ceffaria«  |  1539.  LVGDVNI  |  Sub  feuto  Colonienfi,  |  Apud  Joannem  & 
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corporelle.  ||  D'AVANTAGE ,  |  La  Forme  et  maniere  de 
confoler  les  Malades.  ||  Sermon  de  fainct  CECILE  CY- 
PRIAN,  in-  |  titule,  de  M0RTAL1TE.  ||  Sermon  de  S. 
Jan  CHRYSOSTOME,  pour  |  nous  exhorter  a  Patience: 
traictant  aufsi  de  la  |  consommation  de  ce  siecle ,  & 
du  fecond  Adue  |  nement  de  ibsvs  chrift,  de  la  loye 
eternel-  |  le  des  iuftes,  de  la  Peine  &  Damnation  des 
mau-  |  uais.  &  autres  chofes  necefTaires  k  vn  chafcnn  | 
chreftien,  pour  bien  viure  &  bien  mourir.  ||  A  LYON,  j 
A  l'efcu  de  COMMUNE ,  chez  Jan  &  |  Francis  Frel- 
lon,  freres.  |  J542  || .  —  8. 

Holzschnitte  41,  Text  bis  Bl.  0  3.  Bl.  L  (Schö- 
pfung) unverletzt;  nur  rechts  unten  der  Rand  ein  we- 
nig ausgebrochen.  Nach  den  Holzschnitten  Rom.  5. 
(französisch  in  9  Zeilen). 

Schlu  ss :  Imprirae  k  Lyon  |  a  Pefcu  de  Coioi-  |  gne,  par 
Jan  &  Fri  |  cois  frellon ,  freres.  |  1542.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  Nr. 
20.  8.). 

Besprochen  : 

1)  Angeführt  in  Konrad  Gesner's  Pandect.  (Zürich, 
Froschauer  1545)  Buch  XVI,  Bl.  261a.  als  „Imagi- 
nes  mortis  1542.  8.  ga/tfce"  welche  Angabe  Ptignot 
nicht  kannte  und  darum  S.  56.  57  die  Ausgabe  nicht 
nannte.  Douce  (1838.  S.  104)  gab  vollständigen  Ti- 
tel, daher  Weigel  (in  Ruraohr-Weigel  S.  99,  4) 
ungefähr,  während  v.  Rumohr  (vorn  S.  46)  davon 
spricht,  als  hab'  er  sie  nie  gesehen. ') 


Francifcnm  Frellaeos  Fratres.  —  Im  Französischen  Frellon.  Vielleicht 
„Germani  fratres'',  wie  die  Trechsel?  (Doch  steht  am  Schlau  dort  In 
aedib.  (jeminomm  wie  in  der  Vorrede  von  1538  fratrum  coniunctissimo- 
rum).  Und  gleichfalls  von  Cölln?  Sie  drucken  1544  die  Canon  es  con- 
cilü  provincialis  Coloniensis,  anno  1356.  8.,  and  1556  Joachim.  Fortii 
Ringelbergii  antwerjriani  opera.  —  In  Paris  druckte  ein  Joh.  Frellon 
(m\t  dem  Wappenschilde  zweyer  Füchse)  schon  1508.  Der  L joner  noch 
1562.  1568.  Sein  Neffe  Paul  Frellon  druckte  (mit  dem  alten  Krebszei- 
chen)  bis  1626.  1576  erscheint  dasselbe  Zeichen  Lyon  bey  Anton. 
Harsy. 

1)  Dassaber  gerade  diese  französische  Ausgabe  ,  der  v.  Rumohr  die  fol- 
gende lateinische  (S.  46;  voranstellt  (weil  er  nämlich  letztere  besitzt, 
erstere  in  München,  wo  er  doch  öfter  war,  gar  nicht  zu  kennen  d.  h. 
eingesehen  zu  haben  scheint) ,  dieser  vorausging  and  der  ersten  fran- 
zösischen folgte,  zeigt  der  Titel  der  naclisten  lateinischen  von  1545,  in 
welcher  die  französischen  Verse  (von  Gilles  Corrozet),  welche  schon  der 
(lateinischen)  Ausgabe  von  1538  einverleibt  waren ,  durch  Georg  Oemmler 
CAemitius),  Lathen  Schwager,  ins  Lateinische  übersetzt  worden. 
Oemmler,  geboren  1517,  war  Superintendent  zo Stollberg  im  Harz,  and 
starb  am  22.  May  1569.   Kr  dichtete  viel  Lateinisches  und  Biblisches. 
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3)  1542,  b:  IMAGINES  I  DE  MORTE,  ET  EPI-  |  gra- 
raata,  e  Gallico1)  idiomate  a  GEOR-  I  GIO  AEMYLIO 
in  Latinü  translata  |  *  |  HIS  ACCESSER VNT,  |  ME- 
DICINA  AM  M  K ,  tarn  iis  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa 
corporis  valetudine  |  praediti  funt,  maxime  neceflaria.  || 
RATIO  confolandi  ob  roorbi  grauitatem  |  periculofe 
decurabentes.  ||  D.  Cajcilii  CYPRIANI  episcopi  Cartha- 

fl  |  nenfis ,  fermo  de  MORTALITATE.  ]|  D.  CIIRYSO- 
TOM1   Patriarcli:i'   Cöstan  j  tinopolitani ,   de  Patietia, 
&  Confumma  |  tione  hu  ins  iVr.nl  i,   de  fectindo  Aduen- 
tu  |  nomin  i,  üYq  ;   »ternis  Juilorü  gaudiis,  &  j  Malorü 
poenis,  de  Siletio  &  aliis  homi-  |  ni  chriftiano  valde 
neceffariis,  fermo  |  *  ||  LVGDVNI,  |  Sub  fcuto  COLO- 
NIENSI,  apud  Joannem  |  &  Francifcum  Frellonios, 
fratres  |  1542  ||  -  8.   Kehrseite  des  Titels  leer. 
Holzschnitte  41. 
Sehl  us  s :  Lugduni,  |  Excudebant  Joan-  I  nes  Sc  Fran- 
kens |  FreUonii,  fratres.  |  1542  |  *  || 
Vorhanden: 

1)  in  AUdorf  9  in  der  Schwarzischen  Bibliothek  (Li- 
terar.  Blätter  II,  294.  No.  3). 

2)  zu  Basel,  im  Besitz  von  Peter  Viecher  (Kunstbl.  1823, 
S.  235  b.).  1 

3)  zu  Basel ,  im  Besitz  der  Fräulein  Linder  (Nr.  51. 
nach  dem  Cataloge  ihres  Oheims  Dienast,  S.  186). 

4)  zu  Berlin ,  im  Besitz  von  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1823, 
S.  123;  Rumohr  -  Weigel  S.  46.  49,  mit  sehr  un- 
genau wiedergegebenem  Titel). 

5)  zu  Leipzig,  im  Besitz  von  Weigel  (Catalog  von 
Kunstsachen  u.  Büchern  Abth.  II,  64.  Nr.  35:  II. 
Nr.  2136). 

6)  besass  Galliard  1764.  Nr.  771. 

Besprochen:  Catalogue  von  Mariette  Nr.  1131  (um 
10  Livr.  verkauft).  —  Bounet  III,  345  (um  5  fr.).  — 
Häscher  S.  57.  —  Peignot  S.  56.  —  Dibdin  Decara.  I, 
41.  —  FioriUo  IV,  147.  151.  I,  400.  —  Fehlt  bei 
Douce  1833.  S.  104,  wird  aber  S.  105  aus  der  Ausgabe 
vom  J.  1545.  a.  richtig  vermuthct. 

[?)  1544.  „Imagines  mortis."]  8.?  als  Lugduni?,  soll  und 
will  Panzer  (Bibliothek  III,  255.  Nr.  15783)  besessen 
haben;  wonach  Literar.  Blatt.  II,  291.  Nr.  2,  Hilscher 
S.  7,  Meintet  Vom,  und  v.  Rumohr  S.  47  („Ich  finde 
eine  Ausgabe  vom  J.  1544  angezeigt")  n.  100. 

Diess  sind  sicherlich  die  De  Neck  er  i  sehen  Nach- 
schnitte von  1544  (1542),  Augsburg  (folio.1). 


1)  Ptignot  hat  S.  56  falsch  e  fjallicis,  wie  es  erst  von  1547  an  heisst. 
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4)  1545,  a :  IMAGINES  I  MORTIS  |  V  I  1118  ACCES- 
SERViNT,  |  EPIGRAMM  ATA ,  e  Gallico  idiomate  « 
GEOR  |  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  transiata.  ||  AI) 
HAEC,  ||  MEDICINA  ANIMAE,  tarn  ijt  quifirma,  quam  \ 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine praeditifunt,  ma  \  xime 
neceffaria.  II  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauitalem 
pericu-  \  loß  decumbentes.  ||  QVAE  Iiis  addita  funt,  fe- 
quens  pagina  |  commonstrabit.  ||  Holzschnitt. ')  \\  Lugduni 
Sub  fcuto  |  Colonienli  1545.  ||  —  8.  -  41  Holzschnitte.2) 

Schluss:  Lugduni  ■  Exctidebant  Joan-  |  nes  &  Francifcus  | 
Frellonii,  fratres. ||  1545.  || 

Die  Titel-Kehrseite:  INDEX  eorumquae  kis  MORTIS 
Imagi-  |  nibus  accefferunt.\\  D.  CAKCI1JI  CYPRIAN! 
eptfcopi  Cartha-  \  ginenßs  Sermo  MORTALITATE.  || 
ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrotum  dum  inut-  I  ßtur 
dicenda.  ||  ORATIO  ad  CIIRISTVM  in  graui  morbo 
di-  |  cenda.  ||  D.  CIIRYSOSTOMI  Vatriarchae  Con- 
ttantino-  l  politani,  de  Valientia,  <f  Vonfummalione 
huius  |  ßcuii,   de  fecund o  Aduentu  Domini,  deq; 
aeternis  \  \ustorum  gaudijt ,      Malortm  poenis,  de 
St7*«-  |  tio,  <f  alijs  homini  Vhristiano  ualde  neceß 
farijs,  |  Scr»io.|| 
(14  Zeilen  im  Ganzen)  ganz  wie  in  der  folgenden  Aus- 
gabe.   Sonst  ist  diese  Ausgabe  (1545, a)  in  Folge 
und  Inhalt  ganz  gleich  mit  der  lateinischen  mid  1542, 
in  welcher  die  Kehrseite  des  Titels  noch  leer  ist.  — 
Bl.  1.  senkrecht  quer  durchbrochen  und  rechts  unten 
der  Rand  ausgebrochen. 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  im  Besitz  von  Peter  Fischer  (Kunstbl. 
1823,  S.  235).  3) 

2)  zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 

3)  zu  Wien,  im  Besitz  von  Antiquar  Kvppitsch, 

4)  zu  München,  Universitäts-Bibliothek ,  früher  im  Be- 
sitz von  Joachim  Hunger, 

5)  zu  Göttingen,  Universitäts-Bibliothek. 

6)  zu  London,  Brittisch. Museum.  Gehörte  Prinz  Eduard. 
geschenkt  am  19.  July  1546  von  Dr.  William  Bill 
zu  Cambridge. 

Douce  1*33.  S.  106. 


1)  Seekrebs  (Frelon,  Hornisse?),  der  einen  Schmet Erling  an  seinen 
Flügeln  hält,  mit  dem  Worte  MATVRA  (der  Fiellon's  Buclidrutker- 
scüild).   Das  Ganze  hier  in  Umrandung. 

2)  Don,,'  1833,  S.  104.  5.  zäült  42  Bilder. 

3)  Und  doch  sind  v.  Humohr  (S.  47)  diese  Aasgaben  von  1545  nur 
„literarisch  bekannt". 
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Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Darnach  Peignot 
S.  57.  _  FioHUo  1V.15J.  —  Douce  1833,  S.  105.— 
Rumohr  -  Weigel  S.  47. 

b)  53  Bilder  (also  12  mehr). l) 

5)  154%  b:  IMAGINES  I  MORTIS  |  |V*  ||  HIS  ACCES- 
SERVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  QaUico  idiomate  ä 
GEOR  1  GIO  AEMYLIO  in  Latinum  translata.  ||  AD 
IIAEC,  |  MEDICINA  AMMAE,  tarn  ijs  quifirma,  quam  \ 
qui  aduerfa  corporis  ualetudine  praedili  Juni,  |  maxime 
neceffaria.  ||  RATIO  confolandi  ob  morbi  grauitalem  pe- 
ricu-  |  loje  decumbentes.  ||  QUAE  bis  addita  Amt,  fe- 
quens  pagina  |  commonftrabit  ||  Holzschn.  (=1545,  a)|| 
LVGDVM,  SVB  SCVTO  COLONIKNSI.  la4o  ||  —  8.  — 
53  Holzschnitte.  (Der  erste  senkrecht  mitten  durchbro- 
chen durch  Gott  den  Vater  iind  Adam's  Schenkel  und 
rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen.)  Nach  den  Holz- 
schnitten (Kehrseite  vom  Wappen  des  Todes)  MATTH. 

XVI.  1  QviD  PRODKST  HoilIM  81  TOTVM  j  MVNDVM  LVCRATV8 
FVKRIT  ,  |  AN  IM  AK  VKRO  SVAK  1A-  |  CTVRAM  FKCE  |  R1T?|| 

Kehrseite  des  Titels:  INDEX  eorum  quae  hü  MORTIS 
Imagini-  \  nibus  accefferttnt.\\D.  CAECILII  CVPRIA- 
NI  eptfcopi  Cartha-  \  ginenßt,  Sermo  de  MORTALI- 
TATE.  I|  ORATIO  ad  DEVM,  apud  aegrotum  dum 
inui-  \fitur  dicenda.  ||  ORATIO  ad  CHRIST VM  t» 
graui  morbo  di-  \  cenda.  ||  I).  C11RYSOSTOMI  Va- 
jriarchae  Conßantino-  I  polilani  de  Yatientia,  <f 
Confummaiione  huius  feculi*  de  fecundo  Aduentu 
Domini,  deq;  aeternis  \  Xußorum  gaudtjs,  <f»  Malo- 


S. 


1)  1823  (Kunstbl.  S.123b.)  meinte  v.  Rumohr  und  ihm  nach  Heyner 
,,  319,  erst  die  Ausgaben  von  1547  (die  zuerst  auf  dem  Titel  die  Aus- 
sage setzen  „duodecim  praeter  priores")  führten  53  Holzschnitte ,  ob- 
»chon  bereits  Fiorillo  (lVt  152)  vom  J.  1545  spricht.  Neuerdings  glaubt 
v.  Rumohr  {K.W.  S.  47.  48),  man  habe  obiger  Ausgabe  von  1545  aus 
der  folgenden  „die  neue  Zugabe  (von  1547)  nur  beygeheftet um 
jene  Krebse  (von  1543,  besser  abzusetzen.  Aber  erstlich  war  die  Zu- 
i-abe  nicht  auf  dem  Titel  bemerkt,  sodann  ist  unwahrscheinlich, 
dass  man  bey  solcher  Manipulation  „zwey  Stocke  aufgeopfert"  haben 
>%ürde.  Dass  das  Holbein'sche  Werk  überdiess  keine  Krebse  erlitt,  zei- 
een  gerade  die  rasch  folgenden  Ausgaben  (wie  viele  mit  ab w  e  ich  en- 
de m  Titel  1547! \)  und  Nachschnitte  desselben  an  allen  Knden  (Coln, 
Venedig  etc.).  Beachtenswerth  ist  freylich .  dass  die  Nachschnitte  von 
Venedig  (1545  o.  1546)  nur  4l  Blatt  gewähren,  aber  der  wahrlich  nicht 
schnell  fertigen  Arbeit  mochte  leicht  eine  Ausgabe  von  1542  zu  Grunde 
lieKen,  wie  de  Necker»  Ausgabe  von  1544  auch  die  Jabrzahl  1542  tragt 
und  selbst  (was  seine  Ordnung  oder  Reihenfolge  und  Anzahl 
der  Bilder  (40)  betrifft)  mit  den  einseitigen  Drucken  von  1d30  stimmt. 
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i  forum  poenis,  de  Siten-  |  tio,  <f*         homiui  Ckri- 
siiano  ualde  necejfarijt ,  |  Sermo.  || 

.Sc h In ss  :  Lugduni,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  &  Franci- 
fciiB  |  Frellonii,  fratres.  ||  1545 1| 

Vorhanden: 

1)  in  München,  in  der  Hof bibliothek  (Im.mort.  20  m.), 
stammt  aus  Breslau  (vorn  eingeklebt  ein  Kupfer- 
stich, gettochen  von  J.  B.  Strachowsky  iu  Berlin , 
verschlungen  HS,  drüber  geschrieben  Vratislavia:  ad 
rcdem  S.  Elisabetre  Diaconus  1775). 

2)  tu  London,  im  Brittischen  Museum?  (FioriUo  IV, 
151. 152.)    Doch  siehe  J545,  a. 

3)  in  Leipzig?  Weigel  (Catalog  IV,  LH.  Nr.  5000) 
führt  auf:  Imagines  mortis  ...  Lugduno  fub  feuto 
Colonienfi  1545.  Schluss:  Lugduni  Excudebant  Jo- 
annes et  Francifcus  Frellonii,  fratres  1545.  8.  — 
Ob  diese  oder  die  erste  Ausgabe?  Wie  viel  Holl- 
schnitte??    (Die  beiden  ersten  fehlen.) 

6)  1547,  a:  IMAGINES  |  MORTIS ,  ||  Dvodbcim  Imagini- 
bus  praeter  priores,  |  totideraque  iuferiptionibus,1)  praeter 
epi-  |  grammata  e  Gallicis1)  a  Georgio  AEray-  |  lio  in 
Latinum  versa,  cumulata?.  ||  Qvab  his  addita  funt,  fequens 
pagina  commonftrabit.  ||  (Holischn.  in  Umrandung)  1 1  LVG- 

DVM,  |  Sub  Scuto  Colonienfi.  \  1547.  ||  8. 

Schluss  :  LVGDVNI,  |  Excudebant  Joan-  |  nes  et  Fran- 
cifcus |  Frellonii,  fratres.  |  1547.  || 8. 

Vorhanden: 

1)  iu  München,  im  Besiti  von  Professor  Eberhard 
(mangelhaft). 

2)  iu  Basel,  im  Besiti  von  Fräulein  Linder  (Nr.  40. 
S.  183  des  Cataloges  ihres  Oheims  Dienast) ,  ohne 
Titel  und  Text;  auch  die  Hollschnitte  im  vollstän- 
dig; Blatt  1.  aber  ohne  Riss  und  Ausbruch. 

3)  iu  Berlin,  im  Besiti  v,  Nagler's  (früher  Panzer 
Biblioth.  S.  302  u.  Literär.  Blätter  1803.  U,  204). 

4)  besass  Antiquar  Slöger  in  München. 

5)  besass  Mton  —  1WÖ  verkauft  um  5  liv.  17  s. 
(Peignot  S.  57). 

Besprochen:  Dibdin  Decam.  I,  41.  —  Hilscher  S.  57, 
Nr.  3.  —  Brunet  III,  345.  —  Anony  (1716)  Nr.  290. 
-  Solger  (1762)  Nr.  375.  -  Fehlt  Douce  (1833) 
S.  106. 


1)  Zum  ersten  Male  auf  dem  Titel  die  Angabe  der  Vermehrnng. 

2)  Zorn  ersten  Male  statt  e  OdUico  idiomate. 
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III)  bey  /.  frei  Ion:1) 

7)  1547,  b :  IMAGINES  |  Mortis,  |  Dvodkci*  Imagini- 
bus  praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter 
epi-  |  grammata  e  Galileis*)  ä  Georgio  AEmv-  j  lio  in 
Latinum  verfa,  ciimulata>.  1 1  Qvak  Iiis  addita  fuot,  fequens 
pagina  [  commonßrabit.  ||  (Frellons  Krebs,  in  einer  Um- 
randung) ||  LVGDVNI,  |  SubScutoColonienfi  |  i^47l||— 8. 

Kehrseite: 

Index  eorum,  qua?  bis  mortis  Ima-  |  ginibus  accefle- 
runt.  ||Mkdici.\a  animae,  tarn  ijs  qui  firma,  quam  |  qua 
aduersa  corporis  valetudine  pnediti  funt,  roa-  |  xime 
neceflaria.  ||  Paraclksis  ad  periculofe  decumbentes.  ||  D. 
caecilii  CYPkiA.M  epifcopi  Cartha-  |  ginenüs  Sermo  de 
i «mortalitate.  ||  Oratio  ad  DKVM,  apud  agrotum,  dum 
in ii Mi-  |  Unr,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm  in  graui 
morbo  di-  |  eenda.  ||  D.  chrysostomi  Patriarchae  Con- 
iianti- |  nopolitani,  de  Patientia,  &  confummatione 
hu-  |  ins  feculi,  de  fecundo  Aduentu  Domini,  deque  | 
.«•terms  Iustorum  gaudiis,  &  Malorum  poenis,  de  j  Si- 
lentio,  &  aliis  homini  Chrilliano  valde  necef-  j  fariis, 
Sermo.  1 1 

Schlus«:  LVGDVNI,  I  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 

i5ErI||») 

Unter  besonderem  Titel,  schliesst  die  Medicina  animae 
et  fermonet  mit  der  erneuten  Angabe  Lugduni  excu- 
debat  Joannes  Frellonius.  1)47. 

Vorhanden: 

J)  in  München,  im  Besitze  des  Herrn  Bibliotheks-Custos 
Föhringer,  der  es  am  6.  Juny  1833  um  1  fl.  er- 
kaufte, Ex  Ii  bris  M.  Koerner,  der  es  1829  besass. 
Ein  früherer  Besitzer  des  Buches  war  „Josephus 
Ignatius  Thann  er".  Holzschn.  1.  ist  senkrecht  ge- 
spalten ,  und  rechts  unten  am  Rande  ausgebrochen« 

2)  zu  München ,  im  Besitze  des  Herrn  Professor  Langer, 
ohne  Text,  bloss  die  Bilder,  die  ausgeschnitten  sind, 
daher  auch  der  Titel  beschnitten,  erst  mit  dem 
Holzschnitt  und  auf  der  Kehrseite  mit  |  ginienfis 


1)  1554  erscheint  bey  ihm  allein  Peilacii  J  Dio/coridis  |  Anazarbei, 
de  |  materia  meriica  |  libri  sex  [|  (Holzschn.  Seekrebg,  Schmetterling,  MA- 
TVRA)  LVODFNi,  \  Apud  Joannem  Frellonium.  |  M.D.L.IHI.  ||  kl.  8. 
(Am  Schluss  sieht  aber  Lugduni,  |  Kxcudebat  Balihazar  |  Arnolletus.) 

2)  Siehe  vorher  S.  254.  Anmerk.  2. 

3)  Nach  den  Bildern  Schluss  mit  Spruch  Rom  5  |]  Sicut  per  vnum  etc. 
(6  Zeilen  corsiv). 
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Sermo  de  IMMORTALITATE  ||  beginnend.  Nach 
den  Bildern  Schluss  mit  Rom.  5. 

3)  in  Berlin ,  im  Besitze  t>.  Rumohr's:  2 mal  (K.W. 
8.  48  n.  100,  7.  Das  Knnstbl.  1823  (S.  123,  b.) 
schon  beschriebene  Exemplar  ist  wohl  diese,  nicht 
die  vorige  Ausgabe). 

4)  in  Basel,  im  Besitze  Peter  Viecher* :  unvollständig 
(Kunstblatt  1823,  S.  235). 

!>)  in  Bern  (Bibliothek:  C,  366). 

6)  in  Frankfurt,  im  Besitze  von  Dr.  Kloss  (noch?  oder 
in  England). 

7)  „in  Güttingen«  (Fiorillo  II,  400.  IV,  148.152.158). 

Besprochen:   Douee  (1833)  S.  106.  IV.  —  Rumohr- 
W ei  gel  S.  100,  7.  48. 

8)  1547,  c:  ICONES  |  MORTIS,  |  Dvodkcim  Imaginibus 
praeter  priores ,  |  totidemque  infcriptionibus,  pra'ter  epi-  j 
gramraata  e  Gallicis  a  Georgio  AEmylio  in  Latinum  verfa, 
cumulata?.||*  ||  QVAE  his  addita  funt,  fequens  pagina  | 
commonftrabit.  ||  (Frellon's  Krebs  mit  Umrandung)  ||  LVG- 
DVM,  |  Sub  Scuto  Colonienfi  |  l£>47||  -  8. 

Kehrseite: 

Indf.v  eorum,  qua?  his  mortis  Imaginibus  acceflemnt.  | 
Mkdicixa  animab,  tarn  ijs  etc. 

Schln»»  :  LVGDVM,  |  Excudebat  Joannes  |  Frellonius,  | 
1>47.|| 

Vorhanden  : 

1)  zu  Berlin,  im  Besitz  v.  Naglere. 

2)  Douce  (1833)  S.  106-107,  V  giebt  den  Schluss 
(Excudebat  |  Lugduni  Johannes  Frellonius,  1547)  und 
den  Unterschied  des  Titels  mit  Icones  (welches  Wort 
hey  den  Bildern  des  Alten  Testamentes  von  1538 
an  gilt  ,  und  beym  Todtentanz  nur  noch  in  der  Aus- 
gabe „Baß/eae"  1554  und  in  Kieeer's  Frankfurter 
ftachstichen  1623  und  ( Vogel' e)  Nürnberger  Nach- 
stichen 1648  wieder  vorkommt). 

( Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  O.  H'eigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  A  Meher. 
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ältere  Litteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  find  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Hohert  Naumann. 


M  17.      Leipzig,  den  15.  September  1840. 


* * 

Literatur  der  Todteutanze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunit.) 

(Fortsetzung.) 

9)  1547,  d:  Lei  Images  de  la  Jftört.  Auxquelles 
font  adioustees  douze  fignres.  Davantage ,  la  medecine 
de  Tarne ,  la  confolation  des  malades ,  nn  fermon  de  mor- 
talite  1 ) ,  par  Sainct  Cyprian ,  im  fermon  de  patlence,  par 

Sainct  Jehan   Chryfoilome  (Freiions  Schild.)  A 

Lyon,  a  l'efcn  de  Cologne,  chez  Jehan  Frellon,  154711. 
—  8.  Mit  den  Versen  Corrozet's  und  ähnlichen  für  die 
12  zugefügten  Blatter. 

Schiusa:  Imprime  k  Lyon  al'efcu  de  Coloigne,  par  Jehan 
Frellon,  1547. 

Vorhanden : 

1)  zu  Göttingen,  in  der  Bibliothek  (beaaaa  Langer  m 
Wolfenbüttel:  Fwrillo  IV,  153). 

2)  zu  Berlin,  bey  v.  Rumohr  (Kunstbl.  1623,  S.  123; 
R.W.  ß.  100,  7).  _ 

3)  zu  Dresden,  in  der  Bibliothek  (Falkenüein  S.  606). 

Besprochen:  Douce  (1833)  107.  VI.  —  Rumohr-Weigel 
S.  100,  7.  —  Heigel  Catalog  1 ,  S.  27,  Nr.  381.  ~ 

1)  Also  nicht  der  Fehler  der  zwei  vorausgehenden  Aasgaben  des- 
selben Jahres. 
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Ebert  Nr.  10975,  —  Dibdin  Decam.  I,  41.  -  Peignot 
S.57.  —  Neaulme  (1765)  Nr.  2796.  —  Gaillard  (1764) 
Nr.  810.  —  Ärwiet  III,  345. 


10)  1549:  SIMOLACHRI,')  |  HISTORIE,  E  FI-  |  GVRE 
DE  LA  |  MORTE.  ||  La  medecina  de  L'anima.  |  II  modo, 
e  la  via  di  confolar  gP  inferroi.  |  Vn  fermone  di  San  Ci- 
priano,  de  la  mortalitä.2)  Due  orationi,  Viina  a  Dio,  e 
l'altra  a  CHRISTO.  |  Vn  fermone  di  S.  Giouan  Chrifo- 
ftomo,  che  ci  eflbr-  |  ta  ä  patienza.  ||  Aiuntoui  di  nuotio 
molte  figure  |  mai  piu  ftampate.  |  (Frellons  Krebs)  ||  IN 
LYONE  APPRESSO|GlOVAN  FRELL0NE,|M.D.XL1X.  || 
8.-53  Holzschnitte  —  63  Blatt  Text.  Ein  Blatt  Vor- 
rede (di  Lyone  alli  VII.  d'  Aprile  M.D.XL1X.)  3) 

Schlu  ss :  a)  nach  den  Bildern  Spruch  Rom.h.  (in  9  Zei- 
len breit  gedruckt),  b)  nach  dem  Texte  bloss  das 
Krebsschild  (MATVRA)  gross  in  einer  Kreisumran- 
dung. 

Vorhan  de  n : 

1)  zu  Moyland,  in  der  Brera  (CD.  126.  6.). 

2)  zu  London ,  im  Brittischen  Museum  {Fiorillo  IV,  153. 
159.  2;  Douce  1633:  107,  VII.). 

3)  zu  Schweinfurt,  beym  Antiquar  Joh.  Martin  Schmidt 
(der  1635  nicht  mehr  als  44  fl.  dafür  verlangte). 

4)  zu  Zürich,  von  Füeesly  einst  besessen. 

5)  besessen  von  Papilton  (Peignot  S.  58). 


Besprochen:  von  Huber  u.  Rost  Hdb.  I,  151.  —  Pa- 
villon I,  68,  darnach  von  Murr  Journal  XVI,  19.  — 
Fiorillo  IV,  153.  159.  2.  —  Heyner  S.  314.  —  Ebert 
Nr.  21290.  —  Brunet  III,  345.  —  Douce  (1833)  107, 
VII.  —  Dibdin  I,  41.  —  Bibl.  Smith.  Venet.  (1755) 
g.  444.  —  Weigel  Catalog  I,  27.  Nr.  382;  III,  42. 
Nr.  3623  (8  Thaler,  mit  Mangel  von  2  Holzschnitten) ; 
Rumohr- Weigel  S.  53.  100,  9. 


1)  Alto  nach  den  beiden  ersten  französischen  Ausgaben  Lyon's 
(!538.  1642). 

2)  Abo  auch  hierin  nicht  nach  der  Ausgabe  von  1547,  b. 

3)  In  derselben  klagt  Freiion  über  di«  Nachstiche  in  Venedig 
bej  dem  Franzosen  Vaugri»  von  1545  {italienisch)  \  weshalb  Fretlon  sei- 
nen italienischen  Titel  genau  wie  jenen  begann;  mit  dem  Zusätze 
Aiuntoui  de  nuouo  molte  figure  mai  piu  ftampate,  was  in  der  Vor- 
rede wiederholt  wird  „Än  jaHo  deßgnare  et  intaglare  molte  nitre  figure 
che  per  il  paffato  (doch  schon  seit  1547!  aber  es  gilt  für  Italien, 
wo  Vaugri»  Nachschnitte   1545   erschienen   waren)    non  furono  mai 
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?)  fl551:  Simulachre,  htflorie  e  figure  de  la  motte  .... 
Lyone ,  1551.  8.] 

(Wünschte  J.  J.  G.  fVeigel  in  Leipzig  in  einem  gedruckten 
Umlaufzettel  [Holbcnica]  zu  kaufen.) 

?)  [1552.  Les  images  de  la  mort  ...  Lyon  8.] 

(Oberdeutsche  Literatur-Zeitung  1805,  Sp.  368;  dar- 
nach Peignot  S.  59  [o.  J.  u.  O.].) 

11)  15541):  ICONES  |  MORTIS,  |  Dvodecim  Imaginibus 
praeter  priores,  |  totidemque  infcriptionibus,  praeter  epi-  | 
grammata  e  Gallicis  k  Georgio  AKm\  |  lio  in  Latinum 
verfa,  ctimulat«.  |  Qvae  his  addita  funt,  fequens  pagi- 
na  |  comraonilrabit.  ||  Basilkak,  1554.  ||  —  8.  53  Holz- 
schnitte.2) 

Ohne  Verleger  vorn  und  hinten,  und  ohne  Seitenzah- 
len; dafür  Signatur  von  A— L8  (jeder  Buchstabe  zu 
8  Blatt);  Text  cursiv. 

Kehrseite  des  Titels:  I  index  eorttm,  quae  hii  mortis 
Ima-  |  ginibui  accefferunt.  ||  Mkdicivi  aniuak,  tarn 
ijs,  quißrma  ....  Paraclrsis  ad  pericnfose  decum- 
bentes  —  D.  Cakcilii  cypriani  ep.  Carth.  Sermo  de 
Mortalitäten  —  ORATIO  ad  DEVM.  —  ORATIO 
ad  CHRISTVM.  —  D.  CHRYSOSTOMl  Pairiarchae 
Conß.  de  Patientia  etc. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  mort.  Nr. 
22.  8.  aus  Jos.  DesbUloris  Vermächtnisse  an  die 
Mannheimer  Bibliothek;  und  Im.  mort.  Nr.  32.  8.). 

2)  zu  München,  im  Besitz  von  Herrn  Holler. 

3)  zu  Wien,  in  der  Hofbibliothek  (71.  A.  a.  80). 

4)  zu  Berlin ,  bey  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823,  S.  123, 
9;  R.W.  S.  53.  101,  10). 

5)  zu  Berlin,  \v.  Nagler  (vom  Basler  Kunsthändler 
Biermann). 

6)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  K,  III,  112). 
Vgl.  Heyner  S.  315. 


1)  Holbeins  Todesjahr!  —  Zn  „Basel"  aufgelegt,  als  „Icones"  nach 
der  Ausgabe  Lyon  1547,  c,  in  Mortalitate  nach  1545,  mit  allen  Ac- 
oanten  der  Lyoner  Ausgabe.  Narh  Vanduren  (1772)  Nr.  478  war  zu- 
sammengebunden Icones  mortis.  Basii.  1554  und  Bellum  grammaticale. 
Luyd.  1549.  8.  Also  wohl  in  Lyon  zusammengebunden?  —  Blatt  1. 
natürlich  ganz  durchbrochen  (also  aus  Lyon). 

2)  Meintet  (Schauplatz  des  Todes ,  Vorrede)  sagt  irrthümbch  „nur 
45  Bl.«\ 

3)  So  wieder  statt  des  Lyoner  Immortali  täte. 

17* 
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..    7)  an  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 

8)  zu  Frankfurt  a.  AI.,  bey  Dr.  Kloss  (England?). 

Besprochen:  Douce  (1833)  S.  108,  VW.  -  BW*  Dc- 
cam.  I  41.  —  Brunei  III,  345.  —  Peignot  S.  59.  — 
/VonV/o  IV,  147.  153.  II,  400.  —  v.  Murr  Journal 
XVI,  1$.  —  Heyner  S.  315,  Humohr- Heigel  S.  53. 
101 ,  10.  —  Georgs  Leweon  IV,  222.  —  Vanduren 
(1772)  Nr.  478.  —  Marek  (1712)  Nr.  104.  —  Geor- 
gias (1742)  unter  Aemj  litis. 

c)  58  Bilder:  >) 

12)  1562:  LES  |  IMAGES  DE  |  LAMORT,  |  Aux  quelle« 
font  adiouftees  |  dix  fept  figures.2)  |  DAVANTAGE,  |  La 
Medecine  de  PAme.  |  La  Confolation  des  Malades.  |  Vn 
ferraon  de  Mortalite,  par  faint  Cyprian.  |  Vn  fermon  de 
Patience,  par  faint  Jehan  Chryfoiloine  ||  (Frellons  Krebs 
fMATVBAJ)  ||  A  LYON,  PAH  JEHAN  FRELLON,  | 
1562.M 

Schluss:  A  LYON,  Par  Syrophorlen  |  Barbier.|J 

Vorhanden: 

1)  zu  fiten,  in  der  Hofbibliothek  (XVII!,  J.  23).  3) 

2)  zu  Dresden  (Falkenstein  S.  806). 

3)  zu  Paris,  in  der  Zeughaus-Bibliothek  (Peignot  S.  61). 

4)  zu  London,  im  Brittischen  Museum  {Douce  1K*3, 
S.  108.  -  Dibdin  Decam.  1,  41.  —  *Yon7/olV,  15a, 
9.  159,  2.  III,  147,  X). 

5)  war  in  der  Bibliothek  La  Foltere  (Catalogue  de  la 
Bibliotheque  dn  Duc  de  La  Valliere  par  J.  L.  Nvon  : 
IV.  2,  176.  Nr.  14116),  bey  Lama  verkauft  WS 
nm  7  fr.  65  c.  (Peignot  S.  60—61).  Vgl.  Papülon, 
Du  Verdier  Bibliotheque  Francaise  II,  559,  ed.  Pa- 
vigny  IV,  559. 

Besprochen:  Heyner  S.  325.  —  Ebert  Nr.  10475.  — 
Douce  (1833)  S.  108,  IX.  —  Humohr  (KunstW.  1623, 
S.  123,  10)  „sah  sie  nie";  doch  später  (R.W.  S.  53, 
10.  101,  11).  —  Zeiget  Catalog  VH,  28.  Nr.  7882.  — 
Papillon  I,  182.  —  ßrunet  IM,  345.  —  Hoym  (1738) 
Nr.  487.  —  Brochard  (1729)  Nr.  403. 
■  ■  ■ 

1)  Es  kommen  hinan :  Die  Neuvermählten  (Nr.  35)  —  Jüngling  und 
Jungfrau  (Nr.  40)  —  Jüngling  und  Tod  (4-1)  —  Kinderspiele  .kriegen- 
»rhe  und  singeri«che  Kinder,  Nr. 39.  4*2).  fforffl»  nannte  34-38.  Vgl. 
Douce  8.  lOÖ- 

2)  Statt  der  früheren  douzez  17,  nSmlicli  zu  den  ursprünglicheren  4t. 

3)  Blatt  !.  quer  durchbrochen  und  rechts  unten  Ansbruch  — 
Nach  der  Preface  de  la  Medecine  de  lame  ein  KnabenhoUichnitt 
U  Pauker,  1  Posauner). 
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?)  [1574:  „Imagines  mortis:  item  Epigrainmata  e  gallic.  ä 
G.  AEmilio  in  Iatinum  verfa  ....  Ltigdunl,  Freiion. 
1574.  12."J 

Vorhanden:  „in  der  Bibliothek  von  Courtoft"  (Pefgnot 
S.  62).  Vgl.  Literar.  Blätter  1906,  S.  235.  Douce 
sah  sie  nie  (S.  109,  X),  und  ist  diese  Ausgabe  wohl 
Verwechselung  mit  1547.  Siehe  auch  Cöllner  Nach- 
schnitt von  1574. 

?)  [1654:  Icones  mortis       Bafileae  (nach  Fiorillo  tVf  158).] 

Ist  wohl  Verwechselung  mit  Hasel  1554  oder  der  Nach- 
stich „De  Doodt  vermaakert"  (Antwerpen,  1654)  gab 
Anlass. 


B.   Nachschnitte  und  Naclisticlte. 

1. 

Nachschnitte  (in  Hol*). 

%.  a)  so  A  ii  er*  im  r  s  (durch  De  Necker) :  40  Bl.  holbeinisch  •) 
und  2. 

1)  1544  (1542):  von  Jobst  de  Necker*):  $  obtetttanfc.  || 
$2C$  menfcf)ltd)$  leben  anberS  nie^t  |  Dann  nur  am  lauff 
utm  £ob  |  2$nt>  ®ot  atn  nad>  feim  glauben  riefet  |  £ef$ 
nnbflu  flaren  bf*aib  |  £)  9Äenfä  Sterin  mit  anbaut  Itf  | 
äSnb  faf§  ju  tyerfcen  ba6  )  ©o  n>irb(iu  ©nngä  IjanB  ge« 
nriß  |  JUnft  flerben  befler  ba*.|l 

M.D.XLIIII.3)  ||  Define  longrcuos  expofeere  fediilu«*) 
annos,  |  lnq.1  bonls  multos  annumerare  dies.  |  Atq'  hodie, 
fatale  velit  fi  rurapere  filura  |  Atropos,  impauido  pectore 
difee  mori.  |)  gr.  fol.  42  Holzschnitte  (7"  3"'  hoch,  5" 
3"'  breit).5) 


t)  Holbein«  Sterndeuter  (Nr.  27.  der  Lyoner  Drucke  seit  1538)  und 
Kriegsmann  oder  Bedenk  das  Knd  (Nr.  4t)  fehlen.  De  Necker*  Nach- 
schnitte (umgekehrt)  sind  nach  einbettigen  Abdrucken  von  1530  gefer- 
tigt, was  auch  die  Folge  der  Bilder  kand  giebt. 

2)  Siehe  meinen  Aufsatz  Kunstblatt  1831 ,  Nr.  76. 

3)  Auf  Bild  3t  steht  (statt  des  ursprüngliche«  IL)  die  Jahrzahl  1542. 

4)  Sic.  . 

5)  Bl.  27  („der  Eehrecher")  nichtholbeinische  Zugabe :  der  Tod 
halt  die  im  Bett  mit  dem  Bohlen'  unzuchtige  Frau  bey  der «  Haaren  der 
hinzukommende  Mann  durchsticht  den  Khebrecher  vom  Rucken  herab 
nnd  der  Tod  stösst  auf  den  Knauf  nach.  -  Nicht  minder  unaebt  ist 
die  Nr.  40  „das  Kruciüx". 
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Sellin  ss  (auf  Bl.  Ö.wij  oder  50a): 

S3 cf ct>t uf .  |  Et>ff  erb  fain  gt6f[er  tl)orr>att  ift  |  Dan  wer 
rml  fein  ain  rechter  Grift  |  £)$  er  ficr)  fürd>t  feines  enbS 
vn  tobö  |  <5o  er  bod)  abfyüljft  alleö  laibS  |  Dem  mens 
fdjen,  tmb  bringt  frib  t»nb  rljrp  k. ')  |  Da  werben 
ben  Analen  gletd)  ||  Viuere  femUlam  eil ,  libera  vita 
iuori||  Öebrucft  tnn  ber  Jtaiferlidjen  ftepeftfatt  2Cugf* 
putg,  |  burefc  Sobjl  Deneder,  gormfe^nepber.  |  2) 
Vorhan  den : 

1)  zu  München,  in  der  Hof bibliothek  (Im.  mort.  4. 
fol.  [das  Ehebrecher  Blatt  verletzt  und  in  einer 
Holzschnitt mappe  noch  3  Blattj ). 

2)  zu  Wolfenbuttel  {Ebert  Nr.  230009).  3) 

3)  zu  Nürnberg,  in  Panzers  Besitz  früher  (Literar. 
Blatt.  1803:  II,  294). 

4)  zu  Wien ,  in  der  Hof  bibliothek  (XIX.  R.  12) :  ohne 
Titelblatt,  42  Holzschn. 

Besprochen:  Fiorillo  IV,  151.  —  Füessli  II ,  559.   

Georgi  Lexikon  IV,  222.  —  Halter  Bibliothek  der 
Schweizer  Gesch.  IV,  391.  iVr.  760  (nach  Bibl.  Tho- 
mas. 11,  314.  Nr.  2187).  —  Eberl  23010-17,  darnach 
ßrunet  Nouvelles  recherches,  Paris  1834.  111,345.6.— 
Douce  (1833)  S.  117.  118.  Nr.  IX. 

2)  15??:  Jobst  de  Necker:  SEobtentanfc.  |  ®2f§  Sflenfcfc 
lief)  leben  anberä  mö)t  \  Dann  nur  lauff 4)  ium  £ot>,  |  SBnb 
©ott  ein  nad)  feim  glauben  rietet,  |  Deg  jitnbfi  Du  Flaren 
bfdjanb.  |  fD  SRenfd)  Sterin  mit  anbaut  liß,  |  Snb  faß  ju 


1)  Wird  hier  abgekürzt  Die  deutschen  Texte  zu  jedem  Bilde  sind 
gleichfall,  sehr  lang  (je  achtzeilig). 

2)  In  dieser  Ausgabe  bat  das  Pabstbild  den  schwebenden  Teu- 
fel  oben,  und  Holbeins  Kritzel  auf  der  Tafel  ausgeschrieben  in  die 
Worte  Ve  tibi  coro-  I  na  Super-  |  bia  mea.  |)  Kben  so  angreifend 
sind  die  Worte  des  Todes:  „>Du  fBapft  ain  warer  Hnttcbrffr  [  SBiUt  fein 
ber  jrrbifd)  ©ot  ||  ©o  bu  ain  febnöber  menfd)  nur  bift  it."  Die  folgende 
zweite  Ausgabe  hat  beide  Teufel  entfernt  (rechts  dafür  die  Gardine 
ausgeflickt)  und  giebt  andere  Verse:  „©i&e  SBabft,  ber  erft  bu  biUicf) 
bift  |  »m  tobtenranft.  SBeil  btr  ||  Sie  erft  onb  böajfte  wirb  aumtft,  I  Die 
boeb  gebüret  mir.  |  it."  Der  St.  Galter  Nachschnitt  dieser  Ausgabe  iässt 
auch  die  Teufel  weg,  ändert  den  Thron  oben  und  die  Verse  aber- 
mals „2)u  SBapjt  foaft  btd>  in  Stempel  ajefct,  |  3r  »fei  bid>  für  ein  ©ott 
$an  öfdKfct.  it."  —  Auf  dem  Blatt  „Der  Fürsprech"  steht  rechts  unten 

am  Manerrande  3Vf ,  wohl  eins  mit  1"V£,  das  z.  B.  vorkomm t  1546  in 

RudimentorHtn  cosmogtnphicorum  Joannu  Honten  Coronenjis  hbri  3  cum 
tabellis  geographica  elegantifßmis  Tiguri,  Froschouer.  1552.  8.,  wo  unter 

einer  Krdhalbkugel  steht  TIGVRJ.  M.D.XL.VI.  und  WE.  1546.  Nach 
Bruiliot  II,  223:  Heinrich  Vogtherr  Eiterer;  nach  Heller  nicht. 

3)  Dr.  Äcnönewirtwn's  briefliche Mittheilung schrieb  mir  „1543. 4  mai." 

4)  Sic. 
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fcerfeen  ba3.  |  <5o  roirbfl  bu  eroigö  f^lS  grotfi,  |  äanfi 
(terbcn  befjter  ba$.  ||Deiine  longauos  expofcere  fedtdtis  an- 
nos,  |  Imj.j  bonis  multos  annumcrare  dies.  |  Atq3  hodie, 
fatale  velit  fi  rumpere  filum  j  Atropos,  impauido  pectore  1 ) 
raori.  ||  fol.  42.    llolzschn.  in  Umrandungen.2) 

S  (  hin  ss  : 

SB  e  f  d>  l  u  g.  1 1  £  »ff  erb  f  ain  gr6ffer  t\)ox\)a\t  ift  |  Dan  wer  will 
fein  ein  rechter  (Sfyrift  |  —  |  £)a  werben  fte  ben  Analen 
©lei$.  ||  —  Ohne  J.  u.  0.  auf  der  Kehrseite. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,   in  der  Hofbibliothek  (P.  O.  Germ. 
37.  fol.  Th.  IL  Beyband).   Folge  der  Bilder  wie  1. 

und  derselbe  Text. 

3)  15..?  (Jost  De  Necker?):  ohne  Titel  und  Schluss 
(40  Bl.) 

Mit  andern  Ueb er schri ften,  z.B.  (Bl.  1.  (Jrfdjaffuno, 
aller  btna  —  5.  £efj  lobten  banfc  ÖptUeut;  6. 
$ab|t  (ohne  die  Teufel);  37.  <£in  SBulereö  (der 

Ehebrecher  der  folgenden  Ausgabe,  mit  40. 
Sefi  $0bt6  SBappen.)  Das  Crucifix  fehlt.  Eben  so 
andere  Ordnung  der  Bilder;  endlich  nur  vi  erzeilige 
Keimsprüche  unter  den  Bildern.    So  zu  1: 

2Üö  ©Ott  ber  £<5rr  erfdjoffcn  fyett, 

ttmel  tmb  @rb,  wie  e$  nod?  jiefyt, 
rfdjuff  er  aud>  heilig  t?nb  rein, 
Den  uRcnfdjen  naä)  ber  ©tlbenufj  fein ; 

Zum  Fabst  6: 

£)b  bu  gleich  träojt  brenfadje  Gron, 
3er;  beiner  barumb  nid?t  t>erfd)on, 
Sßetl  aujjgeloffen  tfr  bein  ©tunb, 
<3o  mußt  bu  auefc  inö  SobeS  bunbt. 

Vorhanden: 

1)  in  Wien,  Hofbibliothek  (B.E.v.Q.33,  Beyband). 

4)  1561  {Dauidt  Denecker):  lobten tanfe.  ||  £>a$  menf^ 
lidvo  leben  anber$  nidjt  |  Dann  nur  ein  lauffjum  £ob  |  fßnb 
©Ott  eim  nad)  feim  glauben  rtd;t  |  Def*  ftnbjt  bu  flaren 
bfcfyapb  |  £>  Genfer;  gerinn  mit  anbackt  lifj  |  83nb  fag  $u 
fcerfcen  ba$  |  ©o  wirb(i  bu  (JroigS  t)a»l$  gewiß  |  Äanjl 


1)  Hier  fehlt  difee. 

2)  Folge  der  Holzschnitte  wie  in  1 ,  aber  das*  grässliche  Khebre- 
cherbild  ersetzt  durch  ein  anderes  Blatt  (die  Buhlenden  sitzen  am  Bett, 
der  Tod  mit  Sandahr  and  Spiegel,  worin  jene  erscheinen.   Am  Bett- 

Bestell  unten  2)  d.  i.  J(ost)  ©(enecker). 


Digitized  by  Google 


jierben  befhr  ba$  ||  M.D.LXI.  ||  Define  longrcuos  expafeere 
fediiloti  *)  an n os,  |  Inq^  bonis  mukös  annunierare  dies.  1 
Atqtie  hodie ,  fatale  velit  ft  rtimpere  filum  |  Atropos,  im- 
paiiido  pectore  2)  mori  ||  —  fol.   42  Holzschnitte  mit  dem 
Ehebrecher  von  2. 

S  c  h  1  u  s  s  : 

Jöefdjluß.  5l»ff  <5rb  fain  ar6ffcr  tf?or^av>t  tjl  |  Dan  wer 
wil  fein  ain  rechter  Grift  |  Da3  er  ftd?  furcht  feinö  enbS 
tm  tob3  |  <5o  er  bodf>  abfjülfft  alles  la\)b$  |  Dem  mens 
fcfyen,  t>nb  bringt  frib  *>nb  rtju  |  ....  Da  werben  f»  ben 
Grnglen  gleich  |  ©etrutft  tnn  ber  töbücben3)  Sfepdjflatt 
Eugfpurg  —  |  burd)  Dauibt  Denecfer  —  gorrafönepber  l  . 

Vorhanden: 

1)  zu  München ,  im  Besitz  von  Professor  Eberhard 
(Titel  und  Nr.  27.  10.  2.  fehlen;  ebenso  der  Ehe- 
breche r.  Beym  P  a  b  s  t  die  beiden  T  e  u  f e  1  und 
die  Bulle  Ve  tibi  etc.  mit  den  Worten  „Du  25ap(l 
ein  warer  2fntid>nft  |  Söilt  fein  ber  jrrbifd)  (Uott  ic"). 

2)  zu  Frankfurt,  bey  Dr.  Kloss.  (England?) 

Besprochen:  Hussen  Artist.  Magazin  S.  004.—  Fiorillo 
IV,  151.  fehlt  diese  Ausgabe  1*20. 

b)  Leipzig. 

5)  1572:  „lobten  tan£  burefy  alle  (Stenbe  ber  Sttenfcfjen  k. 
ßeipjig,  burd)  Dauib  De  91ecfcr,  gormföneiber".  4.  — 
42  Holzschnitte  in  Randeinfassungen.4) 

Vorhanden : 

1)  besass  Panzer  (Bibliothek  III.  269.  Nr.  15949.  - 
Literar.  Blätt.  1S03:  II,  295.  8.  —  Fiorillo  IV,  156. 
-  Heller  S.  126.  -  Douce  (1933)  S.  40.  42). 

c)  St.  Gallen. 

6)  1581:  Sobtentanfc,  |  Dur*  alle'Stenbt  |  berSJtau 
fcfcen,  barinen  jfyr  Ijerfonts  |  men  »nb  enbt,  m$ttgfett  t>ix 
ftcrbligfeit,  als  |  in  einem  fpiegel  $u  befcfcawcn,  fürgebilbet, 
xm  mit  fc^6  [  nen  Spuren  x>ft  guten  SRctmen  gejieret, 
nots  |  wenbig,  au*  lujhg  allermcnmgltcfyen  ju  |  lefen,  t)6ren 
tmb  wiffen.5)  [|  ©ebrutft  ju  <g.  ©allen,  bew  |  fceonfyart 


1)  Sic 

2)  difee  fehlt  hiernach. 

3)  Siehe  1. 

4)  Fiorillo  IV,  156.  sagt,  es  seyen  40  Bl.  ohne  Khebrecher  und 
Kracifix  (s.  Nr.  5).   Vgl.  das  Wiener  Kxemplar  (unter  Nr.  2). 

5)  Zeile  2.  3.  9.  11.  roth  gedruckt.  Der  Text  wie  bey  Detiecher, 
daher  aofBI.2:  ©Bö  SHcnfcr/ltd)«  leben  anbet«  md)t  ic;  der  Titel  nach 
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Straub.  ||  M  -  I)  IAWI  -  ||4.  40  Iloliaclimtte  (ohne  Eh«- 
brecher  und  Knuiliv)  mit  Hand  Verzierungen ,  auch  um 
Titel  und  Text.  Bl.  2.  $obtent<m&.  ||  QU  9Renfd>ud)$ 
leben  anberS  ntd>t,  |  Denn  mit  ein  lauff  jum  $obt,  ic. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Ilofbibliothek  (Im.  mort.  10. 4.). 

Besprochen:  von  Dibdin  I,  42,  wohl  nach  v.  Murr  XVI, 
20  (fälschlich  für  Kupferstich  erklärt).  —  Peignot  S. 
67  (unklar,  wie  S.  61  die  „Augsburger"  Ausgabe  mit 
60  Holzsclin.).  —  Pouce  (1KÖ)  S.  117,  VIII.  (nach 
Janssen  Essai  sur  Torigine  de  la  gravure  1 ,  122),  ohne 
die  Beziehung  zu  De  Necker  zu  ahnen, 

d)  Magdeburg. 

1S35 :  nach  De  Neckers  Ausgabe  von  1544  (in  Wolfenbüt- 
tel) im  Steindruck  (bloss  im  Umriss!  und  als  ächte  1ml- 
beinische  Holzschnitte!!)  nachgeahmt  von  L.  H{ellmuth) 
unter  dem  Titel  „Der  Todtentanz  oder  der  Triumpf  des 
Todes  nach  den  Original- Holzschnitten  des  Hans  Hol- 
bein."   6  Lieferungen  (46  Bl.).  foL  bey  Kobrahn  &  Co. 

VfL  Weigel't  Catalog  III,  42.  Nr.  3625;  und  Böttiger 
im  Artistischen  xNotizenblatt  1835.  Nr.  12. 

25.  ■«  Venedig,  durch  V.  VaugrU  (41  Bilder,  1'  10"  br., 
2'  5"  hoch1)  kl.  8.  oder  12.;: 

1)  1545:  SIMOLACHRI,  |  HISTORIE,  E  FIGVIIE  |  DE 
LA  MORTE.  |  ouefi  contieue,  \  LA  MEDICINA  DE  L'A- 
JNLMA  VTILE,  |  e  neceffaria,  non  folo  a  gli  aramalati,  raa 
k  tutti  i  fani.||ET  APPRESSO,  |  IL  MODO,  e  la  nia  dl 
confolar  gl*  infermi.  )  ?«  fermone  di  S.  CIPRIANO,  de 
la  raortalitä.  |  Due  orationi,  Tuna  k  DIO,  e  l'altra  k 
CHRISTO  |  da  dire  appreiTö  l'ammalato  oppreffo  da  |  graue 
infermita.  ||  tä  fermone  di  S.  GIOVAN  CI1RISOSTO- 
MO,  |  che  cl  effbrta  a  patienza;  e  che  tratta  de  la  con- 
fuma-  |  tione  del  fecolo  prefente,  e  del  fecondo  auenie- 
mento  |  di  1ESV  CHRISTO ,  de  la  eterna  felicita  de 
giufti,  j  de  la  pena,  e  danatione  de  rei;  &  altre  cofe 


Caspar  Schtytt  „Cölner"  deutschen  Ansahen,  «o  data  Nr.  4.  (1572) 
wahrscheinlich  sich  eben  so  verhält  and  Nr.  5.  (St.  Gallen)  nacli  dieser 
(Leipziger)  Aasgabe  gemacht  werde.  Beym  Pabst  fehlt  der  fliegend« 
Ten  fei;  andere  Aenderangen  beym  König  und  Kaiser,  in  den  Trach- 
ten (Jüngling  bey  dar  Nonne  etc.),  in  den  Hintergründen. 

1)  Diese  Nachschnitte  führen  das  HL  (doch  das  L  etwas  kleiner). 
Dome  kannte  Probeabdrücke,  deren  sich  auch  auf  der  Wiener  Hofbiblio- 
thek mit  lateinischen  Heber-  and  kleinen  Unterschriften  ia  Venen  be- 
finden (Rumohr-Weigtl  S.  10t). 
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neceflarie  |  ä  ciafcun  Chriftiano,  per  ben  uiuere,  e  ben 
morire.  (|  (Hollschnitt)  >)  ||  Coo  gratis,  e  priuilegio  de 
rilliiftrils.  Sentto  |  vinitiano,  per  anni  dieci.  ||  Apprello 
Vincenzo  vaugris2)  al  fegno  dWmo.»)  |  JV1DXLV.  ||  kl. 8. 
Text  bis  Bl.  0  4. 

41  Holzschnitte,  recht  schon  (1  Z.  10  L.  breit,  2  Z. 

f)  L.  hoch,   also  etwas  höher  als  die  holbelnischen). 

Keine  Kehrschnitte.    Der  Bettler  fehlt. 
S  c hl u  s s :  Bloss  das  Buchhändlerzeichen  wiederholt.  4) 
Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  (Im.  mort.  2J.8.). 

2)  zu  London ,  im  Brittischen  Museum  (Fiorülo  IV, 
151.  159.  2,  der  sie  fälschlich  für  Lyoner  und 
ächte  Ausgabe  erklärt,  wozu  die  Schönheit  des 
Nachstichs  verleitete.  Siehe  R.-ttfeigel  S.  48.100,5;. 

3)  unweit  Fulda,  Lotichim  von  Schlichtern. 

Besprochen:  von  Rumohr~ Weigel  S. 48.  100, 5.  —  Douee 
(lSi3)  S.  Hl,  L  —  Haym  de1  Libri  rari  italiani : 
1771 ,  S.  618. 

2)  1546:  IMAGINES  |  MORTIS.4)  |  IIIS  ACCESSE- 
RVNT,  |  EPIGRAMMATA  e  Gallico  idioraate  k  GEOR- 
GIO  |  AEMYLIO  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  ME- 
1)1  (  INA  AMIMAE,  tarn  ijs,  qui  profpera,  quam  |  qui 
aduerfa  corporis  ualetudine  affecti  funt,  |  maxime  necef- 

1)  Zwey  Hände  in  Wolken  halten  das  Krenz  mit  der  Schlange,  hin- 
ten grösser  wiederholt  (hier  aber  die  Hände  neben  einander). 

2)  Vincent  Vaugris  (Valgrisius) ,  ein  Franzose,  Buchdrucker  zu 
Venedig,  wo  Ton  1525  an  schon  Daniel  Bömberg  von  Antwerpen  ge- 
druckt hatte.  Bey  Vaugris  erschien  1545  auch  des  Mich.  Villanovani 
(d.  i.  Serveto)  Syrvporvm  vniversa  ratio  und  eine  italische  Uebersetzung 
des  Aristophanes  durch  P.  Rosilini  (Maittabre  Ann.  Typ.  III,  1,  249;. 
Später  1561  Pedro  de  Covarinoia  Rimedio  de*  Giuocaton  (aus  dem  Spa- 
nischen von  Alfonso  Ulloa).  1569.  1570.  1578  erschienen  bey  ihm  noch 
Secreti  diversi,  1574  le  mediane,  K  Dagegen  1557  schon  bey  seinem 
Sohne  (?)  Pierre  Vaugris:  Contemplatio  Totivs  Vitae  Kt  Passionis  Do- 
mini Nostri  Jesu  Christi.  Venetiis  apud  Jonnncm  Ostaeum,  et  Petrum 
Valgrisium.  fclDLVH.  In  Officina  Krasmiana  (wie  der  Todtentanz) 
vennndantur.  H.  mit  fielen  Holzschnitten  ohne  Zeichen. 

3)  Man  sieht  aus  Erasmus  Bilde  (auch  Ex  officina  Erasmiana  unter 
jener  Syruporum  universa  ratio) ,  dass  Vaugris  der  Franzose  mit  Basel 
in  nahem  Verkehre  stehen  mochte.  Nach  einer  Lyoner  Ausgabe  von 
1545  aber  hatte  er  die  Nachschnitte  nicht  fertigen  lassen ,  sondern  vom 
J.  1542,  dessen  französische  Ausgabe  nur  den  Titel  für  Vaugris  wel- 
sche hergeben  konnte,  wie  diese  der  Lyoner  Gegenausgabe  von  1549, 
in  welcher  (s.  oben  S.  258)  sich  J.  Freiion  über  den  venedischen  Nacb- 
stich  und  Nachdruck  beklagt,  welchen  Vaugris  dem  Antonio  Calergi 
(einem  Griechen?)  widmet. 

4)  Dieser  Titel  stimmt  besser  zur  Lyoner  Ausgabe  1545  (1542  hat 
de  morte).  E  gallico  idiowtate  (s.  üben  S.  254)  haben  beide  Auagaben 
noch. 
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faria.  |  RATIO  CONSOLANDI  ob  morbi  granitatem  |  pe- 

riculose  decumbentes.  ||  QVAB  bis  addita  funt,  fequens 
pagina  [  cornmonftrabit.  ||  (Holzschnitt,  wie  oben)  1 1  VENE» 
TIIS  |  APVD  VINCENTIVM  VALGRISIVM.  |  MDXLVI.  | 
8.    (41  Holzschnitte.)    Text  ohne  Seitenzahlen,  Signa* 
tur  A— M  (der  Buchstabe  je  8  Blatt,  nur  M  4  Blatt). 

Schluss:  der  grosse  Buchhändlerstock. 

V  orhande  n : 

J)  zu  Berlin,  v.  Na  gier  (Kunstbl.  1833,  S.  124;  Fio- 
rillo  IV,  152.  h.). 

2)  zu  München ,  H.  F.  Massmann  (Geschenk  von  v. 
Sotzmann  in  Berlin),  früher  Besitz  von  „S(amtiel) 
WJlhelm)  J(oachim)  Annisius  1749";  unvollständig. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  112.  —  Rumohr- 
H'eigel  S.  53;  Weigel  Calalog  III,  42.  Nr.  3624. 
(4  Thlr.  16  Gr.) 

3)  1596:  24  der  Vaugris'schen  Nachschnitte,  dazu  5  andere 

nur  nachgeahmte  Stöcke  (2  davon  verkehrt ')  finden 

sich  verwendet2)  in 
a)  Dl  SCO  RS  I  MO  RA  LI  |  DELL'ECCELLENTE  |  S.Fabio 
Gliffenti.  ||  CONTRA  IL  DISPIACER  DEL  MOROSE,  | 
Detto  Athanatophilia.  ||  Diiiiii  in  cinque  Dialoghi,  occorii 
in  cinque  giornate.  ||  etc.  |  s)  IN  VENETIA,  Appreffo 
Domenico  Farri.  M.D.XCVI.  4. 

Bl.  12  b.  Sterndeuter  (umgekehrt),  wiederholt  108  b. 

Vorhan  den: 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (3for.  205.  4.). 

4)  1600:  b)  DISCORSI  |  iMORALI  |  DELL*  ECCELL. 
SIG.  FABIO   GLISSENTI.  |  CONTRA  IL  DlSPtA- 
CER  DEL  MORIRE.  ||  Detto  Athanatophilia.  ||  etc.  |  IN 
VENETIA,  Appreffo  Bartolomeo  de  gliAlberti.  M.DCIX.  | 
Con  licenza  de1  Snperiori.  4.  *) 


1)  Nebst  sehr  vielen  andern  (ineist  schlechten)  Todesbildern. 

2)  Der  Teufel  oben  beytn  Pabst  nunmehr  weggekratzt,  wie  oben 
6.  262  (de  Necker,  St.  Gallen!)  Diese  Darstellung  Holbeins  gab  auch 
kirchlichen  Anstoss:  in  einem  Kxemplar  der  leones  m.  Basel  1554, 
welches  Hullnr  gehörte,  war  vorn  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhunderts 
geschrieben  1/le  Itfcer  eft  prohibilns.  Im  Jahre  1588  hatte  es  dem  Probst 
zum  heiligen  Kreuz  zu  Augsburg  Wotfyang  Andreas  Rem  a Ketz  gehört. 

3)  Gewidmet  Alla  molto  Mag.  Mad.  Glissen!  ia  GlissenUs  (u.s.w.)  I 
CON  1'RIVILttGIO.Il Buchhändler-Stock  (Baum  auf  3  Felsen,  links  die 
Sonne.    Randverzierung :  Mitte  oben:  Todtenkopf,  rechts  und  links  ein 
sitzend  Geripp  mit  Posaune  oder  nicht  brennender  Fackel,  tiefer  unten 
rechts  und  links  ein  Obergeripp). 

4)  Von  1608  wird  angeführt  (mit  jenem  Todtentanze)  La  Mort* 
inamorata  von  Qliffentu  Venetia.  8. 
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Vorhanden: 

1)  zu  München,  In  der  Ilofbibliothek  (Asc.  390.  4.). 

2)  zu  Berlin,  v.  Negier  (Kunstbl.  1823,  S.  124;  Fio- 
riüo  IV,  152  h). 

3)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  A'toss.  in  einzelnen  Blät- 
tern (z.  B.  Holbeins  Sterndeuter,  Kurfürst,  Herzog 
und  Herzoginn,  Mutter  und  Kind). 

Besprochen:  von  ffeigel  Catalog  HI,  S.  42.  ».3624.— 
Douce  (1633)  S.  112. 

5)  1670  :  6  Blatt  von  Vaugris  (und  andere  Holzschnitte)  in : 
Tromba  fonora  per  richiamar  i  mortl  viventi  dalla  tomba 
della  colpa  alla  vita  della  gratia.  Venetia,  1670.  8. 
(Douce  1833:  112,  KL) 

6)  1677  :  25  FaugrWsche  Schnitte  der  Simolachri  (mit  ei- 
nigen anderen)  in  //  non  plus  ultra  di  tutte  1c  fcienze 
ricchezze  honori,  e  diletti  del  mondo.  Venetia  1677.  24.') 

i. 

@.  zu  Strasburg  (kl.  8.  oder  12.,  gleich  breit,  aber  we- 
niger hoch,  und  viel  gröber  als  die  Urschnitte). 

1546.  Stadtrath  Wilhelm  Haas  zu  Basel  besass  11  Bux- 
baumstücke  (hinten  zum  Ton-  oder  Rothdruck  ausge- 
schnitzt) ,  enthaltend  von  Holbeins  Todtentanze  BI. 
6.  7.  13.  14.  16.  23.  31.  34.  37.  38.  39  (der  Ausgaben 
seit  1538  oder  1542).    Bild  31  (Ritter)  enthalt  auf  einem 

holbeinischen  Steine  die  Zahl  |  154t» |.  Sie  stammen  von 
Strassburg  und  waren  wohl  zu  einem  Nachdrucke  be- 
stimmt. Der  sei.  Haas  Hess  die  Stöcke  wieder  abziehen  : 
solche  Abzüge 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  in  der  Bibliothek  (Mappe  Holbein,  Bl.  23). 

2)  zu  München,  H.  F.  Massmann. 

3)  /?otice  (1833),  S.  113.  IV.  führt  a  set  of  36  cuts 
an ,  von  denen  das  Blatt  der  Herzoginn  itatt  HL 
ein  S  im  Schilde  führe,  der  Mönch  (23)  abgeän- 
dert scy  zum  Kapuziner  mit  der  Schellenkappe ,  der 
Ritter  von  des  Todes  Lanze  durchbohrt  (31)  die 
Zahl  1546  wie  oben  führe. 

Besprochen:  ausser  von  Douce  (a.  a.  ü.)  von  I/eyncr 
S.  315. 


1)  Kupferstiche  Venedig  1769  (nach  der  Baseler  Ausgabe  von  1769) 
8.  unten. 
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r.  zu  Basel  (von  GS  etc.)  in  8. 
•)  durch  Huldreich  Frölich  (1576:  0  —  44  HohschniUe). 

1)  1588:  3men  £obtentdnfe:  ||£)eren  ber  eine  ju  I  &erit 
btm  5litt>crett  |  £>rt  Äodjloblidjer  Grpbtgno;  |  febafft  $u 
<3ant38arfuffern:  |  Deranber  aber  ui  |  af el  bem  9feunb; 
ten  )Drt  gemetter  |  Grpbtgnofcbafft  auff  <5.  ^)rebtgcr§ 
JUrcfy;  |  bof  mit  £eutfcben  Herfen ,  |  barju  audj  bie  &u  |  teu 
n  iulu-n  fommen,  orbenlid)  |  finb  oerjeiebnet.  ||  jDrbnung  vnb 
3nnbalt  biefeS  S3ud)§  belangenbe,  wirb  nacb  ber  tattinu 
fdjen  5ßorr  |  rebe  f  urfclid)  erjeblet.  1 1  ÜJttt  fd)6nen  t>nb  ju 
bepben  Sobentdnfcen  |  bienftlicben  gtguren,  allerle»  <5tdnbt 
»nb  |  äSolcfer  <$ebreud)lic&e  itlepbung  abbik  |  benbe,  gelie- 
ret Hillen  übnft  unb  Ewigen  gren>b4iebenben,  jbren  ormr 
feilten  (Stonbt  tmb  SBefen  bie  in  biefem  Sammers  |  tr>al 
barmn  ju  erfeben  »nb  er*  |  fpiglen,||3efct  erjlmatö  in  Srucf 
»erfertigt:  |  £>urd)  |  <pulbertd>um  grolieb  PLAVEN-  | 
SEM,  jefct  »urger  &u  S5afel.||  2)  4.  —  44HolischnHte,3) 
auf  Mi)  BL  oder  CHI  S.  4. 


1)  Huldreich  Frölich  von  Plauen,  Bürger  zu  Basel,  wo  er  am  3. 
Februar  1610  starb ,  gab  diese  Nachschnitte  des  holbcinischen  Todten- 
tanzes von  1588  an  als  Abbildungen  des  Baseler  Todtenranz -Gemäldes 
und  verbreitete  damit  eine  bis  in  die  neuesten  Zeiten  fortdauernde  Ver- 
wirrung, die  seit  J715  bis  1796  Conrad  Mechel  beförderte,  indem  er 
jene  Schnitte  des  GS  etc.  von  1576  unter  gleichem  Titel  immer 
wieder  auflegte  (wovon  die  MmVmschen-Kupferstich-Ausgaben  ganz  ver- 
schieden sind).  Die  Verwirrung  befestigte  sich  dadurch,  dass  von  An- 
fang an  Bilder  des  Baseler  öffentlichen  Todtentanzes  eingemischt  waren. 
—  Das  Bild  vom  Austrieb  aus  dein  Paradiese  (bey  Frölich  vorn,  bey 

Mechel  hinten)  tragt  Zahl  und  Zeichen  GS  15  76.   Ueber  GS  siehe 

Dance  (1833)  S.  116.  117.  Kinige  wenige  Holzschnitte  sind  von  DR 
(und  blossK),  HW.  H1W  :  diese  sämmtlich  nach  den  Baseler  Gemälden. 

2)  Zeile  3.  4.  7.  8.  15.  25  roth  gedruckt 

3)  D.  i.  a)  33  nach  Holbein,  nebst  dem  Sterndeuter  (kl.  quer)  und 
2  doppelt  (Krämer  und  Fürsprech  oder  Jurist);  b)  Ueyde,  Heydin,  Koch, 
Klauber  nach  dem  Haider  Qemülde\  c)  Pabst,  König,  Cardinal,  schöne 
Tochter  mehr  nach  dem  Berner  Gemälde.  Die  von  H.  Frölich  zugege- 
bene lateinische  Uebersetzung  des  Baseler  Todtentanzes  findet  sich  1564 
schon  in  Casparis  Lnudismanni  (aus  Goldberg  in  Schlesien,  kaiserlicher 
Gesandter  und  lUth,  und  sehr  sprachkundiger  Mann)  Decennalia  man« 
danae  peregrinationis  (s.  Fabricii  Bibl.  med.  et  inf.  lat.  V,  3;.  Lnudis- 
mann  gab  1618  ferner  heraus  ConsilivM  integrum  et  perfectum  De  exo- 
iieia  Unguis,  Gallica  et  Italira  recte  et  eleganter  addiscendis  et  ad 
usum  transferendis.  Hier  bezieht  er  sich  S.  123  auf  seine  lateinische 
Uebersetzung  der  Baseler  Verse  und  bringt  die  Anrede  und  Antwort  der 
Koni gi um  bey  (aus  den  Decennalia  von  1584),  welche  wörtlich  die  bey 
Frölich  1588  ist.  In  der  Vorrede  aber  schreibt  sich  Frölich  die  Arbeit 
zu.  Von  Frölich  giebt  es  noch  „OfTenbarung  der  Natur  und  natürlichen 
Dinge'*  Basel  1559.  1591.  fol.  (Uebersetzung  von  Cardiani  de  reram 
varietate)  und  „Der  uralten  |  Stadt  Zürych  |  Lobsprach  |  in  deutsche 
Sonete  gestellt.  |  Basel  (1586)."  4.  —  Von  seiner  Beschreibung  von 
Bisel  s.  die  folgende  Anmerkung. 
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Nr.  17,  Panzer  Biblioth.   Ui,  Nr.  1644*3;  FioritU, 
IV,  163). 
3)  zu  Berlin,  v.  N agier. 

m 

6)  1740:  Der  |  lobten s£anfc,  |  rote  bevfelbe  in  ber  |  SZBeit; 
berühmten  |  etabt  Söafel,  |  XI*  ein  ©piegel  3Äenfd?lid)er 
a5efd)offenl)cit  |  ganfe  fünftli^  mit  |  lebenbigen  garben  §t-. 
mablet,  md)t  |  ofjne  nufclidje  äSerrounbcrung  |  ju  (eben 
tjr.  ||a3tf©(5fc,  I  £>rucft$  Sobann  Gonrab  Don  9Rc*el  I  fei. 
SBtttfc.  ||Anno  MDCCXL.||8. 

,  Vorhanden: 

1)  zu  Luzern,  in  der  Stadtbibliothek  (Nr.  425 :  Ver- 
zeichniss  der  Schweizerischen  Literatur  auf  der  Bür- 
gerbibliothek zu  Luzern.  1637,  S.  231.  Nr.  4328). 

2)  zu  Dresden,  königl.  Bibliothek. 

Besprochen:  von  Haller  (Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch. 
Nr.  760.  IV,  391.) 

(Fortsetzung  folgt.) 


Anfrage, 

Ein  Liebhaber  von  Autographen  in  Paris  wünscht  für  seine 
Sammlung  einen  Brief  von  Martin  Luther  durch  Tausch  zu 
acquiriren,  und  bietet  für  einen  solchen  Folgendes  an  :  ])  einen 
eigenhändigen  Brief  von  Louis  XIV.  an  seinen  Geschäftsträger  in 
Madrid  über  das  Benehmen  des  Königs  von  Spanien,  vom  Jahre 
1706.  (3  SS.  fol.)  ;  2)  einen  desgleichen  von  Louis  XVI.  an 
den  Herzog  von  Voillicrc,  vom  Jahre  1774,  die  Entlassung  des 
Herrn  von  Alaupeou  betreffend,  (2  SS.  4. ,  mit  gut  erhaltenen] 
schwarzen  Siegel ) ;  3)  einen  desgleichen  von  P.  P.  Rubens, 
italienisch  geschrieben ,  Uber  die  damaligen  Verhältnisse  in  Flan- 
dern;  ein  diplomatischer  Bericht  an  einen  römischen  Prälaten  (?), 
vom  Jahre  1627.  (3  SS.  fol.);  4)  einen  aus  der  Sammlung  des 
Besitzers  beliebig  auszuwählenden  Brief  von  Heinrich  IV.  — 
Sollte  diese  Proposition  irgendwo  Anklang  finden  ,  so  werde  ich 
gern  das  Nähere  nachweisen. 

Her  Herausgeber. 


Verleger  :  7.  0.  fi'cigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  3Ielzer. 
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filtere  Litteratur. 


* 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 


Dr.  Robert  Naumann. 


M  18.      Leipzig  den  30.  September  1840. 


Literatur  der  Tod  ton  tanze. 


(Hein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 


7)  1769:  »)2>er  |  Sobten^anfe,  I  wie  berfelbe  in  ber  |  weit» 
berühmten  ©tabt  S3afel,  |  al§  ein  (Spiegel  |  WtnföÜtyt 
SBefdjaffenfjett  |  ganfc  fün|rlid)  mit  lebenbigen  |  garben  ge* 
mablet,  nid)t  ofme  |  nü&litbe  Xtarwunberung  I  jit  fe&en  ifr.  || 
»'Ä©<Sfc,  |  bep  3oft.  ßonrab  unb  3o&.  3aeob  t>on  2»c-- 
44,1  1769||.  6.*) 

Vorhanden: 

1)  su  Wien,  bey  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Frankfurt  a.  M.,  bey  Dr.  A7om  (England?). 

Besprochen:  von  Dance  (1833)  40. 

8)  1786:  £>er  |  $obtens£anfc,  |  wie  berfelbe  in  ber  weit 
berühmten  |  <3tabt  »afel,  |  als  ein  @»iea,el  |  3Renfd)lid>er 
a3efd7offenf>eit,  |  aanfc  runftlid)  mit  (cbenbtgen  |  garben  ge^ 
mahlet,  nid>t  obne  \  nu^ltd>c  &errounbcrungj  ju  feben 
tf*  (£oUfd?nirt)  |  S3*Ä©^ll.  II  gebrueft  bep  ©ebrübern  t>. 
ÜÄccfrel,  |  17SÖ  || .  8. 


1)  Ob  auch  1759?? 

2)  BL  2a:  „£ob  ten*S£ttnfe  I  ber  Stabt  8ofel,  «ff  ber  9>re*  I  bigern 
Straff."  |  —  Nach  dieser  Ausgabe  erschienen  176«  an  Venedig  Ku- 
pferstiche (s.  unten). 


herausgegeben 
▼  on 


(Fortsetzung.) 
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Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  im  Besitz  von  Peter  Fische?. 

9)  1796:  -Der  Z  obt  en  =  £anfe,  |  wie  berfelbe  |  in  ber  weit 
berühmten  |  ©tobt  SBafel,  j  als  ein  (Spiegel  menfdjli^er 
©efdjaffenbeit,  |  ganj  fünftlicb  |  mit  lebenden  garben  ge- 
mahlet,  |  ntcr>t  otjne  nüfelid>c  öerwunberung  |  ju  feben  i(l 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  bey  Peter  Tischer, 

2)  zu  ßasc/,  Bibliothek  (Mappe  K ,  V,  5). 

3)  zu  Berlin,  r.  Nagler. 

4)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  ÄTos*  (England?). 

Q.  zu  Cöln-  Antwerpen:  53  Holzschnitte  von  jf »),  etwas 
grosser  als  die  Urschnitte  und  sämmtlich  von  der  Kehrseite 
(ausser  dem  Edelmanne). 4) 

a)  lateinisch  (bey  Arnold  Birkmann5)  und  Erben): 
1)  1555,  ■*:•)  IMAGINES  |  MORTIS.  II  HIS  AC- 


1)  Der  Titelholzschnitt  erneut,  doch  treu  nachgestochen  (Hui  ft.). 
Die  Textholzschnitte  sind  die  alten.  Adam  and  Eva  und  Austreibung 
aus  dem  Paradiese  stehen  in  rechter  Folge  (während  früher  Adam  und 
Kva  das  letzte  Blatt  ausmachten.) 

2)  Der  33s  te  Holzschnitt  immer  noch  mit  der  Jahrszahl  1576. 

3)  Silvio  Antonio?  Antonio  Silvio?  A.  Saillart  (  Ucigel  Catalog  II, 
65.  Nr.  36)?    Vgl.  Kunstblatt  1832,  Nr.  9.  and  Jiruiliot. 

4)  Sie  sind  sauber,  aber  viel  schlechter,    als  Vaugris  Nachdrucke 

za  Venedig.  j{_  brachte  Aenderungen  an:  der  Teufel  beym  Pabste 
blieb;  aber  z.  B.  bey  dem  Ackersmann  wird  dem  Tode  die  Sanduhr 
vom  Halse  genommen  und  dieselbe  vorn  auf  den  wankenden  Pflog  ge- 
stellt. Manche  feine  Aenderung  im  Boden  der  Gebäude  und  der  Erde 
im  Freyen.  Statt  des  Bildes  von  König  Franz  (in  den  Lyoner  Aus- 
gaben) wurde  sein  Nachfolger  Heinrich  II.  eingefügt.   Kaiser  Max  blieb. 

5)  Vor  ihm  druckte  Franz  Birckmann  za  Cöln  (1526) ;  doch  er- 
scheint auch  1527  hugd.  Byrkman  {Panzer  VI,  402.  498). 

6)  Weißten  (Cöln 's  Vorzeit  8.  277)  fuhrt  eine  Cölner  Ausgabe  von 
1543  an.  Doch  ist  solche,  nach  der  ich  mich  brieflich  bey  jenem  Schrift- 
steller (doch  vergeblich)  erkundigte,  nicht  denkbar  (wie  sie  auch  bey 
Fiorillo  IV,  151 ,  Heyner  S.  3*20  u.  s.  w.  fehlt),  da  sie  nach  Lyon  1542 
seyn  müsste,  deren  Titel  ganz  anders  lautet,  als  in  Cöln  1555,  de- 
ren Titel  zu  Lyon  1545  (e  Gallico  idiomate  stimmt  nicht  zu  „Basel 
1554",  das  näher  gelegen  hätte).  Doch  muss  es  1545,  b  seyn,  da  53 
Bilder.  Dagegen  spricht  wieder  „Paraclesis"  auf  der  Kehrseite  und  de 
Immortalitate  (s.  oben  S.  255) ,  was  auf  1547,  b  weist  Entweder  liegt, 
da  1545  (Titel)  and  1547  (Kehrseite)  vereint  erscheinen,  eine  unbekannte 
Ausgabe  (1545,  c?  1546?)  dazwischen  oder  aus  beiden  wurde  ausge- 
wählt, üebrigens  haben  alle  herbeyznziehenden  ächten  Ausgaben  auf 
dem  Titel  auch  com-,  nicht  itemonstrabit. 
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CESSERVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate 
k  |  Georgio  Aemylio  in  Latinum  translata.  |  AD  HAEC,  | 
MEDICLMA  AMMAK,  Um  ijs,  qui  fir-  |  ma,  quam  qut 
aduerfa  corporis  valetu-  I  dine  pra»diti  funt,  maxirae  ne- 
ceflaria.  I|  Qvae  hü  addita  funt,  fequens  pagina  |  de- 
monstrabit.  ||  (Holischnitt)  ' )  COLON1AE  ||  Apud  lueredes 
Arnold!  Birckmanni.  |  j  U      J0.V>.  ||  8.  Text  bis  Bl.  N  3. 

Kehrseite:  Index  eorum,  qnae  his  mortis  Ima- \  gini- 
bus  accefferunt.  ||  Paraclesis  ad  periculofö  decum- 
ben  |  tes.  ||  D.  gaecilii  cypriani  Epifcopi  |  Carthagi- 
nenfis,  Sermo  de  immorta-  |  litate.  2)  ||  Oratio  ad 
DEVM,  apud  aegrotü,  dum  |  inulfitur,  dicenda.  ||  Ora- 
tio ad  Christvm  in  graui  mor  |  bo  dicenda.  ||  I).  chry- 
sostomi  Patriarchat  Con-  |  flantinopolitani,  de  Patientia, 
Sc  confum  |  matione  huiiis  feculi,  de  fectmdo  Ad  neu  j  tu 
Domini,  deq;  »ternis  Iuftorum  gau-  |  dijs,  &  malomm 
pffinis,  de  Silentio,  8c  |  alijs,  homini  Chriftiano  valde 
necefla-  |  rijs,  Sermo.  || 

Vorhan  den : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (Im.  tnort.  23.  8.,  im 
Jahre  1578  von  Stephanus  Hofer  an  Johann  Knauer 
geschenkt ,  und  Bibi.  metr.  235.  8.)« 

2)  su  Frankfurt  a.  31. ,  Dr.  Klos*  (aus  Wetzlar  vom 
Hofrath  Dietz). 

3)  zu  Nürnberg ,  besass  Panzer  (Literar.  Blatt.  1803, 
S.  294). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19;  daraus  in 
N.  Literar.  Anzeiger  1606,  235.  —  Fiorillo  II,  400.  IV, 
153.  —  v.  Rumohr  (im  Kunstbl.  1623,  S.  124).  — 
Dronke (im  Kunstbl.  1823,  S.346).—  Peignot  S.59.»)  — 
Colbert  (1728)  Nr.  17979. 

2)  1555,  b:  IMAGINES  |  MORTIS.  |  HIS ,  ACCES- 
SER VNT  ,  I  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Ge- 
orgio  Aemylio  in  Latinum  translata.  1 1  Et  Erafmi  Roterod. 
Uber  De  praeparatio-  |  ne  ad  Mortem.4)  ||  QvaeA*  addita 


1)  Birkhuhn  am  Birkenbaume,  darunter  ARNOLD  BIRCKWAN. 

2)  Siehe  vorige  Seite  Anmerk.  6. 

3)  Peignot  vermengt  damit  die  folgende  Ausgabe.  Auch  Douce 
(1833)  S.  113,  V.  gibt  für  seine  eine  Ausgabe  von  1555  den  Titel  zu 
früh  abgebrochen. 

4)  Diess  also  für  die  Medicina  animae  (des  ürbnnui  Rhegius).  Des 
Erasmus  Vorbereitung  rum  Tode  erschien  1563  auch  böhmisch  zu  Prag 
mit  den  53  Holzschnitten  Holbeins:  Knigha  Krafmi  Roterodamskeho,  w 
kterez  gednomu  k  azdemu ,  Krestianskeem  Cslo»eku  nauecny  y  nepome- 

19* 
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f  init ,  fequetu   pagitia  \  demonflrabii.  ||  (Birkmann'a 
Stock)  j|  COLOMAE  |j  Apud  hrcredes  Arnoldi  Birckmaoni.  | 
Akmo  1555.  II 8.  Text  bis  Bl.  P  3. 

Kehrseite:  Iudex  eorum,  quae  hit  mortis  /«•<*-  |  giui- 
bnt  acceffervnl.  ')  j  D.cakcilii  cypriani  Epifcopi  |  Car- 
thagincnlis ,  Sermo  de  immorta-  |  litatk||2)  —  Ora- 
tio ad  DEVill,  apud  a-grotE,  dum  |  intiflittir,  dlcenda.|| 
Oratio  ad  Christvm  in  grani  mor  |  bo  dicenda.  ||  D« 
chrysostomi  Patriarch»;  Con-  |  ftantiuopolitani ,  de  Pa- 
tientia  ,  &  coiifutu  |  matione  huitis  feculi ,  de  fecundo 
Aduen  |  tu  Domini,  deq;  a*ternis  lustoruni  gau-  |  dijs, 
&  malorum  pornis,  de  Silentio,  &  alijs,  ho  mini  Chri- 
fliano  valde  necefla-  |  rijs,  Sermo.  ||  D.  kras.  ltotero- 
dami  in  genere  confola-  |  toria  Declamatio  de  hortk.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  (fm.mort.  24.  8.). 

2)  zu  München,  in  der  Universitüts- Bibliothek  (aus 
Convent.  Ratisbon.  Ord.  Pred. ,  früher  im  Besitz  von 
Petr.  Heinicken  Cancj.  S.  Jon.). 

3)  su  München,  Antiquar  Stöger  d.  J. 

4)  zu  Wien,  Hof  bibliothek  (18.  I.  3.  und  L3CXIV.  X. 
176.  Beyband). 

5)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  1557:»)  IMAGINES  |  MORTIS.  II  HIS  ACCES- 
SERViXT  |  EP1GKAMMATA ,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Geor- 
gio  Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAEC,  |  MBDI- 
CINA  ANIMAK,4)  tarn  Iis , Ä)  qui  firma,  quam  qni  aduerfa 
corporis  valetu-  |  dine  prediti  funt ,  maxime  neceflaria.  | 
Q\ak  hü  addita  funt ,  fequent  pagina  \  demonttrabit.  \\ 
(Holzstock)  ||  Colokiak  1  Apud  haeredet  Arnoldi  BircA- 
manni,  |  Anso  1557.  ||  8.  Teit  A  —  N  3. 

Kehrseite:  Indky  cor  um,  qnae  hit  mortis  Ima-  \  ginibut 
accefferunt.  ||  Paraclusis  ad  periculofe6)  dectimben  |  tes 


nuty  fe  dawa,  yokby  fe  k  Smrti  hotowiti  mcl  Letha  1563.  8.  d.i.  Buch 
des  K.  v.  H.,  in  welchem  jedem  christlichen  Menschen  eine  Belehrung 
und  Ermahnung  gesagt  wird,  wie  er  sich  zum  Tode  vorbereiten  solle. 
Prag,  G.  Melantrych  1563.  8.  (Falkenstein  786. 806.  und  Ebcri Nr.  23072.) 

1)  Hier  fehlt  die  Paracleßg  ad  periculofe  decumbentes. 

2)  Siehe  vorher  8.  274.  Anmerk.  6. 

3)  Fiorillo  (II,  400)  Tuhrt  eine  Ausgabe  1556  an.  Ob  1655  (iiehe 
dies«)? 

4)  Also  fortsetzend  nach  1555,  a. 

5)  Sic  (nicht  ijs). 

6)  1555,  a.  hat  periculofe. 
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||D  caegilii  cypriani  Epifcopl  |  Carthagi n eniis ,  Sermo 
de  immort \  I  ljtatk.  ')  ||  Oratio  ad  DEVM ,  apud 
aegrotu,  dura  inuilitur,  dicenda.  ||  Oratio  ad  christvm 
in  graui  raor  |  bo  dicenda.  ||  D.  chrysostomi  Patriarch»! 
Con-  |  ftantinopolitani,  de  Patientia ,  <&  cüftira  |  matio- 
ne»)  huius  feculi,  de  fecudo*)  Adiien  |  tu  Domini, 
deq;  a;ternis  Iiiftorum  gaudijs,  <fc  malorum  poenis,  de 
Silentio,  &  |  alijs,  homini  Chriftiano  valde  neceffa-  |  rijs, 
Serrao.il 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  in  der  Hof bibliothek  (Im.  mori.  31,  8. 
mit  mangelhaftem  Texte). 

2)  sii  München,  in  der  Universität«- Bibliothek  (2 mal, 
mit  vollständigem  Texte). 

3)  sii  München ,  im  Besitz  des  Professor  Schlotthauer. 

4)  zu  Berlin,  im  Besitz  von  Sotzmann, 

5)  su  Berlin,  v.  N agier. 

ti)  sn  Nürnberg,  besass  Panzer  (Bibliothek  S.  30,  Nr. 

16449;  LiterSr.  Blätter  1S03.  II,  204;  N,  Literar. 

Anzeiger  1806,  S.  235;  Oberdeutsche  Literatur-Zeit. 

1809,  S.  446). 
7)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Falkenstein  S.  806). 

Besprochen:  von  Fiorillo  II,  400.  IV,  154.  —  Peignot 
S.  59.  —  Eberl  Nr.  10476.  —  Douce  (1833)  S.  114. 
—  Dibdin.  —  Brunei.  —  Georgi  S.  315.  —  GaiUard 
(1764)  Nr.  772. 

4)  1566:  IMAGINES  |  MORTIS.  ||  HIS  ACCESSE- 
RVNT,  |  EPIGRAMMATA,  e  Gallico  idiomate  ä  |  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  IIAEC,  |  JVfEDiCINA 
AN  IM  ak,  tarn  i  js  qui  firma,  |  quam  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  j  praediti  funt,  maxime  neceiTaria.  ||  QVAE  Jus 
addita  funt,  fequens  pagina  I  demonflrabit.  ||  (Holz- 
schnitt) ||  COLOMAE  |  Apud  haeredes  Arnoldi  Birch- 
mannt.  |  ANNO  1566.  ||  8.  Text  (cursiv)  bis  M  7. 

Kehrseite  gleich  mit  1555,  a. 

Vorhanden: 

1)  su  München,  in  der  Hofbibliothek  (Im.  wart.  24.  8.  ; 
worin  auch  1555,  b.),  doch  fehlen  die  Ilolsschnilte 
und  der  Anfang  der  Medicina  animae. 

2)  su  München,  im  Besitz  des  eben  erst  verstorbenen 
Landrichters  Lamberger. 


1)  1555,  a  hat  IMMORTA-  |  LITATE. 

2)  1555,  a  bat  confwn  \  matione. 

3)  1555, a  bat  ßcundu. 
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3)  Iii  Berlin,  t>.  Meusebach  (aus  Coblenz  her). 

4 )  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Ä«Vfe/sche  Sammlung  (297  a). 

5)  besass  Graf  Lepel  (Fiorilb  IV,  156). 

Besprochen:  von  Douce  (1S33)  114. 

5)  1567:  IMAGINES  |  MORTIS.  ||  his  accbssk- 

k  v  NT  I  E  IMG  RAMM  ATA  ,  v  Gallico  idiomate  k  \  Georgio 
Aemylio  in  Latinum  translata.  ||  AD  HAKC,  |  MKDICINA 
AN  I  M  AK,  Um  ijs,  qui  firma,  |  quäm  qui  aduerfa  corporis 
valetudine  |  prediti  funt,  maxime  neceflaria.  ||  QVAE  his 
addüa  funt,  fequent  pagina  I  demonftrabü.  ||  (Holz- 
schnitt.) II  COLON1AK  I  Apud  haeredes  Arnoldi  Birch- 
manni.  \  ANNO  1567.  || 6.  —  Text  bis  M  83  cursiv  ge- 
druckt (gleich  1555,  a). 

Kehrseite:  INDEX  EORVM,  QVAE  HIS  \  Imagi- 
nibus  accefferunt.  ||  PARACLESIS  ad  periculofe 
decum-  \  beutet.  ||  D.  CAECIL1I  CYPRIANI 
Epif-  I  copi  Carthaginenfis ,  Sermo  de  IMMOR-  \ 
TALITATE.  ||  ORATIO  ad  DEVM  apud  aegro- 
tum,  l  dum  inuißtur,  dicenda\\  ORATIO  ad  CHRI- 
STVM  in  graut  |  morbo  dicenda  \\  D.  CHRYSO- 
STOMI  ....  Sermo. \\ 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  {Im.  mort.  25.  8.). 

2)  zu  München ,  Baron  v.  Fischheim. 

3)  zu  Basel,  Peter  Fischer. 

4)  zu  Berlin,  V.  N agier  (vgl.  Fiorillo  IV,  156.  t). 

5)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1623). 

Besprochen:  von  v.  Murr  Journal  XVI,  19.  —  Mischer 
S.  58.  59.  —  Literar.  Blätter  V,  353.  —  Oberdeutsche 
Literat.  Zeit.  1909,  Sp.  446.  —  Fiorillo  IV,  156.  II, 
400.  —  Heyner  S.  320.  —  Peignot  S.  59.  —  Douce 
(1833)  S.  114. 

6)  1573«):  IMAGINES  I  MORTIS.  |  his  accessbrvxt 
|  Epigrammata,  ('•  Gallico  idiomate  a  |  Georgio  Aemylio 
in  Latinum  translata.  1 1 AD  HAEC,  |  Medicina  animae, 
tarn  ijs,  qui  firma,  |  quäm  qui  aduerfa  corporis  valetu- 
dine |  praediti  funt,  maxime  neceffaria.  ||  QVAE  hit  addita 
funt,  fequens  pagina  |  demonßrabit.  ||  (Holzschnitt.)  1 1 
COLOJNIAE,  |  Apud  haeredes  Arnoldi  Berchmanns.  \ 
ANNO  1573.  II  $. 

Kehrseite  (s.  oben). 


1)  Jöchcr  und  Adelung  1 ,  263.  Bib.  Christ.  setzten  an  „Imagines 
mortis  etc.  Coloniae"  1579. 
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Vorhanden: 

J)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

2)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Falkenstein  S.  806;. 

3)  zu  London,  im  Brittischen  Museum  (nach  Fiorillo 
IV,  157  u.  159,  2. 161.  II,  583.  -  Eberl  INr.  10476).  ') 

Besprochen:  von  Douce  (1S33)  S.  114.  —  Peignot 
S.  60.  —  Weigel  Nr.  12451.  -  Brunet  —  Dibdm  — 
Jöcher  Adelung  Bibl.  Christ.  II,  271.    Bauer  II,  178. 

7)  1574:  IMAG1NES  |  MORTIS  etc.  COLONIAE,  Birck- 
mann*  8« 

Vorhanden : 

1)  besass  Couriois  (Literar.  Blatter  1806,  S.  235.  Wes 
seling  (1796)  Nr.  446.  -  Fiorillo  IV,  157). 

O  b  Lyon  1574  (1547)  ?  ? 

8)  1655:  IM  AG  IN  KS  |  MORTIS  etc.  COLONIAE,  Birck- 

Vorhanden:  nach  Fiorillo  IV,  158.  —  t>.  A/wrr  Journal 
XVI,  19.  -  Literar.  Blätter  1806,  S.  235. 

Heyner  S.  171.  zweifelt  an  dieser  spatern  Ausgabe  und 
hält  das  Jahr  mit  1566  (oder  1556?  1555??)  ver- 
wechselt. Doch  erscheint  1654  noch  eine  Antwerp- 
ner  deutsche  Ausgabe  (s.  weiter  unten). 

9)  1657:  IM  AG  INES  |  MORTIS  etc.  COLONIAE.  8. 
Vorhanden:  nach  Jöcher  Adelung  I,  263. 

Ob  statt  1557? 

b)  deutsch:  53  Holzschnitte  (doch  ist  Nr.  24,  Nonne,  gleich 
Nr.  15,  Aeptissinn).  2) 

a.  mu  Cöln  (?):  mit  gereimter  Vorrede  und  Uebersetzung 
von  Caspar  Scheyt:3) 

1)  1557:  -Der  Sotten*  |  £>anfc,  bur$  alle  ©tenbe  |  ono 
©eföledjt  ber  2Renfd>en ,  barinr  |  nen  för  ^erfomen  imb 


1)  Konnte  aber  im  Janaar  1833  dort  nicht  aafgefanden  werden. 

2)  Dronke  in  Coblenz  tagt  (im  Kunstblatt  1823.  S.  348):  „Ich  be- 
sitze ein  grosse«  Blatt,  anf  welchem  »ich  in  4  Reihen  24  Vorstellungen 
befinden,  welche  ziemlich  treu  nach  jenen  KMner  Autgaben  ge- 
zeichnet sind.   Drej  Bl.  haben  auch  das  Monogramm 

A*u  Also 

bloss  gezeichnet?  Fast  lässt  darauf  schliessen  die  Aufschrift  oben: 
,,föabre  SDuterffd)*  (!)  Xbbilbung  ber  oon  Anfang  brr  SBelt  biß  an  ben 
iüngften  JXaa.  überall  $errfd)enbet  iXobtlic^cr  IRegferung."  —  Wenn  ge- 
schnitten, ob  2X24  Abbildungen? 

3)  Caspar  Scheyt  war  von  Worms  und  gab  unter  Anderem  heraus: 
a)  Sin  luriwriligc  Sobtebe  »on  wegen  be«  SRapen  mit  »era,leto>ung  be» 
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enbe,  ntcfctigfeit  |  \>nt>  flerbttgfcit  aß  in  cim  Riegel  |  ju 
befd?an>en,  furgebilbet,  \>nt>  mit  frönen  I  guren  aejtes  | 
rct.||*||&tt  fampt  ber  ^cplfamen  Ärtnep  ber  <5e-  f  len,  ■) 
3tcm  jroepen  fd)6nen  (Sermonen,  bte  |  crfl  ©.  Gppriani  vorn 
fterbrt,  *bie  anber  |  ©.  (5bryfoftomi  t>on  ber  gebult,  |  9iod) 
ertliche  f<b6ne  troftung  bero  fo  franef  |  wi  in  tobt&nös  |  ten 

%«.  II  O  II 3m  3«  ^-  2)-       II  8. 
Vorhanden : 

1)  zu  München,  in  der  Hof  bibliothek  (Im.  morf.  26.  8.). 

2)  zu  München,  im  Kttpferstichkabinet  (53  Bl.  aufge- 
klebt, leider  mit  abgeschnittenen  Ueberschriflen,  doch 
ist  Nr.  24  =  15  und  der  Text  auf  Holbein's  Wappen 
hinten  stimmt). 

3)  zu  Nürnberg  besass  Panier  (Litern.  Blätter  II,  295). 

4)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppittch. 

Besprochen  :  von  Fiorillo  IV,  154.  —  Ebert  Nr.  23011. 
[Fiorillo  IV,  168  und  N.  Literar.  Anzeiger  1*07,  S.  131 
führen  eine  deutsche  Ausgabe  ohne  J.  u.  O.  an.] 

2)  1558:  De  Dpbett«  |  ban&,  bord?  alle  ©tenbe  |  t>nb  ©e* 
fledjte  ber  9ft  infefen,  |  barin  er  berfumfi  t>nnb  enbe,  |  nic&ttdjett 
tmb  Jfcrflic&eit,  alfe  |  in  enem  ©pcgel  tyo  befeboros  |  enbe 
worgebilbet,  anb  mit  |  fronen  giguten  aes  |  feieret.  ||  ©ampt 
ber  beifamen  TCrflcbic  ber  |  ©eiern  &  Sßrbani  SJegii.  | 
M.D.LVIII.II  8.  o.  Drucker  u.  O.:1)  31  ungezeichnete 
Bl.  Text. 


grütfng«  onb  .fcerbfts.  SBormbS  burd)  ©regonum  $ofman.  4.  —  b)  @ro« 
bianud,|  23 on  groben  fttten,  onb  un=  |  böfiidjen  gebetben,  CSrfxmalö  in 
£cu  |  tein  brfdbrt'ebcn ,  burdb  ben  roolgclet-  |  ten  M.  Fridericum  Dedekinden, 
onnb  |  j&unbt  Skrbeutfdjet,  burd)  |  Cafpa r  0 djeibt  üon23ormbe| 
1553.  [Vorrede  1551.  von  Worms]  gronff.  a.  SXaon,  burd)  ^ermann 
®ülffcrtd)en  in  ber  Sd)urrgaffe  jum  Änig.  8.  —  Bey  out  ff  er  ich 
kommen  die  Nachschnitte  von  Hulbeins  Icones  V.  T.  heraus,  und  von 
Caspar  Scheyt  1554.  c)  zu  Lyon  bey  Hans  Tornesius:  Wol  geriffnen 
vnd  ge-  |  fchnidten  fignren  Aufz  |  der  Bibel.  ||  Holzschn.  mit  den  Worten 
Qvod  tibi  |  lieri  non  vis,  |  alteri  |  ne  |  fecerif.|t  ZV  LYON  |  Durch  Hans 
Tornesius  |  M.  D  Uli.  Vorrede  „ju  SBorm«  btn  III  tag  September,  im 
iar  M.  D.  LI.  Cafpar  Scheyt  von  Worms.  Nachdem  ich  euch  hochgelerter 
Iierr  Do  clor,  als  ich  nach  mala  an  Tz  frnmekreich  komen  bin,  etliche  wol- 
geriffene,  getruckte  figuren,  so  ich  von  Lion  mit  mir  gebracht  hob  ge- 
zaigt"  u.  s.  w.  Dieselben  Figuren  (mit  fortgesetztem  N.  T.)  ebds.  15r>4. 
Diese  Rüder  (hinter  Adam  und  Eva  bey  der  Austreibung  aus  dem 
Paradies  holbeinisch  ,  auch  der  Tod)  vorhanden  auf  der  Münchner  Hof- 
bibliothfk  B.  Hiß.  62.  63.  87.  169;  und  ihre  Nachschnitte  (Figvres  | 
De  la  Bible  |  declarees  par  |  T>  Hancb».  par  I  6.  C.  T. ...  I  A  Lyon,  |  Par 
hitienne  Michel  1582.  8.)  B.  Hiß.  86. 

1)  Diese  mit  besonderen  Titel  (daher  sie  in  den  Kxeinplaren  oft 
fehlt):  „Seelen  (Jrfc:  |  nep,  ftc  bte  öefunben,  |  onb  Jtrancren,  in  |  £obö 
nöten.  |)  Dur  d)  |  ©.  Brbanum  »e--  |  gium.  j|  Anno  M.  D.  LVII.|| 
(Text  bis  ^üj).    Sie  erscheint  öfter  besonders,  z.  B.  „©eilcntrfcnep." 
Dürnberg  1559. 

2)  Ob  Lübeck?  (s.  nachher)  oder  Magdeburg?  -  Donce  (1833)  S.  43 
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Vorhanden: 

1)  au  Berlin,  v.  Meusebach,  aus  der  Schulenburgtschen 
Aulica.    (Die  Arstedie  der  Selen  fehlt.) 

2)  zu  Helmstädt  (Bruns  Hey  trage  III.  324)  -  Wolfen- 
bültel  {Eberl  Nr.  23010).  J 

Besprochen:  von  Futrillo  IV,  154. 

3)  1560:  Der  Sobteru  |  banfe,  burcf)  alle  <5tenbe  |  tmnb 
©efölecfct  ber  Sttenföen,  x)  |  barinnen  jt  ^ertönten  pnb 
enbe,  |  mc&tiafett  nnb  jhrbligfeit,  als  in  |  eim  ©ptegel  au 
befdjaroen,  |  furgebtlbet,  onnb  mitt  |  fronen  Spuren  |  a,e= 
gieret.  ||  «Kit  fangt  ber  f>eplfamen  Brunen  ber  ©elen,  |  3tem 
jrpeien  fd>6nen  Sermonen  te.  ||  3m  Sar  M.D.LX.N  6. 
(o.  Drucker  u.  O.). 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin,  r.  Meusebach  (von  Coblenz). 

2)  M  Nürnberg,  besä»  Panzer  (Bibliothek  Nr.  16446.  - 
Literar.  Blatt.  II,  295). 

3)  zu  Leipzig,  Weigel  (Katalog  VIII,  S.  53.  Nr.  14)  5  thlr. 

Besprochen :  von  Fiorillo  IV,  155.  —  Eberl  Nr.  23010.  — 
Oberd.  Uterat.  Zeit.  1809. 

4)  1573:  Der  lobten-- 1  banfe,  burd)  alle  ©tenbe  |  tmnb 
©efcf>lccr>t  ber  Stöenfcfyett,  |  barinnen  jr  (jerfommen  tmb  enbe,  | 
ntcfyttgfett  tmb  frerbtidjfeit  als  in  |  eim  ©piegel  ju  be* 
fcf;an>en,  |  fürgebilbet,  »nnb  mitt  |  fdjönen  Jtguren  I  aejie- 
rettj|9tttt  fampt  ber  (jenlfamen  tfrfener;  |  ber  Beelen,  |  §tem 
jweten  fdjönen  ©crmonen  k.  ||  3m  3ar  M.D.L.XXUI.||  6. 

Vorhanden : 

1)  zu  Wolfenbültel  aus  Helmstädt  (Brunos  Bey trage 
III,  325.  —  Koch's  Compendium  II,  312.  —  Literar. 
Blatt.  11,295.  —  Fiorillo  1V,  157.  u.  nach  v.  Rumohr.— 
Ebert  Nr.  23011). 

2)  zu  Berlin,  v.  Solzmann  (ohne  Arzney  der  Seelen). 

3)  zu  Berlin,  v.  Magier. 

b)  1574?  nach  Fiorillo  IV,  157. 

Ob  1547?  oder  1574  lateinisch? 

6)  1575:  Der  lobten  —  Danfc  ic 

Besass  Panzer  (Bibliothek  III,  302.  Nr.  16446  —  Literar. 

Blätter  II,  295.  Nr.  9). 
Ob  1557? 


fuhrt  an:  De  Dorfendantz  Tan  Kafnar  Scheit,  na  der  ntgave  van  1588 
Huldreich  Frölich!),  unde  de  Lübecker  fan  4463.  mit  dem  Zntatze: 
Thit  is  a  poem  of  four  f  Ueett  in  fmall  8°,  withont  mention  of  Üie  plack 
whero  printed. 

t)  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809  steht  „SRonatdjen"! 
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g.  —  b.  zu  Lübeck  (53  Hokschn Ute)  -  Wittenberg. 

7)  1557  ?  IMAGINES  |  MORTIS.   Lubecae.  8. 

.  Führt  Ftorüb  IV,  154  an.   Ob  „Cötnu  1557? 

8)  1558?  (s.  Cöln,  1558). 

9)  1604:  Imagines  mortis.  Iiis  accefferunt  Epigrammata  c 
gallico  idiomate  a  Georgio  Aemylio  in  latinum  translata. 
Ad  haec  Medicina  animae ,  tarn  iis  qui  firma  quam  qui 
adtierfa  corporis  valetudlne  praediti  fimt,  maxime  necef- 
faria.  Quae  his  addita  funt,  fequens  pagina  demonftrabit. 
Lubecae,  fumptibus  L.  Alberti  l)  bibliopolae.  1G04.  24. — 
ohne  Seitenzahlen  und  ohne  Holzschnitte,  doch  51 
(52)  Bildertexte.  25  S.  lat.  Verse  ad  lectorem  chriftia- 
nura,  52  S.  lateinische  Verse  des  G.  Aemylius  mit  den 
Bibelstellen,  200  S.  Anhang. 

Besprochen:  von  Peignot  S.62, 1.  —  Meintet  —  HiUcher 
S.  59.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  491. 

c.  zu  Wittenberg  (53  Holzschnitte) : 

10)  1590:  IMAGINES  |  MORTIS,  |  JLLVSTRA- 
TAE  |  Epigrammatis  GEORG  II  AEM  Y-  \  LH,  Theol. 
Voctoris.  ||  FRAXINEVS  |  AKMYLIO  SVO.  |  Criminis  vt 
poenam  Mortem  Mors  fuftulit  vnae;  \  Sic  te  immortalem 
Mortis  ünago  facü.  *)  ||  Holzschnitt  (der  Alte  Mann 
Nr.  33). 

Dieses  Bändchen  bildet  mit  jenem  besonderen  Titel  den 
mittleren  Theii  des  Buches  LIBELLVS  |  Dauidis  Chy- 
tr*i,  »)  |  DE  |  MORTE,  |  ET  |  VITA  UTERINA,  | 
EDITIO  POSTRKMA:  ||  Cui  addita  sunt  IMAGINES 
MORTIS,  I  iUuftraUe  Epigrammatis  D.  GEORGII  |  jfiM  Y- 
LII.  II  Holzschn.  (Todtenkopf;  ||  VVITEBERGAE  II 
Impreffus  ä  Matthaeo  Wetack.  ||  ANNO  M.  D.  XC.  ||  8. 

Die  Holzschnitte  (umgekehrt),  etwas  breiter,  sind  Nach- 

1)  Vgl.  oben  S.  267.  Glissentis  Difcorfi  morali,  Venedig  bey  Bar- 
tolomeo  degli  Alberti  und  1609! 

2)  Dieses  Epigramm  folgt  in  den  Lyoner  Ausgaben  etc.  stets  nach 
AD  LECTOREM  CHRISTIANVM,  EPIGRAMMA.  (Accipe  iucundo 
praefentia  cannina  uulta  u.  s.  w.) 

3)  David  Chyträus,  geboren  1530  zu  Ingolfingen  in  Schwaben, 
studierte  in  Tübingen,  lehrte  in  Wittenberg,  reiste  dann  durch  Deutsch- 
land, die  Schweiz  und  Italien,  wurde  1551  Professor  in  Hostuck,  war 
1559  Rector  und  starb  daselbst  am  25.  Juni  1610.  Der  Tod  hatte  in 
■einer  Familie  herbe  gelichtet.  Dem  Buche  sind  Epitaphia  von 
Freunden  beigefugt  (lat.,  griech. ,  hebr.)  auf  den  Tod  fast  aller  seiner 
Kinder,  die  ihm  vorangingen  1562,  1565,  1568,  1572,  1576,  1577,  1579, 
1560,  eben  so  seiner  Gattin  1571,  seiner  Neffen  1574,  Schwägerinn  15S5 
n.  s.  w.  u.  s.  w. 
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schnitte,   zum  Theil  nach  den  freyen  Nachschnitten 

des  jf  (doch  beym  Ackersmann  hat  der  Tod  die  Sanduhr 
um  den  Hals;  beym  Pabst  fehlen  die  Teufel;)  von  -f- 
(dem  Form  sehn  cid  er  Teufel)  auf  Bl.  4  in  der  Erde, 
BL  24.  32  an  einem  Stein,  Bl.  35  am  Bettschild  (statt 
H-'J,  Bl.  48  in  der  Ecke  unten  links  *_),  andere  von 
W.  mit  dem  Schnitzmesser,  Bl.  22. 
Ein  zweiter  Theil  des  Buches,  von  David  Chyträus,  {AL- 
TERA PARS  LI  BELLI,  |  DE  MORTE,   ET  | 

VITA  AETERNA,  CON.  |  TINENS  LOCOS.  |  DE  | 
Animarum  Immortali  täte,  &  ftatu  poft  corporis  |  mor- 
tem. ||  P lirgut orio  Animarum  Pontificio.  |  Fine  Mundi, 
&  Refurrectione  corporum.  |  Extremo  Ivdicio,  &  | 
Paenis  Inferni  »temis.  ||)  enthält  hiernach  auf  dem 
Titel  den  Nachschnitt  von  Holbeins  Wappen  (Wappen 
"   des  Todes).   Dann  ANNO  M.  D.  XC.  ||  (214  S.  8.) 

Vorhanden : 

1)  zu  Berlin ,  v.  Naglet  (bloss  die  IMAGINES  MOR- 
TIS, die  Fiorillo  IV,  153.  eine  „Lübecker  Ausgabe 
ohne  J.  u.  O.  8."  nennt. 

2)  zu  Meiningen,  Ludwig  Beckstein  (vollständig  als 
Libellus  Dauidis  Ghytraei). 

3)  zu  München,  in  der  Hofbibliothek  (Asc.  1073.  8.): 
Beide  Theile. 

4)  zu  Leipzig,  Weigel  (Catalog  Vlfl,  S.  53.  Nr.  lö). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  117,  VII.  —  Mischer 
Addenda,  S.  128. 

©.zu  ? 

Vor  mir  liegt  das  erste  Blatt  (Schöpfung),  breiter  als 
hoch,  treu  in  allen  Beygaben,  doch  verzerrt  in  den  Ver- 
hältnissen. Man  könnte  rechts  beym  Hasen  oder  Kanin- 
chen am  Lande  ein  Monogramm  sehen  *J[  (B  P  ?). 
Das  Blatt  ist  einem  in  Spalten  gedruckten  Werke  mit 
grossen  Lettern  entnommen:  die  Kehrseite  bietet  fol- 
genden Textatisschnitt : 

„gen  SBatterS. 

2Der  fibent,  bag  bei  @un  ©otteS  |  rieten  »erb 
bie  fcebenbigen  |  t>nb  bic  SEobten,  fte  fenen 
gut  I  ober  bog,  ba  aefagt  rotrt:  83on  |  bannen 
er  fünffttg  ijt  ju  xxd)*  |  ten  bie  lebenbigen  t>nb 
bie  tob-.  |  ten. 

£ie  ijtjumercfen,  baß  brewerlen  <5»mbola  ober  befantnuß 
bcö  ©laubenS  t>on  ber  Jttrcfyen  feinb  ange* 
Vorhanden:  in  meinem  Besitz  durch  L.  Beckstein. 

1)  S.  R  4,  S5  (and  W»),  S  6  (Rückseite),  T4,  V2  (Rückseite). 
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$.  in  Antwerpen:') 

1654:  DE  DOODT  |  VERMASKRRT  \  MET  DES  \ 
WEERELTS  YDELHEYT  |  AF-GIIEDAEN  |  DOOR  j 
GEERAERDT  VAN  WOLSSCHATEN  |  Prevoft  van  Sijne 
Conincklijcke  Majefteyts  |  Munten  des  Hertoogdhoms  van 
Brabandt,  etc.  ||  Vertiert  met  de  conftighe  Beldher  van 
den  vermaer-  |  den  Schilder  HANS  HOLBEEN.  |  T'ANT- 
W ERPEN,  By  PETRVS  BELLER VS  M.  DC.  LIV.||2) 
Diese  Ausgabe  (100  Jahre  nach  Holbein's  Tode!)  enthält 
nur  18  Holzschnitte,  deren  Douce  (1833,  S.  110)  14 
sonderbar  genug  für   ächte  Blätter  halt,  während: 

a)  7  mit  dem  Zeichen  jC  versehen  sind  3),  b)  3  mit 
dem  blossen  Schnitzmesser 4),  c)  ohne  Zeichen5).  — 
Siehe  unten* 

Vorhanden:  * 

1)  zu  Berlin,  v.  Nagler  (Fiorillo  IV,   15S.  147.  — 
Kunstblatt  1823,  Nr.  11,  123). 

2)  zu  Leipzig,  Weigel  (Catalog  II,  65). 

Besprochen:  von  ».  Rumohr  W.  S.  55.  —  Jfeigel  Ca- 
talog II,  65.  Nr.  2138.  —  Douce  (1833)  S.  110.  130. 

3.  *u  London: 

a)  von  Bewyck  (51  Holzschnitte): 

1)  1789:    Emblems  of  MortaUty ,    representing  in 
upwards  of  fifty  cuts,  Death  seizing  all  ranks  and  degrees 


1)  Fiorillo  (IV,  154)  gibt  an,  dasi  schon  1557  (in  welchem  Jahre 
eine  Cölncr  Ausgabe)  die  Jmagines  mortis.  8.  (53  Holzschn.J  lateinisch 
zu  Antwerpen  herausgekommen  wären. 

2)  Diesem  gedruckten  Titel  geht  ein  in  Kupfer  gestochener  DK 
DOODT  |  VKRMASKKRT  |  MET  |  S*  WKRKLTS  YDKLHEYT  | 
AFGHKDAEN  |  DOOR  |  G.  V.  WOLSSCHATKN  |  etc.  yorans.  Darun- 
ter ein  Bild  (der  Tod  —  Mann  und  Frau;  mit  der  Druckzeile:  Sceptra 
ligonibus  aequat,  der  schon  dem  alten  Lübecker  Todtentanz-  Drucke 
angehört 

3)  Doch  verschieden  an  Grösse  etc.  ton  den  Coiner  Ausgaben. 

J\  findet  sich  auf  S.  23.  De  Kinders  met  den  Haes,  78.  Den  Meers-man  ! 
(Krämer),   112.  Den  Hecken ,  armen  mensch,   154.  Den  Ster - kijcker, 
186.  Den  Medirijn,  219.  Den  Broeder,  oft  Mendicant,  251.  De  Prelaet 
otte  Abt.  —  Papülon  (I,  525)  fuhrt  den  Beweis,  dass  schon  Pinntin  zu 

Antwerpen  die  Stöcke  des  j\.  gebrauchte. 

4)  1.  Het  Jonck  Kindt,  49.  De  Ghehouden  (Herzog  u.  Herzoginn), 
172«  Den  ouilen  man. 

5)  34.  De  jongfte  Vreijfter,  93.  Het  Schip,  129.  Den  onrecht-vecr- 
dighen  Rechter,  205.  Den  Paftoor,  238.  De  Abdifle,  268.  Den  Prince 

oft  Hettoghe,  291.  Den  Keyl'er  (das  Schwert  nicht  abgebrochen !),  317.  Den  • 
Pabes.  Letztre  beide  umgekehrt  und  schlechter.  Beym  Pabst  fehlt  der 
Teufel  und  die  Bulle.. 
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of  people  etc.  London.  Printed  for  T.  Hodgson,  in 
Georges  Court,  SU  John's  Lane,  Clerkenwell.  1769.  12  »). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  IIS.  119,  X.  — 
N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  349.  —  Fiorillo  IV,  171. 

2)  • . . . :  Emblems  of  MortaUty  ,  representing  Death 
seizing  all  ranks  and  degrees  of  people.  Imitated  in  a 
series  of  wood  ctits  from  a  painting  in  the  ceinetery  of 
the  Dominican  chtirch  at  Basil  in  Switzcrland ,  *)  with 
apropriate  texts  et  scripture,  and  a  poetical  apostrophe 
to  each,  freely  translated  from  the  Latin  and  French.  3) 
London,  Printed  for  Whittingham  and  Arless,  juvenile 
library,  Patern  oster-row.  12. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119,  XII. 

3)  1825:  The  |  DANCE  OF  DEATH,  |  of  the  celebrated, 
Hans  Holbein,  in  a  <5eue3  of  fifty-too  <£ngramng§  on 
2Ö00D  |  by  Mr.  BEWICK.  |  with  Letter-Press,  lllustra- 
tions  *)  ||  LONDON  |  William  Charlton  Wricht,  65,  Pa- 
ternoster-Row.  |  1825 1| .  50  Holzschnitte  (arg  inodernt- 
sirt). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  119.  —  Weigel  Ca- 
Ulog  1 ,  28.  Nr.  385. 

b)  von  Bouner  und  Byfield: 

4)  1833:  3>c  Dance  of  £eatb,  ]  exhibited  in  elegant 
engravings  on  wood  j  with  a  dissertation  |  on  the  several 
representations  of  that  snbject  |  bnt  more  particularly  on 

those  ascribed  to  |  Sftacaber  anb  £an$  £olbein.  | 
By  Francis  Donce  Esn.  F.  AS.  etc.  |  London  |  WiUiam 
Pickering  |  1833  ||  8.    (32  Franken.) 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Ilofbibliothek  (AN.  56.  E.  10). 

«u  Vewhaven  (51  Holzschnitte,  ungefähr  gleich  gross 
mit  den  TJrschnitten) : 

5)  1810:  Emblems  \  of  Mortality,  |  Representing,  In 
upwards  of  fifty  Cuts,  |  Death  seizing  all  ranks  and  de- 
grees of  People.  Imitates  from  a  Painting  in  the  Ceme- 
tery  of  the  Dominican  Church  at  Basel,  in  SwiUerland; 


1)  Mit  üebersetzung  der  lateinischen  Vers«  in  den  Imagines  mortis 
▼on  John  Sidney  Hnwkins* 

2)  Der  alte  Irrtham  wie  icbon  oben.  Dieser  Titel  niederholt  in 
der  Ausgabe  von  1810  zu  Newhaven. 

3)  Die  Vorrede  und  Verse  wieder  von  Uawkiut. 

4)  Von  Fr.  Douce  (wie  bej  Hollars  Kupfern). 
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wiih  an  apostrophe  to  each,  translated  from  the  Latin  etc. 
Sidney's  Press,  New -Häven.  1810. 
Im  Besitz  von  Peter  Fischer  in  Basel. 

Nachbildungen  im  Steindruck. 

3.  zu  München: 

1)  1832:  £an$  £olbein'S  Sobtentanj  |  in  |  53  getreu 
nad)  ben  #oUfd)nttten  |  tttt>ograjf>r)trtcn  ^Blättern.  ||  §txaü& 
gegeben  &on  3.  ©djlottyauer,  j  f.  9)rofeffbr.  |)  Wtxt  erftaren; 
bem  Ztxtt.  [von  ©Hubert  unb  ?D^a§mannj  II  SKünctjen, 
1832.  |  2Cuf  Sofien  be$  Herausgebers.  ||  8. 

Später  angekauft  vom  Antiquar  Stöger  d,  J.  in  München. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  120  (This  work  is 
executed  in  so  beautiful  and  accurate  a  man  nur,  that 
it  might  easills  be  mistaken  for  the  wood  Originals), 
vgl.  249,  2. 

23.  zu  Magdeburg: 

2)  1835  (die  de  Necker'schen  Nachschnitte  von  1544)  s. 
oben  S.  251. 

3. 

Nachstiche  (in  Kupfer). 
2t.  gen  Antwerpen  (52  Kupferstiche) : 

1)  1698:  De  Doodt  vermaskert  met  des  werelts  ydel- 
heyt  afghedaen  door  Geeraerdt  van  Wolfchaten.  t' Ant- 
werpen, by  Jan  Baptiß  Jacobs.  —  (Mit  Privilegium  von 
1698).  Text  wie  1654.  Die  Kupfer  iura  Theil  abändernd 
(z.B.  bey'm Krämer)  >)  und  die  Trachten  unter  Wilhelm  3. 
angenommen ;  namentlich  auf  dem  Titel :  Der  Autor 
schreibt  am  Tisch  —  neben  ihm  stehen  Mann  und  Frau 
in  Skelettgestalt;  oben  (P  B.  /.).  Alle  Kupfer  sind  Kehr- 
stiche (ausser  12).  Zugefügt  sind  50  (Jude),  51  (Jüdinn), 
52  (neu). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  130,  VDL 

33.  En  Frankfurt  a.  M.  (60  Kupferstiche  von  Eberhard 
Kieser): 

1)  Sobten  £anfe  |  X>uxd)  alle  ©tänbe  |  t>nb 

föledjt  |  ber  SDfenföen  etc.  ||  *)  Eberh.  Kieser  ex- 

1)  Dieses  Abändern  nnd  Zathnn  (zunächst  Umkleiden  in  das  Ge- 
wand der  spätem  Zeit)  gilt  namentlich  von  den  folgenden  Behandlangen ; 
von  Meyer  —  Rndelius  an  immer  mehr  Nachahmung  {Rusting,  Rentz 
etc.).    Dagegen  ist  HoUar  nnd  Frenzel  wieder  ganz  treu. 

2)  Dieses  etc.  des  Titels  bezieht  sich  aof  die  Vollständigkeit  der 
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nid  it.  1 )  (Dieser  Titel  in  Kupfer  gestochen  2).)  4. ,  die 
übrigen  Kupfer  8.  auf  4.,  mit  Blumenrändern.  —  Ohne 
O.  u.  J. 

Kehrseite:  ©leid)  wie  ber  Warv  jrolfcirt  tmb  prangt  te. 
(C.  ScheyVs  Reime). 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  Stadtrath  Haas» 

2)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Falkens fein  S.  806.) 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  168.  155,  o.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1807 ,  S.  129.  113. 

2)  1617:  lobten  Danfei  £>urd>  alle  <3tanbe  |  t>nb  ©c-. 
fd>lecf>t  ber  |  Sttenfdjen  etc.  ||  16 — 17  |  Eberh.  Kieser  — 
exeudit.  ||  (Kupferstich- Titel.)  4.  60  Bilder  mit  Blumen- 
Umrandungen. 

Kehrseite:  ©leid)  wie  ber  $Pfaw  jtolfeirt  ünb  prangt, 
Bl.  2  a.  Dem  <5l)rifilid)en  8efer  |  ©ünfliger  lieber  fcefer 
milbt  |  k.  (8  S.)  Bild  1 :  <£rfd>affuna,  beS  9Kenfd>en. 
Im  anfang  fchfiffe  Gott  der  Herr,  Auf3  nichts  Himmel, 
Erdt,  vnd  das  Meer  etc.    (6  Z.) 

Sehl  iiss:  33il  S3Iattcr  r)aflu  umbgeroanbt.  (6  S.) 

Vorhände n : 

1)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch, 

2)  zu  Stuttgart ,  Oeffentl.  Bibliothek. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  121 ,  I  (ob schon  er 
kein  Jahr  angibt).  - 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bibliothekclironik. 

Dem  Professor  des  kanonischen  Rechtes  an  der  Universität 
Freiburg,  Hofrath  Dr.  Amann ,  ist  die  Stelle  des  Oberbiblio- 
thekars an  der  Universitätsbibliothek  daselbst  übertragen  worden. 

Der  bisherige  Director  der  Stuttgarter  ktfnigl.  öffentlichen 
Bibliothek  und  der  damit  verbundenen  wissenschaftlichen  Samm- 
lungen des  Staates,  Staatsrath  von  Kielmeyer,  ist  bereits  durch 
ktfnigl.  Decret  vom  8.  April  a.  c.  seines  vorgerückten  Alters 
wegen  dieser  Function  enthoben  und  in  Ruhestand  versetzt  worden, 
wobei  ihm  zugleich  in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneten  Ver- 

Scheytischen  Titel,  wie  er  auch  in  Kiesels  Ausgabe  von  1623  vollständig 
wieder  erscheint 

1)  Titel  und  Text  nach  Ca$f*ar  Schaft. 

2)  Oben  über  den  drey  Parzen  zwischen  2  Spitzsänlen  Holbeins 
Wappen  des  Todes  mit  den  beiden  Steinarmen.  Unten  Adam  und  Eva, 
den  Apfel  haltend. 


Digitized  by  Google 


dicnsto  um  die  Wissenschaft  der  Friedriehsorden  verlieben  wurde. 
Die  Dircclion  jener  Sammlungen  ist  dem  Oberregierungsralhc 
von  Köstlm  als  wiedcrruflicbes  Nebenamt  Obertragen  worden. 

Nach  den  „Verhandlungen  der  Gesellschaft  des  vaterländischen 
Museums  in  Böhmen  in  der  achtzehnten  allgemeinen  Versammlung 
am  29.  April  1840.  Prag  1840."  (76  Seiten  in  8.)  hat  der 
Graf  Zdenko  Sternberg  unter  an  denn  die  von  seinem  Oheim, 
dem  Grafen  Kaspar  Sternberg,  dem  böhmischen  Museum  in 
Prag  vermachte  Correspondenz  mit  den  Naturforschern  seiner 
Zeit,  so  wie  das  von  ihm  bei  Bearbeitung  der  Geschichte  des 
böhmischen  Bergbaues  und  mancher  naturhistorischen  Werke 
benutzte  Material  der  Bibliothek  des  Musenms  übergeben.  Die 
Uebergabe  von  206  Bänden  aus  den  Fächern  der  sciences  exaetes 
aus  der  Brzezinaer  Bibliothek  wird  als  bevorstehend  bezeichnet. 
Auch  in  diesem  Jahre  hat  Graf  Zdenko  Sternberg  als  Fort- 
Setzungen  von  seinem  Oheim  früher  für  das  Museum  angeschaffter 
Werke  Lieferungen  von  20  verschiedenen  Werken  mit  338  Ab- 
bildungen der  Bibliothek  des  Museums  übersendet.  Was  die 
Fortsetzung  der  übrigen  begonnenen  Werke  betrifft,  die  das 
Museum  bisher  von  seinem  verewigten  Präsidenten  als  Geschenke 
erhallen  hatte,  so  hat  der  Verwaltungsansschuss  deren  fernere 
Anschaffung  aus  den  Museumsgeldcrn  nunmehr  beschlossen.  Seit 
dem  Beginne  des  laufenden  Jahres  wurde  hierdurch  die  Bibliothek 
um  56  Bände  naturbistorischer  Werke  mit  505  Abbildungen  ver- 
mehrt. An  anderweitigen  Geschenken  erhielt  die  Bibliothek  146 
Bände  und  Broschüfen,  5  Handschriften  nnd  12  Urkunden.  Bei 
der,  insbesondere  in  den  Abtheilungen  der  sogenannten  bestimmten 
Wissenschaften  ansehnlichen  Bibliothek  befinden  sich  beiläufig 
3000  vaterländische  Urkunden  und  Urkundenabschriften,  so  wie 
eine  nahe  an  6000  Numern  begreifende  Sammlung  vaterländischer 
Manuscripte.  —  Anf  S.  65 — 76.  des  Berichtes,  dem  vorstehende 
Notizen  entlehnt  sind,  hat  der  Bibliothekar  tf\  Hanka  einen  im 
böhmischen  Museum  befindlichen  aus  dem  14.  Jahrhunderte 
stammenden  Katalog  der  Prager  Universitätsbibliothek  mitgetheilt. 

Der  zeitherige  Dircctor  des  Conservatoriums  der  Pariser  königl. 
Bibliothek,  Lctronne,  ist  zum  Oberarchivar  des  Beicbsarchives 
befördert  worden.  Seine  bisherige  Stelle  ist  dem  Conservator  der 
Mazarinischen  Bibliothek,  Naudet,  übertragen  worden;  dieser  aber 
hat  zum  Nachfolger  den  bekannten  Littcraten  Ste.-Beuve  erhalten. 

Die  Münchener  Universitätsbibliothek ,  Über  200,000  Bände 
stark,  ist  bereits  in  das  neue,  am  25.  August  seiner  Bestimmung 
übergebene  Universitätsgebäude  übergesiedelt  und  im  obern  Stock- 
werke desselben  aufgestellt  worden. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P*  Melzer. 
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Bibliothek  Wissenschaft,  Harnisch  riftenkiindc  und 

ältere  LItteratar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LHtcraturfreunden 

herausgegeben 
▼  o  n 

Dr.  Hohert  Naumann. 


M  19.        Leipzig,  den  15.  October  1840. 


Literatur  der  Todtentanze. 

(Mein  Beytrag  zum  Jubeljahre  der  Buchdruckerkunst.) 

(Fortsetzung.) 

3)  1619:  Sobten  £>an$  \  Ttuxd)  alle  j@tanbe  |  t>nb  OJe* 
fd)lcd)t  ber  |  Sföenföen  etc.  |)  Eberh.  Kieser  —  exeudit. 
Jol9.  —   60  Bilder  mit  Blumeneinfassungen. 

Aufgeführt  von  Weigel  Catalog  VII,  29.    Nr.  7893 
(2  T-hlr.  12  Gr.). 

4)  1623 :  Mcones  Mortis,  |  Aliquot  Imaginibvs  |  pnr> 
ter  priores,  totideraqtie  inferiptioni-  |  bus  cumiilatae,  Ver- 
fibus  quoque  Latt-  |  nis,  Galliris  ac  Germanicis  |  illustra- 
t*||  «)— Les  |  Imagei  I>eIaüIort  |  Augmentes  de 
quelques  figures  nouelles  |  &  illustrees  des  vers  Latins, 
Fran-  |  eois  &  Allemans  ||   —    £er  £obtenbanfe/  | 

2>urd)  alle  ©tanbe  tmnb  ©efd)led)t  ber  |  9ttenfd>en,  barmen 
jr  (jerfomen  tmb  enbe,  nid)*  |  tigfeit  minb  ©terbltgfett  alö 
in  einem  ©piegel  jubc=  |  fdjawen  füraebilbet,  aud)  mit 
febönen  gtguren  gejtert  |  benebenS  mit  tateinifdjen ,  gram 
^6fifd>cn  »nb  £eut;fcben  werfen  befdjrteben,  Dermebrt  tmb 
gebeffert. ||  —  gtantffurt  am  9ttat>n,  bep  ©bewarbt  Jtie; 


1)  Dieser  Titel  ist  nach  der  Ausgrabe  „Basel"  1554  gestellt;  wie  zn 
den  deutschen  Versen  des  Cntpar  Scheyl  anch  des  Georg.  Aemylit  latei- 
nische Vorverse  und  des  Gill.  Corrozet  französische  Urterse  aufgenom- 
men worden  sind. 
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fern/  |  Äupffcrflc^ern  ju  ftnbcn.  Anno  1023  ||  4.   (60  Bil- 
der 8.)  ») 

Vorhanden:  ♦ 

1)  zu  Berlin,  v.  Meusebach. 

2)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Kunstblatt  1823,  S.  124). 

3)  zu  Tübingen,  Universitätsbibliothek. 

4)  besass  Douce  (ohne  Titel). 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1S09,  Sp.492. — 
Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  12.  —  FioHUoiX,  157  (wo 
Kinsern  verdruckt  steht).  —  Douce  (1833)  S.  122,  II.  — 
Schwabe  Catal.  Nr.  10501. 

5)  1638?  Frankf.  8.  soll  zu  Wolfenbuttel  seyn  (?). 

(5.       Brunsberg  t  60  Kupfer  (von  Georg  Strauch  erf. ,  von  * 
A.  Khol  gestochen;  einige  Blatter  mit  A.2)). 

6)  1647 :  Mcones  mortis  fexaginta  imaginibus  totidera- 
que  inferiptionibus  iniignitae  veriibus  qtioque  latinis  et 
novis  germanicis  illiüiratae.  ||  Vorbildungen  Ce§  £os 

be$  s)  burd)  alle  ©tdnbc  unb  ©efdjlecfyte,  2>efTcls 
btgen4)  mäßige  Sterbltcbfett  für  unreifen,  auögebrucft, 
unb  mit  fo  t>icl  Ueberfdjriften  auefy  tfateinifcfyen  unb  neuen 
5£eutfd)en  Verölein  &)  erflarct.  £urd)  3ob.  Vogel.  S5en 
Paulus  Surften  Äunjlbänblern  ju  ftnben.  ||  9  Bogen  6  BL, 
ohne  Seitenzahl ;  kl.  8.  60  Kupfer,  römisch  und  arabisch 
gezahlt  6). 

Die  deutschen  Verse  (nach  den  lateinischen)  sind  von 


1)  Gewidmet  (lateinisch)  Job.  Christoph  v.  Stetten,  Job.  Christi. 
Fichard  und  Ludw.  Krnst  Neuhawten,  Patnciern  von  Prkf.  a.  M.,  von 
Daniel  Meijner  a  Commenthavv.,  Bon.  Poet.  C.  C-  Die  lateinische  Vor- 
rede (Ad  lectorem  chrift.  eptgramma)  sind  die  Disticba  des  Georg  Aemi- 
lius  in  den  Lyoner- Cölner  Ausgaben  (Accipe  jueundo  etc.  s.  SÜ  251); 
darnach  deutsch :  „Tin  ben  6t)rtft(td)(n  Sefer.  |  £3e  Blätter,  fo  in  einer 
fomm,  |  D  8efet,  t)tc  wirft  roenben  »mb  icj,  8.  3—7  C.  ScheyCt  Vorrede 
(SBcil  nun  ber  Mcnfd)  fein  Meibenb  Hat  |  3n  biefem  furzen  fceben  t?at  :c.) 
u.  s.  w. 

2)  Bs  sind  die  60  Kieter'echen  Kupfer  (wo  auch  1.  2.  3.  4.  6.  11.  12. 
Nachahmungen  von  Aldegrever  sind),  nur  Nr.  9.  (der  König  an  der 
Tafel)  ist  verschieden.  Am  Schluss  ist  ein  Blatt  zugegeben  mit  der 
Inschrift  Qois  Rex,  quis  fabditus  hic  eft?  $ir  fuge  trer  c*  fugen  Un 
23er  JCenig  [ep?  ircr  untertbon.   Paulus  Forst  Kxc.  || 

3)  Douce  gibt  „brt§  Sobtel.  3n  fea>fcia,  gt'auwn  buro>  ..." 

4)  Douce  „JDerfelbigen" 

5)  Douce  Serftglein« 

6)  Auf  dem  Titel  ein  Rund  tanz  vor  15  Todten ,  voran  3  Spielende : 
mit  gestochenen  Worten  „Soben  -  Son|  ui  ftnben  beo  $>aulu«  Surft  Äunjb 
tjänblern."  Unten  „G(eorg)  Stra(och)  in(venit).  A.  Khol  fecit"  — 
Georg  Strauch  starb  zu  Nürnberg  1675. 
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I 

G.  P.  II.,  die  lateinischen  sind  die  von  G.  Aemylius 
(mit  Aenderungen). 

Schlug s :#©ebru<ftju  Voremberg  burdf)  G&riftopf)  godjncr. 
3n  Verlegung  tyaul  gurflen  itunftyanbtern  allba. 

Besprochen:  in  Literar.  Blatt.  1805:  V,  23,  354.  Nr.  2.— 
Fiorillo  IV,  169.  -  Douce  (1833)  S.  122-124.  148. 
(aus  Catalogue  de  la  bibliotheque  du  Roi  II,  153). 

T\  in  Iiaybach  -  Salzburg  (54  Kupferstiche)  '): 

1)  1682:  THEATRÜM  |  MORTIS  HUMANAE  | 

TRIPARTITUM  |  I.  Pars.  Saltum  Mortis.  |  II.  Pars.  Varia 
cenera  Mortis.  |  III.  Pars.  Pcenas  Damnatorum  continens.  | 
Cum  I  FIGURIS  jENEIS  ILLUSTRATLM  |  £a$  ifl:|| 
(2(5bau;SBü(me  I  2>eg  3J?cnfd?ad>cn  £obt$  in  brep  Zi)tii  | 
l.Zfcii  £)er  Soben^anfe.  I  2.  Sfjeit  Unberfdjiblidje  SobtS* 
Gattungen.  |  3.  3$etl  2>cr  Skrbambten  Rollen  =  ^epn ,  »ors 
fteUcnb.  |   SJW  fronen  üupffer;  (Stiefyen  gejtefjrt  »nb  an 
Sag  |  gegeben.  ||  £urd>  JOHANNEM  WK1CHARDUM  | 
Stfatoafor,  Lib.  Bar.  |  ic.  ||  ©ebrueft  ju  ßapbacb,  tmb  $u 

Sinben  be»  Sofyann  S5apti(la  |  üttapr,  tn  (Salzburg,  Anno 
G82.  ||  4.  2) 

Theil  I.*  enthält  54  Kupferstiche  mit  trefflichen  Blumen- 
umrandungen. 

Vorhanden: 

1)  su  München,  Universitätsbibliothek. 

2)  zu  München,  Baron  Fischheim. 

3)  zu  Berlin,  v.  Nagler:  Nr.  1682  {Fiorillo  IV,  159). 

4)  zu  Meiningen,  herzogl.  Bibliothek. 

5)  zu  Wolfenbüttel,  Bibliothek. 

6)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (*43.  W.  46). 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  II,  296.  Nr.  13.  —  Oberd. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  492.  —  Fiorillo  IV,  159.  — 
Dibdin  Decam.  1,42.  —  Douce  (1833)  S.  129-130,  VII. 

<£.  In  Zürich-  Hamburg  -Leipzig  (60  Kupfer  von  Rudolf 
und  Konrad  Meyer)  *) : 

a)  in  Zürich: 

1)  1650:  sRubolf9Re»er$:  |  £obten-£>anfe.  |  (Jrganfcet  unb 
herausgegeben  |  Surcfy  |  ßonrab  «föepetn  |  Sflalern  in  | 


1)  Aaf  dem  Titel  steht  W.  W.  in?.  W.  exeud.  Jo.  Koch  del.  And. 
Trost  acolps.  Wagenpaigi  in  Carniolia. 

2)  Nach  einer  Cölner  Auagabe  von  Ä*  Bey  den  Kindergroppen 
immer  1  Tod  zugefügt. 

3)  Die  Kopfer  Cardinal,  Aebtiasinn,  Richter,  AU  Weib  tragen  die 
Zahl  1637  (nicht  erat  seit  1757,  wie  Douce  S.  150  meint):  diese  von 
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äürid).  |  3n  3a&r  |  1650||  »)  —  ©terbenStytejel  |  t>ag 
tft  |  fonnenflare  SöorfkUung  |  menfd)lid)er  9tid)tigfett  |  burd) 
alle  Stanb'  unt>  |  ©efd>led)ter:  I  J)  mm t tieft  (K).  tnenfUtdjer 
itupferblätteren ,  lehrreicher  |  Sberfdjriften,  unb  bewogltcber 
511  mer  (Kmrnen  aujjgefefcter  1  Stobtengefdnqen  || 3)  SSor  biefem 
angefangen  |  £>urcb  iKubolffen  üttepern  <5.  t>on  3ürtcb  etc.|| 
3efc  aber  errpehmg  nobtwenbiger  SobSbetracbtung,  2kr>  | 
aebtung  trbifeber  (Jptelfett;  unb  beliebung  feiiger  dwigs 
feit,  |  juenb gebracht,  unb  »erlegt:  |  2)urd)  f  Gonrab  SDtepern, 
Dealern  in  3ünd> ,  |  unb  bafelbjlen  be»  ibme  ju  finben.|| 
(Setrucft  ju  äurich  |  S3ep  3obann  Sacob  S3obmer.  |  MDCL  || 
166  S.  4. 

Vorhanden: 

1)  zu  Stuttgart,  Oeffentliche  Bibliothek. 

2)  zu  Berlin ,  v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

4)  zu  München ,  Kupfcrstichkabinet  (ein  ziemlich  voll- 
ständiges Exemplar,  zum  Aufkleben  bestimmt;  und 
1  Blatt  eines  zweiten). 

5)  zu  Frankfurt  a.  M.y  Buchhändler  Reinhers  sei. 
b)  zu  Memingen,  Bibliothek. 

7)  zu  IVolfenbüttel,  Bibliothek. 

8)  zu  Basel,  Wilh,  Haas  sei. 

9)  besass  Morel  de  Findt,  1823  verkauft  um  27  fr. 
(Peignot  S.  67J. 

Besprochen:  von  FiorillolV,  141.  h.  nach  v.  Murr  Jour- 
nal XVI,  20.  —  Koch  Compend.  I,  231.  —  Ebert 
Nr.  23014.  —  Neubronner  XXVI  Verzeichniss  (Ulm, 
Mai  1835)  S.  10,  Nr.  7066*  (5  fl.  30  x.)  —  Dibdin 
Dec.  I,  42.  —  Peignot  S.  67.  —  Douce  (1833)  S.  148. 
149.  —  Vgl.  Weigel  Catalog  von  Veith  in  Schaafhau- 
sen 1835,  S.  115.  Nr.  72  (55  Bl.). 


Rudolf  Meyer.  Andere  haben  RM:  In.  CM.  fecit.,  andere  RM.  in. 
(Mönch),  andere  C.  M  f.  oder  CM  inv.  et  fect.  oder  RM.  in.  CM  fecit 
l«37  (Arzt,  Sterndeuter,  Landstreicher).  Der  8clmffner  (Bl  24)  hat 
1650.  Der  Zeitzwischenraum  kam  daher,  dass  Rudolf  Meyer,  1605  zu 
Zürich  geboren,  daselbst  1638  (1  Jahr  nach  dem  Stiche  von  26  Ol.  durch 
ihn)  starb.  Sein  Bruder  Conrad  stach  35  dazu.  Dieser  1618  in  Zürich 
geboren,  starb  1689.  In  der  Vorrede  (vom  15.  Aug.  1650  ist  die 
Widmung  Conrad1»)  sagt  er  selber,  dass  sein  „lieber  »ruber  fei.  btefc« 
Söcrffß  SBrfceber  fepn :  alp  »eld)er  oor  etltdjen  ja&ren ,  fall  ben  Ijalben  Sbetl 
bet  SobtcnrifTen  erfunben  unb  in  Stellung  gefefct,  ntdjt  aber  fettige  auf 
ferne  JCoftcn,  in  Tupfer  ju  bringen  gebraucht  W  ie. 

1)  Kupfertitel.  Das  Folgende  Drucktitel.  Auf  dem  Kupfertitel  bläst 
ein  Kngel  die  Posaune  mit  einem  Spruch  aus  der  Offenbarung  Johannis. 
Tod  und  Teufel  halten  den  Titel.   Im  Hintergründe  jüngstes  Gericht. 

2)  Diese  Worte  aus  den  Cölner- Frankfurter  Ausgaben. 

3)  Der  Anhang  enthält  die  Noten  und  Psalmen. 
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2)  1657  *)s  ©terben^fpic^el  jc.  tmrdj  S3ot>mer  neu  auf. 
gelegt.  3üri$.  4. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.Zeit.  1509,  Sp.492.— 
Douce  (1633)  S.  150. 

b)  in  Hamburg: 

3)  1759:  Die  |  menfdjltc&e  <3terbltdj>feit  |  unter  bem  Eitel  | 
SEobten - £an$,  j  in  LXI.  £)rigtnalf  upfern ,  von  Sfubolf 
unb  ßonrab  SÄepern,  |  berühmten  ^unjtmal^lern  in  3üridj,  | 
abermal  (jerauSgecjeben ;  ||  nebfl  neuen ,  baju  btenenben, 
moralifdjen  |  Söerfen  unb  Ueberftfjrtften.  1|  Hamburg  unb 
Seidig  |  1759 1|  4.   (1  thlr.  8  gr.)  ') 

c)  in  Augiburg:  57 Kehrstiche  von  Meyer' $  Zeichnungen  s). 

4)  1704:  Erbaulicher  |  <3terb5@ptegel,  |  £aS  tjh  |  <5om 
nenflabre  X$or(ktiung  |  2Kenfd)ltd)er  5tf  c&tigfcit,  |  £5urd>  alle 
(Stdnbe  unb  ©efd?led)ter :  |  S5ermittel(i  faöner  Tupfern, 
£er)r-rctcr)cr  $Bens©cfyrifften,  |  unb  £erfeben>egltd)  ange^dna-- 
ter  |  lobten  ? lieber.  4)||  (^mal§  fyerauS  gegeben  I  £)urd)  | 
SRubolpb  unb  ßonrab  Stenern,  |  Gablern  tn  3ürd).  |  'Än= 
jefeo  aber  mit  Satemifcfjcn  Unter? <Sct)rtfftert  ber  dtupffer 
t>ermebret  |  unb  aufjgejieret,  t>on  bem  SÖelt  -  berühmten  | 
Poeten  |  Auguftino  Canmiro  Redelio,  5)  Belg.  Mech.  j 
Sac.  C«f.  Majeft.  L.  P.  ||  Xugfpurg,  |  3u  pnben  ben 
Soban  Wlipp  <Steubner.  |  DrurftS  |  TLbxatyam  ©ugger, 
1704.11  4.   57  Kupfer  und  Titelblatt. 

Nach  der  „ Einleitung:  3um  lobten s£anfe"  (S.  1 — 4) 
folgt  ein  Kupfertitel:  Ein  Engel  stösst  in  die  Po- 
saune, an  weicher  der  Fahnensnruch  „Beati  Mortui 
qui  in  Domino  moriuntur  Apoc.  14.  v.  13";  der  Tod 
mit  Sense  und  Sanduhr  hält  ein  Tuch,  auf  dem  ge- 
schrieben steht  TJUPUD1UM  |  6)  MORTIS  |  per  | 


1)  1651? 

2)  Der  alte  Kopfertitel  von  1650  daneben. 

3)  Die  hier  in  noch  spätere  Trachten  der  Zeit  gekleidet  sind.  Auf 
dem  Schaffner  fehlt  die  frühere  Jahrizahl.  Nr.  34  (.Soldat)  ist  gleich 
Nr.  36  (Landstreicher)  mit  anderer  (gedruckter)  üeberschrift  und  gleicher 
(gestochener)  Unterschrift  Latro.  —  Die  die  Stünde  (Geistl.  —  Weltl.) 
absondernden  Blätter  der  Meyerischen  Ausgabe  fehlen  bey  Redeiius. 

4)  Dieser  „Xnfrang  be&  JXobten  $  Sanges ,  3n  ad)t  erbaulichen  ©tetb* 
® {fangen"  von  S.  111—139. 

5)  Er  'übersetzte  die  (gestochenen)  deotschen  Reim  -  Unterschriften 
bey  Meyer  in's  Lateinische.  Der  gedruckte  deutsche  Text  des  Buches 
blieb  der  bey  Meyer  vorgefundene.   Kr  gab  auch  Apophthegmata  heraus. 

6)  Ursprünglich  stand  TRIBUDIUM,  doch  ist  das  B  zum  P  ge- 
schabt Fälschlich  steht  deshalb  Tribndinm  in  Fr.  Brulliot  Catalogue 
raisonne  des  estampes  da  Cabinet  de  feu  M.  le  Baron  d'Aretin.  Mün- 
chen, 1827.  Th.  11,  8.  314.  Nr.  3739. 
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VICTOR IAM  |  fnper  |  CARNBM  |  UNIVERS. IC  |  OR- 
BIS !  terrae  erectum.  |  Ab  |  A.  C.  Redelio  |  S.  C.  M. 
L.  P.|| 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  Kiipferstichkab.net  (52  Kupf.). 

2)  zu  München,  H.  F.  Massmann  (ans  der  Aretin'schen 
Sammlung  erstanden).  Es  fehlt  Nr.  20  (Arzt),  34 
(Soldat) ,  51  (Das  wahre  und  falsche  Christenthum). 

Besprochen:   von  Douce  (1S33)  S.  151.    (Ihm  fehlen 
Pabst  und  alle  Geistliche,  daher  er  nur  52  Bl.  ansetzt.) 

%.  In  Linz -Pasgau -Wien  (50  und  52  Kupfer  von  Michael 
Rentz) : 

1)  :  ohne  andern  Titel  und  Drucktext:  50  BL,  da- 
von Bl.  1.  „Die  erwogen  <£tlelfett  |  aller  menfdjs 
liefen  Dinge.  ||  fol. 

Vorhanden:  1)  zu  Basel,  bei  WÜk.  Haas  sei. 

2)  1753:  ©eifrige  |  $obt$s@ebancf en  I  SBe»  allerljanb  | 
©emäfjlben  unb  ©cfcilberepen  |  %n  |  SSorbtlbung  |  Unter= 
fdjieblidjen  ©efc^lec^t^,  2Clterä,  ©tanbeä,  |  Unb  2Bürbcn$* 
9)erjot)nen  ftd>  be§  £obe$  au  erinnern,  I  #u§  beffen  ßetyr  | 
Die  SEugenb  ju  üben,  |  Unb  |  Die  <5ünb  ju  mepben.  || 
<£r(ilid>  in  äupffer  entworfen,  |  ic.  II  y%®<&ZU,  ©ebrueft 
bep  griberid)  ©abriet  SBangolb.  1753.  |  ginfe,  öerlegts, 
Sranfe  Union  Slger,  SSurgerl.  SBudjbanblern  allba.  ||  fol. 
o2  Kupferstiche  mit  vierzeiligen  Keimen.  , 

Vorhanden: 

J)  zu  Frankfurt  a.  M  ,  Dr.  Klose  (England?) 
2)  zu  München,  Kupferstichcabinet. 

Besprochen:  von  Douce  (1S33)  S.  152.  153;  der  auch 
eine  weitere  Auflage  von  1759.  Hamburg  fol.  anführt« 

3)  1767:  Der  |  fogenannte  |  Sobentanj.  || 

Kehrseite:  Qui  fuerant,  non  funt:  I  Sic  ibimus,  ihitis, 
ibunt.  ||  Die  ba  geroefen  ftnb,  |  Die  ftnb  nun  nity  mebr 
fyte:  |  <5o  tanjen  unb  fo  gefyn,  |  Der,  3cner,  SStr,  unb 
©ie.|| 

Bl.  2:  Der  fogenannte  |  (Sinns  Sefjr*  unb  C5ei(i\>olIe  t>or 
üielen  Sauren  |  auf  33efef)l,  tfnorbnuna  unb  Unf offen  | 
<5r.  Spot).  9?eici)ös©rafl.  Excell.  |  Fr  an  ci fei  An- 
toni%  \  ©rafen  t>on  <5porcf.  |  Tit.  pl.  |  burefc  |  bie 
funjheidje  #anb  beS  Michaelis  Rentz  geftodjene,  |  unb 
weit  unb  breit  befannte,  aud>  in  bem,  t>on  obgcbacfyt.  <5r. 
Aocr).  |  9?etcr)$ ;  ©rafl.  Excell.  erbauten,  unb  unter  ber 
ßbforg  F.  F.  Mife-  |  ricordi«,  für  100.  arme  Banner 
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funbirten  Ilofpital  in  ÄutfuSsSBaab  in  ^Böhmen,  |  nor 
Seiten  fünfiltd>  an  benen  SBdnben,  in  bem  untern  Qtong 
aemaUn  geroefene  |  unb  jur  nütuieben  33etrad)tun<j  be§ 
&ot>e3  t>oraefieUte  |  $o5etttanj:  [  anjefeo  |  Wit  einigen 
einfältig,  bod)  gut  gemepnten  9?eimen  unb  SSerfen  »er? 
fef)en  |  £)\\xd)  |  F.  Patricitim  Waflerburger  |  Ord.  S. 
Joan.  de  Deo  Profeflum.  ||  cum  permiflu  Superiorum  || 
|  gebrueft  bep  3of>ann  £(>omaö  (SMen  »ort 
Srattnern,  |  f.  f.  Aofbud^brucfern  unb  SBucMänbIcrn.  | 
M  DCCLXVII.  ||  fol.    (2  thlr.)    52  Kupferstiche.  ») 

Vorhanden : 

1)  zu  Straubingen,   bey'm  Cooperator  senior  Carl  v. 

2)  su  Wien,  Antiquar  Kuppüsch. 

Besprochen:  heim  VI,  542.  —  Fr.  Heerdugen  (LXXVII. 
Verzeichniss  gebundener  Bücher.  Fürth,  1632.  S.  3. 
Nr.  23.   6  fl.  6  x.). 

4)  1777:  Die  erwogene  |  Ort  t  elf  et  t  I  aller  |  Üftenfdjlicfyen 
Dinge,  |  in  |  jwen  unb  fünfzig  Äupfern  uorgejtellet,  |  ae= 
uidjnct  unb  gejtodjen  |  tum  |  bem  berühmten  sÄei(ler  |  wl. 
wenfe.  |  £39te/  Iju  ftnben  bei;  £(?erefta  grenerin,  unb 
Gompagnte,  |  1777.  ||  fol.  J). 

Vorhanden : 

1)  su  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Klon. 

5)  :  Sobentanj  r?on  Wt.  9?enfe:  53  Jtupferfl.  mit 

beutfd^en  Herfen  „Proftat  Micro- Pragae  in  gradib.  arcia 
apud  P.  Hilliger  Minua  ac  Picto.  Artisq.  chalcogra.  ac 
Propotam.  |  fol. 

So  Weigel  Catalog  VI,  38.  Nr.  6894.  (1  thlr.  16  gr.) 

©.  In  Amsterdam- Nürnberg t  von  Solomon  van  Rusting: 
(30  Kupferstiche.  8.)  *) 

1)  (1707):  Schouwtonel  des  Dodts  met  platen.  Amster- 
dam, o.  J. 


1)  Bl.  f.  wie  bey  2.  4:  „JDte  erwogene  (SiUlttit  aller  menfd)lid>cn 
3>inge"  (M.  Rntz  Inten:  et  Scutp:  direxit). 

2)  Alto  wie  die  erste  Ausgabe.  —  Zeile  2  roth  gedruckt.  Unter 
dem  Titelkupfer  steht  M.  Rntz  Inven:  et  Sculp:  di  rexit. 

3)  Rutiing  wurde  um  1650  geboren,  und  war  Arzt.  Der  Titel 
zeigt  oben  den  Tod  gekrönt  auf  einem  Throne,  zu  jeder  Seite  ein  trom- 
petender Tod.  Unten  Tanz  von  7  Todten  um  ein  gekröntes  Skelett.  — 
Von  den  36  Stichen  sind  geändert  f.  der  König,  2.  der  Astrolog,  3.  der 
Soldat,  4.  der  Mönch,  5.  der  Alte  Mann,  6.  der  Krämer.  Die  übrigen 
nach  Lyoner  Aasgaben. 
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Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  493.  — 
Fiorillo  IV,  170.  —  Douce  (1S33)  S.  131. 


2)  1726:  IIet|SCHOUW-TONEEL[DKS|DOO»S; 

Waar  op  na't  leeven  vertoout  wort  |  DK  1)001)  op  den 
TIIROON  |  Des  AARD-BODEMS:  |  HEERSCHENDE  | 
Over  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  verciert  met  dartig 
Zinnebeeiden.  |  DOOR  SALOMON  VAN  RÜSTING ,  | 
Med.  Doct.  |  TWEDE  DRÜK.  |  t  Amfterdam,  by  Nicoloas 
ten  Hoorn  etc.  |  1726.  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin,  v.  N  agier. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  170. 

3)  1736:  <3d)au-yia$  be$  SobeS,  I  ober  ZobUn- 
£an$  |  in  Äupffcrn  unb  Herfen  |  t>orgeftellet :  |  (jemals 
»on  i  SAL.  van  RÜSTING,  |  Med.  Doct.  |  in  Weber  > 
£eutfd)er  ©prac&e;  |  nun  aber  in  ^odjsSEeutfctjer,  |  mit 
nötigen  2Cnmerhmgen,  |  tjerauSgegcben  |  üon  Sodann 
©eorg  Meintet,  |  £od)fürfU.  33ranbenburg-.£nolfcbacbU  | 
fd?en  Pfarrer  ju  9)eter$auracty.  II  Dürnberg,  |  ben  $eter 
(Sonrab  Sttonctf),  1736. ||  8.  30  Kupfer,  aber  Nachstich, 
mit  Immer  mehr  erneuerten  Trachten 

Vorhan  den : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (Im.  mort.  30.  8.). 

2)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

3)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (73.  K.  74). 

4)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

5)  zu  Dresden,  Bibliothek  {Falkenstein  S.  768). 

6)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Kloss. 

7)  zu  Basel,  W.  Haas  (aus  v.  Mechets  Nachlasse). 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V, 356.  Nr. 4.  —  Oberdeutsch. 
Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  494.  —  Fiorillo  IV,  170.  — 
Dibdin  Decam.  I,  42.  —  PeignotS.m  ^„Ruszing" !)  — 
Georgi  Suppl.  I,  369. 


Des|DOODS;i 

De  DOOD  op  den 


4)  1741:  Het|  SCHOUW-TONEEL 

Waar  op  na't  leeven  vertoout  "Word 
THHOÖN  |  Des  AARD-BODENS:  |  HEERSCHENDE 
Over  alle  STAATEN  en  VOLKEREN.  |  Verciert  met  dar- 
tig  Zinnebeeiden.  |  DOOR  |  SALOMON  van  RÜSTING,  | 
Med.  Doct.  |  VIERDE  DRÜK.  |  *)  D AMSTERDAM ,  |  By 
Johannes  Rotterdam,  Beck-  I  verkoper  in  de  Harteitraat. 
1741.11  8. 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin,  t%  Nagler. 


1)  Vgl.  Mcycr-RedeUu*  etc.  Holbeinitch  büeben  wesentlich  18.  19. 
20.  21.  23.  27,  ziemlich  1.  9.  22.  26.  17. 

2)  Also  liegt  ein  dritter  niederländischer  Druck  noch  dazwischen. 
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Sp.  In  London  t 

a)  von  Wcnzeal.  Hollar  (aus  Prag):  30  Kupferstiche.  8. 

1)  (1647):  The  Dance  o/Death,  engraved  by  W.  Hol- 
lar.  4.') 

Vorhanden: 

1)  zu  London,  im  Brittischen  Museum. 

2)  zu  Paris,  besass  Renouard. 

3)  zu  Frankfurt  a.  M.,  &<7<fcfsches  Institut  (30  Kupfer 
ohne  Text  in  Holzschnittrahmen). 

4)  zu  Leipzig,  Weieel  (Catalog  I,  61.  N.  928.  mit  Be- 
zug auf  Vertue  12— 41)  ohne  Diepenbecke'«  Ein- 
fassungen. 

Besprochen:  FüessU  H,  559.  —  Ebert  Nr.  9025.  — 
Fiorillo  IV,  158.  160.  —  Douce  (1833)  S.  125,  V. 

2)  1651:  Mortalium  nobt'h'tas  1  >  iconibus  ab  Holbenio 
delineatis  et  a  W.  Hollar  exfculptis  exprefla.  Abraham  a 
Diepenbecke.«)    1651.  8. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  —  Dibdin,  Decam. 
I,  42.  -  Douce  (1833)  S.  125.  126.  —  Peignot  S.  63 
(nur  diese  Ausgabe  kennend).  —  Ebert  Nr.  9925.  — 
Brunet  II,  203.  —  George  Vertue  Catalog  von  Hol- 
bein's  Werken  (London,  1799.  4.). 

3)  16S2:  TJie  Dance  of  Death  etc. 

Besprochen:  von  Fiorillo  IV,  158.  147.  —  Monthly  Ma- 
gazine (1804)  XVIII,  2,  330;  (1805)  XX,  2,  427. 


1)  Vorn  HolhebC»  Bildniss  (M  JE  45.  AD  1543)  Vera  Effigies  Jo- 
Holbeinij  Bafsileenfis  Pictoris  &  delineatoris  rarifsimi  ipse  FIol- 

beinios  pinxit  —  Wenceslaos  Hollar  aqua  forti  aeri  infculpsit  ex  Collect. 
Arundel  1647;  dann  S.  2.  Hollars  Bild  (von  Barlow)  AKtatis  40.  1647. 
Dann  die  Kupfer  l)  des  Todes  Wappen  „Mortalium  nobilitas  memorare 
novifsima  et  in  aeternnm  non  peccabu  Ecclef.  7.*4;  Schiusa  HollaVsBWd 
„Wencislaui  Hollar  Obt  Lond.  1677.  aetat  76.  —  Hollar  fertigte  1.  5. 
6.  8.  9.  13.  14.  23.  27.  28  nach  den  Lyoner  Holzschnitten  (mit  kleinen 
Aenderungen  in  6.  9.  13.  23)  und  alle  umgekehrt  (ausser  5;.   Die  übrigen 

alle  sind  nach  Cölner  Schnitten  von  J\.  (1555)  mit  Aenderungen.  Douce 
(1833)  S.  129  führt  an,  dasa  Hollar  noch  andere  Blätter  fertigte  (viel- 
leicht  um  die  Cölner  Blatter  auszumerzen),  norde  aber  nicht  fertig. 
Vorhanden  sind  von  diesen  Pabst  (4;,  Reicher  Mann,  Bettler  (24;, 
Acker smann,  Räuber. 

2)  Siehe  die  vorige  Anmerk. 

3)  D.  h.  mit  Diepenbecke»  Randeinfassungen ,  von  denen  einige  die 
Inacbrift  tragen  Ab.  Diepenbecke  inv.  W.  Hollar  fecit,  andere  dazu  die 

Zahl  1651.  Die  Königinn  trägt  daa  Zeichen^/,  3  andere  (Douce 

S.  125.  V.).  Hollar  fertigte  daa  Ganze  vielleicht  zu  Antwerpen ,  wo  er 
Diepenbecke  fand,  einen  Schüler  von  Hubens,  der  bekanntlich  Holbem'e 
Todtentanz  so  »ehr  bewunderte  {Douce  S.  127). 


Digitized  by  Google 


4)  (1799):  THE  |  DANCE  |  OF  |  DEATH;  |  PAIN- 
TED  |  BY  |  H.  HOLBEIN,  |  AND  |  ENGRAVED  |  BY  | 
W.  HOLLAR.  ||  (o.  J.)  36  S.  Einleit.  Hinten  The  Daunce 
of  Machabree  englisch. 

Besprochen:  Ton  Fiorillo  IV,  159  nach  N.  Literar.  An- 
zeiger 1606,  S.  348.  —  Eberl  I,  600. 

5)  1790:  Le  Triomphe  |  de  |  La  Morl  |  Grave  ü'apres 
les  defleins  I  de  |  Holbein.  |  par  |  W.  Hollar.  |  Expiration 
des  Sujets  du  triomphe  de  la  Mort  de  J.  H.  |    kl.  6. 

Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  Wilh.  Haas  (aus  Meckel' 8  Besitze). 

2)  besass  Mion,  1603  verkauft  um  11  liv.  19  s. 

3)  besass  Lamy ,  1607  verkauft  um  20  fr.  05  c. 

4)  besass  Morel  de  Vinde',  1623  verkauft  um  20  fr. 

5)  besass  Mac  Carthy,  1817  verkauft  um  210  fr.  u.  s.  w. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1609,  Sp. 496. — 
Peignot  S.  63.  54  (?)  aus  Catalogue  des  Dessins  et 
Estampes  du  cabinet  de  Basan  pere  (Paris,  1779.  8.) 
Nr.  654  und  Jaubert  Manuel  de  Tamateur  d'estampes. 
(Paris,  1621.  8.)  II,  130. 

6)  1794:  The  Dance  of  Death  painted  by  H.  Hol- 
bein and  engraved  by  W.  Hollar.  to  whids  is  added  The 
Daunce  of  Machabree:  Wherein  is  Kvely  expressed  and 
shewed  The  State  of  Manne  And  how  he  is  called  at 
uncertayne  tymes  by  death.  Made  by  Dan  John  Lydgate 
Monke  of  S.  Edmunds  Bury.  l) 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (24.  y.  31*). 

Besprochen:  von  Fiorillo IV,  155. 160.  —  Dibdm,  Decam. 
1,  43.  —  Ebert  Nr.  9916.  —  Brunei  II,  203  (mit  franz. 
Titel!).  —  Arthenhoh,  Annalen  der  brittisch.  Gesch. 
(1793)  II,  356. 

7)  1796:  A  Historical  dissertation  lipon  the  ancient  emble- 
matical  Paintings  of  the  Dance  of  death,  vrith  30  beatiful 
plates  etched  by  W.  Hollar,  after  drawings  by  Holbein 
and  three  engravingsrof  portraits  etc.;  also  the  dance  of 
Macaber  by  Lydgate,  at  is  was  represented  in  St.  Pauls 
before  the  fire  of  London.    London,  1796.  8. 

Besprochen:  von  Fiorillo  II,  401. 


1)  Diese  Ausgabe  (die  erste  mit  Francis  Bauet**  Abhandlung  über 
die  Todtentänze  vorn,  worüber  v.  Rumohr  im  Kunstblatt  1823,  Nr.  11) 
wurde  besorgt  durch  James  Edwards,  und  war  Wiederabdruck  der  auf- 
gefrischten Kupferplatten  (Douce  1833,  S.  128). 
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8)  (1*04)  THE  |  UAftCE  |  OF  |  DEATH ;  I 

PAINTED  |  BY  |  H.  HOLBEIN,  |  AND  |  ENGRAVED  | 
BY  |  W.  HOLLA  lt.  ||  8. !) 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (Im.  mori.  28.  8.). 

2)  zu  Basel,  W.  Haas  (aui  Mechets  Nachlass). 

3)  zu  Schaffhausen,  Kaufm.  Keller  zum  Engel. 

4)  zu  Zürich,  Bibliothek  (K,  k.  119). 

5)  zu  Dresden,  Bibliothek. 

9)  1814:  The  Dance  of  Death.  (30  Kupfer.)  —  Ob  statt 
1904? 

10)  1816:  The  Dance  of  Death.  London,  by  Coxhead, 
on  Holywell  Street,  Strand.  8.  (33  Platten.)  Wörtlich 
nach  der  Ausgabe  von  1794«  Im  Anhange  ein  kurzes 
Leben  Holbeins. 

Besprochen:  von  Police  (1833)  S.  128. 

b)  von  David  Druchar  (46  Kupferstiche): 

1)  1788:  The  Dances  of  Death  thron gh  thevarious  ftages 
of  human  life ,  wherein  the  capriciousness  of  that  tyrant 
is  exhibited  in  forty-six  copperplates,  done  from  the 
original  defigns,  which  were  cut  in  wood  and  afterwardg 
painted  by  John  Holbein  in  the  town  houfe  at  Bafle,  to 
which  is  prefixed  defcriptions  of  each ,  plate  in  French 
and  Englifh,  with  the  fcripture  text  'from  which  the 
defigns  were  taken.    Ed  in  bürg,  1788. 

Vorn  Druchar s  Bild  im  Ringe,  dann  Adam  und  Eva 
mit  der  verbotenen  Frucht.  Oben  3  Parzen  neben 
2  Säulen.  Auf  der  andern  Seite  MecheCs  Kupfertitel 
(von  17*0),  mit  Druchar's  Namen.  Nach  dem  Druck- 
titel Holbeins  Bild. 

30  Bilder  wie  bey  Hollar9   mit  Umrandungen,  die 
besonders  gestochen  sind  (nach  Diepenbeck,    1.  von 

Druchar).  Der  Rest  nach  Cölncr  Ausgaben  (von  A  ) 
mit  Aenderungen  in  18.  39.  43.    Zu  den  Kupfern 


1)  Kupferstich-Titel,  vorher  Hollars  Bildnis*  (^Etatis40.  1647)  von 
Jiarlow  ;  nach  jenem  Titel  Holbeins  Bild  (HANS  HOLBKIN  PAINTKR). 
Darnach  Abhandlang  (von  Fr.  Douce)  On  the  Dance  of  Death  (38  S.), 
dann  Defcriptions  of  the  Cuts  in  Hollar's  Dance  of  Death  (bis  8.  71). 
Damach  S.  75.  The  Dance  of  Macaber  (Einleitung  bis  8.  81),  dann 
der  Tanzzug  (Pal »st,  Kaiser,  König  u.  s.  w.)  in  Kopfer,  endlich  mit 
englischem  Texte  IX$<S  |  Daunce  of  3Rad>abree:  |  Söticrcin  |  is  Iwely 
earpref/ed  and  fhewed  \  Thb  STAATS  of  MANNK,  |  Xnb  tfoto  t?e  i* 
caUcb  at  uncettapne  tomtd  bo  DKATH ,  |  anb  »fcrn  b«  t^tnfet^  leaft  tbe« 
«on:  I|2Xabe  bp  DAN  JOHN  LYDGATB  |  SÄontc  of  8.  Edmunds  Bury.  H 
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Meckels  Text  und  englische  Uebersetzung.  Am  Schluss 
die  Dolchscheide  nach  Meckel. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  135,  XII. 

2)  1803 :  THE  |  DANCES  |  OF  DEATH.  |  through  |  The 
Varions  ftages  of  |  human  life:  etc.  |  by  John  Holbein,  | 
ETCHED  BY  D.  DEUCHAR  F.A.S.  |  London,  by  Gos- 
neU.  18«}.  4.  (1  Pf.  1  Sch.)  ') 

(46  Kupfer,  nach  Hollar  und  Cölner  Ausgaben ;  der 
französische  Text  aus  iMechel.  Hinten  zu  den  Wappen 
des  Todes  die  Platte  Hollara  mit  H.  Dann  die  Dolch- 
scheide.) 

Vorhanden:  1)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 
Besprochen:  von  Eberl  Nr.  9916  (als  Hollar?). 

3)  1803:  LE  TRIOMPHE  |  DE  LA  MORT  I  Grave*  d'apres 
les  Deffins  |  originaux  de  |  JEAN  HOLBELN  |  par  |  DA- 
VID DEUCHAR  |  17  86  ||  Mors  Sceptra  ligonibus  ae- 
quat||2) 

4)  1813 :  wiederholt? 

c)  von  Nienhof/  Piccard; 

1)  (1720)  Imagines  Mortis  or  the  Dead  Dance  of  Hans 
Holbeyn ,  painted  of  King  Henry  the  VIII. 

Kupfertitel  mit  Rand ;  19  Blätter  mit  arab.  Ziffern. 3 ) 
Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  130,  IX. 

3.  In  Basel,  von  Christian  Meckel: 

1)  1780:  Le  Triomphe  de  laMort  (als  Th.  I.  der  Oeuvres«) 
de  J.  Holbein).  Basel,  fol.  (47  Kupferstiche.) 

SC.  in  Leipzig»  von  Frenze l  in  Dresden  (48  BI.) : 

1)  1831:  £>er  £ot>tentanj  uon  gubrotg  SBedjfletn.  £etp$tg, 
£eo.  8. 

in  t 


1)  Dieser  Titel  nach  der  Edinbnrger  Ausgabe  1788. 

2)  Kupferstichtitel  (zwischen  zweyen  Obeliskensiiulen  oben  die  drey 
Parzen,  unten  ein  Kopfbild).  —  Also  ganz  nach  Eberhard  Kicser  (1617 
u.s.w.  Vgl.  De  Doodt  vermaskert.  Antwerpen,  1654)!  —  Die  46 
Kupferstiche  sondern  Geistliche  und  Weltliche  Reihe;  Nr.  23.  die  Neu- 
vermählten ,  Nr.  46.  Gericht. 

3)  1)  Sterblichkeit  (Emblem  of  mortatity),  2)  Versuchung  (mit  den 
Worten  All  that  eer  had  breath  Moft  dance  after  Death,  mit  dem  Jahr 
1720),  3)  Austreibung,  4)  Adam  gräbt,  5)  Todtenconcert,  6)  Kind  u.s.w. 

4)  Ueber  die  hier  verzerrt  wiedergegebenen  Urzeichnungen  Holbeina 
(die  nach  Rumohr-  M  eigel  8.  98  nicht  in  Petersburg  sein  aollen)  s.  Dr. 
O.  K,  NagUfs  Künstlerlexikon  Band  Vlli  (1839),  S.  108. 
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Einen  Nachstich  des  Holbefnfschen  Krämers  mit  franzosi- 
schem Texte  führt  Douce  (1833)  S.  124,  IV.  auf.  Wir 
übergehen  hier  auch  C(ornelius)  B(us)  Mönch  nach 
Holbein  (ferkehrt)  und  Mdegrever>8  Nachstiche. 

4. 

Völlige  Nachahmungen  späterer  Zeit, 
i)  In  Kupferstich  t 

2f.  Von      R.  Schellenberg*)  (24  Kupfer): 

J)  1785*):  greunb  |  &etnS3)  <£rfd)ei nungen  |  in  SboU 
beinS  Lanier  |  oon  3.  ®-  ©c&ellenberg.  2BtntertI)ur  | 
beo  Äemridj  ©tetner  |  1765.  |  gr.  8.  25  Kupfer.  (2  thlr. 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (*31.  E.  12). 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat. Zeit.  1809, Sp. 494.— 
v.  Murr  Journal  XVI,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  m)6, 
S.  237.  —  Urach  Literatur  der  schönen  Künste  (1SI4) 
Nr.  242  d.  —  Dibdin  Decara.  1 ,  43.  —  Fiorillo  IV, 
171.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  JNr.  387. 

2)  1803:  JreunbAetn'ä  (Srfdjctnungen  in  SpoibtlnZ 
nier,  uon  3.  £.  9Kufdu3.  fteuetfufi.  SRannbcim  (2öien). 
158  S.  8.  (mit  einem  Titelkupfer  von  J.  Mansfeld). 

Vorhanden:  1)  zu  Wieny  Hofbibliothekv 

Besprochen:  Teutscher  Merkur  1785,  März.  —  v.Murr 
Journal  XVI,  20.  —  N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  2*7. 
—  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  496.  —  Fio- 
rillo IV,  172.  —  Weigel  Catalog  I,  28.  Nr.  388. 

23.  tob  Chodowiecky  (12  Kupferstiche): 

1)  1792:  £afd)enbud)  |  jum  |  9tu|en  unb  SBergnügen  fürs 
3af)r  1792.  j|  Wit  Tupfern  wn  <5t)obon>tccfp.  fcauenburg, 
ben  3o&.  ©eorg  Merenberg.  16. 

Vorhanden:  1)  zu  Basel,  ff .  Haas  u.  s.  w. 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  V,  359.  360.  —  N.  Literar. 
Anzeiger  1806,  Sp.  £38.  —  Oberdeutsche  Literat.  Zeit. 


1)  Der  den  1760  von  Christian  Meckel  herausgegebenen  Le  Triom- 
jihe  de  la  Mort  (ab  Tii.  I.  der  Oeuvres  de  J.  Holbein;  gestochen 

2)  Fälschlich  1735  in  der  Oberdeotchen  Literat.-Zeit.  1809.  Sp.494, 
nach  e.  Murr  Journal  XVI,  20  und  N.  Literar.  Anzeiger  1806,  S.  237. 

3)  „Freund  Heins"  bey  Peigmi  S.  68.  —  Ffe  u  n  d  Hei  n  —  be- 
kanntlich Matth.  Claudius  Freund.  —  Siehe  weiter  unten  Freund 
Hein  von  Schwind  und  Duller. 
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1809,  Sp.  496.  —  Floriüo  IV,  171.  —  Mcusel  Mu- 
leum  f.  Künstler  (Mannheim  1792.  8.)  XVI,  201.  — 
Catalogue  des  Estampes  gravees  par  D.  Chodowiecki 
(1796.8.)  S.37.  Nr.663.  —  Douce  (V&S)  S.153,Vll. 

b)  in  Holzschnitten  t 

G.  von  Moritz  v.  Schwind: 

1)  1833:  greunb  4 ein.  ©roteSfen  unb  ^ontoSmagorien 
von  Gr.  2)  u  i  it  x.  wtit  £ohfömtten  nad)  SDlorife  \>.  <5d>n>int>. 
2  Xfcilt.  ©tuttft.  1833.  ß.  8.  (1  tlür.  18  gr.) 

Immer  mehr  Zerrbild-Nachahmungen. 
2).  von  G.  M.  Woodward: 

1)  1800 :  The  Banfe  of  Death  modernifed.  Ptibliihed 
Jtily  13.  1800.    Berners  Street,  Oxford  Street. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  166.  167. 

» 

Gr.  von  Thomas  Rowlandson  in  London  (73  gemalte 
Kupferstiche) : 

1)  1815. 16:  The  \  Englifh  Dance  of  Death  I  From 
the  Defigns  of  |  Thomas  Rowlandfon  |  With  |  Metrical 
illuurations  |  By  The  Author  |  OF  |  „Doctor  Syntax"  || 
London,  Printed  By  J.  Diggens,  St.  Ann's  Lane;  |  Pu- 
blifhed  at  K.  Ackermann  etc.  |  1815.  16.  2  TheUe.  295 
u.  VII  S.  und  299  S.  gr.  8.  (3  Ls.  3  Sh.) 

Vorhanden: 

1)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Oberlehrer  Ackermann* 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  156,  X. 

g.  von  Adrian  van  Venne?  (24  Kupferstiche): 

1)  J826:  Death's  Döings,  confifting  of  mimerous  original 
compofitions  in  profe  and  verfe,  Üie  friendly  contribu- 
tions  of  various  writers,  principally  intended  as  illuftra- 
tions  of  24  plates  defigned  and  etched  by  Ä.  Dagley, 
author  of  „Select  gems  from  the  Antique"  etc.  London, 
1826.  8. 

2)  1827 :  Death'*  Döing  etc.  2te  Aufl.  mit  Titelblatt  von 
Adrian  van  Venne* 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  157,  XI. 

Ö.  von  van  Assen  (18  Kupferstiche): 
I)  18..:   The  Britifh  Dance  of  Death,  exemplified 
by  a  feriea  of  engravings  from  drawings  by  Van  Assen, 
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with  explanatory  and  moral  effays.  Printed  by  and  for 
George  Smeeton,  Royal  Arcade,  Pall  Mall.  (o.  J.)  8.  >) 

Sj.  Ton  John  Nixon  Colewrinc  (Kupferstiche): 

1)  ....  lobten tanj  für  ladies'  favs.  £erau gegeben  fcott 
Forea  of  Piccadilly  (der  die  Kupferplatten  besitzt). 

Besprochen:  von  Douce  (1633)  S.  159. 
3.  Ton  Richard  Newton: 

1)  1796 :  Dances  of  Death.  By  Wm.  Holland.  N.  50,  Ox- 
ford Street.    (23  Kupferstiche). 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  165. 166. 

2)  ....  Bonaparte1 1  Dance  of  Death.  Invented,  drawn 
and  etched  by  Richard  Newton. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  167. 

St.  von  ....?  ....  (9  Steindrucke). 

1)  1S30:  Voyage  pour  l'Etermte,  fervice  ge*neral  des 
omnibus  acceleres,  depart  ä  toute  heure  et  de  tous  les 
poins  du  globe.    Par  X  Grandoille.  quer  4. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  158. 

1)  Die  Zeichnongen  sauber  gestochen  nach  den  Zeichnongen ,  die 
van  Aasen  s  Freunde  gehörten.  —  Das  Titelblatt  von  Q.  Cruikshank. 
Die  kurze  Vorrede  sagt,  dass  das  Werk  unternommen  sey  nach  the 
celebrated  defigns  ofllolbein  (Lyoner Aasgaben);  doch  ist  nicht  die  ge- 
ringste Aehnlicbkeit  mehr  übrig. 

(Schlnss  der  ersten  Abtheilong) 


J&g'  Spater  wird  folgen  :  Uebersichts-Tabelle  aller  Ausgaben  des 
Holbeiuischen  Todtentanzes  ;  —  Holbein's  Bilder  des  Alten 
Testamentes;  —  der  Gross-Baseler  Todtentaoz;  —  der 
Kleia-Baseler  Todtentanz;  —  Dance  Macabre  u.  s.  w. 
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Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annale»  Wuldense*. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monura. 

Germ.  I.  337—415). 
(Fortsetzung  ) 

Pertz  365.  32.  placitum  —  Cod.  Lips.  platitum  (so  auch 
anderwärts).  34.  Rabani  —  hrabani.  35.  cum  eo  —  fehlt 
im  Texte;  später  hineincorrigirt.  36.  Theodonis  —  teotho- 
nis.  Gisalberto  —  gisalberhto.  38.  Gotescalcus  —  Gote- 
scalhus.  42.  praedestinatos  —  praedistinatos.  45.  Ingraarum 
Hemi9  —  ingiimarum  rhemis.    47.  Hludowici  —  hludauuici. 

366.  2.  motus  —  motos.  Ernustus  —  hernustus.  par- 
tium —  parcium.  5.  Thaculfum  —  thachulfum.  promittunt 
—  permittunt.  7.  hostitim  —  ostium.  9.  sauciarentur  — 
sautiarentur.  10.  deprehenderetur  —  depraehenderetur.  16. 
enim  —  fehlt  im  Texte;  später  hineincorrigirt,  16.  superio- 
res  effecti  —  effecti  superiores.  17.  secure  —  fehlte  im 
Texte,  und  ist  erst  nachgetragen:  securi.  tantis  eos  terrori- 
bus  tantisque  terroribus  [so  ursprünglich;  eos  ist  erst  hin- 
eincorrigirt]. 21.  spatium  —  spacium.  22.  os  —  arreptitii  — 
hos  —  arepcii.  25.  Rorih  —  Roruc.  26.  Herioldo  —  harialdo. 
32.  hostia  —  ostia.  35.  conditione  —  condicione.  37.  prae- 
dantur.  Ad  —  praedantur.  et  ad.  42.  Renum  —  rhenum. 
44.  Ilrabanus  —  rabanus.    45.  Wlnkela  —  uuinzella. 

JE  r  *  t  e   Ii  a  c  u  n  e. 

373.  38.  aecclesiae  —  etclesiae.  40.  rectae  —  rette.  41. 
ipsi  me  obaudierint  —  si  me  audierint  [so  die  ursprüngliche 
Lesart;  corrigirt:  ipsi  me  obaudierint] .  44.  forconsiliabo  — 
fores  consiliabo. 

374.  3.  Bcrengarium  —  berngarium.  4.  Sigihardum  atque 
Geroltum  coraites  —  atque  sigihardum  comites.  5.  Berengaritis  — 
berngaritis.  6.  ceteris  —  cetteris.  7.  Carlmannus  —  karlmannus 

Sso  auch  im  Folgenden].  15.  colloquiiim  —  conloquium. 
6.  Abodritos  —  obodritos.  Tabomhizlem  —  tabomuizilem. 
26.  collecto  —  collettu.  27.  Rastizen  Marahensium  —  rasti- 
cem  margensium.  29.  expuffnaturus  —  expugnaturtim.  30. 
Gundacari  —  gundachari.  31.  iluminis  Swarzahae  —  flumi- 
nis  i\. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger  :  T.  0.  /Feige!  io  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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für 


Bibllotbekwissenscbaft  9  Handschriftenbnnde  und 

filtere  LItteratur. 


Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Xitteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  o  II 


M  20.        Leipzig,  den  31.  October  1840. 


Sechs  noch  unbekannte  Producte  der  Presse  FusVs 


melten  und  in  günstiger  Zeit,  vor  mehrern  Jahren,  erwor- 
benen Seltenheiten,  zum  Andenken  des  Jubeljahres  der 
wichtigsten  Erfindung  angelegten  Album,  das  einige  Einzel- 
blätter des  Fust'schen  Psaiteriums  erster  Ausgabe,  ein  Blatt 
von  Gutenberg's  Catholicon  und  einiges  andere  dahin  gehörige 
enthält,  bewahre  ich  eine  Reihe  von  Impressen  auf  Einzel- 
blättern auf,  welche  sich  sammt  und  sonders,  bis  auf  eins, 
auf  die  Angelegenheit  Adolphs  von  Nassau  und  Diethe»  von 
Isenburg  beziehen,  sämmtlich  zu  Gunsten  des  Erstgenannten 
sprechen,  sämmtlich  die  nicht  mit  Zahlen,  sondern  mit 
Worten  ausgedrückte,  doch  beschränkte  Datirung  vom  Jahre 
1461  tragen,  und,  wie  nicht  zu  zweifeln,  sämmtlich  aus 
Fust's  und  Peter  Schöfler's  Pressen  hervorgingen,  obschon 
diese,  wie  bekannt,  Anhänger  Diethers  waren,  und  dae  be- 
kannte Manifest  desselben  vom  4.  April  1462  druckten,  das 
man  bisher  für  den  ersten  gedruckten  Act  der  Diplomatie 
halten  musste. 

Wie  wichtig  auch  in  der  Erfindungsgeschichte  diese  ur- 
kundlichen Drucke  sind,  zumal  sie  eine  Lücke  ausfüllen,  da 
vom  Jahre  1461  kein  Druckwerk  bekannt  ist,  als  ein  von 
Gutenberg  mit  den  Typen  des  Catholicon  gedruckter  Ablass- 
brief, den  van  Praet  in  seinem  Caialogue  de»  Iwret  impri- 


Dr.  Robert  Naumann. 


20 


Digitized  by  Google 


306 

mds  nur  vel.  des  biblioth.  publ.  et  part.  (I.  2IS)  beschreibt1) 
—  da  diese  Drucke  als  solche  nirgends  weder  erwähnt  noch 
beschrieben  wurden  —  so  ist  doch  für  eine  ausfuhrliche 
Beschreibung,  die  von  facsimilirten  Abdrücken  begleitet  sein 
raüsste,  der  Kaum  dieser  Blätter  zu  karg  zugemessen,  daher 
ich  weitere  Veröffentlichung  mir  vorbehalte,  und  mich  hier 
nur  auf  eine  skizzenhafte  Beschreibung  beschränke,  um  des 
interessanten  Fundes  doch  noch  in  diesem  Jahre  zu  ge- 
denken. Ith  schwieg  deshalb  so  lange,  weil  ich  glaubte,  es 
würden  dieselben  von  einem  Littrarhistoriker  vielleicht  eben- 
falls aufgefunden  worden  sein  und  zum  Jubelfeste  die  ver- 
diente Würdigung  empfangen.  Früher  liegte  ich  den  Glauben, 
sie  stammten  aus  Gutenherg's  Ofticin,  und  glaubte  schon  in 
ihnen  die  documentirenden  Beweisgründe  fiir  die  „annehmi- 
gen" Dienste  gefunden  zu  haben ,  welche  Gutenberg  Adolph 
von  Nassau  leistete,  und  wegen  deren  er  1465  als  dessen 
Ilofdiener  Bestallung  empfing;  allein  genauer  Vergleich  der 
Typen  gab  mir  die  unliebe  Ueberzeugiing,  mich  in  dieser 
Voraussetzung  geirrt  zu  haben.  Diese  Documente  bringen 
nun  das  Manifest  Diethers  um  die  bisher  ihm  zugeschriebene 
Ehre,  die  erste  gedruckte  diplomatische  Urkunde  zu  sein, 
was  übrigens  im  Bezug  auf  ihr  sonstiges  Interesse  für  die 
Geschichte  im  Allgemeinen,  wie  für  die  Erfindungsgeschichte 
der  Buchdrtickerkunst  insbesondere,  nicht  in  Betracht  kommt. 

Das  erste  Blatt  ist  in  deutscher  Sprache,  und  mit  den 
neuen  Typen  der  Fust-  und  SchöfFer'schen  Bibel  von  1402, 
an  welcher  man  wahrscheinlich  im  Herbst  1461  bereits  zu 
drucken  begonnen  hatte,  gesetzt;  es  ist  eine  Bulle  Kaiser 
Friedrichs  III.,  welche  die  Absetzung  Diethers  von  Isenburg 
Tom  und  die  Einsetzung  Adolphs  von  Nassau  auf  den  erzbi- 
schöflichen  Stuhl  zu  Mains  publicirt. 

Diese  Bulle  findet  sich,  jedoch  mit  erneuter  Rechtschrei- 
bung und  auf  eine  merkwürdige  Weise  im  Eingang  verändert, 
was  fast  auf  eine  Variante  hindeutet,  in  Gudenus  Codex  di- 
plomaticus  aneedotorum,  res  mogontinas  etc.  etc.  illustran- 
titim.  T.  IV.  p.  345  abgedruckt. 

Sie    beginnt    (mit  Hinweglassung  des  Initialen  W)jt 

Sricfccrid)  von  gottie  gnaben.  Komifd>ev  Beyfev. 

$u  allen  cjitren  mevtv  6co  7\id)te  etc.  und  schüesst: 
(Beben  c$u  Ö5rci3  mit  vmferm  Ceyferlic^en  uff 
gefcvugtbem  ^ngeftegel  bcfTcgelt  am  fanipffrag 
vov  fant  Uauvcnc3e  frag  Had)  CrifH  gebiivt 
vietc$e\}tnfyont)tvt  vnb  jm  eyn  vnfc  fed>t$ig* 


1)  J.  Wetter  Kritische  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kuiut  8.  520. 


Digitized  by  Google 


fltn  (.)  vnfev  rict>e.  t>ee  vomi(d>t  Jm  c$xoty 
vnt>  c3wan3igftem  Dee  ttyftvtl>umf>  Jm  c$e* 
bcn&en  xmt>  fce*  fcungriften  jfm  Sutten  3tocn. 

Das  Docnment  ist  auf  einen  kleinen  Bogen  starken  Pa- 
piere s  gedruckt ,  das  zum  Wasserzeichen  eine  Krone  mit 
hohem  Kreuze  hat,  und  füllt  2S  Zeilen. 

Das  zweite,  dritte,  vierte,  fünfte  und  sechste  Blatt  sind 
insgesammt  Breven  oder  Bullen  Papst  Pius  II.,  wie  natürlich 
in  lateinischer  Sprache,  sammtlich  aus  Tivoli  datirt,  und  bis 
auf  eine  Nummer  gegen  den  armen  Isenburger  gerichtet  — 
auch  sammtlich  mit  den  kleinen  Typen  des  Rationale  Du- 
rand! von  14;M)  gedruckt.  _Alle  beginnen  mit  Ilinweglassung 
des  Initialen  P  Jtte  (£pÜ0  ftVUU*  ftVUOM  t>d. 

In  Hellwich's  Moguntia  devicta 1 )  sind  die  vier  ersten 
dieser  päpstlichen  Erlasse  ebenfalls  mit  erneuter  Rechtschrei- 
bung abgedruckt.    Es  heisst  dort: 

Bul lamm  Papalium ,  quae  tum  editae  (!)  fuerunt,  sunt 
quatuor,  uno  eodcmque  die  signutae:  quas  quo  minus 
huc  aiTeram,  nil  uti  quidera  existimo,  impedit. 

Im  Bezug  auf  ilellwich*»  tum  editae  dient  zur  Erläuterung 
eine  Stelle  in  Lehmann'*  Chronica  der  freien  Reichsstadt 
Speier,  S.  858  der  Ausgabe  von  1711,  wo  es  heisst:  Dem- 
nach aber  ( 'hur fürst  Dietheriis  des  Papstes  Entsetzung  nicht 
nachgefragt  —  hat  der  Papst  ernste  Bannbrief  im  Jahr  1462 
wider  gedachte  Churfürsten  und  deren  Helfer  allenthalben 
öffentlich  anschlagen  und  verkünden  lassen ,  inraassen  allhie 
zu  Speyer  im  Fehruatxo  vor  Fassnacht  dieselbe  an  der  Mün- 
sterthür angeschlagen ,  aber  von  Stund  an  wieder  abgerissen 
worden. 

Eine  fünfte  Bulle  von  gleichem  Datum,  den  21.  August, 
hat  Guden;  höchst  wahrscheinlich  kam  auch  sie  zum  Dmck 
und  dürfte  vielleicht  noch  aufgefunden  werden ,  wie  auch 
einige  gleichzeitige  Mandate  Kaiser  Friedrichs. 

Die  erste  der  Papstbullen  ist  die  Entsetzungsnrkunde  Die- 
thers;  sie  ist  enthalten  auf  einem  Foliobogen,  füllt  67  lange 
Zeilen  ,  (bei  Joannü  über  sechs  Folioseiten ,  wo  die  Datirung 
übrigens  mit  Zahlen  gesetzt  ist,  was  auf  keinem  der  Origi- 
naldrucke statt  findet,)  legt  die  Gründe  dar,  welche  Diethers 
Absetzung  rechtfertigen  sollen,  schliesst  mit  der  Eideslos- 
zählung  aller  geistlichen  und  weltlichen  Behörden  und  Unter- 
thanen  von  Diether,  und  gebietet:  diesen  wie  ein  krankes 
Vieh  und  eine  pestilentialische  Bestie  überall  zu  vermeiden: 


1)  Volumen  »ecundum  rerum  Mopuntiacarnm  rtc.  et«,  acc.  Georgio 
Chriitiano  Joanmü.    Francof.  ad  M.  MDCCXXU.  Pag.  146. 

20* 
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fefc  tpfu  tarn  morbiöam  pecuöem  £  pefHlentem 
beftiam  ubiq3  fcemtent  — 

Sie  beginnt: 

(P)jfue  epe  fcuue  fcuo4  bei  at>  ppetuä  tet 
memoria  jn  «pike  fetue  fpecula  tuiuno  oftlto 
ojHmtie. 

Die  Datirung  ist  folgende  und,  wie  gesagt,  auf  allen  vier 
Urkunden  dieselbe: 

Datum  Cyburt  Anno  jfncatnacönie  fcnice  MiU 
lefttno  cmabringentejimoferageftmoprimo.  Duo^ 
fcecimo  falent)'  Septembrie.  pontiftcatue  nofhri 
Anno  terao. 

Das  Wasserzeichen  ist  ein  kleiner  Ochsenkopf  mit  stark 
auswärts  gebogenen  Hornern. 

Das  zweite  Blatt  ist  ein  Breve  des  Papstes  an  Adolph  von 
Nassau,  gleichsam  Don  im  tut  der  Installation,  das  neben  dem 
apostolischen  Segen  nöthige  Instructionen  ertheilt.  Die  erste 
Zeile  lautet,  inclusive  der  üblichen  Formel: 

Dilco  filto  Afculpbo  fce  Hafiau  electo  magutin 
Salute  Z/  aplicg  biifctctds  At)  apltce  bigtatie 
fupna  fcifpoficoe  vocatt  ejc  paflota  = 

27  volle  Zeilen  auf  einem  halben  Bogen;  Wassermarke 
eine  Traube. 

Die  dritte  Nummer  ist  eine  Bulle  an  das  Mainzer  Kapitel. 

Dtlecrie  jtlije  Caplo  ecclefte  Maguntm  Salute  etc. 

24  volle  Zeilen  auf  kleinem  halben  Bogen ,  ohne  Wasser- 
marke. 

Der  Initial  P  ist  wie  bei  einigen  andern  einfach  einge- 
schrieben, und  unten  steht: 

(Coüationata  |>  me  jfo  ©tube(?)n<5t. 

Hierauf  folgt  eine  Bulle  an  alle  Kapitelherren ,  Propste, 
Scholastiker,  Custoden,  Kämmerer,  Kantoren,  Schatzmeister 
und  alle  Prälaten,  welchen  Namens  sie  seien  etc.  der  Kirche 
und  can  zen  Dioces  Mainz  gerichtet,  dann  auch  an  alle  und  jede 
Vasallen,  Stadtschultheissen ,  Bürgermeister  (Burnmagistros), 
Käthe,  ltectoren  etc.,  spricht  auch  diese  von  allen  Banden 
an  Diether  los  und  wiederholt  mit  vielem  Andern  auch  die 
ganz  Im  Geist  romischer  Anmassung  wurzelnde,  oben  ange- 
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führte  Schmähung  vom  kranken  Vieh  etc.  wortlich.  Diete 
Bulle  beginnt : 

Düectta  jtlije  Vmutvfw  Capttwlie.  Prepo|ttie. 
Scolafhcie  etc. 

und  hat  18  volle  Zeilen  auf  einer  Bogenhalfte ,  die  ebenfalls 
ohne  Wasserzeichen  ist. 

Die  fünfte,  das  sechste  Blatt  meiner  Reihe  ,  betrifft  den 
Kurfürsten  streit  nicht;  sie  ist  ein  Sendbrief  des  Papstes  an 
alle  Prälaten,  Fürsten ,  Communen  und  Universitäten  deut- 
scher Nation ,  und  hat  zum  Inhalt  die  verfehlte  Mission  des 
Kardinal  Bessarion  und  den  Türkenzehnten.  Einen  Abdruck 
derselben  fand  ich  bis  jetzt  nicht  auf.  Die  erste  Zeile  det 
Documentes  lautet: 

(P)3«a  Gpua  fertsua  ftmo*  frei  t?muerffe 
venerabtltbj  fratrib3  Ardjiepte.  Cpte.  et  altje 
prelarie  ecclefTaflia.  Hec  non  Wlectta  ctc 

das  Datum  ist  ein  andres,  wie  bei  den  vier  vorigen. 

Datum  Zybuvl  Anno  tncarnattonte  bominice 
MtUeftmo  quabtin^enteftmofeiragefttnoprimo. 
pritne  non.  Septembna.  Pöriftcatua  nofhi  Anno 
quarto. 

28  Zeilen ,  kleiner  halber  Bogen.   Wasserzeichen  eine  Krone. 

Demnach  bediente  man  sich  bereits  1461  der  Erfindung 
Giltenbergs  zur  schnellen  Verbreitung  von  Manifestationen 
und  Publicationen,  und  Di  et  her  von  Isenburg  schlug  in  sei- 
nem bekannten  Manifest  nur  den  Weg  ein,  den  seine  Gegner 
bereits  gegen  ihn  betreten  hatten.  Fust's  und  Schöffer's 
Pressen  dienten  Einem  wie  dem  Andern. 

Dass  die  hier  beschriebenen ,  bis  jetzt  in  keiner  der  zahl- 
reichen  zum  Theil  hochschätzbaren  Schriften  über  die  Erfin- 
dung der  Buchdruckerktinst  erwähnten,  und  demnach  noch 
unbekannten  Blätter  ächt  sind,  lassen  die  Typen  ausser 
allem  Zweifel,  dass  sie  gleichzeitig  sind,  documentirt 
Diethe«  Manifest. 


J&.  Bechstein. 
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Biographische  ATotiz 

über 

JToA.  Bas.  Bern.  Van  Praet, 

Conservatenr  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  Mitglied  Hei  französischen 
Instituts,    Correspondent  der  Academie  zu  Brüssel,    o.  f.  w. , 

geboren  zu  Brügge  den  29.  July  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1S37; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  Sitzung  der  Brüsseler  Academie, 

den  16.  Dezember  1839. 

Guy  Patin,  welcher  in  eben  dem  Maasse  die  Bücher  liebte, 
all  er  das  Antimon i um  verabscheute,  hat,  wenn  ich  nicht 
irre,  zuerst  sich  des  Wortes  Bibliomanie  bedient,  allein, 
wenn  er  auch  den  Ausdruck  geschaffen,  hat  er  doch  die 
Sache  nicht  erfunden,  und  unter  den  Bibliomancn  oder  we- 
nigstens Bibliophilen  Hessen  sich  berühmte  Namen  aus  alter 
und  neuer  Zeit  aufzahlen.  Immerhin  bezeichnet  dieses  Wort 
die  unschuldigste  unter  allen  Liebhabereien,  eine,  sogar  in 
ihren  Schwachheiten  noch  achtbare  Leidenschaft.  Die  Liebe 
zu  den  Büchern,  ich  meine  jene  reine,  aufrichtige  Liebe, 
kann  wohl  mit  kleinen  Lächerlichkeiten,  mit  kindischer  Eitel- 
keit, frivoler  Eifersucht  verbunden  sevn,  doch  scheint  sie 
unverträglich  mit  einer  gemeinen  Gesinnung,  mit  leiden- 
schaftlichem Hass,  mit  den  Qualen  der  Begierde.  Tritt  man 
In  eine  Bibliothek,  vor  alle  diese  leblosen  Körper,  wovon  die 
einen  durch  ihre  Irrlhümer,  wie  die  andern  durch  ihre  Weis- 
heit belehren ,  alsbald  erholt  sich  die  Seele  von  ihren  hef- 
tigen Bewegungen  und  schwingt  sich  zu  höheren  Gedanken. 
Wäre  es  noch  nöthig,  vor  Männern,  die  so  gut  sich  ihrer  zu 
bedienen  wissen,  über  den  hohen  Werth  der  Bücher  zu 
reden,  so  wäre  es  hinreichend,  die  Genüsse  zu  erwähnen, 
die  sie  gewährt,  die  Leiden,  die  sie  gelindert,  und  zu  zeigen, 
dass,  in  den  grossen  Staatsrevolutionen ,  sie  oft  die  sicherste 
Schanze  gegen  die  Ungerechtigkeiten  des  Volks  und  den 
Groll  der  Parteien  gewesen  sind. 

Aber  für  Leute  von  wissenschaftlicher  Bildung  Ist  die 
Bücherliebe  nicht  nur  ein  höherer  Grad  von  Liebhaberei  oder 
besser,  eine  Leidenschaft;  sie  wird  ihnen  zur  Wissenschaft, 
ja  zu  einer  äusserst  umfangreichen  Wissenschaft,  deren  Gren- 
zen sich  täglich  erweitern  und  ohne  welche  die  andern  stets 
auf  längst  geloste  Fragen  zurückkämen.  Ich  weiss  wohl, 
dass,  weil  die  Bibliologie,  der  methodischen  Ordnung  gemäss, 
die  erste  Stelle  unter  den  Wissenschaften  einnimmt,  viele 
von  denen,  die  sie  ergründet  zu  haben  glauben,  sie  auch 
wegtn  der  Wichtigkeit  ihres  Gegenstandes  als  die  erste  be- 
trachtet wissen  wollen. 
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So  übertrieben  und  einem  seiner  Natur  nach  bescheidenen 
Studium  wenig  anstehend  diese  Behauptung  auch  seyn  mag, , 
so  ist  es  doch  denjenigen,  welche  sich  demselben  in  seinem 

Srössten  Umfange  hingegeben  haben,  gelungen,   sich  einen 
uhm  dadurch  zu  begründen  und  den  geachtetsten  Literatoren 
beigeordnet  zu  werden. 

Und  dieses  wurde  Joseph  Van  Praet  zu  Theil.  Er  wurde 
geboren  zu  Brügge,  den  29.  July  1754.  Sein  Vater  Joseph 
Van  Praet  war  ein  mit  Geschichte  und  Literatur  vertrauter 
Verleger.  Er  gab  die  Fasten  des  Eides  vom  heiligen  Georg  ') 
heraus ,  ein  Werk ,  das  trotz  des  untergeordneten  Gegenstan- 
des dennoch  kostbare  Notizen  enthält,  die  selbst  unser  ge- 
lehrter College  benützt  hat.  Seine  Wittwe  setzte  noch  bis 
1793  seine  Buchdriickerei  fort,  aus  welcher  damals  die  Pro- 
tokolle der  Versammlungen  des  freien  Volks  von  Brügge 
hervorgingen. 

Belgien  besass,  als  Fan  Praet  zur  Welt  kam,  mehrere 
gelehrte  Buchhändler,  als:  Peter  Foppens,  Joseph  tirmen* 
und  J.  B.  Verdussen.  Nelis ,  in  einer  noch  ungedruckten 
Schrift  von  1774,  sagt:  „Wir  haben  mit  Sorgfalt  die  Ordnung 
verfolgt,  in  welcher  viele  grosse  Büchersarammltingen  in  den 
Niederlanden  gegründet  und  \ervollständigt  worden  sind.  Alle 
guten  Bücher  bis  zum  Ende  des  16ten  Jahrhunderts  befinden 
sich  darin,  und  sogar  in  einigen,  bis  1040;  eine  Folge  des 
sorgfältigen  Fleisses  derer,  welche  in  diesem  17ten  Jahrhun- 
dert geboren  und  erzogen  worden  sind.  Aber  von  lü40  an 
findet  sich  fast  kein  einziges  gutes  Buch*" 

Bei  aller  literarischen  Schwindsucht,  in  welcher  Belgien 
dahinschmachtete,  stand  die  Bibliologie  nichts  desto  weniger  in 
Ansehen,  und  Männer,  wie  Foppens,  Cr assier ,  Cano ,  Gas- 
paroli 9  Bega,  Major,  Azevedo,  Bosch,  Goyers,  Möns  und 
viele  andere  sind  Zeugen  hiefür.  Ja  sogar,  Ein  Jahr  nach 
Fan  PraeVs  Geburt,  entwarf  J.  F.  Foppens  eine  kleine  la- 
teinische Satire,  betitelt:  de  bibliomania  befgica  kodier  na. 
Er  zielte  nämlich  auf  den  Canonicus  Karl  Major.  Ohne 
diesem,  gewiss  nicht  sehr  geistvolleu,  Schwanke  einen  beson- 
dern Werth  beilegen  zu  wollen,  bestätigt  er  doch  die  That- 
sache,  dass  im  Jahre  1755  es  in  Belgien  mehr  denn  blosse 
Bücherfreunde,  dass  es  Bibliomanen  gab. 

Die  aufgeklärte  Verwaltung  Maria  Theresia'«  sollte  deren 
Zahl  noch  vermehren.  In  der  Stadt  geboren,  in  welcher 
Colard  Mansion  seine  Druckereien  errichtet,  und  wo  Johann 
Brilon  die  Calligraphie  ausgeübt  hatte,  ton  Büchern  umgeben, 
durch  das  Beispiel  und  die  Lehren  seines  Vaters  gebildet, 
war  der  junge  Van  Praet,  in  dem  Alter,  da  man  kaum 
Schüler  genannt  wird,  bereits  ein  ziemlich  geübter  Biblio- 


1)  Jaerboek  der  Hoofd-GiMe  van  Sint-Jorit.  Brügge  I7Ö6,  in  b. 
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graph.  Er  befand  sich  1769  gerade  in  Paris,  im  College  von 
Arms,  als  man  die  Bibliothek  von  Gaignat  verkaufte.  Von 
seinen  geringen  Ersparnissen  kaufte  sich  der  Schüler  den 
Catalog,  welchen  der  Verfasser  der  Bibliotheque  instructive 
als  ein  Supplement  zu  diesem  Werke  herausgab,  und  schöpfte 
darin  Kenntnisse,  die  zu  entwickeln  sein  feuriger  Wunsch 
war.  1772  in's  vaterliche  Haus  zurückgekehrt,  wurde  er, 
nach  7  Jahren  Lehrzeit,  abermals  nach  Paris  geschickt  und 
bei  Hrn.  Desaint ,  hernach  bei  Hrn.  Wühelm  Debure  dem 
Ackeren,  untergebracht,  wo  er  in  der  Buchhändlerwissen- 
schaft des  Alterthums  sich  vervollkommnete.  Hier  begann 
zwischen  ihm  und  der  Familie  Debure  eine  Freundschaft,  die 
nur  mit  seinem  Tode  aufhörte.  Er  erwarb  sich  bald  einen 
gewissen  Ruf  und  einige  von  ihm  in  den  „Esprit  des  Jour- 
naux"  gelieferten  Artikel  erhöhten  denselben.  Der  Band 
vom  Februar  1780  enthielt  seine  ersten  Untersuchungen  über 
das  Leben  und  die  Ausgaben  von  Colard  Mansion ,  die  er 
später  nebenbei  noch  fortsetzte.  Der  Abt  von  St.  Leger, 
dessen  Name  sich  fast  an  alle  literärgeschichtüchen  Fragen 
knüpft,  hatte  so  eben  denselben  Stoff  in  demselben  Blatte 
auseinandergesetzt. 

Um  diese  Zeit  verfertigte  er  einen  merkwürdigen  Auszug 
aus  der  Beschreibung  von  dem  Turniere,  gegeben  zu  Brügge 
um  das  Jahr  1459  von  Louis  de  la  Gruthuyse,  dem  grossher- 
zigen Beschützer  von  Mansion  *);  beschäftigte  sich  mit  den 
Liedern  der  Herzoge  von  Brabant,  Heinrichs  III.  und  Jo- 
hanna L  *)  und  bereitete  sich  zu  bedeutenderen  Stoffen  vor. 

Der  Herzog  von  La  Valliere,  Grossneffe  der  bekannten 
Frau,  deren  Namen  er  trug,  hatte  die  schönste  und  reichste 
Bibliothek  gesammelt,  die  je  ein  Privatmann  in  Frankreich 
besessen.  Während  seines  Lebens  hatte  er  dreimal  die  Doti- 
bletten  verkauft.  Einige  Zeit  nach  seinem  Tode  verkaufte 
man  die  Manuscripte,  seltenen  Ausgaben  und  die  auf  Gross- 
und Velinpapier  gedruckten  Bücher.  Der  Abt  Bioe9  ehema- 
liger Bibliothekar  des  Herzogs,  hatte  gewünscht,  den  Catalog 
zu  besorgen,  aber  die  Herzogin  von  Chatillon  zog  ihm  Au- 
heim Debure  den  Aelteren  (Geschwisterkind  vom  Verfasser 
der  Bibliotheque  instructive)  und  Van  Praet  vor*).  Letz- 
terer beschrieb  die  Handschriften  und  zeigte  in  der  romani- 
schen Literatur  eine  wahrhaft  staunenswerthe  Gelehrsamkeit, 
in  einer  Zeit,  wo  diese  noch  nicht  mit  dem  Eifer  gepflegt 
wurde,  die  man  heutzutage  auf  die  Enthüllung  ihrer  geringsten 
Geheimnisse  verwendet* 


1)  Eiprit  de  Journaox,  ort  obre  1780. 

2)  Ib.  Janvier  1781. 

3)  Ihr  Catalog  erschien  1783  in  3  voll,  in  8. 
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Der  Abt  JNp»,  welcher  in  den  Büchern  weniger  ruhigen 
Genuas  und  eine  gediegene  Bildung  als  Stoff  zu  Angriffen 
suchte  und  der  sich  mit  wilder  Freude  über  Kleinigkeiten 
und  Fehler  ausliess,  in  die  er  selbst  bei  jeder  Zeile  verfiel, 
ein  Mann  von  mürrischer  und  bissiger  Gemiithsart,  dessen 
Stolz  leicht  aufzureizen  war,  behauptete,  man  habe  durch 
diese  Wahl  in  seiner  Person  die  Bibliognosie  selbst  insultlrt, 
denn  er  begnügte  sich  nicht  Bibliolog  oder  Bibliograph  zu 
seyn,  er  stellte  sich  stolz  als  den  alleinigen  Gebieter  der 
Bibliognosten  hin.  Heftig  und  eifersüchtig  verfolgte  er  mit 
seinen  Angriffen  und  seinem  elenden  Styl  Debure  und  Van 
Praety  die  sich  durch  ihre  Mässigung  und  ihr  Stillschweigen 
beehrten. 

Um  dieselbe  Zeit  ungefähr  suchte  Marie  Antoinette  Je- 
manden, welcher  ihre  Privatbibliothek  in  Ordnung  zu  bringen 
vermochte,  denn  diese  unglückliche  Fürstin,  die  msn  als 
ganz  der  Zerstreuung  hingegeben  geschildert  hat,  suchte  oft 
in  den  Büchern  die  Genüsse,  welche  ihr  der  Prunk  und  die 
Pracht  der  Höfe  versagten.  Man  bezeichnete  ihr  Van  Praet, 
welcher  ihren  Wünschen  vollkommen  entsprach. 

Das  Verdienst  dieses  jungen  Mannes  und  die  Protection 
der  Königin  bewirkten,  dass  im  Jahre  1784  Hr.  Lenoir, 
der  vom  Polizeilieutenant  es  zum  Chef  der  Bibliothek  dei 
Königs  gebracht  hatte,  ihn  unter  die  Zahl  seiner  Unterbe- 
amten aufnahm,  mit  einer  Besoldung  von  2000  Livres  und 
dem  Titel  eines  ersten  Schreibers.  Kr  stellte  ihn  beim  De- 
partement der  gedruckten  Bücher  der  königlichen  Bibliothek 
an,  der  AbtheÜung,  welcher  der  Abt  Desaulneyt  vorstand. 

Van  Praet  zog  diese  bescheidenen  Functionen  den  glän- 
zenderen Anerbietungen  vor,  welche  ihm  Strattmann  gemacht 
hatte  ,  einer  der  Bibliothekare  der  kaiserlichen  Bibliothek  zu 
Wien,  welchen  der  Verkauf  von  La  Valliere's  Cabinet  nach 
Paris  gezogen  hatte.  Hier  fand  er  sich  in  seinem  Element. 
Die  Schätze,  die  er  verehrte,  sie  waren  unter  seiner  Hand; 
von  nun  an  durfte  er  sie  zu  jeder  Stunde  betrachten  und  in 
allen  ihren  Einzelheiten  durchforschen.  Wie  oft,  in  jene 
kostbare  Träumerei  versunken,  vergass  er,  wie  Jener,  den 
Walter  Scott  so  entzückend  gezeichnet  hat,  dass  er  auf  dem 
Gipfel  einer  Leiter  stand,  jeden  Augenblick  von  einem  jener 
Unglücksfälle  bedroht,  womit  der  naive  Van  Hülthem  mich 
eines  Tags  beglückwünschte ,  weniger  durch  mein  Leiden, 
als  durch  die  Ursache  desselben  bewogen. 

Die  Revolution  unterbrach  den  anhaltenden  Fleiss  Van 
PraeVa  nicht.  Wenn  Alles  um  ihn  herum  einstürzte,  tröstete 
er  sich  durch  die  Bemerkung,  dass  die  Sammlung,  der  er 
seine  Liebe ,  sein  Leben  zugewandt  hatte ,  durch  einige  die- 
•er  Trümmer  sich  bereicherte.  Gegen  Ende  des  Jahres  1791 
ernannte  ihn  der  Bibliothekar  d'Ormeaaon  de  Noiaeau  zum 
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■weiten  Commis  ,  und  seine  Besoldung,  die  sich  seitdem  auf 
2200  Franken  belief,  wurde  das  folgende  Jahr  um  200  Fr. 
erhöht,  als  Chamfort ,  zum  Administrator  der  Nationalbiblio- 
thek ernannt,  ihm  durch  den  Minister  Roland  die  Titel  eines 
Sekretärs  des  gesammten  Instituts  und  Untcraiifschers  der 
gedruckten  Bücher  überreichen  Hess. 

Aber  die  Revolution  wurde  bald  durch  unwiderstehliche 
Kraft  über  ihr  Ziel  hinaus  fortgerissen.  Van  Praet  blieb 
1793  zwei  Monate  bei  Theoph.  Barrois,  einem  Verwandten 
von  Debure,  verborgen.  Im  Notember  dieses  Jahres  jedoch 
tindet  man  ihn  wieder  als  Lnteraufscher,  Sekretär  und  Tre- 
sorier  der  Bibliothek  mit  einer  Besoldung  von  3000  Fr.,  wo- 
bei er  sich  trotz  einer  Anklage  des  Uebersetzer  Lefebvre  de 
Vülebrvne,  Chamforts  Nachfolger,  zu  behaupten  wusste,  der 
sich  nicht  scheute,  ihn  des  doppelten  Verbrechens  schuldig 
zu  erklären,  nämlich  Belgier  zu  seyn  und  des  Bürgersinnes 
in  entbehren. 

Der  Schrecken  allein  herrschte  ohne  Widerstand.  Aller 
Muth  Frankreichs  schien  sich  in  die  Lager  geflüchtet  zu  ha- 
ben. Während  man  in  den  Städten  sich  auf  den  Befehl 
einiger  ebenso  feigen  als  blutdürstigen  Bösewichte  geduldig 
zur  Schlachtbank  führen  Hess,  liefen  zerlumpte  Soldaten,  die 
Marseillaise  singend ,  zur  Eroberung  eines  Theils  von  Eu- 
ropa. Bei  all  dieser  Begeisterung  fehlte  es  an  Allem,  beson- 
ders Munition.  Kin  Dekret  des  Convents  half  ab;  im  Namen  1 
der  Freiheit  wurden  die  Bürger  verurtheilt,  bei  Todesstrafe 
Salpeter  zn  verfertigen.  Auf  diese  Weise  erhielt  man  eine 
ungeheure  Menge  von  Salpeter.  Man  hatte  ungefähr  15000 
Pfund  neben  Pulverfässern  aufgehäuft,  im  Speisesaal  der  Abtei 
Saint  Germain  des  Pres.  Diese  Abtei,  vor  Kurzem  noch  so 
reich,  so  mächtig,  bewahrte  noch  immer  ihre  prachtvolle  I 
Bibliothek ,  nach  und  nach  entstanden  durch  die  von  Ant, 
Bandrand  ,  dem  Abte  d' Eftree ,  dem  Abte  Renoudot,  dem 
Präsidenten  de  Harlay ,  dem  Kanzler  Seguier,  dem  Cardinal  * 
de  Gesvre,  dem  Bischof  von  Metz,  Loaslin ,  sowie  durch  die 
von  Montfaucon,  jenem  Oedipus  der  alten  Kunst,  gesam- 
melten Alterthümer.  | 

Da  erschüttert  auf  einmal  am  Abend  des  19.  August  1794 
(2.  Fructidor,  Jahr  II.)  ein  furchtbarer  Knall  Paris  in  seinen 
tiefsten  Gründen  und  weckt  die  Echos  seiner  Katacomben. 
Es  schien,  als  ob  ein  lange  verborgener  Vulkan  plötzlich  im 
Centrum  jener  Hauptstadt  zum  Ausbruch  gekommen  wäre. 
Die  15000  Pfund  Salpeter  waren  in  die  Luft  gesprungen  und 
mit  ihnen  die  Bibliothek. 

Welcher  Bücherfreund  hätte  nicht  BossueVs  pathetischen 
Ausruf  wiederholt :   o  sternlose  Nacht!  o  furchtbare  Nacht!  % 
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da  plötzlich  wie  ein  Donnerschlag  die  niederschlagende  Nach- 
richt ertönt:  die  literarischen  Schätze  von  St.  Germain  sind 
in  Gefahr!  sind  zu  Grunde! 

Nein!  es  lebt  in  Paris  ein  Belgier,  von  Liebe  zu  den 
Büchern  entbrannt.  Beim  ersten  Fenerlärni  stürzt  er  sich 
auf  die  Strassen,  in  die  Mitte  der  Flammen  und,  Dank  sei- 
ner Aufopferung,  eine  Menge  kostbarer  .Manu Scripte  Bind 
gerettet. 

Dieser  unschätzbare  Dienst  wurde  von  f  an  Praet  erwie- 
sen, der  zu  seinen  Büchern  in  aller  Ruhe  wieder  zurückge- 
kehrt war,  als  ob  das  Schaff  ot  nicht  beständig  auf  dem  Re- 
volutionspiatz  aufgestellt  gewesen  wäre,  und  der  sich  bemühte, 
die  Plünderungen  der  Revolution  zum  Nutzen  der  Wissen- 
schaft zu  kehren  und  die  seiner  Obhut  anvertraute  Sammlung 
su  vermehren. 

Doch  Frankreich  hatte  angefangen,  das  Joch  seiner  Hen- 
ker abzuschütteln.  Als  die  Bibliothek  von  St.  Germain  zu 
Grunde  ging,  hatte  Robespierre  vor  22  Tagen  schon  durch 
furchtbaren  Tod  die  Verbrechen  bezahlt,  deren  Abschetilich- 
keit,  trotz  den  Versuchen  wunderlicher  Schriftsteller,  durch 
Nichts  geschwächt  werden  kann. 

In  diesen  Tagen  des  Widerspruchs  und  des  Contra  stes 
zeigten  sich  neben  der  Folter  die  Menschenliebe,  neben  der 
Verderbniss  edle  Tugend,  nützliche  Institutionen  im  Ange- 
sichte ausschweifender  Neuerungen. 

Den  31.  August  1794  wendete,  etwas  spät  freilich,  der 
Content  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Vernichtung  einer 
Unzahl  von  Denkmälern  und  Kunstgegenständen  und  dachte 
daran ,  diesem  Vandalismus  Schranken  zu  setzen.  Den  10. 
Oktober  desselben  Jahres  wurde  ein  Conservatorium  der 
Künste  und  Gewerbe  zu  Paris  errichtet. 

Solche  Massregeln  mussten  Van  Praet'a  Beifall  erhalten, 
und  der  Antheil,  welchen  Gregor,  Bisehof  von  Blois,  mit  der 
sehr  profanen  Hrlaubniss  des  Abt*  Sieyea  und  Consorten  daran 
nahm,  trug  nicht  wenig  dazu  bei,  ihn  diesem  sonderbaren 
Manne  näher  zu  bringen,  welcher  beim  glühendsten  Hasse 
gegen  alle  bürgerliche  und  religiöse  Hierarchie,  doch  ganz 
besonders  an  seiner  constitutionellen  Mitra  hing  und  insge- 
heim durch  seine  Leute  sich  gnädigen  Herrn  nennen  liess, 
wenn  man  öffentlich  sich  duzte. 

Im  November  1794  wurde  er  mit  Capperonnier  zum  pro- 
visorischen Aufseher  der  gedruckten  Bücher  ernannt,  in  wel- 
chem Amte  sie  beide  definitiv  durch  die  Dekrete  vom  Oktober 
1795  bestätigt  wurden.  Während  seiner  Amtsführung  ver- 
doppelte er  den  Reichthum  dieser  Sammlung.  Der  Verfasser 
des  temple  du  goüt  setzt  die  Anzahl  der  Bände  dieser  Biblio- 
thek auf  etwa  zwanzig  herunter;  das  heisst  sehr  streng  den 
menschlichen  Geist  beurtheilen ,   auch  .wenn  man  nur  von 
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Frankreich  redet.  Uebrigens  ist  ein  Unterschied  zwischen 
einer  allgemeinen  und  einer  Privatbibliothek  zu  beobachten ; 
während  in  dieser  wo  möglich  nur  Gutes  und  Nützliches  auf- 
genommen werden  darf,  kann  die  andere  nicht  so  strenge 
verfahren.  Noch  mehr,  die  formliche  Abweisung  ist  ihr  gar 
nicht  erlaubt,  wenn  sie  getreu  den  Gedanken  des  Menschen 
in  seiner  Grösse  und  in  seinen  Verirrungen  darstellen  will. 
Einer  solchen  Sammlung  gäbe  ich  zum  Wahlspruch,  nicht  den 
des  Osymandias ,  der  ein  wenig  nach  der  Facultät  schmeckt, 
sondern  den  Spruch,  in  welchem  Plinius  der  Naturforscher 
behauptet,  es  gebe  kein  so  schlechtes  Buch,  das  nicht  auch 
seine  gute  Seite  darbiete.  Um  mich  ganz  auszusprechen,  ich 
würde  die  Meinung  jenes  herrlichen  Von  Baviire  ergreifen, 
welcher  keine  Bouquins  anerkannte,  und  welcher  nicht  nur 
alle  Bücher  zu  besitzen  wünschte,  sondern  sie  mehrere  Male 
zu  vereinigen ,  um  sie  zu  gleicher  Zeit  in  alphabetischer, 
methodischer  Ordnung,  nach  Sprachen,  Nationen,  Jahrhun- 
derten zu  ordnen. 

Durch  Aufhebung  der  religiösen  Verbindungen  floss,  trotz 
schrecklicher  Verschleuderungen,  eine  Menge  kostbarer  Werke 
in  die  Nationalbibliothek.  Der  Sieg,  den  Fan  Praet  zuwei- 
len durch  seinen  geistvollen  Rath  zu  leiten  wusste,  erhöhte 
noch  ihre  Zahl. 

Man  stelle  sich  daher  die  Niedergeschlagenheit  unseres 
Freundes  vor,  als  im  Jahre  18 J 5  die  Commissäre  der  ver- 
bündeten Mächte  alle  jene,  ihrem  Vaterlande  entrissenen 
wissenschaftlichen  Trophäen  wieder  zurückzuverlangen  kamen. 
So  gerecht  ihre  Ansprüche,  deren  Pünktlichkeit  er  geschick- 
ter Weise  zu  hintergehen  wusste,  auch  waren,  war  es  für 
ihn  dennoch  ein  heftiger  Schlag.  Aber  nach  den  ersten 
Augenblicken  des  Schmerzens  bemühte  er  sich ,  die  seinem  ; 
Blicke  anstössigen  Lücken  wieder  auszufüllen  und  bald  hatte  , 
er  nichts  mehr  zu  beweinen. 

Durch  ihn  gelangte  die  Sammlung  der  Incunabeln,  der  ] 
editiones  principes  und  der  auf  Velin  gedruckten  Bücher  zu  j 
solcher  Bedeutung ,  dass  sie  das  Berühmteste  dieser  Art  weit 
übertrafen.    Ausserdem  hatte  er  ein  autograpliisches  Album 
unternommen,  und  hatte  am  Ende  des  cer.  dechausse'e  die  ^ 
Werke  gesammelt,  deren  Bände  durch  den  Salamander  Franz'a 
des  Ersten ,  die  verschlungenen  Ziffern  Heinrichs  II.  und  der 
schönen  Diana  von  Poitiers,   die  beiden  umgekehrten  C  von 
Karl  IX. ,  das  Zeichen  des  berühmten  De  Thou ,  den  Wahl- 
spruch Colberts  in  historischer  Hinsicht  merkwürdig  waren; 
alle  jene  Bände,  die  Grollier  zieren  Hess,  oder  die  aus  den 
geübten  Händen  von  Derome  und  Pasdeloup  hervorgingen. 

Hier  war  es,  da  sein  Freund  VanHullhetn  ihn  in  seinen 
Studien  überraschte;  hier  fand  man  ihn  oft  sogar  während 
der  Ferien ,  denn  er  war  immer  bereit,  allen  Fragen  zu  ant- 
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Worten ,  alle  Bedürfnisse  zu  befriedigen.  Sein  Leben  war 
eine  lange  und  unaufhörliche  Aufopferung.  Er  hielt  den 
Bibliothekar  für  einen  Mann,  der  durch  sein  Amt  dem  Pu- 
blikum sich  verschrieben  habe,  Arbeiten,  die  ihm  selbst 
Ruhm  bringen  könnten,  von  sich  weisen  müsse,  um  die  An- 
derer zu  erleichtern,  gleichwie  Moses  die  Hebräer  bis  zur 
Grenze  des  gelobten  Landes  führte,  ohne  dasselbe  selbst  be- 
treten zu  dürfen. 

Als  ich  in  nähere  Berührung  mit  ihm  kam ,  war  er  etwas 
über  68  Jahre  alt,  ein  sehr  frischer,  gewandter,  gut  aus- 
sehender Greis,  mit  zuvorkommendem ,  doch  etwas  zerstreu- 
tem Wesen;  noch  sehe  ich  ihn  vor  mir  stehen  gepudert,  in 
blauen  Hosen  und  blauem  Frack,  an  dessen  Knopfloch  un- 
merkbar ein  oft  vergessenes  rot h es  Bandchen  geknüpft  war. 
Ich  sehe  ihn ,  wie  er  von  einer  Masse  von  mehr  oder  minder 
rücksichtslosen  Leuten  gedrängt,  einem  halben  Dutzend  von 
Beamten  Befehle  ertheilte,  zwanzig  Mal  die  oberen  Galerien 
und  bis  unter  das  Dach  hinaufsteigend  und  durch  einen  ver- 
steckten Gang  verschwindend,  um  gleich  darauf  durch  eine 
andere  geheime  Thüre,  ein  Buch  in  der  Hand,  wieder  zu 
erscheinen. 

Diese  Bewegungen  setzten  den  ehrwürdigen  Dibdin  in 
Erstaunen,  einen  begeisterten  Bücherfreund,  der  seinem 
Feuer  ein  wenig  liebenswürdige  Zerstreutheit  beizumischen 
wusste  und  von  Crapelet  mit  übermässiger  Strenge  benrtheilt 
worden  ist.  Der  Bibliothekar  von  Lord  Spencer  fand,  dass 
der  des  Königs  von  Frankreich  zu  viel  von  seiner  eigenen 
Person  abzahle. 

Es  giebt  unter  seinen  Zeitgenossen  wenige  Gelehrte,  die 
ihm  nicht  eine  kostbare  Belehrung  oder  die  Lösung  eines 
Zweifels  verdankten  und  die  nicht  seine  Höflichkeit  und  seine 
unermüdliche  Gefälligkeit  zu  rühmen  sich  gedrungen  fühlten. 

Unwillkürlich  in  das  Vertrauen  der  Schriftsteller  des 
Tages  gesetzt,  kannte  er  die  starke  und  die  schwache  Seite 
ihrer  Gelehrsamkeit  und  hätte  hierin  die  beissendsten  Eröff- 
nungen machen  können.  Aber  selten  erlaubte  er  sich  derlei 
Sticheleien ;  sein  Glück  bestand  vielmehr  darin,  den  Fremden 
irgend  eine  Seltenheit  zu  zeigen,  wie  z.  B.  die  erste  Aus- 
gabe des  Eustathius  oder  Plinius  auf  Velin.  Den  Belgiern, 
seinen  Landsleuten ,  wies  er  mit  Zuvorkommenheit  die  Dnicke 
von  Martin  aus  Alost,  von  Johann  von  Westphalen,  von  Co- 
lardMansion,  den  ersten  von  Plantin  in  Antwerpen  gedruckten 
Band,  das  erste  in  Belgien  mit  Kupfert  afein  versehene  Buch  u.  s.w. 

(Beichluis  folgt.) 
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Ueber  die  auf  der  Leipziger  Stndtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Fluiden  sex. 

Ein  Beitrag  Tür  die  Ausgabe  derselben  von  Pertz  (Monum. 

Genn.  I  337-415). 
(Fortsetzung) 

Peri%  375.  4.  ecclesiae  —  Cod.  Lips.  acccleslae.  5.  et 
Liutbertus  —  Decembris  —  et  fehlt.  Die  übrigen  Worte  feh- 
len im  Texte  und  sind  erst  am  Rande  später  nachgetragen. 
[Für  Liutbertus  steht:  luitbertus.]  Ausserdem  stehen  Im 
Texte  die  Worte:  et  per  totum  deineeps  annum  uacaiiit  epi- 
geopatus.  6.  synodus  —  sinodus.  7.  colleeta  —  colletta. 
8.  diligenter  —  dilienter.  9.  directi  —  diretti.  JJ.  infi- 
ciantes  —  inficientes.  assertiones  rationum  —  assercionibtis 
racionum.  12.  opposuerunt  —  obposuenint.  comprehensas  — 
conpraehensas.  13.  Guntharitim  —  gundharlum.  Thiotgati- 
dum  Trevirensera  —  theotgaiidiim  treuerensem.  15.  aedis  — 
fehlt,  lö.  synodum  —  sinodum.  IS.  assertionibus  —  asser- 
cionibus. scripturam  —  in  venire  — -  fehlt.  26.  synodalia  — 
sinodalia.  2h.  Hludawici  —  hlitdiiutiici.  30.  enervatione  — 
enervacione.  31.  Teutperga  —  theuperga.  Waltruda  —  tiuat- 
druda  [corrigirt:  uualtdriida]  32.  sed  et  —  et  fehlt  im  Texte 
und  ist  nachcorrigirt.  Gunthariura  —  gundhariiim.  35.  re- 
nuimus  —  rennnimus.  36.  svnodo  —  sinodo.  40.  sunt  — 
sieut.  Sic  completum  —  sieque  conplettum.  44.  synodo  — 
ainodo  [so  auch  später]. 

376.  2.  custodiens  —  custodians.  3.  catalogo  —  catha- 
logo.  Depositums  —  deposicionis.  5.  sanetiente  ~  san- 
ciente.  7.  synodo  —  Thietgando  —  sinodo  —  Theutgaudo. 
lndictionem  —  indiccionem.  10.  et  nunc  —  fehlte  im  Texte 
und  ist  erst  hineincorrigirt.  11.  dampnandam  —  damnandam. 
12.  faventem  —  favente.  13.  Theutgaudtim  —  Teutgaudum. 
14.  Agryppinae  Coloniae  —  agripinae  colobiae.  nunc  — 
fehlte  im  Texte;  später  hineineorrigirt.  15.  Hlutharü  — 
hlotharii.  Theutpergae  —  theutpergi.  17.  nichilque  —  ni- 
hilque.  IS.  senteneiam  —  sententiam.  19.  Busonis  —  bo- 
sonis.  22.  quibus  —  fehlte  im  Texte;  später  hineincorrigirt. 
sanotiones  —  sanciones.  24.  sacerdocii  —  sacerdotii.  27.  re- 
stitutionis  —  restitueionis.  29.  sq.  prolatam  fulsse  senten- 
tiam, eisdem  —  prolata  fuisset  sententia,  eidera.  31.  Cun- 
tharii  —  gundharii.  33.  si  a  capite  —  ai  capite.  34.  dam- 
pnatione  —  damnatione.  3*.  infamis  —  infanis.  40.  Kngil- 
drudam  —  Ingildrudem.  Busone  —  bosone.  41.  discurrit  — 
fehlt.    42.  contumaciam  —  contumaces  eam. 

377.  4.  praesumpserit  —  presurapserit,  erste  Lesart; 
corrigirt:  presumpserint.    5.  officium  —  ofßtitim.    6.  acces- 
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■oft  —  fehlt.  10.  Englldrudae  —  Ingildrude.  11.  beati 
Petri  —  fehlte  tm  Texte;  nachher  hineincorrigirt.  specla- 
liter  —  spetialiter.  13  b.  sentenciis  —  sententiis.  16.  ira- 
minentium  —  inminentium.  IS.  dampnati  —  damnati.  20. 
Nicoiao  —  JNicalo  fcorrigirt:  NicalaoJ.  Guntharius — Theut- 
gaudus  —  gundhariiis  —  theotgatidus.  21.  ivimus  —  ibimus. 
23.  addicentibus  —  adicientibus.  27.  suppliciter  —  subpli- 
citer.  28.  probabilius  esset  libenter  —  probabiliter  libenter. 
29.  ebdomadas  —  epdomadas.  niclnl  —  ntt-  30.  pnblico  — 
bublico.  31.  excusabiles  —  cxcausabiles.  33.  hostiis — ostiis. 
35.  opprimere  —  obpriraere.  intercapedine  —  intercampe- 
dine.  36.  synodo  —  sinodo-  37.  disputationis  discretione  — 
disputacionis  discrecione.  auctoritate  probationis  —  auctori- 
tatum  probatione.    40.  darnpnare  —  damnare.    42.  dampnato 

—  damnato.  anathematizato  —  anathemato.  43.  praecipüa- 
tur  —  precipitabatur.  44.  sentenciam  —  sententiam.  46.  con- 
tempnirnus  —  contcmnimus. 

378.  3.  sentencia  —  sententia.  9.  vota  —  nota.  11.  sl 
elatio  —  sine  latio.  12.  nimirtim  —  niniiura.  improbitate 
compulsi  —  inprobitate  conpulsi.  14.  viliUtis  —  utilitatis. 
17.  Guntharius  Coloniae  —  gundhariiis  colenie.  IS.  recon- 
cüiationis  —  reconciliacionis.  19.  gratia — gratiam.  profectus, 
in  —  profectus  est  in.  22.  id  est  puella  —  fehlt  im  Texte; 
als  Glosse  über  der  Zeile  steht:  .f.  puella.  27.  Karolus  — 
carolus.  Dusiacam  —  dusicam.  Septembri  —  septembre. 
31.  idonei  —  fehlt  im  Texte;  ist  durch  Correctur  am  Rande 
nachgeholt.  32.  Karoli  —  von  hier  an  hat  die  Handschrift 
das  erste  mal  diese  Schreibart.  Engilramnum  — «  fcngilram- 
mum.  33.  Liutbertum  —  luitbertum.  35.  Guntharius  Colo- 
niae —  Gundhariiis  colinie.  [Uebrigens  ist  der  Satz:  Gun- 
dhariiis —  invenit  von  alter  Hand  durchstrichen.]  39.  Ful- 
densis  —  flundenais.  tocius  —  totius.  40.  egregius  —  egreius. 
hystoriographus  —  historiogravus. 

379.  2.  Decessit  eodem  —  Decessit  autem  eodem.  4.  Hlo- 
tharium  —  hludharium.  5.  Franciam  —  frantiam.  7.  Agryp- 
pinam  —  aripinam  [corrigirt:  agripinamj.  8.  Galliam  —  ga- 
liam.  9.  Agryppinam  —  agrippinam.  10.  Hluthario  —  In— 
dhario.  15.  Romani  pontlficis  —  pontificis  Romani.  16.  Italiae 

—  fehlte  im  Texte;  ist  über  der  Linie  nachcorrigirt.  17. 
Hlotharium  —  hludharium  [so  überhaupt  meistens],  reno- 
vandam  —  fehlt.  20.  regi  —  fehlt.  27.  Carlmanno  —  karl- 
manno  [so  auch  weiterhin].  28.  Thuringiam  —  thuringam. 
quoscumque  —  quosque-  31.  Heinrictim  —  heimricum.  35. 
restrinxit  —  restinxit.  36.  proeul  dubio  —  pro  dubio.  37. 
Guntboldus  —  gundboldus.  39.  Novembrio  —  Novbr.  45.  Bul- 
garum  Radesponam  —  tiulgarum  radesbonam. 

380.  1.  Bulgartim  petitionibus  —  uulgarum  peticionibus. 
Krraenrichum  —  ermenricum.    2.  et  —  ac.    10.  communica- 
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toribus  —  comnlcatorlbus.  11.  aecclesiae  —  ecclesie.  14.  Ru- 
odbertua  —  Ruothberttis.  17.  aequiparari  —  aequiperari. 
20.  Theotgaudi  et  GiintharH  —  thiotgaudi  et  gundharii.  23. 
Wormatiam  —  uuormaciam.  24.  aecclesiastica  —  ecclesia- 
stica.  27.  reperiens  —  repperieni.  29.  peticionis  — ■  peti- 
tlonis.  32.  ymbriiira  —  imbrium.  33.  dampnura  —  damntim. 
39.  partium  —  parcium.   40.  Rastizi  —  rastici. 

9B1.  1.  Behemis  —  beheimis.  3.  Gundacar  —  Cundacar. 
5.  Raatizen  —  rasticen. 

Zweite  Mj  a  c  u  n  e. 

394.  37.  aecclesiamm  —  ecclesiarura.    39.  Ire  —  fehlt« 

395.  2.  apparicione  —  apparitione.  3.  Februaril  —  de- 
cemb.  6.  Nordmannos  —  nordmannus.  9.  urbis  reataurari  — 
citütatis  restauriri.    17.  Nortmanni  —  Nordmann!,  rounitione 

—  municione.    19.  urbis  —  ciuitatis.    21.  Walach,  Meten sis 

—  vualah.  mettensis.  22.  Nortmanni  —  Nordmanni  [so  auch 
weiterhin].  25.  aecclesiis  —  ecclesiis.  29.  Reno  —  hreno. 
32.  de  Italia  per  —  so  auch  der  Text  der  Handschrift;  am 
Rande  sind  jedoch  die  Worte  tarn  imperator  f actus  [welche 
sich  bei  Freher  finden]  als  nach  Italia  gehörig,  von  späterer 
Hand  eingeschaltet.  Baioariam  —  baiouuariam.  34.  Worma- 
tiam —  uuormaciam.  35.  ex  —  et.  sui  —  fehlt.  [Die 
Worte:  recepli*  —  Maiarum  fehlen  im  Texte,  und  sind  erst 
am  Rande,  aber  von  alter  Hand,  nachgeholt.]  37.  Lango- 
bardis  —  longobardis. 

396.  3.  Baioarii  —  baiouuarii  [so  auch  weiterhin],  orien- 
tali  parte  Reni  —  orientali  hreni.  4.  Antrinacham  —  antri- 
nacha.  6.  Arnulfo  —  arnolfo.  7.  Heinrico  —  heimrico.  cum 
manu  —  manu  cum.  9.  quandam  —  quedam.  11.  nobilissi- 
mum  —  nobilissimi.  17.  impcdirent  —  inpedirent.  21.  eo- 
rum  cum  ipsis  regibus  —  ipsis  cum  eorum  regibus.  22.  Go- 
dofrido  —  gotafrido.  23.  principibus  —  fehlt  im  Texte; 
steht  zur  Erklärung  am  Rande.  31.  tonitruo  concrepante  — 
tonitrua  concrepente.    35.  aequali  —  equale.    39.  grossitudo 

—  crossitudo.  40.  circundari  —  circumdari.  41.  effractis  — 
efractis. 

397.  2.  obsederant  —  obsiderant.  4.  equitando  —  aequi- 
tando.  5.  nisi  —  ni.  9.  pertaesus  —  pertesum.  21.  laetl 
versabantur,  cum  —  leti  in  simul  versabant,  tum.    24.  est 

—  fehlt.  27.  computavimus  —  computamus.  30.  redeunti  — 
redeundi.  31.  inter  Saxones  et  Thuringos  —  inter  aaxonibus 
et  thuringis.  33.  Heinrici,  et  Eginone  —  heimrici.  etegino. 
36.  immanis  —  inmanis.  37.  Norica  —  baiouuaria.  ut  — -  iU 
ut.  40.  Wormatiam  —  uuormaciam.  44.  Hetnricua  quoque  — 
Heimricus  quippe. 

(Beschlusi  folgt.) 
Verleger  :  T.  O.  fVeigel  io  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Meiser. 
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IVenaufgcfundene  Brachstücke 

deutscher  nnd  lateinischer  Dichtungen  des  Mittelalters. 
(Mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Neuss  in  WUrzborg,) 

I. 

Bruchstücke  einer  \  or-Wolfram'schen  poetischen 
Bearbeitung  der  Willehnlmssage. 

Bei  der  Durchsicht  der  älteren  Raths-Archivalien  der  Stadt 
Kitzingen  im  Jahre  1838  entdeckte  ich  an  einer  Hospital- 
rechnung  vom  Jahre  1613  einundzwanzig  Pergamentfalze, 
welche  nach  der  mühevollen  Arbeit  der  Zusammensetzung  und 
Reinigung  vier  Blätter  einer  8"  hohen  und  5"  6"'  breiten, 
zweispaltig  beschriebenen  und  am  Rande  mit  feinen,  kolo-» 
rirten  Abbildungen  versehenen  altniederdeutschen  Pergaraent- 
handschrift  des  13.  Jahrhunderts  ergaben.  Durch  den  Mangel 
von  drei  Falzen  sind  leider  zwei  dieser  Grossoktavblätter 
verstümmelt  und  ausser  Zusammenhang  gebracht  worden« 
Die  Verse  des  auf  denselben  enthaltenen  Gedichtes  sind 
nicht  abgesetzt,  sondern  nur  bisweilen  durch  Punkte  und 
Striche  bezeichnet;  jede  Spalte  zählt  42 —  43  auf  farbigen 
Linien  stehende  Zeilen.  Die  Initialen  der  einzelnen  Ab- 
schnitte sind  mit  rother  oder  grüner  Ftrbe  bemahlt  und  un- 
terstrichen. Die  kleine  runde  Schrift  ist  bräunlichschwarz, 
hie  und  da  mit  Rasuren  und  Berichtigungen  von  einer  vlel- 
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leicht  gleichzeitigen  Hand.  Diese  vier  Pergamentblätter  ent- 
halten nun  einzelne  Bruchstücke  einer  alten  1 ) ,  aus  einem 
französischen  Originale  in  niederrheinischer  Sprache  und  in 
noch  ziemlich  roher  und  trockner  Manier  verfassten  poeti- 
schen Bearbeitung  der  Heldensage  vom  heiligen  Wilhelm  von 
Narbonne,  welche  später  Wolfram  von  Eschenbach,  jedoch 
in  einem ,  wie  es  scheint,  mannichfach  veränderten  Plane ,  so 
kunstreich  ausführte.  Das  erste  Blatt  unserer  Bruchstücke 
führt  uns  mitten  auf  das  Schlachtfeld  vor  Orange : 

Der  König  „Deframe*)  hief  XXX.  boi tonne, 
und  XX.  graile, 
und  XXX.  bornre  blafcn, 
und  V.  M.  trompen, 
und  M.  Unibor  flan; 
aldon  fi  den  archant, 
und  daz  lant 
biben  uberal, 
und  marine, 

und  die  diefen  tale  der  donen. 

fidre  adamf  geciden 

fach  man  nie  vclt, 

daz  fo  fere  det  ze  vorchten." 

Der  König  Margot  van  Bosindant  wird  von  Willehalm 8) 
im  Kampfe  erschlagen« 

„Do  quam  der  Harke  koninc  margot  van  bofindanl,4) 

ez  en  waf  nit  man  fo  vraifleliche  bif  hin  in  orgent, 

van  (lorf  van  orcaiTe  hielt  er  daz  koncriche, 

und  de  crone  van  dem  lande  geweldekelichc, 

boben  daz  apgrunde,  dar  de  winde  waffen, 

dar  fait  man,  daz  lucifer  ingie. 

über  daz  conkeriche  ilt  keine  wounonge, 

dane  wilde  dycre,  ferpent  und  luitoun  u.  s.  w.w 


1)  Selbst  Sparen  von  Alliteration  zeigen  sich  noch ,  z.  B.  folebe 
flege  rian. 

2)  Terramer  bei  Wolfram,  Lacbm.  Ausg.  401.  28? 

3)  Wilhelm  und  Rennewart  sind  in  unsern  Fragmenten  immer  nur 
mit  den  Anfangsbuchstaben  G.  und  R.  bezeichnet.  Einmal  steht:  „G. 
mit  corter  nafe."  Wilhelm'a  Schwert  heisst  Joiouse.  (Lachm.  Ausg. 
37.  10.) 

4)  Bei  Wolfram  lautet  die  Stelle  also  (Lachm.  Ausg.  35.  3) : 

Der  Künec  Margot  von  Pozzindant, 
Orkeile  biez  fin  ander  lant, 
daz  fo  nah  der  erden  orte  liget, 
da  niemsn  lurbaz  buwes  pfliget, 
und  da  der  tagefterne  uf  get, 
i'o  nah ,  fwer  da  ze  fuoze  ftet, 
in  dunet  daz  er  wol  reichte  dran. 
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Margot  Ist  Renne  wart  s  Neveu,  Auch  der  „vrowe  Guiborg 
in  ir  kemnoten"  wird  erwähnt. 

Das  zweite  Blatt  handelt  vom  Zweikampfe  Rennewarts  mit 
dem  Konige  Walegrape : 

„Der  conc  walegrape  waf  der  groefte  man  ain, 

den  man  in  L  conkricben  mouchte  winden  de  kain. 

crufclccht  waf  iin  har, 

VX  voeffe  hat  er  an  der  lenge  gar, 

aine  cappe  hat  er  an, 

kein  wappcn  moucht  im  nit  gefcaden, 

in  fin  hat  er  ainen  crauwel  mit  keten  beflagen, 

woul  L  man  hat  er  dermite  derflagen  u.  s.  w." 

Der  König  Sinagon  kämpft  mit  Bertram  Der  fünfzehn 
Fuss  grosse  Riese  Baudus  schlägt  das  Heer  der  Christen  in 
die  Flucht. 

III.  Blatt:  Rennewart  schlägt  mit  seiner  Eisenstange  („Er 
treit  aine  ftange  mit  yfen  beflagen,  in  meuchten  II. ort  nit 
getragen")  auf  fünf  Schläge  sechszig,  auf  sieben  Schläge 
hundert  Heiden  nieder,  befreit  die  in  einem  mit  goldnem 
Mäste  gezierten,  von  fünfzig  Türken  vertheidigten  Schiffe 
gefangenen  Ritter  Bertran,  Gnrlin,  Guizars,  Gautiers  van 
Termes ,  van  Comarcis  und  Girart  (Lachm.  Ausg.  415),  todtet 
Alquidant,  Samuel,  Samul  und  Samuant  sammt  ihren  Rossen 
(Lachm.  Ausg.  413.  25.)  und  die  Könige  Morinde  van  Daraas 
(Lachm.  414.  Morende)  und  Estele.  Des  letztern  berühmtes 
Robb  Appelgra  schenkt  er  dem  Bertran. 

IV.  Blatt:  Wilhelm  verwundet  den  König  Defrarae  und  er- 
schlagt den  König  Borel  van  Babilone  (Pnrrel,  Lachm.  425) : 

„Der  conc  borel  van  babilone  quam  gerant  dor  den  ftrit, 

er  droek  ain  marcel  van  finem  fiabele  in  der  cit, 

er  waf  gewapent  van  aincm  luitoun  hout  alfo, 

geiner  hande  wapen  moucht  im  gewiennen  do. 

fine  XIV  foune  die  waren  do, 

jeffeliche  droek  ainen  groiTen  vlegcl  fuwar 

van  couper  dar. 

ii  waren  fuarz  olfe  tuvelc  vraiflelich. 

er  floec  dot  guion  van  monforel, 

Reinier  van  anjou  und  girart  van  bordel. 

of  den  archant  det  er  van  bloete  grofTen  vloeff. 

G.  fal  al  fin  hcre  verliefen ,  in  helfe  god  mit  fimc  goele  groff. 

u.  s.  w." 

Der  König  Acrapars  ermuntert  seine  vor  Rennewart  flie- 
henden Truppen  zum  tapfern  Widerstande: 
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,,of  aincm  phelcl  faz  er  der  vorder  Konc  acraparf, 

er  waf  der  vreiffelicfte  man, 

daz  Li  indem  man  geiibet  waf. 

er  hate  daugen  rot  alf  ain  cole, 

und  ain  bubele  of  der  nafen  oben, 

de  cene  fearph  alf  aine  worin e  gar, 

de  hout  waf  iro  hart, 

im  mouchte  kein  wapen  gewinen  daz  je  wart  u.  s.  w.*« 

Soweit  reichen  die  Sehl  ach  tscenen  der  aufgefundenen 
Bruchstücke ,  deren  von  der  Wolfram'schcn  Bearbeitung  ab- 
weichende Darstellung  den  Verlust  der  ganzen  schonen  Hand- 
schrift dieses  zur  Zelt  anonymen  Gedichtes  sehr  schmerzlich 
empfinden  lässt.  Sollten  vielleicht  diese  Fragmente  jener 
«raten  und  bisher  verloren  geglaubten  Übersetzung  der  Wil- 
lehalmssage angehören,  welche  Wolfram  bei  seiner  Dichtung 
zum  Vorbilde  diente?1)  Einige  Wahrscheinlichkeit  gewinnt 
diese  Conjectur  durch  den  Ort  der  Auffindung  unserer  Frag- 
mente in  Kitzingen.  Nach  der  Säcularisation  der  dortigen 
Benediktinerinnen-Abtei  im  Jahre  1544  wurden  nämlich  (wie 
mich  zahlreiche  Beispiele  belehrten)  die  meisten  Handschrif- 
ten (Missal-  und  Choralbücher,  lateinische  und  deutsche 
philologische  und  theologische  Werke  n.  A.)  dieses  einst  10 
blühenden  Stiftes  zerstreut  und  zu  verschiedenartigem  Ge- 
brauche, vorzüglich  zu  Decken  und  Falzen  von  llotpital- 
Rechnungen  (einer  aus  dem  Kloster  hervorgegangenen  und 
von  demselben  unterhaltenen  milden  Stiaung)  verwendet. 
Die  Bibliothek  dieses  Klosters  aber,  von  der  Aebtissinn 
Bertha  III.,  einer  Tochter  des  gesangliebenden  ersten  Nürn- 
berger Burggrafen  Gottfried  von  Hohenlohe2),  um  1130  ge- 
gründet, war  von  der  heiligen  Elisabeth3),  welche  nach  dem 
Tode  ihres  Gemahls ,  des  Landgrafen  Ludwig  von  Thüringen, 
aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben,  im  Jahre  1228  zu  ihrer 
Tante,  der  Aebtissinn  Mechtild  von  Meran  nach  Kitzingen 
flüchtete,  mit  vielen  Pergamentmanuskripten  bereichert  wor- 
den. Und  Wolfram  von  Eschenbach  selbst,  der  wandernde 
Ritter  und  Sänger,  hatte  längere  Zeit  zu  Kitzingen  bei  der 
ihm  befreundeten  Familie  der  Dynasten  von  Wildberg,  welche 
damals  das  Amt  von  Schirmvögten  des  genannten  Klosters 
bekleideten,  verweilt.*; 

1)  WMehalm ,  Lachm.  Ausg.  3.  8.  Lantgraf  von  Dürngen  Uerman 

tet  mir  diz  mmer  von  im  bekant. 

2)  Vgl.  Gcrvinus  histor.  Werke  III.  59. 

3)  8.  Jtuti  Leben  der  beil.  Landgräfinn  Elisabeth  S.  69. 

4)  WoMram  scheint  einen  grossen  Tbeil  seines  Panifals  and  Wil- 
helms in  Franken  gedichtet  zn  haben,  indem  er  sich  häufig  Anspie- 
Hmgen  aaf  Personen  -  and  Orts-Namen  dieses  Landes  erlaubt  So  ge- 
denkt er  des  Grafen  von  Wertheim,  Parzif.  .184.  4.;  des  Spesshartwaldes, 


Digitized  by  Google 


8S5 


Leicht  möglich  also ,  dass  auf  die  eine  oder  andere  Weise 
die  Handschrift  des  Willehalmliedes,  welcher  die  aufgefun- 
denen vier  Blätter  angehören,  in  die  Klosterbibliothek  ge- 
kommen, und  nach  der  Säkularisation  der  Abtey  von  einem 
unwissenden  Buchbinder  iu  Decken  und  Falzen  zerschnitten 
worden  ist.  Genauer  im  Kittinger  Archire  vorgenommener 
Nachforschungen  ungeachtet  konnte  ich  bis  Jetzt  andere  der 
untergegangenen  Handschrift  an  gehörige  Bruchstücke  nicht 
auffinden. 

■   M  

II. 

Fragmente  einer  Handschrift  fflthAr?». 

Einer  mit  kolorirten  Federzeichnungen  getieften  Papier- 
handschrift des  15.  Jahrhunderts  mit  dem  sehr  ergötzlichen 
Doligamus  «.  Carmen  de  mulier  um  axtutia  et  fraudibue  a 
Mag.  Jdolpho  anno  1319  compositum  und  Ocid'e  carmma 
omatoria,  fand  ich  13  dem  14.  Jahrhunderte  an  gehörige  Per- 
gamentblätter beigebunden,  deren  erstes  einige  Lieder  des 
berühmten  Wartburgsingers  Clinsor  uz  Ungirlant,  die  übri- 

Sen  eine  Reihe  Nithartücher  Gedichte  enthielten.  Die  Ent- 
ecknng  dieser  letztem  in  Wfirzburg  war  mir  um  so  erfreu- 
licher, als  durch  dieselben  die  Existenz  einer  früher  in 
Franken  vorhandenen,  sehr  werthvollen  Handschrift  dieses 
der  Sage  nach  der  noch  jetzt  dahier  blühenden  Familie  der 
Freiherren  von  Fuchs  (vgl.  Flöget  s  Gesch.  der  Hofnarren 
S.  264;  Hormayr**  Gesch.  von  Wien  VI.  1.  50)  entsprosse- 
nen, durch  seine  treffliche,  sinnreiche  Darstellung  des  Volks- 
lebens jener  Zeiten  und  durch  glücklich  erfundene  Melodieen 
allgemein  beliebten  fränkischen  Minnesängers  (vgl.  Oberthür'e 
Minnesänger  Frankens  S.  31)  beurkundet  wurde.  Die  aufge- 
fundenen Blätter,  von  8"  Ii'"  Höhe  und  6"  Breite,  ent- 
halten mit  schöner,  deutlicher  Schrift  auf  zwei  Kolumnen 
29 — 30  nicht  abgesetzte,  sondern  in  dem  fortlaufenden  Kon- 
texte nur  durch  Punkte  und  dünne  Striche  bezeichnete  Vera- 
Zeilen.  Die  einzelnen  Lieder  beginnen  mit  einem  rothen 
Initialen  und  bisweilen  mit  der  Rubrik:  Ein  ander  Uet.  Ein 
ander  don  und  Her  Nilhart. 

In  der  Aufeinanderfolge  sowie  im  Tente  selbst  bieten  die- 
selben nicht  nur  zahlreiche  und  bedeutende  Abweichungen 
von  den  bisher  bekannt  gewordenen  Handschriften  Nithart's 
zu  Heidelberg,  Paris  und  Riedegg,  sondern  auch  mehrere 
in  diesen  Mamiscripten,  sowie  in  Beneckc's  Ausgabe  fehlende 
Gedichte.    Als  Proben  mögen  die  beiden  Lieder  stehen: 


Parzif.  216.  12.  Willen.  96.  16.  ond  377.  25;  des  Schlosses  Wildberg, 
l»arzif.  230.  13»;  dar  Stadt  Kitringen,  Will.  386.  2«.  u.  s.  w. 
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1)  Si  frage ii t  wer  Ii  lie  du  leiden richc, 
der  ich  fo  hovelichen  gifungen? 
Ii  wont  in  tulfchen  landen  licherliche, 
daz  fag  ich  den  alten  und  den  jungen, 
fi  ill  menge  in  kreüTe,  der  ich  diene, 
von  dem  phade  unz  uf  den  fan, 
von  El  falle  in  Ungerlant, 
in  der  engi  ich  fi  vant, 
ii  iil  noch  zwifchen  Paryf  und  Wicnne 
ü  ift  mir  lieber  denne  ich  ir, 
liep  ilr  du  liebe  mir. 

2)  Her  Nithart  hat  gifungen9 
daz  ich  in  halfen  wil, 
durch  minef  nefen  willen, 
dcf  nefen  er  bifchalt, 
liez  erz  unbetwungen, 
ef  iil  im  gar  ze  vil. 
enpflege  er  finer  grulle, 
und  het  ouch  die  giwalt; 
ef  iil  ein  fchclten  daz  mich  fruoden  lezzet, 
wirt  du  weibelruote  mir  giwezzet, 

ich  trenne  in  uf ,  daz  man  wol  einen  feflel  innin  fezzet. 

(Wird  fortgesetzt.) 


Biographische  Notlx 

über 

JToh.  Bas.  Bern.  Van  X*raet9 

Conservateur  der  königl.  Bibliothek  zu  Paris,  .Mitglied  des  französischen 
Instituts,   Correspondent  der  Academie  zu  Brüssel,   u.  s.  w. , 

geboren  zu  Brügge  den  29.  July  1754  und  gestorben  zu  Paris 

den  5.  Februar  1837; 

vorgelesen  in  der  öffentlichen  flitzung  der  Brüsseler  Academie, 

den  16.  Dezember  1839. 

(Beschluss.) 

Bei  Meermaris  Bucherversteigerung  hatte  er  um  einen 
überaus  hohen  Preis  das  einzige  Exemplar  kaufen  lassen, 
das  man  dem  Johann  Brilon,  Kalligraphen  aus  Brügge,  zu- 
schrieb und  das  man  für  verloren  hielt,  ehe  es  Van  Hulthem 
wieder  entdeckte.  Alsbald  lud  er  mich  ein,  mich  vor  dioser 
Reliquie  niederzuwerfen;  ich  kam  unverzüglich  nach  Paris, 
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allein  hie  befand  sich  in  ich  weit»*  uichl  welcher  Lade,  und 
erst  bei  meiner  dritten  Heise  konnte  er  es  mich  mit  eigenen 
Händen  greifen  lassen.  Im  mich  zu  entschädigen,  hatte  er 
mir  eine  unedirte  Comödie  von  Laujon:  „die  ersten  Buch- 
drucker" gegeben,  mit  der  Mitte,  sie  in  Belgien  aufrühren 
zu  lassen,  aber  dieser  bibliologische  Versuch  in  Dialogen  war 
nicht  mehr  für  die  Scene  geeignet. 

Die  königliche  Bibliothek  zu  Paris  (sie  erhielt  diesen  Titel 
nach  der  Restauration  wieder)  war  der  Berührungspunkt  aller 
fremden  Gelehrten.  Durch  die  gefallige  Vermittlung  Van 
Watts  traten  sie  in  Verbindungen,  jener  Förmlichkeiten 
entbunden,  welche  die  Menschen  verhindern,  sich  gegensei- 
tig kennen  zu  lernen  und  gegenseitig  zu  bilden.  Er  war 
erfinderisch,  ihnen  tausend  kleine  Dienste  zu  erweisen,  ent- 
weder den  Kintritt  in  das  Cabinet  ton  Denon  zu  verschaffen, 
oder  den  Zutritt  zu  den  Soireen  von  Miliin  oder  Langlcs. 
oder  ein  Billet  in  die  Sitzungen  des  Instituts,  und  diess  alles 
mit  der  bescheidensten  Anspruchlosigkeit. 

Die  wenigen  Augenblicke  seiner  Müsse  widmete  er  der 
Freundschaft  oder  unschuldigen  V  ergniigungen.  Beinahe  jeden 
Sonntag  speiste  er  bei  den  Herren  Debure ;  täglicli  ging  er 
in's  Italienische  Theater,  um  sich  \on  des  Tages  Mühen  zu 
«■rhnlen,  dann  besuchte  er  Lambrechts ,  Gregor  oder  Lan- 
junaie. 

Als  Lambrecht  seinem  Ende  sich  näherte,  so  drang  der 
Bischof  von  Blois  (er  hielt  fest  an  diesem  Titel)  so  sehr  In 
ihn,  zum  Jansenismus  überzutreten,  dass  der  ehemalige  Ju- 
stizminister ,  dieses  Dringens  müde,  dem  hartnäckigen  Be- 
kehrer sein  Haus  schloss.  Da  er  jedoch  nicht  im  Zerwürfniss 
mit  seinem  alten  Freunde  sterben  wollte,  gab  er  Van  Praet 
einen  Brief  an  Gregor,  der  ihm  aber  erst  nach  seinem  Tode 
übergeben  werden  sollte  und  worin  er  dem  Abt  sein  Be- 
dauern ausdrückte ,  ihn  von  sich  abgewendet  zu  haben ;  er 
erwarte  ihn  jedoch  ohne  Groll  bei  dem  Pere  Lachaise. 

Gregor  Hess  nicht  auf  sich  warten  und  zeigte  sich  dem 
Rendez-vous  getreu.  Unter  seinen  Vermächtnissen  war  eines 
für  Van  Praet:  dieser  schildert  den  trockenen  Charakter 
dieses  seltsamen  Priesters;  es  war  schlechtweg  ein  Exemplar 
von  Salltistius  von  Ibarra. 

Zu  den  Galeeren  des  Wissens  vemrthcil t,  hatte  Van  Praet 
kaum  die  Müsse,  für  seine  eigene  Rechnung  die  Feder  m 
ergreifen.  Dcranngeachtet  schrieb  er  innerhalb  viersehn  Jah- 
ren mehrere  wichtige  Werke  :  seine  zwei  Kataloge  von  auf 
Velin  gedruckten  Büchern,  Meisterstücke  von  Geduld  und  ge- 
nauester Gründlichkeit 1 ) ,    welches  Peignot  schon  I  K)4  er- 


1)  6  tom.  in  5  vol.  mit  Sop»l.  1822  u.  1828.  —  4  voll  1824  a. 
1826. 
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wähnte  >)  und  wovon  der  Verfasser  1811  und  1612  Proben 
gegeben  hatte;  Notixen  über  Colard  Mansion2)  und  über 
Louis  de  la  Gruthuyse1),  Stoffe,  die  er  bereits  in  seiner 
Jugend  behandelt  hatte,  und  das  Inventarium  der  alten  Bi- 
bliothek des  Louvre,  gemacht  im  Jahre  1373  durch  Gilles 
Maltet^  mit  historischen  und  kritischen  Noten  versehen4). 
Wie  naturlich,  waren  die  Herren  Debure  die  Verleger  dieser 
gelehrten  Werke, 

Im  Gefühle  der  Achtung  für  sein  Talent  und  seinen  Cha- 
rakter hatte  es  die  königliche  Academie  zu  Brüssel  schon  seit 
dem  8.  Mai  1S22  für  eine  Ehrensache  gehalten,  ihn  nnter 
ihre  Correspondenten  zu  zählen.  Säumiger  nahm  ihn  die 
Academie  des  inscriptions  et  belies  lettres  vom  Institut  de 
France  erst  den  19.  März  1830  in  ihren  Kreis  auf,  kurz  vor 
der  Revolution,  die  Frankreichs  Regierung  veränderte. 

Von  grossem  Unabhängigkeitssinn,  ein  wenig  republika- 
nisch, mehr  durch  die  Gewohnheiten  seines  Privatlebens,  als 
aus  Gmndsätzen,  freute  sich  Von  Praet  über  diesen  politi- 
schen Umsturz.  Er  erkannte  wohl  nicht,  dasa  sein  friedsa- 
mes Reich  auch  vom  Umsturz  bedroht  sei ,  dass  die  könig- 
liche Bibliothek  auch  ihre  Revolution  zu  bestehen  haben 
würde. 

Schon  lange  erhoben  sich  Klagen  über  den  Dienst  in  die- 
ser Bibliothek;  die  Verfertigung  der  Cataloge,  sagte  man, 
schöbe  sich  zu  lange  hinaus;  eine  Menge  Bücher  könnten, 
da  sie  nicht  eingetragen  seien,  eben  hiedurch  nicht  mehr 
gefunden  werden.  Man  zog  nicht  in  Betracht,  dass  diese 
hatalogredaction  eine  langsame  und  schwierige  Arbeit  sei»  und 
dass  die  Beschränktheit  des  Raumes,  die  Zahl  der  Stockwerke 
nothwendiger  Weise  die  Unordnung  fordern  mussten.  Uebri- 
gens  fand  sich  Van  Praet  in  dieser  unvermeidlichen  Unord- 
nung dennoch  vollkommen  zurecht,  und  seinem 
f  «einen  Verdiensten  war  man  Rücksichten  schuldig. 

Demungeachtet  ward  beschlossen,  dass  die  Repräsentativ- 
verfassung  der  Bibliothek,  die  bisher  von  einem  aus  den 
Conaervateurs  eines  jeden  Departement  bestehenden  Conseil 
verwaltet  worden  war,  verändert  werden  soUe.  So  hatte  es 
die  erweiternde  Bestimmung  des  Gesetzes  vom  25.  Vende- 
mi aire  des  Jahres  IV  gewollt.  Die  königliche  Ordonnanz  vom 
14«  November  1832  bestätigte  diese  Principien.  Aber  un- 
merklich suchte  man  sie  zu  verletzen  und  ganz  langsam  die 
bnreaiikratische  Centralisation  herbeizuführen,  die  am  Ende, 

1)  Suppl.  zum  Dictionnaire  raisonnu  de  bibliologie ,  Artikel  Van 
Praet.    V*n  Praet  hatte  beieiu  mehr  al«  2000  Notizen  gesammelt. 

2)  1829  in  8. 

3)  1831  ia  8. 

4)  1836  in  8. 
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trotz  des  allgemeinen  Widerspruchs  1 ) ,  durch  die  Ordonnanz 
vom  22.  Februar  1839  in  gesetzliche  Kraft  gesetzt  wurde. 

Van  Praet  betrübte  sich  hierüber,  fühlte  sich  innerlich 
in  seiner  persönlichen  Würde  verletzt,  und  durch  die  Ein- 
richtung eines  Lesecabinets  und  einer  gewohnlichen  Buch- 
handlung verdarb  man  ihm  seine  Bibliothek. 

Er  konnte  noch  nicht  voraussehen,  dass  Herr  Villemain 
bald  seine  Collegen  entschädigen  würde. 

Indess  fingen  die  Lehel,  welchen  er  trotzte,  an,  die 
Oberhand  zu  gewinnen.  Seit  18  Monaten  war  er  lässiger  im 
Institut,  weniger  pünktlich  in  der  Bibliothek;  er  hatte  auf- 
gehört, die  weiten  Säle  mit  Leichtigkeit  zu  durchrennen,  und 
eine  sinnreiche  Maschine  ersetzte  ihn  in  den  höheren  Gal- 
lerien.  Endlich  war  er  genüthigt ,  das  Bett  zu  hüten  und 
starb  den  5.  Februar  183/.  Herr  Daunon  sprach  eine  Ge- 
dächtnissrede auf  ihn  den  9.  August  1839  in  der  öffentlichen 
Sitzung  der  Academie  des  inscriptions 2).  Guignaud ,  der 
Uebersetzer  von  Creuzer*8  Symbolik,  hat  im  Institut  seinen 
Stuhl  und  CA.  le  Normant  in  der  Bibliothek  seine  Stelle 
erhalten.  Was  die  von  ihm  gesammelten  Ausgaben  von  Co- 
lartl Mansion  betrifft,  so  hatte  sie  Van  Praet  theils  der 
königlichen  Bibliothek ,  theils  seiner  Vaterstadt  Brügge  ver- 
macht. Sein  letzter  Gedanke  galt  seinem  Vaterlande.  Am 
9.  Juni  übergaben  seine  Neffen,  die  Herren  Paul  Devaux 
und  Julius  Van  Praet ,  würdige  Vertreter  des  Mannes,  jene 
kostbare  Sammlung  dem  Stadtrath  von  Brügge,  bei  welcher 
Gelegenheit  der  Gouverneur  der  Provinz  und  der  Bürger« 
meister  der  Stadt  Ueden  hielten ,  in  welchen  die  Verdienste 
des  Verstorbenen  gehörig  gewürdigt  worden  sind.  Van 
Praefs  Büste ,  auf  Kosten  des  Conservatoriums  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Paris  ausgeführt  und  von  demselben  der 
Staatsbibliothek  zu  Brüssel  übersendet,  ist  für  diese  eine 
ihrer  hauptsächlichsten  Zierden.  Der  gelehrte  Bibliograph  er- 
scheint als  ihr  Vorstand  und  denen,  die  sie  verwalten,  als 
Rathgeber  und  Beispiel,  dem  zu  folgen  ihre  angelegentlichste 
Sorge  seyn  wird. 

JBaron  v.  Melffenberg. 


1)  Lettre  des  conservateors  de  la  bibt.  royale  aor  K ordonnance  du 
22.  Fe>r.  1829,  relative  a  cet  Etablissement.  Pari«.  H.  Fournier,  1039, 
in  8. 

2)  V.  Revue  bibhographiqne  de  Querard  ,  da  Jailtet  1829,  pp. 
211-218. 
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Ucbcr  die  auf  der  Leipziger  ätadtbibliothek  befindliche 
Handschrift  der  Annales  Wulden*e9. 

Ein  Beitrag  für  die  Ausgabe  derselben  von  Poris  (Monum. 

Germ.  I.  337—416). 

(Beacklass.) 

Pertz  398.  ].  nalale  Do  mini  —  Cod.  Lips.  natalem  christi. 

2.  Inde  —  In  die.  3.  dirigens  —  corrigirt;  eigentlich:  di- 
riens.    4.  Radisbona  [civitate]  —  radaspona  ciuitate.  6.  illuc 

—  fehlt,    8.  nomine  —  fehlt.    12.  quia  —  qui.    14.  malleo 

—  raalleolo.  17.  concrepante  —  concrepente«  21.  in  id  — 
id  [ro  ist  erst  zwischen  die  Zeile  corrigirt].  archidiachonus 
habebatur  —  archidiaconus  tenebatur.  23.  papae  —  papem. 
31.  Berngarius  —  Perangarius.  32.  imperatoris  —  erst  zwi- 
schen die  Zeilen  hineincorrigirt.  36.  reverteretur  —  reuer- 
teret.    43.  Ileinricus  —  Heimricus  [so  auch  weiterhin]. 

399.  2.  validam  primum  [Prumiam]  —  ualidam  Prumiam 

3.  ut  dicunt,  usque  eos  —  usque  eos  ut  dicunt.  4.  interne- 
cionem  —  internitionem.  5.  ille  vulneratus  —  ille  uero  uul- 
neratus.  7.  rege  —  regi.  8.  Cholonpurunt  generalem  — 
cholonpurun  generale.  11.  proficisci  —  proficiscere.  14.  Igi- 
tur  duo  —  Igitur  cum  duo.    15.  Engilscalcus ,  cum  terminum 

—  engilscalchus  terminum.  21 .  finiere  —  tiniuere.  22.  Erbo 
[in]  comitatum  —  Arbo  comitatum.  23.  rege  —  regi.  28.  pa- 
rentum  —  parentorum.  29.  morituros  gladii  ante  faciem  — 
ante  faciem  gladii  morituros.  31.  amicitiam  —  amiciciam. 
35.  Baioaricae  [gentis]  ~  baiouuarici  gentis.  39.  eins  —  fehlt, 
41.  regis  Hludowici  —  hliiduuuici  [so  auch  nachher]  regis. 

400.  1.  extitit  in  regno  —  in  regno  extitit.  2.  Erboni  — 
arboni.  6.  hoc  modo  —  modo  hoc.  17.  Erbonem  —  arbo- 
nem  [so  auch  nachher].  19.  Zuentibaldus  —  Zuuentibaldiis 
[so  auch  nachher].    20.  Maravonum  —  marauornm.  astuciae 

—  astutie.  21.  utique  —  utriusque.  27.  Engilscalhi  —  en- 
gilscalchi.  Vezziloni  —  uezzilloni.  28.  dexteram  —  dextram. 
lingua  , —  linguua.  33.  spacio  —  spatio.  35.  Erbone  — 
arbore.  36.  Arnulfi  —  arnolfi  [so  auch  weiterhin].  37.  nun- 
cioa  —  nuntios.  38.  vero  —  etiam.  40.  Bulgaris  —  uul- 
garis.  priori  —  priore.  42.  nara  —  non.  43.  Sclavoruro  — 
sclauanorum.  cum  magno  exercitu  —  magno  cum  exercitiu 
48.  peracto  — acte    spacio  —  spatio. 

401.  1.  computavimus  —  conputamus.  in  —  fehlt.  5.  ex- 
spoliando  —  exspolitando.    6.  vero  —  quoque.    quadam  — 

Suedam.  9.  inierunt  non  utilem  —  iniere  non  utile.  11.  Hra- 
a  — finiere  —  hrapa  —  finiuere.    12.  iudicent  —  iudicant. 
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14.  Vituperarnnt  —  uituperauere.  15.  YltiaU  —  uiclata. 
spacium  —  spatium.  18.  lingua  —  lingttua.  20.  vel  —  sine« 
Sed  iram  Dei  —  am  Hände  nachcorrigirt.  26.  Braslowoni  — 
brazlauoni.  27.  inter  Dravuna  et  Savum — suaeque  —  inter 
drauo  et  sauo  —  suique.  28.  ltaliam  —  italia.  33.  se  reum 
non  esse  —  se  non  esse  reum.  35.  Karlomanni  —  karolo- 
manni  f obitum  steht  vor  karolomanm}*  36.  regebat  —  rexe- 
rat.  37.  aggreditur  —  adgreditur.  41.  spacio  —  spatio. 
42«  expiravit  —  exspirauit.    Godofridus  —  Gotafridus. 

402.  2.  Hlutharii  —  hlotharii. 

403.  2.  Radisbonam  —  radasbona.  3.  Liutlrwardum  — 
liutiuiardum  [so  auch  nachher].  5.  placuit  —  conplacuit. 
10.  sediclo  —  seditio.  25.  Berngarium  —  perangariiira  [so 
nachher].  28.  expoliare  —  expolitare.  34.  villae  inoppi- 
nate  —  nillas  inopinate.   40.  devexa  —  dinexa.   41.  poterit 

—  poterint. 

404.  2.  aggravatur  —  adgrauatur.  6.  Weibilingna — %vuei- 
bilinga.  7.  Berngarius  —  so  auch  die  Handschrift.  13.  ob- 
viiim  —  obuiam.  circa  Renum  ad  villam  Chirichheim  venien- 
tem  —  a  hrenum  uilla  Chirihheim  ueniens.  16.  etiam  — 
eum.  19.  palacü  —  palatii.  24.  Thuringi  —  duringi.  30. 
elegerunt  —  eligerunt.  38.  iunxerint  —  iunxerunt.  40.  suae 
causae  —  sui  cause. 

405.  2.  s.  Sed  hoc  tarnen  ne  diu  apud  —  Sed  tarnen  ne 
hoc  diu  aput.  4.  [in]  —  fehlt.  5.  nativitatem  —  natiuitate« 
17.  Radisbona  —  radasbona  [so  auch  nachher].  19.  Thurin- 
gos  —  duringos.   20.  Sclavorum  —  sclaiianorura.    21.  pascha 

—  pascham.  24.  Berngarius  —  perngarius.  25.  fecit  — 
facit.  27.  retinere  —  retenere.  31.  Ruodberti  —  rodberti. 
35.  peciit  —  petiit.  37.  Wormatiam  —  uuormaciam.  40.  ia- 
cUncia  —  iactantia.  45.  Ruodulfum  —  rodolfum  [so  auch 
nachher]. 

406.  5.  Berngarius  —  perangarius.  6.  ingressum  — -  igres- 
sum.  8.  antequaesiti  —  antequisiti.  10.  redeunti  redeundi. 
1J.  Corantanam  —  corontanara.  14.  Magontinae  —  mogon- 
tine.  15.  videndi  —  uiuendi.  19.  Rhenusque  —  hrennsque. 
25.  Thuringonim  —  thuringiorum.  28.  impulsione  —  inpul- 
sione.  29.  Maio  —  raadio.  generalem  —  generale.  30.  sui 
regni  —  regni  sui.  31.  Baioarii  —  so  hier  aucli  die  Hand- 
schrift.  32.  Zuentibaldi  —  suuentibulchi.  Ratolfi  —  ratoldi. 
33.  renuentes  —  rennuentes.  38.  ante  —  antea.  compla- 
cuit  —  conplacuit. 

407.  1.  Perventum  est  igitur  —  peruentum  igitur  est. 
3.  Franconofurt  -  tranconofust.  4.  Regia— na^e  —  re- 
gione— natalem.    5.  generalem  —  generale,   b.  Ziientibaldo 

—  zuuentibaldo.    qui  vulgo  appelUtur  -  quem  uidgo  appel- 
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Iatnr.  Omuntesberch  —  omuntesperch.  7.  apostolico  ■ —  daxu 
die  Glosse :  formoso  [über  der  Zelle],  obnive  —  enixe. 
8.  dumam  —  domum.  imminentibut  —  inminentibui.  11. 
Maio  —  madio.  colloquiiim  —  conloquitim.  12.  Illudowici  — 
hluduuici.  Buosonia  —  hosoni.  15.  Hadisbona  —  radaspona. 
Constanciae  —  constantie.  20.  patieni  —  paeiens.  22.  raa- 
eninis  et  —  macmnamentis  etiam.  £A.  raartyna  — *•  martins. 
25.  invadiint  —  inuadentes.  ad  —  fehlt.  26.  Snndarorldni 
Magonciensis  —  sundaroldus  moponciacensis.  28.  In  —  Ua. 
31.  Hlutharici  —  hlotharici.  33.  [in]proviso  —  inprouiso. 
36.  et  —  fehlt.  37.  illucnue  —  illuc  38.  quia  —  quid. 
39.  Domini  —  dominum.    41.  paganissimo  —  paganisrao. 

408.  5.  nostros  —  über  der  Zeile  hineincorrigirt.  6.  ac- 
ribus —  aenis.  7.  aggredi  —  aggredere.  9.  a  —  fehlt, 
clamantet  —  succlamantes.  10.  movebantur  —  roouebuntur. 
17.  cruribii8que  —  curribusque.  18.  appareretur  —  appa- 
reret.  19.  Godofridtis  —  gotafridus.  20.  Baioariam  —  baio- 
aria  [von  hier  an  fallt  die  Schreibart  baiouu.  weg].  21.  prae- 
cipit  —  precepit.  22.  homine  —  homint.  25.  ibi  ZuenÜ- 
bald  um  —  sibi  zmientibaldum.  31.  ebdornadas  —  epdomadas. 
33.  Laodomnr  —  laodomir.  34.  Septembri  —  septembrio. 
35.  Znentibaldi  —  suuentibaldi  [so  auch  nachher].  37.  fluente 

—  fiuenta.    40.  provinciam  —  prottinthim.    41.  Engilscakus 

—  Engilscalchus. 

409.  1.  marcensft  —  raaTchensis.  effectus  —  efectus. 
andacter  —  audatter.  2.  iudicio  —  iuditio.  Hadisbona  — 
radaspona.  4.  dirigens  —  diriena.  6.  delitlscens  —  drla- 
thcena.  8.  exspoliata  — 1  expoiiata.  9.  difficultate  —  difi- 
cultate.  10.  Addo  Mogonclacensis  episcoptis  —  haddo  mo- 
eoncianensis  archiepiscopns.  II.  Vindelicae  —  ntdeKcet. 
crismantea  chrismantes.  12.  llludowicum  —  hludauiiicum. 
13.  Baioariam  —  baioaria.  18.  uno  pede  viseretur  —  imo 
pedem  habere  uiseretur.  Inde — perditae.  Diese  Worte  feh- 
len im  Texte  und  sind  am  Rande  [aber  von  alter  Hand]  nach- 
geholt. 21.  Wehibitingua  —  weibilinga.  24.  ambitu  —  am- 
bitna.    26.  sollemnitate  —  solemnitate. 

•  ■  . 

Dritte    Mj  a  c  Ii  n  e. 

411.  10.  subdidernnt  —  subdidere.  13.  vero  —  quippe. 
17.  tempestatem  —  interapestatem.  18.  montium  —  raon- 
cium.  l9.j^ervagantes  —  peruagauatus  (sie).  20.  pestllentfa 
— ■  pestilencia.  solito  —  solitum.  21.  supellectilera  suam  — 
subpellectile  suum.  23.  Berngarium  —  Perngarium  [so  auch 
nachher].  24.  esse  —  fuisse.  vero  —  nidelicet.  27.  per- 
renerunt  —  adnenerunt.  30.  ferena  —  aeeipienv.  31.  Pan- 
craiif  —  paneracir.  soUempnitatem  —  solemnitate.  32.  ce- 
lebralara  —  celebrata.    34.  publice  —  puplice.    35.  perspi- 
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ciendo  —  prosplciendo.  36.  nntti  —  nnto.  fnter  obsetios 
et  obsidentes  —  inter  obsessis  et  obsidentibus.  39.  depel- 
lnnt  —  depell  an  t  [corrfgirt :  depellnnt].  40.  ferratos  —  fer- 
ratas  [eorri^irt:  ferratos].  43.  pariter  —  fehlt,  ergo  — 
fehlt;  dafür  über  der  Zeile  hineincorrigirt:  namque.   44.  Tel 

—  nec  nun. 

412.  1.  diligendo  regem  ante  paradysum  —  diliendo  ante 
paradistim  [corrifirt:  diligendo  regem  a.  p.j.    2.  sanctorum 

—  beatomm.  4.  capiti  fmponens  —  eapiti  sfbi  inponens. 
8.  domno  Formoso  —  domni  formosl.  9.  Arm  lifo  —  arnolfo. 
10.  Lantberto  —  lantperto  [so  auch  nachher].  14.  maiestati 
— '  magestati.  conspiraverunt  —  conspirauere.  15.  Baioa- 
riam  —  baioaria.    18.  Spolitana       spoletana.  expngnandam 

—  expugnandura.    20.  Ratolfo  —  rotolt  [ratolt?]    22.  Maio 

—  Madio.  24.  vero  —  etenlra.  25.  IHco  —  später  über  der 
Zeile  nachcorrigirt.  26.  particinatione  —  partiefpationem. 
27.    sentencia  —  sententia.     30.   reperitur  —  repperitnr. 

32.  tumnlo  —  sepulchro.  35.  cnra  eodem  —  eodem.  36.  Bnl- 
gari  —  pulgari.  39.  Danubium  —  danutriura.  41.  expedi- 
tlone  —  exnedicione.  42.  hoste  —  hostl.  45.  Michaelis  — 
mihaelis.  47.  iniuria ,  dein  —  tniiiria  agere  dein.  48.  inie- 
runt  —  iniere. 

413.  2.  congressionibus  —  congessionibus.  3.  vero  — 
denique.  4.  Brazlowoni  —  brazlauoni.  7.  Radisbonam  — 
radasbonam.  suscipiens  —  accipiens.  11.  flagitabant  —  fla- 
giUnt.  12.  Regia  —  regino.  13.  totam  Baioariam  —  uni- 
uersam  regionein  baioiiiiariorum.  15.  Maio  —  madio.  17.  pa- 
cificatis  —  pacifllcatls.  18.  negocHs  —  negotiis.  19.  rede- 
und  —  redeundi.  Triburia  —  tripuria.  20.  coenobinm  — 
cenobio.  24.  Radisbona  urbe  —  ciuitate  radaspona.  25.  Ma- 
rahabitas  —  marahabitss  scilicet  [seil,  am  Rande  nachgeholt]« 
26.  tum  —  fehlt,  comprimebantnr  — •  eonprimebantnr.  30. 
hac  etiam  intencione,  ut,   si  —  hac  etiam  in  ratione  si« 

33.  Zuentibaldum  —  zentobolchum.  35.  comprehendere  — 
conprehendere«  -  sentenciam  —  sententiam.    36.  Ltutboldum 

—  liutbaldiim*  38.  Baioarios  —  Damianos.  40.  Ysanrico  — 
isanrico.  42.  ad  tempus  caruit  —  caruit  ad  tempus.  Dein  — 
dei  n  ceps  • 

414.  1.  rero  —  autem.  Baioarforum  —  banuariomm  [so 
auch  nachher].  4.  Rantesfurt  —  rantesdorf.  9.  Uta  —  ota. 
est,  ut  —  est  td  est  nt.  10.  Radisbona  —  radaspona.  11, 
difßnitum  —  difinitnm.  12.  communi[s]  —  commnnf.  13.  no- 
cuum  —  ti or in n in.     16.  Rudpurc  —  rodpurc.    17.  Ebilfngna 

—  eipillnga.  18.  Dein  —  Denique.  Moravomra  —  morabo- 
rum.    19.  Zuentibaldum  —  zentobolchum.    26.  Zwentobolchl 

—  zuentobolchi.  22«  Ysanricus  —  Isanricus  [so  auch  nach- 
her].   27.  compulsus  —  eonpulsus.    29.  Radisbonam  —  ra- 


Digitized  by 


334 


dasponam.  30.  Marahenses  — fugit  —  marehenses — confugit. 
32.  Pactaviensis  —  pattuiensis.    Altmannut  quidtm  —  qui- 


disbona  —  radaspona«  38.  atque  pontificit  —  fehlt,  Hludo- 
wicus  —  Luduuuicus. 

415.  1.  Zuentibaldus  —  zuentipoldus.  Gallicannm  — •  cal- 
licanum.  %%  immoderate  —  inmoderate«  Rttbodo  —  ratpodo. 
3«  capite  —  in  capite.  6.  Baiotrii  per  Boemaniam  —  Baio- 
unarii  per  boemanniam.  Maravorum  —  maraliauorum.  9.  de- 
bellare  —  depellare.  10.  22  —  XX.  11.  Btiotrios  —  ba- 
uuorios.  12.  optando  —  obttndo.  explorandam  —  exploran- 
dnm.  13.  dampnum  Baioarici  —  danin  um  baiomiarici.  15. 
Anesim  —  Btioaricum  hostiltter  —  anesum  —  btioiiutricum 
ostiliter.  17.  prostraverint  —  nrosternauerunt.  compererunt 
—  comperientet.  Baioaril  —  baiouiiarii  [so  auch  nachher]. 
20.  Dtnubü  —  danuuii  [so  auch  nachher].  21.  proruperunt  — 
prorupere.  Liutbaldo  —  liutpoldo.  23.  Pactaviensis  —  pat- 
Uuiensis.  27.  invenirentur  —  inueniantur  [von  neuerer  Hand 
corrigirt :  inueniuntur].  28.  In  eodem — magno  —  diese  Worte 
fehlen  im  Texte  und  sind  am  unteren  Rande  [aber  von  alter 
Hand]  nachgeholt,  mit  dem  Beisätze:  hic  desunt.  coelum  — 
celo.   29.  gratet  —  gratias. 


Der  Wunsch  ntch  einer  vollständigen  Sammlung 
der  Druckerzeichen,  in  Fr.  BothschoUm Thesaurus 
Sumbolomm  an  Emhlematutn  i.  e.  In&iania  ßibliovolorum  et 
Typographorum ,  Norimb.  1730.  foL,  einem  leider  kaum  an- 
gefangenen Werke,  Vom  p.  56.  mit  den  Worten  ausgespro- 
chen: „Ejusmodi  vero  notitia ,  praeter  summ  am  jueundita- 
iem,"  (welche  wir  dahingestellt  seyn  lassen,)  „insignem 
quoque  in  re  libraria  praestat  utum.  Haud  raro  namque 
contmgü,  nullum  out  ofßcinae  Typographicae ,  aut  loci  im- 
pressionis  libro  praemissum  vel  adjectum  esse  nomen ;  quo 
casu  ad  Signum  Typographicum ,  vulgo  dtt  Druck-Zei- 
chen, respiciendum ,  atque  inde  typotheta  delegendus  erit. 
Hmc  optarem  ego  omnino  cum  Cl.  Lili  enthalio ,  ut  Cu- 
riosus  quidam  signa  omnium  in  Universum  Typographorum 
aecurate  descripta  aerique  meisa  una  cum  fundamento  Wo- 
rum exhiberet,  detectis  imimul  omnibus,  quotquot  sub  signis 
mentüis  libros  suos  imprimere  ausi  sunt ",  —  dieser  Wunsch 
ist  noch  immer  nicht  befriedigt.  Der  seitdem  erfundene  Stein- 


dam  alamannus. 


Die  »raekerzeiclien. 
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druck  würde  die  Arbeit  bedeutend  erleichtem,  und  jede 
grossere  Bibliothek  gewiss  keinen  Anstand  nehmen,  ein  Werk 
durch  Unterzeichnung  zu  befördern,  welches  ein  so  entschie- 
denes Bedürfnis»  der  Bibliographie  befriedigte.  Es  fehlt 
nicht  ganz  an  Vorarbeiten,  wovon  wir  ausser  Maütaire  und 
dem  nicht  ganz  zuverlässigen,  aber  dennoch  brauchbaren 
Rothschoh  die  neueren  Werke  des  Engländers  Dibdin,  na- 
mentlich dessen  4)ecameron ,  nennen.  Schon  ein  brauchbares 
Register  über  sammtliche  Vorarbeiten,  nach  Druckern,  Druck- 
orten, Chronologie  und  Bildern  in  vier  Abteilungen 
verfasst,  würde  eine  verdienstliche  Arbeit  seyn,  die  vielleicht 
einer  unserer  Herren  Collegen  zu  übernehmen  Lust  und  Müsse 
hätte ,  und  das  Serapeum  würde  dieselbe  dankbar  aufnehmen. 

Ober-Stadicnrath  Dr.  Moser 

in  Stuttgart. 


Ueber  die  öffentlichen  Bibliotheken 

zu  Paris. 

Der  in  Num.  5.  u.  6.  dieser  Zeitschrift  mitgetheilte  Be- 
richt des  Herrn  Ternaux  -  Compans ,  über  die  öffentlichen 
Bibliotheken  von  Paris  im  Jahre  1837  an  den  Minister  des 
Innern,  stimmt  ganz  mit  den  Erfahrungen  überein,  welche 
ich  einstens  während  meines  zweimonatlichen  Lintersuchens 
derselben,  besonders  jener  des  Instituts  und  der  Mazarine 
machte,  welche  in  einem  grossen  Gebäude  vereinigt  sind« 
Auch  trete  ich  seiner  Meinung  bei,  dass  die  Sammlung  der 
Münzen  und  Kupferstiche  aus  dem  Gebäude  Richelieu  ent- 
fernt werden  sollten,  um  den  Sammlungen  der  Hand-  und 
Druck-Schriften  den  nöthigen  Raum  zu  geben.  Ebenso  ver- 
hält es  sich  mit  dem  nicht  zureichenden  Personale  für  die 
mannigfaltigen  Geschäfte  auf  der  National- Sammlung  der 
Druckschriften;  daher  der  Vorschlag  des  Berichterstatters 
höchst  zweckmässig  ist,  die  immer  mehr  sich  häufenden  Ar- 
beiten mochten  durch  einige  ausser  der  Ordnung  anzustel- 
lende Gehülfen  geleistet  werden.  Aber  was  muss  ein  Biblio- 
thekar von  dessen  Forderung  an  einen  solchen  [Gehülfen 
denken,  welcher  täglich  hundert  Werke  des  Rückstandes 
ordnungsmäßig  beschreiben  und  verzeichnen  soll?  Man  wird 
hier  unwillkürlich  an  das  einstige  Verfahren  des  Direktors 
von  Aretin  an  der  Hofbibliothek  zu  München  erinnert,  wel- 
cher vor  mehr  als  dreissig  Jahren  eine  Menge  junger  Leute 
mit  dem  Inventiren  der  Bücher  beschäftigen  und  für  jeden 
Titel  einen  Kreuzer  zahlen  Hess.   Die  Folge  war,  dass  die 
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meisten  dieser  Dlumlaten  taglich  J.)0 — 200  Kreuzer  erhielten, 
dass  aber,  Dach  genauer  Durchsicht  ihrer  Leistungen,  nur 
wenige  ihrer  vielen  tausend  Blittchen  ordnungsmäßig  ver- 
fasst  waren  und  die  übrigen  daher  als  unbrauchbar  liegen 
bleiben  raussten.  Erwägt  man  nun  noch  den  eigentümlichen 
Charakter  der  Franzosen ,  welche  die  trockne  In ventirung  von 
10  Uhr  Morgens  bis  4  Uhr  Nachmittags  auf  dem  Bureau 
alt  eine  der  beschwerlichsten  Lasten  ansehen:  so  lässt  sich 
zum  Voraus  denken,  dass  die  geforderte  Fertigung  von  hun- 
dert Inventuren  an  jedem  Tage  zu  keinem  bessern  Resultate 
führen  kann,  als  sich  zu  München  ergeben  hat. 

•Faeck, 

KÖn.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibliothek  Chronik. 


Dem  neiiemannten  Professor  der  slawischen  Sprachen  am  Col- 
lege de  France,  Mickiewic*  (als  polnischer  Dichter  bekannt,  bis- 
her Professor  in  Lausanne),  ist,  nach  dem  Moniteur,  eine 
jahrliche  Entschädigung  von  1000  Fr.  für  die  Ausarbeitung  eines 
ausführlichen  Katalogs  sämntlicher  slawischer  Handschriften  der 
Königl.  Bibliothek  zn  Paris  bewilligt  worden. 

Der  Assistent  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Wflrzburg, 
Dr.  med.  Friedrich  Anton  Reusa,  ist  zum  ausserordentliche» 
Professorder  Philologie  an  der  dortigen  Universität  ernannt  worden. 

Der  Bibliothekar  Prof.  Dr.  Joh.  Vol.  Adrian  zu  Giessen 
hat  das  Ritterkreuz  des  grossherzogl.  hessischen  Verdienstordens 
Philipps  des  GrossmQthigen  erhalten. 

Der  Conservateur  Im  Departement  der  Druckschriften  der 
Königl.  Bibliothek  zu  Paris,  CA.  Norm  and ,  ist  zum  Conserva- 
teur im  Departement  der  Medaillen,  geschnittenen  Steine  und 
Antiken  befördert  worden. 


Im  Juni  d.  J.  starb  zu  Erlangen  Dr.  Göttlich  Ernst  Aug, 
Mehmet,  Kon.  Baier.  Hofrath ,  Director  der  Universitätsbiblio- 
thek,  ord.  Prof.  der  Philos.  und  Senior  der  Universität. 

Der  Gustos  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin ,  Dr.  J.  C.  Eduard 
Buschmann ,  ist  zom  Professor  befördert  worden. 


Verleger  :  T.  0.  fVeigcl  in  Leipzig,     Druck  von  C,  P.  IHelzer. 
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Blbliothclrwlsscnscliatt,  Handschriftenkunde  und 

filtere  Lltteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreundcn 

herausgegeben 

TOB 

Dr.  Mob  er  t  Naumann. 

M  22.       Leipzig,  den  30.  November  1840. 


Ueber  eine  minder   beachtete  Quelle  zur  Geschichte 
ausscrdeutscher  Klusterbibliotheken  im  15.  bis 

18.  Jahrhundert. 

So  wichtig  ohne  Zweifel  die  Geschichte  der  Klostcrbiblio- 
theken  zur  Erkenntniss  sowohl  des  Ganges,  welchen  Literatur 
und  Gelehrsamkeit  in  einem  Lande  genommen,  als  der  Schick- 
sale, welche  einzelne  Schriften  gehabt  haben,  ist,  so  bleibt 
sie  doch,  selbst  nach  den  mancherlei  mühsamen  Forschungen, 
welche  Männer  wie  Aurioülina ,  Kindlmper,  Schmmeier,  Un- 
gar in  früherer,  und  wie  Blume,  Jaeck,  Statin,  Wigand 
u.  A.  in  späterer  Zeit  angestellt  haben,  ein  Feld,  dessen 
Bebauung  bis  jetzt  in  Bezug  auf  die  einzelnen  Lander  Euro- 
pas mehr  oder  weniger  mangelhaft  geblieben  ist.  Ein  Haupt- 
grund hiervon  mag  wohl  in  dem  Umstände  liegen ,  dass  die 
Materialien  dazu  theils  mit  diesen  Sammlungen  selbst  unter- 
gegangen, theils  aber  auch  in  verschiedenen  zum  Theil  un- 
gedruckten, in  Archiven  verborgenen  und  schwer  zugängli- 
chen, oder  doch  seltneren  Werken  sich  zerstreut  finden. 
Denn  nicht  allein  in  dem ,  was  eigentlich  Historisches  von 
den  Bewohnern  eines  Klosters  über  dasselbe  geschrieben 
worden,  müssen  solche  Nachrichten  gesucht  werden,  sondern 
auch  in  meist  im  gedruckten  Copial-  und  Urktindenbüchern, 
wo  sie  oft  als  einzelne  Körner  aus  einem  Haufen  Spreu  her- 
auszulesen sind.  Es  ist  der  Zweck  dieser  Zeilen  auf  eine 
bisher,  so  viel  ich  weiss,  minder  beachtete  Quelle  zur  Ge- 
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schichte  solcher  Sammlungen  aufmerksam  zu  machen,  die, 
wenn  sie  auch  nicht  in  starker  Strömung  zu  Tage  tritt,  doch 
keinesweges  zu  übersehen  ist,  zumal  da  sie  auch  die  Bücher- 
sammlungen einzelner  geistlicher  Orden  überhaupt  betrifft,  — 
ich  meine  die  Bullarien.  Allerdings  liessc  sich  kaum  denken, 
dass  die  Sorgfalt  der  päpstlichen  Regierung,  welche  auf  die 
verschiedenartigsten  Gegenstände  des  kirchlichen  und  klöster- 
lichen Lebens  ihre  Aufmerksamkeit  richtete ,  die  Bibliotheken 
und  Ihre  Verwaltung  ganz  ausser  ihren  Gesichtskreis  gelassen, 
und  der  Willkühr  der  Klosterbewohner  völlig  preisgegeben 
haben  sollte ,  da  sie  doch  ein  so  wichtiger  Theil  des  Mobiliars 
geistlicher  Stiftungen  waren,  und  mit  dem  kirchlichen,  ja 
täglichen  Leben  der  Letzteren  in  enger  Beziehung  standen. 
Und  in  der  That  ist  auch  die  Zahl  der  sie  betreifenden 
päpstlichen  Verordnungen  keinesweges  gering,  wie  schon  die 
Vergleichtmg  des  Btillarinm  magnum  Romanum  und  der  Bul- 
larien der  Capuciner,  Dominicaner  und  Clnniacenser  und  der 
BasilicaVaticana  zeiget,  welche  mir  einzusehen  vergönnt  war.1) 
So  weit  diese  Verordnungen  Bibliotheken  eines  der  ge- 
nannten Orden  überhaupt  betreffen,  beziehen  sie  sich  theils 
auf  die  Erhaltung,  theils  auf  die  Vergrösserung  und  Verwal- 
tung derselben.  In  ersterer  Hinsicht  drängt  sich  uns  gleich 
Anfangs  eine  Wahrnehmung  auf,  die  nicht  anders  als  höchst 
schmerzlich  für  uns  sein  kann.  Indem  nämlich  der  bei  weitem 
grössere  Theil  dieser  Urkunden  Verbote  gegen  das  Ent- 
wenden von  Büchern  und  Handschriften  aus  den  Bibliotheken, 
sei  es  durch  förmlichen  Diebstahl  und  durch  Ausschneiden 
einzelner  Blätter  aus  Handschriften ,  oder  durch  Unterlassung 
der  gebührenden  Zurückgabe  des  daraus  Geliehenen,  enthält, 
lässt  sich  mit  Sicherheit  schliessen,  wie  gar  häufig  dieser 
Missbrauch  statt  finden,  welche  Menge  literarischer  Produkte 
im  Laufe  von  drei  Jahrhunderten  den  Klosterbibliotheken  ent- 
zogen werden  mochte.  Nicht  allein  einzelne  Klöster  erbaten 
sich  zum  Schutz  ihrer  Sammlungen  derartige  Verordnungen, 
sondern  auch  die  Provinzialen  für  die  Bibliotheken  der  Pro« 
vinz ,  die  General- Procuratoren  für  die  ganzer  Orden.  Ja 
man  scheint  dieses  Gesuch  für  eine  der  ersten  und  not- 
wendigsten Maassregeln  bei  Gründung  einer  Bibliothek  ge- 
halten zu  haben,  ohne  welches  kein  Heil  für  dieselbe  zu 
erwarten  wäre.  2J 


1)  ed.  U«rt.  Cherubim  (Lixenb.  1727.  fol.)  cum  Continnatione  — 
Bülten  um  Ord.  Capoccinoroin  ed.  Mich,  a  Tugio.  Rem.  174a  fol.  — 
BulUriam  Ord.  Praedicatorum  ed.  Th.  Ripoll.  Rom.  1729.  fol.  —  Col- 
lectlo  Bullarom  bre?ium  Baailicae  Vaticanae.  Rom.  1750.  fol. 

2)  Ich  beschränke  mich  auf  die  Nachweisnng  nnr  einiger  solcher 
Varbote.  Für  Capocinerktöster  Bull.  Capncctn.  T.  I.  p.96  -97.  106-107; 
für  Carmeliteiklöster  Bullar.  Magn.  Rom.  T.  III.  p.  34—35;  für  Domi- 
nikaaer  Bullar.  Praedicator.  T.  VI.  p.  47;  für  Cuterzienaerklöiter^Hiil- 


Digitized  by  Google 


389 

Mehr  historischen  Gehalt  haben  die  Verordnungen,  welche 
sich  auf  Vermehrung  und  Verwaltung  beziehen.  In  Hinsicht 
der  ersteren  schreiben  die  Päpste  vornehmlich  den  Verkauf 
oder  die  Vertheilung  der  Doubletten  unter  die  verschiedenen 
Büchersammlungen  eines  Ordens  in  einer  Provinz  vor.  Eine 
Verordnung  Innocenz  X.  vom  Jahre  1H49  für  die  Capuciner 
stellt  diese  Vertheilung  unter  die  Aufsicht  des  Gencralprocu- 
rators,  mit  dem  Bedeuten,  die  Provinzialen  über  die  Art,  wie 
dieselbe  auszuführen  sei,  zu  instruiren.1)  Gleichen  Inhalts 
ist  ein  Breve  Benedicts  XIII.  vom  Jahre  1724,  nur  dass  sie 
bei  diesem  Geschäft  die  Concurrenz  der  Definitoren  vorschreibt. 
Jedoch  soll  im  Kall  des  Verkaufs  der  Erlös  lediglich  zu  An- 
schaffung von  Büchern  verwendet  werden.1)  Ausser  den  Dou- 
bletten sollen  aber  auch  alle  diejenigen  Bücher  verkauft  oder 
vertheilt  werden,  welche  für  das  eine  Kloster  entbehrlich  oder 
unbrauchbar,  dem  andern  aber  wünschenswerth  und  nöthig 
erschienen;  jedoch  solle  hierbei  die  Einwilligung  der  Perso- 
nen ,  welche  sie  dem  Kloster  geschenkt  hätten,  als  Bedingung 
vorausgehen.  Eine  andere  Vermehrung  erwuchs  den  Klöstern 
durch  die  gesetzliche  Einverleibung  der  Bücher  derjenigen 
Mitglieder,  welche,  zu  einem  Bisthum  oder  irgend  einem  an- 
dern geistlichen  Amte  erhoben  ,  das  Kloster  verliessen.  Frei- 
lich mochte  diese  Bestimmung  oft  unbefolgt  bleiben;  daher 
Alexander  IV.  dieses  Gebot  durch  ein  Breve  zu  erneuern  für 
nöthig  erachtete,  in  welchem  er  ausdrücklich  erklärt,  dass  io 
diesem  Falle  die  Güter  dem  Kloster  gehören.3) 

Die  Katalogisirung  der  Bibliotheken  war  ebenfalls  ein  Ge- 
genstand, welchen  die  päpstliche  Regierung  nicht  ganz  ausser 
den  Augen  gesetzt  liess ,  obwohl  ich  hierüber  nur  in  Bezug 
auf  Minoritenklöster,  und  zwar  bloss  gelegentlich  in  einem 
Breve  Sixtus  V.  Vorschriften  finde.4)  Niemand,  heisst  es  darin, 
soll  das  Amt  und  die  Geschäfte  eines  Guardian,  weder  nomi- 
nel  noch  facti  seh ,  übernehmen,  wenn  nicht  vorher  ein  Inven- 
tarium  aller  Bücher  und  Hefte  mit  Angabe  des  Druckortes, 
Jahres  und  Einbands ,  und  ausserdem  noch  eine  ausführlichere 
Specification  gedachter  Gegenstände  gemacht  worden  sei, 
welche  beide  von  dem  Guardian  und  den  Discreten  unter- 
schrieben werden  müssen.  Dieses  Inventarium  solle  ferner  in 
einer  wörtlichen  Abschrift  in  ein  zu  diesem  Ende  anzulegen- 
des und  in  einer  Kapsel  an  einem  bestimmten  Orte  unter 
Verschluss   aufzubewahrendes  grosses  Buch  eingetragen  und 


iar.  Magn.  Rom.  Contianat.  P.  VI.  p.  141 ;  für  Eremitenklöster  Bullar. 
Magn.  Kom./r.  V.  p.  382;  für  Minoritt-nklöiter  ibid.  T.II.  p.  649  -  650. 

1)  t.  Bullar.  Capnccinor.  T.  I.  p.  103—104. 

2)  ibid.  p.  167—168. 

3)  ibid.  T.  VI.  p.  34. 

4)  v.  Bullar.  Magn.  Roraanom  T.  II.  p.  649—650. 
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ebenfalls  von  den  gedachten  Personen  unterzeichnet  werden. 
Bei  Wiederbesetzung  der  Stelle  eines  Guardian  solle  der  Aus- 
tretende zuvor  mit  seinem  Nachfolger  in  Gegenwart  der  Dis- 
creten  eine  genaue  Vergleichung  beider  Inventarien  vornehmen, 
die  Zugänge  sowohl  als  die  Abgänge  sorgfältig  eintragen  und 
bemerken)  und  der  Neueintretende  sich  wiederum  unter- 
schreiben. Endlich  solle  jedes  Jahr  eine  Revision  des  Iiaupt- 
inventariums  von  Seiten  des  Minister  Provinzial  statt  finden, 
wobei  sowohl  dieser  als  alle  Obigen  sich  wiederum  unter- 
schreiben sollen.  Wären  diese  Vorschriften  gehörig  beobachtet 
worden,  so  würde  gewiss  unsere  Kenntniss  von  Inctinabeln 
und  andern  literarischen  Merkwürdigkeiten  in  nicht  geringem 
Maasse  vollkommner  sein. 

Endlich  ist  unter  den  allgemeinen  Vorschriften  noch  eine 
in  späterer  Zeit  gemachte  Bestimmung  zu  erwähnen,  welche 
die  Aufbewahrung  und  Benutzung  verbotener  Schriften  betrifft. 
Auf  einen  vom  Generalprocurator  der  Capuciner  im  Jahr 
1764  an  Benedict  XIV.  gestellten  Antrag  bewilligte  Letzterer, 
dass  in  den  Bibliotheken  dieses  Ordens  auch  Bücher  dieser 
Art,  jedoch  unter  strenger  Haft  aufbewahrt  werden  könnten, 
was  nach  Anzeige  des  Ersteren  bereits  seit  längerer  Zeit 
usuell  geworden  wäre.  Doch  sollten  dieselben  nur  von  sol- 
chen Personen,  welche  derselben  theils  zum  Selbstunterricht, 
tlieils  zur  Verteidigung  des  Glaubens  bedürften,  benutzt 
werden,  namentlich  von  Beichtvätern,  Predigern,  Missionairen 
und  Lehrern  der  Theologie.1) 

Dass  dieser  Gebrauch  schon  früher  auch  in  einzelnen  Bi- 
bliotheken anderer  Orden,  namentlich  der  Dominicaner,  welche 
als  Inquisitoren  derselben  bedurften,  statt  fand,  und  sogar 
die  päpstliche  Sanction  erhielt,  wird  unten,  wo  von  der  Ca- 
sanattischen  Bibliothek  die  Rede  sein  wird,  gezeigt  werden; 
et  wird  daher  wahrscheinlich,  dass  der  Papst  nur  zu  erlauben 
aich  gezwungen  sah,  was  er  nicht  füglich  mehr  verhindern 
konnte. 

Ich  gehe  nun  zu  einzelnen  Bibliotheken  über,  deren  Ge- 
schichte durch  die  Bullarien  einiges  Licht  erhält,  indem  ich 
•ie  nach  den  Ländern  ordne. 

Frankreich. 
Taraseon. 

Bibliothek  des  Capucinerklosters.  Sie  entstand  im  Anfange 
des  18.  Jahrhunderts  durch  die  Bemühungen  des  Franc.  Che- 
rubin de  Noves,  General- Procurators  der  Capuciner  in  diesem 
Lande.  Der  Papst  Clemens  XII.  begünstigte  sie  im  besondern 
Grade,  indem  er  nicht  nur  auf  Ansuchen  des  Stifters  ein 
Verbot  gegen  Entwendung  von  Büchern  aus  derselben  er- 


1)  Dollar.  Capuccinor.  T.  VII.  p.  375  —  376. 
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(heilte,  welches  vom  7.  Mai  1733  datlrt  Ist,  sondern  sie  auch 
durch  einen  Geldbeitrag,  durch  ein  Geschenk  an  Büchern 
und  sein  von  P.  Bernard  gemaltes  Bildniss  bereicherte,  nebst 
der  Erlaubnis*,  verbotene  Bücher  anschaffen  su  dürfen.  Aua 
Anerkennung  dieser  Wohlthaten  ward  ihm  daher  folgende  in 
Marmor  gegrabene  Inschrift  geweiht: 

Clementi  HL 
P.  O.  M. 
(jui  ad  au grn dam  et  conservandam 
Bibliothecam  hanc 
cura  P.  Cherubini  de  Noves 
ac  piarum  personarum  expensis  e&stroctam 
ne  Libri  extraherentur 
Decreto  suo  sancivit 
Die  VII.  Maii  MDCCXXXIII. 
Perenne  grati  animi  monitmentum. 1 ) 

Italien. 

Florenz. 

Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Marco.  Die  Ver- 
muthnng  bei  Blume,  dass  diese  Bibliothek  im  Laufe  des  16. 
und  17.  Jahrhunderts  eher  ab-  als  zugenommen  habe,1)  wird, 
wenigstens  in  Bezug  auf  das  erstere  Jahrhundert,  leider  durch 
ein  Breve  Leo's  X.  vom  9.  Juli  1519  bestätigt,  in  welchem 
die  Entwendung  von  Büchern,  Handschriften  etc.  verpönt 
wird,  und  der  Papst  seinen  Unwillen  darüber  zu  erkennen 
giebt,  dass  aus  dieser  von  seinen  Vorfahren  mit  so  grossem 
Aufwand  hergestellten  Bibliothek  Einige  Codices  nonnullos 
seil  libros  etiam  ex  pretiosis  j]iiandoque  ac  singularibus,  ibi- 
dem sub  catenis  contentis  et  'reservatis ,  ac  ex  eisdem  aliquo- 
ties  quinterniones  dissutos  gladioque  praecisos,  et  Chartas  vel 
partem  earum  per  se  vel  per  alios  furtive  ac  nimis  callide 
abstulisse  et  asportasse,  frequenterqtie  contingere,  ut  inde 
attentent  similiter  asportare.3) 

Ferrara. 

Bibliothek  des  Capnclner- Klosters.  Alfonso  Pistrla  hatte 
in  seinem  Testamente  verordnet,  dass  500  Ferraresische  Lire, 
welche  er  in  einer  Bank  seiner  Vaterstadt  stehen  hatte,  da- 
selbst für  immer  stehen  bleiben,  die  Interessen  davon  aber 
den  Mönchen  dieses  Klosters  zufallen  sollten.  Da  jedoch 
diese  zufolge  eines  vom  päpstlichen  Stuhle  bestätigten  Regu- 
lativs solche  Legate  nicht  annehmen  durften,  und  darauf  förm- 


1)  Bullar.  Capuccinor.  T.  V.  p.  182  —  183.  und  daselbst  die  Zusätze 
des  Herausgebers. 

2)  Iter  lUlicnm.  B.  IL  S.  70. 

3)  v.  Bullariom  Praedicator.  T.  IV.  p.  382. 
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lieh  Verzicht  zu  leisten  sich  genöthigt  sahen ,  so  fiel  dieses  i 

Geld  den  rechtmässigen  Erben  des  Verstorbenen,  Vincenzo 

Pistria  und  dessen  Frau  Emilie  Ferrari  zu.    Diese  jedoch  i 

wünschten  es  dennoch  dem  Kloster  zuzuwenden,  zogen  das 

Capital  zurück,  und  übergaben  es  demselben  unter  der  Be-  i 

dingung,  dasselbe  zum  Ankauf  von  Büchern  für  die  Bibliothek 

zu  verwenden,  da  diese  noch  sehr  schwach  wäre.    Die  Be* 

stätigiingsurkunde  dieses  dem  Kloster  gemachten  Geschenkes 

ist  von  Urban  VUI.  ausgestellt,  und  vom  19.  Septemb.  1626 

datirt.') 

Galatena. 

Bibliothek  des  Capuciner-  Klosters.  Um  das  Jahr  1645 
hatte  der  Bischof  von  Terraoli,  Federic,  diesem  Kloster  seine 
Bibliothek  von  1600  Bänden  vermacht.  Da  sich  unter  dieser 
Sammlung  viele  griechische  und  juristische  Bücher  befanden? 
deren  Verständniss  ausser  dem  geistigen  Bereich  der  Kloster- 
brüder lag,  und  diese  daher  dieselben  bereits  dem  Moder 
und  Wurm  zur  Beute  überlassen  hatten,  so  sah  sich  endlich 
der  Provinzial  von  Otranto  bewogen,  bei  dem  Papst  Innocenz  X. 
um  weitere  Verfügung  über  dieses  Legat  nachzusuchen.  Die- 
ser verordnet  daher  in  einem  vom  22.  December  1645  datir- 
ten  Breve  den  Verkauf  aller  medicinischen  und  andern  für 
die  Mönche  ungeniessbaren  Bücher,  jedoch  unter  der  Bedin- 
gung, dass  der  Erlös  daraus  nur  auf  den  Ankauf  anderer 
ihnen  notwendigerer  Bücher  gewendet  werde.2) 

Matera.  I 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters.  Franz  Lorenzo  von  1 
Matera,  Prediger  im  gedachten  Kloster,  übergab  der  Biblio- 
thek desselben  alle  seine  Schriften  und  Papiere,  und  suchte 
bei  dem  Papst  Innocenz  X.  um  ein  Verbot  gegen  die  Ent- 
wendung derselben  an,  das  ihm  auch  durch  ein  Breve  vom 
2.  Mai  1647  gewährt  wurde.3) 

Neapel.  * 

Bibliothek  des  Capuciner -Klosters  Santa  Maria  Concesa. 
Dieses  Kloster,  bei  Blume  S.  Efrem  nuovo  genannt,  erhielt 
im  Jahr  1626,  wie  schon  Ilänel  bei  Blume  berichtet,  die  Bi- 
bliothek des  Neapolitaners  Giambatt.  Centurioni  durch  Ver- 
mächtnisse)  Doch  wurde  sie  nicht  vollständig  einverleibt; 
denn  abgerechnet,  dass  laut  Testaments  an  Antonio  Clarelli, 
einen  Mitbürger  des  Verstorbenen,  diejenigen  Bücher,  welche 


1)  v.  Batlar.  Capuccinor,  T.  II.  p.  232  —  233. 

2)  v.  Bollar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  133. 

3)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  132. 

4)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  28  —  29. 
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er  sich  auserlesen  hatte,  verabfolgt  werden  mnssten,  erlangte 
der  Guardian  auf  seine  Vorstellung  von  dem  Papst  Urban  Ml I. 
die  Genehmigung,  denjenigen  Theil  der  Sammlung,  welcher 
die  Mönche  wenig  oder  gar  nicht  ansprach,  verkaufen  oder 
mit  andern  ihren  Zwecken  mehr  entsprechenden  Büchern  vertäu* 
sehen  zu  dürfen.  Jedoch  sollte  beides  nur  unter  Zuziehung  des 
obenerwähnten  Ant.  Clarelli  geschehen,  dem  allein  auch, 
nächst  den  Mönchen,  die  Benutzung  dieser  Bibliothek  gestattet 
sein  soüte.  Diese  Constitution  datirt  sich  vom  11.  Mai  1626. ') 

Nocera. 

Bibliothek  des  Capuciner-KIosters.  Der  Bischof  von  Peru- 
gia, Virgilius  Florentius,  schenkte  dieser  Bibliothek  seine 
sämmtlichen  auf  die  Ii.  Schrift,  die  Fasten  und  das  canonische 
ltecht_ sich  beziehenden  Bücher,  unter  der  Bedingung,  zeit- 
lebens die  Benutzung  derselben  behalten  zu  dürfen.  Diese 
Schenkung  bestätigt  der  Papst  Urban  VIN.  kraft  eines  Breve 
vom  2«  März  1630,  indem  er  ihm  zugleich  die  Weisimg  er« 
theilt,  ein  Inventarium  davon  aufnehmen  zu  lassen.  2) 

Reggio. 

Bibliothek  des  Capuciner-KIosters.  Die  Capuciner  besassen 
in  Keggio  zwei  Klöster,  ein  älteres  und  ein  neueres,  wovon 
jedoch  nur  das  erstere  eine  Bibliothek  hatte.  Die  Mönche 
des  neueren,  welche  die  Benutzung  einer  solchen  auch  zu 
haben  wünschten,  sich  aber  durch  das  päpstliche  Verbot, 
Bücher  aus  irgend  einer  Bibliothek  ausserhalb  der  Kloster- 
raauern  zu  entnehmen,  abhalten  liessen,  jene  Bibliothek  zu 
gebrauchen,  legten  deshalb  dem  Papst  Urban  VIII.  ihre  Wünsche 
und  Bedenken  vor,  und  erlangten  hierauf  zufolge  einer  Con- 
stitution vom  30.  September  1637  das  Itecht,  die  Bibliothek 
des  ältern  Klosters  benutzen  zu  dürfen.*). 

Rom. 

1)  Bibliothek  des  Benedictiner- Klosters  S.  Blasio  de  Can- 
tasecuto  oder  Pagnotta.  Der  Bischof  Giordano  von  S.  Sabina 
hatte  seine  sämmtlichen  Handschriften  und  Bücher,  ausser 
anderem  Kirchengeräthe ,  diesem  Kloster  testamentarisch  ver- 
macht, und  zugleich  verordnet,  dass  zwei  Beneficiaten  dieser 
Kirche  die  Beaufsichtigung  darüber  haben  sollten.  Von  Sei- 
ten des  Cardinais  Julian  von  S.  Sabina,  Archipresbyters  die- 
ser Kirche,  und  des  Capitels  war  jedoch  bereits  dem  Papst 
Eugen  IV.  der  Antrag  gemacht  worden,  das  Kloster  der  Ba- 
silica  Vaticana  mit  allen  Rechten  und  Pertinenzlen  einzuver- 
leiben, da  die  Kirche  an  einem  von  den  Häusern  der  Stadt 


1)  v.  Bollar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  28  —  29. 

2)  Bollar.  Capuccinor.  T.  II.  p.  129. 

3)  Bullar.  Capuccinor.  T.  III.  p.  65. 
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sehr  entfernten  und  wegen  der  kriegerischen  Zeitumstände 
zur  Aufbewahrung  dieser  Dinge  sehr  unpassenden  Orte  stände, 
das  Kloster  aber  bereits  seit  25  Jahren  unbewohnt  wäre,  und 
man  wenig  Hoffnung  hegen  dürfe  es  wiederherstellen  und 
besetzen  zu  können,  indem  die  Einkünfte  desselben  sehr 
gering  wären.  Als  daher  dieses  verwilligt  worden,  und  die 
Einverleibung  geschehen  war,  ward  der  Papst  Pius  II.  von 
dem  Vice-Kanzler  und  Cardinal  Roderico  ersucht,  der  Biblio- 
thek einen  passenderen  Ort  anzuweisen,  den  sie  in  Folge 
dessen  in  der  Basilica  Vaticana  fand.  Später  kam  sie  jedoch 
theilweise  in  die  Vaticanbibliothek.  *) 

2)  Bibliothek  des  Cistercienser-Klosters  S.  S.  Fabian!  u. 
Sebastian}.  Der  Cardinal  Giovanni  Maria  Gabrielli  gründete 
in  diesem  Kloster  auf  eigene  Kosten  eine  Bibliothek,  für 
deren  Erhaltung  er  den  Papst  um  seinen  Schutz  bat.  Letz- 
terer stellt  ihm  das  gewöhnliche  Verbot,  Bücher  daraus  zu 
entwenden,  in  der  gewöhnlichen  Form  eines  Breve  unter  d. 
XXI.  Novembr.  1708  aus,  gestattet  jedoch  dem  Superior  des 
Klosters  Bücher  in  Italienischer  Sprache  zu  seiner  Unterhal- 
tung aus  derselben  entnehmen  zu  dürfen.2) 

3)  Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Sabina.  Der 
Papst  Urban  VIII.  hatte  ein  Verbot,  Bücher  aus  der  Biblio- 
thek dieses  Klosters  zu  entnehmen,  ergehen  lassen.  Da  die 
Mönche  sich  durch  diese  Maassregel  in  ihren  Studien  sehr 
beschrankt  und  gehemmt  sahen,  so  Hessen  sie  durch  ihren 
Prior  eine  Vorstellung  bei  Innocenz  XII.  einreichen,  in  wel- 
cher sie  den  Wunsch  ausdrückten,  Bücher  auf  ihre  Cellen 
zn  bekommen.  Dieser  wurde  ihnen  in  einem  Breve  vom 
17.  Septemb.  1699  gewährt,  jedoch  mit  der  Vorschrift  einen 
Empfangschein  über  das  Erhaltene  jedesmal  auszustellen. s) 

4)  Bibliothek  des  Dominicaner- Klosters  S.  Maria  sopra 
Minerva  (Casanatensis).  Diese  Bibliothek  scheint  unter  allen 
Römischen  Sammlungen  zum  Hauptdepot  verbotener  Bücher 
und  Handschriften  gemacht  worden  zu  sein;  denn  abgesehn 
davon,  dass  der  Card.  Gieron.  Casanatta  ein  besonderes  Ca- 
pital zu  Anschaffung  solcher  Schriften  ausgesetzt  hatte,  die  der 
Censur  und  Expurgatlon  theils  unterworfen  werden  sollten, 
theils  auch  schon  unterworfen  worden  waren ,  ertheilte  ihr 
auch  Clemens  XI.  unter  dem  XII.  Februar  1701  das  Privile- 
gium, alle  derartige  Schriften  frei  und  ungehindert  anschaffen 
zu  können,  aber  von  den  übrigen  getrennt  aufzustellen,  und 
nur  denjenigen  zum  Lesen  mitzutheilen ,  welche  die  auf  vor- 


1)  v.  Collectio  Bullarom  brevium  Basilicae  Vaüc.  T.  II.  p.  179. 
vom  Jahr  1463. 

2)  v.  Bollar.  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  68. 

3)  v.  Bullar.  Praedicator.  T.  VI.  p.  432. 
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geschriebenem  canonischen  Wege  erhaltene  Erlaubnis!  dazu 
nachzuweisen  im  Stande  wären. l) 


Oeffentliche  Bibliothek  im  Minoriten  -Kloster.  Es  ist  in 
der  That  auffallend,  dass,  während  so  viele  Schriftsteller  die 
ehemalige,  jetzt  der  Vatikanischen  Bibliothek  einverleibte 
herzogliche  Bibliothek  zu  Urbin  o  rühmend  anführen,  die  mei- 
sten von  der  später  daselbst  angelegten  öffentlichen  obenge- 
nannten Sammlung  gänzlich  schweigen.  Als  Urbinat  zeigte 
Clemens  XI*  stets  eine  deutliche  Vorliebe  für  diese  seine 
Vaterstadt,  und  bethätigte  sie  unter  andern  durch  die  Grün- 
dung einer  Bibliothek  im  dasigen  Minoritenkloster  um  das 
Jahr  1720.  Sie  sollte  zum  Gebrauch  nicht  allein  des  Klosters. 


dienen,  und  kann  sowohl  ihrem  äussern  als  innern  Werthe 
nach  keineswegs  unbedeutend  gewesen  sein.  Die  Keposito- 
rien  waren  von  Nussbaum  geschmackvoll  gefertigt,  und  mit 
Gittern  von  Eisendrath  überzogen.  Eine  Menge  Handschrif- 
ten, theils  aus  eigenen  Mitteln  vom  Papst  erkauft,  theils  aus 
seiner  Privatbibliothek  dahin  versetzt,  zierte  dieselbe,  und 
ein  späteres  doppeltes  Verraächtniss,  des  Bischofs  Alexander 
Fidelis  von  Esino,  so  wie  des  päpstlichen  Leibarztes  Giam- 
maria  Lancisi  trug  dazu  bei,  Ihre  Zahl  zu  vergrÖssern. J) 
Dennoch  verspricht  der  Papst  in  einem  vom  l£  Jul.  1720 
datirten  Breve  auch  in  Zukunft  noch  für  ihre  Vermehrung 
Sorge  zu  tragen,  um  auf  diese  Weise  den  Ruhm  und  Glans 
Urbinos  zu  befördern,  was  freilich  sein  bald  darauf  erfolgter 
Tod  vereitelte.  Zugleich  ertheilt  er  die  Erlaubniss,  alle  ketze- 
rische Schriften  und  verbotene  Bücher  in  ihr  aufstellen  zu 
können,  jedoch  in  einem  abgesonderten  Lokal  und  unter 
sorgfältiger  Obacht  vor  unbefugtem  Gebrauch.3) 


Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.  In  Folge  der  um  die 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts  auf  dem  Mailändischen  Gebiet 
stattgefundenen  Kriegstinruhen  war  das  ältere  Kloster,  wel- 
ches ausserhalb  der  Mauern  von  Valenza  in  der  Diöces  von 
Pavia  lag,  eingeäschert,  und  ein  neues  in  der  Nähe  aufgebaut 
worden.  Nach  Vollendung  des  letzteren  wünschte  man  die 
verlassene  Baustelle  um  einen  Preis  von  ungefähr  100  Duca- 
ten  zu  verkaufen,  und  dieses  Geld  für  die  Bibliothek  des  neu 


1)  v.  Bullar.  Magn.  Rom.  t.  ejosd.  Continuatio.  T.  VI.  p.  356-3S7. 

2)  Hieraus  erbellt  zugleich,  dass  nicht  die  ganze  Bibliothek  von 
Lancisi  an  das  Institut  von  8.  Spirito  in  Sassia  kam,  wie  man  nach 
Blume  (Iter  IUI.  T.  III.  p.  170.)  glauben  sollte. 

3)  v.  Bullar.  Magn.  Roman.  T.  VIII.  p.  211  -212. 


Urbino. 


Valenza. 
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errichteten  Mosters  anzuwenden,  weshalb  man  sich  an  den 
Papst  Innocenz  X.  wendete.  Dieser  giebt  in  einem  unter 
dem  10.  Decemb.  1649  datirten  Breve  seine  Einwilligung  zur 
Realisirung  dieses  Plans,  mit  dem  Beifügen,  das  Geld  ent- 
weder sogleich  zu  diesem  Zwecke  zu  verwenden,  oder  es  bis 
dahin  in  einer  Bank  oder  bei  einem  durch  Vermögen  und  Credit 
befähigten  Privatmann  anzulegen. 1 ) 

Venosa. 

Bibliothek  des  Capuciner-  Klosters.  Silvio  Maranta  hatte 
der  Bibliothek  dieses  Klosters  seine  zahlreiche  Sammlung 
vermacht.  Da  aber  die  Mönche  den  für  sie  weniger  brauch- 
baren Theil  derselben  zu  verkaufen  wünschten,  so  wendete 
sich  in  ihrem  Namen  der  Provinzial  an  den  Papst  Urban  VIII. 
mit  dem  Gesuch ,  über  diese  Angelegenheit  weiter  zu  ver- 
fügen. Dieser  genehmigt  in  einem  am  20.  September  1651 
ausgefertigten  Breve  den  Verkauf  oder  Tausch,  vorausgesetzt, 
dass  er  mit  Zustimmung  der  Erben  des  Testators  geschehe, 
und  verordnet  zugleich,  dass  ein  Theil  davon  an  die  Capuci- 
nerklöster  von  Bari  und  Terra  Noja  abgegeben  werden  solle. 2 ) 

Spanien. 

Figueres. 

Bibliothek  des  Capuciner- Klosters.    Dieses  Kloster  erhielt  \ 
die  Bibliothek  des  Vincenz  Vilar,  eines  Theologen,  durch 
Vermacht niss  unter  der  Bedingung,  künftig  jeden  Monat  eine 
Seelenmesse  für  den  Testator  zu  lesen;  im  Weigerungsfalle  j 
solle  die  Bestimmung  für  null  und  nichtig  angesehen,   und  1 
über  die  Bücher  anderweit  seiner  Verordnung  gemäss  verfügt  i 
werden.    Sei  es  nun  aber,  dass  diese  Bibliothek  wirklich  so  j 
wenig  innern  Werth  hatte,   oder  dass  sie  von  den  Herren 
des  Klosters  nur  so  gering  (100  Scudi)  taxirt  wurde,  genug 
sie  kamen  bei  Urban  VIII.  mit  einer  Vorstellung  ein,  worin 
sie  das  Missverhältniss  des  zu  übernehmenden  Onus  und  des 
dadurch  zu  erlangenden  Gewinns  darzustellen  sich  bemühten. 
Hierauf  erklärt  dieser  in  einem  vom  20.  Juli  1626  datirten 
Breve,  dass  er  in  diesem  Falle  die  Verwandlung  des  Onus 
einer  monatlichen  Messe  in  ein  Aversionalquantum  von  200  5 
in  verschiedenen  Kirchen  der  Diöces  zu  haltenden  Messen 
für  zulässig  und  den  Willen  des  Testators  nicht  verletzend 
erachte,  wonach  man  sich  also  zu  richten  habe.3) 

Salamanca.  ' 
Bibliothek   des  Dominicaner -Klosters  S.  Stephani.  Die 
Erhaltung  und  Vermehrung  dieser  Büchersammlung,  welche 


1)  v.  Bullar.  Capuccinor.  T.  IL  p.  329.  h 

2)  v.  Ballariom  Capuccinor.  T.  III.  p.  110.  i 

3)  v.  Bollarium  Capuccinor.  T.  V.  p.  316.  n 
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im  Laufe   mehrerer  Jahre   keine  Vergrösscrung,  wohl  aber 
mehrfache  Verluste  erfahren  hatte,   war  im  Jahr  1595  der 
Gegenstand  einer  Berathung  geworden  ,  welche  der  damalige 
Prior  und  die  stimmfähigen  Mitglieder  des  Convents  mit  ein- 
ander gehalten  hatten.    In  Betracht  der  grossen  Anzahl  von 
Stiidirenden ,  welche  sich  theils  in  dem  Kloster  selbst,  theils 
auf  der  damals  sehr  besuchten  Universität  befanden,  und  des 
I  m  st  an  des,   dass  die  Stadt  öfters  der  Versammlungsort  von 
Synoden  und  Concilien  zu  sein  pflegte,  welche  ebenfalls  eine 
Menge  von  Literaten   herbeizogen,   hatten  die  Berathenden 
sich  bald  über  die  Nothwendigkeit  einer  Vermehrung  ver- 
einigt,  und  es  kam  nur  darauf  an,   die  geeigneten  Mittel 
daxu  ausfindig  zu  machen.   Die  deshalb  gemachten  Vorschläge 
gaben  den  StofT  zu  einer  Vorstellung,   welche  sie  an  den 
Magister  Generalis  des  Dominicanerordens  in  ganz  Spanien, 
Sr.  Hippolyt.  Maria  Beccaria  de  Monte  regali  gelangen  liessen, 
und  in  Folge  deren  mehrere  gesetzliche  Bestimmungen  von 
ihm  gemacht  wurden,  die  bis  auf  unsere  Zeit  gekommen  sind, 
ihnen  zufolge  sollen,  den  eingegebenen  Vorschlägen  gemäss, 
die  Priorei»  des  Klosters  bei  eintretendem  Todesfalle  einei 
Religiösen,  dessen  Bücher  ganz  oder  theilweise  dem  Kloster 
zufielen,  diese  letztern  sogleich  in  Beschlag  nehmen,  und 
deponiren.  Sie  sollen  zugleich  in  drei  gleiche  Theile  getheilt 
werden,  nach  dem  Urtheil  des  Priors  und  der  Depositarien, 
wovon  der  entere  dem  Prior  zum  Pr  hat  gebrauch  und  für  die 
Abhaltung  der  Messen  für  die  Seele  des  Verstorbenen  zuste- 
hen soll,  die  beiden  andern  aber  um  ihnen  verkauft,  und  aus 
dem  Erlös  neue  und  brauchbare  Bücher  für  die  Bibliothek 
des  Klosters  angeschafft  werden  sollen,  gleichviel,  von  wel- 
cher Facultät  sie  seien.  Welche  Theile  verkauft,  und  welcher 
vom  Prior  zurückbehalten  werden  soll,  darüber  soll  das  Loos 
entscheiden,  über  das  neu  Anzuschaffende  aber  der  Ausspruch 
des  Priors  und  der  Magistrl  im  Kloster.     Der  Verkauf  soll 
jedoch  möglichst  schnell  bewerkstelligt  werden,  und  darf  sich 
nicht  über  Jahresfrist  ausdehnen.    Auf  gleiche  Weise  können 
Bücher,  welche  dem  Kloster  angehören,   aber  sich  an  sehr 
entlegenen  Orten  befinden  ,  so  dass  ihre  IlerbeischaiTung  mit 
vielen  Schwierigkeiten  verbunden  sein  würde,  verkauft  werden, 
falls  man  es  für,  nöthig  erachtet,   jedoch  muss  der  Ertrag  zu 
gleichem  Zwecke  verwendet  werden.    Der  Prior  soll  einen 
der  Religiösen  ernennen ,  welchem  die  Lebernahme  der  in 
die  Bibliothek  zu  stellenden  Bücher,  und  die  Einverleibung 
derselben  in  letztere,   so  wie  auch  die  Schlüssel  zu  den  an 
Ketten  liegenden  Büchern  anvertraut  werden  können;  er  so  wie 
der  Prior  ist  für  das  Entwendete  von  Büchern  verantwortlich. 
Doch  kann  er  in  gewissen,  besondern  und  seltenen  Fällen 
vom  Prior  ermächtigt  werden ,    gewissen  Religiösen  dieses 
Klosters,  namentlich  den  Magistris  und  Docenten  oder  auch 
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dem  Prediger,  welcher  angestellt  ist,  ein  Buch  daraus  zu 
leihen,  hat  jedoch  die  Verpflichtung  nach  Verlauf  von  8  Tagen 
es  wieder  einzufordern,  so  wie  jene  es  spätestens  nach 
Verlauf  eines  Monats  abzuliefern  haben ,  widrigenfalls  sie  die 
Erlaubniss  verlieren  sollen.  Handschriften,  welche  den  Reli- 
giösen des  Klosters  besonders  nützlich  sein  können,  z.  B. 
scholastische  Schriften,  Commentare  über  die  h.  Schrift  von 
ausgezeichneten  Verfassern,  dürfen  nicht  verkauft  werden, 
sollen  aber  unter  obigen  Bedingungen  an  die  Klosterbrüder 
mm  Gebrauch  gegeben  werden.  Empfängt  einer  von  diesen 
eine  oder  zwei  solche  Handschriften,  so  soll  er  einen  eigen- 
händig unterschriebenen  Empfangschein  darüber  ausstellen, 
worauf  zugleich  die  Anzahl  der  Blätter,  welche  jeder  Codex 
hat,  angegeben  seiu  muss;  dieser  Schein  bleibt  bei  den  De- 
positarien  in  Verwahrung,  welche  nach  Verlauf  von  4  Mona- 
ten das  Verliehene  wieder  zurückzufordern  haben. 

Dieses  sind  die  hauptsächlichsten  Bestimmungen  über  die 
Verwaltung  dieser  Bibliothek,  so  weit  sie  in  einem  Schreiben 
Baccarias  an  den  Prior  und  die  Mönche  des  Klosters  enthal- 
ten sind.  Der  Umstand,  dass  dieses  Schreiben,  um  die 
päpstliche  Sanction  seines  Inhalts  zu  erhalten,  an  Clemens  VIII. 
geschickt  wurde,  dessen  darüber  ausgestelltem  Breve  es  an- 
gehängt ist,  hat  die  Veröffentlichung  desselben  veranlasst, 
indem  es  sonst  wahrscheinlich  in  irgend  einem  Archive  ver- 
borgen liegen  geblieben  sein  würde.1) 

Man  wird  aus  dem  hier  Gegebeneu  schon  hinreichend  er- 
sehen, dass  die  Bullarien  so  manche  für  die  Geschichte  längst 
verschwundener  Klosterbibliotheken  wichtige  Notiz  enthalten, 
obgleich  meine  Absicht  war,  nur  Proben  zu  geben,  ohne  die 
ganze  Ausbeute  zu  Tage  zu  fordern. 

Dresden« 

Ernst  Gurt.  Vogel. 


Die  Kloster  -  Bibliothek  in  Einsiedel« 

in  der  Schweiz. 

Diese  Bibliothek  wurde  schon  oft  von  reisenden  Gelehrten 
beschrieben.  So  von  Mabiüon  im  Iter  germanicum,  von  Calr 
met  und  Abt  Gerbert  in  ihren  Reiseberichten ,  von  Hirsching 
in  der  „Beschreibung  sehenswürdiger  Bibliotheken  Deutsch- 
lands." Calmety  Abt  Gerbert  und  Ziegelbauer  (II ist.  litter. 
o.  1.  B.)  beschreiben  einzelne  Handschriften;  E.  Halter 
(Biblioth.  der  Schweiz.  Gesch.)  beschreibt  die  meisten  oder 


1)  v.  Ballarium  Pracdicator.  T.  V.  p.  565  — 567. 
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doch  wichtigsten  neuem  Mss.,  welche  auf  dte  Schweif  Bezug 
haben«  Andere  zerstreute  Nachrichten  finden  sich  in  Meusel 
Künstlerlexikon  Tom  III.  p.  372  sq.  —  Helvetischer  Kalender 
auf  d.  J.|1798.  p.  117.  —  Pertz  Archiv  T.  I.  IV.  V».  Einen 
kurzen  Auszug  des  Handschriften  -  Katalogs  giebt  G.  Hänel 
Catal.  libr.  Mss.  Lipsiae  1830.  p.  660. 

Allein  alle  diese  Beschreibungen  und  Auszüge  sind  höchst 
unvollständig,  unzuverlässig  und  einseitig,  je  nach  dem  Zwecke 
des  jedesmaligen  Darstellers.  Es  mögen  daher  hier  einige 
zuverlässige  Nachrichten  von  der  Geschichte  und  dem  der- 
maligen Zustand  dieser  nicht  unberühmten  Büchersammlung 
willkommen  sein. 

1)  Geschichte  der  Bibliothek. 

Der  Ursprung  derselben  steigt  zu  der  Stiftung  des  Klosters 
Einsiedeln  in  der  Mitte  des  X.  Saecul.  hinan;  poetische  An- 
sicht möchte  die  Grundlage  der  Sammlung  in  jenen  Büchern 
suchen,  welche  S.  Meinrad  um  d.  J.  830  mit  sich  In  diese 
Einöde  nahm.  Es  war  ein  Missale,  die  Regel  Benedikts  und 
Cassian's  Collationen.  Gewiss  ist,  dass  schon  die  ersten 
Mönche  sich  mit  Büchern  versahen  und  versehen  mussten* 
Die  zwei  ersten  Jahrhunderte  seines  Bestandes  waren  für 
Einsiedeln  die  glänzendsten.  Es  war  eine  Pflanzschule  gott- 
seliger nnd  gelehrter  Männer  für  die  ganze  Umgegend;  die 
noch  vorhandenen  Handschriften  beweisen,  dass  die  verschie- 
densten Fächer  menschlichen  Wissens  hier  Pflege  fanden. 
Als  Muri  gestiftet  wurde,  nahm  Begmboll  auch  Bücher  von 
Einsiedeln  dorthin.«) 

Die  Acta  Murensia  geben  ein  schönes  Denkmal  von  der 
litterarischen  Thätigkeit  der  Mönche  im  XI— XII.  Jahrh.  Sunt 
adhuc  hic  opuscula  libellorü  satis  utilia  que  oportet  servare 
et  meliorare  et  non  destruere  ...  Libros  autem  oportet  Sem- 
per describere  et  augere  et  meliorare  et  ornare  et  annotare 
cum  istis,  quia  vita  omnitim  spiritualiurn  hominum  sine  libris 
nihil  est."2)  Daher  wurden  die  Bücher  in  älterer  Zeit  alz 
ein  Theil  des  Kirchenschatzes  geachtet  und  in  Kapellen  auf- 
bewahrt. Der  Bibliothekar  hiess  auch  in  Einsiedeln  Custos 
oder  Thesau rari iis.  —  (vgl.  Blume  Iter  Itai.  T.  I.) 

Der  grimmigste  Feind  der  einsiedlischen  Bibliothek  war 
zu  verschiedenen  Zeiten  das  Feuer.  Im  XI.  Jahrh.  schon 
brannte  das  Kloster  ab,  dann  wieder  zweimal  zu  Anfang  des 
XIL  Jahrh.  —  zu  Ende  des  XV.  —  und  zu  Ende  des  XVI. 
Jahrh.  Dieser  letzte  Brand  scheint  der  verderblichste  gewe- 
sen zn  sein.  Rechnet  man  dazu  die  Zeit  des  grössten  Zer- 
falls Einsiedeins  im  XV.  Jahrb.,  die  Reformation,  während 


1)  Lectionariut  autem  vetugtus,  et  curaariut  antiquior  et  Uber 
Regale  venera nt  de  cella  sancti  Meginra<li.  (Kopp  acta  Murensia  p.  15.) 

2)  Kopp  acta  Mur.  p.  48. 
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welcher  das  Kloster  lange  fast  ganz  unbewohnt  war,  die 
Jahre  von  1798 — 1802,  während  deren  das  Kloster  eben- 
falls verlassen,  und  die  ganze  Bibliothek  weggeführt  war,  so 
darf  man  allerdings  mit  dem  Vorhandenen  so  ziemlich  zu- 
frieden sein. 

Die  meisten  noch  vorhandenen  Mss.  scheinen  in  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrh.  neu  eingebunden  und  gesammelt  worden  zu 
sein.  Der  damalige  Thesauraritts  Hemricus  de  IJgerx  —  be- 
zeichnete viele  Handschriften  mit  seinem  Namen  und  fügte 
historische  und  andere  Notizen  bei.  Vielleicht  war  es  auch 
er,  der  die  vielen  zerstreuten  Fragmente  sammelte  und  in 
dickleibigen  Bänden  vereinigte.  Denn  iezt  noch  sind  viele 
sogenannte  Miscellan-Handschriften  vorhanden,  in  denen  viele 
defekte  vorkommen.  Einige  derselben  waren  auch  ganz  ver- 
kehrt eingebunden,  und  erschwerten  daher  die  Untersuchung 
des  Textes  nicht  wenig.  Dass  die  meisten  alten  Handschriften 
zu  gleicher  Zeit  eingebunden  wurden,  ergiebt  sich  auch  aus 
den  auf  die  Deckel  geklebten  Pergament-Blättern,  denn  diese 
reduciren  sich  auf  wenige  Handschriften,  die  zu  diesem 
Zwecke  verwendet,  und  nun  in  neuster  Zeit  theilweise  wieder 
hergestellt  wurden.  So  z.  B.  ein  Martyrologiü  S.  XI.  ein 
Terenz  S.  IX— X.  Actus  apostolorö  S.  VIII.  —  eine  Schrift 
des  Hippocrates  S.  IX.  —  ein  ganz  eigenthümliches  Antipho- 
narium  S.  XII.  mit  einer  einzigen  Musiklinie  u.  s.  w. 

Seit  der  Wiederherstellung  des  Klosterz  im  XVI.  Jahrh. 
sorgten  eine  Reihe  weiser  und  frommer  Aebte  mit  allem  Eifer 
für  Aufnahme  der  Büchersammlung ,  auch  wurden  im  XVI* 
nnd  XVII.  Jahrh.  bedeutende  Privatsammlungen ,  wie  z.  B. 
die  des  Geschichtschreibers  Franc.  Cuillimanus  dem  Kloster 
vermacht  oder  von  demselben  gekauft.  Abt  Augtittin  Hof- 
man  (nach  160J)  vermehrte  besonders  das  aszetische  Fach 
mit  Handschriften  und  gedruckten  Werken.  Abt  Ptazidus  Rei- 
mann bedachte  mehr  das  Jus  und  die  Patristik.  Abt  miaue 
Imfeid  baute  im  vorigen  Jahrh.  den  jetzigen  Bibliotheksaal. 
Im  gegenwärtigen  Jahrh.  hatte  das  Kloster  lange  darauf  zu 
denken,  für  andere  Bedürfnisse  zu  sorgen,  da  während  der 
französ.  Revolution  alles  geplündert  wurde,  that  aber  auch 
für  die  Bibliothek  nicht  Unbedeutendes.  Beinahe  die  Hälfte 
der  iezigen  Biichersamralung  wurde  in  dieser  Periode  ange- 
schafft; und  täglich  mehrt  sich  der  Vorrat  Ii. 

Unter  den  frühem  Bibliothekaren  zeichneten  sich  aus: 
der  schon  genannte  Hemrkus  de  Ltgertia  oder  v.  Ligerz  im 
XIV.  Jahrh.  Albertus  de  Bonstetten  circa  1430.  Hat  man 
anch  keine  bestimmten  Nachrichten,  dass  er  Bibliothekar  war, 
so  ist  ihm  doch  die  Bibliothek  für  einige  kostbare  klassische 
Handschriften,  die  er  hieherbrachte,  grossen  Dank  schuldig. 
Er  war  Dekan  des  Klosters,  und  stand  mit  den  meisten 
Grossen  und  Gelehrten  seiner  Zeit  in  Brief Wechsel.  Dedika- 
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tions -Exemplare  seiner  handschriftlichen  Werke  finden  sich 
iest  noch  in  der  Vaticana,  in  Paris ,  Wien  und  Dresden. 
Zu  Anfang  des  XVII.  Jahrh.  zeichnete  sich  als  Bibliothekar 
P.  Christoph  Hartmann,  der  Verfasser  des  klassischen  Buches 
Annales  Eremi,  aus.  Er  versah  mehrere  Handschriften  mit 
£u tcn,  kritischen  Noten,  und  that  vieles  für  das  historische 
Fach.  Im  vorigen  Jahrh.  machte  P.  Malapert  II  eh s Ungern 
in  Strassburg,  P.  A,  Feuerstein  dem  E.  Haller  in  Bern, 
P.  M.  Symian  an  franzosische  und  italienische  Gelehrte  schätz- 
bare Mittheilungen.  Früher  noch  verkehrte  der  gelehrte 
Plaxidus  Beding  mit  Mabillon>  und  verschaffte  ihm  Beiträge 
für  die  Vet.  Analecta.  P.  Anton  Huber  verfasste  einen  Hand- 
schriften-Katalog, der  leider  verloren  ist.  Der  durch  seine 
asaetischen  Schriften  bekannte  Abt  Conrad  Tanner  war  auch 
eine  Zeitlang  Bibliothekar,  doch  in  sehr  ungünstiger  Zeit. 
Mehr  leistete  P.  Michaet  Dossenbach  und  P.  Dominik 
Ander m  at 

In  den  letzten  Dezennien  zeichnete  sich  der  in  Hörtels 
Catalogus  rühmlichst  erwähnte  P.  Konrad  Holdener  vorzüg- 
lich aus,  und  die  Bibliothek  verdankt  ihm  sehr  viel  in  Bezug 
auf  äussere  Einrichtung  und  Anschaffungen.  Doch  war  der 
von  Hörtel  erwähnte  Handschriften  -Catalog  nicht  ,  von  ihm, 
sondern  von  einem  Anfanger  in  der  Diplomatik  verfasst,  daher 
sich  mehrere  sehr  verzeihliche  Fehler  in  denselben  und  von 
da  auch  in  Hänels  Auszug  einschlichen.  P.  Holdener  starb 
im  J.  1830,  ihm  folgte  P.  Meinrad  Kölln,  jetzt  Prior  des 
Benediktinerstifts  S.  Stephan  in  Augsburg.  Seine  Amtszeit 
fiel  in  die  unglücklichste  Epoche,  da  der  Kanton  Schwya  von 
immerwährenden  innern  Unruhen  heimgesucht,  und  beson- 
ders das  Kloster  Einsiedeln  grossen  Gefahren  ausgesetzt  war. 
Nachdem  P.  Kahn  nach  Augsburg  abgerufen  wurde,  trat,  im 
Herbst  1835,  der  Unterzeichnete  an  seine  Stelle.  Es  war 
seitdem  sein  Hauptgeschäft  die  Alterthümer ,  sowohl  hand- 
schriftliche als  gedruckte,  zu  ordnen  und  kritisch  zu  beleuch- 
ten, ohne  jedoch  den  übrigen  Theil  der  Bibliothek  zu  ver- 
nachlässigen. Diese  Arbeiten  setzen  ihn  denn  auch  in  den 
Stand,  folgende  Mittheilungen  über  den  gegenwärtigen  Be- 
stand dieser  Sammlung  zu  geben. 

Gegenwärtiger  Bestand  der  Bibliothek. 

Die  wissenschaftlich  geordnete,  in  einem  grandiosen,  aber 
noch  unvollendeten  Saale  aufgestellte  Bibliothek  zählt,  nach 
unlängst  vorgenommener  Zählung,  etwa  21,800  Bände.  Rech- 
nen wir  dazu  die  Bibliothek  des  Gymnasiums,  welche  nur 
klassische  Litteratnr  berücksichtigt;  die  des  Seminariums,  und 
gar  die  Privatsammliingen  des  H.  Abts  und  der  Konventualen, 
so  dürfte  sich  diese  Zahl  bedeutend  erhöhen.  Obwohl  nun 
die  Doubletten  und  mehrere  tausend  Bände  unbrauchbarer 
Werke  ausgeschieden  wurden,    so  ist   doch   unter  obigen 
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21,000  Banden  noch  eine  hübsche  Zahl  unbedeutender  und 
unnützer  Dinge  einbegriffen.  Sondern  wir  nun  diese  Masse 
in  drei  Klassen,  in  Handschriften,  Inkunabeln  im  weitern 
Sinne,  und  andre  gedruckte  Bücher,  und  sprechen  wir  zu- 
erst von  den 

1.  Handschriften. 
Ihre  Zahl  belauft  sich  auf  etwa  640  Bände  oder  Num- 
mern, welche  einige  tausend  Artikel  enthalten.  Die  Samm- 
lung zerfallt  in  drei  Theile.  N.  1  —  360  begreift  die  Mem- 
bran-Handschriften und,  mit  wenigen  Ausnahmen,  diejenigen 
vor  dem  XVI.  Jahrhundert,  N,  360 — 500  diejenigen,  welche 
sich  auf  Geschichte,  vorzüglich  Schweizergeschichte  beziehen; 
die  übrigen  endlich  neuere  Handschriften  seit  der  Reforma- 
tionsepoche  bis  Saec.  XIX.  Diese  letztere  Parthie  bietet 
wenig  Bedeutendes  dar.  Dazu  mag  man  noch  die  zunächst 
auf  Klostergeschichte  bezüglichen  Handschriften  im  Archive 
rechnen,  die  sich  aber  mehr  durch  Innern  Werth  als  Zahl 
auszeichnen.  Die  vorzüglichsten  Theile  dieser  Sammlung  sind 
im  Allgemeinen  Patristik,  Andachtsbücher  des  XV*  und 
XVI.  Jahrh.  in  Frankreich  und  den  Niederlanden  geschrieben 
und  mit  den  herrlichsten  Miniaturen  ausgestattet,  mehrere 
sehr  gute  Codices  italienischer  Gelehrter  aus  der  Periode  der 
wiedererwachten  Wissenschaft,  wenige,  aber  vortreffliche  ro- 
mische Klassiker,  und  bedeutende  Sammlungen  der  Vitae 
Sanctomm. 

Dagegen  fehlt  es  fast  ganz  an  griechischen  Codices,  an 
altdeutschen  Dichtwerken,  und  an  reskribirten  Handschriften, 
deren  nur  eine  vorhanden  ist,  die  zudem  nichts  Bedeutendes 
scheint.  Die  meisten  Mss.  sind  aus  dem  XI.  und  XII.  Jahrh. 
und  wohl  grösstenteils  in  Einsiedeln  selbst  geschrieben. 
Andre  Codices  stammen  von  dem  schon  erwähnten  Dekan 
A.  Bonstetten ,  andre  aus  der  Bibliothek  des  Jesuiten-Colle- 
giums  in  Bellenz,  welches  zu  Anfang  des  XVII.  Jahrh.  an 
Einsiedeln  überging;  andre  aus  der  Bibliothek  von  St.  Ge- 
rold im  Vorarlberg.  Diess  war  seit  uralter  Zeit  eine  Ein- 
siedeln zugehörige  Probstei  und  zugleich  ein  Ruhesitz  für 
emeritirte,  gelehrte  Männer.  Daher  war  die  dortige  Bücher- 
sammlung eine  Zeitlang  so  ansehnlich,  dass  sie  beinahe  der- 
jenigen von  Einsiedeln  gleichkam,  in  einigen  Zweigen  sie 
übertraf.  In  neuerer  Zeit  wurde  aber  das  Beste  aus  jener 
Bibliothek  hieher  gebracht.  Einen  ansehnlichen  Handschriften- 
kauf  scheint  Abt  Augustin  lt.  um  1601  aus  niederländischen 
Klöstern  gemacht  zu  haben,  andere  Codices,  namentlich  die 
Horae  B.  Mariae,  kamen  durch  Schenkung  an's  Kloster.  Aus 
dem  XIV.  Jahrhundert  ist  ebenfalls  ein  Verzeichniss  einer 
solchen  Vergabung  vorhanden. 

(Beichluss  folgt) 
Verleger  :  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Mclzer. 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littenturfrennden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Miobert  Naumann. 


M  23.       Leipzig,  den  15.  December  1840. 


JLe  blazon  des  Heretiqnea,  von  Pierre 

Orlng^oire. 

Dieses  gegen  die  Kirchenreform  gerichtete  Gedicht  erschien 
im  Jahr  1524,  auf  14  Blättern  oder  29  Seiten,  gothisch,  a  b 
c  d  zum  Custos  habend,  unbeschnitten  7  Zoll  hoch  und  5  Zoll 
breit.  Auf  dem  Titelblatt  zeigt  sich  eine  satyrische  Figur, 
einen  Mann  vorstellend,  der  in  der  rechten  Hand  eine  Fahne, 
und  in  der  linken  Schaufel  und  Spaten  trägt. 

Zwei  herabhängende  Taschen  enthalten,  die  eine  Schlangen, 
die  andere  Ratzen,  die  sich  seinem  Innern  zukehren,  um  es 
zu  stechen  und  zu  zernagen.  Aus  der  Brust  fahren  ihm 
Flammen  heraus:  daneben  sieht  man  die  Hälfte  eines  Buches. 
Der  Oberkörper  ist  bewaffnet,  und  am  Halse  hängt  eine  Ring- 
kette. Ueber  der  Figur  steht  der  Titel,  unter  derselben  die 
Worte:  de  par  la  court.  Die  Kehrseite  dieses  ersten  Blattes 
enthält  das  vom  21sten  December  1524  datirte  Privilegium; 
nnd  nach  der  Seite  3  befindlichen  Erklärung  des  Titelkupfers, 
dessen  Verfertiger  sich  durch  ein  unten  befindliches  Mono- 
gramm        kenntlich  gemacht,1)  fängt  auf  der  Ruckseite  ds 

zweiten  Blattes  das  Gedicht  an.  Im  Jahr  1832  wurde  davon 
ein  neuer  Abdruck  in  Chartres  veranstaltet,  der  31  Seiten  in 
6vo  stark  ist  und  auch  das  Titelblatt  der  ersten  Ausgabe 
reproducirt.  Da  die  Auflage  aber  nur  zu  66  Exemplaren  ge- 
macht worden,  so  bleibt  gegenwärtige  Schrift  dennoch  eine 
grosse  Seltenheit. 

1)  Nach  Christ  p.  356.  No.  IV.  ist  es  das  von  Jok.  Schorel. 
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Pierre  Crrifigotre !),  der  Verfasser  derselben,  war  Wappen- 
herold des  Herzogs  Anton  von  Lothringen,  dem  er  auch 
diese  seine  Schrift  dedicirte:  es  ist  diess  derselbe  Fürst,  der 
sich  im  folgenden  Jahre  1525  durch  seine  grausame  Behand- 
lung der  rebellischen  Bauern  im  Klsass  so  bekannt  gemacht  hat. 

Das  in  dem  Titel  befindliche  Wort  blazon  hat  hier  den 
Sinn  eines  ausschliesslichen  Tadels,  so  wie  es  sonst  gerade 
den  entgegengesetzten,  nämlich  den  eines  unbegrenzten  Lo- 
bes hat.2) 

Was  das  Thema  selbst  anbelangt  so  ist  es  folgendes:  die 
Lutheraner  wollen  Jesu  Lehre  umstossen;  das  soll  aber  den 
Gläubigen  nicht  allzu  ängstlich  machen,  denn  diess  ist  weiter 
nichts  als  ein  Mittel,  dessen  sich  die  Vorsehung  bedient,  um 
die  wahren  Christen  für  Lehre  und  Ausübung  der  Pflicht  mehr 
zu  begeistern.  Die  Quelle  der  Häresie  sei  allzugrosses  Selbst- 
vertrauen in  eigene  Einsicht,   und  Pochen  auf  individuelle 
Meinung  im  Gegensatz  der  durch  die  Oberhäupter  der  strei- 
tenden Kirche  und  durch  die  heiligen  Lehrer  aufgestellten 
Glaubenssätze.  —  Nun  folgt  eine  lange  Aufzählung  der  ver- 
schiedenen Häresien  in  der  christlichen  Kirche  bis  auf  seine 
Zeit;   hie  und  da  mit  einzelnen  praktischen  Bemerkungen 
durchflochten ;  wie  z.  B.  nach  der  Schilderung  der  Gnostiker, 
die  hier  goustici  heissen,  bemerkt  er: 
Sol  est  qui  cuyde  estre  trop  saige, 
gens  modcrez  sont  repetez  sciens. 
Auch  Mahomet  erhält  eine  Stelle  in  dieser  Ketzer-Galerie. 
Machomet  fut  ung  deuveur  du  monde, 
propbete  fautx  de  Satharn  messaigier 
et  president  de  anterrist  mensougier, 
ficr  et  pervers  hereticque  en  couraige  .... 
und  doch  hätte  der  Araber  diese  Ehre,  nach  des  Verfassers 
vorangestellter  Schilderung  der  Häretiker,  nicht  wohl  ver- 
dient, denn: 

il  H  st  sa  Constitution 
Sans  argumens,  nc  disputation  ... 
Ueber  die  Hinrichtung  der  Tempelherrn  heisst  es  hier: 
La  cause  fut  pour  ce  qu'ilz  confesserent 
que  sur  In  croix  trcssaincte  lous  crachcrent, 
le  desprisant  comme  en  erreur  confis, 
obprobre  ayans  du  benoist  crucifix. 
Nach  der  Erzählung  der  Hussitischen  Händel  folgt  die 
Bemerkung,  dass  die  Häresien  in  Kriegszeiten  und  aus  Stolz 
entstehen.    Es  giebt,  sagt  der  Verfasser,  drei  verschiedene 
Zustände,  die  sich  im  menschlichen  Leben  stets  wiederholen : 
Ueberfluss  erzeugt  Uebermuth  und  Krieg,  und  hat  Demüthi- 
gung  zur  Folge:  die  Armuth  erzeugt  Vorsicht  und  bescheidene 

n  s.  Biogr.  Univ.  Th.  XVII!    8.  513. 

2)  8.  Blatons  .  .  publies  par  Mr.  Meer.    1809.  Avertiisemeat 
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Thätigkeit:  der  neue  Wohlstand  führt  aber  wiederum  zu  Zank 
und  Streit.  Somit  versiegt  die  Quelle  verwegener  Meinungen 
zu  keiner  Zeit. 

Von  Luther  weiss  er  nicht  genug  Übels  zu  reden: 
collecteur  est  dheresies  passees  .... 
und  das  Gemälde,  das  er  von  ihm  entwirft,  mochte  wohl  das 
Seinige  beigetragen  haben,  um  den  Herzog  so  sehr  gegen 
die  Lutheraner  einzunehmen. 

Der  eifrige  Mann  macht  aber  selbst  einen  groben  Schnitzer, 
indem  er  von  der  Mutter  Jesu  sagt:  ,,  A  sa  priere  eile  mua 
Peau  en  %in."  und  wie  Weisslingerisch  klingt  nicht  folgende 
Conclusion: 

Ainsi  Luther  ses  consors  et  rassaulx 

vivent  ainsi  que  eo  ung  tocet  les  pourceaulx  .... 

Das  Ganze  schliesst  eine  allgemeine  Ermahnung:  den  schäd- 
lichen Irrthum  zu  fliehn  und  dem  Glauben ,  der  allein  zur 
Seligkeit  fuhrt,  treu  anzuhängen. 

Prof.  A..  WF.  Strohel  in  Strassburg. 


Coroplaiote  et  Enseigneinents  de  Fran^eys  Garin, 

Paris.  1%32.  4.  41  Blätter,  figurirter  Nachdruck  der  1495 
erschienenen  Ausgabe  desselben  Werkes;  Titel  und  Vor- 
rede 10  Seiten. 

Gegenwärtiges  Gedicht,  das  vom  Jahr  14(11)  datirt,  hat 
einen  reellen  Werth  für  die  Geschichte  der  französischen 
Kirche  vor  der  Reformation  durch  einen  der  bittersten  Aus- 
fälle, die  je  in  der  katholischen  Kirche  gegen  das  Cölibat 
unternommen  worden  sind:  ein  IJmstaud,  den  freilich  der 
Titel  nicht  geradezu  vermuthen  lässt.  Von  den  fünf  frühern 
Ausgaben,  die  der  Herausgeber  Durand  de  Lanqon  angiebt, 
haben  sich  so  wenig  Exemplare  erhalten,  dass  er  vermuthet, 
das  Buch  sei  absichtlich  von  frommen  Eiferern  zerstört  wor- 
den; der  neue  Abdruck  zählt  nur  hundert  Exemplare. 

Folgendes  ist  die  Veranlassung  zur  Abfassung  gegenwärti- 
gen Werkes:  Franqois  Garin  lebte  um  die  Mitte  des  fünfzehn- 
ten Jahrhunderts  in  Lyon.  Er  war  Wechsler,  und  seine  Ge- 
schäfte waren  lange  Zeit  so  blühend,  dass  er  einer  völlig 
sorgenlosen  Zukunft  glaubte  entgegensehn  zu  können;  aber 
schnell  und  unerwartet  wälzte  sich  der  Sturm  des  Unglückes 
über  ihn  her.  Er  erlitt  grosse  Verluste;  harte  Schuldherren 
nahmen  weg,  was  ihm  noch  an  Habe  übrig  geblieben  war; 
«elbst  diejenigen,  welche,  so  lang  es  ihm  wohl  ging,  ihn 
Freund   genannt,   verliessen  ihn,   einer  nach  dem  andern. 

Dem  Jammer  und  Unmuth,  die  sein  Innres  aufregten,  suchte 
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er  nun  dadurch  Luft  zu  machen,  dass  er  seinen  Zustand 
schriftlich  schildert:  er  fuhrt  eine  schmerzliche  Klage 
über  das  ihm  Widerfahrene,  und  fügt  derselben  eine  lehr- 
reiche Abhandlung  bei,  die  seinem  Sohn  als  Führer 
durch  die  Welt  dienen  soll;  auf  diese  folgt  dann  ob  benannte 
schwere  Rüge. 

1.  Rührend  beklagt  sich  der  verarmte  Mann  über  seine  so 
hasslich  getäuschten  Hoffnungen,  und  wirft  sich  allzugrosse 
Offenherzigkeit  und  Freigebigkeit  vor.  Er  zählt  dann  die 
Umstände  auf,  die  ein  gesammeltes  Vermögen  zu  Grunde 
richten  können ,  und  schmählt  seine  Freunde,  die  ihn  ver- 
liessen,  wie 

le  rossignol  pour  la  chatenr 

au  j ardin  visot  apres  l'ivcr; 

si  tost  que  il  scent  4a  froideur 

fuit,  et  s'eu  va  en  temps  divers. 
So  handle  doch  der  Adel  nicht,  der  sich  gegenseitig  mit 
Leib,  Leben  und  Gut  beistehe.  Dann  schöpft  er  Kraft  aus 
dem  Gedanken:  dass  man  sich  in  das  Unvermeidliche  mit 
Geduld  schicken  müsse,  und  dass  Gott  durch  die  ihm  zuge- 
sendete Widerwärtigkeit  moralische  Zwecke  an  ihm  habe  er- 
reichen wollen.  Unvollkommenheit  uud  Wandelbarkeit  sei  ja 
überdiess  das  Loos  alles  Menschlichen.  Auch  sei  noch  ein 
herrliches  Rettungsmittel  übrig  geblieben,  nämlich 

cn  bon  vouloir  et  en  scicnce 

qui  veul  loyaulte  observer, 

ne  pcut  vcoir  en  mendiance. 

2.  Die  Belehrungen,  die  er  seinem  Sohne  ertheilt,  den 
des  Vaters  Schaden  klug  machen  soll,  zeigen  viel  richtigen 
Verstand  und  sind  recht  anmuthig  zu  lesen. 

3.  Bisher  war  das  Gedicht  in  achtzeiligen  Stanzen  abge- 
fasst;  nun  kommt  in  fortlaufender  Form  eine  Betrachtung 
über  den  Nutzen,  den  das  Unglück  hat,  insofern  es  zur  Kennt- 
niss  Gottes  und  der  Menschen  führet,  dann  Bemerkungen 
über  die  Leitungen  Gottes  und  die  Weltregierung,  wo  er 
u.  a.  sagt: 

dieu  monstre  qu'il  est  vray  seigneur 

p:ir  une  bien  petite  fleur 

que  nul  antre  ne  sauroit  faire ; 
dann  über  die  Ehe ,  als  die  älteste  Anordnimg  Gottes.  Nach- 
dem er  über  die  häufige  Entwürdigung  derselben  seinen 
scharfen   Tadel  ausgesprochen  hat,   fährt  er  auf  folgende 
Weise  fort: 

„Warum  rouss  aber  auch  die  Ehre  des  edelsten  Standes 
„in  der  Welt,  den  man  rein  und  unbefleckt  erhalten  sollte, 
„zu  Grunde  gehn!  Kehren  wir  zurück  zu  dem  Gesetz  der 
„Natur,  mit  Uebergehung  des  geschriebenen.  Man  weiss  sehr 
„wohl,  woher  diess  Uebel  kommt;  ein  andres  Gesetz  muss 
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„aufgefunden  werden;  wären  die  Priester  geheurathet,  so 
„würden  sie  ihr  Heil  in  der  Ehe  stielten . . .  Von  ihrem  Wesen, 
„wie  sie's  treiben,  mttss  ich  nun  erzählen." 

Hier  folget  nun,  mit  Uebergehung  einiger  allzustarken 
Stellen ,  mehreres  über  diesen  Gegenstand  gesagte: 

Tres  peu  en  soot  qu'en  cbastete 

puissent  vivre,  c'est  verite; 

plus  part  la  vie  du  coq  mainncot; 

Se  l)  n'est  merveilles  se  ils  agmeat 

boire,  manger,  dormir,  chanter, 

avec  gelin  es  depourtcr  - )  : 

la  vie  du  coq  si  est  teile 

que  ilz  troaveot  bonne  et  belle, 

et  plus  que  mores  ont  de  fem m es  

En  yver  fout  Ieurs  grandt  gibiers, 

quaot  ses  femmes  voot  aux  moustiers 

au  son  de  la  p  rentiere  messe; 

Lors  est  la  nuvt  eocorc  espesse: 

nul  ne  cognoit  geos  par  les  rucs, 

oü  veulleot  aller  do  soot  veues, 

et  aux  moustiers  bien  peu  Von  voit, 

sans  lumiere  nulz  ny  congnoit: 

tant  de  voyes  obscures  y  sont 

qui  vont  et  aval  et  amont, 

par  oü  s'en  vont  les  desvoyes 

povres  de  sens  et  mal  beurcz, 

pour  eulx  desduyre  lyement 

des  p  res  tres  parier  purement. 

Quant  ses  femmes  sont  revenues 

de  bien  parier  ne  sont  pas  mues; 

induittes  sont  de  faulx  langaiges 

de  aulx  qui  en  seavent  l'usaige; 

entendre  ä  Ieurs  marys  font 

que  la  messe  ouye  ont 

et  en  bonne  devocion. 

O  la  grande  deeepeion  

Wie  oft,  fährt  er  fort,  thttn  nicht  Frauen,  zufolge  eines 
Einverständnisses  mit  einem  Priester,  den  sie  kennen,  Gelübde, 
die  gelöst  werden  müssen.  Es  ist  die  Rede  von  einer  Wall- 
fahrt in  die  Nähe,  der  Mann  ist  es  zufrieden  und  bittet  selbst 
den  freundlichen  Herrn,  seine  Ehehälfte  zu  begleiten.  Dieser 
lässt  sich  zuerst  lange  bitten ,  ehe  er  einwilligt.  Nun  gehts 
fort;  der  Tag  —  geht  gar  schnell  und  lustig  vorüber,  und 
zu  Haus  werden  sie  mit  einem  stattlichen  Nachtirobiss  em- 
pfangen, den  der  sorgfaltige  Ehemann  hat  anordnen  lassen!  — 

1)  So. 

2)  Sich  vergnügen. 
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Bei  Erwähnung  der  Wallfahrten  macht  er  dann  folgende 
Bemerkung: 

Les  saios  et  sainetes  que  Ton  trouve 
nouvellement,  sans  grande  proove, 
et  semblablement  des  ymaiges 
pour  faire  neufz  pelerinaiges, 
je  ne  scay  entendre  comment 
Ton  y  donne  consentement, 
car  grandement  y  peut  errer 
le  peuple,  et  ydolatrer; 
mains  miracles  sont  conlrouvez 
qui  debvroient  estre  reprouvez : 
grant  chose  est  prouver  ung  Saint : 
pour  d'icelluy  estre  certain 
il  y  convient  bons  aslrologues 
avant  qu'on  y  donne  les  vogues 
voyreroent  en  philosopliie 
des  plus  c.xpers  une  parlie. 
Mains  corps  sont  honnores  sur  terrc 
dont  Ton  p  urroit  en  enfer  guerre 
les  ames  et  ou  plus  parfont.  ') 
Gens  d'esglise  nouveaux  sains  fönt 
aueuneflois  par  avarice 
d*un  simple  hons  2)  ruile  et  nice  .... 

Nun  kommt  eine  scharfe  Ahndung  des  zügellosen  Lebens 
bei  den  Gastmählern,  welche  Priester  in  ihren  Häusern  hal- 
ten; der  grossen  Kosten  bei  Begräbnissen  reicher  Verstorbe- 
nen; des  ausschliesslichen  Verleihens  hoher  Kirchenwürden 
an  bemittelte  Candiditen ,  was  ganz  gegen  den  Willen  der- 
jenigen Personen  geschehe,  welche  solche  Präbenden  stifteten 
—  allen  d  iesen  Missbräuchen,  sagt  Garin ,  kann  nur  dadurch 
abgeholfen  werden,  dass  die  Priester  sich  verheurathen.  Ueber- 
diess  sollte  auch  die  Zahl  derselben  vermindert,  und  durch 
die  damit  gewonnenen  Kenten  das  Loos  des  armen,  so  sehr 
gedrückten  Volks  erleichtert  werden. 

Ein  Generalconcilium,  meint  er,  konnte  diess  alles 
bewerkstelligen,  überdiess  noch  den  leidigen  Nonnenstand 
abschaffen,  und  alle  Exkommunikationen  verbieten. 

Der  Tag  des  Gerichts  sei  ja  schon  nahe:  die  Zeichen  die 
ihm  vorhergehn  sollen,  wären  schon  zum  Theil  sichtbar,  und 
der  Antichrist  bereite  seinen  Einzug  in  die  Welt, 

Das  Gedicht  schliesst  mit  einer  Beschreibung  des  jüngsten 
Gerichts. 

Prof.  JL  W.  Strobel. 


1)  Wo  es  am  tiefsten  ist. 

2)  Mensch,  Mann. 
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Die  Kloster  -  Bibliothek  in  Einsiedeln 

in  der  Schweiz. 

■ 

(Beichluis.) 

Die  Handschriften  sind  mit  fortlaufenden  Nummern  be- 
aeichnet  nnd  systematisch  geordnet,  insoweit  diess  bei  Wer- 
ken angeht,  die  oft  so  viele  und  verschiedenartige  Artikel 
enthalten.  Die  Numcration  wechselte  schon  im  vorigen  Jahrh. 
einigemal;  auch  die  in  Hä'neU  Catalog  war  nur  provisorisch 
und  wurde  schon  von  P.  Holdener  geändert.  Aeltere  Ver- 
zeichnisse sind  keine  vorhanden,  iezt  aber  erleichtert  ein 
vierfaches  Yerzcichniss  das  Aufsuchen,  nämlich  ein  alphabeti- 
sches, ein  systematisches,  ein  nach  den  Nummern  fortlaufen- 
des und  ein  kurzer  Auszug  des  grossen  Katalogs.  Doch  fehlt 
auch  diesen  Katalogen  noch  manches  zur  Vollständigkeit. 

Die  Handschriften  wurden  schon  vielfältig  benutzt;  so  von 
Chr.  hartmann  und  andern  zur  Geschichte  von  Einsiedeln, 
von  Aegid  Tschudi,<  von  Ars ,  Zurlaube,  Joh.  Müller ,  A. 
Henne  und  andern  zu  ihren  eidgenössischen  Geschichten. 
Mabillon  gab  in  den  vet.  analecta  aus  dieser  Sammlung  die 
VitaS.Theoderiti  —  adGaufridum  Carmen  pro  papa  —  Ptrmtmi 
Scarapsus  de  11.  vet.  et  nov.  Tcstamenti  —  Inscriptiones  Ko- 
manae  et  Descriptio  urbis  romae  (freilich  verkehrt  genug)« 
Ruinart  benützte  die  Vita  S.  Pionii  für  seine  Acta  Martvrum. 
Graf,  Massman,  Lassberg,  Ettmüller  beuteten  die  altdeut- 
schen Codices  aus,  Hessen  aber  noch  eine  schöne  Nachlese 
zurück.  Abt  Gerbert  benutzte  die  liturgischen  und  musikali- 
schen Handschriften.  Motie,  Dümge,  Böhmer  und  Pertz  fanden 
hier  Heiträge  für  die  Monumenta  vet.  Germ*  J.  L.  OrelU 
verglich  die  Handschriften  des  Cicero,  Livius,  Aratus,  Ger- 
lach  den  Saitist,  Dr.  Jahn  den  Juvenal,  Dr.  Savppe.  wieder 
den  Livius,  Wakernagel  und  Lassberg  den  Schwabenspiegel, 
Dr.  Hepp  und  Reimarus  aus  Tübingen  den  Isidortis,  Andere 
Anderes.  Ich  selbst  verglich  nicht  bloss  viele  Codices,  son- 
dern copirte  auch  mehrere,  und  sammelte  aus  den  übrigen 
einen  schönen  Vorrath  von  Spicilegiis.  Doch  bleibt  noch 
vieles  zu  thun. 

Ein  Verzeichniss  der  Handschriften  würde   hier  viel  zu 
weit  führen.  Es  mag  genügen,  einige  wenige  von  Hömel  über- 
gangene anzuführen. 
Orosii  historia.    S.  XI. 
Germanici  Aratea.    S.  X. 

AratorComent:  metricus  in  Acta  Apostoloru    S.  X. 
Salamonis   Epi  Lexicon.    S.  XII. 

Theoduli  ecloga.  (2Exempl.)  mit  und  ohne  Kommentar.  >.  XII. 
Khabani  Mauri  Poemata.    S.  X. 
Aldhelrai  Aenigmata.    S.  XI  — X. 
Deutsches  Messbuch  vom  J.  13S1.  mbr. 
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Speculü  humanae  sahationls  mit  trefflicher  Verzierung.  S.  XIV. 

Glossariii  latino  theotiscu.  Dasselbe  das  Gerbert  als  Glossae 
S.  Blasianae,  und  Hofmann  als  Gl.  Trevirenses  heraus- 
gab.   S.  XII. 

Ilelphricus  de  computo.    S.  XL 
Offenbarungen  einer  Nonne.    S.  XIII. 
Predigten  von  Dominikanermönchen.    S.  XIII. 
Breviaria  Antiphonaria.    Missalia  plura  et  antiquissima. 
Turpini  victa  Caroli  M.    S.  XV. 
J.  de  Sacrobosco  sphaera.    S.  XIII. 
Hemmerli  gegen  die  Lollharden.    S.  XV. 
Frowin  de  libero  arbitrio.    S.  XII. 

■  de  oratione  dorn.    S.  XII. 
Vita  S.  Udalrici  —  S.  Magni  —  et  plures  aliae. 
Abailardi  de  sie  et  non  sie.  S.  XII. 
Ilucbaldus  de  musica  (2  Evcmpl.). 
Martinus  Polonus.    S.  XIV. 
Aeneae  Sylvii  plura  opera.    S.  XV. 
Barthol.  Anglici  de  proprietate  reru.    S.  XIII. 
Dionysii  Periegesis  Prisciano  interprete.    S.  X. 
Nicodemi  Evangeliu.  (4  Codices.)  S.  IX— XI. 

Prudentius.  (4  Exerapl.)  S.  X — XI. 

Euticii  de  verbo  et  nomine.  2  Exempl.  S.  XI. 

Bucelini  Gallia  mariana.  Autograph, 

Hans  Sachs  5  Komödien.  154«>. 

Murner  Badefahrt.  1545. 

Fr.  Guilliman  Chronicon  autographü  ineditü. 

— —  epistolae  ineditae. 

Pistorii  Epistolae  autographae. 

Ohen  Chronik  v.  Reichenau.    S.  XVII. 

Tschudi  (Aeg.)  Chronik  der  Schweiz  unter  den  Körnern.  (Autogr.) 

Opera  ascetica  HI  Codices  (S.  VIII.)  miscellanei. 

Ilonorii  Augustodunensis  Imago  mundi.    S.  XIII. 

Sedulii  Scoti  super  Hieronymi  praefationes  in  IL  S.  Scripturae. 

S.  X.  (Cod.  fere  unicus.) 
Prosper!  de  vita  contemplativa  contra  collatorem.    S.  XL 
S.  Benedict!  regula.  plura  et  antiquissima  Exemplarla.  S.  VIII 

MartyrologiiL    S.  IX  — X. 

Gualter  Burlei  de  uta  et  moribus  Philos.  et  Poetani.  S.XV. 
Tancredi  Provinciale  seil  registru  Uomanae  curiae.    S.  XIII. 
Glossae  in  Priscianii  et  alios  plures  libros.    S.  XI. 
Gasparini  Epistolae.  codex  elegans.    S.  XV. 
Comentarii  plures  in  varios  IL  Bibliae.    S.  X— XV. 
Carmen  de  genesi.  (circa  2000  versus)  S.  XII.  ineditum. 
— —   de  voce.         -       „       „  „  „ 

Gallien!  opera  medica.    S.  IX  et  XIII. 
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Thoanicii  Isagoge  —  Hippocratfs  Aphorlsmi  —  Uber  Urinarü. 

Philareti  1.  piilsuum.    S.  XIII. 
Paterii  Kxpositio  in  Vet.  Testam.    S.  XI. 
Amalarii  1.  de  di\ inis  Oificiis.    S.  XI. 
Guido  Fabe  Summa  dictaminis.    S.  XIII. 
Juliani  Toletani.    T.  III  Prognosticon  futuri  seculi.    S.  X. 
Galeazi  Vicecomitis  Codex  Decretorü.    S.  XIV. 
Centones  Virgilii.    S.  XV. 

Burkardi  Carmen  de  comptito  ecclesiastico.  S.  XV»  (Cod.  unicus) 
Ovidius  de  amoris  remedio.    S.  XV. 

Remigii  Antissiod.  Comment.  in  Matheum  ineditus.    S.  XI. 
Eiitropius  et  Paul.  Diac.  1479. 
Cassiani  Collationes.    S.  X. 
Vitae  Patrii.    S.  IX. 

Von  den  Ii.  dry  Küngen.    Item  Von  den  siben  wisen  Mei- 
stern. 1462. 

Aristoteles  Brief  an  Alexander.    In  Versen.    S.  XV. 
Küntzi  Chronik  des  Ziircherkriegs  1444  und  des  Kappeler- 
kriegs. 1531.    S.  XVI.    Cod.  unicus. 
Berner  und  Freyburger  Chronik  v.  1499. 
Ivo  Carnotiensis  Panormiae  TT.  VIII.    S.  XII. 
Raimundi  Summa  decreti.    S.  XIII. 

  eadem  metrice  per  mgrm  Adamum.    S.  XIII. 

Horae  cü  picturis  nitidis.  etwa  10  Exemplare«  S.  XV — XVI. 
Ein  schöner  Koran.  K 

Palmblätter  mit  tamulischer  oder  malabarischer  Schrift. 

Doch  ein  solches  Verzeichniss  möchte  wie  gesagt  zu  weit 
fuhren.  Ich  bemerke  daher  nur  noch,  dass  auch  dieser 
Theil  der  Sammlung  sich  in  den  letzten  Jahren  bedeutend 
gemehrt  hat. 

2.  Inkunabeln. 

Ich  nehme  das  Wort  im  weitesten  Sinne  und  begreife 
darunter  die  gedruckten  Werke  von  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst bis  zum  J.  1520.  Früher  waren  diese  Werke  nicht 
gesondert,  man  sonderte  sie  erst  zu  Ende  des  vorigen  Jahr- 
hunderts, als  dieser  Litteraturzweig  einen  so  gewaltigen  Auf- 
schwung nahm.  Die  gegenwärtige  Sammlung  zerfallt  in  zwei 
Hauptabteilungen,  in  Bücher  die  vor  1501  und  in  solche 
die  von  1500 — 1520  gedruckt  sind.  Beide  Abtheilungen  zäh- 
len in  mehr  als  900  Bänden  1300  Artikel,  welche  zur  Hälfte 
jeder  Abtheilung  ingehören.  Auch  diese  Sammlung  ist  drei- 
fach catalogisirt  und  ziemlich  genau  kritisch  gemustert. 

Sie  bietet  wohl  manches  Unbekannte ,  doch  von  geringer 
Bedeutung.  Die  besten  Stücke  giengen  in  der  Revolutions- 
zeit verloren,  oder  kamen  an  den  bekannten  Bibliomanen, 
Zunftmeister  Heidegger  in  Zürich.  Die  ältesten  vorhandenen 
Stücke  sind  einige  Bibeln  s.  1.  e.  a.  Ein  xylographisches 
Leben  St.  Meinrads,  das  aber  bereits  bekannt  ist.  Fragmente 
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eines  auf  Pergament  gedruckten  Donata,  vor  1460.  Von 
deutschen  Bibeln  sind  hier  die  erste,  siebente,  neunte,  zehnte, 
eilfte.  Deutsche  Inkunabeln  sind  etwa  sechszig.  Besondre 
Erwähnung  verdient  (Schradins)  „E  Chronegk  des  kiergs" 
(Schwabenkriegs)  Sursee  1500."  Breidenbachs  Reisen«  Meyntz 
14S6.  U,  Richenthal  Beschr.  des  Conzils  von  Costentz. 
Augs.  Sorg.  14S3. 

Stücke,  die  in  Panzer  fehlen,  sind  etwa  hundertachtzig 
vorhanden.  Es  sind  grösstentheils  in  Rom  zu  Ende  des 
XV.  Saec.  gedruckte  Piecen  und  Juridische  Werke  aus  dem 
Anfang  Saec.  XVI.  Da  aber  die  Liebhaberei  für  dieses  Fach 
so  sehr  abgenommen  hat,  so  wird  ein  gedrucktes  Verzeich- 
niss  dieser  Werke  schwerlich  verlangt  werden.  Uebrigens 
ist  auch  diese  Sammlung  systematisch  nach  dem  Inhalt  geord- 
net, und  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet.  Bedeuten- 
den Zufluss  erhielt  sie  ebenfalls  aus  den  Bibliotheken  in  S. 
Gerold  und  Bellenz.  Der  Brand  von  1577  scheint  indessen 
mehr  diesem  Fache  als  selbst  den  Handschriften  geschadet 
zu  haben.  Ein  Verzeichniss  der  damals  verbrannten  Bücher 
ist  noch  vorhanden,  doch  ist  nicht  angegeben  ob  es  gedruckte 
oder  geschriebene  Bücher  waren.  Auch  giebt  jenes  Verzeich- 
niss wenig  Interessantes. 

3.  Die  eigentliche  Bibliothek. 

So  gut  auch  einige  Fächer  bestellt  sind,  so  bedeutende 
Lücken  finden  sich  in  andern.  Theologie  und  Geschichte 
bilden  den  Kern  der  Sammlung  und  sind  mit  grössern  Werken 
reichlich  ausgestattet.  Einerseits  bildet  die  Kirchengeschichte, 
anderseits  das  kanonische  und  Cit  Brecht  den  Uebergang. 
Philosophie  und  Philologie  haben  ihre  Stellung  nicht  im  Haupt- 
saale. Da  von  jeher  mehr  auf  Gebrauch  als  Pracht  der  Samm- 
lung gesehen  wurde,  so  finden  sich  wenige  eigentliche  Selten- 
heiten unter  dieser  Menge  von  Büchern.  Pergamentdrucke 
sind  nur  zween  vorhanden,  der  eine  mit  vortrefflichen  Mah- 
lereien. Aldinen  sind  etwa  zwanzig,  die  seltenste  derselben 
ein  Theokrit  und  vom  J.  1495.  f.  Ebenso  viele  Juntinen  und 
etwas  mehr  Elzevirs. 

Noch  ist  über  diesen  Haupttheil  der  Bibliothek  kein  voll- 
ständiger Katalog  vorhanden.  Die  Vermehrung  der  Sammlung 
hängt  fast  ausschliesslich  von  der  jedesmaligen  Neigung  des 
Abtes  für  oder  gegen  Litteratur  ab,  da  kein  besondrer  Fond 
für  die  Bibliothek  angewiesen  ist.  Früher,  als  noch  eine 
bedeutende  Druckerei  im  Kloster  bestand,  wurde  der  Ertrag 
derselben  grösstentheils  zum  Ankauf  neuer  Bücher  verwendet, 
doch  diese  Quelle  ist  seit  der  französischen  Revolution  ver- 
stopft. Man  hat  dem  Kloster  oft  den  Vorwurf  gemacht,  es 
verwende  zu  wenig  für  Litteratur.  Ohne  von  frühern  Zeiten 
zu  sprechen,  kann  ich  versichern,  dass  nur  in  den  letzten 
vier  Jahren  über  dreitausend  Bände  in  die  Bibliothek  kamen, 
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worunter  die  vortrefflichsten  Werke,  wofür  auch  einige  tausend 
Gulden  ausgelegt  wurden,  was  hei  den  ungemein  schwierigen 
Zeitumständen  Anerkennung  verdient. 

Mag  es  auffallen,  dass  aus  dem  grossen  Kloster  Einsiedeln 
bisher  so  wenige  Männer  in  der  Litteratur  sich  auszeichneten, 
so  ist  der  Grund  vorzüglich  darin  zu  suchen,  dass  die  Wall- 
fahrt, die  Pflege  von  etwa  100,000  Pilgern,  die  jährlich  hieher 
wallen,  die  Kräfte  der  Konventualen  so  sehr  in  Anspruch 
nimmt  und  auf  andre  Zweige  der  Thätigkeit  richtet,  dass  in 
litterarischer  Beziehung  nie  vieles  von  Einsiedeln  zu  erwar- 
.    ten  ist. 

Dennoch  hatte  es  seinen  klassischen  Geschichtschreiber  in 
Ch.  Hartmann  und  A.  Bomtetten,  und  andre  gründliche  Ge- 
schichtsforscher, seinen  berühmten  Theologen  Augustin  Äc- 
ding,  seinen  unermüdeten  Diplomatiker  Hazidus  Beimann, 
der  nicht  nur  das  Archiv  vortrefflich  ordnete,  sondern  den 
grössten  Theil  desselben  durch  den  Druck  vor  dem  Unter- 
gang sicherte,1)  seine  gemüthlichen  Dichter  in  B.  Meyer 
und  Ge.  Hüsser,  seine  trefflichen  Mathematiker  in  Scv.  Schön 
und  C.  Poujol,  seinen  Philosophen  *in  Genhardt ,  mehrere 
gründliche  Kanonisten  und  beliebte  Aszeten ,  unter  welchen 
der  tiefe  Menschenkenner  C.  Tanner  immer  mehr  Anerken- 
nung findet.  Die  Naturwissenschaften,  welche  wie  anderwärts 
lange  brach  lagen,  fanden  in  neuerer  Zeit  ebenfalls  Pflege, 
und  ruhigere  Zeiten  werden  auch  ferner  den  Musen  in  diesen 
weiten  Hallen  Zuflucht  gewähren. 

Noch  ist  zu  bemerken ,  dass  bei  der  Klosterbibliothek  in 
Einsiedeln  jederzeit  zwei  Bibliothekare  aus  der  Mitte  der 
Kapitularen  angestellt  sind,  gegenwärtig  der  Unterzeichnete 
und  P.  Lorenz  Hecht ,  Professor  der  Theologie.  Nebstdem 
beschäftigen  sich  andre  Mitglieder  des  Stiftes  mit  Bibliothek- 
arbeiten. Die  Benutzung  der  Bücher  wird  vielleicht  nur  zu 
unbeschränkt  gestattet.  Für  Fremde  und  Einheimische  ist 
die  Bibliothek  jederzeit  geöffnet,  vorzüglich  in  den  Nachmit- 
tag-Stunden. Ueisenden  die  auf  Bildung  Anspruch  machen, 
weist  einer  der  Bibliothekare  selbst  gerne  die  vorhandenen 
Seltenheiten;  so  wie  diese  auch  im  Interesse  der  Wissenschaft 
an  ferne  wohnende  Gelehrte  bereitwillig  Aufschluss  über 
Handschriften  oder  andre  Theile  der  Büchersammlung  geben. 

Die  Münzsammlung. 

Es  war  eine  Epoche,  da  es  eben  so  wesentlich  zum  guten, 
vornehmen  Ton  gehörte,  eine  Sammlung  antiker  Münzen  zu 
haben,  wie  zn  unsern  Zeiten  der  Besitz  schöner  Equipagen 
und  Kleider.  Die  fürstlichen  Abteien  durften  nicht  zurück- 
bleiben und  in  den  meisten  derselben  wurden  damals,  das 


1)  Documenta  archivn  Einsiedl,  f.  V  Tom.  1664 sq. 
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ist  im  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts,  mit  mehr  oder  weni- 
ger Glück  und  Geschick  solche  Antiquitäten  angekauft.  In 
Einsiedeln  musste  namentlich  alles  durch  Kauf  gesammelt 
werden,  da  die  ganze  Gegend,  welche  vor  dem  zehnten  Jahr- 
hundert fast  unbewohnt  war,  in  ihrem  Boden  nichts  derglei- 
chen darbot«  Dass  diese  Vorliebe  zu  antiken  Münzen  auch 
von  Betrügern  fleissig  missbraucht  wurde,  ist  begreiflich;  so 
kamen  auch  in  die  Sammlung  zu  Einsiedeln  einige  fünfzig  der 
allerseltensten  griechischen  und  syrischen  Münzen,  welche 
später  sämmtlich  falsch  befunden  wurden. 

Die  dermalige  Sammlung,  im  Bibliotheksaale  aufgestellt  und 
schon  einigemal  von  Kennerblick  gemustert,  scheint  ziemlich 
rein  von  solchen  Spuriis.  Sie  zerfallt  in  drei  Klassen,  in 
griechische,  römische  und  moderne  Münzen.  Die  Griechi- 
schen sind  etwas  über  zweihundert  nicht  üble  Stücke,  der 
Kömischen  dagegen  etwa  4000,  darunter  mehrere  seltene. 
Sehr  im  vollständig  und  zufällig  zusammengeweht  ist  die  Samm- 
lung der  modernen  Münzen,  obwohl  auch  in  diesem  Fache 
manches  sehr  Seltene  vorkommt. 

Alle  diese  Münzen  sind  chronologisch  geordnet«  die  anti- 
ken in  hölzerne  Rädchen  eingefasst,  auf  welchen  jedesmal 
zugleich  die  Beschreibung  der  Münze  zu  lesen  ist.  Eine  Ein- 
richtung die  manches  Bequeme,  aber  noch  mehr  Unbequemes 
hat.  in  den  letzten  Jahren  erhielt  auch  dieser  Zweig  der 
Sammlungen  einigen  Zuwachs  durch  Kauf  und  Tausch,  da 
mehrere  Parthieen  Münzen  am  Zürchersee  bei  Wagen«  am 
Zugersee  bei  Risch  und  bei  Waldkirch  im  K.  St.  Gallen 
gefunden  wurden. 

Das  Archiv« 

Nur  flüchtig  erwähne  ich  des  Archives,  das  hier  nicht  von 
der  Registratur  gesondert  ist.  Es  wird  wegen  seiner  vor- 
trefflichen Einrichtung  als  ein  Muster  angesehen.  Der  histo- 
rische, auf  das  Mittelalter  bezügliche  Theil  wurde  schon 
vielfältig  benützt,  besonders  von  dem  mit  Einsiedeln  sehr 
befreundeten  berühmten  Gilg  Tschudi.  Die  unbegreiflicher- 
weise noch  gut  erhaltenen  Urkunden  der  Ottonen,  Heinriche« 
Conrade  O«  s.  w. ,  etwa  30  an  der  Zahl ,  sind  zum  Theil  in 
Hartmann*  Annales ,  vollständiger  in  Hergott*  Genealogie 
abgedruckt.  In  neuerer  Zeit  nahm  der  verdienstvolle  Dr. 
Böhmer  in  Frankfurt!!  wieder  genaue  Abschriften  von  den- 
selben. Das  Archiv  steht  unter  Aufsicht  eines  Archivars  und 
eines  Gehülfen,  welchen  noch  einige  Copisten  beigesellt  sind. 
Die  Benutzung  desselben  kann  nur  bedingnissweise  gestattet 
werden. 

Für  die  Geschichte  des  Mittelalters  ist  trotz  der  vielfachen 
frühern  Benutzung  noch  manches  in  diesen  Gewölben  zu  ge- 
winnen, mehr  noch  für  die  Schwcizergeschichte  der  letzten 
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drei  Jahrhunderte ,  im  meisten  natürlich  für  die  Annalen  des 
Klosters  selbst,  das  seit  langer  Zeit  in  religiösen  Dingen  eine 
Art  Mittelpunkt  der  katholischen  Schweiz  war. 

JP.  Galt  Morel, 

Bibliothekar  ia  Einsiedels 


Bücher- Verzeichniss  mit  beigesetzten  Preisen  aus  dem 
Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts. 

Folgendes  Fragment  aus  einer  Einsiedler  Handschrift  (N.  193 
Textus  Decreti  Gratiani  S.  XIII.  mbr.  fl.)  findet  sich  auf  der 
letzten  Seite,  und  möchte  manchen  Bücherfreund  interessiren, 
daher  wir  es  hier  mittheilen,  mit  Auflösung  der  vielen  Abbre- 
viaturen, wo  diese  nicht  etwa  zweifelhaft  sind. 

Summa  pretii  libroru  venditorü. 
*  In  nomine  amen.  Notandum  quod  sub  anno  dili  M.CCC.XXII. 
Ego  Magister  Wernherus  de  Woleshouen  ')  Canonicus  eccle- 
siae  Beronensis2)  venditis  aliquibus  libris  meis  comparatis 
et  scriptis  mihi  in  Constantia  videlicet  digesto  veteri  codice 
et  volumine  cum  apparatu  a  cursu  ordinario  Magistro  quondam 

dicto  PfcfTerhart.  XXII  Mr.  (Marcas)  Item  Biblia  quonda  R. 
Cantoris  empta  pro  X  Mr.  argenti  et  vendita  a  me  domino 
hugoni  de  wartenfels  similiter  pro  X  Mr.  It.  Suma  dni  Osti- 
ensis  vendita  magistro  Jo.  de  Glarona  pro  VIII  Mr.  It.  summa 
dni  Azonis  vendita  eidem  Mgro  Jo.  praedicto  pro  V  Mr.  nec 
non  missis  domino  Decano  Basiliensi  Lectura  d.  Ostiensia 
vendita  ftiit  pro  XXX  lb.  (libris)  d3)  basilien.  licet  longe  plus 
valeret  —  —  It.  aparatus  dei  (decreti)  dni  Innocentii  Ven- 
ditus  fuit  per  eundem  p.  XII  lb.  dn.  basilien.  licet  de  VI  lb. 
plus  valeret  tunc  temporis  quam  una  estimatione. 

Facta  ratione  de  reliquis  libris  meis  et  estimatione  inveni 
folumina  subnotata.  primo  presentem  textum  decreti.4)  Qni 
textus  est  raonasterii  heremitartim 5)  et  Uli  restitui  debet 
statim  post  obitum  raeum  et  valet  II  Mr.  argenti.  It.  librum 
decretalium  cum  aparatu  ordinario  valentem  IUI  Mr.  It.  apa- 

ratum  decretorum  in  («)e£t4tf?)  con....ius  bene  ligatum 

et  correctum  valentem  II  Mr.  Item  librum  codicis  valentem 
V.  Ib.  d.  thur.6)   Digestum  vetus  Valens  III  lb.  Digestum 

1)  Liegt  bei  Zurieb. 

2)  Münster  im  C.  Lacern. 

3)  Denarii?  Pfenning. 

4)  Ktwa  300  sorgfältig  geschriebene  Blatter  in  2  CoL  mit  Rubriken 
enthaltend,  gr.  foL 

5)  Kinsiedeln. 

6)  Pfund  Zürcher  Pfenninge  od.  Haller. 
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novum  tan  t  undem.  It.  Repertorlum  cum  lecttira  decretalium 
et  constitutionibus  synodalibus  valens  III  Mr.  It.  apparatum 
Magistri  Andree  valentem  V  lb.  It.  duas  surnmas  domini  (Jott- 
fridi  valentes  II  Mr.  It.  aparatum  Johanis  Monaci  super  libro 
sexto  decretalium  valentem  II  Mr.  It.  librum  Isidor!  extrava- 
gantes statuta  svnodalia  et  Albertanum  cum  summa  dictaminis 
in  uno  volumine  valentia  II  Mr.  It.  librum  obtenticorum  va- 
lentem I  Mr.  It.  IIb.  Tulii  in  retoricis  necnon  Hubrice  tocius 
Juris  cum  libro  distinctionum  floris  Juris  canonici  mag.  Johan- 
nis de  deo  It.  Cavillaciones  Johannis  de  deo.  It.  cum  libro 
penitentiario  nec  non  summa  correcta  per  Mag.  Rud.  (Ru- 
dolfum?)  de  sponsalibus.  Item  lib.  de  adventu  domini  cum 
libello  Johannis  de  deo  et  questionibus  disputatis  per  eundem 
cum  multis  aliis  optisculis  bonis  in  uno  volumine  valentia  III 
Mr.  It.  compendiu  theologie  valens  I  Mr.  It.  Textus  sexti 
libri  Decretalium  valens  similiter  I  Mr.  It.  Epistole  pauli 
valentes  X  sol. l)  Item  libellus  Electionis  dni  Wilhelmi  valens 
XXX  sol.  It.  Casus  autenticorum  et  constitutiones  Bartholo-  * 
mei  valentia  XX  sol.  It.  tractatus  de  renunciatione  papae  a 
dno  Egidio  compositus  valens  I  lb.  It.  loica  (logica)  dni  Al- 
berchti  predicatoris  valens  III  lb.  d.  thur.  Item  Summa  Mag. 
Johannis  de  Bononia  cum  formulario  litterarum  curie  Romane 
et  processu  iudiciario  nec  non  tractatu  de  plantacione  arbomm 
cum  libellis  dni  Egidii1)  de  libeUo  ßiritivo  valentia  II  Mr. 
It.  lib.  vulgaris  qni  dicitur  das  angenge3)  valens  I  Mr.  Item 
lucidarius  valens  XX  sol.  It.  Cronica  fris  Martini  valens  Ii  Mr. 
Item  quidam  liber  cantionum  vulgarium  valens  Xsol.4) 
Item  Über,  procardorum  (?)  *)  in  Jure  civili  valens  Xsol.  Medi- 
tation es  beati  Bernardi  valentes  V  sol.  It.  lectura  arboris  de 
consanguinitaie  cum  quibtisda  aliis  notabilibus  valens  V  sol. 
lt.  lib.  sententiarum  mag.  Petri  valens  II  Mr.  It.  summa  Mag. 
Thome  de  Capua  valens  XX  sol.  It.  lib.  de  Juris  et  ficta 
Ignorantia  valens  X  sol.  It.  lib.  textus  Institntionum  valens 
X  sol.  It.  lib.  Casuum  distitute  et  lecttira  continentem  valens 
XXX  sol.  It.  lib.  de  statu  curie  cum  libro  cognine  (?)  **)  valen- 
tes X  solidos.  It.  notabilia  dni  Alberchti  cum  libro  excerpto* 
xum  de  libro  thalmut.  valens  X  sol.  lt.  distinetiones  petri 
cum  quibusdam  aliis  ....  valentes  XXX  sol.    lt.  duo  volumina 

1)  Solidi:  Soua,  Schilling. 

2)  (de  Foscariis)  noch  vorhanden. 

3)  Vielleicht  „das  Buch  derAnegenge  der  hof*tat  ze  den  Kinsidelen" 
eine  wenigstens  im  XIV.  Saec.  schon  bekannte  und  im  XV.  Saec.  stark 
verbreitete  kurze  Legende  von  St.  AleinrnJ,  von  welchem  allein  in  Ein- 
siedeln noch  vier  Kxemulare  aus  dem  XI V.  und  XV.  Jahrb.  vorhan- 
den sind. 

4)  Was  mochten  diese  deutschen  Gesang«  enthalten?  und  wer  gäbe 
nicht  jedenfalls  gerne  zehn  Schillinge  dafür! 

*)  Doch  wohl  =  Brocardicorum.    Anm.  des  Red 
**)  Cognomine.    Anm.  d.  Red. 
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libri  qui  vocatur  prolistorlus  quomm  ttterqtie  Ttlet  XXX  soI. 
It.  Breviarium  valentem  IUI  lb.  item  duo  psalteria  Talentes 
X  sol.  Item  aparat  um  dnl  L . ..  super  tractatu  de  regula  Juris 
dni  bonifacii  valentem  II  lb.  lt.  principium  legende  lombar- 
dier valens  X  lb. 

Summa  estimationis  dictorum  librorura  est  XVIII  Mr.  ar- 
genti  ualitim  in  t hur.  (Thurego) 

Die  meisten  dieser  angeführten  Werke  sind  bekannt,  oder 
möchten  doch  unschwer  zu  ermitteln  sein.  So  ist  mag.  Pe- 
trus (P.  Lombardus)  Alberchtus  predicator  (Albertus  Magnus). 
Johannes  monachus  der  bei  Fabr.  bibl.  m.  et  i.  lat.  IV.  p.  105 
erwähnte  Episcopns  Meldensis  circa  1300.  —  Albertanus  Bri- 
xiensis  Fabr.  1.  cit.  I.  39  —  Mag.  Küd.  vielleicht  Kudolfus 
de  Liibek  qui  vixit  1323.  1.  c.  VI  p.  130.  Kgidius  Aeg.  Bo- 
noniensis  oder  de  Foschariis.  Fabr.  L  c.  doch  ist  von  ihm 
kein  Tr.  de  renunciatione  papae  bekannt. 

Hieher  gehört  auch  eine  in  demselben  Codex  auf  dem 
Deckel  in  einer  Rechnung  eines  Prediger -Mönchs  derselben 
Zeit  vorkommende  Note.  „Item  C.  dfatus  Turn  fidedata  pro- 
tnisit  mit  Iii  a  Magistro  C.  de  S.  Gallo  Solvere  duo  paria  cali- 
garum  de  Sageto  in  festo  Bi.    Hilarii  pro  confectione  libelli. 

Einsiedeln.  1»  Gull  Morel. 


Nachtrag  zu  Nu.  20.  S.  305.  fgd.  dieser  Zeitsclirift. 

Je  mehr  ich  mich  freue,  dass  die  herzogl.  Bibliothek  zu 
Meiningen  sechs  Mainzer  Drucke  vom  Jahre  1461  über  die 
Misverhältnisse  der  beiden  Buhler  um  das  Erzbisthum, 
Adolph  von  Nassau  und  Diether  von  Isenburg,  zu  besitzen 
das  Glück  hat,  desto  weniger  kann  ich  verhehlen,  dass  die 
öffentl.  Bibliothek  zu  Bamberg  auch  zwei  der  Bullen  P.  Pius  II. 
unter  ihren  Cimelien  besitzt,  nämlich  jene  an  Adolph  von 
Nassau  und  an  die  sämmtlichen  Kapitel,  mit  dem  Vorzuge, 
dass  in  unseren  Exemplaren  vor  dem  pabstlicben  Namen  Iiis 
das  P  noch  nicht  eingemalt  ist. 

An  diese  Bullen  reihet  sich  in  nnserer  Sammlung  an: 

1)  ein  Ablassbrief  auf  Pergament  vom  J.  1402; 

2)  einer  auf  Papier  vom  P.  Sixtus  IV.  für  die  Pfarrkirche 
zu  Freiburg  im  Konstanzer  Sprengel  vom  J.  1479  in  deutscher 
und  lateinischer  Sprache; 

3)  ein  anderer  v.  14S0  in  beiden  Sprachen  ohne  Adresse 
an  eine  bestimmte  Kirche  in  3  unvollständigen  Exemplaren; 

4)  ein  lat.  und  deutscher  v.  14S0  vom  Eichstätter  Bischof 
Goilelm  auf  1480  für  die  Frauenkirche  seiner  Stadt; 

5)  eine  Forma  confessionalis  et  absolutionis  v.  J.  14*2 
ohne  Adresse  auf  Papier; 
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6)  eine  auf  Pergament  v.  J.  1487  von  Raymundus  8.  pa- 
gin ae  professor  Archidiaconus  Alnisiensis,  ohne  Adresse  auf 
Anweisung  P.  Innocenx  VIII.  in  duplo; 

7)  ein  undatirtes  Suramarium  Bulle,  Noerdlingen,  in  deut- 
scher Sprache; 

8)  ein  Holzschnitt  zur  Bezeichnung  der  Sonntage  v.  1478 
bis  1496.  mit  den  Worten:  hec  tabula  incipit  Et  dural  usque 
etc.,  an  welchen  sich  die  in  der  Denkschrift  aufgezählten 
Kalender  und  30  andere  Holzschnitte  anschliessen. 

JTaeck, 

Kon.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Bibliothek  clironik. 


Zofolge  kön.  baier.  Ministerialrescripts  vom  5.  Oclober  ist 
über  das  zweite  der,  gemäss  Artikel  V.  des  Gesetzes  vom  15.  April 
1.  J.  über  den  Schatz  des  Eigenthums  an  Erzeugnissen  der  Li- 
teratur und  Kunst  an  das  Ministerium  des  Innern  einzusendenden 
Pflichtexemplare  in  der  Art  verfügt  worden,  dass  1)  von  Erzeug- 
nissen, die  zugleich  Litteratur-  und  Kunstwerke  sind,  das  zweite 
Exemplar  in  der  kön.  Kupferstichsammlung,  2)  von  Litteratur- 
erzeugnissen,  welche  Kunst  und  Kunstgeschichte  betreffen,  das 
zweite  Exemplar  in  der  Bibliothek  der  kön.  Academie  der  bilden- 
den Künste,  bei  Werken  über  Kupferstecherkunst  in  der  Manual- 
bibliothek des  kön.  Kupferstichkabinets ;  3)  von  den  übrigen 
litterarischen  Erzeugnissen  das  zweite  Exemplar  bei  Werken, 
welche  in  Oberbaiern,  Niederbaiern ,  Oberpfalz  und  Regensburg 
oder  Schwaben  und  Neuburg  erschienen  sind,  in  der  Universitäts- 
bibliothek zu  München,  von  in  Mittelfranken  erschienenen  in  der 
Universitätsbibliothek  zu  Erlangen,  von  in  Oberfranken  oder  Unter- 
franken  und  Aschaffenburg  erschienenen  in  der  Universitätsbiblio- 
thek zu  Würzburg,  von  in  der  Pfalz  erschienenen  in  der  Kreis- 
bibliothek zu  Speier  aufbewahrt  werde.  Von  Kupferstichen,  Stahl- 
stichen, Lilhographieen  o.  s.  w.  wird  das  erste  Exemplar  an 
das  kön.  Kupferstichkabinet,  das  zweite  an  die  Kunstsammlung 
der  Academie  der  bildenden  Künste  abgegeben. 

Der  interimistische  Custos  an  der  Universitätsbibliothek  zn 
Breslau  Dr.  Karl  Fr.  Alesander  Bellmann  ist  zu  Michelsdorf 
in  Schlesien  gestorben. 

Dem  Bibliothekar  des  Collegiuras  de  propaganda  fide  zu  Rom, 
Brach,  ist  das  Ritterkreuz  des  päbstlichen  St.  Gregoriusordens 
verliehen  worden. 


Verleger  :  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Meiser. 
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titf^tift 

für 

Bibliothek  Wissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

Ältere  Lltterafar. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 

herausgege ben 
toh 

Dr.  Robert  Naumann. 

* 

24.       Leipzig  den  31.  December  1840. 

Luthers  Lehrer  in  Erfurt, 
Dr.  Tlieol.  .Justus  (Jodocus*)  Trautretter 

aus  Eisenach,  gewöhnlich  Jodocus  Isenacensis  genannt, 

und  seine  Schriften. 

.Vidi  Christoph ori  Wineri  Tumulorum  Libri  duo.  Erfordine 
15S7.  8.  starb  Jodocus  Isenacensis  (Theologus  et  Pliilosophiis 
in  Erphordensi  Gymnasio  primarius,  cujus  inter  alia  in  phv- 
sisis  opus  extat  magnum  prolixe  et  copiose  scriptum,  quod 
anno  ante  obitum  ultimo  libris  8  in  Epitomen  redegit,  im- 
pressum  in  4to.  in  officina  Joann.  Cannabii)  d.  9.  Maii,  se- 
pultus  in  summo  templo  Erphordiae.  J5I9. 

Die  Notiz  über  ihn  bei  Seckendorf  historia  Lutheranismi 
p.  21.  verdient  ganz  hier  zu  stehen:  Sed  vel  maxime  inter 
praeceptores  quoqne  Lutlieri  numerandiis  est  Jodocus,  quem 
vulgato  ejus  temporis  more  Doctorera  Isennacensem  vocabant. 
Extat  ad  com  epistola  Lutheri  Erfordiae  anno  1518  data,  qua 
suas  theses  paulo  ante  editas  in  scriptis  defendit**),  cum 
minus  recte  valeiitem  alloqtii  non  posset  (er  hat  also  etwas 


*)  Der  Name  Jodocus  ond  Judocus  ist  wohl  nnr  eine  andere  Ver- 
sion von  Justus,  ungeachtet  Luther  in  dem  gleich  nnten  anzuführenden 
Briefe  an  Spalatin  beide  Namen  neben  einander  setzt. 

**J  „Miror.  qood  credere  potuisti sagt  Luther  in  diesem  Briefe, 
„me  fuisse  autorem  concremationis  positionum  Tezeltanarum.  Adeo  mihi 
omnem  sensum  humanuni  periisse  credis,  ut  tarn  insignem  injuriam  ego 
reiigiosus  et  Theologos,  in  loco  non  meo,  homini  tanti  officii,  irro- 
garem  ?  " 

24 
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auf  den  alten  Herrn  gehalten).  Edtdlt  Jodocus  ille  Summam 
Fhilosophiae  anno  1517,  quam  nuper  inter  alios  ex  Bibliotheca 
Wurzensi  mecura  humanissirae  communicatos  libros  inspexi. 
Uli  Eobanus  Hessus  hoc  praefixit  elogium: 

Garrula  stelliferum  mirari  desinat  orbem 
Fama  Syracusium  composuisse  Seoem. 

Vulcaoi  clypeos  Asiara  Europamque  ferenles 
Asscrat,"  invenit  fabula  prisca  fidem. 

Quandoquidem  exiguo  oaturae  summa  libcllo 
Tarn  bene  coroposita  est  docle  Jodoce  tibi. 

Lutherus  an.  1519.  d.  17.  Decembr.  Spalatino  scribens  haec 
habet:  Audivi  heri,  excessisse  e  vivis  D.  Justum  Jodocum 
Isennacensem  Erfordiae.  Timeo  et  me  amam  acceleratae 
suae  mortis  fuisse,  tantum  aegritudinis  fuit  animo  ejus  ex 
meis,  ut  dicitur,  profanitatibus  et  teraeritatibtis,  quibus  scho- 
lasticam  Theologiam  äoluit  mcredibiliter  conttmni. 

Ms.  Bibl.  Jenens. 

Dieser  Jodocus  lsenacensis  ist  nach  Christian  Junckers 
Historischer  Nachricht  von  der  öffentlichen  Bibliotheque  des 
FÜrstL  Gymnasii  zu  Eisenach,  Eisenach  1709.  4.  p.  72.  (aus 
welchem  Buche  p.  19  auch  obiges  Citat  von  Winer  entlehnt 
ist)  derselbe  Jodocus  Trautvetter,  dessen  Suinniula  totius 
logicae  s.  I.  &  a.  und  dessen  Totius  philosophiae  naturalis 
Compendium  Erfurdiae  1518.  4.  mit  seinem  ganzen  Namen 
gedruckt  sind. 

Seine  sämmtlichen  Werke,  soweit  es  mir  gelang,  sie  aus 
verschiedenen  Quellen  zusammenzustellen,  sind  folgende: 

1)  Sein  erstes  Hauptwerk:  Summa  de  dialectica  insignis9 
aufweiche,  als  auf  das  Opus  majus  Isenacheense,  er  sich  in 
den  unter  No.  2.  3.  4.  5  lt.  6.  angerührten  Schriften  beruft, 
und  es  im  Texte  der  Veteris  artis  etc.  Expositio  No.  2.  als 
„summa"  citirt,  finde  ich  nirgends  mit  dem  vollen  Titel  an- 
gegeben, der  sich  vielleicht  in  Maders  Centuria  scriptorura 
insignium,  die  ich  nicht  vergleichen  konnte,  befindet.  Es 
erhellt  jedoch  aus  den  Citaten  in  der  Expositio,  worin  die 
Signaturen  der  „summa"  bis  t  t  t  gehen  und  £  (<*ie  Abbre- 
viatur für  et)  noch  eine  Signatur  bildet,  dass  diese  Summa 
ungefähr  t>4  Bogen  von  je  0  Lagen  umfasste. 

Oer  volle  Titel  dieser  Summa  und  ihre  Schlussschrift, 
entweder  aus  Mader,  wenn  sie  dort  sind,  oder  besser  aus 
einer  Bibliothek,  worin  sich  das  Werk  selbst  befände,  wäre 
als  Nachtrag  zu  diesem  Aufsatze  im  Serapeum  erwünscht. 
Das  Werk  muss  vor  1500  gedruckt  seyn,  weil  die  spätere 
No.  5.  von  diesem  Jahre  ist. 

2)  Ohne  Zweifel  mit  den  fünf  nächstfolgenden  Nummern 
zusammen  gehörig,  und  zugleich  mit  ihnen  im  jaj,re  1500 
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gedruckt,  indem  sich  vier  von  diesen  fünf  Nummern  auch  in 
einem  von  Schwindel  (Sincerus)  im  Thesaurus  bibliothecalis 
No.  XXX.  p.  233  beschriebenen  Bande  beisammen  finden,  alle 
fünf  aber  gleiche  Lettern  haben,  einen  und  densel- 
ben Panegyristen,  Maternus  Pistoriemis  auf  dem  Titel 
führen,  und  sich  ebendaselbst  s  am  rat  lieh  auf  ein  Opus 
majus  beziehen.  Was  aber  unter  diesem  Opus  majus 
für  ein  Werk  gemeint  sey,  darüber  gibt  das  Vorwort  zu  No*  5, 
welches  die  Worte  enthält:  „ad  diatecticas  Institutiöesi  quod 
opq  Maius  nomUare  UbuU"  den  nöthigen  Aufschluss.  Eben- 
daselbst bezeichnen  die  Worte:  gymnasii  nostri  alioquin  fa- 
migeratissimi  alumnos  —  tempus  —  terere  den  Gyranasial- 
Lehrer,  und  der  Schluss  des  Hexastichon  Materni  Pistoriensis: 
Cuncta  docens  paucis :  Issenach  ut  genitus  den  Geburtsort 
des  Verfassers.  Sonach  bleibt  kein  Zweifel  übrig,  dass  No.  5. 
wirklich  gleichfalls  von  Justus  Trautvetter  herrühre,  und  es 
wird  im  höchsten  Grade  wahrscheinlich,  namentlich  durch  die 
dort  ebenfalls  vorkommende  Berufung  auf  das  Opus  majus, 
dass  auch  No.  2.  3.  und  4.  von  demselben  Verfasser  herrüh- 
ren, und  dass  No.  2.  3.  4.  und  5.  blos  darum  weder  Druck- 
ort noch  Jahr  haben,  weil  sie  gleichzeitig  mit  No.  6.  gedruckt 
und  ausgegeben  wurden,  und  sonach  Druckort  und  Jahr  sich 
auf  alle  vier  Nummern  zugleich  bezieht.  Diese  vier  Nummern 
nun,  welche  ich  um  der  angeführten  Gründe  willen,  welche 
durch  die  gegenseitigen  Beziehungen  dieser  Schriften  unter 
sich  noch  verstärkt  werden,  unbedenklich  unter  die  Werke 
des  Justus  Trautvetter  zähle  (wodurch  der  Zweifel  bei  Panzer 
Ann.  I.  p.  378.  No.  7,  ob  die  Expositio  veteris  artis ,  die 
Explanatio  in  nonnulla  Petri  Burdigalensis  Volumina  und  die 
Compendiaria  parvulorum  logicorum  expositio  zu  unserer  No.  6. 
gehören,  gelöst  seyn  wird),  besitzt  die  Kön.  öffentliche  Bi- 
bliothek in  Stuttgart  in  Einem  Bande  mit  No.  6.  unter  fol- 
genden Titeln: 

ITO.  0.  (bei  Schwindel  p.  234.)  Veterifartis  *) :  id  eil  Por- 
phyrii  vni  |  uerfaliü":  et  predicametorü  Arifto  |  telis:  Pe- 
rihermeniafq3  Expoutio  tarn  breuis  f\$  vtilis  |  vna  cü  du- 
biolorü  ex  ijs  extractorü"  refolutiöe:  vt  in  Ex-  |  ercitio 
fieri  folitü  eil:  Ad  que  omia  et  multa  id  genus  |  alia  Opus 
maius  Isenachcen  opeprecium.  |  Materni  Pifto.Hexafti  |  chon 
Ad  iuuentute 

Das  hierauf  folgende  Hexastichon :  Pluribus  est  studiis  und 
ein  Auszug  aus  der  Vorrede  ist  bei  Schwindel  1.  c.  pag.  234. 
235.  zu  finden.  Aus  letzterer  genügt  für  unseren  Zweck  der 
Schluss,  A,  b.  Lin.  35.  36. 


*)  Zusammengedrückt  statt  Veteris  artis,  welche  Worte  bei  Schwindel 
durch  den  Druckfehler  Veterisatis  vollends  unkenntlich  geworden  sind. 
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Uale  :   in   iNoufi  logicen  Commentarios  conduci-  |  bilea 

paucis  poll  diebtis  confpecturus.  | 
Schluss,  Bl.  II.  6,  a.lin.  25.  26.  Finit  interpretatio  librorum 

Perihermenias  Ariftotelis. 
Sign.  A  bis  II  von  je  6  ML  s.  1.  a.  &  typogr.  absque  cnsU  &  pp. 

jtfo.  3,  (fehlt  bei  Schwindel  1.  c.) 

Bl.  A.  i,  a.  Analyticorü  :  TopicorO  :  et  Ele-  |  chorü  Ari- 
llotelis  Siiccinctum  et  |  breuiculö  Interptametü:  simul  ac 
Quecftionn  ex  bis  |  defuraibiliitm  pro  Nouet  logices  Exer- 
citio  neceflaria  |  decifio:  cum  primis  et  SGma  Dialectica 
Ifenachcenfi  |  pendens  | 

Materni  Piftorienfis  Hexaftichon 

Ad  PuerÜ  Dialecticet  (liidiolum 
Linea  Dedalii  nö  vna  facit  Labyrinthi 

Fonnam  :  que  Creta  condidit  arte  faber. 
Sic  Logicen  nemo  totä  pdifcet  acutam 

Pretcoeptis  paucis:  ergo  nihil  metuas 
Quod  tibi  nüc  aliü"  ponunt  in  ea  arte  libellli 

Flnis  hic  eil  cüctis:  die  bona  nerba  puer. 

hl  A.  I,  b.  Ad  lectorem  |  Opere  ptium  nüc:  o  LECTOR: 
cenfeinus  :  cunetis:  |  que^  in  Dialecticis  contulimus  :  Ii  sie: 
in  que  deilinäda  |  errat:  adhibeamg:  hoc  eil  ad  extremü 
de  ArgumetatiQ  |  culis  forniandis  et  inftituedis  nerba  fa- 
ciaraq.  tu  s.  w. 

Bl.  A.  ij,  a.  Preambula  in  Nona  logicam  (46  Linien  ohne 
die  Signatur). 

Bl.  A.  ij,  b.  Liber.  I.  Prioru  (Analyticorum  Ariftotelis). 
Bl.  F.  iiij.  Lin.  17.  Secundus  liber  priorü  de  poteilati  |  bua 

fyllogifmo2j.  ti.  s.  w. 
Bl.  H.  v,  b.  Lin.  I.  Liber.  1.  Pofteriorü. 
Bl.  P.  i,  b.  Lin.  1.  2.3.  Analyticorü  Areflotelis  |  Liber  fe- 

cnndtis  poileriorli  de  queflionibq  |  fcibilibus  quot  fint,  n.  s.  w. 
Bl.  T.  6,  b.  Lin.  48.  Explanatio  duo4  librorum  PofteriorG 

finit. 

Hierauf  folgt  mit  neuer  Signatur  von  A — L: 
A.  i,  a.  ij  Explanatio  breuis  et  lucida  in  octo  |  librosTo- 

picis  (Druckfehler  statt  Topicorura)  ariftotelis  ineipit. 
L.  vj,  b.  Lin.  46.  Et  tm  de  libris  Topico^  Areflotelis. 

Hierauf  abermals  mit  neuer  Signatur  A— F: 

Explanatio  breuis  et  fuccinta  in  libros  elencorfi  zophi-  | 
fticorttm  Ariftotelis:  | 

i.  f.  F.  vj,  b.  Lin.  41.  mur.  Quod  ipfe  preftare  dignetur  qui 
regnat  in  fecula  feculorum  Amen. 

Char.  goth.  a.  1.  a.  &  typogr.  absque  cust.  &  pp. 
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l¥o.  4.  (Schwindel  p.  233.)  Explanntio*)  I  nönulla  Petri 
Bin*  |  degalenfis:  quem  Hifpanum  dicunt:  volumina:  adeo 
breuis  et  rümoda:  vna  cu  inter-  |  rogationQ  ex  ijs  eliri- 
biliu:  et  Sophifraattim  Alberthi  |  Saxonis  expeditione:  ad 
que  cum  primis  valet  Opus  |  Mains  Isenacheense 

Tetraliichon  Materni  Pifto.  (Dieses  [allein  mit  la- 
teinischer Schrift J  und  einen  Auszug  aus  der  Vorrede 
s.  bei  Schwindel  1.  c.  p.  233.) 

Schluss  desselben:  Doctorem  impigrum  fata  dedere.  Vale. 
i.f.  C.  iij,  b.  Lin.  17-20.  f[  Hec  fatis  ml'  |  ta  effe  opinor 

de  explanatiöe  huins  tractatq  quarti  pe.  hif.  atq3  prioJ| 
qua-  |  tuor  tractatuum  qui  folu  nec  plures  in  Erphurdiana 
acadeinia  folent  pub-  |  lice  .pliteri  &c. 

Lin.  25.  Schluss:  in  fecula  feculoru  Amen. 

Char.  goth.  s.  1.  a.  &  typogr.  absque  cust.  &  pp. 

HTÖ.  5.  (Schwindel^,  235.)Compendiariaet  admodum  bre  |  uis 
puuloru  logicoru  Expla-  |  natio:  nö  fine  dubttationu  I  his 
Tt'curretiü  |  q  Excrcitiü:  ut  vocat:  eorOde  habeas:  |  eno- 
datione:  vna  cü  ad  opg  Maiq  ii  |  qn  neceffe  fuerit  remif- 
iione.  | 

Hexaftichon  Materni.  Pifto.  (s.  bei  Schwindel;  der 
letzte  Pentameter :  CuncU  docens  paucis :  IiTenach  vt 
genitus.) 

Aus  A.  i,  b.  Ad  lectorem  sind  schon  oben  einige  Stellen  an- 
geführt worden;  der  Schluss  dieses  Vorworts,  Lin.28 — 30 
heisst:  Nuc  |  Vale  in  aiia  eiq  generis  Exercitia  Expla- 
tiücTas  bre  |  ui  &  quide  fortunatus  vifurus. 

A  ij  (wofür  ij  a  steht)  Lin.  1.  Tractatus  fuppofitionü  Thome 
Maulfeldt. 

Biij,  b.  Lin.  1.  2.  v.  u.  und  B  iiij,  a.  Lin.  1.  „Uerii  quia 
null)  honl  in  Erphur  \  diana  academia  ordinarie  legi 

cöfueuit  r  Ulis  ad  caput  4.  5.  6.  7.  Z  &  Pmi  I  uhri 
fuihe  dialectice  remitlimus. 

(Da  nun  das  Opus  majus,  das  im  Vorworte  dialecticae 
institutiones  genannt  wird,  hier  wieder  summa  dialecticae 
heisst,  so  war  vielleicht  sein  eigentlicher  Titel  Summa 
Dialecticae  Isnachcensls,  und  das  insignis  bei  Joecher 
könnte  aus  Isnachcensis  durch  einen  Schreib  -  oder  Druck- 
fehler geworden  seyn?) 
Schluss:  B.  iiij,  a.  Lin.  26.  qui  vinit  in  fecula  benedictui 
Amen.    Char.  goth.  s.  1.  a.  typogr.  cust.  &  pp. 


*)  Schwindel  Thesaurus  p. 233  hat :  Explicatio,  was  aber  aclion 
Panzer  Ann.  I.  p.  378  durch  Bxplanatio.  wie  bei  No.  2.  Veteriratis 
durch  artis  veteris,  verbessert  hat.  üeberhaupt  sind  die  Titel,  wie  sie 
hier  gegeben  sind,  durchaus  genauer,  alt  bei  8chwindel. 
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IVO.  6.  (Schwindel  p.  236.)  Breularlum  dialeciiciim  |  JodocS 
Ifennachcenntts  |  Theologi  ftudioiis  logices  apprime 
necefiariil  in  au  |  guiliffio  gymnafio  Erphordiefi  nirp  ab 
eode  digeirü.  |  Die  Tetrasticha  dea  Nie.  Marscalcua  ihn« 
rius  und  des  Maternus  pistoriensis  s.  bei  Schwindel  1.  c. 


wolffgangu  fchencke  Anno  Jubilei  |  millefimoquingenteiimo 

Die  vero  xxi  roefia  Julij. 
Hierauf  das  Druckerzeichen  des  Wolfgang  Schenck  mit  den 

weissen  Buchstaben  W  S. 
Bie  Blätter  118a.  bis  120b.,  welche  nach  Hain  Repertor. 
bibliogr.  II,  J.  p.  156  corrigenda  enthalten,  fehlen  in  unserem 
Exemplar.  Char.  goth.  s.  cust.  &  pn.  Schrift  dieselbe,  wie 
in  No.  2—5,  mit  Ausnahme  der  Fraktur  des  Titels,  welcher 
in  diesem  datirten  Drucke  nach  unten  offene  Halbkreise  statt 
der  Punkte  auf  dem  Buchstaben  t  hat,  auch  etwas  grösser  und 
stärker,  übrigens  in  der  Form  der  Buchstaben  der  Fraktur 
der  übrigen  sehr  ähnlich  ist. 

Mit  dieser  No.  6.  schliesst  nun  die  auf  unserer  Bibliothek 
befindliche  Sammlung  von  Justus  Trautvetter's  kleineren  lo- 
gischen Werken.  Die  f  o  1  g  e  n  d  e  n  Nummern  habe  ich  nicht 
selbst  gesehen;  sie  unterliegen  daher  der  Berichtigung  von 
Bibliothekaren,  welchen  sie  zugänglich  sind. 

UTO.  7  a.  Trntvetter  Judoci  Iscnac.  Sumule  totins  logice.  Er- 
phurdie  Lupambulus  (im  Register  heisst  er  sogar  Lum- 
pabulus!)  Schenck  1501.  15  Cal.  Sept.  4. 
Gras  Verzeichniss  einiger  Büchermerkwiirdigkeiten  etc. 
Brixen  1790.  4.  p.  235.  (In  seinem  Priscian  nennt  sich 
der  Drucker  gar  Lupambulum  Ganimedem:  alias  Schenck.) 

ÄTo.  7b.  Jvdoci  Trautvetteri  Summula  totins  Logicae.  Sine 
mentione  impressionis  loci  et  anni. 
Juncker  Biblioth.  zu  Eisenach  p.  72.  No,  11. 

\  O.  H.  Epitome  Dialecticae  per  Judocum  Isennachensem,  Er- 
phordiae  per  Matthaeum  Maler  Anno  MDXII.  4. 
Panzer  (aus  Thott  VII.  p.  160)  VI.  407.  No.  28. 

UTO.  9.  Jodoci  Isenacensis  Summa  in  totam  physicen:  hoc 
est  philosophiam  naturalem,  i,  f.  Impressum  Erffordiec 
per  Mattheum  Maler.  Feria  quinta  post  Dionisii  Anno  Mil- 


Panzer  VI.  p.  498.  No.  32.  aus  Schwarz  und  Gras. 
(Dasselbe  Werk  Panzer  XI.  412,  No.  33  c.) 

HO.  lO.  Judoci  Cysennatens.  (sie!)  Summa  totius  Philoso- 
phiae  naturalis  breviori  filo  contracta.  Erfordiae  1517.  4. 
Kraus  Biblioth.  S,  Emraerani.  P.  Iü.  p.  390.  No.  7350  a. 
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Dieses' Werk  wäre  eine  frühere,  vielleicht  weniger  com- 
pendiöse  Ausgabe  des  folgenden,  wenn  nicht  die  Jahrsah]  1517 
auch  so  falsch  wie  der  Name  ist;  identisch  mit  dem  folgen- 
den scheint  es  aber  doch  nicht  zu  seyn. 

HO.  II.  Jodoci  Trautvetteri  totius  Philosophiae  naturalis 
Compendium.  Erfurdiae  (in  officina  Johannis  Cannabii*) 
1519.  (In  Uebereinstimmung  mit  der  oben  angeführten 
Nachricht,  dass  der  Verf.  dieses  Compendium  ein  Jahr 
vor  seinem  Tode  verfasst  habe.) 
Juncker  1.  c.  p.  72.  No.  13  a. 

NO.  1%.  „Epistolae  &  orationes  complures  &c."  Jöchcr. 
No.  10.  IL  12.  fehlen  bei  Panzer. 

Wir  wiederholen  die  Bitte  an  unsere  Herren  Collegen,  die 
sich  im  Besitze  derNum.  1.  und  7,  a.  b.  bis  12.  befinden  soll- 
ten, um  nähere  Beschreibung  derselben  im  Serapeum  unter 
Beziehung  auf  unsere  Nummern,  indem  der  Justus  Traut- 
vetter als  Luthers  Lehrer  unsere  nähere  Bekanntschaft  wohl 
verdient. 

Stuttgart. 

Oberbibliotlickar  und  Oberstadicuratb  Dr.  Moser. 


Zwei  unbeschriebene  Enlenspiegel. 


1)  Der  bis  jetzt  älteste  französische  Eulenspiegel. 

Paris  1532.  4. 

Da  das  Niedersächsische  Original,  verfasst  im  Jahre  1483, 
verloren  gegangen  ist,  wenn  es  nicht  etwa  noch  in  einer  Bi- 
bliothek steckt,  der  älteste  bisher  bekannte  deutsche  En-  • 
lenspiegel,  Strasburg  1519.  4.  von  Ebert  zwar  aufgeführt, 
aber  nicht  beschrieben,  der  älteste  bekannte  französische 
aber  nach  Brunet,  Suppl.  III.  n.  367.  erst  vom  Jahre  1559 
(Lyon,  par  Jean  Savgrain.  16.)  ist,  so  verdient  eine  erst 
kürzlich  von  der  Kon.  öffentlichen  Bibliothek  in  Stuttgart  er- 
worbene französische  Uebersetzung  des  Eulenspiegel  ans  dem 
Flaraändischen  vom  Jahre  1532  wohl  eine  nähere  Beschrei- 
bung, welche  als  Ergänzung  der  bereits  ziemlich  zahlreichen 
Kulenspiegel -Literatur  bei  Ebert  dienen  kann.  Die  Schrift 
ist  durchaus  gothisch,  ohne  Seitenzahl  und  Custodcn, 


*)  Dieser  Canmahius  ist  ohne  allen  Zweifel  kein  anderer,  aU  der 
bekannte  Erfurter  Drucker,  Johannes  Knapp,  der  »ich  zur  Abwechse- 
lung auch  Knap,  Knappiu»,  Cmutppus  und  Canttppius  nannte. 
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1)  Titel:  Zwischen  vier  Blümchen  zuerst  eine  Eule,  dsnn 

„Ulcnfpitgcl "  und  darauf  ein  runder  Spiegel  in  der  ersten 
Linie ;  sodann  in  der  zweiten  ff. : 

iDc  ea  vxe  6c  6re  oeuures  |  £t  merueilleufcS  aouentures 
pat  luy  fatcteö  |  et  be&  gran*  |  be&  fortuncs  quil  a  eujr, 
lequei  par  nulleö  fallaceö  ne  ec  laif?  |  fa  trompcr.  Uous 
uellement  tranelate  et  corrige  (beide  Participien  ohne 
Accente)  oe  Stammt  I  en  Srancoy6. 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  «reicher  den  Eulenspiegel  dar- 
stellt, wie  er  hinter  seinem  Papa  zu  Pferde  liegt,  mit  hin- 
aufgeschlagenem  Rock;  das  Pferd  trägt  als  Dekoration  den 
runden  Spiegel  auf  einem  beblätterten  Stock  auf  dem  Kopf; 
auf  dem  Spiegel  die  Eule. 

Bl.  A.  i.  b.  Die  Vorrede,  welche  gleichfalls  zu  den  Akten 
gehört,  wie  folgt: 

**)<Dur  la  priere  oaucuns  mee  atnie  aufs 
qucl5  ie  acteur  oe  ce  prefent  liure  nofoyc 
rejfuffer.  3ay  compufe  aucuncö  plaifan« 
tc5  trompericö  et  gaberteö/  lefquelled 
Ziel  ülefpicgle***)  ftfl  en  fa  vie.  igt  mou 
rut  en  lan  mil  txoy*  cene  dnquante.  3e 
oeftre  touteffbye  et  oemanoe  oefarc  neu 
fe  tant  oeuant  fpiritufl$  que  temporel$/ 
oeuant  nobles  et  innoblcö  que  null?  trop  margue  ne  fe  cours 
rouce  car  ie  ne  lay  compofe  que  le  feruice  be  £tcu  y  fufl 
oimts  |  nue  ou  gajte/  ne  aufix  quon  pourroit  cerd)cr  aulcune 
faulcete/ 1  mai0  tant  feullement  pour  recreer  et  renouueller  lee 
entenoe  |  mens  oeö  bommee/  et  aufp  affin  que  lee  ftmples 
genö  be  tel  |  lee  tromperteö  fe  pourroient  garoer  au  tepe 
aouenir  Ol  »ault  |  aufft  miculr  bouyx  et  lyre  quon  rie  fanö 
faire  pedje  que  en  plou  |  rant  on  fif*  peebe. 

*)  Dieses  bezeichnet  die  Zahl  der  Bogen ,  welche  mit  A  bis  K 
bezeichnet  sind  and  bei  jedem  neuen  Buchstaben  den  abgekürzten  Titel 
SSlefppe.  wiederholen.  Statt  der  Punkte  hat  die  Schrift  durchaus  kleine 
Kreuzchen. 

**)  In  dem  Oval  dieses  P  (welches  den  ganzen  oben  angedeuteten 
Raum  einnimmt)  sitzt  ein  Bischof  mit  dem  Krummstabe. 

***)  Hier  ist  schon  das  n  weggelassen  und  die  Kndong  französirt. 
Später  Hessen  dann  die  Franzosen  auch  das  ihnen  unbequeme  V  vor  dem 
l  weg,  so  hatten  sie  den  Lespiegle,  und  nahmen  sofort  das  L  für  den 
Artikel ,  and  siehe  da ,  es  war  aus  dem  ülenspiegel  ein  espü'yle  ge- 
worden ! 
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Hierauf  quer  herüber  der  Holzschnitt,  wie  Eulenspiegel 
auf  die  Frankfurter  Messe  kommt.  f 

K.  iiij,  a.  Lin.  8  IT.: 

C  (Lomment  vlefpyegle  fut  cnterre. 

*)  X>  btrmer  fut  aufft  Unterrement  &e  T)lefpye* 
glc  bten  eftrangc.  (Lar  quam  on  le  voulloit 
mcttre  au  fepulcre  lutie  i>cö  corfces  laquelle. 
eftoit  Vera  cfö  pieos  rompit  quant  on  le  vou 
loit  aualler  au  fepulcre  tellement  quc  Icfcrin 
auqucl  cftoyt  mtö  fon  corpö  tomba  en  teile 
forte  quc  le  corps  oe  fcAtie  leferin  eftoit  mie  Jur 
ces  pieÖ5»  tflora  fcirent  ceulp  qui  eftoyent  la  prefenö  laifs 
fons  |  \ay  Ainft  örott/  car  comme  U  a  efte  merueilleujc  en  fa 
v\e,  teile  |  ment  reult  il  aufft  eftre  apree  fa  mort*  0t  laif» 
ferent  THefpye*  |  gle  tout  oroit  au  fepulcre  et  le  couurtrent 
mettant  fue  le  fepul  |  cre  twe  pierre  en  laquelle  eftoit  fculpte 
mig  cabuam  ayöt  tmg  I  mirouer  oeffoubs  fee  onglee  comme 
cy  apree  eft  la  figure  ftt  |  öeffue  la  pierre  eftoit  eferipture 
taillee  ainft.  <£ef!c  pierre  nc  |  djangera  nully  car  oeffoubs 
icelle  eft  enterre  Dlcfpyegle« 

K.  iiij,  b.  C  Ifpitap^ium.  |  ttoctua,  et  ab  fpeculo  vir 
noettor  eu  tropelufque  |  £>epofuit/  teftane  rioiailofua 
foomo  \u  s.  w.**) 

Lin.  8.  9,  f[  3mprime  nouuellement  a  Parte 
en  lan*  WliU  ItMl*  rrriU 

Hierauf  die  Abbildung  des  Grabsteines:  Eine  Eule  sitzend 
auf  einem  runden  mit  acht  Facetten  eingefassten  Spiegel,  ohne 
Inschrift,  wonach  oben  en  laquelle  und  dessus  la  pierre  zu  unter- 
scheiden ist;  daneben  links  vom  Beschauer  ein  Stück  von  einer 
Stadt,  wie  es  bei  den  Holzschnitten  im  Text  öfters  vorkommt. 


*)  Hinter  diesem  A  (welches  ebenfalls  den  oben  angedeuteten  Raain 
einnimmt)  ein  Kngel  mit  ausgebreiteten  Flugein. 

**)  Ich  setze  hier  den  Rest  des  Epitaphium  noch  bei,  weil  man 
sonst  meinen  könnte,  es  sei  etwas  Interessantes  darin: 

Ne  «tat  ne  sedeat  iaceatque  ferant  turoulo  eius 

Vel  se  claris  Tel  spiritualis  eum 
Bormitat  [statt  Dorm i tut)  in  Christo  com  Christi  tidelibus  hie  nam 
Aut  cadit  aot  stat  hero  seruos :  v  t  ipte  suo. 
Uebrigens  verstehe  ich  den  Sinn  nicht  ganz;  vielleicht  sind  noch  an- 
dere „BormiUnzen"  darin. 
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2)  Eid  meines  Wissens  noch  nicht  beschriebener 

deutscher  Eulenspiegel,  Cöln  1539.  4. 

beßndet  sich  hier  auf  der  Kbnigl.  Privatbibliothek. 

Titel:  Qtyn  wunberbairltd)  |  unb  felfcame  Sfaifiory,  ponn 
2TnlI  Ulnfpe !  gel,  burttg  aufj  bem  lanb  S3runfd)weig ,  wie  er 
fein  leben  |  ©erbracht  f)at,  newlicfc  aufj :  <3aa)ftfct)er  fprac&t>fF  |  gut 
£eutfd)  t>erbolmetfa)t,  feer  furfe-  |  weilig  ju  lefenn,  rapt  fd)ö-  | 
neu  ftguren. 

Hierauf  ein  Holzschnitt,  Eulenspiegel  zu  Pferd  hinter  sei- 
nem Vater.  Rechts  Ton  dem  Beschauer  hängt  ein  runder 
Spiegel  von  einem  Baumast,  auf  welchem  eine  Eule  sitzt. 
Unter  demselben  die  Worte:  ©cbrudt  ju  <56ln,  bep  8.  EupuS. 

A.  i,  b.  Vorrede.  |  (Initial  A,  das  die  Breite  von  ö  Li« 
nlen  einnimmt)  2Ü£  man  galt  nad)  ber  geburt  |  (grifft. 
III.  (L(L(LC iij.  33in  id)  |  burrj)  etliche  perfonen  gebetten 
worben,  bie-  |  fe  Jjptflortcn  pnb  gefegten  ju  [amen  brtn-  |  gen 
ünb  betreiben ,  2iMe  t>or  feiten  ein  lijti  |  ger  tmb  burd)tribner 
obent()eurer,  wa3  eins  |  Mauren  fun,  was  er  getfjon  bat  in 
5Belfc^en  pnnb  £eutfd)en  lanben,  Der  wa§  geboren  jm  SBruns 
fdjweigifcfcen  £erfcog-  |  t&umb,  genant  £>pH  &lnfpiegel,  foüidjä 
ju  tfntn,  wer  id)  wil  |  lid).  Äber  i<b  wufi  nidjt  folIid>cr  ver; 
nufft,  aber  mein  antwort  |  wollen  fic  für  fein  entfdjulbtgen 
f)an,  2Hfo  f)ab  id)  mid)  nad;  |  wenig"  meiner  üerjrcntnüß  ange: 
nommen  mit  ©ottö  fjilff ,  pnb  |  mpt  fletfj  angefangen ,  pnb  wil 
mid)  gegen  jeberman  entfcfyul  I  bigt  haben,  oa§  mein  fd^reiben 
nicmant§  au  wiebertriefj  befdje  |  pen  tfl,  9lun  allein  pmb  epn 
frälid)  gemüt  ju  machen,  t>nnb  |  bem  lefenben  pnb  jubörenben 
mögfyen  furfcweilige  fdjwencf  |  baraufj  fabulieren.  (£$  i fr  and) 
jnn  biefem  meinem  fcfcledjten  fa)raiben  fein  fünft,  ober  fubteilia-. 
feit,  bann  id)  lepber  ber  Satt  |  nifdjen  gefdjrifft  nit  gelert  t)ab, 
pnnb  epn  fdjlecfcter  2cp  bin ,  |  pnb  bienet  bife  mein  gefdjrifft 
aller  be(l  ju  lefen,  auff  baS  ber  |  ©ottsbienft  nit  t>ert)tnbcrt  würt, 
fo  ftd)  bie  meüg  pnber  ben  |  bdnefen  beiffen,  pnb  bie  ftunben 
furfe  werben,  tmb  fo  bie  brat  |  nen  bicren  wol  fömeefen  bep  bem 
newen  wein,  SBnnb  bit  fcie  |  mit  epn«  pegflia)en,  wo  mein  fdjrifft 
pö  S$lnfpea,el  $u  lang  ob'  ju  furfe  fep,  ba3  er  ba$  beffer,*)  auff 
ba§  id)  ntt  mibanrf  perbie  |  ne,  pnb  bamtt  mein  SBorreb  enb, 
pn  gibt  epn  anfang  |  £>pl  33lnfpegclö  geburt  mpt  ^ulegung  tU 
Ii  |  d)er  gabulen  beö  $faff  tfmtö,  |  pnb  beö  Pfaffen  Pom  | 
lenberg. 

Am  Ende,  Siiij,  b.  Lin.  5—16: 

wunberlid)  gewefen  inn  fepnem  leben,  wunb'lid)  wil  er  aud&  |  fein 
tnn  fepnem  tobt.  2Clfo  wurffen  fic  baS  grab  $u,  tmb  lieffen  I  tt)n 


*)  Diese  Kriaulmiss  hat  sich  der  französische  Cebersetzer  durch 
sehr  viele  Auslassungen  sehr  zu  Nutz  gemacht. 
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alfo  fton ,  t>nb  festen  ben  etjnen  ©tcpn  oben  auff  bad  ©rab  | 
»nb  beroen  auff  baä  l)alb  tepl  ein  <2rul  tmb  einen  ©pigel, 
ben  |  bie  <£ul  inn  ben  Slawen  bet ,  wib  febrieben  oben  an  ben  ftein. 

2>ifen  (Stein  foll  nemanbtö  ergaben. 
jp'u  jtat  S31enfptegel  begroben. 

58nb  bife  übcrgefcfyrifft  jtat  ui  Sünenburg  auff  fennem  grab  [  inn 
ein  <5tetn  gebawen.  3m  3ar  att  man  jalt  nad?  |  ßt?rifti  ©e- 
burt,  £ufent  bret?-  |  £unbert.  tmnb  |  gunffeig.  | 

V 

(Epitaphium.  |  2>ifen  ©tenn  fol  niemanbtä  ergaben. 

SBlenfpieget  ftabt  ba  aufrecht  begraben. 

©ebrueft  ut  G6ln  für  (Sanct  gupu§,  beu  3an  t?on  Zö) 
3m  3«r  £>ufent  gunfftunbert 
^eünunbbrepfftg. 

Der  Text  ist  eingetheiit  in  hundert  Historien,  deren  jede 
Ihre  eigene  Ueberschrift  hat.  Aus  der  ersten  Historie  ist 
noch  der  Anfang  zu  bemerken.  Unter  der  Ueberschrift  links 
ein  Holzschnitt,  Eulenspiegels  Taufe  darstellend;  rechts  fol- 
gender Text :  3$ n  bem  roalb  |  SDMbe  genant  in  bem  |  lanbt  ju 
©adjfen,  in  bf  borff  |  Quettingen,  ba  wart  SBlnfpe  |  a,el  gebos 
ren,  tmnb  fein  matter  |  r>teß  ßlauß  SBlnfpiegel,  tmnb  |  fem  muter 
2nna  SBeibicfin,  |  tmb  ba  ftc  be$  finbeS  genag,  |  ba  febief ten  jie 
e$  gen  2Cmple  |  nen  in  baö  borff  ju  bem  tauff,  I  tm  lieffen  e$ 
nennen  Dpi  föln  |  fpteget,  un  üon  ber  bürg  |  2Cmplenen 
genant  wart  fein  I  taufpfetter,  tmb  tfmplen  ifl  |  ba3  febloß ,  bie 
t>on  5Raa,bburg  Den  funffjig  jaren ,  mjt  fjilff  b*  |  anbern  ftett 
für  ein  bog  raubfd?lo|fj  jerbrocfyen.  u.  s.  w. 

Signatur  A  bis  S  von  je  4  Bll. 
Stuttgart. 

Oberbibliothekar  nnd  ObcrstndicDrath  Dr.  Moser» 


Bibliothek  des  Francigcaner-  Klosters 

zu  Oschatz. 

Die  in  Oschatz  seit  ungefähr  dem  Jahre  1228  angesiedel- 
ten Fran eiserner  besassen  eine  kleine  Büchersammlung;  die 
Entstehung  derselben,  wenigstens  ihrem  wesentlichen  Theile 
nach,  verdankte  das  Kloster  freilich  einer  sehr  späten  Zeit, 
da  sich  ziemlich  sicheT  nachweisen  lässt,  dass  die  Bibliothek 
lediglich  aus  Druckschriften  bestanden,  Handschriften  aber 
entweder  gar  nicht,  oder  wenigstens  nur  in  sehr  geringer  An- 
zahl besessen  habe.    Ohne  Zweifel  hatten  Bücher-Geschenke 
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und  Vermächtnisse,  sowie  die  dem  Kloster  zugefallenen  Bücher 
verstorbener  Klosterbrüder,  welche  späterhin  für  die  Vermeh- 
rung der  Bibliothek  fast  die  einzige  Quelle  waren,  auch  früher 
den  ersten  Anlass  zur  Begründung  der  Sammlung  gegeben. 
Ein  besonderes  mit  zwei  Oelgemälden  ausgeschmücktes  Zim- 
mer über  dem  Kreuzgange,  worin  auch  die  Franciscaner  der 
Meissner  Custodie  bei  vorkommenden  Fällen  das  General-Ca- 
pitel  hielten,   diente  zur  Aufbewahrung  der  Bibliothek  und 
des  Klosterarchives.    Nach  der  im  Jahre  1539  erfolgten  Auf- 
hebung des  Klosters  kam   die  Bibliothek  in  den  Besitz  des 
Käthes,  welchem  der  Churfürst  Moritz  auf  gethane  Fürbitten 
im  Jahre  1553  das  Kloster  sammt  der  dazu  gehörigen  Kirche 
erblich  zueignete.    Der  Kath  trug  alsbald  Sorge,  die  erhal- 
tene Sammlung  zu  ordnen,  und  so  geschah  es,  dass  die  Bi- 
bliothek, welche  vorläufig  ihren  Platz  im  Kloster  behielt,  be- 
reits im  Jahre  1557  in  völliger  Ordnung  sich  vorfand ;  die 
besten  der  Bücher,  47  an  der  Zahl,  hatte  man  nach  der  Ge- 
wohnheit früherer  Zeiten  durch  Ketten  an  Pulte  angeschlossen. 
Mit  dem  Anfange  des  Will.  Jahrhunderts  wechselte  die  Bi- 
bliothek ihre  Wohnung,  indem  sie  den  ihr  bisher  im  Kloster 
zugestandenen  Platz  mit  einem  Gewölbe  über  der  Sakristei 
der  Stadtkirche  zu  St.  Aegidius  vertauschen  und  auch  von  dort 
im  Jahre  1713,  als  sie  nach  dem  grossen  Brande  unversehrt 
geblieben  war,   in  die  Sakristei  selbst  wandern  musste.  Auf 
Veranlassung  des  Superintendenten  Johann  Bosseck  fertigte 
zu  gleicher  Zeit  Christian  Friedrich  Kästner  einen  Katalog 
über  den  aus  dem  Kloster  ererbten  und  wahrscheinlich  auch 
späterhin  vermehrten  Büchervorrath ,  welcher  aus  370  Schrif- 
ten in  165  Bänden  bestand  und  noch  jetzt  in  der  genannten 
Kirche  aufbewahrt  wird.    Die  ganze  Sammlung  besteht  nur 
aus  Druckschriften,  von  denen  die  wichtigsten  Hoffmann  in 
seiner  Beschreibung  von  Oschatz  (Th.  I.  Oschatz.  1*>13.  6. 
pp.  115 — 121)  angezeigt  hat;  das  merkwürdigste  Stück  ist  ein 
Exemplar  der  dritten  deutschen  Bibel  mit  2  Columnen  und 
54  Zeilen,   zwischen  1474—1477.  fol.    Schwierig  bleibt  es 
zu  entscheiden,  ob  die  in  dem  Ilauptarchive  des  Oschatzer 
Käthes  zur  Zeit  befindliche  Handschrift  des  Sachsenspiegels 
mit  2  Columnen  und  35  Zeilen,  Pergament.  13S2.  fol.,  über 
welche  Hoffmann's  genannte  Beschreibung  i.  a.  Th.  pp.  05— 
67  verglichen  werden  kann,  den  Oschatzer  Franciscanermön- 
chen  angehört  habe. 

So  weit  gehen  die  bisher  bekannt  gewesenen  Nachrichten, 
welche  dürftig  genug  sind,  als  dass  man  sich  nicht  jeden 
Falles  nach  neuen  Mittheilungen  sehnen  sollte.  Glücklicher 
Weise  sehe  ich  mich  durch  die  Gnade  Eines  Hohen  Gesanimt- 
ministeriums  in  den  Stand  gesetzt,  aus  den  im  hiesigen  Geh. 
Staatsarchive  befindlichen  Visitationsakten  den  Lesern  Eini- 
ges mittheilen  zu  können,  welches  zur  Geschichte  der  alten 
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Klosterbibliothek  einen  wesentlichen  Beitrag  liefern 
soll,  in  der  dem  genannten  Archive  zugehörige! 
Dor$ficbttuße  vnoerfdneot lieber  $rter,  wa8  oafflbj*  in 
flcrn,  pno  anoern  Eircben  von  ben  Sequcftraroribuö  g< 
ben  vnb  im?entirt  worden.  1541.  fol.  findet  sich  ein  jnunis 
tartum  Oer  monebe  t$ü  (Pfcbatj,  welches  bei  der  im  Jahre 
1541  erfolgten  Oschatz  er  Visitation  aufgenommen  worden  ist 
und  ff.  92a  —  93  a  ein  Verzeichnis  der  Klosterbücher  ent- 
hält. Nach  diesem  Kataloge ,  welcher  den  Titel :  jDie  23ucber 
fo  aus  bem  X  Lcftcr  in  b'ie  pfarftrdjen  aup  befehlet?  vn\cx& 
0.  6*  genomen  $u  einer  Bibliotbeca.  führt,  bestand  die  Klo- 
sterbibliothek nur  aus  folgenden  Büchern: 

Concoroantie  maiorcö  Cejtamcntum  Cclicum 

tertue  Biblie  If|1amentum  glofatum 

prima  pare  £ire  3ftooru8 

Secunba  tercia  quarta  pars    moou8  legendi  abbreuiat : 

poflilla  £ugoni8  pbilbrlmue 

frater  3acobu8  Ultimum  Pol :  Come 

daffiooorue  in  pfalterium       Ceftameittism  btui  Zfyomc 

voftilla  öwgcnie  fuper  pfal*  Sernbarcus 

tberium  opera  SCnfbelmi 

Öugo  fuper  prouerbia  Öala-  <0crfoni8  prima  2.  3.  4.  par8 

monie  Meranber  oetfle8 1.2.3.4.par8 

Öugo  fuper  libroepropbetarum  V>ocabulariu8  3«ri8 
alta  pare  fuper  propbcta8      Hibrr  oiut  Zi)ome 
6upcr  Ifiuang:  Ulatb'i  3oannr8  be  £iftno  fuper  epis 

6uper  Igpiftolae  pauli  fcopali  titulo 

paulus  <ßlofatu8  JQLiber  JDiui  Cbome 

(ßloffa  continua  EX  Come       Sertue  £ecretalium 
auguftini  prima  par8  6umma  aftarani 

2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9. 10.  11.  6umma  confefftonum 
3nuentATium  intfuguftinum    Summa  angelica 
XeftamentumcclicumjD.Xbome  Summa  pifani 
i£lucioariu8  eclcftajiicorum      Cabula  3uri$ 
primu*  et  0ccunou8  Cboma8  £tber  JDiui  Zl)ome 

aoamanti  origene8  «mbonii  1.  2.  3.  4.  pars 

opue  origines  diber  biui  Ibome 

ambrofti  prima  2.  3.  par8      JEiber  biui  Comc 
2Ttbanajtu8  In  epiftolas  pauli  prima  par8  S.  lome 
opera  biui  Cipriant  Secunba  Secunborum  6. 

Ultimum  Vol:  biui  £ome  Sporne 

Unentschieden  bleibt  es  zwar  immer  noch,  ob  die  Biblio- 
thek vor  Anfhebung  des  Klosters  nicht  eine  grössere  Anzahl 
von  Büchern  besessen  und  vfelleicht  Einige  davon  in  den 
Jahren  K>39  bis  l;>41  durch  irgend  einen  Zufall  eingebüsst 
habe,  allein  den  Hauptstamra  der  alten  Klosterbibliothek  sehen 
wir  auf  jeden  Fall  in  diesem  Kataloge  aufgezeichnet ,  auch 
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wenn  wir  annehmen  wollen,  dass  die  Visitatoren  bei  Auf- 
zeichnung der  Bücher  nicht  allzu  genau  verfahren  seien;  denn 
dass  Mangel  an  Genauigkeit  den  Visitatoren  gewisserraassen 
vorgeworfen  werden  könne ,  lässt  sich ,  so  scheint  es  wenig- 
stens ,  durch  folgenden  Umstand  erweisen.  Nach  der  bei  der 
Visitation  getroffenen  Bestimmung  wurden  die  Bücher,  wie 
der  Titel  des  Verzeichnisses  aussagt,  in  die  Pfarrkirche  zu 
einer  Bibliothek  genommen,  das  heisst,  die  Bibliothek  erhielt 
in  der  genannten  Kirche  ihren  Platz.  Fast  das  Nämliche  fin- 
det sich  in  den  f.  91  a  aufgezeichneten  Worten :  Wae  für 
2Mid)er  im  "rAloflcr  veri?ani>cn  Haut  bet  pcr$eicbtiu0  vnö  3m 
uentarium  t?aben  WT.  g.  ö.  uororbemte  Difttatorce  3u  bet 
pfarfircben  uororbrnt,  Weifte  an  ein  fonöerlid)  orrij  3«  öcr 
Rircbenn  pororfcent  aucb  alle  peri?ati6en.  ausgedrückt.  Dessen 
ungeachtet  wissen  wir  aber,  dass  die  Bibliothek  erst  im  An- 
fange des  Will.  .Jahrhunderts  in  die  Stadt-  oder  Pfarrkirche 
zu  St.  Aegidius  gekommen  sei;  daher  sind  wir  zu  dem  Schlüsse 
berechtigt ,  dass  entweder  die  in  HoffmanrCs  erwähnter  Be- 
schreibung mitgetheilte  Nachricht  falsch  und  nicht,  wie  er 
sagt,  gegründet,  oder  dass  die  Aussage  der  Visitationsakten 
ungenau  sei.  Das  Letztere  ist  das  Wahrscheinlichere,  da  man 
nicht  einsehen  kann,  warum  Hoffmann  aus  den  in  Oschatz 
befindlichen  Raths  -  und  Kirchenakten  nicht  habe  die  Wahr- 
heit berichten  sollen. 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Petzfwldt  in  Dresdco. 


Bibliothekchronik  tind  Miscellen. 


Der  nach  Paris  wieder  zurückgekehrte  5.  Münk,  der  mit  Sir 
Samuel  Montefiore  und  Cremieux  nach  Aegypten  ging  und  unter 
anderm  auch  Handschriften  für  die  Köo.  Bibliothek  in  Paris  sam- 
melte, sagt  in  einem  Schreiben  an  ChampolHon-Ficeac :  „Ich 
bringe  eine  Anzahl  Werke  mit,  die  der  Secte  der  Karaitcn  an- 
gehören ,  mehrere  Schriften  n.1mlich  über  die  Gebräuche  und  den 
Ritus  dieser  Secte,  und  verschiedene  Theile  eines  riesenhaften 
Commentars  über  die  Bibel  aus  dem  10.  Jahrhundert  Alle  diese 
Werke  sind  ungemein  selten,  in  Europa  ganz  unbekannt,  und 
finden  sich ,  so  viel  ich  weiss ,  in  keiner  europäischen  Bibliothek. 
Ich  erhielt  sie  von  dem  Ueberreste  dieser  Karaitensecte,  der  noch 
in  Kahira  lebt,  und  ich  glaubte,  diese  Trümmer  einer  fast  un- 
bekannten Litteratur  retten  zu  müssen,  die  für  die  Literaturge- 
schichte des  Mittelalters  nicht  ohne  Wichtigkeit  ist." 

Ans  Berlin  wird  gemeldet:  Der  Ausbau  der  Bibliothek  ist 
plötzlich  durch  einen  Befehl  Sr.  Majestät  suspendirt  worden.  Es 


Digitized  by  Google 


383 


soll  eine  neue  Bibliothek  gebaut  werden,  das  alte  Gebende  aber 
wird  wahrscheinlich  für  Kupferstiche,  Münzen-  und  Medaillen- 
sammlungen  benutzt  werden.  Wo  diese  neue  Bibliothek  erbaut 
werden  soll,  ist  noch  ganz  unbestimmt;  vermuthlich  dürfte  sie 
den  Platz  erhalten,  wo  jetzt  die  alte  Sternwarte  steht. 

Am  24.  Dccember  ist  der  Geh.  Regierungsrath,  Professor  und 
Oberbibliothekar  Dr.  Wilken  in  Berlin  im  64.  Jahre  gestorben. 
Er  war  den  23.  Mai  1777  zu  Ratzeburg  geboren. 


In  einem  Aufsatze  von  Prof.  G.  ff.  Beeker  in  Gotha  Ober 
die  dritte  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  zu 
Gotha  am  29.  Sept.  bis  2.  Oct.  d.  J.  (im  Allgem.  Reichsan- 
zeiger der  Deutschen,  S.  3653.)  wird  Folgendes  berichtet:  Der 
erste  Verhandlungsgegenstand  der  dritten  öffentlichen  Sitzung  am 
2.  October  war  ein  erneuerter  Antrag  des  Prof.  Haase  in  Breslau 
auf  Bildung  eines  Vereines ,  welcher  durch  Geldbeitrage  alljähr- 
lich die  Summe  von  1200  bis  1500  Thalern  zusammenbringen 
soll,  um  zwei  tüchtige  junge  Philologen  in  den  Stand  zu  setzen, 
zuverlässige  Forschungen  über  alle,  in  den  Bibliotheken  zerstreute 
Handschriften  zum  Behufe  der  Kritik  anzustellen.  Der  Antrag 
fand  Anklang;  es  ward  eine  Unterzeichnung  von  Beiträgen  er- 
öffnet und  die  Professoren  Haase  aus  Breslau  ,  Lachmann  aus 
Berlin,  Ritsehl  aus  Bonn,  Thiersch  aus  München,  und  ff  alz 
aus  Tübingen  wurden  zu  einem  Ausschusse  für  die  Einleitung  des 
Unternehmens  erwählt,  für  das  man  auf  die  geneigte  Unter- 
stützung der  deutschen  Regierungen  hoffte. 


Jialna's  Canclonero  wird  demnächst  unter  die  Presse 
kommen.  Juan  Alfomo  de  Balna  lebte  im  Anfange  des  15ten 
Jahrhunderts,  schwur  das  Judenthum  ab  und  wurde  Sekretär  des 
Königs  Johann  II.;  er  sammelte  alle  Poesieen,  die  er  von  den 
alten  spanischen  Troubadours  finden  konnte,  und  übergab  dem 
Könige  die  Sammlung.  Dieses  Manuscript  war  lange  einer  der 
merkwürdigsten  Gegenstände,  dessen  sich  die  Bibliothek  des  Es- 
curials  rühmen  konnte,  und  mehr  als  ein  Reisender  hat  davon 
gesprochen;  die  Wechselfälle  des  Krieges  und  der  Revolutionen 
entrührten  es  der  Bibliothek,  in  der  es  ruhte;  es  kam  nach  Eng- 
land ,  und  wir  müssen  bemerken ,  dass  alles ,  was  es  enthält, 
noch  nicht  im  Druck  erschienen ,  mit  Ausnahme  einer  kleinen 
Anzahl  durch  de  Castro  bekannt  gemachter  Fragmente.  Man 
kennt  kein  anderes  Manuscript,  das  diese  ritterlichen  Lieder  der 
alten  Castilianer  enthält.  Eine  Abschrift  davon  wurde  durch  die 
Bemühungen  des  Hrn.  Francisque  Michel  veranstaltet,  welcher 
sich  mit  der  Herausgabe  dieser  interessanten  Sammlung  beschäf- 
tigt.   (Echo  du  Monde  savant.) 
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Die  einzigen  licht  r 5m Ischen  Wach* tafeln. 

Gewiss  wird  es  jeden  Freund  des  klassischen  Alterthuracs  \%  ie 
der  Palaeographie  oder  Epigraphik  erfreuen  zu  vernehmen,  dass 
mit  dem  Neuen  Jahre  ein  bereits  unter  der  Presse  vorgeschrit- 
tenes Werk  bei  T.  0.  Weisel  in  Leipzig  erscheint ,  welches  einen 
bis  daher  unerhörten  Fu  nd  und  Beitrag  der  Literatur  und  Schrif- 
tenkunde  zufuhrt.  Es  handelt  sich  nämlich  um  zwei  in  dem 
sieben  hündischen  Bergwerksorte  Abrudbanya  (der  alten  Auraria 
magna  der  Römer),  und  zwar  in  jahrhundertlich  verschüttete ■ 
oder  vielmehr  mit  Schwefel wasser  angefülllem  Bergwerke  gefun- 
dene Holzhücher,  mit  je  vier  Wachstafeln  (Triptycha),  deren 
das  Eine  Sinnsprüche  in  griechischen  Schriftzügen ,  daneben  aber 
auch  gänzlich  unbekannte  Buchstabenreihen,  das  Andere  aber  ein 
nach  gerichtlichem  Gebrauche  notwendiger  Doppellext  eines  rö- 
mischen Prolocolles  in  hier  zum  ersten  Male  auftretender 
römischer  Cursivschr ifl  enthält.  Der  frühere  Besitzer  dieser 
Schätze  B.  .Nicolaus  Jankovich  de  Wadrass  brachte  dieselben, 
bis  dahin  unerkannt  und  unerklärt,  schon  im  Jahre  1835  dem 
k.  b.  Universitätsprofessor  Dr.  //.  F.  Massmann  in  München  zu, 
der  dieselben  glücklich  löste  und  das  lateinische  Triplychon  nach 
der  Unterschrift  der  Cousuln,  so  wie  nach  weiteren  inneren 
Merkmalen  dem  Jahre  167  n.  Chr.  Geb.  vindicirte.  welches  dem 
erneuten  Ausbruche  des  s.  g.  grossen  marko mannischen  oder 
deutschen  Krieges  vom  alten  Dacien  her  vorherging. 

Das  in  lateinischer  Sprache  geschriebene  Werk  des  genannten 
Verf.  (es  führt  in  vor  uns  liegender  gedruckter  Anzeige  den 
Titel  „Libellus  Aurariu»  sive  Tabula«  ceratae  et  antiquissi- 
mae  et  unicae  Homanae  etc."),  verbreitet  sich  über  Fund, 
Aechtheit  des  Fundes,  Form,  Inhalt,  gerichtlichen  Gebrauch  der 
Erz  -  und  Wachstafeln,  wie  der  Prolocolle,  Geschichte  Daciens 
u.  s.  w. ,  namentlich  aber  über  die  gänzlich  neue  Erscheinung 
jener  römischen  Cursivscbrift,  und  weist,  mit  Hülfe  von 
fast  500  von  ihm  selbst  geschnittenen  grösseren  und  kleineren 
Holzschnitten,  sowohl  ihre  genetische  Entstehung  aus  der  Uncial 
oder  Majuskel ,  als  auch  andrerseits  aus  ihr  selber  wieder  die 
nothwendige  Entwickelung  der  li  ronischen  Noten  (der  Ste- 
nographic der  Kömer)  nach.  Sehr  genaue  und  gelungene  Facsi- 
mile's  der  Wachstafeln  und  Schrift,  so  wie  ein  solches  von  ei- 
nem sehr  grossen ,  erst  jüngst  vom  Verf.  in  Leyden  gelösten  la- 
teinischen Papyrus  von  der  Insel  Phylä  im  ägyptischen  Museum 
zu  Leyden  (ein  kaiserliches  Deeret  in  noch  nie,  weder  bey  Ma~ 
rini*  noch  Mabülon  etc.  erschienenen  lateinischen  Schriftzügen 
enthaltend)  sind  dem  Werke  beigegeben. 

Gewiss  sieht  Jeder,  der  mit  römischem  Rechte  und  klassischein 
Allerthume  oder  mit  Paläographie  sich  beschäftigt,  der  Erschei- 
nung des  Werkes  mit  Verlangen  entgegen. 

Verleger  :  T.  0.  Weisel  in  Leipzig,      Druck  von  C.  P.  Metzer. 
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SERAPEUHI. 

15«  Januar.  JW  1.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iutteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  We  i  gel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  «Her  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusichernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  -welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  JTeigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 

DEUTSCHLAND. 

Bernoulli,  Handbuch  der  Technologie.  2  Bde.  2.  Aufl.  Basel  1840. 
a  3  thlr.  18  gr 

Bibliotheca  philologica.  Nene  Auflage  v.Engelmnnn.  Leipzig  1840.  8.  20gr 

Bibliotheca  juridica,  —  ein  Verzeicbniss  der  in  Oestreich  über  Gesetz- 
gebung, politische  Verfastnng  und  über  da«  Camerale  erschienenen 
Schriften    Wien  1840.  8.  6  gr. 

Bird,   praktisch  -  psychiatrische  Schriften.    1.  Bd.  Stuttgart  1840.  8. 

1  thlr.  15  gr. 

Bleichrodt ,  architektonische!  Lexicon.  2.  Aufl.  in  1  Bde.  Weimar 
1840.  8.  3  thlr.  12  gr. 

Blumentiitt,  Sammlung  der  von  1832  bis  Ende  März  1839  hin- 
sichtlich des  österreichischen  Gesetzbuches  über  Verbrechen  nach- 
träglich erschienenen  Vetordnungen  und  Gesetze.  Wien  1840. 
gr.  8.  20  gr. 

Bourgnon  de  I<ayre,  die  Dampfwäsche.   Aus  d  Franz.  von  Dr. 

Schmidt.  2.  Aull.  Weimar  1840.  12.  10  gr, 

BretHChneider,  Lexicon  manuale  graeco-latinum  in  libros  Novi 
Testament!,  ed.  III.  Lipsiae  1840.  4.  5  thlr. 

onner,  der  Weinbau  in  Frankreich  und  der  französischen  Schweiz. 
Mit  Abbildungen.  1.  Lfg.  Champagne.  —  Heidelberg  1840.  8.  I6gr. 
lard ,  über  die  orientalische  Pest.  Aus  d.  Franz.  von  Dr.  //.  Müller. 
Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 

Bullinser,  Reformationsgeschichte,  herausgeg.  von  Hotlinger  und 
Vögeli.  3.  Bd.  Frauenfeld  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

CaruM  und  Otto,  Erläuterungstafeln  zur  vergleichenden  Anatomie. 
Heft  5.  Leipzig  1840.  Pol.  12  thlr. 

— — —    dass.  lateinisch  von  Dr.  Thienemann.  12  thlr, 

Clemens ,  die  Luftpumpe  ab  Mittel  zur  Reposition  der  Leistenbrüche. 
Mit  Abbildung.  Frankfurt  a.  M.  1840.  8.  6  gr. 
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Cornelli  \epotl»  ritae  «cell,  imperatorum  recens.  Dr.  Reinhold . 

Pasewalk  1-40.  8.  2  gr. 

Dahlmann,  Geschichte  ton  Dänemark.   1.  Bd.   Hambarg  1840.  8. 

2  thlr.  8  gr. 

Dameron,  über  die  relative  Verbindung  der  Irren-,  Heil-  und  Pfle- 
geanstalten.  Eine  Staatsarzneiwissenschaltl.  Abhandlung.  Leipzig 
1840.  8.  2  thlr. 

Diintzer,  II.,  Kritik  und  Erläuterung  der  horazischen  Gedichte,  lr 
Tlieit:  Die  Oden.  Aach  unter  d.  Titel:  Kritik  und  Erklärung  der 
Oden  des  Horaz.    Braanschweig  1840.  12-  1  thlr.  8  gr. 

Müntzer,  die  Fragmente  der  epischen  Poesie  der  Griechen  bis  zur 
Zeit  Alexander  des  Grossen.  Köln  1840.  4.  21  gr. 

Rngelmann ,  das  Gesammtgebiet  der  Lithographie.  Berarbeitet  von 
Pabat  und  Kretzschmnr.  1.  Heft.  Chemnitz  1840.  4.  12  gr. 

Entscheidungen  des  Königlichen  Geheimen  Ober-Tribunals*  herausgeg. 
Dr.  Sinwn  und  von  Strumpf?.  4.  Bd.  Berlin  1840.  8.    2  thlr.  16  gr. 

Krdmann,  Lehrbuch  der  Chemie.  3.  Aufl.  Leipzig  1840.  8.  2  thlr.  6  gr. 

Fidieln,  die  Gründung  Berlins.  Kritische  Beleuchtung  der  Schrift: 
Ueber  die  Entstehung,  das  Alter  etc.  der  Städte  Berlin  und  Cöln, 
▼on  Elöden.    Berlin  1840.  8.  22  gr. 

Fl  weher  und  Soetbeer,  griechische  und  römische  Zeittafeln.  l.Lfg. 
Altona  1840.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Giftbach ,  vollständiges.  5.  Aufl.   Weimar  1840.  8.  20  gr. 

CJoeMchl,  geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concila 
zu  Trienf.  2  Abtheil.  Regensburg  1840.  8.  2  thlr.  9  gr. 

4*  i  n«1 11",  Sammlung  sämmtlicher  Verordnungen,  welche  in  den  v. 
A'nmprs'schen  Jahrbüchern  enthalten  sind.  12.  Bd.  Breslau  1840. 8. 1  thlr. 

(Vt  «ruber.)  —  Varzeichniss  sämmtlicher  Abhandlungen  in  den  auf 
preussischen  Gymnasien  erschienenen  Programmen  von  1825  —  37. 
Berlin  1840.  4.  8  gr. 

Haimerl,  Vorträge  über  den  Concors  der  Gläubiger  nach  den  in  den 
Österreich.  Staaten  geltenden  Gesetzen.  Wien  1840.  8.    1  thlr.  8  gr. 

V«  llarlit uek  ,  Entscheidung  praktischer  Rechtsfragen,  mit  Rück- 
sicht auf  Erkenntnisse  von  Oberbehörden  bearbeitet.  Leipzig  1840. 
8.  •     2  thlr.  8  gr. 

Herfiel ,  Sachsens  Polizei.  Ein  Handbuch  für  königl.  Sachs.  Polizei- 
beamte der  unteren  Instanz.  Dresden  u.  Leipzig  1840.  8.  1  thlr.  6  gr. 

lieft ter,  Lehrbuch  des  gemeinen  deutschen  Criminalrechts.  2.  Aull. 
Halle  1840   8.  2  thlr.  8  gr. 

Hergang,  Handbuch  der  pädagogischen  Literatur.   Leipzig  1840.  8. 

1  thlr.  18  gr. 

Hertwlg,  praktische  Arzneimittellehre  für  Thierärzte.  2.  Aufl.  Berlin 

1840.  8.  4  thlr. 

Hengelbach,  die  Erkenntniss  und  Behandlung  der  Eingeweidebrüche. 

Mit  20  Tafeln  Abbildungen  in  natürl.  Grösse.    1.  Lfg.  Nürnberg 

1840.  Fol.  4  thlr. 

lllppocrates  Aphorismen.   Deutsche  Miniatur-Ausgabe  ?on  Dr.  W. 

Buchenwald.    Nördlingen  1840.  12  12  gr. 

Kftmtz,  Vorlesungen  über  Meteorologie.  Halle  1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 
Kurz,  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratnr  der  Deutschen  von 

Haller  bis  auf  die  neuste  Zeit  1.  Abtheil.  Zürich  1840.  8.  1  thlr.  18  gr. 
JInek  ,  über  die  Einsegnung  der  gemischten  Ehen.   Tübingen  1840 

8.  7  gr. 

v.  Mallnkovskf ,  Handbuch  für  k.  k.  österreichische  Kameralbe- 

amte.  Wien  1840.  8.  Bd.  1.  2.  3  thlr.  8  gr. 

Menzel  ,  Wolfg.,  Europa  im  Jahre  1840.  Stuttgart.  12.  1  thlr. 

Weyen  ,  noch  einige  Worte  über  den  Befrnchtungsakt  und  die  Pol  vem- 

bryonie  bei  den  höheren  Pflanzen.    Berlin  1840.  8.  9  gr. 
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Nekrolog,  neuer,  der  Deutschen.    16.  Jahrg.  1838.  2Theüe  in.  2  Portr. 

Weimar  1840.  8.  4  tl.lr. 

Neuiell,  das  fürstl.  Stift  und  Kloster  Cisterzienser- Ordens,   bei  Guben 

in  der  Nieder-Lausitz.    Kegentburg  1840.  8.  18  gr. 

Perroniiis,  theologos  roinanus,  vapulans.   Seripsit  Lucius  Sincerus. 

Coloniae  1840.  8.  18  gr. 

Repertoire  du  theatre  francais  ä  Berlin.  No.  210.  211.  Berlin  1840.  8. 
Richter.  Geschichte  des  30jähr.  Krieget,  aut  Urkunden  etc.  Leipzig 

1840.  8.   Bd.  1.  3  tl.lr. 

Roenne ,  die  preuttitchen  Städteordnungen  mit  ihren  Ergänzungen 

und  Erlauterungen  durch  Getetzgebung  und  Wistenschaft.  Breslau 

1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Roettlinff,  neues  theoretisch-praktisches  Lehr-  und  Hülfsbuch  der 

Mechanik.  2.  Ausg.  Augsburg  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Rotiatzsch ,  die  Krankheiten ,  welche  verschiedenen  Standen  etc. 

eigentümlich  sind.    1.  Bd.  Krankheiten  der  höheren  Stände.  — 

2.  Bd.  Krankh.  d.  Landbewohner.  Stuttgart  1840.  8.  ä  Bd.  15  gr. 
V*  Rotteck,   Lehrbuch  des  Vernunftrechts  und  der  Staatswissen- 

Schäften.   2.  Aufl.  1.  Bd.  Stuttgart  1840  8.  1  thlr.  12  gr. 

Rudelbach,  biblischer  Wegweiser  in  einer  vollständigen  Sammlung 

christlicher  Fredigteu  u.  Homilien.  1.  Bd.  Leipzig  1840. 8.  1  thlr.  12  gr. 
Boeder,  genealogisch-statistisches  Handbuch  für  Zeitungsleser  und 

zum  Hausgebrauch.    Leipzig  1840.  12.  12  gr. 

Ruppricht,   von   der  Natur  und  Gesundheitspflege  des  Weibes. 

Breslau  1840.  8.  22  gr. 

Rassel,  Länder-Gemälde  des  Orients,  z.  Verstandniss  der  Begeben* 

heiten  unserer  Zeit.  8  Theile.  Neue  Ausg.  Pesth  1840.  8.  2  thlr. 
Salusti  Catilina  et  Jugurtha,  orationes  et  «pistolae.    Ree  Orellius. 

Turici  1840.  16.  15  gr. 

Schneider,  der  preussitche  Staat  in  geographischer,  statistischer, 

topographischer  und  militairischer  Hinsicht.   3.  Aull.    Breslau  1840. 

8.  1  thlr.  16  gr. 

Schoen,  die  Staatswissenschaft.    Geschichts-philosophisch  begründet. 

2.  Ami.    Breslau  1840.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schriften  der  Königlich  Sächsischen  Weinbau-Gesellschaft.   Neue  Folge. 

1.  Heft.   Grimma  1840.  12.  9  gr. 

Schroeter,  Lehrbuch  des  allgemeinen  Landrechts.  1.2.  Bd.  2.  Ausg. 

Berlin  1840.  8.  2  thlr. 

Segondat,  Tabellen  zur  leichten  Berechnung  des  Cubikinhaltes  vier- 
kantiger und  runder  Hölzer.    Bearbeitet  von  Köster.  5.  Aull.  Leip- 
zig 1840.  8.  2  thlr.  12  gr. 
(Strumpf.)  —  Die  officinellen  Gewächse  in  den  natürlichen  l'tlan- 

zenfamilien.    Berlin  1840.  Fol.  18  gr. 

Xe|f  ner  ,   sämmtliche  Gedichte.   Aus  d.  Schwedischen  von  Mohnike. 

1-3.  Bd.   Leipzig  1840.  8-  3  thlr.  12  gr. 

.   die  Nachtmahlskinder.   Üebers.  von  Demselben.  Kbendas.  4  gr. 

Tegnefs  Leben,  gezeichnet  ton  Frttnzen.    Kbendas.  9  gr. 

Thilo,  Spener  als  Katechet.    Berlin  1840.  8.  10  gr. 

Thonae  a  Kempis  de  imitatione  christi  libri  IV.   Editio  stereot. 

Lipsiae,  Tauchn.  1840.  16.  8  gr. 

Veit,  Handbuch  der  landwirtschaftlichen  Baukunst.   2  Theile  m.  20 

Kupf.   3.  Ausg.    Augsburg  1840.  8.  4  thlr. 

Wilke,   Clavis  novi  testamenü  philologica.  II.   Dresdae  et  Lipsiae 

1840.  8.  1  thlr. 

Wisemann ,  Zusammenhang  der  Krgebnisse  wissenschaftlicher  For- 
schung mit  der  geotfenbarten  Religion.    Deutsch  von  Dr.  Hnrneherg. 

Mit  1  Karte  u.  6  Abbild.  Regensburg  1840.  8.  2  thlr.  6  gr. 
Woelfcr,  die  Tischlerschule.  Arnstadtl840.  12.  m  64  Zeich  ngn.  1  thlr. 
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Arago,   M.  J.,   soavenirs  d'un  aveugle,   voyage  autour  da  monde. 

2  vols.  av.  30  lith.   Par.  1839.  8.  16  fr. 

AzaiH,   Constitution  de  l'univers ,    »et  consequences  philosophiques. 

r  Par.  1839.  8.  3  fr.  50  c 

Berand  p  J.  B. ,  histoire  dea  comtes  de  Champagne  et  de  Brie.  Par. 

1839.  2  vols    8.  15  fr. 

Callle  ,  J.  A.  Ad. ,  considerations  d'art  et  de  politiqoe,  ä  propos  da 

musee  de  la  marine  an  Louvre.   Par.  1839.  8.  3  fr. 

Capefigue,   l'Kurope  pendant  le  consulat  et  Tempire  de  Napoleon. 

Par.  8.  2  vol.  15  fr. 

Cazauvielh,  J.  B. ,  da  soicide,  da  Palienation  et  des  crime«  contre 

les  personnes ,  compares  dans  leara  rapporta  reciproqnes.  Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Chefs-d'oeu?re  poetique  des  Damea  francaiaes,  depuis  le  13«  siecle  jus- 

Ju'a  noa  joors,  et  ornes  de  portraits  etc.  par  M.  de  Ponycrville. 
>ar.  8.  2  vola. 

(Pouvr.  paraitra  par  livraisons  d'on  demi  vol.  a  1  fr.  25  c) 
Civlale ,  Dr. ,  du  traitement  medical  et  preservatif  de  la  pierre  et  de 

la  gravelle,  avec  nn  memoire  aar  lea  calcula  de  Cystine.  Par.  1839. 

8.  6  fr.  50  c 

Clcrc.  L  ,  manuel  clatsiqne  et  ellmentaire  de  botaniqoe,  d'anatomie 

et  de  physiologie  vegetale.    Par.  ia39.  4.  8  pl.  10  fr. 

Conbrouue,  G.t  catalogue  raison  ne  des  monnaiea  nationales  de  France. 

Par.  1839.  4.  av.  snppl.  et  20  pl.  (tir6al25.  —  100  en  Tente)  60  fr. 
Constant,  O.  F.,  hisioire  naturelle  des  papillons,  suivi  de  lamaniere 

dea'en  emparer  et  de  les  conserver  en  collectiona.  Par.  1839.  16.  3  fr. 
Crapelet,  G.  A.f  Robert  Estienne,  imprimeur  royal,  et  le  roiFran- 

c,oia  Ier.   Nouvelles  recherchea  aar  fetat  dea  lettrea  et  de  l'impri- 

merie  au  16«nie  siecle.   Par.  8.  av.  7  pl.  3  fr. 

CrouMse»  L.  D.,  des  princips,  ou  philosophie  premiere.   Par.  1839. 

8.  5  fr. 

Dictionnaire  abregt  de  droit  francais.   Par  une  reunion  d'avocats.  Par. 

1839.  8.  6  fr. 

Dien.  Ch.,  osages  des  globes  et  de  la  aphere  perfectionnes.  Par.  8.  10  fr. 
Dutot  .  8.,  de  Pexpatnation,  consideree  sous  sesrauporta  economiques, 

politiquea  et  moraax.   Saivi  d*un  memoire  de  M.  le  prince  Talley- 

rand.    Par.  1839.  8.  av.  1  carte.  8  fr. 

d'Exauvtllez ,  B.t  details  curieax  aar  quelques  opiaions  et  cou- 

tumes  des  nationa  idolätres  anciennes  et  modernes.  Par.  8.  1fr.  25  c. 
Forrlcbon ,  l  abbe ,  le  materialianie  et  la  Phrenologie  combattua  dans 

l*urs  fondemena  etc.   Par.  8.  6  fr. 

de  Fort  in  d  I  rban,  Mar«j.,  description  de  la  chine  et  dea  etat* 

tributaires  de  Temperear.    T.  11.   Par.  12.  5  fr. 

Frevler,  H.  A.,   des  classes  dangereuses  de  la  popalalion  dans  lea 

grandea  villes  et  des  moyens  de  les  rendre  meilleures.   Par.  8. 

2  vols.  14  fr. 

Fromment,  J.,  esqoisse  historique  de  la  rerolution  de  1830,  jos- 

qu'ea  1840.   1.  Livr.  25  c. 

Gabourd,  Am.,  histoire  de  France  depais  lea  originea  gauloises 

jusqu'ä  nos  jours.   T.  1.   Par.  1K39.  12.  3  fr. 

«uilbert,  Arist,  de  la  colonisation  da  Nord  de  TAfriqae.  Par.  8. 

7  fr.  50  c 

Ctulzot ,  histoire  de  la  civilisation  en  France.   2«  ed.  4  vola.  Par. 

1839.  8.  24  fr. 

histoire  generale  de  la  civilisation  en  Eorope.   >  ed.  Par. 
1839.  8.  7  fr. 
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Jal,  A.,  archeologie  navale.    Par.  1839.  2  vols.  8.  38  fr. 

I^acorbicre,  Dr.,  traite  du  froid,  de  aon  actio n  et  de  ton  emploi, 
intua  et  extra,  en  hygiene,  en  medecine  et  en  Chirurgie.  Par.  8. 
par.  1  —  4.  %  8  fr. 

Mlchiells,  Alfr.,  Stades  aar  rAllemagne,  renferment  une  Liatoire  de 
la  peinture  allemande.    Par.  8.   2  vols.  15  fr. 

de  Jlontarcon,  P.  H. ,  dictionnaire  apoatoliqae.   Nouv.  ed.  Par. 

1&*9.  8.  10  vols.  40  fr. 

Mo  tili  nie,  1. ,   maladiea  des  organea  genitaax  et  urinaires.   T.  II. 

Par.  1839.  8.  12  fr. 

Polonceau ,  A.  R. ,  notice  anr  le  nouveaa  aysteme  dea  ponU  en- 
tarte, aoivi  dans  la  conatraction  da  pont  da  Caroaael.  Par.  1839. 
4   av.  atlaa  in  Fol.  22  fr. 

;,  K.,   pathologie  interne  da  Systeme  reapiratoire.   T.  II. 
Luneville  et  Par.  1839.  8.  12  fr. 

,  traUe"  de  pathologie  et  de  therapeutiqae  ^generale*  veteri- 
naires.   T.  I.    Par.  8.  4  fr.  50  c 

Saint-Hllalre»  K.  M.,  noaveaox  aoavenira  intimes  da  tema  de 
l'empire.    Par.  8.  2  vola.  15  fr. 

ttnint-Hilaire ,   M.  R. ,  hiatoire  d'ßspagne  depais  l'invaaion  des 
Gotha  jnsqu'au  commencement  du  19  siede.  T.l  V.  Par.  1839.8.  8fr. 
Sarrans  jeune,  B. ,   de  la  dlcadence  de  TAngleterre  et  dea  intereta 
de  la  France.   Par.  1839.  8.  5  fr. 

Sarrut,  G.,  et  B.  Saint-Kdme ,  biographie  dea  hommea  du  jour. 

T.  IV.  2.    Par.  8.  12  fr.  50  c. 

Nil  vi  n,  traite  clementaire  de  Stenographie.  Lyon  1839.  8.  av.  3 
pl.  2  fr.  50  c 

da  Sou  ich  ,  M.  A. ,  ess&i  sar  les  recherches  de  hoaiüe  dans  le  nord 
de  la  France.   Par.  1839.  8.  av.  3  pl.  3  fr.  50  c. 

Tamiüier,  Maur.,  voyage  en  Arabie.   Scjoor  dana  le  Hedjaz.  Cham- 
pagne d'Aasir.    Par.  8.  2  vols  av.  1  carte  16  fr. 
Velpeall  *  mantiel  pratique  dea  maladiea  dea  yeax,  d'apres  les  lecons 
ciiniqoea  par  G.  Jennseime.   Par.  18.  7  fr. 
Vidal  i  A.,   traite  de  pathologie  externe  et  de  medecine  operatoire. 

T.  III.    Par.  8.  6  fr.  50  c  —  T.  I-III.  19  fr.  50  c. 

Vlollet,  J.  B.,  theorie  dea  pnita  artesiens,  saivie  d'une  inatrnetion 
pratique.   Par.  1839.  8.  av.  7  pl.  7  fr.  50  c. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Bei  ./.  ./.  Weber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

BIBLI0THEC0N0M1E 

oder 

Lehre  von  der  Anordnung,  Bewahrung 
und  Verwaltung  der  Bibliotheken. 

Aus  dem  Französischen 
des 

Ii.    \.  Constantin. 

Mit  6  lithogr.  Tafeln. 

Eleg.  geb.    Preis  1  Thlr.  8  Gr. 

Inhalts  anzeige. 

Vorrede.  —  Von  der  Bibliographie.  Vom  Stadium  der 
Bibliographie.  —  Von  den  Bibliotheken  im  Allgemeinen. 
Von  den  öffentlichen  Bibliotheken.  Von  den  Privat-  und  Specialbiblio— 
theken.  —  Von  der  Bibliomanie.  Von  den  seltenen  oder  merk- 
würdigen Büchern.  —  Von  dem  Bibliothekar  im  Allgemeinen. 
Von  dem  Bibliothekar  einer  öffentlichen  Bibliothek.  Von  dem  Biblio- 
thekar einer  Privatbibliothek.  Pflichten,  Eigenschaften  und  Kenntnisse 
eines  Bibliothekars.  —  Von  der  Organisation  einer  Biblio- 
thek. Vom  Katalog.  Von  der  Zusammensetzung  einer  Bibliothek. 
Von  der  Einrichtung  einer  Bibliothek.  Von  der  Anordnung  der  Bücher 
und  Formate.  Von  den  Etiketten  und  der  Numerirung.  Von  der  Stem- 
pelung. Vom  Einbände.  Von  der  Collationirung.  —  Von  der  Er- 
haltung der  Bücher.  Von  den  Würmern  und  Insekten.  Von  der 
Feuchtigkeit  und  dem  Staube.  Vom  Ausleihen  der  Bücher.  —  Vom 
Local.  Vom  Gebäude.  Von  der  Ausmöblirung.  —  Von  der  admi- 
nistrativen Organisation.  Vom  Personal.  Von  der  Buchhal- 
tung. Von  den  Reglements.  Von  den  Pflichten  gegen  das  Publicum. 
Von  den  Pflichten  des  Poblicums  gegen  die  Bibliothek.  —  Von  den 
Katalogen.  Von  ihrer  Abfassung.  Von  der  Abschrift  der  Titel. 
Vom  Format.  Von  den  Anmerkungen.  Von  den  alten  und  seltenen 
Büchern.  Von  der  kalligraphischen  Einrichtung  der  Kataloge.  Von  den 
Abkürzungen.  Von  der  Numerirung.  Von  der  alphabetischen  Classi- 
fication.  Von  der  systematischen  Classification. 
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In  meinem  Verlige  erscheint  für  das  Jahr  1840: 


THE  BRITISH 


A\D  CONTINENTAL 


EXAMINE  R. 

EDITED  BT 

EDWARD  A.  MOMART Y,  ESQ™.  A.B.,M.Q.I.S. 

POLITICAIj,  UTERART,  CHITICAI*,  AND  COMMERCIAI*. 


Wöchentlich,  jeden  Sonnabend,  erscheint  eine  Nummer 
Ton  —  2  Bogen ,  grösstes  Quartformat  auf  Velinpapier. 
Subscriptions-Preis  für  den  ganzen  Jahrgang:  2  Thlr.  16  Gr. 
Alle  Buchhandlungen  und  Postämter  Deutschlands  nehmen 
Bestellungen  an,  woselbst  auch  ausführlichere  Prospecte  zu 
haben  sind. 

Leipzig,  1.  Januar  1940. 

T.  O.  WeigeU 


Soeben  vcrliess  die  Presse : 

L  i  terar isch  e 

Kaclnveisunjfen 

Uber 

frühere  und  noch  bestehende  europaeischc 
öffentliche  und  Corporations-Bibliotheken. 

PROBEHEFT 

zu  dem 

nächst  erscheinenden  Hauptwerke. 

Von 

Ernst  Gust.  Woget  9 

Frivatlehrer  in  Dresden. 

gr.  8.    (2t  Bogen.)    geh.    6  Gr. 
Leipzig,  10.  Januar  1840. 

J.  A.  Barth. 
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BUcherverstelgerangen. 


(Cataloge  und  Auftrüge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


1)  Den  27.  Januar  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  Dr.  Getsncr, 
durch  J.  A,  Boerner  in  Nürnberg. 

2)  Den  29.  Janaar  die  Bibliothek  des  Dr.  med.  dWame  and  des 
Justizrath  Sandt,  durch  J.  M.  Heberle  in  Cöln  a.R. 

3)  Den  3.  Februar  eine  Sammlang  Bucher  aus  allen  Wissenschaften 
durch  P.  8.  Broedemann  in  Hauiburg. 

4)  Den  3.  Februar  die  2  Abtheilung  der  Rath  Mayer  sehen  Bibliothek 
durch  J.  A,  Boerner  in  Nürnberg. 

5)  Den  10.  Februar  in  Paris:  la  bibliotheque  de  M.  le  comte  de 
8»-M***,  membre  de  la  societf  des  bibliophiles  francais.  (Catal. 
Paris,  J.  Crozet,  1840.  8.) 


Ilii ch erfcC« tioh.  —  Besitzer  von  Werken  aus  folgenden  Fachern 
der  Litterator,  welche  dieselben  zu  veräussern  geneigt  «ein  sollten,  er- 
suche ich,  mir  direct  mit  Post  die  Titel  und  Preise  anzugeben. 

1)  Griechische  und  lateinische  Kirchenväter,  doch  die  griechischen 
nicht,  wenn  nur  in  lateinischer  Uebersetzung.  Alle  Schriften  der 
Jesuiten,  Reformatoren  etc.  in  lateinischer  Sprache. 

2)  Manuscripte  mit  Malereien  ,  Codices  der  griechischen  und  römi- 
schen Autoren  etc. 

3)  Altdeutsche  Gedichte,  Volksbücher,  Volkslieder,  Curiositäten  z.  B. 
von  Fischart,  Murner,  Brandt  etc. 

4)  Altitalienische,  französische,  spanische  und  altenglische  Gedichte, 
Schauspiele,  Chroniken  etc.  z.  B.  Dante,  Roman  de  la  rose,  Ro- 
mancero,  Chaucer  etc. 

5)  Bucher  mit  Holzschnitten  von  Holbein,  Dürer  etc. 

6)  Alle  bis  1470  gedruckte  Bucher,  doch  auch  spätere,  besonders  in 
Italien  gedruckte  Ausgaben  der  Classiker. 

7)  Alle  bis  1700  in  Polen  and  Russland  oder  über  diese  Länder  er- 
schienenen Bücher. 

8)  Alle  Reisen,  besonders  bis  1580,  oder  Sammlungen  solcher  Reisen 
z.  B.  Columbus,  Vespucius,  Marco  Polo,  De  ßry,  Hulsius  etc. 

9)  Sammlungen  von  Kupferstichen,  Zeichnungen,  Holzschnitten,  Ra- 
dirungen etc. 

|S"  Auch  kaufe  ich  ganze  Bibliotheken  zo  den  höchsten  Preisen 
nnd  bin  gern  bereit,  den  Besitzern  der  von  mir  gesuchten  ;Bucher,  wenn 
sie  es  vorziehen  sollten,  nach  eigner  Wahl  neue  und  die  neuesten  Bucher 
dagegen  zu  liefern. 

X.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEITM. 

31.  Januar.  JW  2.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  unter  Znsicherang  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  gross  teu  V  ort  heile  zn. 

X.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I,  Uebersiclit  der  neuesten  Iatteratur. 

Zeitschriften  für  1840. 

DElT§CHLAm 

Analekten  der  Chirurgie.  Heran speg.  Ton  einem  Vereine  prakt  A erste 
ond  Wundärzte  unter  der  Redartion  des  Prof.  Dr.  E.  Blasius  und 
des  Dr.  A.  Moser.   Berlin,  Heymann.  8.  d.  Hft.  16  gr. 

  über  chronische  Krankheiten.  Stuttgart,  Brodliag.  8.  d.  Hft.  15  gr. 

für  Frauenzimmer  krank  heiten.  Leipz.,  H rock  haus.  8.  d.  Hft.  16  gr. 


Annaten  ,  neue,   der  Mecklenburgischen  Landwirthschafts- Gesellschaft. 
Fortgesetzt  vom  Präpositus  und  Pastor  H.  L.  J.  Karsten.  Rostock. 
8.  2  thlr. 
 des  Vereins  für  Nassauische  Alterthnmskunde  und  Geschichts- 
forschung.  Wiesbaden  ,  (Ritter'sche  Buchh.)  8. 

  der  Pharmacie.   Herausgeg.  ton  Fr.  Wühler  ond  Just.  Liehig, 

Heidelberg,  Winter.   8.  7  thlr. 

  der  Physik   und    Chemie.    Herausgeg.  von  J.  C.  Poggendorf. 

Leipzig,  Barth.   8.  9  thlr.  8  gr. 

der  Staats-Arznei  künde.    Herausgeg.  von  Schneider,  Schurmaycr 


und  Hergt.    Freibnrg,  Fr.  Wagner'sche  Buchh.   8.  4  thlr. 

der  deutschen  und  ausländischen  Criminal-Rechtspflege.  Begrün- 
det von  Hitzig,  fortges.  von  Demme  und  Klunge.   Altenburg  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

—  der  Krd-,  Völker-  ond  Staatenkunde.  Herausgeg.  vom  Prof. 
Dr.  H.  Bergknus.   Berlin,  Reimer.  8  d.  Bd.  5  thlr. 

—  der  grossherzoglich  Badischen  Gerichte.  Hauptred.  Vicekanzler 
Bekk  in  Mannheim.   Karlsruhe,  Grooa.  4.  2  thlr.  16  gr. 

— ,  Hannoversche,  für  die  gesammte  Heilkunde.  Herausgeg.  vom 
Ritter  Dr.  G.  P.  Hölscher.   Hannover.  Helwing'sche  Hofbuchb.  8. 

d.  Bd.  4  thlr. 

— ,  israelitische,  ein  Centraiblatt  für  Geschichte,  Literatur  und  Cultur 
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der  Israeliten.   Herausgeg.  von  Dr.  J.  M.  JosL   Frankfurt,  Sauer- 
länder.  4.  3  thlr. 
A nnalen,  medicinische ,  eine  Zeitschrift,  herausgeg.  v.  d.  Mitgliedern 
der   grossh.   Barien'schen  Sanitäts-Commission  und   den  Profes- 
soren Puchelt,  Chetius  und  Naegelc.   Mit  Steindrucktafeln.  Heidel- 
berg ,  Mohr.  S.                                                 d.  Bd.  4  thlr. 
Anzeiger,  allgemeiner  musikalischer,  redigirt  von  J.  F.  Castelli.  Wien, 
Haslinger.   8.  2  thlr. 
 ,  litterarischer,  für  christliche  Theologie  und  Wissenschaft  über- 
haupt   Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Tholuck.    Halle,  Anton.  4.  3  thlr. 

.   für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.    Herausgag.  von  Franz  Jos. 

Mone.    Karlsruhe,  Groos.  4.  2  thlr.  16  gr. 

,  allgemeiner,  und  Nationalzeitung  der  Deutschen.  Gotha,  Becker. 


4.  4  thlr. 

Archiv  der  Gesellschaft  Tür  altere  deutsche  Geschichtskunde.  Herausgeg. 
von  Hertz.    Hannover,  Hahn'sche  Hofbuchh.  8. 

für  Hessische  Geschichte  und  Alterthumsknnde.   Herausgeg.  aus 


den  Schriften  des  histor.  Vereins  für  das  Grossherzogthuin 
vom  Holrathe  ür.  J.  W.  Chr.  Steiner.   Darmstadt,  Leske.  8. 
— ,  allgemeines,  des  Judentliums.  Herausgeg.  von  Dr.  J.  Heinemann. 
Berlin,  Fernbach  jun.    8.  d  Hft.  12  gr. 

—  für  die  homöopathische  Heilkunsr.  Herausgeg.  von  Dr.  E.  Stapf 
und  Dr.  G.  W.  Gross.    Leipzig,  Kcclam.  8.  d.  Hft.  1  thlr, 

  der  deutschen  Landwirtschaft  und  landwirtschaftlichen  Tech- 
nologie. Herausgeg.  von  Prof.  Fr.  Pohl.  Leipzig,  (Kollmann  )  8.  3  thlr. 

—  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  und  Hüttenkunde  Heraus- 
geg. von  Karsten  und  v.  Dechen.    Berlin,  Keimer.  8.  d.  Bd.  5  thlr. 

—  für  Natur ,  Kunst ,  Wissenschaft  und  Leben.  Redigirt  von  F. 
W.  Lindttcr.  Braunschweig,  Oehmeu.  Müller.  4.  m.  Abbild.  1  thlr.  12  gr. 

 ,  oberbayersches ,  für  die  vaterländische  Geschichte.  Herausgeg. 

von  dem  histor.  Vereine  von  und  für  Oberbayern.  München,  Franz. 
8.  d.  Hfc  16  gr. 
  für  Anatomie,  Physiologie  und  wissenschaftliche  Medicin,  her- 
ausgeg. vom  Prof.  Dr.  Johannes  Mittler.  Mit  Kupfertafeln.  Berlin, 
Veit  u.  C.  8.  6  thlr. 
des  Hennebergischen  Alterthumsforschenden  Vereins.  Meiningen 


u.  Hildburghaiisen,  Kesselring.  8. 

für  die  civilistische  Praxis.   Herausgeg.  von  Franke,  lAndc,  von 


lAiehr.  Mittermnier,  MMenbruch,  Thihaut  und  Wächter.  Heidel- 
berg, Mohr.   8.  d.  Bd  2  thlr. 

—  für  das  Civil-  und  Criminal-Recht  der  kÖnigl.  Prenss.  Rheinpro- 
vinzen. Herausgeg.  vom  Geh.  Ju&tiz-R.  G.  Sandt.  Köln,  Schmitz. 
8.  d.  Bd.  2  ihlr.  8  gr. 

—  des  Criminalrechts.  Nene  Folge.  Herausgeg.  von  Ahegg,  Birn- 
baum, Heff'ter,  Mittennaiert  Wächter  und  SSachariä.  Halle,  Schwetschke. 
8.  d.  Bd.  2  thlr. 

der  Forst-  und  Jagd-Gesetzgebung  der  deutschen 


Herausgeg.  vom  Forstmeister  St.  Hehlen.  Freiburg,  Fr.  Wagner. 
8.  d.  Hft.  16  gr. 

—  des  Garten-  und  Blumenbauvereins  für  Hamburg,  Altona  und 
Umgegend.  Herausgeg.  von  der  Administration.  Hamburg,  (He- 
rold.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

—  für  die  Geistlichkeit  der  oberrheinischen  Kirchenprovinz  Krei- 
burg,  Herder.   8.  d.  Hft  16  gr. 

füi 


für  die  deutsche  Gesetzgebung  aller  deutschen  Staaten ,  h 
geg.  von  Alex.  Müller.   Stuttgart,  Kieger  u.  C.   4.    d.  Bd.  3  thlr. 
—  der  Naturgeschichte.   Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Ar.  F.  Aug. 
Wiegmann,   Berlin,  Nicolai.   8.  6  thlr. 
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Archiv  der  Pharroacie ,  eine  Zeitschrift  de«  Apothekerrereines  in  Nord- 
deuttchland.  Herausgeg.  von  Bud.  Brandes  und  Heinr.  Wackcn- 
rotier.    Hannover,  Hahn'sche  Hofbiichh.   8.  6  ihlr. 

  politechnisches,  herausgeg.  von  C.  T.  N.  Mendelssohn.  Berlin, 

Schröder.   8.  d.  Ilft.  6  gr. 

  für  da«  Postwegen.    Frankf.  a.  M.    4.  4  thlr. 

 ,  neues,  für  Preussisches  Kecht  und  Verfahren,  so  wie  für  deut- 
sches Privatrecht.  Herausgeg.  von  Ulrich,  Sommer  und  Boele.  Arns- 
berg, Ritter.   8.  d.  Hft.  16  gr. 

 ,  Schlesisches,  für  die  praktische  Rechtswissenschaft.  Herausgeg. 

von  KocA  und  Baumeister.   Breslau,  Aderholz.   8.      d.  Hft.  20  gr. 
für  Mittheilungen  Sächsischer  Schul  vorstände,   s.  Schulbote, 
lur  Thierheilkunde.    Von  der  Gesellschaft  Schweizerischer  Thier- 


arzte.  Zürich ,  Hohr.  8. 
Argos,  medicinischer ,  herausgeg.  von  den  DD.  Hacker  und  Prof.  Hohl 
Leipzig,  O.  Wigand.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

Argus.  Redigirt  v.  Ed.  Lehmann.  Hamburg,  (Nestler  n.  Melle).  4.  6thlr.8gr. 
Athanasia.   Zeitschrilt  für  die  gesammte  Pastoraltheologie.  Herausgeg. 

v.  Henkel  t  n.  Duex.  Würzburg,  Slahefsche  Buchh.  8.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr. 
Athenaeum   für  Wissenschaft,   Kunst  und  Leben.     Mit  Zeichnungen. 

Nürnberg,  Bauer  u.  Raspe.   8.  7  Mir.  8  gr. 

Ausland,  das.  Ein  Tageblatt  für  Kunde  des  geistigen  und  sittlichen 
Lebens  der  Völker.  Redig.  von  Dr.  E.  Widenmann.  München, 
Cotta.   4.   (s.  Blatter  etc.)  9  »hlr.  8  gr. 

Bauzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  für  Architekten,  Ingenieurs, 
Dekorateurs,  Bauprofessionisten  etc.  Herausgeg.  u.  redig.  t.  Förster. 
Wien,  Förster.   4.  10  Mir.  16  gr. 

Beiträge,  Wetzlar'sehe,  für  Geschichte  und  Rechtsalterthümer.  Heraus- 
geg. von  Dr.  Wujand.   Wetzlar,  Wigand.  8.  d.  Hft  8  gr. 
Berghaus,    Heinr.,    allgemeine  Länder-  und  Völkerkunde.  Stuttgart, 

Hotfmann.  8   

Bergwerksfrennd ,  der,  ein  Zeitblatt  für  Berg-  und  Huttenleute,  für 
Gewerken  etc.  etc.  Mit  lith.  Tafeln  und  Tabellen.  Eisleben,  Rei- 
chardt   8.  2  thlr.  16  gr. 

Berichte,  landwirtschaftliche,  aus  Mittel-Deutschland.    Herausgeg.  vom 
Amtsrath  CA.  O.  Gumnrecht.   Weimar,  Voigt.  4.        d.  Hit.  16  gr. 
Berzetius,  J.  J.,  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  physischen 
Wissenschaften.   Deutsch  von  F.  Woehler.    Tübingen,  Lauup.  8. 
Bibliographie,  allgemeine,  für  Deutschland.  Leipz.,  Brockhaus.  8.  3 thlr. 
Biene,  die,  auf  dem  Missionsfelde.    Ein  Echo  des  Evangeliums  aus  der 
Heiden  -  und  ChristenwelL  Herausgeg.  von  Gossner.   Berlin,  Wohl- 
gemuth.   4.  <™  *o.)  11  gr. 

Blätter,  rheinische,  für  Erziehung  und  Unterricht.  Herausgeg.  von 
IHesterwaj.    Essen,  Badecker.  8. 

 ,  gemeinnützige,  für  Gewerbtreibende.   Herausgeg.  vom  Danzi- 

ger  Gewerbverein.  Redig.  von  A.  Fr.  CJ*&scA.Danzig,Homann.  8.  I6gr. 

.  ,  hippologisebe.   Herausgeber:  Graf  von  Holmer.  Kiel.  8.    5|  thlr. 

v  historisch-politische,  für  das  katholische  Deutschland,  herausgeg. 


von  Philips  und  Goerres.    München.  8.  7  thlr.  4  gr. 

— ,  katholische,  oder  allgemeine  Kirchenzeitung  für  Deutschland 
und  die  Schweiz.   Zürich,  (Höhr).   8.  3  thlr.  3  gr. 

für  Rechtsanwendung,  zunächst  in  Bayern,  herausgeg.  s.Scuffert 
J  Glück.    Erlangen,  Palm  u.  Enke.   8.  2  thlr. 

,  freimüthige,  über  Theologie  und  Kirchenthum.   Herausgeg.  v, 


B.  A.  Pflanz.   Stuttgart,  Neff.  8.  d.  Bd.  2  thlr-  8  gr. 

—  ans  Siiddeutachland  für  das  Volks-Erziehungs-  und  Volks-Un- 
terrichts-Wesen.  Unter  der  Redact.  von  Pfarrer  Biihrer,  Diak.  Ju- 
tenlohr,  Mär  kl  in  und  Stockmauer.   Stuttgart,  Köhler.  8.        1  thlr. 

2* 
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Blätter  für  literarische  Unterhaltung.    Leipzig,  Brockhans.  gr.4.  12  thlr. 

 ,  deutsche ,  für  Protestanten  und  Katholiken.  Heidelberg,  Winter. 

8.  d.  HR.  10  gr. 

zur  Kunde  der  Literatur  des  Auslandes.    (Beil.  zum  Auslande.) 


München,  Cotta.   4.  3  thlr.  8  gr. 

— ,  kritische,  für  Forst-  und  Jagdwissensahaft  von  Dr.  Pfeil.  Leip- 
zig, Baumgartner.   8.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr- 
,  literarische  nnd  kritische,  der  Börsen-Halle.  Hamburg,  Hostmji 


o.  S.   4.  10  thlr. 

Blomenzeitung,  neue,  redigirt  von  Fr.  Missler.  Weissensee,  Gross- 
mann.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Börsenblatt  für  den  deutschen  Buchhandel  und  für  die  mit  ihm  ver- 
wandten Geschäftszweige.  Amtliches  Blatt  des  Börsenvereins.  Leip- 
zig, Frohberger.   4  3  thlr.  8  gr. 

Braga.  Vaterländische  Blätter  für  Kunst  and  Wissenschaft.  Heidelberg, 
Winter.   8.  d.  Hft  16  gr. 

Uran,  Dr.  Fr.,  Miscellen  aus  der  neusten  ausländischen  Literatur.  Jena, 
Bran.  8. 

  Minerva.    Kin  Journal  histor.  nnd  polit  Inhalts.    Ebendas.  8. 

Bretschneider  f  Dr.  K.  G.,  —  s.  Journal  und  Kirchenzeitung. 
Buchhändler-Zeitung,  süddeutsche.  Stuttgart,  Holl  mann.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Central hlatt  der  Abgaben-,  Gewerbe-  nnd  Handels-Gesetzgebung  und 
Verwaltung  in  den  königl.  Preuss.  Staaten.  Berlin ,  Jonas.  4.  2  thlr. 
  der  Gewerbe-  und  Handels-Statistik  etc.  in  den  deutschen  Bun- 
desstaaten.   Berlin,  Platin.  4.  4  thlr. 
für  Preussische  Juristen.  Redig.  v.  C.  F.  Rauer.  Berlin,  Hirsch- 


wald.   4.  4  thlr. 

—  der  deutschen  Kunstvereine.  Redacteur:  G.  Gropius.  Berlin, 
Gropius.   4.  2  thlr. 

— ,  pharmaceutisches.    Redaction:  DD.  Weinlig  und  Winklet.  Leip- 
zig, Voss.   8.  3  thlr.  12  gr. 
polytechnisches.  Redigirt  v.  Müsse  u.  Weinlig.  Rbend.  8. 3  thlr.  12  gr. 


Centrai-Zeitung ,  Berliner  ntedicinische ,  herausgeg.  von  D.  J.  J.  Sachs. 

Berlin,  Hirschwald.   8.  4  thlr.  12  gr. 

Christen-Bote,  der,  ein  kirchlich-religiöses  Sonntags-Blatt.  Herausgeg. 

vom  Pfarrer  ßtirlin  Grossbottwar.  Stuttgart,  Steinkopf.  4.  1  thlr.  10 gr. 
Correspondenz-Blatt,  pharmaceutisches,  für  Süddeutscblaad.  Erlangen, 
Knke.   8.  1  thlr.  16  gr. 

  des  königl.  würternb.  landwirtschaftlichen  Vereines.    Stuttgart u. 

Tübingen ,  Cotta,   gr.  a  6  Hefte  2  thlr. 

 ,  homiletisch  -  liturgisch  -  pädagogisches ,   herausgeg.  vom  Decan 

Brandt  in  Wiedsbach.   Nürnberg.  4.  2  thlr. 

,  medicinisches ,  des  Würtembergischen  ärztlichen  Vereins.  Her- 


ausgeg.  von  Blumhardt,  Duvemog  und  Seeger.    Stuttgart,  Erhard. 

Ekklesia.   Glaube  nnd  Leben  der  Kirche  Christi.   Stuttgart,  Liesching! 

4.  .{  1  thlr.  21  gr. 

Flora.    Allgemeine  botanische  Zeitung.  Herausgeg.  v.  Hoppe  und  Fuern- 

rohr.   Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.   8.  4  thlr.  20  gr. 

Forst-  und  Jagd-Zeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  v.  St,  Kehlen.  Frankf., 

Sauerländer.   4.  4  thlr.  16  gr. 

Freihafen,  der,  —  Galerie  von  Unterhaltungsbildern  aus  den  Kreisen 

der  Literatur,  Gesellschaft  und  Wissenschaft    Altona,  Hammerich. 

8.  d.  Hft  1  thlr.  12  gr. 

Froriep,   neue  Notizen  ans  dem  Gebiete  der  Natur-  und  Heilkunde. 

Weimar.   4.  2  thlr. 

Für  Freunde  des  Obstbaues.  Eine  Zeitschrift  znr  Beförderung  des  Obst- 
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bauet  in  Deutschland.   Herausgeg.  unter  Leitung  des  Obstbau-Ver- 
eins in  d.  Oberlansitz.   Dresden  u.  Leipzig,  Arnold.  8.  d.  Hft.  8  gr. 
Gartenbau-Zeitung,  Anhaltische,  etc.    Herausgeg.  r.  Richter  und  iVau- 
mann.    Dessau,  Fritscbe  u.  S.   4.  3  tlilr. 

Garten beobacliter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Blumistik  und  Hortikultur. 
Heraus-.  C.  Gerstenberg.  Mit  color.  Kupfertafeln.  Nürnberg,  Zeh. 
8.  2  tlilr.  20  gr. 

Gartenzeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  v.  Fr.  0.  und  Dr.  A.  Dietrich. 
Berlin  ,  Nauck.    4.  4  tlilr  - 

 ,   deutsche,  herausgeg.  von  d.  prakt.  Gartenbaugesellschaft 

in  Frauendorf.    Kegens  bürg,  Pustet.   4.  1  tlilr.  12  gr. 

•,  Rheinlandische,  redig.  v.  C.  F.  Petsch.   Neuwied,  Lichtfers. 


4.  1  thlr.  16  gr. 

Generalblatt  der  wichtigsten  Verhandlungen  der  Kunst-,  Industrie  -  und 

Gewerbvereine  Deutschtands.    Redig.  v.  C.  v.  Pfaffenrath.  Neustadt 

u.  Schleiz,  Wagner.   4.  d.  Hft.  6  gr. 

Gewerbe-Blatt  für  Sachsen.  Herausgeg.  v.  R.  Binder.  Chemnitz.  4.  2  thlr. 
Gewerbefreund ,  Frankfurther.    Redig.  v.  Dr.  R.  Bocttger.  Frankf.  a.  M., 

Sauerländer.   8.  1  thlr.  12  gr. 

Hefte,  landwirtschaftliche.   Kiel,  Universitäts-Buch  Ii.  8. 
llephsstos,  eine  praktisch- technische  Monatsschrift  etc.    Herausg.  Frey- 
tng.    Bielefeld,  Helmich.   8.  2  thlr. 

Hoefer ,  s.  Zeitschrift. 

Hufeland  t  C.  W.f  Journal  der  praktischen  Heilkunde.  Fortges.  t.  Osann. 
Berlin ,  Reimer.   8.  2  thlr.  20  gr. 

  Bibliothek  der  praktischen  Heilkunde.    Fortges.  v.  Osann.  Kben- 

das.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  10  gr. 

Hygea.   Zeitschrift  besonders  für  specifische  Heilkunst.    Redig.  v.  Dr. 
L.  Gricsselich.   Carlsruhe,  Groos.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  12  gr. 

Jager,  der,  ein  Unterhaltungsblatt  für  Jagdliebhaber.    Redig.  v.  Corvin 
Wiersbilzlii    Leipzig,  Melzer.   kl. Fol.  2  thlr.  6  gr. 

Jahrbuch,  neues,  für  Mineralogie,  Geologie  und  Petrefaktenkunde,  her- 
ausgeg. von  Leonhard  und  Brunn.     Stuttgart,    Schweizerbart.  8. 

6  Hefte  4  thlr.  20  gr. 

 ,  Berlinisches ,  für  die  Pharmacie  etc.   Herausgeg.  v.  Dr.  Lindes. 

Berlin ,  Oehroigke.  16.  d.  Bd.  1  thlr.  12  gr. 

für  praktische  Pharmacie  etc.    Redig.  v.  Herberger  und  ff't'nJrfcr. 


Kaiserslautern,  Tascher.   8.  3  thlr. 

— ,  neues,  der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache  und 
Alterthumskunde.  Herausgeg.  von  H.  v.  d.  Hagen.  Berlin,  Schultze. 
8.  d.  Bd  1  thlr. 

der  gesammten  Staatsarzneikunde.   Herausgeg.  vom  OMR.  Dr. 


Wildberg.   Leipzig  ,  Weber.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

Jahrbücher,  neue,  der  Forstkunde.   Herausgeg.  vom  Oberforstrathe  von 
Wedchind.    Darmstadt,  Dingeldey.  8. 

 ,  HaUische,  für  deutsche  Wissenschaft  und  Kunst.   Redactoren : 

Echtermeyer  und  Rüge.    Leipzig-,  O.  Wigand    gr.  4.  12  thlr. 

,  kritische,  für  deutsche  Rechtswissenschaft.    Herausgeg.  von  Dr. 


Richter  in  Marburg  und  Dr.  Schneider  in  Leipzig.   Leipzig,  Tauch- 
nitz.  8.  6  thlr.  16  gr. 
— ,  neue,  der  Geschichte  und  Politik.   Begründet  von  Pölitz,  ge- 
genwärtig herausgeg.  v.  Prof.  Rülau.    Leipzig,  Hinrichs.  8.   6  thlr. 
—  der  inn-  und  ausländischen  gesammten  Medicin,  herausgeg.  von 
Dr.  Schmidt.   Leipzig,  O.  Wigand.  12  thlr. 
Heidelberger,  für  Literatur,  redig.  v.  Schlosser,  Muncke  und 
,   Heidelberg,  Winter.  8.  8  thlr. 
,  Würtembergische,  für  vaterländische  Geschichte ,  Geographie, 
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Statistik  und  Topographie.  Herausgeg.  ton  J.  G.  D.  Meinminqer. 
Stuttgart  u.  Tübingen,  Cotta.    8.  d.  Hft.  1  Tülr. 

Jahrbücher  für  Deutschlands  Heilquellen  and  Seebader.   Herausgeg.  von. 
Graefe  und  Knliscb.    Berlin,  Kiemann.  8.  3  Thlr. 

—  für  Homoeopathie.    Herausgeg.  v.  Dr.  Vehsenmeuer.  Leipzig, 
Schumann.  8.  d.  Hft. 

—  lur  wissenschaftliche  Kritik.   Berlin.  4. 

— ,  Münchner,  für  bildende  Kunst.  Herausgeg.  v.  Marggraff.  Leip- 
zig, Bngelmann.  8.  d.  Hft.  1  thlr.  12  gr. 
— ,  Livländsche,  der  Landwirtschaft.  Dorpat,  Kluge.  8.  d.  Hft.  12  gr. 
— ,  Möglinische,  der  Landwirtschaft.  Redacteur:  Fz.  Körle.  Berlin, 
Rücker  und  Küchler.  8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

—  der  Literatur.   (Herausgeg.  v.  Deinhardstein).    Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

— ,  medicinische,  der  K.  K.  Oesterreich.  Staaten.  Wien,  Gerold.  8. 

d.  Bd.  4  Thlr. 

—  des  deutschen  Nationalvereins  für  Musik  und  ihre  Wissenschaft. 
Redakteur:  Dr.  G.  Schilling,    Carhruhe.  Groos.  4.     4  thlr.  12  gr. 

—  des  Grossherzogl.  Badischen  Oberhofgerichts  in  Mannheim.  Haupt- 
redakteur:  OUGK.  Trefurt.     Mannheim,  Schwan  und  Götz.  8. 

2  thlr.  IG  gr. 

— ,  neue,  für  Philologie  und  Pädagogik.    Herausgeg.  Seebodey 
Jahn  und  Klotz.   Leipzig,  Teubner.  8.  d.  Bd.  3  thlr. 

—  des  k.  k.  polytechnischen  Instituts  in  Wien.   Herausgeg.  v.  J.  J. 
Prcchlel.   Wien,  Gerold.  8.  d.  Bd.  4  thlr. 

—  für  Sächsisches  Strafrecht.    Herausgeg.  v.  G.  B.  v.  Watzdorf 
und  Dr.  G.  A.  Siebdral.    Zwickau,  Laurentius.  8.      d.  Hft.  16  gr. 

und  Jahresberichte  des  Vereines  für  Mecklenburgische  Geschichte 


uno  Altertumskunde,  herausgeg.  v.  Lisch  und  Barlach.  Schwerin, 
Süiler.  8. 

(St  hin  ss  in  der  folgenden  No.) 


m  G  )L  A  V  w. 

Aldine  raagazine.  5  thlr.  8  gr. 

Analyst.    Quaterly  jonrnal  of  science,  literature,  natural  history  and  the 

line  arte.  Kd.  by  Holl,  Mammal  and  Mund.  d.  Hft.  1  thlr.  18  gr. 
Annais  of  natural  history.   By  J  ardine,   Sclby.  Johtislon,  //»»Operand 

Tailor.  d.  Hft.  1  thlr. 

Army  list.  7  thlr.  14  gr. 

Asiatic  Journal  and  monthly  register  for  british  and  foreign  India  etc. 

17  thlr.  16  gr. 

Athenaeum.   Journal  of  english  and  foreign  literature,  science  and  iine 
arts.  7  thlr.  12  gr. 

Baxter's  flowering  plante,  coloured.  7  thlr.  14  gr. 

Bell.    Rentiles.  d.  Hft.  1  thlr. 

SJent.)    Monthly  literary  adrertiser.  3  thlr.  18  gr. 

lackwood's  Kdinbnrgh  Magazine.  12  thlr.  J6  gr. 

Botanical  Magazine,  ed.  by  Cwrlis.  17  thlr.  16  gr. 

  register ,  ed  by  Edwards.  17  thlr.  16  gr. 

Botanist,  —  small  paper  7  thlr.  14  gr. 

  —  large  uaper  12  thlr.  16  gr. 

British  critic  aud  theological  review.  10  thlr.  3  gr. 

  farmers  magazine.  5  thlr. 

  and  foreign  review.  10  thlr.  3  gr. 

  —    medical  review.  10  thlr.  3  gr. 
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British  Magazine.  12  tl.lr.  16  gr. 

Brown's  natural  Iiistory,  coloured.                                           5  tlilr. 

Catholic  magazine.  5  tlilr. 

Christian  guardian.  2  tlilr.  18  gr. 

messenger.  1  tlilr.  16  gr. 

observer.  8  tlilr.  10  gr. 


Carch  of  Kngland  magazine.  3  tlilr.  8  gr. 

  —                quaterly  review.  10  tlilr.  3  gr. 

Civil  engineer.  7  tlilr.  14  gr. 
Colburn  new  monthly  magazine  and  luimorist,  ed.  by  Th.  Hook,  17  thlr.  16  gr. 
Colonial  magazine,  by  it.  Moulyomenj-Marlin. 

Congregational  magazine.  5  tlilr.  12  gr. 

Court  Journal.  22  tlilr.  8  gr. 

  Magazine.  12  tlilr.  16  gr. 

Ctirtis's  Kntomology.  22  thlr.  20  gr. 

Cyclopaedia  ot'  Analomy.  d.  II  l  t.  2  thlr.  3  gr. 

  of  Surgery.  d.  Hft.  2  tlilr.  3  gr. 

Dublin  Journal  ot'  Medicine«  d.  lift.  1  thlr.  12  gr. 

  med.  I'ress.  11  tlilr. 

  Review.  10  thlr.  3  gr. 

  University  Magazine.  12  tlilr.  16  gr. 

Kast  India  Magazine  of  medicine.  12  thlr.  16  gr. 

Kclectic  Review.  12  tlilr.  16  gr. 

Kdinburgh  Medical  and  Surgical  Journal.  10  tlilr.  3  gr. 

  New  Philosophical  Journal.  12  tlilr.  16  gr. 

  Review  or  critical  Journal  etc.  10  tblr.  3  gr. 

Kducational  Magazine  2  thlr.  14  gr. 

Kncyclopaedia  Britannica.  d.  HÜ.  2  tlilr.  14  gr. 

Kntomological  Magazine.  6  thlr. 
Kuropean.    Journal  of  the  nrogress.  of  society,  literature  etc.    12  tlilr. 

Evangelical  Magazine.  2  tlilr.  18  gr. 

Fanner't  Magazine,  irisli.  6  thlr.  18  gr. 
Floricultur  cabinet  by  Morrison. 

Floricultural  Magazine  (Marnoek's).  2  thlr.  18  gr. 

Flower  Ganlen  (Orr's).  5  thlr. 

Foreign  Quarterly  Review.  8  thlr.  12  gr. 

Fossil  Flora.  d.  Ilft.  2  thlr.  4  gr. 

Kraser's  Magazine  for  town  aml  country.  12  thlr.  16  gr. 

Freemason's  Quarterly  Review.  d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

General  Baptist  Reiiository.  2  thlr.  18  gr. 
Guy's  hospital  reports. 

Hottirultur.il  Journal.  8  thlr. 
Jntelectual  llepository.  2  thlr.  15  gr. 
Jardine's  Naturalist'*  Library.  d.  Bd.  2  tblr.  14  gr. 
Jewish  Intelligence.  2  thlr.  16  gr. 
Journal  of  ihe  Statist.  Society.  7  tblr.  14  gr. 
  of  the  asiatic  society  of  Bengal. 

  oftbe Franklin  Institute  of  tbe  State  of  Pensjlvania.  11  thlr.  16  gr. 

Lancet  (The).  16  thlr.  18  gr. 

Lardner's  Cyclopaedia.  d.  Bd.  2  thlr.  14  gr. 

Law  Magazinn.  10  tlilr.  3  gr. 

Library  of  oieful  Knowledge.  5  thlr.  8  gr. 

  of  entertaining  knowledge.  10  thlr.  16  gr. 

I  /in.  Hey  's  Fossil  Flora.  d.  Hft.  2  thlr.  8  gr. 
Literary  Gazette  and  Journal  of  helles  lettres.  14  thlr.  18  gr. 
London  Journal  of  Artst  by  Newton.  12  thlr.  16  gr. 
  and  Kdinburgh  philosophicai  magazine. 

  and  Westminster  Review.  10  Üilr.  3  gr. 
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London*!  Ardiitectural  Magazine.  »  |Mr.  12  gr. 

  Gardener's  Magazine.  Jj         10  gr. 

  Magazine  of  Natnral  History.  10  thlr.  12  gr. 

 Silburban  Gardener.  *     \r-  £• 

Magazine  of  Populär  Science.  13  Thlr.  16  gr. 

_         of  Zoology  and  Botany.  d.  Hit  1  Wh 

Maparf  Society  of  Useful  Knowledge ,  pla,  n.^  ?  ^ 

Maund's  Botanic  Garden.  5  ™* 
Medianes  Magazine,  museum,  register,  Journal  and  gaxette .  7 thlr .8gr. 

Medical  Botany.  f  •  ^  1 

  and  Surgical  Journal.  J6  JJr.  1»  gr. 

.            (The)  Gazette.  »  Kr- 

Medico-Chirurgical  JournaL  10  ***  tlS' 

Methodist  Magazine.  « 

Metropolitan  Magazine.  ™        »  £ 

Mining  Review.    #  *  5»'  JJ  £ 

  Literary  Advertiser.  3  ^Ir.  18  gr. 

  Magazine.  #  Äf*  JS  E 

  Review.  "  J*'  6r- 

■=  «  ssär Colburn-  ,  « x  5- 

North  American  Reriew.  Hft.  2  thlr.  14  gr. 

Numismatic  Chronicle.  Hft.  1  thlr.  12  gr. 

Parbury's  Oriental  Herald  and  Colonial  Inlelligencer.  7  th  r.  14  gr. 

Paxton's  Magazine  of  BoUny.  „A12^u    f  £' 

Pettigrew's  Medical  Port  Gallery.  d.  Hfl.  1  Uilr.  9  gr. 

Philosophical  Magazine.  «  «MF« 

Phrenological  Journal.                          ,  •«  «J1«  *  wur* 

Pinnock's  Guide  to  Knowledge.  4  thlr.  20  gr. 

Populär  Kncyclopaedia.  d.  HR.  1  thlr. 

PublUher*!  (The)  Circular.   (26  Nummern)  J21Sir,„? 

Quain's  Anatomical  Convention ,  plate*  d.  Hft  21  gr. 

coloured  d.  Hft.  1  thlr.  o  gr. 


Quarterly  Review.  JJ        J  JJ 

  Journal  of  Agriculture.  10  thlr.  3  gr. 

Railway  Magazine.  J 14  gr. 

Repertory  of  Patent  Inventions.  1* 

Silliman.    American  journal  of  medecine.  20  thlr. 

Soldier  and  Sailort  Magazine.  „  *  » 
Sowerby's  Britith  Algae.                                    d.  Hft.  1  thlr.  8  gr. 

  Knglish  Botany.  d.  Hft  11  gr. 

.   Supplement  to  hia  Botany.  d.  Hft  1  thlr.  8  gr. 

tau«  ESST  «£:££ 

Sportaman.  J ^hlr.  14  gr. 

Stephens's  British  Entomology.  25  thlr.  o  gr. 

Sturgeon'a  Annala  of  Klectricity.  d.  Hft  1  thlr. 

Svveet's  British  Flower  Garden.  15  thlr.  4  gr. 

Tait's  Kdinburgh  Magazine.  5  thlr.  12  gr. 

Transactions  of  the  geological  sociely.  14  thlr.  8  gr. 

.              of  the  medical  society  in  Calcutta.  7  thlr.  12  gr. 
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United  Service  Journal.  17  thlr.  16  gr. 

Veterinarian.  10  thlr.  12  gr. 

Willis  Cutaneous  Diseases.  d.  HfL  2  thlr. 

Yarreiri  British  Birds.  d.  Hft  20  gr. 

*  Journal.  d.  Hft  4  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

f  Agiiculture.   Archires  dea   progres   agricoles  •  et  des  interlts  nirao. 

In-8.    12  nos.  2  thlr.  14  gr. 

PAmi  de  la  religion.    Journal  ecclesiastique ,  politique  et  litter aire.  In-8. 
3  nos.  par  sein.  15  thlr.  4  gr. 

  des  sourds-muets  ,  redige  par  M.  Peroux.  In-8.  10  call.  2  thlr.  3  gr. 

Annsles  de  l'agriculture  francaise.    ln-8.  12  cah.  6  thlr.  6  gr. 

  de  chimie  et  de  physique,   par  Guy-Lussnc  et  Arago.  ln-8. 

12  cah.  12  thlr.  21  gr. 

theoretiques  et  pratiqaes  da  droit  commercial,   par  M.  Giran- 
ln-8.    12  nos.  4  thlr.  6  gr. 


—  de  Flore  et  de  Pomone,  on  jonrnal  des  janlins  et  des  champs. 
ln-8.  ar.  ol.  12  cah.  7  thlr.  14  gr-,  color.  12  thlr.  12  er. 

—  francaises  et  etrangerea  d'anatomie  et  de  physiologie,  appliqueea 
a  la  medecine  et  a  fbistoire  naturelle.  Par  MM.  Laurent  de  Toulon 
et  P.  F.  A.  Bazin;  avec  dea  planclies  dess.  par  M.  Jacquemart. 
In-8.   6  cah.  5  thlr.  20  gr. 

d'higiene  publique  et  de  medecine  legale ,  par  MM.  AJelon ,  An- 


dral,  (CArcet  etc.  etc.   4  cah.  par  an.   ln-8.  7  thlr.  14  gr. 

—  maritimes  et  coloniales,  contenant  ce  qoi  a  paru  depais  26  ans 
de  plus  utile  et  de  plus  interessant  sur  la  marine  et  les  colonies. 
Puhl,  avec  Tapprob.  de  8.  Kxc.  le  ministre  de  la  marine  et  dea 
colonies,  par  M.  Hnjol.    Dn  cah.  par  moia.   ln-8.      10  thlr.  6  gr. 

—  dea  mines,  ou  Recueil  des  memoires  gar  fexploitation  des  ini- 
nes  etc. ,  sur  les  sciences  et  les  arts  qni  s*y  rapportent.  6  cah.  par 
an.   ln-8.  8  thlr.  12  gr. 

—  des  ponts  et  chaussees.   6  cah.  par  an.   In-8.        8  thlr.  12  gr. 


—  dea  sciences  naturelles,  comprenant  la  Zoologie,  la  botanique, 
Tanatomie  et  la  physiologie  comparees  dea  deux  regnes,  et  Thistoire 
des  corps  organisees  fossiles;  redigees ,  pour  la  Zoologie  par  MM. 
Audnuxn  et  Milne- Edwards ,  et  pour  la  botaniqne,  par  MM.  Ad, 
Brongniart  et  Guülemin.   A?ec  planches.   Un  cah.  par  mois  ln-8. 

Beide  Abteilungen  zusammen  16  thlr.  8  gr. 
Jede  Abtheil,  einzeln  10  thlr.  16  gr. 
de  la  societe*  entomologique  de  France.  4  nos.  par  an.  avec  pl. 


In-8  9  thlr.  20  gr. 

de  la  societe  d'horticulture.  Ün  no.  par  mols.  ln-8.  6  thlr.  6gr. 
(Nout.)  des  voyage  et  dea  sciences  geographiques ,    par  J.  B. 


Eyries  et  Lnrcnnudure.  Un  call,  par  mois,  av.  cartes,  hg.  In-8.  12  thlr. 
Archives  {du  christianisme  au  l9eme  siede,   journal  religieux.   2  nos. 
par  mois.   Gr.  in-4.  2  thlr.  12  gr. 

—  dn  commerce  (Nourelles),  publ.  par  M.  Tenanle.  Recueil  de 
documens  commerciaux  francais  et  etrangers.  ün  cah.  par  mois. 
In-8.  12  thlr. 

—  generale»  de  medecine    Un  cah.  par  mois.    ln-8.  8  thlr.  12  gr. 

—  et  journal  de  la  medecine  homoeopathique ,  publ.  par  une  societe 
de  medecins  de  Paris.    Un  cah.  par  mois.    In-8.        7  thlr.  14  gr. 

—  du  museom  d'bistoire  naturelle.  Publ.  par  les  professeurs  admi- 
niatrateura  de  cet  ctablissem.  (Kaisant  suite  aux  Annales  dji  museum, 
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anx  Memoire*  et  aux  Non  Teiles  Annale«.)  4  livr.  par  an ,  av.  pl. 
In-4.  16  thlr. 

l'Artiste.   Cn  no.  par  sem.,  av.  2  pl.   Gr.  in-8.  24  tblr.  21  gr. 

Bibliographie  de  la  France,  oq  Journal  general  de  rimprimerie  et  de 
la  librairie,  et  des  carte«  geographiques ,  gravures,  lithographies, 
oeuvre«  de  musique.  Publ.  par  M.  Beuthot.  ün  no.  par  sem. 
ln-8.  8  thlr.  12  gr. 

Bibliothcque  de  l'ecole  des  chartes.   6  cah.  par  an.    In-8.  4  thlr. 

 bomoeopathique,   publ.  par  une  societe  de  medecine.   ün  cah. 

par  mois.    In  H.   Geneve.  6  thlr.  21  gr. 

universelle  de  Geneve.   Dn  cah.  par  mois.  In-8.  Geneve.  20  thlr. 


Bulletin  de  l'academie  royale  de  medecine  publ.  par  les  so  ins  de  la 
commiss.  de  pnblication  et  redige  par  MM.  Paritet ,  Roche  et  Bous- 
quet.   2  nos.  par  mois.    In-8.  6  thlr.  6  gr. 
  des  arrets  de  la  cour  de  Cassation;  deux  parties,  civile  et  cri- 
minelle.   In-8.            Beide  Abtheilungen  zusammen  5  thlr.  18  gr. 

  du  bibliophile,  publ.  sous  la  direction  de  M.  CA.  Nodier.  12  nos. 

par  an.   In-8.  4  thlr. 

—  des  loii.   (Publ.  par  le  gouvernement.)   2  sections:   Lois.  Or- 
donnances.    Env.  8  nos.  par  mois.    In-8.  3  thlr.  22  gr. 

annote  des  lois,  decrets  et  ordonnances  du  royaume,  depui»  1789 


jusqu'a  1&30  av.  suppl.  annuel  dep.  1830,  par  Ltpec.  ün  cah.  par 
mois.    In-8.  12  thlr.  12  gr. 

—  de  la  soci&e*  d'encouragement  pour  findustrie  nationale,  ün 
cah.  par  mois,  av.  pl.   In  4.  15  thlr.  4  gr. 

—  de  la  societe  geologique  de  France.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  13}  thlr. 

—  de  la  societe  de  geographie.  Uncah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  21  gr. 

—  de  la  societe  industrielle  de  Muhlhouse.  A  des  epoques  iodeter- 
minies.   In-8.   Muhlhouse.  Jede  No.  1  thlr.  6  gr. 

g£ne>al  de  therapeutique  medicale  et  chirurgicale.    Publ.  par  M. 


Miquel.   2  cah.  par  mois.   In-8.  7  thlr.  20  gr. 

Collection  com  niete  des  lois,  decrets,  ordonnances,  regleniens  et  avis 

du  conseit-d'etat  de  1788  a  1830  conUnue  depais  1830  par  Dtnergk n . 

ün  cah.  par  mois.    In-8.  4  thlj.  6  gr. 

Comptes-rendus  hebdomadaires  des  seances  de  l'academie  des  sciences, 

par  les  secretaires  perpetuels.    In-4.  8  thlr.  12  gr. 

Cultirateor,  le,  Journal  des  progres  agricoles.   ün  no.  par  mois.  In-8. 

5  thlr.  4  gr. 

Droit,  le,  Journal generanx des tribunaux.  Quotidien.  In-fol.  24 thlr. 21  gr. 
l'Ecbo  des  ecoles  primaires.   Journal  des  instituteurs ,  des  institutrices 


et  de  la  societe  d'emulation  pour  le  perfectionnement  de  i'instruc- 
tion  primaire  en  France,  sous  la  presidence  de  M.  TaiUefer ,  par 
F.  A.  Yanier  et  CA.  Mnri'm.  ün  cah.  par  mois.  In-8.  2  thlr.  14  gr. 
du  monde  savant.   2  nos.  par  sem.   In-4.  10  thlr.  12  gr. 


l'Ecole  des  communes.  Lois,  ordonnances,  Instructions,  circulaires,  ar- 
ticles  sur  les  fonctions  des  olliciers  municipaux  etc.  etc.  üu  no. 
par  mois.    In-8.  5  thlr.  14  gr. 

Edinburgh  Review,  the.   Reimpress,  de  Paris.   4  nos.  par  an.  In-8. 

Jede  No.  1  thlr.  6  gr. 

f  Kducation  pratique.   ün  cah.  par  mois.   In-8.  4  thlr.  16  gr. 

Exercices  d'analyse  et  de  phystque  mathematique ,   par  M.  A.  Cauchy. 

Par  cahiers  a  des  epoques  indcterminees.  In-4.  7  thlr.  4  gr. 

f  Experience.  Journal  de  medecine  et  de  Chirurgie  publ.  par  MM.  De- 
teimerir  et  Liltre.   Tous  les  5  jours.  Gr.  in-8.  15  thlr.  4  gr. 

France,  la,  industrielle,  manufacturiere,  agricole  et  commerciale.  2  nos. 
par  sem.   In-fol.  6  thlr.  16  gr. 

—  litteraire.   Revue  universelle  des  lettres,   des  sciences  et  des 
arts,  publ.  par  M.  CA.  Muh.   Un  cah.  par  mois.  In-8.  10  thlr.  6  gr. 
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France  mnsicale.   Romances  nouvelles.    Tons  les  dimanches;   tous  les 
mois  im  long  morceau  de  musirjne  pour  le  piano,  gr.in-4.  13  j  tlilr. 
Gazette  des  hApitaux  ?.  LancetCe. 

— —  medicale  de  Paris.   Un  no  par  sem.  Gr.  in-4.      16  thir.  21  gr. 

  des  tribonaux,  journal  de  jurisprudence  et  des  debats  jndiciaires. 

Tons  les  jours  excepte  les  lundis.    ln-Fot.  30  thir.  6  er. 

f  Horiiculteur  universel.  Redige  par  C.  Leinaire.  ün  cah.  par  mois« 
In-8.  10  thir.  16  gr. 

rindostriel  alsacien.  Journal  de  rindustrie,  da  commerce  et  de  l'agri- 
cultnre.   Un  no.  par  sem.    In  4.  Muhlhonse.  6  thir.  8  gr. 

rinstitut  Journal  general  des  societei  et  travaux  scientifiqu»s  de  Jm 
France  et  de  rötranger.  Deux  sections,  paraissant  chacune  ane 
fois  par  mot*.  lere  section.  Sciences  mathemat,  pbysiques  et  na- 
turelles.  2e  section.   Sciences  historiques  et  phitosophiques.    In  4. 

Beide  Abtheiinngen  zusammen  16  thir.  21  gr. 

Die  erste  Abtheilung  einzeln  12  thir.  16  gr. 
Die  zweite  Abtheilung  einzeln   8  thir.  12  gr. 
Journal  d'agricultnre  pratique,  de  jardinage  et  d 'economic  domestique, 
sous  la  direction  de  M.Bixio.  Un  cah.  par  mois.  Gr.  in-8.  4  thir.  16  gr. 

 des  armes  speciales.   6  cah.  par  an .  av.  cartes ,  pl. .  dessins  de 

mach,  de  ^uerre.    In-8.  4  thir.  6  gr. 

  des  artistes  et  des  amateurs)  peinture,  sculpture,  architecture, 

gravure,  lithographte ,  poesie,  mosique  et  art  dramatique.  Un  no. 
par  sem. ,  ar.  pl.    In-8  10  thir.  16  gr. 

asiatiqae,  ou  Recueil  des  memoire*,  dVxtraits  et  de  notices 
relatifs  ä  l'histoire,  a  la  philosophie,  aux  langues  et  ä  la  litterature 
des  peuples  orientaux.   Un  cah.  par  mois.   ln-8.      10  thir.  16  gr> 

—  des  assurances,  ou  Recueil  des  lois  etc  ,  relat.  aux  assur.  ter- 
restres ,  par  M.  /f.  Jollint.   Un  cah.  par  mois.  In-8.     5  thir.  4  gr. 

—  des  cliassenrs,  sporting  magazine  francais.  Un  cah.  par  mois, 
av.  litbogr.   Gr.  in-8.  8  thir.  12  gr. 

—  de  chimie  m£dicale,  de  pharmacie  et  de  toxoeologie.  Un  cah. 
par  mois.   In-8.  5  thir.  4  gr. 

—  des  comices  agricoles.   Un  cah.  par  mois.   In-8.  5  thir. 
des  connaissances  medico-cbirurgicale*.    Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  tlilr.  6  gr. 

—  des  connaissances  necessaires  et  indispensables  aux  manufactu- 
riers,  etc  Puhlie*  sous  la  direction  de  M.  A.  Chevalier.  Un  cah. 
par  mois.   In-8.  2  thir.  22  gr. 

des  connaissances  utiles.   Un  cah.  par  mois.  In-8.   2  thir.  6  gr. 
du  droit  criminel,  ou  Jurisprudence  criminelle  du  royaume,  |re- 
dige  par  A.  Morin ,   Chauveau-Adolphe ,  F.  lielie.   Un  no.  par  moi. 
In-8.  4  thir.  6  gr. 

de  Tecole  royale  polytechnique,  publ.  par  le  conseil  d'instrnction 


de  cet  etablissent.    In  4. 
Parait  par  cahiers  k  des  €poques  indetermindes  et  k  des  nrix  dilTerens. 

 de  Tenregistrement  et  des  domaines.  3  nos.  p.  mois.  ln-8.  7  thir.  14  gr. 

  des  haras,  des  chasses  et  des  courses  de  cheraox.   2  cah.  par 

mois.  av.  pl.    In-8.  16  thir.  21  gr. 

—  general  de  l'instruction  publique  et  des  cours  scientifiaues  et  lit- 
teraires.   2  fois  par  sem.    ln-4.  12  tlilr.  12  gr. 

—  de  la  jurisprudence  du  notariat.   Par  Rolland  de  Fillaraues.  Un 
cah.  par  mois.   In-8.  6  tlilr.  6  gr. 

—  de  jurisprudence  generale  du  royaume,  parltaffos.   Un  cah.  par 
mois.    In 4.  10  thir.  6  gr. 

—  de  la  langne  franraise  et  des  langues  en  general,  redige  par  M, 
Mary  Lafon  et  Redler.   Un  cah.  par  mois.   ln-8.       4  ihlr.  12  gr. 

general  de  la  lilterature  de  France,  ou  Indicateur  bibliograph. 


Digitized  by  Google 


et  raisonne  etc.,  tum  d'on  bulletin  de  la  Utterature  Strengere.  Un 
cah.  par  mois.   In-8.  6  thlr.  6  gr. 

Journal  de  la  marine.   Un  cah.  par  mois.    In-8.  6  thlr.  12  gr. 

Avec  la  Revue  maritime.  8  tblr.  12  gr. 

de  mathematiques ,  pures  et  appliquees ,  publ.  par  J.  Liouville. 
Un  cah.  par  moii.    ln-4.  12  thlr.  12  gr. 

—  de  medecine  et  de  Chirurgie  pratiques  a  l'usage  des  medecins 
praticiens,  par  Championniere.   Un  cah.  par  mois.  In- 8.  4 thlr.  6  gr. 

—  des  mission«  evangeliques.   Un  cah.  par  mois,  av.  cartes,  des- 
In-8.  2  thlr.  12  gr. 

des  notaires  et  des  avocats  Un  cah.  par  moit .  In-8.  6  thlr.  6  gr. 
du  palais,  presentant  la  jurisprudence  de  la  cour  de  Cassation 


et  des  cours  royales,  ordonnances  sur  avis  du  OOftseil-d  etat ,  par 
Ledru-RoUin.   Un  cah.  par  mois.   Gr.  in-8.  11  thlr.  4  gr. 

de  pharmacie  et  des  sciences  accessoires.  Un  cah.  par  mois. 
In-8.  6  thlr.  6  gr. 

—  des  savans.  Public  sous  la  protect  du  roi.  Un  cah.  par  mois. 
ln-4.  14  thlr.  16  gr. 

des  sciences  militaires  des  armees  de  terre  et  de  mer,  publ.  par 
J.  (  urrenrdjcune,  Un  cah.  par  moi,  av.  cartes  etc.  In-8.  17  thlr.  8  gr. 
des  sciences  physiques  et  chimiques  et  arts  agricoles  et  indu- 


s  tri  eis  de  France  par  Julia  de  Fontenelle.   Un  cah.  par  mois.  In-8. 

4  thlr.  6  gr. 

—  de  la  societe*  d'encouragement  pour  te  commerce  national.  Un 
cah.  par  mois    In-8.  8  thlr.  12  gr. 

—  de  la  societe  de  la  morale  chretienne.   Un  cah.  par  mois.  In-8. 

10  thlr.  16  gr. 

des  travaux  de  lacademie  de  l'industrie  agricole  manufactitriere 


et  commerciale.   Un  no.  par  mois.    In  4.  6  thlr.  6  gr. 

Lancelte  francaise,  la.   Gazette  des  böpitaux  civils  et  militairs.  3  nos. 

par  sem.    In-4.  15  thlr.  4  gr. 

Lithographe,  le.   Journal  des  artistet  et  des  imprimeurs.   Un  cah.  par 

mois.  av.  pl.   In-8  4  thlr. 

Magasin  de  Zoologie  publ.  par  F.  E.  Guerin-Mencvitte.   2  vols.  par  an, 

av.  pl.   In-8.  15  thlr.  4  gr. 

Manuel  generale  de  Instruction  primaire.  Journal  officiel.   Un  call,  par 

mois.    In-8.  4  thlr.  6  gr. 

Memorial  encyclop&Hque  et  progressif  des  connsissances  humaines,  publ. 

par  MM. Railhj  de Merlieux et  A.  Jmllicn.  Un  cah.  p.m.  Gr.  in-8.  4  thlr. 
Mercure  (Le)  universel,  journal  de  f  Industrie.    Un.  no.  par  sem.  In-8. 

8  thlr.  12  gr. 

Moniteur  de  Tenregistrement  et  desdomaines.  Un  cah.  p.  mois.  In-8.  2}  thlr. 

  industriel.   Journal  des  travaux  publics,  beaux-arU,  agriculture, 

commerce  etc.   2  nos.  par  sem.    ln-fol.  9  thlr.  20  gr. 

.   de  Tinstroction  primaire.   Un  cah.  par  mois.  In-8.   3  thlr.  8  gr. 

  de  la  propriete  et  de  l'agriculture.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  4  thlr.  6  gr. 

Portefeuille,  le,  industriel  du  Conservatoire  des  arts  et  metiers,  publ. 
par  MM.  Pouillet  et  Leblanc.  Un  cah.  par  mois,  av.  4  pl.  petit  in- 
fot   Gr.  in-8.  10  thlr.  6  gr. 

Propa^ateur,  le ,  agricole.   Un  cah.  par  mois.   In-8.         3  thlr.  8  gr. 

Recueil  industriel,  inanufacturier,  agricole  et  cemmerciale  etc.  par  M. 
de  Moleon    Un  cah.  par  mois,  av.  3  pl.    In-8.  12  thlr. 

  general  des  lois  et  arrets  en  matiere  civile,  criminelle,  commer- 
ciale et  de  droit  public,  paraissant  depuis  1800,  fonde  par  Strry  et 
continue  par  Devilleneuve ,  conlenant  la  jurisprudence  de  la  cour  de 
cassat.,  les  lois  et  decisions  des  cours  royales  et  du  conseil  d'etat 
Un  cah.  par  mois.   In-4.  9  thlr.  18  gr. 
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Rectieil  des  loii,  ordonn.,  arrets,  jugemens,  avis  da  conseil  d'etat,  par 
L.  Roland,    6  cah.  uar  an.    In-4.  2  tblr.  12  gr. 

  de  m&lecine  veterinaire.  Un  cah.  par  mois.  In-8.   5  thlr.  8  gr. 

Revue  bibliographique.    Par  M.  Querard.   2  cah.  par  moit.  In-8. 

  britanique,  ou  Choix  d'artictes  traduits  des  meilleur»  ecrits  j>e- 

riodiques  de  Ia  Grande-Bretagne,  par  MM.  Bernard  (de  Renne*), 
Berton,  CA.  Chatte  etc.  etc.  Un  cah.  par  mois.  In-8.  20  thlr. 
critique  des  üfres  nouveaux ,  redigee  par  J.  Cherbuliez.  Un  call. 


par  mois.    In-8.  2  thlr.  12  gr. 

—  ,1a,  des  deux-mondes.  Voyages,  litterature,  sciences,  beaux-arts. 
2  cah.  par  mois.    Gr.  in-8.  20  thlr.  12  gr. 

—  Prangere  et  francaise  de  legislation  et  iT economic  politiqae  par 
Foelix.   Un  cah.  par  mois.    In-8.  10  thlr.  6  gr. 

—  horticole,  ou  Journal  des  jardiniers  et  amateurs.  4  cah.  par  an. 
In-12.  1  thlr. 

—  de  legislation  et  de  jurisprudence  publ.  sous  U  direct  de  M.  L. 
Wolowski.   Un  no.  par  mois.   In-8.  7  thlr.  2  gr. 

maritime.   Un  cah.  par  mois,  av.  portr-    In-8.        4  thlr.  2  gr. 


Avec  le  Journal  de  la  marine  8  thlr.  12  gr. 

—  m6dicale  francaise  et  Prangere  par  M.  Cayol.  Un  cah.  par  mois. 
In-8.  11  tblr.  4  gr. 

—  et  Gazette  musicale  de  Paris.  Un  no  par  sem.  In-4.  12  tblr.  12  gr. 

—  de  la  numismatique  francaise  par  Cartier  et  dein Saussaue.  6 cah. 
par  an ,  av.  pl.   In-8.   Blois.  6  thlr.  6  gr. 

—  du  notariat  et  de  l'enregistrement.   Par  MM.  Dalloz  alne,  Dal- 
los  je,  etc.   In-8.  3  thlr.  8  gr. 

—  de  Paris.   Un  cah.  tous  les  8  jours  form.   3  vols.  par  trimestre. 
Gr.  in-8. 

Semeur,   le,  Journal  religieux,  politique,  philosophique  et  Ütteraire. 

Un  no.  par  sem.   In-4.  6  thlr.  6  gr. 

Sentinelle ,  la.   Journal  des  intere ts  de  Tanne«.   4  nos.  par  mois.  In-4. 

6  thlr.  16  gr. 

Spectateur  militaire.  Un  cah.  p.  mois,  av.  cartes  et  d1.  In-8.  12  thlr.  12  gr. 
rUniversite*  catholique.   Journal  religieux.   Un  cao.  par  mois.   Gr.  in-8. 

10  thlr.  6  gr. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Cm  litis  Itnffus  (Oh int iis).  De  rebus  gcslis  Alcxandri  magni  libri, 
(ed.  Pomp.  Lacltis).  (Komae)  G.  Lauer,  o.  O.  u.  J.  (circa  1470.) 
149  DIL  mit  32  Z.  gr.  4.  Wohl  erste  Ausgabe.  Sie  beginnt 
auf  der  Stirnseite  des  ersten  Blattes  mit:  i  M  KU  hec  Alexan- 
der ad  conducen  —  und  schlicsst  auf  der  Kehrseite  des  149. 
Blattes  mit :  Finis  gestorum  Alexandri  magni  que  Q.  Curtins 
Rufus  uir  romanus  litteris  madauit.  El  Pöponig  nro  tepore 
correxit  Ac  Georgius  Lauer  impressit.  Vortreffliches  Exem- 
plar. [Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  dem 
Kücken  und  Deckeln.]    Sehr  seilen. 

Crevenna  Auction  83G  fr. 

    Iideni  libri.  (Venct.)  Vindtlinus  Spirensis  o.  O.  n.  J. 

(circa  1470  —  71.)  153  Bll.  mit  32  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  a.  Zeile  1  :  (i)]VTER  hec  Alexander  ad  cöduccdu  und  en- 
det auf  der  Kehrseite  des  103.  Blattes  mit  6  Versen  :  Loquitur 
lector  ad  Vindclinum  Spirensein  etc.  Vorzügliches  Exemplar. 
[Originalband.]  Höchst  selten. 
La  Valliere  6.10  fr.  Mac-Carthy  530  fr.  Catnnt  de  Limare  6;*0  fr. 
Wodh.Leigh  31  L.  10  sh.   Grafton  21  L    Pinelli  25  L.  10  sh. 

Valerii  Mtuimi  factoru  et  dictorum  memorabilium.  Ad  Tiberiu 
cesarem.  Libcr  primus  ineipit  feliciter.  (Libri  IX.)  o.  O.  u.J. 
(Argent.  J.  Mentelin  circa  1469.)  159  Bll.  mit  34  Zeilen. 
Fol.  Goth.  pie  Kehrseite  des  153.  ßl.  endet  mit  der  15.  Zeile : 
menter  imminens  iusto  impendi  supplicio  coegit.  Erste  und 
höchst  seltene  Ausgabe.  Vortreffliches  Exemplar.  [Originalbd.J 
Servais  &K)  fr.   Brienne  Laire  870  fr.   Hibbert  17  L.  17  ih. 

Valerius  Masimus.     Beginnt  auf  Bl.  1  b.  mit  einem  Capitelver- 
zeichniss  und  folgt  auf  Bl.  3a.  der  Text:  Valerii  Maximi  Uber 
primus.    Bl.  122  a.  Schluss:  Finis  est. 

M.C.C.C.C.  LXXI. 
Impressum  formis  iustoq.  nilore  coruscans.    Hoc  Vindelinns  con- 
didit  artis  opus.    122  Bll.  mit  41  Zeilen.  Fol.  Sehr  schönes 
Exemplar.    [Grüner  Maroquinbd.  mit  Vergoldung.] 
La  Valliere  902  fr.  Pinelli  23  L.  St.   Wiltett  16  L.  10  sh. 

Homert  Opera  gr.  ex  recens.  Demctrii  Chalcondylae  et  Demetrii 
Crctensis.  Floren  t  in  c  labore  et  indusiria  Demetrii  Cretcnsis 
sumtibus  Bern,  et  Nerii  JVerlii.  2  Voll.  1488.  Fol.  Sehr 
selten.  Schönes  Exemplar.  [In  zwei  prachtvollen  grünen  Ma- 
roqoinbfiuden  mit  Goldschnitt  und  reicher  Vergoldung  auf  den 
Rücken  und  Deckeln.] 

Larcher  1122  fr.  Willett  88  I*.  St  4  sh.  Heath  94  L  10  th.  Grafton 
69  L.  St.  Hanrott  49  L.  Hibbert  52  L.  10  sh. 
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Biblia  hebr.  samar.  chald.  graeca  fyr.  lat  arab.  cor.  Mich,  le  Jay. 

Vol.  1— X.  Paris.  645.  fol.  max.  72  thlr. 
 ,  lat  intpt.  Xant.  Pagnini,  Ben.  Ariae  MonUni.   Nov.  Test 

graec  c.  volg.  intpt.  lat.  AcciaL  B.  Ar.  Montani  opera.   Exc  P.  de 

la  Rooicre.  619.  fol.  5  thlr.  20  gr. 
  lest,  vet  illustr. ,  st.  A.  Calotii.   T.  I.  11.  Kd.2  a.    C.  mapp.  geogr. 

Dresd.  719.  —  N.  T.  ej.  stud.  T.  I.  II.  ib.  eod.  fol.  14  thlr. 
  sacra,   C.  Fr.  Vatabli  et  varr.  interpr.  annotett   T.  1.  II.  Par. 

729.  45.   fol.  5  thlr. 

—  universa,  hebr.  c  lat.  intp.  Xantis  Pagnini  etc.   Lips.657.  —  Not. 

Test.  gr.  c  volg.  intp.  lat.  st.  B.  Ariae  Montani.  ib.  eod.  fol.  6  thlr. 
Bible,  the  holy,  cont.  the  old  and  new  Test.   Oxford,  Baakelt  s.a.  8. 

(angl.)  2  thir.  12  gr. 

 Cambr.  663.   8.  3  thlr.  8  gr. 

Biblia  hebraica.   XVII  voll.  Par.,  R  Stephan.  544.  65.  12.       10  thlr. 

    perfiliosFr  Raphelengii.  Leid.  370.  (1610)  12.  2thlr.6gr. 

Hexaplor.  Origenis,  quae  supershnt   Ex  mss.  et  ex  libb.  edit  eruit  et 

not.  ill.  D.  de  Montfaocon.    Acc  oposcula  quaedam  Orig.  anecdota 

etc.  Lex  hebr.  itemq.  gr.  T.  I.  II.  Par.  713.  fol.  ch.  m.  24  thlr. 
Hexapla  Origenis,  ed.  B.  de  Montfaocon.    Gr.  lat  T.  1.  II.  Par.  713. 

fol.  18  thlr. 

Hexaplor.  Origenis  qnae  snpera.  auct  et  emend.  Natis  ill.  C.  F.Bahrdt 

T.  I.  II.   Lips.  769.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Libri  bist  V.  T.  bengalice.   Serampor.  8.  4  thlr.  4  gr. 

 in  ling.  Oorija.  ib.  8.  7  thlr.  12  gr. 

Test,  Vet,  libr.  sacror.  P.  I.,  cont  libb.  Mosis ,  Jos.  et  Jod.  Damul. 

Ed.  2.    Trangamb.  777.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Anecdotarum  fssciculus  i.  S.  Pauli  Nolani,  anon.  Script,  Alani  M.  ac 

Theophylacti  opuscola  aliq.  gr.  lat.  Kom.  756.  4.  3  thlr.  4  gr. 
Apollinarii  interpret.  Psalmor.  vers  heroic.  gr.  lat  (intpt  F.  Sylburg) 

Gr.  Lat  Hier.  Commelin.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Astern  ,  8*.  episc.  Amas.  boiniliae.   Gr.  lat.  ed.  Ph-  Rubenio.  Antv. 

Plantin.  615   4.  1  thlr.  12  gr. 

Athanasii  dialogi  V.  de  sancta  trin.  Basilii  libb  IV.  adv.  Eunomiom.  Ex 

intpt.  Bezae.  Gr.  Lat  exc.  Henr.  Stephan.  570.  8.      1  thlr.  16  gr. 

  interpretatio  psalmorum.   Gr.  lat  Rom.  746.  fol.      4  thlr.  12  gr. 

Abdiae  Babil.  prim.  episc  de  historia  certatn.  apost  libb.  X.  Julio  Afr. 

Intpte,  Matthiae  etc.  vitae.    Par.  506.  8.  1  thlr. 

Agobardi  episc  Lugd.  opera.   Par.  605.  8.  1  thlr. 

Apollinaris  Sidonii,  C.  Soliii ,  opera.  Par.  Plant.  598.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  commeott.  in  onin.  psaltnos.   Ej.  disp.  adv.  gentes  libb.  VIII. 

Basil.  Frob.  560.  8.  20  gr. 
  dispute«,  adv.  gentes  libb.  VIII.  (Ed.  Fausto  Sabaeo).   Rom.  542. 

fol.  ed.  princ.  5  thlr. 

Aeschyli  tragoediae  VII.  a  F.  Robortello  ed.  Gr.  Venet.  ap.  G  Scottnm. 
55*2.  8.  5  thlr. 

.,  scholia  in  easd.  emend.  P.  Victorii  cura.  Gr.  Lut  H.  Ste- 
phan. 557.   4.  4  thlr. 

•   ,  gr.  in  eas  schol.  et  deperd.  fragnim.  c.  vers  lat.  et  comra. 

Tho.  Stanleii  etc.  Cur.  J.  C.  de  Pauw.  T.  I.  II.  Hag.  Com. 
745.  4.  16  thlr. 

Achill«  Tatios,  les  amours  de  Clitopbon  et  de  Leucippe.  Trad.duGrec 
av.  des  notes  p.  le  Sr.  D***  D***.  a  la  Haye  735.  12.        20  gr. 
Aeliani,  de  milif.  ordinib.  instit.  a  F.  Robortello  ed.  Venet  552.  Aeli- 
ani  etc  üb.  a  F.  Robortello  lat  vers.  ib.  eod.  ed.  princ.  4.  3  thlr. 

  de  animal.  natura  libb.  XVII.,  P.  Gillio  et  C.  Gesnero  intpt.  Gr. 

Lat.  ap.  S.  Toraaesiuin.  611.  12.  1  thlr.  4  gr. 
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>.XVII.  Gr.  Lat.  Colon.  AH.  616    12.  1  tblr. 
cor.  A.  Gronorii.  T.  I.  II.  Lond.  G. 
Bowyer   744  4.  9  tblr. 

ApolJ'n^is  Sidonü,  C.  Sallii,  opcra.  Par.  Plant.  599.  4.     1  thlr.  16  gr. 
Ausonius.  Venct  in  aed.  Aldi  et  A.  Soceri.  517.  8.         2  tblr.  18  gr, 
Ausonii  omni»,  Symmachi  et  P.  Paulini  Ii*,  ad  Auson.  etc.  ill.  p.  KL 
Vinetum.   C.  fig.  )ign.  eleg.  Bardig   580.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Anrelii ,  Alex.  Severi ,  axiomata  polit  et  elh.    Ej.  rescripta  oni?.  Alex. 

Chassanaei  comra.  illustr.  Par.  622.  4.  3  thlr.  8  gr. 

Apici,  Coelii,  de  optoniis  et  condim.  libb.  X.  It.  G.  Humelbergii  annot. 

Tig.  542.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Apolejus  Alcinoi  philoa.  ad  Piatonis  dogmata  introdoctio.   Gr.  Venet. 

Aldos.  521.  8.  2  thlr.  20  gr. 

Aquino,  C.  de,  Lexicon  militare.  T.  I. II.  Rom.  724.  fol.  5  thlr.  I6.gr. 
ßeatson.  index  graecitatis  Aeschyleae.  Cantabr.  830.  8.    2  thlr.  12  gr. 

    °    Sophocl.  ib.  eod.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Biel,  J.  Chr.,  nov.  tbes.  philolog.  lexicon  in  LXX.  et  scriptor.  apo- 
cryph.  yet.  test  ed.  K-  H.  Mutxenbecher.  P.  1— III.  Hagae  Com. 
779.  80.   8.  4  thlr.  12  gr. 

Bernardo,  F.,  vocabolario  italiano  tnrchesco,   trad.  dal  Franc,  da  P. 

d'Abbavilla.  Roma,  stamp.  Hella  sacr.  congr.  de  P.  F.  665.  4.  9  tblr. 
Aeop,  J.,  gramm.  lat.  armenica  explicata.   R.  congr.  de  prop.  üd. 
675.  4.  2  thlr.  16  gr. 

  pnritas  ling.  armen,  ib.  ex  ead.  typ.  674.  4.  2  thlr.  16  gr. 

  —   haygica,  s.  gramm.  armen,  ib.  675.  4.         2  thlr.  16  gr* 

(Barbier,  J.)  Janoa  ling.  qoadrtlinguis ,  or  a  messe  of  tongoes  lat., 
engl  ,  french  and  span.   Lond.  617.  4.  1  thlr.  12  gr« 

a  8.  Bartholomaeo ,    Paul.,    Sidharabam  t.  grammat  aanscredamica. 

Rom.  790.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Aesop's  fables  with  bis  life,  in  engl.,  french  and  lat.  by  Philippot  and 
Codrington.  Most,  w.  112sculpt.  byF.Barlow.  Lond.660.  fol.  9  tblr. 
Alunno,  F.,  da  Ferrara ,  le  ricchezze  della  lingoa  volgare  sopra  il Boc- 
caccio. Venet.  551.  figl.  di  Aldo.  —  Fabrica  del  mondo  di  F. 
Alunno  ,  nella  quäle  si  cont.  tutte  le  voci  di  Dante,  di  Petrarca, 
del  Boccaccio  etc.   Venet  p.  N.  de  Bascarini  Bresc  546.  fol.  6  thlr. 


Büch  er  Versteigerungen. 


(Cataloge  und  Auftrüge  besorgt  T.  O.  W ei  gel  in  Leipzig.) 

1)  Den  17.  Febr.  die  Bibliothek  des  Dr.  ior.  Ch.  H.  Tode  durch  J»# 
S.  Brödemann  in  Hamburg. 

2)  Den  9.  Marz  die  Bibliothek  des  Medicinal-Rath  W.  H.  L.  Borges 

zu  Münster  in  Westphalen. 

(Catal.  Bibliothecae  a  Dr.  W.  H.  L.  Borges  collectae.   P.  I.  II. 
Monast  Westphal.  8.) 

3)  Den  16.  Marz  in  Paris  die  Bibliothek  von  Khtproth. 

(Catal.  des  Uvres  compos.  la  bibliotheque  de  feu  Mr.  Klaprotlu 
Par.  1839.  8.   4  fr.) 

4)  Den  26.  Marz  die  Bibliothek  des  Geh.  Rath  SchoeJl ,  durch  den 
AC.  Rauch  in  Berlin. 


Prack  yoa  C.  P.  Meise  r  ia  Leipxig. 
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15.  Februar.  3.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  rn. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratiir. 

Zeitschriften  für  1840. 

»EIT8CHLWD. 

(8  c  h  1  u  s  s.) 

Jahresberichte  über  die  Fortschritte  der  Forstwissenschaft  und  forstli- 
chen Naturkunde.  Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Tit.  Hartig.  Berlin, 
Förstner.   8.  d.  Hft.  1  thlr.  4  gr. 

 des  botanischen  Vereines  am  Mittel-  nnd  Niederrheine.  Bonn, 

Henry  u.  Cohen.   8.  d.  Hft.  18  gr. 
  der  Gesellschaft  für  Pommersche  Geschichte   und  Altertums- 
kunde.   Stettin.  8. 

der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evangelischen  Missionen 


unter  den  Heiden.    Berlin,  Besser.  8. 

der  Kölner  Missionsgesellschaft.   Köln.  8. 


Industrie-  nnd  Gewerbsblatt,  innerösterreichiiches.   Herausgeg.  von  C. 

v.  Frnnkenstein.   Grätz,  Kienreicb.   4.  2  thlr.  22  gr. 

Journal  für  (homöopathische)  Arzneimittellehre.   Herausgeg.  von  Horf- 
mnrm  und  Noack.    Leipzig,  Schumann.   8.         d.  Bd.  2  thlr.  4  gr. 
■   für  die  Baukunst.   Herausgeg.  vom  Geh.  OBR.  Crclle.  Mit  Stein- 

tafeln.  Berlin,  Reimer.   4.  d.  Bd.  5  thlr.  8  gr. 

.   für  Buchdruckerkunst,    Schriftgiesserei  etc.     Herausgeg.  von 

Meyer.   Braunschweig,  Meyer.   4.  2  thlr. 

  für  praktische  Chemie.    Herausgeg.  von  Erdmann  u.  Marchand. 

Leipzig,  Barth.   8.  8  thlr. 

  der  Chirurgie  und  Augenheilkunde,    herausgeg.  von  Oriife  u. 

WaHher.   Berlin,  Reimer.   8.  d  Bd.  4  thlr. 

  für  die  Indiennen-  oder  Baumwollendrockerei.    Herausgeg.  von 

Dr.  J.  G.  Dingler.    Augsburg,  Jenisch  u.  Stage.   8.  , 

  für  reine  und  angewandte  Mathematik.   Herausgeg.  von  A.  h. 

Crelle.   Berlin,  Reimer.   4.  d.  Bd.  4  thlr. 
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Journal,  politisches.    Sammlung  von  Staatsacten  nebst  geschieht],  und 
staatswissenschaftl.  Abhandlungen.    Altona,  Hammerich.  8.    5  thlr. 
 ,  polytechnisches.   Herausgeg.  von  Dr.  J.  G.  Dingler,  Dr.  E.  Jf . 


9  thlr.  8  gr. 

 ,  allgemeines  polytechnisches.   Herausgeg.  von  J.  A.  Homberg. 

Hamburg.  4.  4  thlr.  12  gr. 
  für  Prediger.   Herausgeg.  von  Bretschneider ,  Neander  u.  Franke, 

Halle,  Kümmel.   8.  4  thlr. 

Iris  im  Gebiete  der  Tonkunst.  Redakteur:  L.  Rellstab.   Berlin,  Traut- 


isis. Kncyklopädiscbe  Zeitschrift,  vorzuglich  für  Naturgeschichte,  ver- 
gleichende Anatomie  und  Physiologie.  (Herausgeg.  v.  Oken.)  Leip- 
zig, Brockhaus.   4.  8  thlr. 

Jurist,  der,  eine  Zeitschrift  zunächst  für  die  Praxis  des  gesammten 
österreichischen  Rechts.    Herausgeg.  von  Wildner.   Wien.   gr.  8. 

d.  Bd.  2  thlr. 

Jostiz-Ministerial-BIatt  für  die  Preussische  Gesetzgebung  und  Rechts- 
pflege.  Berlin,  Heymsnn.   4.  2  thlr. 

Katholik,  der,  eine  religiöse  Zeitschrift    Herausgeg.  von  Dr.  Weis. 

Speyer.   8.  5  thlr. 

Kirchenblatt  für  Mecklenburg.    Parchim  u.  Ludwigslust,  HinstorlT.  8. 

d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

 ,   prenssisches  Provinzial-,    herausgeg.  von  Oesterreich  u.  Leh- 

wertft.    Königsberg.  8.  1  thlr. 

 ,  schlesisches ,  eine  Zeitschrift  für  Katholiken  etc.  Breslau,  Ader- 
holz.  4.  2  thlr. 

Kirchen-  und  Selm  1  Matt,  Badisches.   Freiburg,  Wagner.  4.  2  tlilr.  4gr. 

Kirchenbote,  Hanauer.   Herausgeg.  v.  J.  Carl.  Hanau,  König.  8.  1  {  thlr. 

 ,  Bremer.   Herausgeg.  von  Trcviranus,  Mallei  und  Tod.  Bremen, 

Kaiser.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Kirchenfreund,  der,  für  das  nördliche  Deutschland.  Osnabrück,  Rack- 
horst.   4.  3  thlr. 

Kirchenzeitung,  allgemeine.  Herausgeg.  von  Bretschneider  und  Zimmer- 
mann.  Darmstadt,  Leske.   4.    Mit  Literaturblatt  10  thlr.  —  ohne 

dasselbe  6  thlr. 

 ,  allgemeine  Berliner,   herausgeg.  von  Dr.  Rheinwald.  Berlin, 

Thome.   4.  3  tlilr. 

 ,  sächsische.    Grimma,  Verlagscomptoir.   4.  2  thlr.  16  gr. 

 ,  allgemeine,  für  Deutschland  und  die  Schweiz,  s.  Blätter. 

 ,  evangelische,  herausgeg.  von  Hengstenberg.    Berlin,  Oehmigke. 

4.  4  thlr. 

 ,  katholische,  redig.  v.  Hoeninghaus.  Frankf.,  Varren trapp.  4.  5  thlr. 

Koelges,   B. ,    deutsche  landwirtschaftliche  Nationalschrift  für  Wein- 
bau etc.   Mainz.   8.  24  Numm.  1  thlr.  3  gr. 
Kunst-Blatt.   Redigirt  von  Dr.  Schorn.   Stuttgart  u.  Tübingen ,  Cotta. 

*•  3  thlr.  8  gr. 
  zum  Hannoverschen  Museum.   Herausgeg.  von  Dr.  W.  Schröder. 

Hannover,  Helwingsche  Hofbuchh.   4.  1  thlr.  12  gr. 

Lehrerfrennd ,  der,  Zeitschrift  für  Erziehung  und  Schulwesen.  Osna- 
brück. 8. 

Lichtfreund,  der  evangelische.  Herausgeg.  von  Friedrich  und  Fischer» 
Leipzig,  Fr.  Fleischer.    8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

Literaturblatt.  Redigirt  von  Dr.  Wolfg.  Menzel.  Stuttgart  u.  Tübingen, 
Cotta.   4.  3  tlilr.  8  gr. 

 ,  theologisches,  zur  allgem.  Kirchenzeitung.   Darmstadt,  Leske. 


Stuttgart,  Cotta.  8. 


wein.  8. 


1  thlr.  12  gr. 


5  thlr.  6  gr. 
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,  Schwetschke  u.  S.  4.  12  thlr. 
(Die  Krganzungsbl  allein  4  thlr) 

 ,  Jenaische  allgemeine.   Jena.   4.    12  thlr.   (Die  Krganzungsbl. 

allein  4  thlr.) 

Magazin  für  Hie  gesammte  Thierheilkunde.  Herausgeg.  von  Dr.  Gurlt 
und  Dr.  Hertwig.   Berlin,  Hirschwald.   8.  2  thlr.  16  gr. 

  der  neusten  Fahndungen ,   Verbesserungen   und  Entdeckungen. 

Von  Dr.  F.  E.  Thieme.    Leipzig,  Baumgärtner.  4.      d.  Hft.  6  gr. 

  für  die  neuste  Geschichte  der  evangelischen  Missions-  und  Bibel- 


gesellschaften.  Basel.    8.  2  thlr.  2  gr. 

— ,  juristisches,   für  das  bürgerliche  und  Strafrecht  Herausgeg. 
von  Scholz  ///.,  Gans  etc.   Braunschweig,  Meyer  sen.  d.Hft.  16  gr. 
,  neues  Lausitzisches,  herausgeg.  von  der  Oberlaus.  Gesellschaft 


der  Wissenschaften  durch  deren  Secretair  J.  L.  Haupt.  Görlit7, 
Heyn.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  16  gr. 

—  für  Pädagogik  und  Dialektik.  Rottenburg a.  N  ,  Bauerle.  8.  2  thlr. 

—  für  christliche  Frediger.  Herausgeg.  von  Dr.  J.  Fr.  Rohr. 
Hannover,  Hahn'sche  Holbucbh.  8. 

— ,  neues  staatsbürgerliches,  mit  besond.  Rücksicht  auf  die  Her- 
zogth.  Schleswig ,  Holstein  und  Lauenburg.  Herausgeg.  von  Dr.  N. 
Falck.   Schleswig.   8.  d.  Bd.  3  thlr.  16  gr. 

für  deutsche  Volksschullehrer.   Herausgeg.  von  Schweitzer  Neu- 


stadt u   Schlei/.,  Wagner.   8.  d.  Bd.  1  thlr. 

Magikon.  Archiv  für  Beobachtungen  aus  dem  Gebiete  der  Geisterkunde 
und  des  magnetischen  und  magischen  Lebens.   Herausg.  Dr.  Kerner. 

d.  Hft.  12  gr. 

Marstall,  der,  Journal  für  Pferdebesitzer  und  Pferdeliebhaber.  Herausgeg. 
von  O.  v.  Corvin-Wicrsbietzbj  (und  v.  Tennecker).  Leipzig,  Hart- 
knoch.   8.  8  thlr.  (d.  Hit.  16  gr.) 

Massigkeits-Journal,  s.  Organ. 

M i Ii tair- Literatur-Zeitung.  Redig.  von  (\  v.  Decker,  v.  Maliszewski  und 
Blesson.    Berlin,  Posen  n.  Bromberg,  Mittler.   4.  4  thlr. 

Militair- Wochenblatt.  Redaktion:  der  königl. Generalstab.  Rbend.  4.  3 thlr. 

Militair-Zeitschrift,  Helvetische,  redig.  von  Waithard.  Bern,  Waithard. 
4.  2  thlr.  6  gr. 

Militair-Zeitung,  allgemeine.    Dannstadt,  Leske.   4.         4  thlr.  16  gr. 


Mt  Ii    \  »•  Brau. 
isceJIen ,  | 

Missions-Berichte  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  evangel.  Mis- 
sionen unter  den  Heiden  zu  Berlin.   Berlin,  (Besser.)  8.  d.  Hft  8  gr. 

Missionsblatt  Redacteur:  Pastor  Ball  \n  Radevormwald  Barmen.  4.  14  gr. 

 ,  Calwer,  redig.  von  Dr.  Barth.   Tübingen,  Kues.   4.      12  gr. 

Mitarbeiten,  theologische,  eine  Quartalschritt.  Herausgeg.  von  Dr. 
Pelt.    Kiel.    8.  d.  Hft.  20  gr. 

Mittheilungen  der  Zürcherischen  Gesellschaft  für  Vaterland.  Alterthümer. 
Zürich ,  Orell  etc.   4.  d.  Hft.  16  gr. 

  des  Gew erb- Vereines  für  das  Königreich  Hannover.    Redig.  von 

Dir.  Karmarsch  und  Dr.  v.  Reden.  Hannover,  Hahn'sche Hofbuchh.  4. 

  des  Gewerbsvereins  zu  Lahr.    Redig.  von  Dr.  llanle.  Freiburg, 

Kmmerling.    8.  12  gr. 

 ,  neue,  ans  dem  Gebiet  historisch-antiffuarischer  Forschungen. 

Herausgeg.  von  Förstemann.    Halle.   8.  d.  Hft.  1  thlr. 

  des  landwirtschaftlichen  Provinzial- Vereins  zu  Hannover.  Han- 


nover.  4.  20  gr. 

—  aus  dem  Gebiete  der  Medicin ,  Chirurgie  und  Pharmacie.  Her- 
ausgeg. von  Pfaff.  Fortgesetzt  von  Sehr,  Gunther,  Meyn  und 
Michaelis  in  Kiel  and  Dr.  Samson  in  Altona.  Altona,  Hammerich. 
8.  3  thlr. 

3* 
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Mittheilungen  aas  <len  Verhandlungen  naturforschender  Freunde  zu  Ber- 
lin.  Berlin,  Nicolai.   8  12  gr. 
  aus  dem  Osterbinde.    Herausgeg.  von  dem  Kunst-  und  Hand- 
werks-Vereine, der  naturforschenden  und  der  pomologischen  Gesell- 
schaft zu  Altenburg.    Altenborg ,  Schnuphase.   8.        d.  Ilft.  6  gr. 
,  gemeinnützige,  über  Wein-,  Obst-  und  Gemüsebau,  Bienen- 


knnde,  Feld-  und  Haoswirthschaft.  Redakteur:  Fr.  HHssler.  Weis- 
sensee,  Grossmann.   4.  1  tltlr.  4  gr. 

Monatbs-Blatt  von  Beoggen.    Redig.  von  Zeller.   Basel,  Spittler  u.  C, 
4.  8  gr. 

 für  öffentliche  Missionsstunden.    Redig.  von  Dr.  Barth  in  Calw. 

Tübingen.    8.  14  gr. 

für  die  gesammte  Bienenzucht.    Herausgeg.  von  A.  Vitzthum. 


Landshut,  Palm.    4.  20  gr. 

Monatsbericht,  musikalisch-literarischer,  von  Ad.  Hofmeister.  Leipzig. 

Hofmeister.    8.  12  gr. 

Monatsschrift  für  die  Justizpflege  in  Würtemberg.    Redig.  v.  Sarwctj. 
Ludwigsburg,  Nast.  8. 

  für  Medicin,  Augenheilkunde  und  Chirurgie.    Herausgeg.  %on 

Ritter  und  Ammon.    Leipzig,  Weidmann.   8.  d.  Bd.  3  thlr. 

,  Berliner  polytechnische,  herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Lindes.  Ber- 


lin, Oehmigke.   8.  d.  Hft.  1  thlr.  16  gr. 

Monathschronik  der  Zürcherischen  Rechtspflege.   Zürich,  Orell  etc.  8. 

4  thlr.  21  gr. 

Morgenland,  das.  Altes  und  Neues  für  Freunde  der  heiligen  Schrift. 
Basel.   8.  1  thlr.  8  gr. 

Museum ,  Niederländisches.  Magazin  für  Geschichte,  Literatur.  Kunst 
und  Kenntniss  der  Öffentlichen  Zustande  in  den  Niederlanden.  Karls« 
ruhe,  Müller.   8.  d.  Hft.  18  gr. 

 ,  Rheinisches,  für  Philologie.   Herausgeg.  von  P.  G.  Welcher. 

Bonn,  Weber.   8.  4  thlr. 

Schweizerisches,  für  histor.  Wissenschaften.  Herausgeg.  von 
Gerlach ,  Hottinger  und  Wachernagel.    Frauenfeld,  Beyel  8.  2  thlr. 

Nachrichten,  neuste,  aus  dem  Reiche  Gottes.  Herausgeg.  von  Eisner. 
Berlin,  (Wohlgemuth.)   8.  2  thlr. 

  aus  der  Heidenwelt.    Herausgeg.  von  der  Missionsgesellschaft  in 

Stuttgart.    Stuttgart,  Steinkopf.   8.  20  gr. 

Nationalzeitung  für  die  Landwirtschaft,  Schweizerische.  St.  Gallen, 
Scheitlin.   4.  1  thlr. 

Neuigkeiten  und  Verbandlungen,  Ökonomische.  Zeitschrift  für  alle 
Zweige  der  Land-  und  Hauswirthschaft ,  des  Forst-  und  Jagdwe- 
sens in  Oest reich  etc.    Herausgeg.  von  E.  Andre.    Prag,  Calve.  4. 

8  thlr.  —  Die  Forst-  und  Jagd-Abtheil.  1  thlr.  8  gr. 

Notiz-Blatt  des  Architecten- Vereins  in  Berlin.  Potsdam,  Riegel-  4.  1 }  thlr. 

Obstbaum-Freund,  der,  herausgeg.  von  der  allgem.  prakt.  Gartenbau- 
Gesellschaft  zu  Frauendorf.    Regensburg,  Pustet.  4.    1  thlr.  12  gr. 

Opora.  Zeitschrift  zur  Beförderung  des  Obstbaues  in  Deutschland. 
Zittau ,  Birr.  8.  d.  Hft  6  gr. 

Organ  des  deutschen  Buchhandels.  Redig.  von  Burchhardt.  Berlin, 
Stackebrand.   4.  4  thlr. 

 ,  allgemeines,  für  Handel  und  Gewerbe.    Redig.  von  A.  v.  Binzer. 

Köln,  Kohnen.  4.  6  thlr.  16  gr. 

  der  deutschen  Mässigkeits  -  Vereine.   Herausgeg.  von  Schmaits. 

Quedlinburg,  Basse.   8.  d.  Hft  3  gr. 

Orient,  der,  —  Berichte,  Studien  und  Kritiken  für  jüdische  Geschichte 
und  Literatur.   Herausgeg.  von  Dr.  Fürst    Leipzig.   4.       5  thlr. 

Pastoral-Zeitong  der  Geistlichkeit  in  der  Provinz  Sachsen.  Herausgeg. 
von  Dr.  Fiedler.   Halle,  Scbwetschke  u.  S.   4.  1  thlr.  8  gr. 
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Pilot,  der,  allgemeine  Revue  der  einheimischen  and  auslandischen  Li- 
teratur- und  V öl kerz ii stände.  Herausgeg.  von  der  Redaetion  des 
Freihafens.    Altona,  Hanimerich.   4.  6  tlilr. 

Prediger-Bibliothek,  kritische,  herausgeg.  von  Dr.  J.  F.  Röhr.  Neu- 
stadt u.  Schleiz,  Wagner.   8.  d.  Bd.  5  tlilr.  6  gr. 

Predigt-Magazin ,  herausgeg.  von  F.  A.  Heim,  kathol.  Pred.  Augsburg, 
Rieger.  8.  d.  Bd.  1  tlilr.  16  gr. 

Qoartalschrift  für  praktisches  Schulwesen.  Mit  besond.  Rücksicht  auf 
Bayern  herausgeg.  von  Heim  und  Vogl.   Augsburg,  Kollmann.  8. 

1  thlr.  16  gr. 

 ,  theologische,  herausgeg.  von  Brey,   Mach,  Kulm  und  Hefele. 

Tübingen,  Laupp.   8.  2  thlr.  20  gr. 

Rc rensionen- Verzeichnis»,  allgemeines,  s.  Presszeitnng. 
Religionsblatt.     Redig.   von  Volqunrdts,    Asschenfeldt    und  Ijorentzen. 

Flensburg.   4.  1  thlr.  18  gr. 
Repertorium,  Frankfurter,    für  Handel  und  Finanzwesen,  Industrie, 
Haus-  und  Landwirtschaft.   Frankf.  a.  M.  4.           3  thlr.  12  gr. 
  der  gesammten  deutschen  medicinisch-ebirurg. Journalistik.  Her- 
ausgeg. v.  Kleinert.  ( Fortges.  v.  Neumeister.)  Leipzig,  Kollmann.  8. 7  thlr. 
der  pädagogischen  Journalistik.   Herausg.  Dr.  Danzel.  Rül 


büttel.   8.  2  thlr.  12  gr. 

—  der  in-  und  ausländischen  Literatur  der  gesammten  Philosophie. 
Herausgeg.  v.  Prof.  Dr.  Hubert  Hecken.  Nürnberg,  Campe.  8.  3  thlr. 
-,  allgemeines,  für  die  theolog.  Literatur  und  kirchliche  Statistik. 


Herausgeg.  von  Dr.  O.  F.  H.  Reintcald.    Berlin,  Herbig.  8.  6£  thlr. 
—  der  Physik.   Herausgeg.  von  Dove.   Berlin,  Veit  u  C.  8. 

d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

der  gesammten  deutschen  Literatur.    Heransgeg.  vom  Hofrath, 
Oberbibliothekar  Dr.  Gersdorf.    Leipzig,  Brockhans.  8.  W.  Bd.  3  thlr. 
Rust ,  J.  N. ,  Magazin  für  die  gesammte  Heilkunde.   Berlin,  Reimer.  8. 

d.  Bd.  3  thlr. 

Schriften  der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  gesammten  Naturwis- 
wissenschaften  in  Marburg.    Kassel,  Krieger.  8.    d.  Bd.  1  thlr.  6gr. 

  der  k.  k.  patriotisch -Ökonom.  Gesellschaft  in  Böhmen.  Prag, 

Calve.   8.  d.  Hft.  1  thlr. 

und  Verhandlungen   der  Ökonom.  Gesellschaft  im  Königreich 


Sachsen.    Dresden  ,  Arnold.   8.  d.  Hft.  12  gr. 

Schnlblatt  für  die  Provinz  Brandenburg,  herausgeg.  von  O.  Schutz,  F. 

F.  Strieg  und  H.  W.  Ule.   Berlin,  Oehmigke.   8.        1  thlr.  8  gr. 
Schulblätter,    allgem.  Schweizerische,    herausgeg.  von  Heer,  Keller, 
Spengler  und  Straub.    Baden;  Zürich,  Höhr.   8.        1  thlr.  22  gr. 
Schulbote,  süddeutscher,  redig.  von  Störs.    Stuttgart,  Belser.  8.  1  thlr. 
Schul  -  und  Kphoralbote ,  der ,  aus  Sachsen ,  herausgeg.  von  Ferd.  Phi- 
lippi.    Grimma.    4.  1  thlr.  8  gr. 
Schul -Zeitung ,  allgemeine,  herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann.  Darm- 
stadt, Leske.  4.                                                  5  thlr.  8  gr. 
 ,  süddeutsche ,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.   Stuttgart,  Köh- 
ler.   8.                                                               d.  Hft.  12  gr. 
,  Zürcherische.   Zürich,  Meyer  u.  Zeller.   4.  16  gr. 


Seelsorger,  der.  Kine  kathol.  Zeitschrift  herausgeg.  von  J.  B.  Zarbl, 
Stadtpfarrer  in  Landshut.   Landshut,  Knill.   8.  3  thlr.  3  gr. 

Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde 
und  ältere  Litteratur.  Herausgeg.  von  Dr.  Rob.  Naumann.  Leipzig, 
T.  O.  Weigel.   8.  4  thlr.  12  gr. 

Sion.  Kine  religiöse  Zeitschrift,  herausgeg.  durch  einen  Verein  von 
Katholiken.   Augsburg,  Kollmann.   4.  4  thlr. 

Sonntagsfeier,  die,  wöchentliche  Blätter  Tür  Kanzelberedsamkeit  und 
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Erbauung.  Herausgeg.  von  Dr.  K.  Zimmermann.  Dannstadt,  Leske. 
8.  d.  Bd.  1  Ihlr. 

Stimmen,  katholische.    Regensborg,  Manz.   4.  2  tblr.  16  gr. 

Stadien,   Baltische,   herausgeg.  von  der  Gesellschaft  für  Pommerscbe 
Geschieht«  und  Alterthumskunde.    Stettin.    8.  d.  Hft.  20  gr. 

  der  evangel.  Geistlichkeit  Wiirtembergs.    Herausgeg.  von  Dr. 

Siimi.    Stuttgart,  Belser.   8.  d.  Hft.  20  gr. 

und  Kritiken,  theologische,  herausgeg.  von  Ullmann  und  Um- 


breit.    Hamburg ,  Perthes.   8.  5  tblr. 

Themis.  Zeitschrift  für  Doctrin  und  Praxis  des  Rom.  Rechte.  Heraus- 
geg. von  Elvert.    Göttingen  ,  Vandenhoeck  u.  Rupr.  8.  d.  Hft.  8  gr. 

Timotheus.  Monatasciiritt  für  den  kat hol  Seelsorgerklerus.  Heraurgeg. 
von  Hnghperger.    Regensburg,  Manz.   8.  3  tblr.  8  gr. 

Valentin,  Kepertorium  für  Anatomie  und  Physiologie.  Bern  und  St 
Gallen,  Huber.   8.  2  thlr.  12  gr. 

Verhandlungen  des  Vereines  zur  Beförderung  des  Gartenbaues  in  den 
königl.  Preuss.  Staaten.   Berlin,  Nicolai,  gr.4.    d.  Hft.  2  tblr.  16  gr. 

  des  Gewerbvereines  für  das  Grossherzogthum  Hessen.  Darm- 

ladt,  Leske.   4.  d.  Hft.  10  gr. 
  des  Vereines  zur  Beförderung  der  Landwirtschaft  in  Königs- 
berg in  Preussen.   Redig.  von  W.  Ä.  Kreytsig.   Königsberg,  Gräfe 
u.  Unzer.   8-  d.  Hft.  8  gr. 
des  Ausschusses  des  Schaafzucbter- Vereins  für  Böhmen.  Prag, 


Calve.   8.  d.  Hft.  12  gr. 

Vierteljahrs-Schrift,  Deutsche.   Stuttgart  a.  Tübingen,  Cotta.  8. 

d.  Hft.  1  tblr.  20  gT. 

Volksschulfreund,  der,  eine  Zeitschrift  für  Volksschullehrer ,  herausgeg. 

von  Preu*s.  Königsberg,  Bon.  8.  d.  Bd.  16  gr. 
 ,  der,  eine  praktisch-padagog.  Zeitechr.  für  Volksschullehrer  etc. 

der  Provinz  Westphalen.   Herausgeg.  von  D.  J.  Kopf.  Minden, 

Kssmann.   8.  1  thlr.  4  gr. 

Volks-Schul-Zeitung,  Preussische,   redig.  von  Kobitz.   Berlin,  Exped. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Wächter,  der,  eine  Zeitschrift  für  Polizei  Wissenschaft  und  Polizei  praxis. 
Herausgeg.  vom  Criminal  -  Rath  Ackermann.  Bötzow.  (Rostock, 
Stiller).   8.  5  thlr.  8  gr. 

Wasserfreund,  der,  oder  allgem.  Zeitschrift  zur  Beförderung  der  Was- 
serheilkunde. Herausgeg.  von  Dr.  Schmitz.  Erlangen,  F.  Enke. 
4.  3  thlr.  8  gr. 

Wittwen-  und  Waisenfreuud ,  der,  eine  padagog.  Zeitschrift.  München, 
Finsterlin.   8.  d.  Bdchn.  10  gr. 

Wochenblatt,  christliches.    Stuttgart,  Etzel.   4.  1  tblr.  16  gr. 

■   des  Gewerbvereines  in  Köln,  herausgeg.  von  Vöhl.   Köln,  Kön- 

nen. 4.  3  thlr. 

  für  Kunst-  und  Musikalienhändler.    Leipzig,  Schubert.  4.  3  thlr. 

 ,  Grossherz.  Badisches  landwirtschaftliches.   Karlsruhe,  Braun. 

4.  2  thlr. 

für  Land  -  und  Hauswirtschaft,  Gewerbe  und  Handel.  Redak- 
teur: Prof.  Rieche  in  Hohenheim.  Stuttgart  u.  I  üb.,  Cotta.  4.  1  thlr. 
,  praktisches,  für  Landwirtschaft ,  Gartenbau  etc.    Redig.  von 


Mussehl.   Neubrandenburg,  Dümmler.   4.  1  thlr.  16  gr. 

Wochenschrift  für  die  gesammte  Heilkunde.    Herausgeg.  von  Caspcr. 
Berlin,  Hirschwald.   8.  3  thlr.  16  gr. 

 ,  juristische ,  für  die  Preuss.  Staaten.   Herausgeg.  von  äumc/um*. 

Berlin,  Jonas.   4.  4  thlr. 

i.   Ein  biograpb.  Magazin  für  die  Geschichte  unserer  Zeit. 
Herausgeg.  von  Uas*e.  Leipzig,  Brockbaus.   8.        d.  Hft  12  gr. 


Digitized  by  Google 


31 


Zeitschrift  für  Altertumswissenschaft   Herausgeg.  von  Dr.  Ä, 

mann.    Darmstadt,  Leske.   4  6  thlr. 
  für  das  gesammte  Bauwesen,  herausgeg.  von  C.  F.  v.  Ehren- 
berg.  Zürich,  Schutthess.   4.                       d.  Bd.  3  thlr.  18  gr. 

  für  Theorie  und  Praxis  des  Bayrischen  Civil-  Criminal-  und 

öffentl.  Rechtes.  Herausgeg.  ?om  Freibrn.  von  Zu-Rhein.  München, 
Franz.   8.  d.  Hft  18  gr. 

für  Archivkunde,  Diplomatik  ond  Geschichte.    Herausgeg.  von 
hrhard  und  %>.  Medem.    Hamburg,  Perthes.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 
vilrecht  und  Process.   Herausgeg.  von  Linde,  Marezoll  und 
t>.  Schröter.   Giessen,  Ferber.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

für  die  Entomologie,  herausgeg.  von  Germar.    Leipzig,  Fr. 
Fleischer.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

für  das  Forst-  und  Jagdwesen.    Herausgeg.  von  St.  Behlen. 


Hoefcr,  J 
—  für  Ci 


Krfurt,  Hennings.   8.  d.  Hft.  20  gr. 

—  ,  forstliche,  für  das  Grossherzogthum  Baden.   H*rau«geg.  von 
Arnsberger  und  Gebhard.   Carlsruhe,  Braun.  8.         d.  Htt.  18  gr. 
,  neuste,  für  Freimaurerei.    Von  Rud.  Rieh.  Fischer.  Altenburg, 


Pierer.   8.  2  thlr.  16  gr. 

— ,  neue,  für  Geburtskunde,  herausgeg.  von  Husch  ,  d'Outrepont, 
Ritgen  und  Siebold.    Berlin,  Rücker  u.  Püchler.  8.  d.  Bd.  3 thlr.  8  gr. 
für  vaterliind.  Geschichte  und  Alterthumskunde.   Herausgeg.  vom 


Verein  f.  Gesch.  u.  Altertumskunde  in  Westphalen.  Münster,  Re- 
gensberg.  8.  d.  Bd.  2  thlr. 

—  des  Vereins  für  Hessische  Geschichte  und  Landeskunde.  Kassel, 
Hohne.    8.  d  Hit  12  gr. 

für  gutsherrlich-bäuerliche  Verhältnisse,  Landeskultur  und  Ge- 
setzgebung in  Preussen.  Herausgeg.  von  Ferni,  Masuch  und  Kuh. 
Breslau,  Gosohorsky.  8.  d.  Hft.  1  thlr. 

—  für  und  über  Oesterreich^  Industrie  und  Handel,  redigirt  von 
Wiese.    Wien,  Tendier  u.  Schäfer.   4.  6  thlr. 

—  für  Kunst,  Wissenschaft  «und  Gesch.  des  Kriegs.  Redig.  von 
Decker  und  Rlcsson    Berlin  .  Mittler.   8.  5  thlr.  8  gr. 

—  allgemeine  Oesterreichische ,  für  den  Landwirth,  Forstmann  und 
Gärtner.  Herausgeg.  von  Hammer  Schmidt.  Wien,  Wallishansser. 
4.  8  thlr. 

—  für  die  landwirthschaftl  Vereine  des  Grossherzogthums  Hessen. 
Herausgeg.  vom  Oek.-R.  Pabst.    Darmstadt,  Leske.  8.  1  thlr.  12 gr, 

—  für  die  gesammte  Medicin.  Herausgeg.  von  Fricke  und  Oppen- 
heim.  Hamburg,  Perthes  etc.   8.  8  thlr. 

—  für  die  Kunde  des  Morgenlandes ,  herausgeg.  von  Ewald ,  v.  d. 
Gabelentz,  Kosegarien9  Lassen,  Neumann ,  Rüdiger  und  flackert. 
Göttingen,  Dieterich.  8.  d.  Hft.  20  gr. 

,  Schweizerische,  für  Natur  und  Heilkunde.    Herausgeg.  von  /'. 


v.  Pommer.   Züiich,  Schultheis.   8.  d.  Bd.  2  thlr.  8  gr. 

— ,  praktische,  ökonomische,  für  sächsische  Landwirtbe.  Grimma, 

Verlags-Comptoir.   4.  1  thlr.  8  gr. 

— ,  allgemeine  pädagogische;  herausgeg.  von  Hergang.  Bautzen, 

Reichel.    8.  2  thlr. 

—  für  Philosephie  und  spekulat  Theologie.  Herausgeg.  von  Fichte. 
Bonn,  Weber.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

für  das  deutsche  Recht.  Herausgeg.  von  Regscher  und  Wilda. 
Leipzig,  O.  Wigand.   8.  d.  Bd.  4  thlr. 

—  für  Straf rechtapllege  in  den  Preussischen  Staaten.  Herausgeg. 
von  Richter  und  Klose.   Königsberg ,  Gräfe.   8.        d.  Hft  1  thlr. 

für  die  gesammte  lutherische  Theologie  und  Kirche,  herausgeg. 
von  Dr.  Rudelbach  und  Querike.   Leipzig,  Tauchnitz  jun  8. 

d.  Hft  20  gr. 
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Zeitschrift,  kritische,  für  Rechts  Wissenschaft  und  Gesetzgebung  des  Aus- 
landes. Herausgeg.  von  Mittermaier  and  Zachariä.  Heidelberg, 
Mohr.  8.                                               d.  Bd.  2  thlr.  16  gr. 

  für  Landwirthschaftsrecht.   Herausgeg.  von  Scholz  dem  Dritten. 

Braunschweig ,  Leibrock.  d.  Hit.  16  gr. 

■  —  für  Philosophie   nnd   katholische  Theologie.    Herausgeg.  von 

Achterfeldty  Braun,  VogeUang.    Koblenz,  Bädecker.   8.        4  thlr. 

 ,  neue,   für  Musik.    Herausgeg.  von  Roh.  Schumann.  Leipzig, 

Friese.   4.  2  thlr.  16  gr. 

 ,  uiünzkandliche.   Herausg.  Dr.  Grote  in  Hannover.  8.     4  thlr. 

  für  Civil-  und  Criminalrecht.    Herausg.  Rosshirt  und  Wam- 

könig.   Stuttgart,  Schweizerbart.   8.  d.  Bd.  1  thlr.  8  gr. 

für  vaterländ.  Recht,  herausgeg.  vom  Bern.  Ad vocaten- Verein. 


Bern,  Fischer.   8.  2  thlr. 

—  für  Österreich  Recbtsgelehrsamkeit  und  polit  Gesetzkunde.  Her- 
ausgeg. von  Dolliner,  Kudler  und  FrHnzl.    Wien,  Sollinger.    8  thlr. 

—  für  Rechtspflege  und  Verwaltung,  zunächst  für  das  Königreich 
Sachsen.  Herausgeg.  von  dem  voigtländ.  jurist.  Vereine.  Leipzig, 
Taushnitz  jun.   8.  d.  Hft.  12  gr. 

—  für  geschichtliche  Rechtswissenschaft.  Herausgeg.  von  Savigny, 
Eichhorn  und  Rudorff.   Berlin,  Nicolai.   8.       d.  Hft.  1  thlr.  6  gr. 

für  die  Staatsarzneikunde.    Herausgeg.  von  Henke  Erlangen, 


Palm  u.  Knke.   8.  3  thlr.  12  gr. 

—  für  Theologie.  Herausgeg.  von  Hug,  Werk,  v.  Hirscher,  Stau- 
denmeier  und  Vogel.   Freiburg,  Wagner.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 

— ,  neue  theolog.,  herausgeg.  vom  Abte  etc.  Dr.  Pietz.  Wien, 
Wimmer.   8.  3  thlr.  8  gr. 

Tübinger,  für  Theologie.    Herausgeg.  von  Baur,   Kern  und 


Sc?imid.   Tübingen ,  Fues.   8.  3  thlr.  4  gr. 

—  für  die  historische  Theologie.  Herausgeg.  von  tilgen.  Leipzig, 
Cnobloch.   8.  4  thlr. 

für  die  gesammte  Thierheilkunde.   Herausgeg.  von  \Dieterichs, 


Nebel  und  Fix.   Giessen,  Ricker.   8.  d.  Bd.  2  thlr. 
Zeitung,  allgemeine,  des  Brunnen-  und  Badewesens.  Redig.  von  Ka- 
iisch.  Berlin,  Kiemann.   4.  1  thlr. 
juristische,    für  das  Königreich 


Schlüter.   Lüneborg,  Herold.   8.  3  thlr. 

— ,  kameralistische ,  für  die  Königl.  Preuss.  Staaten.  Redig.  von 
Hauer    Berlin,  Heymann.   4.  4  thlr. 

— ,  landwirtschaftliche  etc.   Herausgeg.  von  J.  E.  v.  Reiter.  Augs- 
burg, Jenisoh  u.  Stage.   4.  1  thlr.  t6  gr. 
— ,  landwirtschaftliche,  für  Kurhessen.    Kassel,  Luckhardt  4. 

1  thlr.  8  gr. 

— ,  allgem.  landwirtschaftliche.  Herausgeg.  von  Rüder.  Halle, 
Schwetschke  u.  8.   4.  2  thlr.  16  gr. 

— ,  literarische.  Redakteur:  Dr.  A'.  Brandes.  Berlin,  Duncker  u. 
Humblot.   4.  2  thlr.  16  gr. 

— ,  numismatische,  herausgeg.  von  /.  Leitzmann.  Weissensee, 
Grossmann.    4.  2  thlr.  12  gr. 

— ,  allgemeine  polytechnische,  herausgeg.  von  Leuchs.  Nürnberg, 
Leuchs.   4.  •  2  thlr. 

— ,  allgemeine,  für  die  deutschen  Land  -  und  Hauswirthe.  Heraus- 
geg. von  Beyer.    Leipzig,  Baumgartner.   4.  4  thlr. 
,  allgemeine  musikalische.   Redig  von  Dr.  O.  W.  Fmk.  Leipzig, 


Breitkopf  u.  Härtel.   4.  5  thlr.  8  gr. 

— ,  allgemeine,  des  Judenthums.  Redact  Dr.  Ludw.  Philippson. 
Leipzig,  Baumgärtner.   4.  3  thlr. 
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Zeitung,  allgemeine  homöopathische.  Heransgeg.  von  den  DD.  Onus, 
Hartmann  und  Rummel.   Leipzig,  Baumgartner.   4.     d.  Bd. 2  thlr. 
,  medicinische ,  heransgeg.  von  dem  Vereine  für  Heilkunde  in 

n.  Fol. 


Berlin,  Knslin.    Fol.  3  thlr.  16  gr. 

,  allgemeine  Press-.    Blätter  für  Press-Gesetzgebung  und  Rechts- 


pflege .  lit  Verkehr  and  Bücherkande.  Redig.  von  Dr.  Hitzig.  Mit 
der  Bibliographie  und  Recensionenverzeicbniss.  Leipzig,  Weber. 
4.  8  thlr. 


II    O    L   Ii    V    \   I» . 

Aanleiding  tot  godsdienstige  overdenkingen  op  lederen  dag  des  iaars. 

Door  T.  vah  Spall.   sGravenhage,  A  Kloots.   8.  4  fl.  80  c. 

Aardbol,   de.    Magazijn  vor   hedendaagsche  Land«  en  Volkenknnde. 

Met  pl.    Amst.,  Laar  man.    roij.  8.  5  11« 

Bijbelich  magazijn,  voor  alle  standen.   Amst.,  G.  Portielje.  —  By  in« 

teek.  voor  een  del  of  26  allever:  4  fl.  25  c. 

Bijdragen  ,  godgeleerde.   Amst. ,  Barve.  8.  6  fl.  60  c 

Boekzaal  der  geleerde  wereld,  een  tijdschrift  voor  de  protestantsche 

Kerken  in  het  koningrijk  der  Nederlanden.  Amst  8.  3  fl.  60  c 
Boerhave.   Tijdschrift  voor  genees-,  heel-,  verlos-  en  artsenijmeng- 

knnde,  door  G.  C.  van  de  Kastetie  en  L.  8.  A.  Holtrop.   Met  pL 

s'Gravenh.,  Soeteus.  4  fl« 

Balletin  des  sciences  phjsiques  et  naturelles  en  Neärlande,  redige  par 

Miquel ,  Mulder  et  Wenckehach.  Rotten!. ,  Baedecker.  8.  6  fl. 
Heije ,  J.  P. ,  wenken  en  meeningen  omtrent  geneesknndige  staatsrege- 

ling  en  allgemeene  geneeskunde.  Amst. ,  H.  D.  Santbergen.  7  fl. 
Jaarboeken,  Nederlandscbe ,  voor  regtsgeleerdheid  en  vretgewing.  Uit- 

geg.  door  a  A.  den  Tex  en  J.  van  Hall.  Amst.,  J.Müller.  6  II. 80c 
    Regtsgeleerd  bijblad,  behoorende  tot  de  Nederl.  Jaarb. 

voor  regtigeL   ibid.  6  fl.  80  c. 

Laacet,  Nederlandsch.  Tijdschr.  aan  de  practische  Chirurgie  en  oogheel- 

konde  gewijd ,  door  A.  G.  van  OnsenoorU  Met  pl.  en  portr.  Utrecht, 

v.  d.  Monde.  7  fl.  65  c 

Letterbode,  algemeene  kunst-  en,  voor  1840.   II  aar  lern,  Loosjes.  8. 

10  11.  37|  c. 

Letteroefeningen ,  algemeene  vaterlandsche.   Amst.,   Leenemann  v.  d. 

Kroe  en  Interna,  8.  11  11.  20  c 
 ,  nieuwe  vaterlandsche.   De  Gids.   Met  pl.  Amst.,  Beijernick. 

8.  12  fl. 

Lijst  van  nienw  nitgekomen  boeken,  1840.   Amst,  Schleijer.  8. 

No.  1—12.  1  fl.  50  c. 

Maandschrift  voor  Christenen  van  den  bescbaafden  stand;  nitgeg.  door 
de  ringsvergadering  van  Amsterdam.   Amst ,  v.  d.  Heij  en  z.    6  fl. 
f  algemeen  letterlievend.   Rotterd.  ,  Wijnandi.   8.       11  iL  60  c 


Magazijn,  Nederlandsch,   ter  verspreiding  van  algemeene  en  nuttige 
kundigheilen.   Met  pl.   Amst,  Diedenchs,  roy.8.  5  fl. 

 ,  Nederlandsch  bouwkunstig,    of  tijdschrift  tot  verbeten ng,  nut 

en  voordeel  in  de  bouw-,  timmer-,  beeldhouwkunst  en  meubelering. 
Amst- ,  Schooneveld  en  Z. ,  8.  15  fl. 

Magazijn  voor  Roomsch-Katholijken.   Met  pL   s'Gravenhage,  v.  Lan- 
genhuizen.  5  fl. 

— ,  taalkundig,  of  'gemengde  bijdragen  tot  de  kennis  der  Neder- 
duitsche  taat  Door  A.  de  Jager.  Rotterd.,  Wijnhoven  Hendriksen, 
8.  2  fl.  20  c 
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Meijlink%  B  ,  nieawe  schei- ,  artsenijmeng- en  natuurkondige  bibliotheck. 

Deventer,  A.  J.  v.  d.  Sigten  hörst.  2  11.  40  c- 

Museum ,  Nederlandsco.   Geschied-  en  letterkundige  merkwardigheden, 

natuurbeschrijvingen ,  aardrijnskundige  bijzonderheden,  etc.    Met  pl. 

Am.st. ,  T.  d.  Vinne,  roij.  8.  3  tj. 

Naamlijst  van  boeken ,  die  ter  vertaling  zijn  aangekondigt ,  in  den  jare 

1840.   Ainat  ,  Schleijer,  8.  Jan.  —  Dec.  1  fl.  50  c. 

Oefenschool ,  de.   Tijdschr.  voor  jeogdige  onderwijzers.   Amst.,  Schale- 
kamp etc.  2  11. 
Olijtak,  de-    Godsdienstig  tijdschrift,   bebeizende  vertroogen  over  de 

leer  en  beoefening  van  bet  zuivere  Christendom,  etc.   Rotterd.,  ▼. 

d.  Meer  en  Verb.,  8.  d.  deel  5  fl. 

Recensent,  de.   Amst.,  v.  d.  Heij  en  Z.    8.  10  fl  80  c. 

Reformatio,  de.    Tijdschrift  der  christelijk  gereformeerde  kerk  in  Ne- 

derland.    Amst.,  Höveker,  8.  d.  deel  3  11. 

Regt,  het,  in  Nederland.    Amst.,  S.  de  Grebber,  4.  7  fl.  80  c 

Spectator,  de  militaire.    Tijdsch.  voor  het  Nederlandsche  leger  j  Hoofd- 

Redacteur  J.  C.  van  Rijnevelä,   Met  pl.  en  kaarten.   Breda ,  Broeae 

en  C. ,  4.  6  fl.  65  c 

Stemmen  en  beschouvringen  over  godsdienst,  Staat-,  geschied-  en  let- 

terkande.   Amst.,  G.  v.  Peursem.   8-  6  11. 

Tijdschrift  ter  bevordering  van  Nijverheid;  uitgeg.  door  de  Nederland* 

huishoudelijke  maatschappij  ter  bevord.  van  Nijverh.   Haarlem,  v. 

Loosjes.  d.  deel  10  11. 
  voor  natuurlijke  geschiedenis ,   uitgeg.  door  J.  van  der  Hoeven 

en  W.  H  de  Vrieee.    Leyden,  Lucbtmans.   8.  9  fr. 

  voor  aankomende  onderwijzers.  Breda,  Broeseen  C,  8.  2fl.50c. 

  voor  onderwijzers  en  ter  bevordering  der  huisselijke  opvoeding. 

Groningen,  J.  Oomkens.  8.  2  iL 
 ,  regtskundig,   voor  het  notaris  ambt  ingerigt   Breda,  Broese 

en  C. ,  8.  d.  No.  1  11. 

.   voor  geschiedenis,  oodheden  en  statistick  van  Utrecht.   Met  pl. 

Utrecht ,  v  d.  Monde ,  8.  7  11. 

 ,  Nederlandsch  muzikaal.   Utrecht ,  Bosch.  1  fl.  75  c 

  voor  algemeene  Munt-  en  Penningkunde.   Door  van  der  (hijs. 

Leiden,  Luchtinanns.  8. 
Waarheid  in  liefde,  en  godgeleerd  tijdschrift  voor  beschaafde  Christenen. 

Groningen,  J.  Oomkens.  8  11. 


AUbert,  Hippol.,  I'ediiice  social,  reforme  eJectorale ,  on  de  Tin- 
linence  de  la  propriete  territoriale,  industrielle  ou  commerciale. 
Par.  8.  3  fr.  50  c 

A  *  i  o  I  i ,  B. ,  gramuiaire  musicale.  Trad.  de  fital.  3enie  ed.  fr.  par 
Manfredini.    Par.  8.  2  fr.  50  c. 

Beauvai« ,  clinique  homoeopathique.   T.  IX-  Snppl.  Par-  &     9  fr. 

Correspondance  de  l'empereur  Maximilian  I.  et  de  Marguerite  d'Ao- 


triche,  gouvernante  des  Pays-Bas,  de  1507  a  1519.  Publice  par  M. 
Le  Qlay    Par.  2  voll.  8.  15  fr. 

•espondance  litteraire  de  Valbonnayt.    Publ.  par  M.  Ollivier  Jafes. 


Litteratur. 


FRANKREICH. 


Par.  8. 


6  fr. 
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Coulon,  J.J.B.,  dialogues  od  qaestions  de  droit  T.  IM.  Par.  8.  7  fr.  50c 

Dictionnaire  geograpique,  historiqoe,  industriel  et  commercial  de  tontes 
les  co mm un es  de  France.  Ouvr.  red.  par  A  Girant!.  Ire  Ihr. 
(A— Ain.»   Par.   4.  50  c.   (2  T.  ä  100  livraia.) 

Duque§nel ,  Am-,  da  travail  intellectuel  en  France,  depuis  1815 
jusqu'ä  1837.   Par.  2  tols.  8.  18  fr. 

Garson,  V.  K. ,  Part  du  detsin.    Ire  part.   Par.  4.  av.  48  pt. 

Qeyer,  [GeijerJ  E.  G.,  biatoire  de  Suede,  trad.  par  J.  F.  de  Lutid- 
6/mi.  Par.  8.  15  fr. 

Jauffret,  K. ,  bistoire  de  France.   T.  I.  II.    Par.  8.  12  fr. 

Jubinal,  Ach.,  recherchea  aar  l'asage  et  l'origine  des  tapisaeries  a 
peraonnagei,  ditea  liistoriees,  d«puis  l'antiquite  jusqu'au  aeixieme 
aiecle  inclua.   Par.  8.  av.  4  pl.  5  fr. 

Jules,  Olli v. ,  es.ai  aar  l'origine  et  la  formation  des  dialectea  vul- 
gares du  Danphine;  saivi  d'une  bibliographie  raisonnee  dea  patoia 
de  U  meine  province  par  M.  Paul  Colomb  de  Batines.  Par.  4.  (tire 
a  24.  —  12  en  vente.) 

LaurenH ,  principea  de  jurispradence  da  code  civil.  T.  IV.  Tou- 
louse. 8.  7  fr.  50  c 

I^r  udir  rr ,  R.,  essai  aar  les  origines  da  peaple  romain.  Par.  8.  2|  fr. 

Ufo'  koula  el  Türk,  biatoire  de  l'expedition  des  Francis  en 
Egypte.    Puhl,  et  trad.  par  M.  Dttgrnnget  nine.    Par.  8.        10  fr. 

Piorry  et  1/ he  ritirr ,  traite  des  alterations  du  sang.  Par.  8.  7  fr. 

Potet  de  Sennevoy,  le  magnetisme  oppose  ä  la  mcdecine.  Par. 
8-  6  fr. 

Roche ,  A. ,  bistoire  d'Angleterre.   T.  I.  II.   Par.  8.  15  fr. 

Kogniat  aine,  oposculea  pbilosopbiqaea  et  religieox.  Op.  I  —  IV. 
Far.  8.  4  fr. 

Sarlandiere,  J.  B.,  traite  da  Systeme  nerveux  dans  l'etat  actuel 
de  la  science.   Par.  8.  av.  6  pl.  9  fr. 

Soubelran,  K. ,  nouveau  traite  de  pharmacie  theorique  et  pratique. 
2.  ed.    Par.  2  vols.  8.  16  fr. 

Thevenot,  J.  P.  F.,  traite  des  mala. lies  dea  Karopeens  dans  les 
pays  cliauds  et  specialement  au  Senegal.   Par.  8.  6  fr. 

Thierlet,  code  des  fallites  et  banquerottes.    Par.  8.  6  fr. 

Thomas,  J.  Baz.,  traite  general  de  statistique,  culture  et  exploita- 
tion  des  bois.   T.  I.   Par.  8.  15  Ir. 


ENGLAND, 

i ,  account  of  tbe  tournament  at  Eglinton.   4.   10  s.  6  d.  — 

col.  15  s. 

Albans',  Dacbess  of  St.-,  memoirs.   2  vols.   8.   w.  portr. 
Alexander,  J.  E.,  life  of  Field  Marsbai  bis  grace  ttie  Duke  of 
Wellington.   2  vols.   8.  28  s. 

Blrd,  elements  of  natural  pbilosopby.  8.  12  s. 

Brenner,  Rob.,  excursions  in  Denmark,  Norway  andSweden.  2  vols. 

8.    w.  porte.  28  s. 

Calvin,  J»,  a  commcntary  or  the  psalma  of  David.   A  new  translat. 

3  rola.   8  30  s. 

Cooper,  Sam.,  the  first  lines  of  the  theorie  and  practice  of  surgery. 

7th  ed.  18  s. 

Courtney,  T.  P.,  commentaries  on  tbe  historical  plays  of  W.  Sha- 
kespeare.  2  voll.   8.  1  s 
itti,  lt.  A.,  grammar  of  tbe  german  language.   12.  3  s. 
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Forshall,  greck  papyri  in  the  british  Museum.  T.  I.  4.  10  s. 
Hall  9  Bp. ,  complete  works.    12  voll.  8.  7  L.  4  s. 

Horace,  book  II.  sat.  III,  wilh  engl,  notej,  and  a  new  and  Uterai 

translation.   Cambr.  12.  2  t.  6  d. 

Kelffhtley,  history  of  England.   3  voll.  8.  1  L.  11  s.  6  d. 

Lawranre,  memoire  of  Queens  of  Kngland.   T.  H.   8.  12  a. 

Ijiin  hing  ton ,  the  life  and  Services  of  general  Lord  Harris,  du  ring 

Ins  compaigns  in  America,  the  West  indies,  and  India.  8.  13  s. 
HldKllk 9  H. ,  essay  on  the  life  and  institutions  of  Offa,  king  of 

Mereia.   8.  3  s.  6  c. 

Mant ,  K . ,  history  of  the  irish  chorch.  8.  17  s. 

nMner'ft  history  of  the  curch  of  Christ,  contin.  by  H.  Sirebbing. 

Vol  II.   8.  12  s. 

Pettigrew,    T.  f.,   bibliotheca  Snssexiana.    Vol.  II.  (conclud.). 

imp.  8.  31  s.  6  d. 

Phelps,  Will.,  history  of  Somersetshire.  Parts  VII.  VIII.  4.   25  s. 

(roy.  4.  36  s.) 

Philip,  Roh. ,  the  life  and  opinions  of  the  Kev.  WM.  Milne,  missio- 

nary  in  China.   8.  7  s.  6  d. 

Poetry,  modern  romance,  and  rhetoric ;  being  the  artic.  nnder  those 

heaths  in  the  7.  ed.  of  the  Encyclop.  Brit.   By  O.  Moir  and  U  dl. 

Spalding.    Edinb.    8.  6  s. 

Quakerilm  unmasked;   compris.  a  glance  at  J.  Wilkinson's  „Qnakerism 

examinetV'.   By  Amicus.   York.   8.  7  s.  6  d. 

Schümann,  on  the  assemblies  of  the  Athenians.  Cambr.  8.  10s.  6d. 
Soane,  G. ,  the  life  of  Duke  of  Wellington.    Vol.  II.    8.  5  s. 

Thornton,  Edw.,    chapters  of  the  modern  history  of  british  India. 

8.  21  s. 

Todd,  Jam.  Henthorn,  discourses  on  the  prophecies  relating  to  anti- 

chriit.   Dublin.   8.  14  s. 

Troppnneger,  A. ,  german  grammar.  2d  ed.  Cambr.  t|12.  5  a. 
Turnball,  P.  E.,  Aastria.   2  vols.   8.  24  s. 

Wordsworth,  Dr.,  Grece  pictorial,  descriptive  and  historical.  8. 

31  s.  6  d. 


Aa,  van  der,  aardrijsknndig  Woordenboek  der  Nederlauden.  1.2.  Deel. 

Gorinchem.  1839.   gr.8-  3  Ii.  35  c 

Abb  in«-,  beknopte  geschiedenis  der  stad  Hoorn.   Hoorn  1839.   8.  m. 

pl.  2  fl.  50  c 

Antwoord  aan  een  vriend  op  den  tweeden  Haarlemmermeer  brief  van 

Dr.  O.  F.  Mulder.    Amst.   8.  20  c. 

Beets  ,  Rymbybel.   Haarlem  1839.  8.  1  fl.  25  c. 

Bijvoegsel  tot  het  staatsblad  van  het  koningrijk  der  Nederlanden  1832« 

Bijeewersameld  door  van  Dorp,  Gorinchem  1839  8.  7  II.  20  c. 
Büchner,  geneeskundig  handbock  voor  beginnende  kunitoefenaren. 

3.  Deel    Amtt.  1839.   8.  5  II.  80  c 

—  1  ■  ■- ,  behandeling  der  slepende  huidzieten.  Amst.  1839.  8.  5  11-  80  c. 
Camp,  bijdragen  tot  de  krijgskonst!  inzonderhuit  tot  de  versterkings- 

kunst,  en  bare  geschiedenis.   I.  Bijdr.    Vlissingen  1839-   8.  m.  pl. 

2  fl.  30  Cm 

 ,  bijdrage  tot  de  bow-  en  naturkundige  wetenschappen.  3.  Bi»dr. 

Ebend.   8.  2  fl.  20  c 

Geel,  sor  les  discours  de  Dion  Chrysostome,  intituI4:  Eloge  de  la 

chevelure.   Leyde  1839.  8.  CO  c. 
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Gobee»  klinische  bijdragen.   Utrecht  1839.  8.  5  tl. 

Jaarboekje  van  de  regterlijke  magt  in  het  konigrijk  der  Nederlanden, 
voor  1840.   2.  Jaarg.    Gorinchem.  1  ü.  50  c 

de  Kempenare,  Vlaemsche  kronljk.  Overgeiezet  door  van  Male, 
uitgeg.  door  PA.  B.   Brüssel  1839.   8.  2  thlr. 

.TIabe,  handboek  voor  notarissen.  3.  Deel,  2.  drok.  Haarlem  1839. 
8.  4  fl.  25  c. 

Medhurct  .  W.  H. ,  China.  Toestand  en  voornitzigten  van  dat  Kijk  ; 
ecc.  —  üit  het  engl.  vert.  door  A,  van  Deinste.  Twee  deelen.  Met 
pl.    Rotterd.  8.  6  fl.  90  c, 

üleoter,  !  geschiedenes  van  het  beleg  van  Groningen  in  1672.  Gro- 
ningen 1839.  8  1  fl. 

Meinorie  over  een  verwijdend  werktuig,  in  moeijelijke ,  bezwaarlijke 
en  tegen  natanrlijke  verlossingen.    Met  1  ptaat.    Tilbarg.  8.  50  c. 

üliddel .  beknopte  genees-  en  heelkundige  verhandeling  over  den 
scorbutus.    Groeningen  1839.   8.  1  fi. 

Maiotae  Eyxtofiiov,  i.  e.   stultitiae  laus.   Krasmi   Roterod.  declamatio. 
*Ad  fidera  edit.  antiq.  Frobenii,  fignris  Holbeinianis  ornata  etc. 
Homae  1839.  8.  3  fl.  30  c 

Namtn-  en  Ranglijst  der  officieren  van  het  koninglijke  leger  der  Neder- 
landen  en  der  Oost-  en  West-Indische  Legers  voor  1840.  Gorin- 
chem. 1  fl.  40  c. 

.     idem,  verguld  in  koker.  1  fl.  70  c. 

Kagedachtenis ,  ter,  van  PA.  W.  van  Heusde.  (Door  C.  Star  Numau.) 
Groning.   8.  60  c 

Onderrigt  in  de  ry  knnst.  1  Deel.  s'Gravenh.  en  Amst.  1839.  8.  2fl.  60  c. 

Pouw  9  J«  G. ,  verzameling  van  voorstellen,  betreffende  het  verster- 
fregt,  benevens  de  wijze  van  verdeeling  der  nalatenschappen ,  val- 
gens  het  burgerlijk  wetboek  voor  het  koningrijk  der  Nederlanden. 
Met  platen.  Amst.  8.  2  fl.  40  c 

Ramon  de  la  Magra ,  reis  door  Nederland  en  Belgie,  met  toe- 
passing  op  het  lager  ondenvijs,  de  instellingen  van  liefdadigheid 
en  de  getangenissen  in  die  beede  landen.   Groningen  1839.  8. 

2  Deele  3  fl. 

Regtsspraak,  nederlandsche ,  oitgeg.  door  Brocken  Stuart,  voor  1  jaar  8 fl. 

Hoest  van  Limburg,  T.  M.,  ontwerp  van  regtstreeksche  verkie- 
zingen  en  zamenstellingen  der  Staaten-Generaal  in  Nederland.  Arn- 
hem.    8.  60  c 

Roorda  van  Kvwin^a,  beknopte  Maleische  sprakkunst  en  Chre- 
stomathie.  Breda.   8.  3  fl. 

Ruyohaver,  verhandeling  over  het  door  Dr.  Seatin  geuyzigd  onbe- 
weegbar  verband.    Rotterdam.    8.  1  fl.  20  c 

van  Nnndwijk,  kronijkmatige  en  gescliiedknndige  beschrijving  van 
Parmerend  en  omligg. dorpen  en  meren.  Parmerend.  8.  m.pl.  2fl.80c. 

Schuld,  de,  van  den  Staat,  als  aanwinst  van  het  national  vermögen, 
ui t  den  tegen woort.  Staat  van  Kngeland  toegelicht.  s'Gravenh,  8. 2  fl.  :0  c. 

Southey.  Rob. ,  het  leven  van  .Nelson.  Uit  het  Kngelich  vertald 
door  wijlen  P.  van  der  Velden.  Met  port.  Medemblick.  8.    3  fl.  60c. 

van  der  Stork,  proeve  eener  andere,  dan  tot  na  toe  gevoldge  el- 
liptische onderstelling  voor  den  vorm  van  den  aard-meridiaan.  Breda. 
8.  75  c 

don  Tox  |  encyclopaedia  jtirisprudentiae.    Amstelod.    8.     5  fl.  75  c 

de  Triebe,  handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddelen  ten  be- 
hoeve  van  beoefenaars  der  genees-  ,  heel-  en  artsenijbereidkunde. 
IV.  1.    s'Gravenh.   8.  1  fl.  80  c. 
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II.   Anzeigen  etc. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

SaUustii  Crispi  bellum  Catalinarium  et  Jugurthinum  (Vcnet.  Vin- 
delinus  de  Spira).  71  Bit.  (nicht  70 IUI.,  wie  Ebert  angiebt) 
mit  30  Zeilen  gr.  in  4.  Beginnt  Bl.  1  a  (Ö)MNES  HüMl- 
NES.  Schliesst  Bl.  71  a:  Explicit.  MC.C.C.C.LXX.  dann 
(5  Verse  :  Qui  cupis  ignotura  Jugurthe  noscere  letum  etc.  Sehr 
schönes  Exemplar.    [Originalbd.J    Höchst  selten. 

Crevenna  365  fr.   Askew  14  L.  St.  3  sh. 

Sallustius.  Caj.  Crispus.  De  Conjuratione  Catilinae  (Venet. 
Vindelinus  de  Spira).  55  Bll.  mit  34  Zeilen,  gr.  4.  Beginnt 
Bl.  la:  C.  Salustii  Crispi  de  Conjuratione  Catiline.  Proemium. 
Schliesst  Bl.  55  b:  Laus  Deo.  M.CCCCLXX.  Sehr  selten. 
[Grüner  Maroquinbd.  mit  reicher  Vergoldung  auf  Rücken  und 
Deckeln.] 

Lactantius  Firmianus.  De  divinis  institutionibus  adversus  gentes 
librt  VII  ,  nec  non  ejusdem  de  ira  dei  Über  unus  una  cum 
libro  de  opificio  hominis.  In  monasterio  Sublacensi.  (Sweyn- 
heym  et  Pannartz)  die  antepenult.  Octobris,  1465.  Fol.  Mein 
Exemplar  beginnt  Bl.  la,  erste  Zeile:  (m)AGIVO  &  excelleti 
Igenio  uiri  quoni  se  doctrinc  pe-  nnd  endet  auf  Bl.  172  b  am 
Fuss:  Lactantii  Firmiani  de  diuinis  institutionibus  aduersus 
gentes  libri  Septem,  neeno  ejusdez  ad  Donatum  de  ira  dei 
Uber  unus.  unacii.  libro  de  opificio  hols  ad  Demetrianu  fini- 
unt  Sub  ano_dni  M.CCCCLXV.  Pontificatus  Pauli  pape.  II. 
anno  cius  seeudo.  Indictoe.  XIII.  die  uero  anpenultla  mensis 
Octobris.  In  uenerabili  monasterio  Sublancensi.  Deo  gratias. 
Dann  folgen  2  Bll.  Errata  und  9  Bll.  Capitelverzeichniss. 
Brunet  und  Ebert  irren  demnach ,  da  erster  das  complete 
Werk  zn  Bll.  184,  letzter  zu  Bll.  185  angeben,  wie  sich 
aus  genauer  Collatioo  ergiebt.  Ueberaus  selten.  Schönes 
Exemplar. 

Ohne  die  er  rata,  welche  hör  bei  wenigen  Bxemplaren  sich  finden:  La 
Valliere  1830  fr.   Willett  40  L.  19  sh.    Roscoe  52  L.  10  ah.  und  mit 

den  errata  Mac-Carthy  2000  fr. 


Dibdin*  T.  F.  ,  the  bibliographical  Decamcron  or  ten  days  plca- 
sant  discourse  upon  illuminated  mannscripts  and  subjects  con- 
nected with  earlv  engraving,  tvpographv  and  bibfiographv. 
3  Voll.    Lond.  817.  roy.  8.  ()5  thlr. 

Dieses  mit  dein  grössten  Luxos  ausgestattete  nnd  allen  Bibliomanen 
höchst  wichtige  Buch  wurde  schnell  nach  seinem  Erscheinen  vergriffen. 
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Dibdin,  T.  F.,  ßibliotheca  Spenceriana,  or  a  descriptivc  cata- 
logue  of  the  books  printed  in  the  löth  Century  and  of  inany 
valuable  first  ediüons  in  the  library  of  Georg  John  Earl 
Spencer.    4  Voll.    Lond.  814.  roy.  8.  60  thir. 

Ejusd.  Aedes  Allhorpianae.    Catalogue  of  the  books  printed  in 

the  löth  Century  lately  form  in  g  part  of  the  library  of  the 

Duke  di  Cassano-Serra ,  and  now  in  Earl  Spencers  coilection. 

3  Voll.  Lond.  822.  23.  roy.8.  35  thir. 

Dieses  letztere  Werk  bildet  den  Beschlnss  der  Beschreibung  der 
Spencer'schen  Bibliothek.  Ks  ist,  wie  die  übrigen  Rucher  Dibdins,  mit 
der  grössten  typographischen  Kleganz  ausgestattet,  der  Catalog  der 
kostbarsten  Bibliothek  eines  Privatmannes,  nnd  jedem  Bibliographen 
hinsichtlich  seiner  bibliographischen  Bemerkungen  und  höchst  getreuen 
Facsimiles  von  Xylographien  und  Typengattungen  unentbehrlich. 

Ejusd.    A  bibliographical,   antiqaarian  and  pituresque  tonr  in 

France  and  Germany.  3  Voll.  Lond.  821.  roy.  8.      65  thir. 

Dieses  Prachtwerk  übertrifft  an  Luxus  der  typographischen  Ausstat- 
tung und  an  Reichthum  der  Kupfer  die  übrigen  Werke  des  berühmten 
Bibliographen.  Schnell  nach  Krscheinen  wurde  die  Auflage  vergriffen. 
Der  Verfasser  beschreibt  in  dieser  Reise  die  Schätze  der  französischen 
und  deutschen  Bibliotheken ,  welche  er  besuchte. 

Ejusd.    Second  edition.  3  Voll.  Lond.  829.  8.  12  thir. 

Diese  Ausgabe  ist  von  der  ersten  ganz  verschieden  und  enthält  an- 
dere Kupfer.   Beide  Ausgaben  haben  nur  den  Titel  gemein. 

Ejusd»  The  library  Campagnian :  or  the  young  man's  guide  and 
the  old  man's  comfort  in  the  choise  of  a  librarv.  Lond. 
824.  8.  9  thir. 


Ejusd.  An  Introduction  to  the  knowlcdge  of  rare  and  valaable 
editions  of  the  classics  etc.  4th  Edit.  2  Voll.  Lond.  827. 
8.  8  thir. 

Singer,  S.  W.  .  Researches  into  the  history  of  Playing  Cards 

witb  illustralions  of  the  origin  of  printing  and  engraving  an 

wood.    Lond.  816.  4.  24  thir. 

Von  diesem  vortrefflichen  Werke  wurden  nur  250  Kxemplare  für  die 
Subscribcnten  gedruckt.  Die  zahlreichen  Facsimiles  sind  mit  der  groll- 
ten Genauigkeit  gefertigt  und  das  ganze  Werk  kostbar  ausgestattet. 

Dibdin*  T.  F. ,  A  bibliographical,  antiquarian  and  picturesque 

Tour   in   the   norlhern   couulies  of  England  and  Scotland. 

2  Voll.  Lond.  838.  Lex.  8.  36  thir. 

Prachtwerk  mit  vorzüglichen  Kupfern  und  interessanten  bibliographi- 
schen Bemerkungen. 

Ejusd.   Reminiscences  of  a  literary  life.    2  Voll.  Lond.  836. 

8.  12  thir. 

Enthält  das  Leben  und  die  Beschreibung  der  Werke  dieses  berühm 
ten  Bibliographen  nebst  vielen  bibliographischen  Notizen. 
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Ttirrecrematae  Meditation  es  Im  presse  per  Joh.  Sameister  anno 
domini  millcsimo  quadringentesimo  septuagesjrao  nono.  Fol. 

30  thlr. 

Vortreffliches  Exemplar  einet  höchst  seltenen  Werkes.  Es  enthält 
46  Blätter  mit  34  Holzschnitten.  Im  4ten  Bande  der  Bibt.  Spencer.  No. 
792.  befindet  sich  eine  genaue  Beschreibong  nebst  Facsimiles. 


Bibliornm  hebraicor.  V.  T.  interpretatio.  Hebr.  et  lat.  Antv.  Plantin.  — 
N.  Test.  gr.  c  rulg.  intp.  lat  op.  B.  Ahae  Montani.   ib.  572.  fol. 

7  thlr.  16  gr. 

Bible,  the  nniversal,  the  old  and  new  test  with  notes  etc.  —  By  6. 
Nelson.   Lond.  758.  foL  (Mit  vielen  Kpfrn.  u.  Karten.)       12  thlr. 
the  hol v ,  ne\\  ly  transl.  etc.  By  his  Maj.  spec  command.  Cambr. 


762.  4.  20  thlr. 

— -  the  Christians  family  -.   By  W.  Ridder.   T.  I-1IL   Willi  cot*. 

Lond.  763.  5.  foL  15  thlr. 

the  boly,  cont.  the  o.  and  n.  T.  and  also  the  apoeryph.  transl. 


ont  of  the  orig.  tong.  With  cota.   Birmingh.  l'earson  and  Rollaion. 

788.  4.  13  thlr.  16  gr. 

Bible ,  la  sainte ,   par  les  pasteurs  de  f Eglise  de  Geneve.   AmsL  702. 

fol.  3  thlr.  16  gr. 
 ,   ,  —  on  a  ajoute  les  pseaames  de  David,  mis  en  rimes 

fr.  p.  Cl.  Marot  et  Tb.  de  Beze.    Geneve,  Chovet.  678.  fol. 

3  thlr.  8  gr. 

 ,  ,  trad.  en  fr.,  le  lat  de  la  Yulg.a  cdt&  T. I— III.  Liege. 

742.  fol.  a?.  cartes  geogr.  et  fig.  14  thlr. 

,  en  lat.  et  en  fr. ,  av.  des  notes  littor.  crit.  et  bist,  des 


pref. 
Vena 


et  des  diss.  tirees  da  comment.  d'Aug.  Calmet,  de  fabbe  de 
'ence  etc.   (Puhl,  par  L.  K.  Rondet.)   T.  I-XVII.   2e  ed.  Par. 
767-73.  4.  27  thlr. 


Büch  er  Versteigerungen. 


(Ca  in  löge  und  Auftrfige  besorgt  T.  O.  Waigel  in  Leipzig.) 

1)  Den  24.  Febr.  in  Paris  die  Bibliothek  des  Bibliophilen  Jacob, 

(Catal.  des  livres  et  des  manoscrits,  la  plopart  relatifs  a  fhi- 
stoire  de  France,  compos.  la  bibliolheque  da  biblioph.  Jacob. 
Par.  8.  (22|  f.;   5  fr.) 

2)  Den  1.  April  in  Leipzig  die  Bibliothek  des  Hof-  and  Medicinal- 
rath  Dr.  F.  L.  Kreystig ,  durch  den  Univera.  Prod.  C.  E.  Schmidt. 

(Verzeichniss  der  von  dem  Hrn.  Hof-  a.  Medicinalr.  Dr.  F.L. 
Kreyssig  etc.  hinterlassenen,  in  der  Botanik,  Naturgeschichte, 
Gartenkunde  etc  ausgezeichneten  Bibliothek.  Leipz.  184a  8.) 


erichtigong  zu  S.  10  des  Intelligenz-Blattes.  —  DerAnzeifer  etc  von 
hat  mit  dem  Jahre  1839  zu  erscheinen  aufgehört. 


Druck  tou  C.  P.  Meie  er  in  Leipzig. 
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NEBAPEOI. 

29.  Februar.  J\@*  4.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgnag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestelluugen  beehren, 
sichere  ich  die  grüssten  Vortheile  in. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 

DEUTSCHLAND, 

AI* er,  die  Nichtigkeitsbeschwerde,  die  Nullitätsklage,  der  Rekurs  in 
Bagatellsachen  und  das  Rechtsmittel  der  Aggravation  in  ihrer  jetzi- 
gen Gestaltung  System,  dargestellt  etc-    Berlin.    8.  12  gr. 

Brefeld,  Dr.  Frz.,  Dentitio  difficilis  oder  das  Zahnen  als  krankma- 
chende Potenz.   Hamm.   8.  1  tlilr.  12  gr. 

Busch  und  Moder,  Handbuch  der  Gebartskunde  in  aiphabet.  Ord- 
nung.  L  1.   Berlin.  8.  18  gr. 

Catechismus  ex  decr.  Concilii  Trid.  ad  parochos  Pii  V.  pont  max.  inssu 
editus.  Ad  ed.  Rom.  a.  d.  MDLXVI  publ.  iur.  fact.  accuratissime 
expressus.   Edit  stereot.   Lips. ,  B.  Tauch n.    8.  ^      18  gr. 

Darstellung  der  Lehre  vom  Besitz  als  Kritik  des  v.  Savigny'schen  Bu- 
ches: „Das  Recht  des  Besitzes.  6.  verb.  Aufl.'*  —  von  einem 
prenss.  Juristen.   Berlin.   8.  16  gr. 

Huncker,  Max.  Wolfg.,  origines  germanicae.   Comm.  I.   Berol.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Eich  hoff,  F.  W.,  Vergleichung  der  Sprachen  -  von  Kuropa  und  In- 
dien. Aus  d.  Franz.  von  J.  H.  Kaltschmidt.  Leipz.  4.  4 thlr.  12gr. 
Eiselein,  J. ,  die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Volkes 
in  alter  und  neuer  Zeit.    Freiburg.  8.  2  thlr.  12  gr* 

Fr  Usch  ,  Fr.,  Gesch.  der  Buchdruckerkunst  Nordhausen.  8.  12  gr. 
Gibbon,  Ed.,  Gesch.  des  allinäbligen  Sinkens  und  endlichen  Unter- 
ganges des  röm.  Weltreiches.  Aus  d.  Kngl.  von Sporschil.  Taschen- 
ansgabe  in  12  Bden.   Leipz.  16.  1—4.  2  thlr.  16  gr. 

«raff,  B.  G. ,  althochdeutscher  Sprachschatz.  Lief.  XIX.  (IV.  Bd. 
Bog.  59—73.  Halt-Hru.) 

Aham,  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Dr.  F.  J.  Otto. 
1.  u.  2.  Lfg.   Braonschweig.  8.  1  thlr. 

nne ,  J.  W.,  Friedr.  Schleiermacher  als  religiöser  Genius  Deutsch- 
lands.  Braunschweig.   8.  12  gr. 
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,  Th.  t  der  Berg  der  Seligkeiten,  nebst  einigen  Blicken  tnf  dieses 
und  das  künftige  Leben.  Fünfzehn  Predigten.  Rresl.  8.  lthlr.  4gr. 
Lindner,  J.  T. ,   die  Holzordnang  Churfürst  Augusts  v.  Jahre  1560 
und  die  Gegenwart.   Zwickau.  8.  9  gr. 

V.  IWallnowsky  und  \\  Bonin  ,   Gesch.  d.  Brandenburg.-preusi. 

Artillerie.    I.  1.    Berlin.  8.  18  gr. 

Möller,  J.H.,  geograph -Statist  Handwörterbnch  über  alle '1  heile 
der  Krde  mit  besond.  Berücksichtigung  des  Stieler'schen  Hand-At- 
lasses.   Bd.  1.  A— K.    Gotha.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Wcuinann ,  CG.,  landwirtschaftliche  Bauten ,  oder  Anweisung  für 
den  Landwirth,  wie  er  dauerhaft  und  zweckmässig  bauen,  Land- 
güther anlegen ,  Gärten  und  Felder  eintheiten  soll.  Kisleben.  4.  m. 
18  lith.  Tafeln.  2  thlr. 

\cumnnn,  Dr.  K.  G.,  Bemerkungen  über  die  gebräuchlichsten  Arz- 
neimittel.   Berl.  a  1  thlr.  12  gr. 
H'leineyer,  Dr.  H.  A. ,  collectio  confessionum  in  ecclesiis  reformatis 
publicatarum.    Lips.  8.                                         2  thir.  12  gr* 
Notizen  zu  einer  Lebensbeschreibung  des  Kanzlei-Raths  N.  Jens  Lora- 

sen.    Gesammelt  von  U.  L  N  Hamburg.  8.  10  gr. 

Pappenhelm ,  Dr.  S.,  die  spccielle  Gewebelehre  des  Gehörorgane*, 
nach  Structur,  Kntwickelung  und  Krankheit.  Breslau.  8.  Mit  1 
lith.  Tafel.  22  gr. 

Peez  ,  Dr.  A.  H. ,  über  den  Werth  Wiesbadens  und  einiger  andren 
Curorte  Deutschlands  in  Bezug  auf  Winter-Curen.  Wiesbaden.  8.  l8gr. 
Q,ulx,  Chr.,   Geschichte  d.  Stadt  Aachen.  Mit  einem  codex  diplom. 

Aquensis.   Bd.  1.   Aachen.  4.  2  thlr. 

Reichel,  W.  V.,  sechzig  Predigten  auf  alle  Sonntage  und  Festtage, 
gehalten  in  verschiedenen  Brüdergemeinden.  Bautzen.  8.  lthlr.  12  gr. 
Richter,  Dr.  M.  Fr.,  über  die  Ursachen,  Krkenntniss  und  Heilung 
der  Skropbelkrankheit.   Nordhausen.   8.  16  gr* 

 ,  über  die  Ursachen  und  Heilung  der  Unfruchtbarkeit. 

Kbendas.   8.  9  gr. 

Rogenntiiller,  J.  Ch.,  Handbuch  der  Anatomie.  6.  Aufl.  Hera»»- 
geg.  von  Dr.  E.  H.  Webtr.   Leipz.  &  2  »,r- 

Rudolf  von  Em«,   Der  gute  Gerhard.   Herausgeg.  von  Jf.  Haupt. 

Leipz.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Rychner,  J.  J.,  Naturgeschichte  des  krankhaften  Zustandes  der 
Hausthiere,  oder  Grundlage  zu  einer  naturgerechten  allgemeinen 
Pathologie  und  Therapie  derselhen.  Bern.  8. 
Scluteidawind ,  F.  J.  A.f  Carl,  Krzherz.  Oestreich  ond  die 
östreich.  Armee  unter  ihm.  1.  Bd.  Mit  dem  Bildn.  d.  Krzuerz. 
Carl.    Bamberg.  8.  1  thlr.  12  Pr; 

Schnitzer,   Dr.  Adph.,  die  Lehre  von  d.  Zurechnungsfahigkeit  bei 

zweifelhaften  Gemüthszuständen.    Berlin.  8.  2  10 

Schoedel ,  Fr.  Herrn. ,  Flavius  Josephus  de  Jesu  Christo  testatus 
Lips.  8.  *  12  BT- 

Schuhmacher,  G. ,  über  die  Nerven  der  Kiefer  und  des  Zahnflei- 
sches. Bern  u.  St.  Gallen.  4.  *2.  g 
Schulz,  A.  J.  und  P.  M.,  die  preoss.  Gesetzkunde  in  allen  Zweig*« 
der  Rechtspflege  und  der  Staats-  und  Polizei- Verwaltung.  H«-  fT 
V2.  Berlin.  8.  3  thlr.  16  gr.  -  corapl.  2  Bde.  MW* 
Schulz,  O.A.,  Gutenberg  od.  Gesch.  d.  Buchdruckerkunst  rjftJjT 
Ursprünge  bis  zur  Gegenwart.  Mit  8  Holzstichen.  Leipz.  8.  H J  ' 
lultie,  A.  G.  R.,  Compendium  der  offic.  Gewächse  nach  »«*>»• 
Familien  geordnet.  Berlin.  8.  1  tblr.  lb  P- 
Schiiruiarcr,  J.H.,  Nekrolog  und  biograph.  Skizze  des  grosso«* 
Bad.  G1IR.  u.  Prof.  Dr.  C.  Jos.  Beck.  Freiburg.  8. 
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S««-  und  Soolbad,  das,  bei  Colberg.  Mit  I  Stahlst  ;(in  Fol.)  CoL 
borg.   8.  1  thlr. 

Sfebert,  das  Königreich  Bayern  topograph.-statist.  in  lexikograph. 
and  tabellar.  Form.   1.  Lfg. ,  Oberbayern.   München.  8.       6  gr. 

fttahl .  Dr.  F.  Jul. .  die  Kirchenverfassung  nach  Lehre  und  Recht  der 
Protestanten.    Erlangen.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Staudinger,  L.  A. ,  gesammelte  prakt.  Erfahrungen  and  Beobach- 
tungen in  dem  Gebiete  der  Landwirtschaft.  Hit.  I.  Der  Dumock 
(Kquisettim  palustre).   Hamburg.  8.  12  gr. 

Strlninger  ,  J. ,  geognost.  Beschreibung  des  Landes  zwischen  der 
antern  Saar  and  dem  Rheine.  Trier.  4.  Mit  27  Zeichnungen  und 
1  Karte.  7  thlr. 

Taschenbuch  aar  Verbreitung  geograph.  Kenntnisse.  Herausgeg.  von  J. 
G.  Sommer.    Für  1840.   Mit  6  «tahlst.    Prag.  12.  2  thlr. 

Tfmme,  J.  D.  H.f  kurze  Bemerkungen  über  den  gem.  Deutschen 
and  den  Prenss.  Prozess.    Leipz.  8.  10  gr. 

Thelle,  Dr.  C  G.  G.t  thesaurus  literaturae  theologicae  academicae, 
a.  recensas  dissertt.  etc.  qnae  in  coli.  Goethiana  Lipsiens.  sunt 
venales. 

Toepfer,  J.  G.f  Anleitung  zur  Erhaltung  and  Stimmung  der  Orgel. 

Jena.    8.  8  gr. 

Wappen-  AI  man  ach  der  soaverainen  Regenten  Europa's.   (48  lith.  Taf. 

1  Bl.  Text)  Rostock.  4.  3  thlr.  12  gr.  —  ausgemalt  13  thlr.  12  gr. 
Willi,  Dr.  L.,  Geschichte  der  deutschen  National- Literatur.  Altona. 

12.    Hit  1.  12  gr. 

Wenzel,  Dr.  K.,  Sammlung  auserlesener  Recepte  der  neusten  Zeit. 

Fortges.  von  Dr.  G.  Meyer.  11  Bdchn.  Erlangen.  8.  18  gr. 
Zetter»  tedt,  J.  W.,  insecta  lapponica.   Lips.  4.  (fasc.  VI.  Schlusr.) 

1  Üilr.  12  gr.  I— VI.  9  thlr. 


HOLLAND. 

Aanhangsel  op  het  algem.  Woordenboek  van  k  uns  ton  ort  wetenschappen, 
bew.  d.  GL  Nieuwenhuis.   Nijmwegen.   8.   2  il.  70  c  —  op  veL, 

pap.  311.  60  c 

Bescbrijving  van  een  nienwlings  ontdekt  exemplar  van  de  Biblia  pau- 
perttm  en  de  art  moriendi ,  begeleid  van  eenige  aanmerkingen  en 
an  facsimile.    Arn  st.    8.  60  c. 

Brettichn  eider,  K.  G.,  de  vrijheer  van  Sandaa.  Uit  het  hoogd. 
Amst.   8.  2  fi.  60  c. 

Collat  d* EMCury  ,  Hendr-  Bar. ,  Hollands  roem  in  kansten  en  we- 
tenschappen ,  met  aanteekeningen  en  bijdragen.  VI.  2.  (Vesting- 
bouw.  Waterbouwkunde.)   s'Gravenb.  en  Amst.   8.  3  fl.  20  c. 

Coftteruti,  P.  J  ,  gedachten  o?er  ironie,  komedie  en  satyre.  Utrecht. 
8.  1  11.  30  c. 

Groedhart,  C.  C,  körte  beschouwing  van  het  Mondzeer  en  de 
longblaar,  zo  als  deze  ziekten,  op  vele  plaatsen  in  ons  Vaderland 
onder  het  vu  vorkomen.    Purmerende.   8.  50  c 

droe,  Theod.  v.  d.,  drietaal  nagelaten  predikatien.  Te  Zwijndrecht. 
8.  45  c. 

HannoH  .  W.  J.  C.  v.,  verzameling  van  wetten  en  besluiten,  voork. 
in  het  Staatsblad  v.  h.  koningrijk  der  Nederl..  welke  op  d.  l.Octbr. 
1838  in  uerking  waren,  met  bijvoeging  der  Grondwet,  enz.  enz. 
Tweede  en  zesde  deel.   Amst.   8.  9  fl.  64  c. 
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Hoeven  .  A.  v.  d. ,  grammaire  allemande ,  redigee  d'aprea  une  non- 

velle  inethode.    T.  I.    Rotterd.    8.  1  fi.  80 'c 

Martin-Saint- Angc ,  G.  J.,  over  den  bloedsomloop  bij  de  men- 

schelijke  vrucht.   (Naar  de  tweede  franche  uitgaaf.)   Woerden.  4. 

Met  1  pL  2  fl.  —  met  1  gekleurde  pl.  2  11.  90  c 
Host ,   G.  F.,   snppl.  op  üet  encyclop.  Woordenboek  der  pract  Ge- 

nees-,  Heel-  en  Verloskunde.  Derde  St.  Amst.  8.  2  fl.  40  c 
Mull  er,  J.  A. ,  tabuhe  arteriaram  corporis  bumani.   Tab.  IV:  rami- 

licationes  arteriae  iliacae  communis  exp.   Lugd.  Bat.  et  Traj.  ad 

.    Rhen\  .  .  80  c 

Noodzakelikheid,  de,  van  vermindering  der  provinciale  geregtshoven 
aangetoond  bij  de  berziening  der  grondwet.   Anist.   8.  30  c! 

Opdorp,  J.  H.  van,  adressen  aan  Zijne  Maj.  d.  Koning,  aan  de  Kd. 
Mog.  H.  Staten-Generaal  en  aan  de  Kd.  Gr.  Achtb.  H.  Gedep. 
Staten  van  Zeeland ,  over  eenige  punten  der  geneeskandige  wetge- 
wing.   Breda.    8.  75  c> 

Pan ,  J. ,  aanwijzing  der  onde  en  nienwere  dichtere ,  door  Mr.  wl 
Bilderdijk  en  Vrouwe  K.  W.  Bilderdijk ,  overgebr.  of  nagevolgt,  met 
aanteekeningen  en  eene  voorlezing  over  de  voortreffeüjbeid  van 
Bilderdijk  in  het  navolgen  en  overbrengen  der  oade  dichtere,  bij- 
zonder  van  Horatius.    Amst   8.  2  fl.  60  c.  —  bestpap.  3  fl.  90  c. 

Rifluenno  d' Amadol* ,  de  ontleed kundige  ziektekunde,  hare  atrek- 
king  en  grenzen,  en  den  algemeenen  invloed  dien  zij  op  de  ce- 
neeskunde  uitgeoefend  heeft.  üitgeg.  d.  F.  v.  d.  Brtggen.  Cz. 
Amst.   8.  2  fl.  90  c 

Verhandelingen ,  oitgeg.  door  het  Haagsche  Genootschap  tot  verdediging 
van  de  chnstelijke  Godadienat.  J.  Deel.  Inh. :  Over  Lukas  Evan- 
gdie%  door  J.  Ab  Utrecht  Dresselhuis.    s'Gravenh.   8.  3  fl 

Voortreffelijkheid,  de,  van  het  hollandsch  spraakvermogen.  Door  C.v! 
Utrecht.   8.  50  c 

WcMterhoiT  en  Stratingh ,  natnrlijke  hittorie  der  provincie  Gro- 
ningen.  1.  1.   Groningen.   8.  3  fl. 


Feestzang  od  het  elfde  eeuwgetijde  van  den  H.  AVillcbrordti« 
apostel  der  Nederlanden,  door  H.  J.  S.   s'Gravenb.   8.  15  c! 

Het  leven  van  den  H  Willebrordu» ,  apo.t  d.  Nederl.,  eereten 
bijscbop  v.  Utrecht.    Utrecht   8.  25  c 

L*  M''  leven8scIiets     d.  H.  Wlllebrordus,  apost  d. 

Hft  ^  Vennu  mot  een  geb'»  ter  «ele6enheid  van  het  plegtig  ju- 
bile.   sGra?enh.   8.  r  ö  30  c. 
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II.  Anzeigen  etc. " 


Im  Verlage  der 

F.  JBec/c'sel  1  e  n  ITnl  vereitöto-Bachhandlnng 

in  Wien  erscheint: 


Beschreibung 

aller   

bekannt  gewordenen  Tlialer, 

worin  auch 

alle  diejenigen  Stücke  aufgenommen  wurden, 

welche  in 

Madal'0  Thal  er-  Cabinet  beschrieben  worden  sind. 

Ton 

K.  G.  Bitter  von  Schulthess-Hechbexg. 


Der  erste  Band,  enthaltend: 

Öaffet  unb  Öönföe, 

ist  bereits  unter  der  Presse.  Der  zweite  wird  Geistliche ,  der 
dritte  die  weltlichen  Herren  Deutschlands ,  der  vierte  Italien^ 
Schweiz  und  Holland  9  der  fünfte  die  Städte  enthalten.  Somit 
wird  jeder  Band  ein  für  sich  bestehendes  Ganze  bilden. 

Das  Werk  erscheint  in  gr.  8.  auf  gutem  Druckpapier ;  eine 
kleine  Anzahl  Exemplare  wird  auf  Schreibpapier  mit  breitem  Rande 
abgezogen.    Bestellungen  auf  solche  werden  bei  Zeiten  erbeten. 

Wien,  im  December  1839. 

jPr.  Ätc/f'Mche  Cnlvertiltatg-Buchbandliuig. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TVeigel. 

Ottley,  W.  Y.  A  Collection  of  one  hundred  and  twenty  nine 
Fac-Similes  of  scarce  and  curious  prints  by  the  early  masters 
of  the  italian,  german  and  flemish  schools;  illustrative  of 
the  history  of  engraving  from  the  invention  of  the  art  by 
Maso  Finignerrn.    Lond.  828.  Fol.  50  thlr. 

Prachtwerk  mit  sehr  vielen  8ilberdrucken  von  Niello's ,  Abbildungen 

alter  Spielkarten,  Kupferstichen  etc.   Sehr  leiten. 
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Hcliconia  comprising  a  selection  of  english  poetry  of  the  Elisa- 
bethan  age  between  1575—1604  cdit.  by  T.  frark.  3  Voll. 
Lond.  815.  4.  Statt  101  thlr.  26  thlr. 

Hughes  Travels  in  Sicily,  Greece  and  Albania  illustrated  with 
engraviogs  of  maps  sceoery  plans  elc.  2  Voll.  Lond.  820. 
4.  Statt  28  thlr.  10  thlr. 

A  select  collection  of  Drawings  from  curious  autique  Gems  etched 

after  the  manner  of  Rembrandt  by  T.  Worlidge.  Lond.  768. 

4.  48  thlr. 

Höchst  selten.   Dieses  vortreffliche  Rxemplar  enthält  die  gewöhnlich 
fehlenden  Kupfer:  das  Portrait  des  Malers  Worlidge,   der  Medusa  und 
des  Hercules,  welcher  den  Löwen  erdrückt   (Rother  Maroquin-Band.) 
le  Febure  451  fr.  d'O...  330  fr.    Renouard  309  fr.  Brocket  9  L. 

Edwards  9  L.  9  s. 

Jackson,  Y.,  Treatise  on  Wood  Engraving  historical  and  practi- 
ca! with  upwards  of  three  hnndred  illustrations  engraved  on 
wood.  Lond.  839.  Lex.  8.  19  thlr. 

Das  wichtigste  Werk,  das  bisher  über  die  Fortbildong  der  Holz- 
schneidekunst erschienen  ist 

Lyon,  G.  F.,  Travels  in  Nothern  Africa  in  the  ycars  1818-20 
accompanted  by  geographica!  notices  of  Soudan  and  of  the 
course  of  the  Niger.    Lond.  821.  4.    Statt  21  thlr.  7  thlr. 
Schönes  Werk  mit  vielen  colorirten  Kupfern. 

Aegyptiaca  or  Observation«  oo  certain  Antiquities  of  Egypt.  Part  I. 
the  hislory  of  Pompey's  Pillas  elucidated.  0,yod.  801.  Ro- 
yal 4.   Mit  vielen  Kupfern.  2  thlr.  16  grf 

Carnett ,  T. ,  Observations  oo  a  Tour  through  the  highlands  and 
part  of  the  western  isles  of  Scotland.  2  Voll.  Lond.  804. 
4.    Mit  vielen  Kupfern.  6  thlr. 

Pinkerton ,  J. ,  fiistory  of  Scottland  from  the  Acccssion  of  the 
house  of  Stuart  to  that  of  Mary  with  Appendixes  of  original 
papers.  2  Voll.  Lond.  797.  4.  6  thlr.  16  gr. 

Schmidtmeyer,  P. ,  Travels  into  Chile  over  the  Andes  in  the 
years  1820  and  1821.  Illustrated  with  thirty  plates.  Lond. 
824.  4.  6  thlr.  16  gr. 

Mit  colorirten  und  schwarzen  Kupfern. 

Fräser,  J.  B. ,  Travels  and  Adventures  in  the  Persian  Provinces 
an  the  southern  banks  of  the  Caspian  sea.  Lond.  826  .  5  thlr. 

ldem.  Journal  of  a  tour  .through  part  of  the  snowe  ränge  of 
the  Hira&lä  mountains  and  to  the  sources  of  the  rivers  Jurana 
and  Ganges.   Lond.  820  4.  6  thlr.  16  gr. 
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Hat  ys :  de  gantze  hillige  Schrifft  Düdeich.  D.  M.  Luther,  goth. 
Lnt.  m.  Holzschn.  fol.  (yerm.)  4  thlr.  16  gr. 

Bibel ,  die  gantze.  Zur.  Chr.  Froschauer.   Im  Jar  530.   8.  3  thlr.  8  gr. 
Biblia ,  das  ist :  die  gantze  heyltge  Schrifft.    Deudsch ,  D.  Mart  Lother. 
Nurnb  Job.  vorn  Berg,   Vnd  Virich  Newher.  554.  fol.  (m.  vielen 
gleichzeit  gemalten  Holzschn. ,  wovon  mehrere  Luc.  Cranachs  Mo- 
nogramm haben).  8  thlr. 

  das  Ut :  die  gantze  hailige  Schrifft,  verdeutsch,  d.  D.  M.  Luther. 

Wittenb.  558   (U.  Lullt;,   (viel.  Holzschn.  gleichzeitig  illum.  bez. 
H  B.  V.  S.  L.  G.)  char-goth.  fol.  15  thlr. 

das  ist:   alle  bücber  alts  vnnd  neuws  Testaments,  (mit  vielen 


HoUschn.)  Gedr.  zu  Zürich  bey  Christotfel  Froschauer.  560.  fol. 

4  thlr. 

Scripfarae,  divinae,  veteris  noneq.  omnia  Graece  c.  praef.  J.  Loniceri. 
Argent  ap.  Vuolphium  Cephal.  526.  Nov.  Test,  non  ad  est.  prodiit 
524.  X.  (<jraec.)  -  5  thlr. 

Divinae  scripturae  vet  ac  nov.  Test  omnia.  Gr.  (op.  Ph.  Melanchth.) 

Basil.  He«  vag.  545.  fot  4  thlr.  16  gr. 

Biblia,  la,  (higpaniea)  (Basil.)  569.  (Bibel  mit  dem  Bär).  4.        6  thlr. 

  la,  {hisyanica),  p.  Cjpriauo  de  Valera.   Amst  L.  Jacobi  602. 

fol.  4  thlr. 

en  lengoa  espanola.   Trad.  de  la  verdad  hebrayca,  Corr.  en 


de  Jos.  Athias    Amst.  5421.  (1661.)  8.  4  thlr. 

la  sacro-santa,  in  ling.  ital.  Ed.  Matt.  d'Krberg.   Norimb.  711. 
fol.  2  thlr  12  gr. 

(latina).  Lutet  Kol».  Steph.  545.  (literis  minutisa.)  8  3  thlr.  8gr. 
Biblior.  sacr.  latinae  versiones  antiquae,  vetus  ital.  etc.   Op.  P.  Saba- 
tier.  T.  I — III.  Remis.  743.  fol.  20  thlr. 

Biblis,  i.  e.  vetus  et  nov.  Test.  Malaice.  ed.  J.  Willmet.  Harl.  typ.  J. 
Knschede.  824.  8.  4  thlr.  12  gr. 

,   maxima  versionom  ex  ling.  orient  plurib.  XIX.  Voll.  c.  f.  Lut 

Par.  600  fol.  50  thlr. 

to  iest  wszystko  pismo  swiete  st  i  aow.  przym.  Bibl.  V.  et  T. 
T.  Polonice.  Berol.  810.  8.  2  thlr. 

—  to  iest :  wszystko  pismo  swiete  star.  i  now  przym.  dla  pozvtku 
Zboröw  polsk.  protest  Berl  810.  8.  (bibl.  polon.)         2  thlr.  6gr. 

—  rossico-slavon.  vet.  ac  novi  test  T.  1— V.  Kiew.  788.  8.  (ross. 


»law.)  10  thlr. 

pa  Swenska.  Stockh.  688.  (mtc.)  2  thlr. 

c.  flg.  aer.  inc.  Stockh.  702.  fol.  6  thlr.  8  gr. 


Biblia  hebr.  cura  J.  Bragadini.  Yen.  613.  4.  4  thlr.  16  gr. 

—  hebr.  et  cbald.  c.  Masora  st.  J  Buxtorfii.  Basil.  L.  König.  618. 
fol.  18  thlr. 

—  bebraica  eleg.  char.  impressa.    Ex  rec.  Menasseh  Ben  Israel. 
Amst  635.  4.  3  thlr.  8  gr. 

hebraica  a  J.  Leusden.  Amst.  Jos.  Athias.  667.  8.  3  thlr.  20  gr. 
l,  ed.  K.  v.deHooght.T- 1  H.  Amst  705.  8.  6  thlr.  12  gr. 


hebraica  y 

hebr.  non  punctata,  e  typ."Ö.  K.  Jablonski.   Berol.  711.  12. 

1  thtr.  16  gr. 

—  hebraica.  Subj.  J.  Leusdeni  Catal.  2294.  sei.  vers.  quib.  omnes 
voc.  V.  T.  cont  Berol.  712.  8.  min.  2  thlr.  8  gr. 


hebraica,  rev.  a  J.  Leusdeno.  Frf. a. M.  712.  8.  3  thlr.  16  gr. 
hebraica.  Ed.  Chr.  Biirklin.  Frf.  a.  M.  716.  4.  4  thlr.  16  gr. 
hebraica.   Ed.  J.  U.  Michaelis.   Hai.  720.   Marg.  larg.  4. 

4  thlr.  16  gr. 

hebr.  accentuata.  Op.  G.  C.  Dachselii.  Ups.  729.  4.  1  thlr.  12  gr. 
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Biblia  hebr.,  c  ven.  lat.  8.  Schmidii.  Lips.  740.  4.  6  thlr. 

Testamentum ,  vetus,  hebraioum,  ed.  B.  Kennikott  T.  I— II.  Oxon. 
Clarend.  776.  80.  fol.  40  thlr. 


Der  heiligen  Schrift  Alten  Testaments.  Erster  Theil.  Auf  Verordn.  des 
Herz,  zu  Brunswik  a.  Lüneburg  aus  d.  Kbr.  Grundspr.  verteutschet 
(durch  J.  Saubert).  Mit  gestoch.  Kuufertitel,  2  Bildn.,  4  gedr.  Bt. 
Vorrede.  5s  u.  6s  Blatt  in  Handschr.  4.  (S.  Börner  in  Lelong 
Bibl.  sac.  p.  230  )  7  thlr. 

Testament u m ,  vetus ,  arab.  Rom.  752.  4.  6  thlr.  16  gr. 

  Vetui  gennan.  versum  char.  iudaico.  Amst.  Blaeu  679.  fol.  4 thlr. 

Biblia  Sacra  gr.  (LXX  intp  )  lat.  dupl.  una  vet.  vulg.  altera  Xant  Pa- 
gnini ,  germ.  M.  Luther! ,  op.  D.  Wolder.  T.  I.  II.  c.  fig.  lign.  Hamb. 
596.  fol.  10  thlr, 

Testamentuni,  vet.,  graecum  ex  vers.  LXX.  intpt.  Juxta  exempl.  VaL 
Romae  ed.  Graece.  Lond.  653.  4.  2  thlr.  12  gr. 

 Tet ,  graecum  ex  vers.  LXX.  intp.  iuxta  ex.  vat  Rom.  ed.  Lond. 

653.  8.  2  thlr.  6  gr. 

vet us ,  gr.  ex  vers.  LXX.  Amst.  683.  8.  1  thlr.  12  gr. 


Septuaginta  interpretum.  Graece.  Ed.  J.  K.  Grabe.  T.  I— IV.  (8  Partei 
cont.)  Oxon.  Sheldon.  707.20.  8.  (unbeschnitt.  Exempl.)      30  thlr. 
Testament  um,  vetus,  ex  vers.  LXX.  interpr.  ed.  D.  Millius.  Gr.  T.I.II. 

Amst.  725.  8.  2  thlr.  16  gr. 

— —  vet,  graec.  ex  vers.  LXX.  una  c.  libb.  apocr.  ed.M  Reineccius. 
Lips.  730.  8.  1  thlr.  16  gr. 

vetus,  ex  vers.  LXX.  ed.  J.  J.  Breitinger.  T.  I-IV.  Tiguri 


730.  4.  12  thlr. 

vet.  graec.  ex  vers.  LXX.  una  c  libb.  apocr.  ed.  Ch.  Reineccius. 
Bd.  2.  Lips.  757.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Livros  de  Moyses,  os  cinco,  Trangambar  719.  Os  livros  Inst,  do  wlho 
test.  trad.  na  ling.  portug.  pelo  J.Ferreira  A.  DWImeida.  ibid. 738. 
Os  livr.  dogmat.  d.  V.  T.  p.  J.  Ferr.  A.  DWImeida.  ib.  744.  Os 
quatro  Prophetas  majores  p.  J.  F.  A.  D'Alm.  e  Ch.  Th.  Walther. 
ib.  751.  Os  doze  l'roph.  menores  pelos  patres  Mission,  de  Tran- 
gambar. ib.  732.  4.  (Lucitan.)  7  thlr.  16  gr. 


Libri  hist.  V.  T.  hindostanice.  Serampor.  8.  5  thlr. 

Jesaias ,  Hindostanice.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Libri  histor.  vet.  test  in  ling.  Sihk.  Serampore.  818.  8.  4  thlr. 


Bücher  Versteigerungen. 


(Cataloge  und  Auftrage  besorgt  T.  O.  Wei gel  in  Leipzig.) 


1)  Den  9.  März  in  Frankfurt  a.  M.  die  Bibliotheken  des  Dr.  Wagner 

und  Dr.  jor.  Spiro.   (G.  F.  Kettembeil) 

2)  Den  16.  März  in  Halberstadt  eine  Büchersammlung  von  8200  Num- 

mern ,  durch  den  AC.  Hesse, 


Druck  Ton  C.  P.  Meise  r  in  Leipzig. 
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15.  Mär».  eA^  5.  1840. 


in-  und  ausländische  Iätteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zn. 

T.  O.  Weigel  in  L< »Ipsisr. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litterat  ur. 

DEUTSCHLAND, 

Abraham  Ihn  Esra,  Jeiod  Mora.  Grundlage  der  Gottesverehrung. 
Verdeutschung  von  Creizenach.    16.    Frankfurt.  21  gr. 

Archiv,  Sch lesisches ,  für  pract  Rechtswissenschaft,  herausg.  von  ÄocA 
o.  Baumeitter,   III.  3.   gr.  8.   Breslau.  1  thlr.  8  gr. 

Birnbach,  Carla  Musica  per  il  Clavicembalo.  Ansicht  sämmtl.  Be- 
zeichnungen der  Töne.    gr.  Imp.-Fol.    Berlin.  16  gr. 

Blatter,  deutsche,  für  Protestanten  und  Katholiken.  Mine  historisch-po- 
litische Zeitschrift.   4.  Heft.   gr.  8.    Heidelberg.  12  gr. 

  freimuthige,   über  Theologie  u.  Kirchenthum.    Herausg.  von 

Pflanz,   1840.   gr.  8.   Stuttgart.  4  thlr.  18  gr. 

Barns ,  des  Schotten  Robert,  Lieder  und  Balladen.  Uebertragen  von 
I leint ze.    Mit  Bildniss,  Lebensabriss  etc.    gr.  12.  Braunschweig. 

t  thlr.  12  gr. 

Confe&sio  Helvetica  posterior.  Recogn.  Prof.  Ftitztche.   8inaj.  Turici. 

12  gr. 

ftaub'fi  philosoph.  n.  theolog.  Vorlesungen,  herausg.  von  Marheineke 
u.  Dittenberger.  4r  Bd.:  System  der  theologischen  Moral,  lr  Thl. 
gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  —  Einzeln  2  thlr.  16  gr. 

Dietrich,  Forstflora.  25.-27.  Heft.  2.  Aufl.,  und  28.  u.  29  Heft, 
gr.  4.   Jena.  5  thlr. 

Fftsebeck,  die  Nerven  des  menschlichen  Kopfes.  Mit  6  Abbild. 
Roval-4.   Braunschweig.  2  thlr.  12  gr. 

Heffel'g  Werke.  6.  Bd.:  Kncyclopädie  der  philosoph.  Wissenschaften 
im  Grundrisse.  I.  Thl.  Die  Logik.  Herausg.  von  v.  Henning,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr.  20  gr.  —  Einzeln  2  thlr.  12  gr. 

  derselben  ff.  Bd.:  Vorlestingen  über  die  Philosophie  der  Reli- 
gion etc.  Herausg.  von  Marheineke.  1.  Theil.  2.  Aufl.  gr.  8. 
Kbend.  2  thlr. 

Hellmuth»  tabellarische  üebersicht  der  speciellen  Osteologie  des 
Menschen.  Imp.-Fol.   Berlin.  8  gr. 
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Hinkel ,  die  speculative  Analjsis  des  Begriff«  „Geist«,  etc.  8.  Rin- 
teln. 1  tlilr. 

II ö rni an ii ,  zootomische  Darstellung  des  Pferdes.  1.  Tbl.  gr.  8. 
Wien.  1  thlr. 

KallliofT,  Handbuch  der  Hebräischen  Alterthümer.   gr.  8.  Münster. 

2  thlr. 

Höne  ,  über  die  Sprache  der  Römischen  Epiker.  —  Nebst  einer  Nach- 
schrift über  die  Metrik  der  Römischen  Epiker.  Von  Grauert.  gr.  8. 
Münster.  1  thlr.  6  gr. 

Kugler,  Geschichte  Friedrichs  des  Grossen.  Gezeichnet  von  A.  Men- 
zel.   1.  Lief.    Lex.-8.    Leipzig.  8  gr. 

La  in  out ,  Jabrbuch  der  Königl.  Sternwarte  bei  München,  für  1540. 
gr.  12.    München.  1  thlr. 

Mitarbeiten,  theologische,  herausg.  von  Francke,  Pelt,  Mau  o.  Donur. 
1840.    1.  Heft.    gr.  8.    Kiel.  20  gr. 

Monatschrift  für  Medicin,  Augenheilkunde  u.  Chirurgie,  herausg.  von 
v.  Amman.   3.  Bd.  od.  Jahrg.  1840    gr.  8.    Leipz.  3  thlr. 

Pauli  epistolar.  ad  'lliessalon.  secundae,  ad  Timotheum  etc.  Gothicae 
versionis  edid.  Castillionaeus.    4maj.  Mediolani.        2  thlr-  16  gr. 

Reichenbach,  leones  Florae  Germanicae.  Centuria  IV.  Decas  1 
et  2.    4inaj.    Lipsiae.  •  a  20  gr.  Color.  ä  1  thlr.  12  gr. 

Simon .  Handbuch  der  angewandten  medizinischen  Chemie.  I.  1.  gr.8. 
Berlin.  16  gr. 

Zeitschrift,  Schweizerische,  für  Natur-  a.  Heilkunde.  Herausg.  von 
v.  Pommer.   N.  Folge.  2.  Bd.   gr.  8.   Zürich.         2  thlr.  8  gr. 


FRANKREICH. 

Archivcs  israelites  de  France,  par  une  societe  d'hommes  de  lettres,  sons 
la  direction  de  S.  Cahen.  Nr.  1.  Janvier.  8.  Parii.  Jährlich  15  Fr. 

halbjährlich  9  Fr. 

Rurnouf ,  M.  R.,  Nouveaux  cahiers  de  chimie.  Cah.  1—4.  12  plus 
2  pl.    Paris.  Jedes  Heft:  1  Fr.  25  C. 

Cheruel,  A  ,  Histoire  de  Rouen  sous  la  domination  anglaise  au  15. 
siede ,  suivi  de  pieces  justiücatives ,  publiees  pour  la  premiere  fois 
d'a|>rcs  les  mannscrits  des  archives  municipales  de  Rouen.  8.  Rouen» 

Ktat  general  de  la  marine  et  des  colonies  au  1.  Janvier  1840.  8.  Paris. 

Fourmont,  M.  N.,  Confessions  de  feveque  d'Hipuone  (saint  Au- 
gustin).  8.   Paris.  9  Fr. 

CSirot,  cotonel  L,  Observations  historiques,  politiques  etmilitaires  sur 
TAIgerie  et  sur  sa  colonisation.   8.  Paris.  4  Fr. 

titiichnrd ,  J.  Marie,  Notice  sur  le  Speculum  humanae  salvationis. 
8.  Paris.  3  Fr. 

Helm,  Th.,  Traitd  sur  les  maladies  puerperales,  suivi  de  recherches 
sur  l'anscultation  des  femmes  eneeintes.    8.    Paris.       2  Fr.  50  C. 

Medecine,  Nouvelle,  des  maladies  secrutes,  ou  Mcdecine  de  Venus  sans 
medecin.    18.   Paris.  2  Fr.  50  C. 

d*OrtaHini  ,  comte,  L'Rspagne  constitutionelle,  histoire  des  evene- 
ments  de  la  guerre  civile  actuelle  etc.  publice  par  D.  Marcolino. 
Prat.  8.   Paris.  7  Fr.  50  C. 

Da*  Vorwort  i.«t  ein  allegorischer  Dialog;  in  t  Scenen. 

Ocaneaux,  G,  Les  Romains  ou  Tableau  des  institutions  politiques, 
religieuses  et  sociales  de  la  republique  romaine.   8    Paris.   4  Fr. 

Panorama  de  f Industrie  francaise,  publice  par  une  societe  d'artistes  et 
d'industriels.  sous  la  direction  de  M.  AI.  Lucas.  Livr.  1—33.  4  plus 
33  pl.   Paris.  Jede  Lfg.  1  Fr.  25  C. 

Da«  Werk  wild  2  Bde.  von  50  Druckbogen  bilden  und  heilweiae  gellefeit 
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Lea  papiUont  noirs  du  bibliophile  Jacob.   Janvier,  Fevrier.   32.  Paris. 
Da«  Werk  wird  aas  IS  Bdchn.  In  3t.  bestehen  und  regelmässig  den  1.  jedes 
Monats  ausgegeben  werden.  Der  Preis  eines  Bandchens  ist  1  Pr. 

<t,uelen,  Vie  de  Monseigneur  de  Quelen,  archeveque  de  Paris,  redi- 
gee  sur  des  notes  et  des  documens  authentiques;  par  M.  d'Exau- 
villtz.    P.  1.   8.  Paris. 

Revue  de  bibliographie  analytique,  ouCompte — rendu  des  ouvrages  seien- 
tifiques  et  de  haute  litterature  publiees  en  France  et  a  Petranger. 
1.  annee,  184a   8.   Paris.  Jährlich  30  Fr.,  halbj.  16  Fr. 

Erscheint  monatlich  In  einem  Hefte  von  circa  6  Bogen. 

Sepres,  P.  Y.  de,  Manuel  coinplet  de  fenseignement  universel  ou 
Application  de  la  methode  Jacotot  ä  Tetude  de  la  langue  maternelle, 
latine,  etc.   12.   Paris.  5  pr. 

Tri  In  im-  francaise,  choix  de  discours  et  des  rapports  les  plus  remar- 
quables,  prononecs  dans  nos  assemblees  parlamentaires  deptiis  1789 
jusqu'en  1840.  Par  Auguste  Amte  et  Etiennc  MouttcL  T.  1.  Livr  1. 
8.   Paris.  50  C. 

Das  Werk  wird  aus  90  Liefer.  bestehen,  die  4  Bande  bilden. 


ENGLAND 

Prince  Albert:  his  Country  and  Kindred.  Imp.  8.  embeüished  will»  15 
fine  Kngravings  on  Wood  by  Sly.    London.  4s 

Alexander.  J  K.,  Life  of  Fieldmarshal,  Duke  of  Wellington,  embrac- 
ing  his  Military,  Civil  and  Political  Career,  to  the  present  tiine. 
2  Vis.   8.    London.  1  i  8t 

Auber,  P.,  China:  an  Outline  of  its  Government,  Laws  and  Policy, 
and  of  the  British  and  Foreign  Kmbassies  to.  and  Intercoiirsa  with 
that  Kmpire.    8    with  a  chart  of  Canton  River.    London.    10s  6<J 

Le  bouquet  des  Souvenirs:  a  Wreath  of  Frienrlship  Containing  25  beau- 
tifully  coloared  Plates  of  Flowers,  aecompanied  by  Original  Prose 
and  Poetical  Descriptions.  The  botanical  portion  by  the  Prof.  Ifcws- 
low.   8.   London.  1  jf  5« 

Brothers,  Th.,  The  United  States  of  North  America  as  they  are, 
not  as  they  are  generally  described;  being  a  eure  for  Radicalism. 
8.  London.  lös 
Der  Verfasser  war  15  Jahre  Resident  in  den  Vereinigten  Staaten. 

The  Cottage  among  the  Mountains,  a  narrative  of  peculiarly  interesting 
iacts.  By  the  Aothor  of  „Conversatioos  of  Mind  and  Matter.**  8. 
London.  3s  6d 

Dick,  T.,  The  sideral  Heavens  and  other  subjects  connected  with 
Astronomy.    12.    with  numerous  engravings.    London.  10s  6<i 

Iii  1  Ion  ,  A.,  A  winter  in  Lapland  and  Iceland.  2  Vis.  8.  Lond.    \t  1s 

■lard  y ,  J-  S.,  Hours  of  thought  or  Poetic  Musings.    8.    London.  5s 

Law  and  Lawyers:  Sketches  and  illustrations  of  legal  history  and  bio- 
graphy.    2  Vis.    8.    London.  1 1  4s 

Bfafiftie,  J.  W.,  Continental  India.  Travelling  Sketches  and  Ilistorical 
Recollections.  2  Vis.  8.  with  a  coloured  Map  of  India  and  13  iine 
Kngravings  an  Wood  by  Sly,  London.  18s 

II  i  1  man  ii.  H.  M  ,  The  history  of  christianity,  from  the  Birth  of  Christ 
to  the  Kxtinction  of  Paganism  in  the  Roman  Empire.  3  Vis.  8. 
London.  \i  16a 

Minutes  of  evidence  and  report  from  the  Select  Coramittee  of  the  Honse 
of  Lords  and  Commons  on  the  China  Trade,  nrevious  to  the  Re- 
rewal  of  the  Company's  Charter  in  1833,  and  the  opening  of  the 
Trade.   2  Vis.   8.  London.  2i  2s 


Digitized  by  Google 


52 

Thompson,  J  ,  Omslderationa  reapecting  the  Trade  with  China.  8. 

London.  5a 
Thoinlinson ,  L.,  Recreations  in  Astronom?.    8.    With  roany  Hlu- 

sirations.    London.  4*  6J 


SCHWEDEN. 

Agardh  ,  J.  6.,  Recensio  Specieruro  Generit  Pteritls.  Land.   40  Sk. 

Fjerde  Ärets  Berättelse  och  Redowisning  af  Swenska  Missions-Sällska- 
pets  Direktion.    ia38— 1839.  Stockholm.  12  Sk. 

Bihang  tili  Frithiofs  Saga,  Kpisk  Dikt  af  Esaiat  Tegner.   (Mit  17  Plä- 
nen n.  6  Musikbeilagen.)   Stockholm.  3  ndlr.  32  Sk. 
(Enili.:  Frithinf  den  DJerfwet«  Saga,  Afwematt  af  A.  J.  Arwidiwon;  Bepkrlf- 
ning  ofw er  IngjeborgH  Armring,  af  B.  E.  Hildebrand ;  LefiutdMteekning  öf»  er 
Tejfner,  af  F.  M.  Fraiizen,  Iiiledningn-Bref  tili  Frithiofs  Saga,  af  Ks. 
Teaner.) 

Ilm ni um,  C.  G,  Antiqaarisk  och  Arkitektonitk  Resa  genom  Hailand, 
Bohus  Lan,  Daliland,  Wermland  och  Weitergötland.  Ar  1838. 
Land.  2  Rdlr. 

Fllen,  S-  J  ,  Lärobok  i  Tyska  Grammatiken.   Till  üngdomena  fjenat ' 
wid  Elementar  Lärouerken.   Jönköping.  20  Sk. 

Vit-ander,  K.  A.,  Samlade  Dikter.  T.  I.  Heft  II.  Stockholm.   28  Sk. 

Philaletes ,  Den  gula  Büken  ,  eller  PoUtisk  och  Statsekonomiak  Dröm 

om  Stallingar  och  Fürhallanden.    Fahlun.  16  Sk. 

Tiden»  Frngor  betraktade  ifran  den  wetenskapliga  Standpunkten.  Kn 
Qoartalskrift,  ntgifwen  af  Ebbe  Samuel  Bring,  Heft  1.  Laad.  1  Rdlr. 
Wallenburg,  Jak.,  Skrifter  5  Heft.  Stockholm.  40  Sk. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  Ii.  F.  Fues  in  Tubingen  ist  so  eben  erschienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

■i ausler,  K  ,  Denkmaler  altniederländischer  Sorache  und  Litera- 
tur, nach  angedruckten  Quellen.  Krster  Band  Reimchronik  von 
Flandern.  Nach  einer  altniederländischen  Handschrift  zum  ersten- 
mal herausgegeben,    gr.  8.    1840.   carton.  5  thlr. 

IiasHbergr,  Dr.  F.  L.  Freyherr  v,  der  Schwabenspiegel  oder 
schwäbisches  Land-  und  Lehnrechtbuch  nach  einer  Handschrift  v. 
Jahr  837.  Mit  einer  Vorrede  v.  Prof.  Dr.  Rey»cher  und  dem  Bild- 
nisa  des  Herausgebers  und  einem  Facsimile.    gr.  8-    1840.     3  thlr. 

JVIuiie,  F.  J.,  üebersicht  der  niederländischen  Volksliteratur  älterer 
Zeit.   gr.  8.   1838.  broch. 


In  der  Arnoldischen  Buchhandlung  in  Dresden  und 
Leipzig  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlangen  zu  beziehen : 

Dr.  J.  G.  Th.  Grüsse, 

Lehrbuch  einer  allgemeinen  Literärgeschichte 
aller  bekannten  Völker  der  Welt  von  der  Ältesten  bis  aar  die 

neueste  Zeit, 
gr.  8.   2  Bde.  in  4  Abthl.  11  thlr.  12  gr. 
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So  eben  erschien  und  wurde  an  alle  Buchhandlungen  des  In-  und 
Auslandes  versandt: 

Verzeichnis*  einer  ausgewählten  Sammlung  von  Werken  ans  allen 
Fächern  der  Literatur,  besonders  der  Median,  Chirurgie,  Botanik, 
Naturgeschichte,  Geschichte,  Jurisprudenz,  Philosophie,  Philologie, 
Theologie,  Pädagogik,  Technologie,  Belletristik  etc.  etc.,  sowie 
Gesamintausgaben  von  deutschen,  englischen  und  französischen  Clas- 
s i kern ,  welche  am  25.  Mai  1840  zu  Leipzig  ölfentlicb  versteigert 
werden  sollen. 

Leipzig,  den  15.  März  1840.  T.  O.  Helge!. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  W ei  geh 

Bowdich,  K.  Mission  from  cape  coast  Castle  to  Ashantee  vtith  a  Stati- 
stical aecount  of  (hat  kingdom  and  geographica!  notices  of  other 
parts  of  the  inferior  of  Africa.   Lond.  819.   4.  9  tlilr. 

Ptactitweik  mit  vielen  culorirten  und  «cbwarzeu  Kupfern. 

Salt,  EL  Voyage  to  Abyssinia  and  travels  into  the  interior  of  that 
country.   Lond.  81 4.    Royal  4.  Statt  50  thlr.  —  14  thlr. 

Practitwerk  mit  vielen  harten  und  Kupfern. 

Webster,  N.  Dictionary  of  the  english  language.  2  Voll.  Lond.  &32. 
Royal  4.  Statt  37  thlr.  —  18  thlr. 

Das  vorzüglichste  erglinrhe  Wnrleibuch  das  bis  jetzt  erschienen  ist 

Dictionarium  Scoto-Celticum  a  Dictionary  of  the  Gaelic  langoage  pub- 
lished  by  the  Highland  Society  of  Scottland.  2  Voll.  Lond.  828.  4. 

Statt  49  thlr.  —  20  thlr. 
Banking,  J.«  historical  Research  es  on  the  nars  and  sports  of  the  Mon- 
gols  and  Romans.    Lond.  826.   4.  5  thlr. 

Mit  Karten  und  Kupfern. 

Maurice  the  aneient  history  of  Hindostan  its  arts  and  its  sciences  as 
connected  with  the  history  of  the  other  great  empires  of  Asia  dur- 
ing  the  most  aneient  periods  of  the  world.  Second  Kdit.  3  Voll. 
Lond.  820.   4.  12  thlr. 

>  The  modern  history  of  Hindostan  comprehending  that  of  the 

greek  empire  of  Bactria  and  other  great  asiatic  kingdoms  commen- 
cing  at  the  period  of  the  death  of  Alexander  tili  to  the  eighteenth 
Century.   3  Parts.  Lond.  802.   4.  9  thlr. 

Grote,  F.  Provincial  Glossary  with  a  collection  of  local  proverbs  and 
populär  superstitions.    Lond.  811.   Royal  4.  2  tblr.  16  gr. 

Bibliotheca  Americana  or  a  chronological  catalogue  of  tbe  most  enrious 
and  interesting  Looks,  pamphlets,  State  papers  etc.  of  North  and 
South  America.    Lond.  789.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Graham,  Journal  of  a  Residence  in  Chile  during  the  year  1823.  Lond. 
824.  4.  Statt  17  thlr.  12  gr.  —  6  thlr.  12  gr. 

Mit  vielen  Kupfern.  * 

The  present  State  of  Peru.   With  20  colour.  plates.   Lond.  805.  4. 

3  thlr.  16  gr. 

Slothard,  Ch.   Tour  throngh  Normandy,   Rritanny  and  other  parts  of 
France  in  1818.    Lond.  820.    4.      Statt  17  thlr.  12  gr.  —  9  thlr. 
Schmie»  Werk  mit  vielen  eolorirten  Kupfern. 

',  J.  Sabaen  Researches  in  a  series  of  Rssays  on  the  engra- 
ved  hieroglyphica  of  Chaldea,  Kgypt.  and  Canaan.  lllustrat.  with 
engravings  of  Babylon  Cylinders  and  other  inedited  monuments  of 
Antiquity.  Lond.  823.   4.     .Statt  17  thlr.  12  gr.  —  6  thlr.  16  gr. 
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T.    Leüres  and  Journals  of  Lord  Bvron  with  notices  of  Iiis 
life.   2  Voll.   Lond.  832.   4.  Statt  28  thlr.  —  10  thlr. 

The  privatcorresnendence  of  David  Garrick  with  the  most  celebrated 
persona  of  Ins  time.  2  Voll.   Lond.  831.   Royal  4. 

statt  35  thlr.  —  8  thlr.  16  gr. 

Marsden,  W.  Numiimata  Orientalia  illnstrata.  The  oriental  Coina 
ancient  and  modern  of  bis  collection  described  and  histor.  illustrated. 
With  numerous  plates.   2  Voll.   Lond.  823.  4. 

Statt  42  thlr.  —  28  thlr, 

Brunn,  M.,  bfographical  and  critical  Dictionary  of  Painters  and  Kn- 
gravers.   2  VoU.   Lond.  8l6.   4.  Statt  35  thlr.  -  23  thlr. 


Pentateuchus ,  Bengalice.   Serampor.   8.  4  thlr.  16  gr. 

  mahrattice ,  Serampore  801.   8maj.  11  thlr. 

  mahrattice.   Seramp.  812.   8.  5  thlr 

  Hindustanice.   Seramp.  812.   8.  4  thlr.  8  gr. 

  in  ling.  Oorija.    Seramp    8.  6  thlr.  16  gr. 

—  in  ling.  Puschtoo.  Serampor.  8.  5  thlr. 
  in  ling.  Sihk.   Serampor.  814.   8.  3  thlr.  8  gr. 

■  in  ling.  Telinga.   Serampor.   8.  5  thlr.  12  gr. 

Llbri  poet  V.  T.  hindost.  Serampor.  8.  4  thlr.  4  gr. 
  poet.  vet  test.  in  ling.  Sihk.   Serampore  s.  a.  8.  2  thlr.  12  gr. 

■  prophet.  V.  T.  hindost.  Serampor.  818.  8.  5  thlr. 
 prophet.  V.  T.  in  ling.  Oorija.   Serampor.  8.  4  thlr, 

Paraphrasis  chald  I.  et  II.  libri  Chronic,  op.  M.  F.  Beckii.  Cbald.  et 
lat  Ang  Vind.  680    83.   4.  3  thlr. 

Danielis,  über,  et  qnaed.  ex  apocr.  in  ling.  indostan.  transl.  a  B.  Schul- 
zio.    Kd  J.  H.  Callenberg.   Halae.  749.   8.  1  thlr.  12  gr. 

Daniel  sec.  Septaaginta  ex  tetrapl-  Orig.  Gott.  774.   4.    1  thlr.  12  gr. 

  sec.  LXX.  et  tetrapl.  Origenis.  Gr.Traj.  ad  Rh.  775.  8  lthlr.Sgr. 

Ksdras  hebr.  (c.  comm.  Dav.  Kimchi).  Paris.  Rob.  Steph.  541.  4.  1  thlr. 

Kxcerpta  vet.  Test.  syr.  c  lat.  intpt.etnot.  Chr.  Cellarii.  Cizae692.  4.  8gr. 

Geneseos,  quatoor  prima  capita,  arab.  et  lat.  et  G.  C.  B.  (Bürcklin). 
Frkf.  a.  M.  700.   4.  10  gr. 

—  qoatoor  prima  capita ,  aethiop.  et  lat.  ab  eod.  ib.  696.  4.  12  gr. 

—  quatoor  prima  capita,  samarit.  C.  glossario,  a  F.  K.  Collino. 
ib.  704    4.  16  gr. 

Quatuor  prima  capita  geneseos,  turdce  et  larine.   Col.  N.  G.  Schroe- 

der.   Lips.  739.    4.  14  gr. 

Hoseas  propheta  ebr.  chald.  c.  dupl.  vers.  lat.  et  comm.  hebr.  Lugd.  B. 

621.    4.  1  thlr.  8  gr. 

Hoseas  illustr.  chald.  Jonathanis  versione,  et  Rasclii,  Aben  Esrae  et 

Kimchi  comment.  Ree  H.  v.  d.  Hardt.  Heimst.  702.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Jeremias  tates  e  ver«.  Jud.  Alex.  ac.  reliq.  interpr.  Gr.  not.  ill.  a  G*  L. 

Spohn.    Lips.  794.  ch.  bat.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Liber  Jobi  c  nov.  versione  et  comm.  perp.  cur.  Alb.  Schultens.    T.  I. 

II.  Hebr.  Lat.  Lngd.  B.  737.    4.  6  thlr. 

Jonas  illostratns  p.  Paraphr.  chald.  Masor.  etc.  not.  adj.  J.  Leusden. 

Traj.  ad  Rh.  692.   8.  1  thlr.  8  gr. 

.   aethiop  et  lat.  etc.  ed.  a  B.  A.  Staudachero.  Frf.  a  M.  706.  4. 

16  gr. 

Obadias  Armenus.    Specini.  charact.  Arm.   Procur.  a  Andr.  Acoluthae. 

Lips.  680.   4.  1  thlr.  6  gr. 

Pentateuchus  hebr.-satnarit.  cur.  B.  Blayney.   Oxon.  Clarend.  790.  8. 

ch.  m.  3  thlr.  16  gr. 
  Arab.  Lugd.  B.  ap.  J.  Maire.  622.  4.                2  thlr.  16  gr. 
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Pentatencbom  Moysi.  Latine.  Rom.  A.  BrogiottS.  ap.  Haer.  B.  Zanetti 
624.   12.  1  thlr. 

Pentateuchus ,  ex  transl.  J.  Clerici.  Amst  696.  Vet.  Test.  Prophetae, 
ex  ej.  transl.  ib.  731.  Vet.  T.  libri  hist.  Josua  etc.  ex  ej.  transl. 
ib.  708.  Vet.  T.  libri  hagiogr.  Jobus  etc.  ex  ej.  transl.  ib.  731.  Nov. 
Test,  ex  fers.  vulg.  in  lat  ling.  transtalit  J.  Clericus.  2  Tomi. 
Frf.  a.  M.  7l4.   tot  12  thlr. 

Prophetae  majores  et  minores,  Psalmi  et  nov.  Test.  Hebr.  Lond.  typ. 
A.  Macintosh-  822.  8.  x  2  thlr.  12  gr. 

  XII.  minores  versione  lat.  et  commentario  ill.  a  J.  Coccejo.  Lugd. 

Bat.  Klzevir.  652.  fol.  Lat  16  gr. 

Proverbia  Salomonis,  heb.  et  lat.  ed.  A.  Schultern.   Logd.  B.  748.  4. 

3  thlr.  12  gr. 

Versio,  nova,  gr.,  proverbior.  eccles.  cant.  Ruthi,  thren.  Dan.  et  sei. 
Pentat.  locor.  ed.  J.  B.  C.  d'Ansse  de  Villoison.   Argent.  784.  8k 

1  thlr.  6  gr. 

Psalmi  Davidis  omnes  tarn  in  gr.  carm.  her.  qnam  in  lat.  prosam  conv. 
ab  Aem.  Fr.  Porti  Cret.  f.  Argent.  682.   8.  1  thlr.  12  gr. 

  David,  syr.  ed.  a  Th.  Erpenio.    Logd.  B.  typ.  Erpen.  625.  4. 

2  thlr.  16  gr. 

 hebr.  et  lat.  st.  J.  A.  Mingarelli.   T.  I.  II.   Bonon.  748.  50.  4. 

3  thlr.  12  gr. 

  poenit.  syriaci,  c.  vers.  lat.  Th.  Erpenii.  s.  I.  et  a.  4.       8  gr. 

Psalmorum,  Uber,  st.  L.  Ferrandi.   Par.  683.   4.  2  thlr.  12  gr. 

Psalterium  hebr.  gr.  arab.  et  chald.  c.  tribos  lat.  intp.  et  glossis.  Ge- 

nuae,  impr.  P.  P.  Porrus.  516.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

■  hebr.  gr.  chald.  lat.  Colon.  518.  fol.  6  thlr. 

■          David,  aethtop.  Lond.  815.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Psalmorum,  über,  ex  arab.  in  lat.  transl.  Arab.  et  lat.  Rom.  typ.  8a- 

var.  614.   4.  3  thlr.  12  gr. 

—  vulgatae,  editionis  illyrica  Metaphrasis  p.  Ign.  Gjorgi.  Venet. 

729.   4.  2  thlr.  8  gr. 

Psalterium  Dauidis  cu  Hymnis.  Lips.  Melch.  Lotther  521.  c.  lit.  init. 

lign.  inc.  fol.  10  thlr. 

Davidis  Psalterium  carm.  lat.  reed.  a  Mauritio  Hass.  Landgrav.  Smal- 

cald.   4.  1  thlr.  12  gr. 

Psalterium ,  quincnplex ,  Gall. ,  Rhomannm.   Hebraic.,  Vetus.  Concilia- 

tum.  (Par.)  508.  H.  Stephan.  Typ.  magn.  rubr.  nigr.  fol.  3  thlr.  8gr. 
Psalterio.  Por.  el  P.  Juan  de  Caramuel.  En  Bruselas  635.  12.  16  gr. 
Psalterium  c  apparatu.   Lateinisch  Psalter  etc.    Basel,  AI  ich.  Furter. 

503.   4.   cbar.  goth.  1  tblr.  12  gr. 

  David.  Aethiopice,  ed.  Job.  Ludolfo.  Frf.  701.   4.  2  thlr.  12  gr. 

Psalm-Boken,  den  Swenska.  Stockh.  792.   8.  1  thlr. 

Psalms  of  David,  imitated  in  the  lang,  of  the  N.  T.  by  J.  Watts« 

24.  edit.   Lond.  775.    12.  1  thlr. 

^faßiörjg  hi uu übt,  s.  metaphr.  psalmor.  gr.  p.  J.  Duport.    Gr.  lat. 

Lond.  674.   8.  1  thlr. 

Psalmor.  über  IV.  in  ling.  Indost.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H.  Cal- 
lenberg. Hai.  746.  8.  16  gr. 

Psalterium  Davidis,  in  ling.  Indostan.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H. 
Callenberg.  Hai.  747.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Psalmor.  Davidis,  Uber,  in  ling.  Tamul.  vers.  op.  B.  Schultie.  Kd.  2. 
Trangamb.  typ.  miss.  Dan.  747.  8.  2  thlr.  16  gr. 

Votum  David,  cor  novum  crea  in  me  Dens,  a  CL  amplius  metaphr. 
express.  carm.  hebr.  gr.  lat.  germ.  etc.  ed.  J.  A.  Fabricii.  Hamb. 
729.  4.  16  gr. 


Siraclii,  sanientia,  s  Rcclesiasticus.  c.  vers.  Iat.  vulg.  Acc.  notae  D. 

Hoeschelii.  Aug.  Vind.  604.   8.  1  thlr. 

Codex  pseudepigraphns  vet  test.  T.  L  IL  gr.  Iat.  Hamb.  722.  41.  8. 

  4Üiir. 

Instrumentum  novum,  ab  Eraamo  Koterod.  recogn.  et  einend.  Baail  5tfi.  f. 

8  thlr. 

Testamen  tum,  novum,  gr.  Lutet  R.  Stephan.   12.  1  thlr.  16  gr. 

  novum,  graece.   Hageonae  in  aed.  Th.  Anabelmi  Bad.  521.  4. 

4  thlr.  8  gr. 

novum,  iuxta  tcrtiä  aeditione  Erai.  Rotero.  dilig.  recogn.  Basil. 
in  aedib.  Adae  Petri  522.  8.  1  thlr.  12  gr. 

nov.,  graecum,  at.  J.  Oecolampadii.  Basil.  Tb.  PUtter.  540.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

Testament!,  novi,  omnia.  Gr.  Basil.  ap.  J.  Bebelium.  53t.  8.  lthlr.  12  gr. 
Testamentum ,  novum ,  gr.  BaaiL  N.  Brylinger.  543.  8.  1  thlr. 

novum,  ex  biblioth.  reg.  Lutet.  Rob.  Steph.  (O  mirificam  etc.) 
12.  2  thlr.  16  gr. 

—  novum  ,  gr.  (Genev.)  p.  J.  Crispin.  553   8  maj.   1  tblr.  16  gr. 

—  novum  |  c  f.  ling.  inc  Basil.  Th.  Guarin.  578.  8.    1  tblr.  12  gr. 
nov  ,  Graece,  Kx  oll.  Plantin.  Raphelengü.  612.   12.      1  tblr. 

  novum,  gr.  c.  not.  Scaligeri.   Genev.  620.   4.         1  thlr.  4  gr« 

.  ttä^^xr) ,  »?  xaiyi},  tmjt.  Z.  rtQyavou.  Witteb.  622.  4.  1  tblr.  8  gr. 
sMa&rjxris ,  irje  xm^c,  bnavia.  Amst  Blaeu.  633.  12.  2  thlr.  8  gr. 
Testamentum ,  novum.    Gr.  c  vers.  graeco  -  barb.  Maximi  Caüipolit. 

T.  I.  II.  Genev.  638.  4.  3  tblr.  16  gr. 
 novum ,  gr.  Iat  c.  not.  ed.    Kr  Scbmidius.  Norimb.  658.  fol. 

2  thlr.  8  gr. 

Testamenti ,  novi ,  libri  omnes ,  gr.  Oxon.  Sheld.  675.  &  1  tblr.  16  gr. 
Testamentum,  novum,  c.  var.  lect.  Gr.  Par.  typ.  reg.  ch.  maj.  fol. 

5  thlr.  16  gr. 

Novum  Testamentum  graec.,  ed. Lud. Kusterus.  Amst.710.  foL  3thlr.8gr. 
Testamenttim,  nov.,  gr.  ed.  L.  Kusterus.  Lips.  723.  fol.  3  thlr.  16  gr. 
— —  novum,  gr.  st  J  A.  Bengelii.   Tubing.  734.   4.   2  thlr.  20  gr. 

 novum,  graecum,  vers.  Iat.  B.  Ar.  Montani  don.  et  not  ilL  ed. 

Chr.  8.  Georgius.    Witteb.  737.   8.  1  thlr.  12  gr. 

nov.,  gr.  Glasg.    ürie  750.   8.  1  thlr.  10  gr. 


Novum  Testamentum,  graece,  st  J.  J.  Westenii.   T.  1.  II.   Amst  751. 

52.   fol.  46  thlr.  16  gr. 

Testamentum,  novum,  typis  J.  Baskerville.  Gr.  Oxon.  Clarend.  763.  8. 

3  tblr.  8  gr. 

nov.,  Gr.  e  cod.  Alexandr.  descr.  a  C.  G.  Woide.   Lond.  Jack- 
766.   fol.  36  tblr. 


Bücher  Versteigerungen. 


(Cataloge  und  Aufträge  besorgt  T.  O.  Weigel  in  Leipzig.) 


Le  11.  Mai  1840,  a  Monich,  une  precienae  Collection  d'eanx  fortes, 
de  gravures,  de  dessins  et  de  quelques  tableaux.  (Par  Mr.  «le 
MontmoriUon.) 

Den  25.  Mai  1840  zu  Leipzig,  eine  ausgewählte  Sammlung  von  Wer- 
ken aus  allen  Fächern  der  Literatur.   (Durch  T.  O.  Heitel.) 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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31.  März.  M  6.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  latter atur,  antiquarische 
Bücher  von  t.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Besorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  nnter  Znsichernng  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen ,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
ich  die  grösstea  Vortheile  au. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I,  Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


Adel  mann,  Beitrage  zur  Medicin  und  Chirurgie,   lr.  Band.   gr.  8. 

Marburg.  1  tlilr. 

Anecdotorum  Tomos  II.  Edidit  Heimbach.  4maj.  Lipsiae.  5  thlr.  8  gr. 
Arnold.  Umrisse  und  Studien  zur  Geschichte  der  Menschheit,   gr.  8. 

Berlin.  *        8  gr. 

Bericht  an  8.  Majestät  den  Kaiser  von  Russland  über  das  Ministerium 
des  öffentlichen  Unterrichts  für  1838.   gr.  12.   Hamburg.        9  gr. 
Blätter,  Rheinische,  für  Erziehung  und  Unterricht,  herausgegeben  von 
Dr.  Dietterweg.    1840.    gT.  8.    Kssen.  2  thlr.  16  grf 

Blüthen  der  griechischen  Dichtkunst  in  deutscher  Nachbildung.  Von 
Baumstark,    ls  Deichen.    16.    Karlsruhe.  8  gr. 

»en nio;«'«,  Acta  Henriri  VII.  et  monumenta  quaedam  alia  medii 
aevi  nunc  primum  luci  dedit.  Pars  II.  4maj.  Berolini.  2 thlr.  I6gr. 
III ,  zur  Beurtheilung  der  Zeitbedürfnisse  der  deutschen  Gelehrten- 
schulen,  gr.  8.    Mannheim.  9  gr. 
Ellendorf,  historisch -kirchenrechtliche  Blätter  für  Deutschland.  1. 

2,  3.   gr.  a    Berlin.  1  thlr.  6  gr. 

Frankel,  die  Eidesleistung  der  Juden  in  theologischer  und  historischer 
Beziehung,   gr.  8.   Magdeburg.  21  «r* 

Kranz,  Elements  Epigraphices  Graecae.  4maj.  Berolini.  4thlr.  16 gr. 
Gerhard,  auserlesene  Vasenbilder,  hauptsächlich  Etruskischen  Fund- 
ortes.   7.  u.  8.  Heft.   Fol.   Berlin.  4  thlr. 

Ctraeflr,  das  Grossherzogliche  Antiquarium  in  Mannheim.  II.  Beschrei- 
bung antiker  Bildwerke,    gr.  8.   Mannheim  8  gr. 
«ÖNChl,  Geschichtliche  Darstellung  des  grossen  allgemeinen  Concils 
zu  Trient.   2  Abtheilungen,    gr.  8.    Regensburg.          2  thlr.  8  gr. 
Haeusser,  die  Sage  vom  Teil,  aufs  Neue  kritisch  untersucht,  gr.  8. 

Heidelberg.  .     _  16  ßr* 

Herbarium  Noeana  plantarem  selectarum  criticarumque  in  Germania 
australis.   Decaa  I  —  IV.   Fol.   Lipsiae.  3  thlr.  16  gr. 
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l>latonicaruin  libelü  duo.  4maj.  Marburgi. 

16  gr. 

H  e««enier,  Arabische  und  Alt-Italienische  Bau-Verzierungen.  9s  Urft. 

Fol.   Berlin.  2  thlr. 

Heuner,   Geschichte  der  merkwürdigsten  Staaten  alter  und  neuer 

Zeit  ethnographisch  dargestellt.  2Bde.gr.  8.  Klberfeld.  2  thlr.  16  gr. 
v.  Hiracher .  die  Geschichte  Jesu  Christi  des  Sohnes  Gottes  und 

Weltheillandes.    2.  Aufl.   gr.  8.   Tübingen.  18  gr. 

v.  Hoff,  Chronik  der  Hrdbeben  und  Vulkan-Ausbrüche.  1.  Theil.  gr.  8. 

Gotha.  3  thlr. 

Horneinann  ,  de  viribus  et  rationibos  majorum  dosium  Calomellis. 

8maj.   Hauniae.  20  gr. 

Jahrbuch  der  Staatsarzneikunde.    Herausgegeben  vom  Med.- Rath  Dr. 

M  ildberg.   6r  Bd.   gr.  8.   Leipzig.  4  thlr. 

Köiiijr«feldt9  Annotationes  ad  posterior,  libr.  Samnelis  et  prior. 

libr.  Chronicorum ,  synoptice  exoosita.  8  maj.  Hauniae.  20  gr. 
Kopetzky,  succinctom  jamatologiae  systemata.   8  maj.  Vindobonae. 

16  gr. 

Lucac.  de  symmetria  et  asymmetria  organorum  animalitatis,  imprimis 

cranii.   4  maj.    Marburgi.  16  gr. 

Martini  und  Chemnitz,  systematisches  Conchylien-Cabinet  Ver- 
vollständigt von  Küster.  17-  Lief.  gr.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 
Mitteminier ,  das  deutsche  Strafverfahren.  3.  Aufl.   2  Thle.  gr.  8. 

Heidelberg.  4  thlr.  12  gr. 

tlohl,  das  Staatsrecht  dea  Königreiches  Würtemberg.   2  Aufl.  IrBd. 

gr.  8.   Tübingen.  3  thlr.  16  gr. 

Naumann'«  Naturgeschichte  der  Vögel  Deutschlands.  10.  Thl.  5.  Hft. 

gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Fharmacopoea  Danica  Regia,  auct  a  Collegio  Sani  tat  is  Regio  Hafniensi 

edita.   8 maj.   Hafniae.  1  thlr.  16  gr. 

Plutarctal  vita  Phocionis.  Recens.  et  Commentariis  suis  iilustr.  Dr. 

Fr.  Kraner.   8  maj.    Lipsiae.  12  gr. 

v.  Hud  torfler,  Militair-Geographie  von  Ruropa.   2.  vermehrte  Aull. 

gr.  8.   Prag.  9  thlr.  12  gr. 

Sofia  ef er,  Griechische  Schulgrammatik.    2.  vermehrte  Ausg.   gr.  8. 

Bremen.  20  gr. 

South'«  Knochenlehre,  zum  Gebrauch  für  Studirende.    Deutsch  von 

Dr.  Henk.    Mit  Abbildung  sammtlicher  Knochen,   gr.  12.  Berlin. 

1  thlr.  12  gr. 

Symbolstreit,  der  Kurhessische,  1.  Abthlg.   Schriften  von  t  ihimr,  Kling 
und  Exter,    gr.  8.    Marburg.  16  gr. 

Schriften 


Desselben  2.  Abthlg:  Schriften  von  Hupfeld  und  Marlin,   gr.  8. 
Ebend.  16  gr. 

Toni me,  die  Lehre  vom  Diebstahl  nach  Preussischem  Rechte,   gr.  8. 

Berlin.  2  thlr.  8  gr. 

Wörterbuch,  encyclopaedischea,  der  medicinischen  Wissenschaften.  22rBd. 

gr.  8.   Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Xenophontis  Oeconomicus.     Com  annotatione  critica  edidit  Ed. 
Herbst.   8  maj.   Lipsiae.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Archivea  des  decouvertes  et  dea  inventions  nouvelles,  faites  dana  lea 
sciences,  les  art.s  et  lea  manufactnres  tant  en  France  que  dana  lea 
pays  etrangers  pcndant  l'annee  1838  etc.   8.   Paria.  7  Fr. 

Die  bis  jetzt  erschieuenen  t9  Bände  kosten  303  Fr. 
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Blaiaot,  Monographie  des  peintres,  peintres-graveurs  et  gra- 
veurs  francaiü  et  etrangers,  de«  15.,  16.,  17. et  18.  sied  es.  Livr.  1.  Paris. 
Bcaulieu,  L.,  Archeologie  de  la  Lorraine,  ou  Recaeil  de  notices  et 
documens  pour  servir  a  l'bistoire  des  antiquites  de  cette  province. 
t  T.  1.  8.   Färb.  7  Fr.  50  C. 

Berenger  ,  legende  dn  12.  siede.   8.   Paris.  2  Fr.  50  C. 

Dagurreotype  de  1840  L'Kspagne,  TAlgene  et  r Orient.  Par  N.  de 
Lorreveil  et  A.  habelle.   8.    Paris.  1  Fr.  50  C. 

Dictionnaire  des  dictionnaires  de  mudecine  francaise  et  etrangere  oa 
Traite  complet  de  medecine  et  de  Chirurgie  pratiques,  contenant 
l'analyse  des  meilleors  articles  qui  ont  paru  jusqu'ä  ce  joar  dans  les 
differens  dictionnaires  et  les  traites  speciaux  les  plus  importans. 
l'ar  une  societe  de  medecins,  soos  la  direction  du  doctear  Fnbre. 
T.  1.  Livr.  1.  8.  Paris. 
Das  Werk  wird  in  4  Marken,  in  1*  Lfgn.  getheilten  Bänden,  von  Monat  zu 
Monat  erscheinen.  Der  Preis  einer  Jeden  Lfg.  ist  *  fr. 

t,  T.v  Nouveau  traite  des  cataractes,  causes,  symptomes, 
complications  et  traite ment  des  alterations  du  crystailin  et  de  la 
capsule  sans  Operations  cbirurgicales.  8.   plus  4  pl.  Bourdeanx, 

7  Fr. 

,  B. ,  De  Tetat  de  la  littcrature  actuelle  et  notarament  du 
romantisme.   8.   Paris.  1  Fr.  50  C. 

Duvt'rine»  A.,  De  la  gestion  des  intürets  nationaux  en  Afrique,  ou: 
Kesume  oritique  de  Tetat  politique  et  economique  de  l'Algerie.  8. 
plus  1  carte.  Paris. 
Jollivet,  M.,  Le  frondeur,  album  Iitteraire  et  critique.  T.  1.  Livr.  1. 
8.  Paris. 

S4  Lfgn.  bilden  1  Band  in  8.  Der  Frei*  Jeder  Lfg.  ist  60  C. 
Jollivet,  Obscrvations  sur  le  rapport  de  M.  de  Tocqueville,  relatif 
a  Tabolition  de  l'esclavage  dans  les  colonies,  et  quelques  mots  sur 
la  loi  des  sucres.   8.  Paris. 
Pare,  Ambroise,  Oeuvres  complet*,  revnes  et  colationnees  sur  tontes 
les  cditions,  avec  les  variantes,  ornees  de  217  pl&nclies  et  du  Por- 
trait de  l'auteur,  accompagnees  de  notes  bistoriques  et  critiques  et 
precedees  d'une  introduction  sur  l'origine  et  les  progres  de  la  Chi- 
rurgie en  Occident  du  6.  au  16.  siecle  etc.,  par  J.  F.  Malgaigne. 
T.  1.  gr.  8.  Paris. 
Das  Werk  erscheint  in  3  starken  Bänden  In  gr.  8.,  und  Ist  auf  Jesus  Velin- 
papier, in  3  spalten,  mit  in  den  Text  gedruckten  Platten  gedruckt.  Der 
Preis  Jedes  Bandes  ist  I*  Fr. 
I*oignant,  A.,  Caen  en  1786,  chronique  normande.  8.  Paris.  5  Fr. 
11  ichelot,  Ii.,  Des  ecoles  primaires  superieures  en  Franca.  8.  Paris. 

1  Fr.  50  C. 

ltognctta,  Dr.,  Nouvelle  metbode  de  traitement  de  Tempoissonnement 
par  l'arsenic  etc.   8.   Paris.  2  Fr.  50  C. 

Walsln  KMterhaxi,  capitaine,  De  la  domination  turque  dans  lan- 
den ne  rßgence  d'Alger.  8.   Paris.  7  Fr.  50  C. 


ENGLAND. 

Hirri.  Selections  from  tbe  Poems  of  the  lato  Jnmet  Bird.  With  a 
Memotr  of  bis  Life.   By  Th.  Harrah    18.   London.  3s  6d 

Browning'»  History  of  the  Huguenots;  being  a  complete  Account 
of  tbe  Sofferings  and  Progress  of  Protestantism  in  France  from  tbe 
Reformation  to  tbe  present  time.  New  Kditton  witb  numerous 
addiüons  and  corrections.   6  Vis.   8.   London.  U  Us  6<i 
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Burton,  W.  Wertbrooke,  The  State  of  Religion  and  Kducation  in 
New -.South- Wales,    demy  8.    London.  12a 
Grone  and  Fene'l  Glossary  of  Provincial  and  Local  Wordg  osed 
in  Kngland.    New  edition.   8.   London.  4*  6d 

Hollowav'B  General  Dictionary  of  Provincial isins.  8.  Closely  printed 
in  double  columnt.   London.  12«  6d 

Jardlne,  W.,  The  history  of  Bees;  comprehending  tbe  oaes  and 
economical   management  of  the  british  and  foreign  Honey  Bee. 
Small  8.  Illustrated  by  36  Plates,  coloured  from  nature.  London.  6a 
lioudon,  Mrs.,  The  yoang  naturalists  joorney;  or  the  travels  of  Agnes 
Merton  and  her  Mamma.   With  23  engrav.    London.  4e  6<f 

I,  J.  I.f  An  historieal  sketch  of  the  law  of  Copyright,  with 
remarks  on  Sergeant  Talfourd  s  proposed  Bill  and  an  Appendix, 
containing  the  law  of  Copyright  in  Foreign  Countries.  8.  London.  Sa 
icgillivray,  W. ,  A  manual  of  Geology;  with  a  Glossary  and 
Index.   8.   London.  4s  6d 

IHUIm'h  History  of  British  India  with  Notes  and  Illastrations  fand 
Continuation  of  the  history,  by  Hörnet  Heymann  Wilson.  New 
Edition.   Vol.  1.   8.   London.  14a 
Dan  ganze  Werk  betriebt  aus  8  Banden  die  nach  einander  erscheinen. 
Newman,  Hdw.,  A  history  of  British  Ferna.  8.  With  87  Illustration!. 
London.  10s 


II.  Anzeigen  etc. 

Im  Verlage  des  Unterzeichneten  ist  so  eben  erschienen: 


M  Bogen.  8.  Preis  gebunden  *  Thaler. 

Vorwort. 

I. 

1)  Zur  Geschichte  des  Bachhandels  in  den  Jahren  1838  u.  1839. 

2)  Nekrolog.   Biographische  Notizen  über  die  im  Laufe  der  Jahre 

1838  u.  1839  verstorbenen  Buchhändler. 

3)  Gesetzgebung. 

a)  Zur  Gesetzgebnng  über  den  Nachdruck  in  Preossen.  Instruction 

für  den  Sachverständigen- Verein. 

b)  Königl.  Würtembergisches  Gesetz  gegen  den  Biichernachdrack  vom 

17.  October  1838,  nebst  Verfügung  hinsichtlich  der  Vollziehung 
dieses  Gesetzes. 

c)  Nachträgliche  Verordnung  vom  20.  December  1838  über  die  Ver- 

waltung der  Press -Polizei  im  Königreiche  Sachsen. 

II. 

Terminologie  des  Buchhandel«,  oder:  Alphabetisch  geord- 
netes Verzeicbniss  der  dem  Buchhandel  und  den  damit  verwandten 
Geschäftszweigen  eigen  tli  um  liehen  Kunstwörter. 

III. 

1)  Verzeicbniss  aller  über  Leipzig  mit  einander  in  Verbindung  stellen- 
den Buch-,  Kunst-  und  Musikalienhandlungen  in  Deutschland  and 
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den  angranzenden  Landern.    Nach  den  Städten  geordnet  t  nebst 
karzen  statistischen  Notizen  über  letztere. 
2)  Die  Städte,  in  welchen  sich  Bachhandlungen  befinden,  nach  den 
Staaten  geordnet,  nebst  summarischer  Uebersicht  des  Flächenraumes, 
der  Einwohnerzahl,  des  Colins. 

IV. 

1)  Nach  Fächern  geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  erschei- 

nenden wissenschaftlichen  und  belletristischen  Zeitschriften,  mit  An- 
gabe der  Auflage,  der  Insertionsgebühren,  de«  Verlegen,  des  Druck- 
ortes, der  Art  des  Erscheinens  und  des  Preises. 

2)  Verzeichnis«  der  für  daa  Jahr  1840  erscheinenden  Taschenbücher  mit 

Angabe  des  Verlegers,  des  Druckortes  und  des  Preises. 

3)  Literatur  des  Buchhandels  ond  der  damit  verwandten  Ge- 

schäftszweige (? on  1838  u.  1839)  oder  Verzeichniss  der  in  Deutsch- 
land, England,  Frankreich  etc.  in  genannter  Zeit  über  diesen  Gegen- 
stand herausgekommenen  Werke. 

Anhang. 

1)  Kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buchdruckerkunst 

2)  Nachwort 

Artistische  Beilagen. 

1.  B.   Herder's  (Buchhändlers  in  Freiburg)  Portrait 

2.  B.   Gutenberg  in  seiner  Werkstatt.    Nach  dem  Oelgemälde  von 

H.  Niemann,  lithogrsph.  von  L.  Zöllner, 
Leipzig,  20.März  1840.  JT.  JT.  Weber. 


Preusker,  Ritter  etc.  Carl,  über  öffentliche,  Vereins-  und 
Privat-Bibliotheken,  so  wie  and.  Sammlungen,  Lesezirkel 
und  verwandte  Gegenstände,  mit  Rücksicht  auf  den  Bürgerstand. 
2  Hefte,   gr.  8.   Leipzig,  Hinricht.    1840.  1  thlr.  3  gr. 

Die  gelungenen  Bestrebungen  für  Menschenwohl  des  Vfs.  der  „Jugend- 
bildting"  haben  auch  in  obigem  gehaltvollen  Werkchen  bereits  die  vollste 
Anerkennung  gefunden.  Wir  verweisen  nnr  auf  die  Empfehlungen  des 
Preuss.  Cult-Minist,  der  Sachs.  Kreis-Direct  etc.,  die  Recens.  von 
Bülau,  Menzel,  Zschokke  o.  v.  a.  und  dass  schon  in  Folge  dieser,  weit 
mehr  als  der  Titel  besagt  enthaltenden,  Schrift  Stadtbibliotheken  der 
Art  gegründet  und  eingerichtet  wurden.  Das  Nach  wort  ist  zu  beachten. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  Weigel. 

Hoare,  R.  C,  classical  Tour  trough  Italy  and  Sicily.   London.  819. 

cart  4.  Ladenpr.  14  thlr.  4  gr.  —  4  thlr.  12  gr. 

Lfuccock,  J.,  Notes  on  Rio  de  Janeiro  and  tbe  southern  parts  of  Brazil. 
With  Charts.   London.  820.   Hbfzbd.  4. 

Ladenpr.  17  thlr.  16  gr.  —  3  thlr.  16  gr. 
Boisgelm ,  L.  de,  Anden t  and  modern  Malta  together  with  the  Monu- 
ments of  Antiquity  still  remaining  with  Appendix  containing  a  num- 
ber  of  authentic  State  Papers  and  other  Documenta,  Charts,  Views, 
Antique»  etc.   3  Voll.    London.  804.   cart  4. 

Ladenpr.  26  thlr.  12  gr.  —  7  thlr.  8  gr. 
Repertorium  bibliographicum ,  or  some  accoont  of  the'most  celebrated 
british  libraries.    With  a  Dialogue  in  the  shades.    (By  William 
Clarke).   2  Voll.    Large  paper.    Royal  8. 

Ladenpr.  33  thlr.  16  gr.  —  18  thlr. 
Mit  vielen  Kupfern  auf  chinea.  Pap.  Prachtwerk.  Unaufgeecnu.  Exemplar. 


i,  J.  W.,  Manuel  of  classical  BiMiography ,  comprising  a  couions 
detail  of  the  various  editions  of  greec  and  latin  classics.  2 d  Edition. 
2  Voll.   London.  837.  8.        Ladenpr.  12  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 
Ganz  neu. 

Nicholas,  J.  L.,  Narrative  of  a  Voyage  to  New-Zealand  in  Company 
with  8.  Marsden.   2  Voll.    London.  817.   cart  8. 

Ladenpr.  9  thlr.  —  3  thlr.  16  gr. 

Mit  Kupfern.   Ganz  neu. 
Halt,  J. ,  Travels  in  Scotland  with  a  trip  to  the  Orkney  and  Hebridea. 
2  Voll.  London.  807.  Frzbd.  8.    Ladenpr.  21  thlr.  —  5  thlr.  16  gr. 
Mit  vielen  Kupfern.   Ganz  neu. 
Bourgomg,  J.  F.,  Travels  in  Spain.   With  Bngravings.  Frzbd. 

1  thlr.  12  gr. 

Stocyucllcr,  J.  H.,  Fifteen  Months  Pilgrimage  trough  untrodden  tracta 
of  Khuzistan  and  Persia  performed  1831  and  32.  2  Voll.  London. 
832.   cart   8.  Ladenpr.  7  thlr.  —  3  thlr.  8  gr. 

Boteler,  T.,  Narrative  of  a  Voyage  of  Discovery  to  Africa  and  Arabia 
performed  1821-26.   2  Voll.   London.  835.  5  thlr.  20  gr. 

Werk  mit  " 


Testamentnm,  novnm,  ad  cod.  vindob.  graece  express.  var.  lectt  add. 

F.  C.  Alter,  Vol.  I.  II.  Vienn.  786.  87.  8.  3  thlr.  8  gr. 
  nov.,  Gr.  ex  rec  J.  J.  Griesbach.  T.  I  — IV.  Lips.  Goesch. 

803.  7.   4maj.  25  thlr. 

rj  xatvr),  t6  aQxtrvnov  xa\  f)  findtfnaaii  tU  xoiyriv  ötalextov. 

Lond.  819.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Testament,  the  new,  in  Greek  and  Kngl.  in  II.  voll.  (Ed.  M.  Maittaire) 

Lond.  Roberts.   729.   8.  4  thlr. 

Biblia  sacra  qaadriling.  N.  T.  gr.  c.  vers.  syr.  gr.  vulg. ,  lat  et  germ. 

Cor.  Chr.  Reineccio.   Lips«  747.  fol.  4  thlr. 

Testament},  novi,  biblia  triglotta  s.  gr.  text  archetyp.  vers.  syr.  et  vers. 

lat.  vulg.  Synopsis.  (Evangelia)  Lond.  828.  4.  6  thlr.  12  gr. 

Testament,  the  new,  transl.  Cambr.  stereotyp,  by  J.  Smith,  s.  a.  8. 

(angl.)  1  thlr.  16  gr. 

Testamentum,  novnm,  arab.  sampL  soc.  angl.  Lond.  727.  4.     6  thlr. 

 nov.,  armenicum  ex  ed.  Vscan.  Amst.  698.  8.  3  thlr. 

  nov  um,  turco  - armenice ,  Petrop.  819.  8.  3  thlr. 

Testament,  die  Nywe,  ka  set  over  in  die  Creols  Tael.  Copenh.  78  t.  8. 

(creol )  3  thlr. 
  det  nye  oversat  med  Anmärkn.  af  Ove  Hoegh  Guldberg.  P.  f.  II. 

Kiöbnh.  794.  8.  (danice).  3  thlr  8  gr. 
  le  nouv. ,  trad.  en  franq.  p.  de  Beausobre  et  Lenfant  T.  I.  II. 

Amst  Humbert  718.  4.  (galt.)  4  thlr, 

Testamentnm,  nov.,  germanice,  char.  hebr.  jud.   Lond.   820.  8. 

2  thlr.  4  gr. 

Testament,  das  new,   Deutsch.    Augsb.  Heinr.  Stayner.   535.  8. 

6  thlr.  16  gr. 

  das  neue,  treul.  a.  d.  Griechischen  ins  Deutsche  übersetzt. 

Amst  Chr.  Cunrad.  660.  a  (vers.  Sociniana  priv.  usui  a  Jer.  Fel- 
bingero  compos.)  3  thlr.  8  gr. 

Testamentum,  nov.,  hebr.  gr.  et  lat.  Ed.  Guid.  Fabricio - Boderiano. 
Par.  584.  ap.  J.  Benenatum.  4.  5  thlr. 

  nov  um,  hebr.  teuton.  op.  Chr.  Molleri.  Frf.  a.  O.  700.  4. 

2  thlr. 

Testament,  the  new,  transl.  into  the  hindostanee  lang.,  from  the  orig. 

greek  by  H.  Martyn.  Lond.  819.  8.  5  thlr. 

El  nuevo  testamento,  revisto  por  Cypriano  de  Valera.    En  Amsterd. 

625.  8.  (hispan.)  1  thlr.  12  gr. 
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,  nov.,  hnngarice.  Witt  736.  8.  t  thlr.  12  gr. 

Testamente,  nuovo,  con  tre  indici.    Venet.  al  segno  della  speranza. 

551.  12.  (ital.)  ,  1  thlr.  8  gr. 

Testament!  novi  editio  vulgata.  c.  lig.  lign.  ine.  Lugd.  A.  de  Harsy. 

582.  12.  (lat.)  1  thlr. 

Testamentum,  novum ,  vulg.  ed.  Sixti  V.  iussn  reoogn.  Par.  typ.  reg. 
649.  12.  1  thlr.  8  gr. 

  novum ,  ex  Ten.  Talg,  c  anno t.  H.  Hammondi.  Ed.  J.  Clericas. 

T.  !.  II.  Frf.  714.  foL  4  thlr. 

novum,  ex  vers.  Talg.  c.  annot.  II.  Hammondi.    In  ling.  lat 


tränst  et  animadv.  ill.  J.  Clericas.  T.  I.  II.  Amst.  700.  fol.    4  thlr. 

—  novum,  ex  vers.  Krasmi.   G.  lat.  BasiL  Pct  Perna,  570.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

—  noTum ,  ex  vers.  Des.  Krasmi  Rot.  Gr.  et  lat   Frf.  659.  fol. 

A  3  thlr.  16  gr. 

novum,  intp.  Th.  Beza.  Amst.  Ger.  Onder  de  Linden.  724. 12.  12  gr. 
novum,  malaice.  Amst.  731.  4.  6  thlr. 

novum ,  malaice.  Harlemi.  820.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Testament,  nowy,  (nov.  Test  polonic)  w  Lipsku  727.  8.    1  thlr.  8  gr. 
Testamentum,  nov.,  polonice.  op.  J.  Woyk.  Posnan.  820.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Testamente,  o  novo,  trad.  em  Portagoes  pelo  Padre  Joam  Ferreira  a 
d'Almeida.  Amst.  por  Joam  Crellius.  712.  8.  2  thlr. 

  o  novo,  traduzido  em  portngnez  pelo  rev.  P.  J.  Ferreira  a 

d'Almeida.   Km  BaUvia  773.  12.  1  thlr.  16  gr. 

Liber  sacro-saneti  Evangelii  etc.    (Novum  Test  syriace,  stod.  J.  A. 

Widmanstadii)  Viennae  Anstr.  552.  62.  Edit  princ  4.  4  thlr.  16  gr. 
Testamentum,  novum,  syr.  (hebr.  typis)  c  Ters.  lat.   Bxc  H.  Stephan. 

569.  fol.  5  thlr.  8  gr. 

Testamentum  nov.  syriace,  char.  syr.  et  hebr.  gr.  c.  vers.  lat,  rec 
Ar.  Montanos.  Tom.  V.  Biblior.  polygl.  Antv.  Plant  571.  fol.  6  thlr. 

  novum,  syr.  ebr.  gr.  lat  penn,  bohem.  ital.  hisp.  galL  angt 

dan.  poL  st  K.  Hutten.  T.  I.  II.  Norib.  599.  fol.  8  thlr.  12  gr. 
  novum,  syr.  c  vers.  lat.  ed.  M.  Trost.  Cothen.  Anhalt  626.  4. 


2  thlr.  16 


>.  ib! 


—  novum,  syr.  cur.  Aeg.  Gutbir.  Hamb.  663.   Ej.  Lexicon  syr, 
667.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  novum,  syriacum,  c  vers.  lat  cur.  J.  Leusden  et  C.  Schaaf. 
Lugd.  B.  717.  C.  Schaaf  Lexicon  Syr.  ib  717.  4.  9  thlr. 

nov.,  syriacum  c  vers.  lat    Cura  J.  Leusden  et  C.  Schaaf. 


Lugd.  B.  717.  4.  4  thlr. 
Testament!,  novi,  versiones  syr.  c  tabu.  aer.  inc.  ed.  J.  G.  Chr.  Adler. 

Hafn.  789.  4.  -  2  thlr.  20  gr. 
Testamentum,  novum,  Turcice.   Op.  Gu.  Seaman.  Oxon.  H.  Hall.  666. 

4.  9  thlr.  16  gr. 

  novum,  turcice,  op.  Kiefferi.   Par.  819.  8.  5  thlr. 

  nov.,  Turcice.  Lond.   8.  5  thlr. 


Testamentum,  nov.,  Bengalice.  Serampor.   8.  5  thlr. 

Novum  Testamentum.  Bengalice.  Serampore.  813.  8.       4  thlr.  16  gr. 

Testamentum,  nov.,  Kaschmerice.  Serampor.  821.  8.        6  thlr.  16  gr. 

  nov.,  Mahrattice.  Serampore  807.  8.  6  thlr. 

Testament,  die  malabar  new.  Madras.  8.  5  thlr. 

  the  malabar  new.  Serampore.  8.  6  thlr. 

  the  malabar  new  Calcotta  806.  8.  5  thlr.  16  gr. 

The  new  Testament,  transl.  into  the  Murathee  language  by  the  ame- 

rican.  Missionaries.  2d  Bd.  Bombay.  830.  8.  6  thlr. 

Testamentum,  nov.  Nepalice.  Serampor.  821.  8.  6  thlr.  16  gr. 

—  nov.,  in  ling.  Oorija.  Serampor.  8.  5  thlr.  16  gr. 
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Primeire]parte  de  Novo  Test.  p.  J.  Ferreira  a  <T Almeida. 

760.  8.  *  2  tblr. 

Testamentum ,  nov. ,  in  ling.  Sihk.  Serampore.  81t.  8.  4  thlr. 

Testament,  the  new ,  transl.  into  the  sungskrit,  by  the  Missionaries  at 

Serampore  808.  4.  8  thlr. 

  het  nieuw  in  te  Tamulsche  Spraak.  Colombo,  Bniwart.  759.  4. 

7  thlr.  12  gr. 

The  new  Testament,  transl.  into  Teloogoo  by  E.  Pritchett.  Vol.  I.  II. 

Madras.  819.  8.  8  thlr. 

Testament,  new,  from  the  orig.  into  the  Vikanera  language.  Serampore. 

820.  8.  5  thlr. 

Evangelium,  het  heylige,  —  in  de  singaleesche  tale  Colombo,  in's 

Comp  Boek-drukk.  739.  4.  8  thlr. 

  St  Matthaei.  (binduwee.)  8.  1  thlr.  12  gr. 

The  Gospel  of  St.  John,  in  bengalee  and  engliih.   Calcutta.  819.  8. 

3  thlr. 

BTangeliornm  quadruplex  latinae  Tersionis  ant.  s.  vet.  ital.  a.  J.  Blan- 

chino.,  T.  I.  II.  c.  fig.  aen.  Rom.  749.  foL  18  thlr. 

Evangelia  IV.  Gr.  ed.  And.  Birch.  788.  4.  6  thlr. 

Evangelium  Jesu  Christi  arab.  c  flg.  eleg.  lign.  incis.  Rom.  typ.  Medic 

590.  fol.  10  thlr. 

Evangelia  arab.  lat.  Rom.  typ.  Medicea  619.  fol.  9  thlr.  16  gr. 

Evangelister ,  de  hellige  fire  etc.  (IV  Fvangelia  et  Acta  Apost.  danice). 

Kiöbenh.  742.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Evangelia  ab  Ultila  gothice  transl.  c.  vers.  Sueo-goth. ,  island.  et  lat. 

vulg.  ed.  G.  Süemhielm.  Holm.  670.  71.  4.  10  thlr. 

Quatuor  evangelior.  versio  Pers.  per  Abr.  Whelocum.  Pers.  lat.  Lond. 

657.  fol.  6  thlr. 

Bvangelior.  versio  syr.  Philoxeniama,  T.  I.  II.  syr.  et  lat  ed.  J.  White. 

Oxon.  Clarend.  778.  4.  13  thlr. 

Testamentum ,  novum  ,  (IV.  Evangg.  et  Acta  Apost)  Malabarice.  Ed. 

B.  Ziegenbalg  et  J.  E.  Grundier.  Tranqaebar.  714.  4.  4  thlr.  12  gr. 
Text us  sacror.  evangelior.  Tersionis  simpl.  syr.  Oxon.  Clarendon.  805. 

4.  3  thlr.  8  gr. 

Matthaens ,  sinct. ,  syr.  ebr.  gr.  lat  germ.  bohem.  ital.  hisp.  galt  angl. 

dan.  polon.  Ex  dispos.  Kl  Hutten.  (Norib.  599.)  fol.  4  thlr. 

Fvangelium  secundom  Matthaeum  ex  cod.  rescr.  in  bibL  Coli.  S.  8. 

Trinit  inxta  Dublin,  op.  J.  Basset  (Codex  aer.  inc  tabb.  repraes.) 

Dublin.  801.  4.  16  thlr.  16  gr. 

i   sec.  Matth,  paradoxis  illastr.  ab  AI.  Pellegrino.  Rom.  baered. 

F.  Corbelletti.  638.  fot  2  thlr.  12  gr. 

Lucae  evang  ,  in  germ.  jad.  idioma  transferri  cur.  et  ed.  J.  H.  Callen- 
berg. Hai.  730.  12.  12  gr. 
Evangelium  Lucae  in  ling.  Indost.  transl.  a  B.  Schulzio.  Ed.  J.  H.  Cal- 
lenberg.  Hai.  749.  8.                                           1  tblr.  8  gr. 

  Turcice.  aur.  J.  H.  Callenberg.  Hai.  Magd.  745  8.  1  thlr.  8gr. 

Nonni  Panopol.  gr.  paraphrasis  evang.  sec.  Joannem,  gr.  lat.  Lugd.  B. 

Plantin.  8.  1  thlr. 

Evangelii  Joannis,  fragmentum,  gr.  copto  -  thebaic.  op.  A.  A.  Georg ii. 

Rom.  789.  4.  5  thlr. 

Initinm  Evang.  Joannis  p.  L.  M.  Artemonium  (S.  Crellium).  P.  I.  II. 

726.  8.  2  thlr.  8  gr. 

Acta  Apost  Indostanice  transl.  a  B.  Schultzio,  ed.  J.  H.  Callenberg. 

Hai.  Magd.  749.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Actuum  apost.  et  epp.  tarn  cathol.  quam  Paul,  versio  syr.  Philox.  T.  I.  II. 

ed.  J.  White.  Oxon.  Clarend.  799.  4.  16  thlr. 


Druck  von  C.  F.Melxer  in  Leipzig. 
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SERAPEimi. 

15.  Apru.  JW  7.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  enpfeble  ich  mich  unier  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Beslellnagen  beehren, 
ich  die  grüssten  Vortheile  zu. 

f.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  lAt t eratur. 

DEUTSCHLAND. 

Bongard,  Descriptiones  plantaram  novarom. 4 maj. Petropoli.  1  thlr. 4 gr. 
Briefe,  Römische,  ton  einem  Florentiner.   1837—38.   2  Thie.   gr.  12. 

Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Briigceinann ,  Gesannheitslehre.  2.  Bd.  Daa  geistige  Leben  dea 
Menschen,    gr.  8.    Magdeburg.  1  thlr.  6  gr. 

BuNCh ,  daa  Geschlechtsleben  des  Weibes  in  physiologischer ,  pailio« 
logischer  nnd  therapent.  Hinaicht  dargestellt.   2.  Bd.  gr-  8.   3  thlr. 
Visse 9   die  Skrofelkrankheit  nach  ihrem  Wesen  nnd  einer  darauf  ge- 
-  gründeten  Heilmethode.   8.    Berlin.  12  gr. 

Dorner»  Her  Pietiimns,  insbesondere  in  Würtemberg,  and  seine  spe- 
culativen  Gegner,  Binder  ond  Märklin  gr.  8.  Hamborg.  9  gr. 
bols,  Ober  daa  Wesen  nnd  die  gründliche  Heilung  der  Hypochon- 
drie nnd  Hysterie.    Herausgegeben  von  Meier,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr. 

,  Arabnm  proferbia  vocalibua  instruxit,  latine  vertit,  com- 
menUno  illustravit  et  samt,  auis  edidit.  Tomua  II.   ömaj.  Bonnae. 

6  thlr  8  gr. 

V.  Qaprem ,  Critik  dea  Volkerrechta.  gr.  8.  Leipzig.  1  tlilr.  20  gr. 
CfArovaglio,  Bryologia  Austriaca excursoria.  12maj.  Vindobonae.  20gr. 
Knume  ratio  moscoram  omnium  in  Austria  inferiore  hucusque 


lectornm.    Ömaj.  ^12  gr. 

Cm  en drin,  System  der  practischen  Heilkunde.   Aus  dem  Franz.  mit 
Anmerkungen  von  Dr.  Neuhert.  2.  Bd.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 
Homert  Ilias.   Mit  erklärenden  Anmerkungen  vom  Subrector  Crusius. 

f.  Heft.   gr.  8.   Hannover.  8  gr. 

Kreutzer»  Anthochronologion  Plantaram  Earopae  mediae.  16.  Vin- 
dobonae. 18  gr. 
sbessintr'o  simmtliche  Schriften.   12  Bde.   Mit  7  Kopfern.   gr.  8. 

Berlin.  12  thlr. 

l^undblnd,  Geschichte  Karl  des  Zwölften,   Königs  von  Schweden. 
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Uebersetzt  and  erweitert  tob  0.  Jensen.  2.  Theil.  gr.  &  Ham- 
borg. J  tn,r« 

Lützelberser,  die  kirchliche  Tradition  über  den  Apoatel  Johannes 
und  [seine  Schriften  in  ihrer  Grundlosigkeit  nachgewiesen,   gr.  8. 

Leipzig.  .         1  Üür-  *f- 

Mohnlkc ,  die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Pommern,   gr.  8. 

Stettin.  .  1  thlr. 

Musenalmanach,   deutscher,   1.  Jahrgang.   Mit  Beitragen  Ton  Lenau, 

Beckstein  u.  A.  Mit  2  Stahlstichen.  8.  Leipzig.  2  thlr.  16  gr. 
Meudecker,  Lehrbuch  der  historisch -kritischen  Einleitung  in  das 

Neue  Testament,   gr.  8.    Leipzig.  3  thlr.  18  gr. 

Petzholdt,   Catalogi  Bibliothecae  secundi  genens  pnncipalia  Dres- 

densis.   Specimen  1.   8maj.   Lipsiae.  3  gr. 

V.  Raumer,  Italien.   Beiträge  zur  Kenntnis*  dieses  Landes.  2  Tb,e- 

gr.  12.   Leipzig.  _      _  *. tülr- 

Mandifort ,  tabulae  craniorum  diversarum  nationum.  Fase.  IT.  Imp.- 

Fol.    Logd.  Batar.  7  thlr.  8  gr. 

V.  Savigny ,  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.   1.  Bd.  gr.  8. 

Berlin.  1  *hlr.  %®  £r> 

Schmitt  ,  kritische  Geschichte  der  neugriechischen  und  der  russischen 

Kirche,   gr.  8.   Mainz.  2  thlr. 

Verhältnisse,    die  wahren,    der  katholischen  Kirche  in  Sachsen.  8. 

Dresden.  8  Gr. 

Voisln ,  Documenta  poor  senrir  a  l'histoire  des  Bibliotheques  en  Bel- 

gique  et  de  leurs  principales  curiosites  litte>.  gr.in-8.  Gand.  4  thlr. 
de  Vrie»,  Historiam  introdueti  in  provincias,  quas,  deineep«  repubL 

Belgii  uniti  compreh.  juris  Romam.  8maj.  Logd.  Bat.  20  Gr. 

Walter'»  Geschiente  des  römischen  Rechts  bis  auf  Juitinian.  gr.  8. 

Bonn.  ...    4  thlF*  12 

Weilers ,  Specimen  literar. ,  cont.  Diatriben  in  Lysiae  oraüonem  in 

Nicomachum.   8maj.   Lugd.  Batav.  ,?.Gr- 

Wendt*  die  Thermen  zu  Warmbrunn,  im  Schlesischen  Riesengebirge, 

beschrieben.  Mit  1  Stahlst,   gr.  8.   Breslau.  1  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 

Blanqui ,  M. ,  Algerie.  Rapport  sur  la  Situation  economique  de  nos 
possessions  dans  le  nord  de  l'Afriqoe.  8.  Paris.  2  fr.  75  c. 

Bottin,  Seb.,  Statistique  annuelle  de  Hndustrie.   Almanach-Bottin  du 
commerce  de  Paris,  des  departements  de  la  France  et  des  princi- 
pales villes  du  munde,  etc.  1840.  ann£e  43.   8.   Paris.  12  fr. 
Bouvet,  Franc,  Du  catholicisme ,  du  protestantisme,  et  de  la  Phi- 
losophie en  France.  En  reponse  a  M.  Guizot  8.  Strasbourg.  7  fr.  50c 
Der  bezügliche  Artikel  des  Herrn  Guizot  erseuien  in  der  Revue  francabe, 
Juli,  18*». 

Chretftien  de  Poly,  Essai  politiqoe  sur  les  causes  de  perturba- 
tion  et  des  crises  en  France  et  sur  les  moyens  d'y  reinedier  et 
d  airer  mir  le  trone  et  les  libertes  publiques.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr. 
Christian,  P.,  Histoire  du  Clerge  de  France,  depuis  l'avenement 
du  christianisme  dans  les  Gaules  jusqua  nos  jours.  Livr.  1-5.  8. 
Paris.  Jede  Lfg.  50  c. 
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Ven.  797.  8.  1  thlr.  4  gr. 

S.  S.  Patrum  Barnabae ,  dementia ,  Hermae ,  Ignatii ,  Polycarpi  opera, 

rec  J.  Clericos.  Vol.  I.  II.  Amst.  Wetst  724.  fol.  20  thlr. 

Basilii  Magn.  opera.  Graece.  Basil.  Proben.  551.  Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 
Kjusdem  opera,  gr.  lat  T.  I— III.  Par.  638.  fol.  20  thlr. 

Kjusdem  opera  ed.  Fra.  Combefis.  T.  I.  II.  Par.  679.  fol.  2  thlr.  16  gr. 
Kjusdem  opera.  stud.  J.  Garnier  et  monacb.  ord.  S.  Benedicti  e  congr. 

S.  Mauri.  Gr.  lat  T.  I— III.  Par.  Coignard,  721-30.  fol.  40  thlr. 
Ejusdem  homilia  ad  adolescenies ,  qoomodo  ex  gr.  autorib.  util.  cap. 

Acc  8.  Gregorii  sententiae  mor.  Gr.  Gott  667.  8.  10  gr. 

Kj.  orat.  de  hom.  Christi  generat  Gr.  Lat  Heimst  757.  4.  20  gr. 
Ejusdem  et  Gregorii  Naz.  epistolae  gr.  Hagen.  Joh.  See.  528.  8. 

t  thlr.  8  gr. 

Basil.  Seleuc.  Episc.  opera,  gr.  in  bibl.  Commelini.  596.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Kjosdem  de  vila  D.  Theclae  übb.  II.    Gr.  lat.   Antv.  Plantin.  608.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Bibliothecae,   Graeco  latin.  Patrum,   novum  auetariuro.  Gr.  lat  Opera 
Fr.  Combefis.  T.  L  II.  Par.  648.  fot  11  thlr. 
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ßibliothecae  Graeoor.  Patrum  anctatiom  noviss.  in  quo  var.  acriptor. 

eccl.  ant.  med.  et  vergent  opuscula.    Bd.  Fr.  Combeüs.  P.  1  II. 

Par.  672.  fol.  7  thlr.  12  gr. 

Canonet  Apostolor.  concilior.  etc.   Photii  Nomocanon.  c.  comm,  Theod. 

Balsamonis.  Gr.  lat.  Par.  typ.  feg.  620   fol.  7  thlr. 

Catena  graecor.  patram  in  b.  lob.  gr.  lat.  st.  P.  Junii.  Lond.  637.  fol. 

3  thlr.  12  gr. 

Catena  L\v.  graecor.  patrum  in  Lacam,  lat  don.  a  B.  Corderio.  Antv. 

Plant.  628.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

dementia  Alex,  opera.   Graece  (ed.  P.  Victorias)  Fiorent.  L.  Torrent. 

550.  Rd.  princ.  fol.  6  thlr. 
Kjusd.  opera  gr.  c  lat.  Ten.  Gent.  Herr.  Aurelii.  Fiorent.  L.  Torrent. 

551.  fol.  6  thlr. 
Kjusd.  operum  •oppiementiim.  Gr.  Lat.  Lipa.  700.  8.  16  gr. 
Kjusd.  opera,  Gr.  Lat.  ed.  F.  Sy  Iburg.  Paiia.  typ.  reg. 641.  fol.  6  thlr. 
Kjusd.  opera*  Gr.  lat.  adj  annot.  etc.  a  F.  Sylburgio  coli.  Colon.  688. 

fol.  4  thlr. 

Clemeutis  Alex,  quia  dives  aalutem  consequi  possit  comm.  ill.  a  C  Se- 
gaario.  Traj.  a.  Rh.  816.  8.  2  thlr.  4  gr. 

Collectanea  monumentor.  vet.  eccl.  gr.  ac  lat  T.  L  Rom.  typ.  S.  congr. 

de  propag.  lide.  698.  (Tomi  reliqui  non  prod.)  4.         4  thlr.  4  gr. 
Collectio  nova  patrum  et  scriptor.  graec.  Kusebii  Caesar. ,  Athanasii  et 
Cosmae  Aegypt,  lat.  veitit  B.  de  Montfaucon.   Gr.  Ut.   1.  1.  II. 
Par.  Kigaud.  706.  fol.  15  thlr. 

Cyrilli  Alex,  opera  in  VI  Toroos  tributa ,  cura  J.  Auberti.  Gr.  lat.  7  par- 
tes. Lutet  typ.  reg.  638.  fol.  45  thlr. 

  adv.  Anthropomorpb.  über.  Gr.  lat  Hj.  de  incaraat.  Unigeniü. 

Lugd.  B.  605-  4.  1  thlr.  6  gr. 

  adt.  Nestorii  blasphem.  libb.  V.  Gr.  lat  Rom.  e  typ.  Vaticana. 

607.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

 in  XII  Prophetas.  Ingoist  typ.  Sartorii.  607.  fol.   4  thlr.  12  gr. 

  sermones  paschales  XXX.  gr.  lat  Antr.  618.  fol.      2  thlr.  8  gr. 

comment  in  V.  libb.  Moysis,  gr.  lat  st  A.  »ebotti.  ib.  6 id. 


fol.  2  thlr, 

Cyrilli  Hierosol.  opera  gr.  lat  st  J.  Prevotii.  Par.  631.  fol.  5 thlr  12  gr. 
opera  gr.  lat  notis  illustr.  Th.  Miltes.    Üxon.  Sheld.  7a).  fot 

5  thlr.  12  gr. 

opera  omnia,  not.  ill.  A.  A.  Toottee.   Gr.  Lat.    Par.  Vincent 


720.  fol.  12  thlr.  16  gr. 

opera.  Cora  A.  A.  Tonttee.  Gr.  lat  Venet.  763.  foL  6 thlr.  16g;r. 
catecheses.  Gr.  Par.  564.  8.  1  thlr.  4  gr. 


Damasi  Papae  opera,  c  not  Martii  Milesii  Sarazanii.  Gr.  Lat.  Par. 

672.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Decreta,  Apostolor.  et  Concilior.,  Gr.  Lat.  ed.  ab  Kl.  Khingero.  Witeb. 

614.  4.  1  thlr.  18  gr. 

Dionis  Chrysostomi  orationes  V.  Gr.  Par.  Wechel.  565.  4.  10  gr, 

iov  ttitju  n(Ql  ßaotltfas  Xoyoi  tf.  Gr.  Kosluch.  5S4.  8.  8  gr. 

Kjusd.  orationes  LXXX.,  gr.  lat  Lutet.  Cl.  Morell.  604.  fol.  9  thlr. 
Dionysii  Alex.  —  Magni  quae  supersunt,  ed.  Simon  de  Magistris,  Kpisc. 

Cyr.  Gr.  et  lat  Rom.  796.  toi.  5  thlr.  16  gr. 

Dionysii  Areopagitae  opera,  gr.  lat  st  P.  Lansselii.   Lut.    Par.  615. 

fol.  6  thlr.  12  gr. 

Kjnsdem  opera,  gr.  lat.  T.  I.  II.  Ant?.  Plant  634.  fol.  11  thlr. 

Kjusdem  opera,  T.  L  II.  c  Georg-  Pachymer.  paraphr.  gr.  et  lat 

Maximi  bchol.  Op.  P.  Lansselii  et  B.  Corderii.  Gr.  lat  Par.  644. 

fol.  11  thlr. 

Druck  tob  C.  P.  Meise r  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Iutteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


,,  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  zu. 

X.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Ueberslcltt  der  neuesten  Iatteratnr. 

DEUTSCHLAND, 

* 

Alber  s   Albs  der  pathologischen  Anatomie  für  praktische  Aerzte. 

14.  Lief.   Fol.   Bonn.|  1  thlr.  12  gr. 

Annalen,  medicinische ,  eine  Zeitschrift.  Herausgegeben  von  Puchelt, 
Chelius,  Nnegele.   6.  Bd.    gr.8.  Heidelberg.  4  thlr. 

Aschenbrenner,  über  die  Herstellung  einer  allgemeinen  christ- 
lichen Kirche  und  ihre  Organisation.  8.  Stuttgart.  t  thlr,  18  gr. 
rfnsft  i  Theorie  der  Spiegelmikroscope  mit  sphärischen  Glasspieeeln. 
Mit  2  lith.  Tafeln.   8.    Weimar.  l!  gr. 

Li  m  ei  wt  er,  Abbildungen  der  ausgezeichnetsten  Rindvieh-  Schaf  - 
und  Schweine-Racen.    qu.4.    Stuttgart  1  thlr.  3  gr. 

Bauzeitung,  allgemeine,  mit  Abbildungen  in  gr.  Fol.  Herausgegeben 
von  Förster.    1840.   gr.  4.  10  thlr.  16  gr. 

Bertolonii  Flora  Italica.  Tom.  IV.  Fase.  II.  8maj.  Bononiae.  22  gr. 
Bibiiotbeca  Graeca,   cur.  Jacob»  et  Kost    A.  Poetarom  Vol.  IX:  So- 
phoclis  Tragoediae.    Kec.  Wunder,    I.  4.  Antigona.    Edit.  2.  8  mal. 
Gothae.  14  gP- 

Börne'ai  gesammelte  Schriften.  3.  Ausgabe.  1.  Theil.  16.  Stutt- 
gart. 18  gr. 

  Derselben  16.  Theil.    16.   Daselbst  1  thlr.  16  gr. 

de  Charpentier ,  Libellulinae  Europaeae,  descriptae  et  depictae. 
Cum  tabu  Ms  XLVIII  coloratis.   Imp.  4.    Lipsiae.  16  thlr. 

Egen,  die  Constitution  des  Krdkörpers  und  die  Bildung  seiner  Rinde, 
gr.  8.    Klberfeld.  12  gr. 

Entwurf  einer  Verfatsungs-  Urkunde  für  das  Königreich  Hannover,  im 
März  1840  vorgelegt,    gr.  8    Hannover.  8  gr. 

Falknerklee ;  bestehend  in  drey  ungedrockten  Werken  über  die  Falk- 
nerey.   gr.  8.   Pesth.  3  thlr. 

Frech ,  der  Pappverband  nach  8eutin ,  nebst  einem  geschichtlichen 
üeberblicke  des  unverrückbaren  Verbandes,  gr.8.  Mannheim.  IthJr. 
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«lerth,  der  Wiener  Zimmermann.  1.  Abtheilung.  Mit  10  Steindruck- 
tafeln  in  Fol.   gr.  8.    Wien.  2  thlr.  16  gr. 

Goe§ehen  ,  die  Goslarischen  Statuten,  gr.  8.  Berlin.      3  thlr.  4  gr. 

Grimm ,  Weisthüraer.  2.  Theil.  Mitherausg.  von  Dronke  und  Beyer. 
gr.  8.   Göttingen.  3  thlr.  16  gr. 

Grimm,  die  idiopathischen  Atrophien,  tyatematisch  bearbeitet  nnd 
dargestellt   gr.  8.   Leipzig.  1  thlr. 

Handschuh,  die  Psalmen  erläutert,  ein  Beitrag  zur  Apologie  den 
Breviers.    2.  Bd.    gr.  8.    Wien.  1  thlr. 

Heer,  Fauna  Coleopterorum  Helvetica.  Pari  I.  Fase.  2.  12maj. 
Turici.  1  thlr. 

Hetsch,  Leitfaden  zum  Studium  und  der  Anwendung  der  Perspec- 
tive.  Mit  i  Kupfertaf.  u.  118  Holzschnitten,   gr.  8.  Kopenhagen. 

1  thlr.  3  gr. 

Koch,  die  preussischen  Universitäten.  2.  Bd.  In  2  Abtheil.  gr.  8. 
Berlin.  5  thlr.  16  gr. 

Monis;,  Armin  der  Cherusker.  Zum  Denkmal  im  Teutoburger  Walde. 
Mit  dem  Portrait  des  Verfassers  u.  1  Abbild,  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 

Koppen  ,  Friedrich  der  Grosse  und  seine  Widersacher.  Eine  Jubel- 
schrift.   gr.  8.   Leipzig.  1  thlr. 

Leuckart,  Untersuchungen  über  das  Zwischenkieferbein  des  Men- 
schen.  Mii  9  Ülh.  Taf.    lmp.-4.    Stuttgart.  2  thlr.  12  gr. 

Lindenberg,  Species  Hepathicarum.    Fase.  I.    Imp.  4.  Bonnae. 

1  thlr.  20  gr. 

V.  Iilttrow .  Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  18  u.  19.  Theil. 
gr.  Fol.   Wien.  7  thlr.  4  gr. 

Hohr,  Dialektik  der  Sprache,  oder  das  System  ihrer  rein  -  geistigen 
Bestimmungen  etc.   gr.  8.   Heidelberg.  1  thlr. 

Houbmoii  ,  geologische  Skizze  der  Umgebungen  von  Baden  im  Cantoa 
A  arg  au.    gr.  8,    Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Mahlenbruch,  Lehrbuch  des  Pandecten-Rechts.  3.  Aufl.  3  Thle. 
gr.  &   Halle.  4  thlr. 

Pandora,  deutsche,  Gedenkbuch  zeitgenössischer  Zustande  und  Schrift- 
steller.   1.  Bd.   gr.  8.    Stuttgart  1  thlr.  21  gr. 

Schiele  rnia  eher'»  sämintliche  Werke.  1.  Abtheil.  Zur  Theologie. 
11.  Bd.:  Literar.  Nachlass.  Zur  Theologie  6.  Bd.  —  G  eschichte 
der  christlichen  Kirche,  herausgegeben  von  Bonneil.   gr.  8.  Berlin. 

2  thlr.  16  gr. 

Schmale  ,  gericbtarztliche  Diagnostik,  für  Aerzte  und  Rechtsgelehrte, 
gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

Schmidt,  neues  vollständiges  Deutsch  -  Neugriechisch  -  Französischen 
Handwörterbuch.   3  Bde.  br.  16.  Leipzig.  9  thlr.  12  gr. 

Schulzeitung,  suddeutsche,  für  Gelehrten-  und  Realschulen.  Heraus- 
gegeben von  Frisch,  Keim,  Pfafl ,  Schall,  Schmid.  2.  Heft.  gr.  8. 
Stuttgart.  12  gr. 

Sowerby,  Grossbritanniens  Mineral- Conchologie.  Deutsche  Bearbei- 
tung, bevorwortet  von  Dr.  Jgastiz.  1.  Lieferung,  gr.8.  Braun- 
schweig. 3  thlr. 

Staenglen ,  kurze  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  gr.  8.  Stutt- 
gart. 3  gr. 

Atopfl,  die  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  und  deren  Ausführung  und 
Betrieb  in  den  Jahren  1836-39.   Mit  19  Kupfertaf.   gr.  4.  Wien. 

5  thlr.  8  gr. 

Stürmer,  Ober  Preisfragen  zur  Vermittelung  der  Extreme  in  der 
Heilkunde,   gr.  8.    Leipzig.  12  gr. 

Usber  den  Staatskredit.  Von  einem  russischen  Staatsmanns  gr.  8. 
Leipzig.  1  thlr. 
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Wagner,  Grondrist  der  claasischen  Bibliographie.  Bin  Handbuch 
für  Philologen,   gr.  8.   Breslau.  2  thlr.  8  gr 

Zeit,  die  älteste  und  alte,  Fragmente.  III.:  Der  Katte.  Gaelica  zu 
Sanchoniathon  :  Bethams  Gael  und  Cimbri.  gr.  12.  Hannover.  18  gr. 

Zluipel,  das  Eisenbahnbauwesen  practiach  und  populär  dargestellt. 
Mit  236  Figuren,   gr.  8.   Wien.  4  thlr. 


FRANKREICH, 

Album  du  Salon  de  1840.  Collection  dea  principaux  ouvrages  de  pein- 
ture,  aculpture  etc.  exposcs  au  Loutre,  reproduita  par  les  artistea 
eux  meines  ou  sous  leur  direction ;  par  MM.  Leon  Nocl ,  W.  Wild, 
de  Dretue  etc.,  atec  une  preface  par  le  baron  Taylor,  texte  par 
Jules  Robert.  Livr.  1.  4.  plus  2  pl.  Paria. 
(Mittwochs  und  Sonnabends  Jeder  Woche  ist  eine  Liefrg.  versprochen, 
die  S  Francs  kosten  wird.) 

AI  man  ach  general  de  la  France  et  de  Pltranger,  pour  1  an nee  1840, 
cont  100,000  addresses  des  commeran»  et  principaux  habitans  de 
Paris  et  80,000  addresses  dea  departemens  et  de  1 etranger.  2  Part. 
8.   Paris.  8  fr. 

Babel.   Publication  de  la  «ociete  des  gens  de  leüres.  T.  3.  Paris.  9  fr. 

ethode 


J.,  Expose  general  de  la  metbode  mnemonique  poionoise  per- 
fectionnee  ä  Paris  etc.   8.   Paria.  4  fr.  60  c. 

Brune »   Esquisse  historique  sur  le  marechal  Brune,   publice  d'apres 
sa  correspondance  et  les  manuscripts  originaux  conaervea  dans  sa 
famille  par  le  Lieutenant-colonel  L.  Ii***.   T.  1.   8.  Paris. 
Bulletin  monumental,  ou  Collection  de  memoire*  et  de  renseignemens 
pour  servir  a  la  confection  d'une  atatistique  des  monumens  de  la 
France,   classes   chronoliquement.     Publie  par  M.  de  Caumont. 
T.  5.  8.  Paris. 
Jeder  Band  besteht  aus  wenigstens  8  Nrn.  und  kostet  für  die  Unterzeich- 
ner 15  Fr. 

Court  et  de  l'I&le,  Du  credit  en  France,  ou  de  quelques  movens 
de  pros per ite  publique.   8.   Paris.  3  fr. 

Deff 1 1 sjny ,  J.  F. ,  Revue  poetique  du  salon  de  1840.   4.  Paris. 

Das  Werk  wird  in  lt  Lfgn.  erscheinen  und  jeden  Sonnabend  eine  ausge- 

K"  »n  werden .  so  dass  es  bis  zum  16.  Mai  beendigt  Ist.  Der  Preis  der 
ist  1  Fr.  14  C. 

Formula  pronai  ceteraque  ad  pronaüm  pertinentia  excerpta  e  rituali  pa- 
risiense.   4.   Paris.  5  fr. 

Seiten  Mos  sind  lateinisch.) 

,  Coura  de  litterature  ancienne  et  moderne,  suivi  du  Ta- 
bleaü  de  la  litterature  au  19.  siecle  par  Chenier  et  du  Tableau  de 
la  litterature  au  16.  siecle  par  Saint- Marc  Girardin  et  M.  Phüarete 
Chasle.  3  Vols.  8.   Paris.  30  fr. 

Xhlerry,  A-,  Recits  des  tems  rm  rovingiens ,  prüdes  de  considera- 
tions  sur  l'histoire  de  France.  2  Vols.    Paris.  15  fr. 

1/union.  Journal  de  la  majorite  constitutionelle  des  deux  chambres. 
Fol.  Paria.  Jährlich  25  fr.    Halbj.  13  fr.   Viertelj.  7  fr.  50  c. 

MonaÜ.  3  fr. 


ENGLAND. 

Beddie,  I«,  Inquiries,  Elementary  and  Historical  in  tbe  Science  of 
Law.  8.   London.  7  a. 
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Black,  James,  A  Manual  on  tlie  Bowel*  and  tbe  treatment  of  their 
ptincipal  Disorder!  from  Infancy  to  Old  Age.  12.  London.  5  s.  6  d. 

New  General  Biograpbical  Dictionary  projected  and  parüy  arranged  by 
the  täte  Kev.  Hugh  James  Rom,  edited  by  Henry  J.  Rom.  Vol.  1. 
8.    London.  18 


>.  w. .. .  J. ,  The  religious  wara  of  France .  from  the  Accesion  of 
Henry  II  to  the  Peace  of  Vervins.   8.    London.  6  a. 

Faber,  G.  St.,  An  Inqairy  into  the  History  and  Theology  of  the 
Ancient  Vallenses  and  Albigenses,  as  exhibiting,  agreahly  to  the 
Promises,  the  Perpetuity  of  the  Sincere  Church  of  Christ.  8. 
London.  12  s. 

Oonne,  Ph,  B. ,  The  Canadian  Natnralist.   8.   London.  12  ». 

Hafhei,  T.  S.,  the  History  of  Kngland  from  the  Reign  of  George  II, 
1760  to  1785.   7  vis    8.    London.  3  L.  15  s. 

Hunt  er,  J*.  On  the  Influence  of  Artificial  Light  in  Cansing  linpaired 
Vision  and  on  sotne  Methods  of  Prevenüng,  or  Lessening,  ils  In- 
jurions  Action  on  the  Kye.   8.    London.  3  s.  6  d. 

Hnrniont,  Marshai,  The  preaent  Stete  of  the  Turkish  Kmpire. 
M  Uli  Notes  and  ObserTations  on  the  Relation!  of  Kngland  with 
Tuikey  and  Kussia  by  Lieut.  Col.  F.  Smith.    8.    with  a  map. 
.  London.  12  a. 

Memoire  of  the  Life  and  Correspondence  of  Robert  Morrisson,  (the 
tirst  Protestent  Missionary  to  China.)  By  bis  Widow.  2  vis.  8. 
London.  1  L.  4  a. 

Michael  Angelo,  considered  as  a  Philosophie  Poet;  with  Translations 
by  J.  E.  Taylor.   8.    London.  5  e- 

Spain  ander  Charles  the  Second;  Rxtracts  from  the  Correspondence  of 
the  Hon.  Alex.  St  anhupe ,  British  Minister  at  Madrid  from  1690  to 
1700.  Selected  from  the  Originals  at  Chevening.  By  Lord  Mohorn. 
8.    London.  5  i.  6  d. 

Wilde,  W.  R. ,  Narrative  of  a  Voyage  to  Madeira,  Teneriife  and 
along  the  shorei  of  the  Mediterranean ,  including  a  visit  to  Algiers, 
Kgypt  etc.   2  vis.   8.  with  30  illostrations.   London. ;      1  L.  8  s. 


HOLLAND, 

lluMch ,  Dr.  D.  W.  H. ,  Theoretische  en  praktische  Verloskunde,  door 
afbeeldingen  opgeheldert ,  naar  het  Hoogduitscb,  door  Dr.  H.  II. 
Hagemann.   2.  afievering.    Roy. -8.   Amsterdam.  2  ii.  40  c. 

Clautiewitz,  Generaal  v. ,  Nagelatene  werken.  Inhoudende:  De 
Veldtogt  in  Rusland  in  het  jaar  1812.  Met  eene  Raart  etc.  Twee 
atukken.   Kl.  12.   Breda.  4  fl.  75  e. 

Collot  d'KNeury,  H.  Baron,  Hollands  roem  in  Künsten  en  we- 
tenschappen  etc.  6.  deel,  2.  stuck.  Inhoudende:  Vestiugboow, 
Waterbouwkunde.   gr.  8.   'sGravenhage.  3  fl.  20  c. 

Heeuft,  J.  II. ,  Carminum  Epidosis.  8.  m.  Bredae.  l  II.  50  c. 

Iiecinans  9  Dr.  C,  Aegyptische  monumenten  van  het  Nederlandsche 
Museum  van  oodheden  te  Leyden  etc.  gr.  8.  Leyden.      4  fl.  20  e. 

Mulder ,  J.  A. ,  Tabulae  arteriarum  corporis  hnmani.  Tabula  IV. 
Ramificationes  arteriae  iliacae  communis  exponens.  Piano.  Lug- 
duni-Batevorum.  80  c 

De  Schuld  van  den  Staat,  a's  aanwist  van  het  nationaal  vermögen,  uit 
den  tegenwoordigen  Staat  van  Kngeland  toegelicht  Met  vergelij- 
kende  statisticke  Tabellen,   gr.  8.   "sGravenhage.  2  11.  50  c 

Siebold,  Dr.  Ph,  Fr.  de,  Fauna  javonica,  Faso.  7.  Crustacea  ela- 
borante  JF.  de  Haan.   Decas  4.   Fol.  Lugduni-Batavorum. 
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Siebold ,  Dr.  Ph.  Fr.  de,  Flora  japonica.  Sectio  1.  Plantae  orna- 
tui  vel  uaui  inservientea.  Digeaait  Dr.  J.  G.  Zuccarini.  Fase  11 — 
13.  Lugduni-Balavoram. 

AVeijerw,  Fr.  V.,  Specimen  littrariom,  cont.  diatriben  in  Lysiae 
orationein  in  Nicomaclium.   8  m.  Lugduni-Batavorum. 


SCHWEDEN. 

Berzelius»  Jac,  Araberattelse  om  Framstegen  i  Fvsik  och  Kemi, 
algifwen  den  31.  Mara  1889.    Stockholm.  3  Rdlr.  8  8k. 

Botani.ka.  Notiier.  1840.  Nr.  1.  2.    Lond.  pr.  Jahrg.       1  Rdlr.  32  Sk. 

Hygiea.   2.  Band.  1.  H.    Stockholm,    pr.  Jahrg.  6  Rdlr.  32  Sk. 

Lethaea  Svecica  aeu  Petrefacta  Sveciae  Supplementom  aecundum.  Stock- 
holm. 1  Rdir.  12  Sk. 

Magaain  fdr  Konat,  Nyheter  och  Moder.  17.  Jahrg.  Nr.  1—3  Stock- 
holm,   pr.  Jahrg.  6  Rdlr. 

OehlenschlHfer,  A.,  Frejaa  Altare  S^ngapel  i  4  Akter.  Fritt 
beardetadt  at  //.  Sandström.    Stockholm.  32  Sk. 

Tegner  och  Wallin,  Skaldestycken.  üppläata  pS  Swenaka  Aka- 
demiena  Högüdstag  den  20.  December  1839.   Stockholm.      12  Sk. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  August  Schmid  in  Jena  ist  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Dr.  n.  Dietrich, 

3ettCct)ritt 

für 

Gärtner ,  Botaniker  und  Blumenfreunde. 

I.  HEFT. 

Gr.  4.    Zwei  Bogen  Text  und  4  illura.  Kupfertafeln. 

Der  PränumeratioDspreis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  ist 
6  Thlr.    Ein  einzelnes  Heft  kostet  16  Gr. 
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In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  durch  all 
Buchhandlungen  zu  beziehen  : 

Grundlage  der  Gottesvcrehriing 

oder 

Untersuchungen 

über  das 

Mosaische  Gesetz  und  die  Grundprincipien 
der  israelitischen  Religion 

▼on 

Ä.  Abraham  ihn  Esra. 


In  einer  paraphrastischen  Verdeutschung 

ton 

Dr.  M*  Creizenach. 


16.    Veiinpap.    eleg.  br.    21  Gr. 
Frankfurt  a.  M. ,  im  April  1840. 

«To*.  Buer. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O. 

Dionyiii  Areopagitae  opera.  Gr.  Lat  T.  I.  II.  stud.  B.  Corderii.  8. 
Maxiini  schol.  Pachym.  Paraph.  in  opp.  etc  (ed.  L.  G.  de  Fabris). 
Venet.  756.  fol. 

Eiusd.  de  mystica  theologica  Hb.  L  graece,  c.  intpt.  Jo.  Sarraceni  elc 
J.  Eckius  comment  adj.  Aug.  Vind.  J.  Miller  619.  fol.  1  thlr.  16  gr. 
Bpiphanü  (Episc.  Conttantiae  Cypri)  opera,  gr.  lat.  ed.  Dion.  Petavios. 

V  T.  L  II.  Colon.  682.  fol.  7  thlr. 

Eioidem  comment.  in  canticum  canticor.    Op.  P.  F.  Fogginii.  Rom. 

1   750.  4.  1  Mr.  20  gr. 

Ejusd.  contra  LXXX.  haereies  etc.  Gr.  Basil.  Oporin.  544.  fol.  3  thlr, 
Ejasd.  ad  Physiolognm.   Ej.  in  die  festo  Palm.  sermo.  Gr.  lat.  c.  f.  aen. 

Antv.  Plant.  588.  8.  .1  thlr.  16  gr. 

Ejasd.  de  prophetar.  vita  et  intentu  comm.  gr.  c.  intp.  A.  Tonm.  So- 
phronii  gr.  et  Hieronymi  lat.  Hb.  de  ?ita  Etangg.  c  schol.  Erasmi 
Rot  etc.  Rd.  A.  Torino  Basil.  Cratand.  529.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Bohraem  Syri  opera  omnia,  qnae  exttant.  Gr.  Syr.  Lat.  in  VI  Tomos 
distr.  Rom.  ex  typ.  Vatic  732.  46.  fol.  42  thlr. 

Syrns  e  codd.  Bodl.  gr.  Oxon.  Sheld.  709.  fol.     3  thlr.  12  gr. 
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Roaebii  Pamphili ,  Caes.  Epii c.  de  demonitrat  evang.  libb.  X.  Gr.  lat. 
Colon.  688.  fol.  4  thlr. 

  praeparatio  evang.   In  iine:  Artis  hic  ....  ingeniosa  manas-473. 

Leonhatdoi  Anrl.  Char.  rom.  fol.  12  thlr. 

evang.  praeparat.  libb.  XV.  gr.  Lotet.  Rob.  Stephao.  544.  fol.— 


Bjoadem  evang.  demonatrat  libb.  X.  gr.  Lutet.  ibid.  545.  fol. 

5  ttilr.  16  gr. 

—  praepar.  evang.  ed.  Fr.  Vigeroa.  Gr.  lat  Colon.  688.  —  Kjosd. 
demonstr.  evang.  libb.  X.  Colon.  688.  fol.  8  thlr« 

praeparatio  evang.  Gr.  lat.  Fr.  Vigerua  lat.  vert  not.  ill.  Col. 


688.  fol.  (vid.  etiam  alia  eiutd.  opera  in  biat.  eccles.)  4  thlr. 

Rmebii  Polychronii  Paelli  in  cant.  canticor.  expositionea.  Gr.  ed.  J. 
Meoraius.  Lugd.  B.  Elze?.  617.  4.  20  gr. 

Bxpositio  patrom  graecor.  in  Psalmoa,  gr.  lat.  a  B.  Corderio.  T  I— III. 
Antv.  6*3-46.  fol.  12  thlr. 

Gennadij  Patriarch.  Cplt.  homiliae  de  aacr.  Eochar,  Meletti  Alex.  Nec- 
tar.  Hieroa.  Meletti.  Syr.  et  al.  de  eod.  arg.  opuac.  Gr.  Lat  Ed. 
K.  Renaodot  Par.  709.  4.  1  thlr.  16  gr. 

  de  praedeitinatione  a  D.  Hoeachel.  prim.  ed.  Gr.  Aug.  Vind.  ad 

ina.  pinua.  594.  4.  16  gr. 

Gregorii  Nazianz.  opera  gr.  lat  ed.  J.  Bill.  Pronaeoa.  T.  I.  II.  Colon. 

690.  fol.  7  thlr.  8  gr. 

■  dnöftfaia  a.  arcana,  c.  paraphr.  gr.  Lipa.  645.  8.  16  gr. 

 graeca  quaed.  carmina.  Gr.  Lat  Baail.  Oporin.  (565.)  8.   20  gr. 

  binae  orationea.   Gr.  Lat  Kd.  C.  F.  Matthaei.  Mo»q.  780.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

  binae  orationea,  Gr.  Lat.  Bx  codd.  maa.  bibl.  Sjnodi  Moaq.780. 

4.  Ch.  bat  2  thlr.  8  gr. 

 orationea  XVI.  Gr.  Venet.  Aldua  516.  Ed.  princ.  6.  3  thlr.  8  gr. 

sermo  de  amandia  paoperib.  Kjnad.  ad  virg.  ammonitor.  Kioad. 


landea  Maccab.  lntp.  J.  Oecolampadio.  Bx  off.  Sig.  Grimm  et  Marci 
Vuiraang.  Aog.  Vind.  5l9.  4  16  gr. 

Gregorii  Nyiaeni  opera.  Gr.  lat  (ed.  CL  Morelio).  T.  I-HI.  Par.  638. 
foL  25  thlr. 

  de  enntib.  Iero«olyma  epistola.  Gr.  lat.  not  ill.  a  P.  Molinaeo. 

Hanov.  Wecbel.  607.  Bj.  ad.  Kuatathiam  etc.  epiat  Gr.  lat  Ja.  Ca- 
tanbon.  lat  vert  ib.  ej.  typ.  607.  8.  1  thlr.  4  gr. 

— —  oomment  dupl.  in  Psalm  or.  inacriptionea ,  gr.  lat  Acc  IX.  oratt 
aac.  Leonis  Imp.  Ingoist.  600.  4.  1  thlr.  12  gr. 

■  concionea  V.  de  orat  dorn.  Kj.  conctonea  VIII.  de  beata  vita 

compar.  Rom.  P.  Manut  Aldi  Iii.  56*.  4.  1  thlr.  12  gr. 

lib.  de  virginitate.  Rom.  P.  Mannt  Aldi  F.  562.  4.  1  thlr.  12  gr. 
oratio  ad  Paacha.  Gr.  lat  Dread.  625.  8.  16  gr. 


Gregorii  (Thaomat.)  opera.   Gr.  Lat   Mogont  604.  4.   Ed.  princ 

2  thlr.  20  gr. 

Hippolyt!  opera,  gr.  Ut  cor.  J.  A.  Fabricü.  T.  I.  II.   Hamb.  716. 

fol.  3  thlr.  12  gr. 

Ignatii  epittolae.  Acc.  S.  Barnabae  epistola.  Ed.  Ja.  Voasioa.  Gr.  Lat. 

Lond.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Joannia  Chryaoitomi  opera,  graece.  T.  I— VIII.  Etonae.  613.  Ed.  princ 
fol.  30  thlr. 

  opera  omnia  at  B.  de  Montfaocon.  Gr.  lat.  T.  I— XIII.  Par. 

718-38.  foL  150  thlr. 

opascula,  Gr.  et  Lat.  Fronto  Ducaeus  not  illaitr.  Par.  67t. 
fol.  4  thlr. 

—  aelecta.  Gr.  lat.  ed.  et  annot  adj.  J.  Tan  Voorat.  T.I.II.  Logd. 
B.  727.  30.  a  4  thlr. 
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Joannis  Chysostomi  In  Pauli  Eplstolas  interpretatio.  Gr.  Veronae  per 
Stephanum  et  fratrea  a  Sabio.  Tomi  II.  529.  fol.  Eil.  princ.  12  thlr. 
Joannis  Damasceni  Optra,  Gr.  Lat.  it.  Jö.  Capiani  KremtUe  libri  aliq. 
Basil.  p.  H.  Petri  559.  fol.  4  thlr. 

—  opera ,  er.  lat.  Basil.  575.  fol.  5  thlr. 

opera,  gr  lat  st.  M.  Leqnien.  T  1.11.  Par.  712.  fol.      22  tblr. 


  w  j     p  -   —  — ■  

opera  Gr.  lat.  st.  M.  Lequien.  T.I.II.  Par.  7l2.  ^boc  exeii>p\ 
cont   10  folia  in  alüs  suppressa).  fol.  26  tblr. 

  opera  omnia.    Op.  Mich.  Lequ.en.  Gr.  Lat.   T.  1.  II.  Venet. 

748.  fol.  13  thlr.  12  gr. 

t.  Gr. 


eclitio  orthodoxa  fidei,  ej.  il«  iia  qoi  in  fide  obdormierunt. 


Veron.  ap.  Steph.  et  fratr.  Sabios.  531.  Ed.  Princ.  4,   2  tblr.  8  gr. 
orthodoxae  fidei  explicatio  Gr.  Lat  Basil.  548.  fol.  2  tblr.  8  gr. 
in  Tbeogoniam  bytnnus.    Ej.  in  Kpipbaniam.   Ej.  in  Pentecost. 
Cosmae  bieroi.  in  nativit  Dom.  cantienm  et  al.  Gr.  c  vers.  lat. 
(pari  er.  poetar.  cbri»t  ret  ab  Abi.  Manut  Ven.  501.  edit.)  4. 
r  4  tlilr.  8  gr, 

Joannis  Scbolastici  opera.   Gr.  Lat.  intpt.  M.  Radero.   Par.  633.  fo\ 

6  tblr.  16  gr. 

Joannis  Xiphilini  et  Basilii  M.  aliquot  orationes.  Ex  var.  codd.  ed.  et 
animadv.  adj.  C.  F.  Mattbaei.  Graece.  Mosq.  775.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Irenaei  Lugd.  Epi#c.  adv.  Valentini  et  gnost.  haereses  libb.  V.  Gr.  Lat. 

st  Fra.  Feu-Ardentii  Lutet  Par.  639.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

,  contra  ornn.  haereses  libb.  V.  not  J.  E.  Grabe.  Gr.  lat  Oxon. 

Sbeld.  702.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

—  fragmenta  aneedota.  Gr.  Lat.  st.  C.  M.  Pfaffii.  Hag.  Com.  715. 
8.  I  Mr.  4  gr. 

scripta  aneedota.  Gr.  lat  st  C.  M.  Pfaffii.  T.  I.  II.  Lngd  B. 


743.  3  2  thlr. 

Isidori  Peius,  epistolar.  libb.  III.  Gr.  Acc.  J  Billii  lat  inpt  Par.  585. 
Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 

  de  interpret  8.  S.  epp.  libb.  IV.  gr.  lat  st.  C.  Rittershusii.  Ex 

off.  Commelin.  605.  fol.  3  thlr. 

—  de  interpr.  div.  script  epistolar.  libb.  V.  c.  vers.  J.  Bill.  Prunaei 
et  C.  Rittershusii.  Par.  638  fol.  6  tblr.  8  gr. 

Isidorianae  Collationes,  quib  8.  Isidori  Peius,  epistolae  omnes  c.  mult 
MSS.  cod.  com  par.  etc.  Rom.  670.  8.  1  tblr.  8  gr. 

Justini  Matyr.  opera.  Gr.  lat,  Atbenagorae  Apol.  pro  Chr.,  Ej.  de 
resurrect  mort,  Theophili  contra  Chr.  rel.  calomn.  libb.  III  ,  Ta- 
tiani  orat  ad  Gr.,  Hermiae  irris.  gentil.  gr.  lat  Par.  ap.  M.  Sonninm. 
615.  fol.  6  tblr.  12  gr. 

—  opera  it  Athenagorae,  Theoph.  Antioch.  Tatiani  et  Hemme 
tractatus  aliq.  Gr.  Lat  Bd.  F.  Morello.  Par.  ap.  Sonnium.  636. 
fol.  6  thlr. 

—  opera.  ib.  Atbenagorae,  Theophili  Antioch.,  Tatiani  et  Hermiae 
tractatus  aliq.  gr.  lat.  stud.  F.  Sylburgii.  Colon.  686.  fol.       4  tblr. 

—  opera  Tatiani  adv.  Gr.  oratio.  Athenagorae  legatio  pro  Chr., 
Theoph.  Antioch.  tres  ad  Autolvcum  libb.,  Hermiae  Pbil  irrisio 
gent  philos.  Gr.  lat  Osmont  742.  fol.  10  thlr. 

—  apologia  prima  pro  Christ  gr.  c.  vers.  lat  J.  Langt  Ed.  a  J. 
E.  Grabe.  Oxon.  Sheldon.  701.  8.  1  thlr.  8  gr. 

—  Apologia  II.  pro  Christian,  orat  cohortat  ad  Graecos  etc.  Gr. 
lat  Ed.  A.  Hutchin.  Oxon.  Sheldon.  703.  8.  2  tlilr. 

apologiae  II.  et  dial.  c.  Tryphone  Jud.  Gr.  lat.  c.  not  Styani 
Lond.  722.  fol.  5  thlr. 


Prack  von  C.  P.  Meie  er  in  Leipzig. 
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iEBAFEVM. 

15.  Mai.  9.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iutteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bäcker  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

X.  O,  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersiclit  der  neuesten  LUteratur, 

DEUTSCHLAND. 

V«  Amnion ,   die   angebornen  cliirarg.  Krsnkheitea  des  Menschen. 

2.  Lief.  Mit  10  Kapfern.  Roy.-Fal.  Berün.  3  tlilr. 

Bergmann,  de  Hngoarum  origine  atque  natura.  Dissert.  philoioph. 
8maj.    Argentorati.  6  gr. 

Bolzcnthal ,  Skizzen  znr  Kunstgeschichte  der  modernen  Medaillen- 
Arbeit,  U429—1840.)  MitSOKopfertafeln.  gr.8   Berlin.  4thlr.l2gr. 

Chinel ,  die  Handschriften  der  k.  k.  Hofhibliothek  in  Wien,  im  In- 
teresse der  Geschichte.    1.  Bd.  gr.  8.  Wien.  3  thlr.  8  gr. 

ChryMoatouii    0 h  uttixoc  ,   tj  ntyl         nQUiiys  iov  Otov  li  vouiq. 

Kec  Jac.  Geelim.   8  maj.    Lugd.  Bat.  4  tlilr. 

dötte,  Vorschule  der  Politik,    gr.8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Gröttling,  Geschichte  der  Römischen  Staatsverfassung.    Mit  1  lith. 

Tafel,  gr.  8.  Halle.  3  thlr.  12  gr. 

v.  d.  Hoeven,  Oratio  de  insritatione  academka.    8  maj.    I  ngd. 

Bat.  14  gr. 

■lue  ,  Gutachten  über  das  Leben  Jesu,  kritisch  bearbeitet  von  Dr.  D. 

F.  -Strangs,    gr.  8.    Freiborg.  20  gr. 

Khrchenzettung,  neue,  für  die  relormirte  Schweiz.  1840.  gr.  4  Zürich. 

2  thlr.  8  gr. 

E.eibnitz's  Deutsche  Schriften.  Herausgegeben  von  Guhrauer.  2.  Bd. 
gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  18  gr. 

Etielx» ,  die  Stipulation  und  das  einfache  Versprechen.  Eine  civilisti- 
sche Abhandlung,  gr.  8.   Braunschweig.  2  thlr. 

itlartinl  und  Chemnitz,  ajstemat.  Conchylten-Cabinet.  Vervoll- 
ständigt von  Küster.    18  Lief.   gr.  4.  Nürnberg.  2  thlr. 

lültuclierlicli ,  Lehrbuch  der  Chemie.  2.  Bd.  Die  Metalle.  2.  Abthl. 
Mit  Hol/schnitten    gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

V.  Hohl,  geschichtliche  Nach  Weisungen  über  die  Sitten  und  das  Be- 
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tragen  der  Tubinger  Studirenden  während  det  16.  Jahrhundert», 
gr.  8.   Tübingen.  6  gr. 

Oratores  Atüci.  Kecogn.  Baitertu  et  Sauppius.  Part  V.  Isaeus.  16. 
Turici.  9  gr. 

Raff,  die  lebenden  Sprachen  griechisch  -  römisch  -  gothischer  Zunge, 
gr.  8.   Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Kepertorium  der  in-  und  ausländischen  Literatur  der  gesammten  Philo- 
sophie.  Herausgegeben  von  Beckers.  1810.  gr.  8.  Nürnberg.  3  thlr. 

Riedel,  Staat  und  Kirche.  Manuscript  aus  Norddeutschland,  alt 
Antwort  an  Rom  nnd  seine  Freunde,  gr.  8.  Berlin.  12  gr. 

Rleftser,  jüdische  Briefe.  Zur  Abwehr  und  zur  Verständigung,  ls 
lieft.   8.    Berlin.  16  gr. 

Kürkcrt,  Beschreibung  der  phanerogamischen  Gewächse,  Farrnk  rau- 
ter, Moose  und  Schwämme  Sachsens  und  der  angränzenden  Preus- 
sischen  Provinzen.    2  Bde.   gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

£cherrer9  Johannes  Wolf.  Ein  Schweizerischer  Stndirender  der 
Theologie  in  seinem  Bildungsgänge  dargestellt.  8.  Zürich.     22  gr. 

Hehr üc! I ,  das  erste  Jahrhundert  der  Englischen  Kirche,  gr.  8  Passau. 

1  thlr.  8  gr. 

Schwab,  Schillers  Leben  in  drei  Büchern,  ls  Buch.  2.  Aufl.  gr. 8. 
Stuttgart.  12  gr. 

Schwei  H<*hke,  vorakademische  Buchdruckergeschichte  der  Stadt 
Halle.  Eine  Festschrift.  Mit  einem  Anhange  und  2  Tafeln  Abbil- 
dungen.  4.    Halle.  2  thlr.  16  gr. 

Sldori,  Geschichte  der  Juden  in  Sachsen,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  ihre  Rechtsverhältnisse.  Mit  einer  Vorrede  von  BMau.  8. 
Leipzig.  21  gr. 

Veline,  die  Stephan'sche  Auswanderung  nach  Amerika.  Mit  Acten- 
stücken.  gr.  12.    Dresden.  12  gr. 

Virgo  tilia  Jehudae,  sive  excerpta  ex  inedito  celeberr.  Jehudae  Levitae 
Diva  im.    Kd.  Lozzatto.   8maj.    Lipsiae.  10  gr. 

Hihi  ,  Geschichte  der  deutschen  National- Literatur.  2s  Heft  gr.  12. 
Altona.  t2  gr. 

»au per,  Studien  über  Goethe.  2  Bdchen.  gr.  12.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Zeitschrift  für  Theologie,  herausgegeben  von  Hug,  Werk,  ».  Hirscher, 
Staudcntnaier  und  Vogel,   3r  Bd.   gr.  8.    Freibarg.  2  thlr. 

Ziiiimerinnnrrfl  Dramaturgie.  Erstes  und  kräftigstes  Wirken  in  den 
Juliren  1817—20.  Nebst  einer  charakterist.  Lebensskizze  des  Ver- 
fassers.   Herausgegeben  von  G.  Lötz.  2  Bde.  8.  Hamburg.   3  thlr. 


FRANKREICH. 

Annales  de  la  typographie  francaise  et  etrangere ,   jooroal  special  de 

rimprimerie,  de  la  fonderie,   de  la  gravore,  de  la  librairie  et  de 

la  papeterie.   Par  M.  Alkan  aine  et  plusieurs  typographes  de  Paris. 

8.   Paris.  Jährl.  12  fr. 

Capefigue.  L'Bnrope  pendant  le  consulat  et  l'empire  de  Napoleon. 

T.  3.  4.    8.    Paris.  15  fr. 

Caraman,  L.  D.  de,  De  la  philosophie  au  18.  siede  de  son  carac- 

tere  actuel.    8.  Paris. 
Charma,  M.  A.,  Lecons  de  Logique.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 

Courson,  Aurelien  de,  Kssai  sur  l'histoire,  la  langue  et  les  institu- 

tions  de  la  Bretagne  armoricaine.  8.  Paris.  10  fr. 

Decorde,  M.,  Des  facultes  humaines  comme  elemens  originaires  de 

la  civilisation  et  du  progres.    T.  I.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 
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Delagardctte,  C.  M.,  Lea  roines  de  Paestum  oa  Posidonia,  an- 
cienne  ville  de  ia  grande  Grcce  etc.   Fol.  plus  14  pl.  Pari«.  30  fr. 

DeNdouits,  M.,    L'bomme  et  la  creation  ou  Theorie  des  cause« 
linaleg  de  l'univers.   8.  Paria. 

Dutell,  C,  Dictionnaire  dea  hieroglypbes.  Vol.  1.  Liv.  1.  (A-Apis.) 
4.  Bordeaux. 

Duverlne,  A. ,  Essai  bistorique  aar  1'esprit  de  reforme  politique  en 
Kspagne.    8.    Paria.  4  fr. 

Fonton ,  F. ,  La  Rnssie  dans  l'Asie  mineare  oa  Campagnes  du  ma- 
rechal  PaskewiUcli  en  1828  et  1829,  et  tableau  du  Causase,  envi- 
sage  sous  le  potnt  de  vue  geographique ,  historique  et  politique.  8. 
Paris. 

dJt'orcc  L.  J. ,  Histoire  de  France,  aoua  les  deux  premicres  races 
precedee  de  notices  sur  les  Gaulois  et  les  Francs.   Ouvrage  extrait 
des  auteurs  anciens  et  modernes  les  plus  aecredites.   P.  1.  lntro- 
duetion.   Premiere  race.  8.  Nanci. 
(Uer  Bd.  1.  endigt  mit  75*  ) 

Lacepede,  Histoire  naturelle,  comprenant  !es  cetaces,  les  quadru- 
ples oviparea,  les  serpens  et  les  poissons.  Nouv.  edition  prec^dee 
de  l^loge  de  Lacepede  par  Cuvier,  avec  des  notes  et  la  nouvelle 
Classification  par  A.  G.  Desmnrei.  T.  1.  8.  Paris.         12  fr.  50  c. 

Catslogue  des  livres  imprimes,  manoscrits,  estampea,  dessins 
et  cartes  ä  jouer,  composant  la  bibliotheque  de  M.  G.  Leber.  Avec 
des  notes.   Par  le  collecteur.    T.  2.  3.   8.    Paris.         22  fr.  50  c. 

?vel  Delarombc,  Voyage  a  Madagascar  et  aux  lies  Como- 
7es  (1823—1630.)  2  VoU.  8.  plus  un  atlas  de  8  pl.  et  2  cartes. 
Paria.  21  fr. 

Letlres  ecrites  d'Kgypte  en  1838  et  1839,  contenant  des  obsenrations 
sur  divers  monumens  egyptiens  nouvellement  explores  et  dessines 
par  Nestor  fHdce,  avec  des  remarques  de  M.  Letronne.  8.  plus 
63  dessins  graves  sur  bois.    Paria.  8  fr. 

l<ouet9  Cboix  de  physiognomies  ante  et  post  diluviennes,  du  19eme 
siede  et  de  la  iin  du  monde.   8.    Paris.  7  fr. 

Memoirea  complets  et  authentiques  du  duc  de  Saint-Simon  sur  le  siede 
de  Louis  XIV  et  de  la  regence.   Publies  sur  le  manuscrit  original 
etc.   Nouv.  6dit   T.  1  2.    18.   plus  2  portr.   Paria.     1  fr.  75  c 
Die  Ausgabe  wird  40  Bande  haben. 

Memoirea  et  documens  inetlits  pour  servir  a  Kbistoire  de  la  Franche- 
Comtc.   Publies  par  l'academie  de  Besancjon.   T.2.    8.  llesanqon. 

6  fr.  50  c. ,  in  4.  9  fr. 

Pontecoulant ,  G.  de,  Traite  elementair  de  physique  Celeste,  oa 
Precis  d'astronomie  theorique  et  praüqne,  aervant  d'introdoction  a 
l'etude  de  cette  science.   2  Vols.   8.   plus  6  pl.    Paris.         10  fr. 

Recueil  d'opuscules  et  fi  mens  en  ?ers  patoia,  extraits  d'oovrages  de- 
venus  fort  rares.    16.    Paris.  3  fr.  50  c. 

Kochette ,  R- ,  Lettres  ardieologiques  sur  la  peinture  des  Grecs. 
Ouvrage  destine  a  servir  de  Supplement  aux  peintures  antiques  du 
xneme  auteur.    P.  1.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Soirees  de  S.  A.  R.  Mgr.  le  duc  de  Bordeaux,  Henri  de  France,  pu- 
blikes sur  les  documens  authentiques  f  et  inedits;  par  un  royallste 
uuaud  meine  et  revues  par  un  ministre  detat.   2  Vols.  8.  Paris. 

15  fr. 
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ENGLAND. 

Uerrmaiin,  C.  F.,  A  Manuel  of  the  Poüücal  Antiquities  of  Greece, 
historically  considered.   From  the  German.  8.  London.  15  », 

Hortus  Britannicus,  or  Catalogue  of  Plants.  New  Kdit.  corrected  to 
March.  1839.    London.  1  L.  II  i.  6  d. 

The  Life  and  Time«  of  the  Countess  of  Hontingdon,  with  Portrait! 
complete  in  2  Vis.  8.  London.  1  L.  4  s! 

Memoirs  of  the  Princess  Daschkaw,  Lady  of  EJonoar  to  the  Kmnress 
Catherine  II.  Written  by  Herself.  With  nuraerous  Lettre*  of  Uio 
Kmpress  and  other  Royal  and  Distinguished  Personages  etc.  2  Vis. 
8.  with  Portraits  Autographs  etc.    London.  l  L.  12  s. 

Chronological  Tables  of  Universal  Uistory  from  Ihe  Beginning  of  Time 
to  (he  Pn-sent  Day  etc.  Part.  1.  Ancient  History.  —  Part.  2.  Mo- 
dern Hittory.    London.  !  \s_  g  s# 

Thompson,  Lient.  Col.  P.,  The  Proof  of  Kuclid's  Axiom  looked 
for  in  the  properties  of  tbe  Kquiangular  Spiral.    London-         1  s. 

Wachgmuth ,  W. ,  Tbe  Hlstorical  Antiqnities  of  tbe  Greeks  consi- 
dered  with  reference  to  their  poli'ical  institutions,  translated  from 
the  German  by  E   Woolrych.   2  Vls^  London.  i  L.  10  ■ 

Wooler,  W.  M. ,  T!ie  Philosopby  of  Temperance,  and  the  Pliysical 
Causes  of  Moiul  Sadness.   8.    London.  3  s  6  d 


II.  Anzeigen  etc. 


Für  Philologen,  Gymnasiallehrer,  Schulbibllo- 
theken ,  Buchhändler  und  Antiquare  ist  so  eben  im  Ver- 
lage von  O .  I\  Aderhol*  in  Breslau  erschienen  : 

Orandriss 

der  classischcn  Bibliographie. 

Ein  Handbach  für  Philologea 

von 

Dr.  Friedr.  Wilh.  Wagner. 

Gr.  8.    Geheftet.    35  Bogen.    Preis  2  Rthir.  8  Gr.  Ausgabe 
auf  geleimtem  Velinpapier  3  Rthlr. 

kikJS  Tfa*,8t  dJs8e,^e,  daa  pwmnite,  ßr  den  Philologen  wichtige 
bibliographische  Material,  enthalten  in  den  kritisch-  und  exeeetiscli- 
nichtigen,  sowohl  in  Deutschland,  als  in  den  übrigen  Ländern  Kuropa*« 
erschienenen  Ausgaben,  Uebersetzungen  und  Krläuterungsschriftea  der 
griechischen  und  lateinischen  Schriftsteller  von  Krfindung  der  Buch 
druckerkunst  an  bis  zur  Mitte  des  Jahres  1839.  Dazu  sind  alle  vorhan- 
denen bibliographischen  und  literarisch-historischen  Werke  benutzt  und 
namentlich  die  Krklärungsschriften  (sowohl  die  im  Buchhandel  erschie- 
nenen ,  als  alle  Dissertationen  und  Programme  in  sich  begreifend)  so 
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wie  die  Literatur  des  19(en  Jahrhunderts  mit  der  grössten  Vollständig* 
keit  gegeben  worden.  Jedem  Schriftsteller  ist  ferner  sein  Geburtsort 
und  die  Zeit,  wann  er  gelebt,  nach  den  neuesten  Untersuchungen  bei- 
gefügt, and  bei  den  Schriftstellern  ,  die  nur  noch  in  geringen  Frag- 
menten übrig  sind,  ist  auf  die  Sammelwerke  verwiesen  wurden,  in 
welchen  diese  Fragmente  zusammengestellt  sind.  In  Bezug  auf  die 
Schriftsteller  selbst  aber  findet  man  fast  alle,  von  denen  nur  noch 
Notizen  auf  ans  gekommen  sind,  aufgenommen  und  nachgewiesen,  wo 
das  von  ihnen  Krhaltene  zu  finden  ist  Ks  wird  demnach  durch  dieses 
Buch  dem  Philologen  leicht,  sich  in  Hinsicht  auf  das  über  einen 
Schriftsteller  des  Alterthums  vorhandene  Material  Rathes  zu  erholen; 
dem  Gymnasiallehrer,  sich  mit  den  neben  den  grösseren  Ausgaben 
erschienenen  Sr Im l- Ausgaben  eines  Schriftstellers  bekannt  zu  machen; 
so  wie  andererseits  hierin  Buchhändler  und  Antiquare  das  voll- 
ständigste Kepertorium  für  das  seit  dem  Mittelalter  im  Gebiete  der 
Philologie  Geleistete  finden.  Wir  glauben  daher,  nachdem  wir  so  den 
Inhalt  des  Buches  angegeben,  uns  einer  weiteren  Empfehlung  desselben 
enthalten  zu  dürfen. 


Im  Verlage  der  Dielerich'selien  Buchhand- 
lung' in  Güttingen  ist  soeben  erschienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben: 

Bachofen,  J.  J. ,  de  Romanorum  judicüs  civilibus  de  legis  actio- 
oibus  de  formulis  et  de  condictione  dissertatio  historico-dog- 
maüca.    8maj.  1|  Rthlr. 

Grimm,  Jacob,  WeisthOmer.  Zweiter  Theil,  mitherausgegeben 
von  Emst  Dronke  und  Heinrich  Beyer,    gr.  8.     3£  Rthlr. 

Marx ,  K.  J.  II. ,  Zum  Andenken  an  Johann  Friedrich  Blurocn- 
bach.  Eine  Gcdä chtniss  -  Rede  gehalten  in  der  k.  Soeietüt 
der  Wissenschaften  den  8.  Februar  1840.  gr.4.  geh.  j  Rthlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  TV  ei  geh 

Justini  Mart.  Zrjva  xrtl  Ztorirw,  Xoyog  naoaivti.  no."Ell.  xiL  Graece, 

Lotet.  Roh.  Stephan.  551.  fol.  4  thlr. 

Giustino,   S.  Mart.  recato  in  ital.  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.  Ven. 

799.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Maximi  Confessor.  gr.  (opera).   Gr.  Lat.  itud.  F.  Combefis.  Par.  675. 

fol  12  thlr.  16  gr. 

Maximi  Monarhi  capitum  theol   centuriae  V.  Graece.  Par.  560.  Maxiini 

Conf.  et  Mart.  varia  capitula  etc.  Intpte  J.  Pico.  ib.  eod.  8.  2  thlr. 
Nonni  Panopol.  conversio  evang.  sec  Joamu  Gr.  Lat.  p.  J-  Hordatum. 

Par.  561.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Origenis  opera  omnia,  gr.  lat.  st.  C.  Delarue.  T.  1— IV.  Par.  733— 59. 

fol.  48  thlr. 

Origenis  in  S.  S.  commentaria,  gr.  lat.  ed.  P.  D.  Huetius.   T.  I.  If. 

Colon.  685.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

  Id.  lib.  T.  I.  11.  Par.  679.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

 contra  Celsum  libb.  VIII.  gr.Iat.  Aog.  Vind.605.  4.  1  thlr.  12  gr. 
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Origenis  dialogua  contra  Marcionitas  etc.  st.  I.  R.  Wetstenii.  Basil.  674. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

  de  oratione  libellas.  Gr.  lat.  Oxon.  Slield.  685.  8.  1  tlilr. 

  in  s&cras  icripturas  commentaria.  Gr.  Lat.  P.  D.  Huetius  ed. 

T.  I.  11.  Rothoin.  668.  fol.  5  tblr.  16  gr. 

Pailadit  Kpisc.  Helenop.  de  Tita  S.  Joan.  Chrysoat.  dialogus  etc.  Gr.  lat. 

Par.  680.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Phoebadii  Aginneni.  Gall.  Kpisc.  contra  Arrianos  lib.  C.  Barthius  rec. 

Frf.  Wechel.  623.  8.  20  gr. 

Prodi  Arcbiep.  Const.  opuscnla.  Gr.  lat.  Lögd  B.  617.  8.  1  tblr. 

Procopii  comment  in  Ksaiam ,  gr.  lat.  J.  Curtcrio  intp.   Par.  580.  fol. 

3  thlr. 

Gazae  in  libb.  regum  et  paralipomenon  scbolia.   Gr.  lat.  st.  J. 


Meursii.  Logd.  B.  Klzev.  620.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Prudentius.  Prosper.  Joannes  Damaic.  Cosinus  Hieras.  Marens  episc 
Tal.  Tbeopbanes.  s.  I.  et  a.  Kditio  sec  XVI.  8.        1  tblr.  16  gr. 
Severi  Alex.  Patriarch,  de  ritib.  baptismi  apad.  Syr.  ebrist.  ed.  G.  Fa- 
bricio.  Syr.  hebr.  et  lat.  Antv.  Plant.  572.  4.  1  tblr.  4  gr. 

Suiceri,  J.  C. ,  tbesaurus  eccl.  e  patrib.  graecis,   ord.  alph.   T.  I.  II. 

Amst.  Wetiten.  682.  fol.  7  thlr. 

Synesii  Cyr.  Kpisc  epistolae ,  gr.  c.  intp.  Par.  605.  8.  2  thlr. 

de  regno  ad  Arcadium  im n. ,  Dion.  s.  de  vitae  suae  ratione.  Gr. 


Par.  typ.  reg.  553.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Tatiani  Alex,  harmoniae  evang.  antiqniss.  versio   theotisca  et  Isidori 

Hisp.  de  nativ.  dorn.  pass.  resurr.  etc.  libri.  ed.  J.  Pb.  Paltheniua. 

Gryphisw.  706.  4.  1  tblr.  16  gr. 

—         Syri  harmonia  evangelica  e  lat.  Vict.  Capuani  ?ers.  transl.  in 

ling.  Theodisc.  ant.  etc.  Ulm.  727.  fol.  "    2  thlr.  12  gr. 

Taziano,  orazione  ai  Greci,  c.  note  da  G.  B.  Galliccioli.   Venez.  800. 
a  1  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  Kpisc.  Cyri  opera,  gr.  lat.  st  J.  SirmondL  T.  I — V.  Par. 
642.  Auctar.  Theor.  ed.  J.  Garnerius.  ib.  684.  fol.  40  thlr. 

  graecar.  aflectionom  curatio.   Gr.  c.  Zenob.  Acciaoli  lat.  intp., 

op.  F.  Sylburgii,  ex  typ.  H.  Commelini.  592.  fol.  2  thlr. 

  de  curat,  graecar.  affectionum.  libb.  XII.  Zenobio  Acciaolo.  intp. 

Par.  H.  Steph.  519.  fol.  2  thlr. 

  de  Providentia  Sermones  X.  Graece  (ed.  N.  Maiorano).  Tig. 

546.  8.  1  thlr  12  gr. 

de  Providentia  sermones  X.  Gr.  (Kd.  N.  Majoranus.)  Rom.  545. 


8.  Edit.  princ.  2  thlr.  12  gr. 

—  dislogi  III.  contra  quasd.  baereses.  Contra baereticos über.  Graece. 
Rom.  p.  Steph.  Nie.  Sabiens.  547.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Theodoriti  et  Kvagrii  bist,  eccl- ,  it.  excerpta  ex  hist.  Pliilostorgii  et 
Theodori  lectoris.  H.  Valesius  not.  illustr.  Gr.  lat.  Mogunt.  679. 
fol.  4  thlr. 

Theophanis  Ceramei  homiliae,  gr.  lat.   Cur.  F.  Scorso.  Par.  644.  fol. 

5  thlr. 

Theophili  Kpisc.  Antioch.  ad.  Aotolycum  libb.  III.  Gr.  Lat.  Oxon.  Shel- 
don.  684.  12.  1  thlr. 

Theophylacti  Bulgar.  Archiep.  opera  omnia.  T.  I  —  IV.  Gr.  lat.  Acc. 
Kutbyinü  Zygabeni  comm.  in  Psalnios.  Gr.  lat.  Venet.  754.  63.  fol. 

24  thlr. 

Arcbiep.  Bulg.,  epistolae.  J.  Mearsius  ed.  Gr.  Lugd.  B.  617.  4. 

1  thlr. 

hQfjLT\vila  tls  *«  tiaaaQa  tuayyÜt«.  Gr.  Rom.  542.   Kd.  princ. 
foL  9  thlr. 
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Theophylacti  in  Pauli  epistolat  commentt.  pr.  c.  lat  vlts.  Ph.  Montani. 
St  A.  Lindselli.  Lond.  typ,  reg.  636.  foL  4  tlilr.  12  gr. 


Abdiae  Babil.  prim.  Bpisc.  de  historia  certam.  apost.  libb.  X.  Julio  Afr. 

intpte,  Mathiae  etc.  vitae.  Par.  566.  8.  1  thlr. 

Agobardi  Kpisc.  eccl.  Lugd.  opera.  Par.  605.  8.  1  thlr. 

Ambrosii  Episc.  Mediol.  opera.  T.  I-V.  Par.  661.  fol.    10  thlr.  16  gr. 
Apollinaris  Sidonii,  C.  Solln,  opera.  Par.  Plant.  598.  8.      1  thlr.  8  gr. 
Arnobii  commentt.  in  omn.  psalmos.  Kj.  disp.  ad?,  gentes  libb.  Vllf. 
Basil.  Proben.  560.  8.  20  gr. 

 disptitatt.  ad?,  gentes.  libb.  VIII.  (Ed.  Fausto  Sabaeo)  Rom.  542. 

Kd.  princ.  fol.  5  thlr.  16  gr. 
  disputatt.  ad?,  gentea  libb.  VII.  Acc  Min.  Felic.  Octavius.  G.  El- 
menhorst, rec.  Hanov.  Wechel.  603.  8.  1  thlr. 

 adv.  gentes  libb.  VII.,  Gebh.  Elmenhorst,  rec.  et  obs.  ilL 

Hamb.  610.  fol.  1  thlr.  20  gr. 

ad?,  gentes  libb.  VII.  Lugd.  B.  Maire.  652.  4.        2  thlr.  8  gr. 


Augustini  (Aurel.)  opera,  post  Lovan.  thebl.  recens.  nec  non  ad  editt 
ant.  et  castig.  opera  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S.  Mauri. 
Kd.  III.  Veneta  c.  Soppl.  etc.  T.  I— XVIII.  Bassani  807.  4.  30  thlr. 

 ipponensis  ...  de  ciuitate  dei  ...  consümai    p.  Petrü  schoiifer 

de  gernsheim.  473.  (c.  comm.  Tb.  Valois  et  N.  Trifelh.)  364  foll. 
fol.  20  thlr. 

  de  ci?itate  Dei  libb.  XXII.  Rasil.  Froben.  542.  fol.  2 thlr.  12  gr. 

yponnensis  de  comensu  euangelistarum  etc.  Laugingen.  473.  106 


11.  in  fol.  8  thlr. 

—  Uber.  Rpistolarum.  Sancti.  Augustini.  Incipit.  Feliciter.  Char. 
goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  num.  foll.  263.  lin.  50.  Kd.  princ. 
fol.  24  thlr. 

—  sermones  X.  ex  cod.  Cassin.  nunc  prim.  ed.  cora  D.  Oct  Fraja 
Frangipane.  Rom.  exc.  de  Romanis.  8l9.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Sancti,  sermones  ad  heremitas  etc.  char.  goth.  foll.  108.  (See. 


Panier.  Mart.  Flach.)  4.  1  thlr.  12  gr. 

Aogustini,  Ant.,  Arcuiep.  Tarrac.  dialogor.  libb.  II.   Par.  672.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

Atigustini  Steuchi  Kugubini  de  perenni  philosophia  libb.  X.  Basil.  Nie. 

Bryling.  et  Seb.  Francken.  542.  4.  2  thlr.  8  gr. 

S.  Bernardi  Abb.  prim.  Clarae?all.  opera,  st.  D.  J.  Mabillon.  T.  I.  II. 

Par.  Goignard.  690.  fol.  12  thlr. 
Cassiani,  Jo. ,  opera,  c  comm.  Alardi  Gazaei.  Atrebati  628.  fol.  5  thlr. 
  opera  omnia,  c.  comment.  D.  AI.  Gazaei.  Lips.  ap.  Wetstenios 

et  Smith.  733.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Claodiani ,  S.  Ecd.  Mam. ,  de  statu  animae  libb.  III. ,  C.  Barthius  antm- 

adr.  itluttr.  Cygn.  655.  8.  I  thlr.  8  gr. 

Cypriani  Episc.  Carth.  opera.  (cura  Lat.  Latinii)  Rom.  Paul.  Mannt. 

Aldi  hl.  563.  fol.  6  thlr. 

  opera,  T.  I— III.  Par.  643.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

  opera  recog.  per  Joannem  Oxon.  Episc.   Bremae  690.  fol. 

3  thlr.  8  gr. 

  et  Aur.  Angustini  de  unitate  eccles.  libelli.  Heimst.  657.  8.  12 gr. 

Firmici  Jnl.  Materni  de  errore  profanarum  religionum.  J.  Wowernee. 

Kx  bibliop.  Froben.  603.  8.  12  gr. 

Fortnnati,  Hon.  Clem.,  opera,  stud.  M.  A.  Lucht.  P.  I.  II.  Rom.  786. 

87.  4.  7  thlr.  12  gr. 

Fulgentii  Aphri  Episc.  Rusp.  opera,  it.  Opera  Maxentii  Johannis  (ed. 

HU,  Pirkheymer.)  Col.  Agr.  526.  8.  1  thlr.  12  gr. 
 opera.  Baail.  Henr.  Petr.  556.  8.  1  thlr.  4  gr. 


Fulgentii  opera.  Antv.  Plantin.  574.  8.  1  tlilr.  8  gr. 

Gennadij  Massil.  Presb.  über  de  eccle».  dogmatibus  etc.  G  Klmenhorsk 
ed.  Hamb.  614.  4.  1  tlilr.  8  gr. 

  Preib.  Hb.  de  eccles.  dogmatib.  etc.  Hamb  614.  4.  1  thlr. 

  de  aciiptorib.  eccle«.  c.  not.  Aub.  Miraei.  Jen.  703.  4.       12  gr. 

Gregorii  pape  in  beatum  Job  Moralia.  Kdit.  s.  1.  et  a.  fol.         10  tlilr. 

  Magni  npera.  stud.  Monachor.  Ord.  S.  Bened.  e  Congr.  S>.  Mauri. 

T.  1  — IV.  Par.  Kigaud.  705.  fol.  32  thlr. 

pape.  Incipit.  über  regule  paatoral.  ad  Johannem  Archiep.  Raue- 


nent.  cliar.  gotli.  sine  sign.  cust.  et  pagg.  num  folL  152.  (sec.  Pan 
zer.  Argent.  Mart.  Flach).  4.  3  thlr. 

Gregorii  I.  Papae  Über  sacramentorum.  Kd.  notisq.  ill.  II.  Menardus. 

Par.  &*2   4.  2  thlr. 

Hieronymi  opera.  XI  partes   Frcf.  a.  M.  (684.)  fol.  14  thlr. 

■■         Dialogu«  de  s  trinitate.  Gr.  lat.  st.  Chr.  Daumii.  C>gn.  677.  8. 

12  gr. 

Hilarii  Pictav.  Kpisc.  opera,  st.  J.  Gillotii.  Par.  572.  fol.  1  thlr.  16  gr. 

  opera.  Par.  Muguet.  693.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

  opera  f  st.  Monachor.  Ord.  8.  Rened.  e  Congr.  S.  Mauri  (op. 

Scip.  Mailei).  T.  I    II.  C.  f.  Veronae,  730.  fol.  10  thlr. 

Isidori  di*pal.  opera  Tom.  I  —  VII.  c  24.  append.  et  fig.  Rom.  797- 

803  4.  35  thlr. 

Juniiii  Episc.  Afric.  in  priora  aliq.  genes,  capita  comment.  Basil.  538. 

4.  16  gr. 

Lactantii  fFirmiani,  L.  Caec.)  opera,  graeco  integro  adj.  etc.  Ter- 

tulliani  Apologeticon.  Venet.  p.  Joannem  de  indino.  502.  fol. 

2  thlr.  20  gr. 

  opera ,  a  Jos.  Isaco  recogn.  Caesenae  646.  fol.       3  thlr.  8  gr. 

  opera,  ill.  a  Th.  Spark.  Oxon.  Sheldon.  684.  8.     1  thlr.  16  gr. 

de  diuinis  institutionib.  aduersus  gentes  libri  Septem  nec  nö  eius- 
dem  ad  Donatum  de  ira  dei  über  Onus,  una  clibro  de  opificio  hol* 
ad  Demetrianü  iiniunt.  Sab  Ino  dni  465.  —  —  in  uenembili  mons- 
sterio  Sublacensi.  —  Textus  172  fol.  —  Index  9  fol.  Kr  rata  2  fol. 
K  'it.  prima  et  exemplum  integertimum.  — 

—  de  divinia  inatitotionib.  advers.  gentes.  In  fine  471.  Adam,  et  10 
versus  lat.  Arguit — maris*  s.  I.  et  a.  (Wnetiis).  36  thlr. 

divinar.  Institut,  libb.  VII.  de  ira  Dei  L.  I.  etc.   Venet.  Aldus. 


5 15.  8.  3  thlr.  20  gr. 

divinar.  institotionnm  libb.  VII.  ed.  a  S.Xaverio.  X. I — III.  Ron». 
755 — 57.  (et  alia  Lactantii  scripta).  In  omnia  Lactantii  opera  dis- 
sertationnm  praev.  Deo.  I.  II.  ib.  754.  57.  8  15  thlr.  16  gr. 

de  mort.  persecutor.  Ree.  P.  Bauldi.  c.  f.  aen.  Traj.  ad  Rh. 
692  8.  2  thlr. 

Minucii  Felicia  Octavlns.  Acc.  Jul.  Firmici  Materni  de  errore  prof.  re- 
ligionum.  Lugd.  B.  652.  4  2  thlr.  12  gr. 

Octavius.  Kx  rec  J.  Davisii.  Glaag.  Foolis.  750.  8  1  thlr.  12  gr. 


ti  Pauli  horosii  presbiteri  in  xpiani  nnls  querulo*  libri  nuo 
finiunt  feliciter.  Per  Johannem  Schiifsler  urbis  Auguste  conciu«  im- 
pressi.  A.  1471.  c.  lit  init.  pict.  char.  goth.  Kd   princ  fol.  33  thlr. 
Orosiua,  Paul.,  impr.  Venet.  p.  Christof,  de  Pensis :  de  Mandello.  op. 

et  imp.  Oct.  Scoti  499  2  thlr. 

Oroaii,  Pauli,  adv.  paganos  historiar.  libb.  VII.  (ed.  Gerb.  Bolsoinge). 

Kxc.  K.  Ceruicorn.  (Colon.)  526  fol.  1  thlr.  16  gr. 

Pontii  Meropii  Pauliiii  opera  cur.  L.  A.  Murator.us.  Veron.  736.  fol. 

5  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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SERAFEUM. 

31.  Mai.  JW   10.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgnag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zn. 

T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Iiitteratur. 

DEUTSCHLAND, 

Andreas  und  Biene.    Herausgegeben  ton  Jacob  Grimm,    gr.  8.  Cassel. 

1  Ihlr.  8  gr. 

van  Bree,  de  Bydrocephalo  acuto  infantum,  cui  accedit  observatio. 
8  maj.   Lugd.  Rat.  1  tblr. 

Eckermann,  Melampns  und  sein  Geschlecht,  ein  Cyklus  mytholo- 
gischer Untersuchungen,  gr.  8.  Göttingen.  16  gr. 

Ellendorf,  die  Moral  und  Politik  der  Jesuiten,  gr.8.  Darmstadt  2  tblr. 

KIm  oh  er,  Lehrbuch  der  mechanischen  Natur]  ehre,  neu  bearbeitet  von 
August.   2  Thle.    gr.  8.    Berlin.  5  tblr. 

Graham**  Lehrbuch  der  Chemie.  Bearbeitet  von  Otto.  3e  u.  4e 
Lief.   Mit  33  Holzschnitten,    gr.  8.    Braonschweig.  1  thlr. 

Kaltau* ,  Album  deutscher  Schriftsteller  zur  vierten  Säcularfeier  der 
Buchdruckerkunst.  Mit  Gutenbergs  Bildnisse  und  vielen  Holz- 
schnitt-Facsimiles.   gr.  8    Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Henrlcf ,  über  die  Electriritat  der  galvanischen  Kette.  Mit  1  Figo- 
rentafel.    gr.  8.    Göttingen.  1  thlr. 

HcnncI bach,  die  Erkenntnis!  und  Behandlung  der  Eingeweidebruche. 
2e  Lief.    gr.  Fol.    Nürnberg.  4  thlr. 

Hesychil  Glossographie  discipulus  et  EmrASlZSlZTIIS  Russui  in 
ipsa  Constantinopoli  sec.  XII — XIII.  Kdidit  Kopitar.  8  maj  Vin- 
dobonae.  22  gr. 

Hey  fei  der,  die  Heilquellen-  und  Molkenkur-Anstalten  Wurtembergs 
und  Hohenzollern.    Mit  4  Ansichten,  gr.  8   Stuttgart,  t  thlr.  12  gr. 

Herbert,  de  urina  alburoinosa  et  albuminariae  dignitate  diagnostica. 
8  maj.   Lugd.  Bat.  1  tblr.  4  gr. 

KietJewetter,  gedrängte  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  von  ihrer 
Erfindung  bis  auf  unsere  Tage.  gr.  8.  Glogau.  8  gr. 

KüMtiin.  die  mikroskopischen  Forschungen  im  Gebiete  der  mensch- 
lichen Physiologie.  Gekrönte  Preisschrift.  gr.8.  Stuttgart.  1  thlr.  6gr. 
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Lehmann,  vollständiges  Taschenbuch  der  theoretischen  Chemie.  16. 

Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 

Marquardt,  htstoriae  equitum  Romanoram  libri  IV.   4maj.  Bero- 

lini.  20  gr. 

Holkenboer  et  Herbert,  Flora  Leidensis.   Acced.  clavis  gene- 

r  n  in  secund.  syst,  sexuale  Linne  an  um.  8.  Lugd-  Bat.  4  thlr. 

\nw*e,  Handbuch  der  allgemeinen  Therapie,  gr.  8.  Bonn.  2  thlr. 
Prechtl,   technologische  Kncyclopädie.    lOr  Bd.    gr.  8.  Stuttgart. 

3  thlr.  12  gr. 

V.  Ritten,  das  Medicinalwesen  des  Grossherzogthums  Hessen  in 
seinen  gesetzlichen  Bestimmungen  dargestellt.  1.  Bd.  gr.8.  Darm- 
stadt. 2  thlr.  8  gr. 

Sachsenspiegel.    Herausgegeben  von  WeiaJce.  16.  Leipzig.  12  gr. 

Schillers  Werke.  Supplemente.  Herausgegeben  von  Karl  Hoff 
meisler.  1.  Abtheil  :  Nachlese  zu  Schillers  Werken,  nebst  Varian- 
tensammlung.    1.  Bd.   16    Stuttgart.  12  gr. 

Schinz ,  Kuropaische  Fauna,  oder  Verzeichnis  der  Wirbelthiere  Ku- 
ropas,   lr  Bd.  Säugethiere  und  Vögel,  gr  8.  Stuttgart.  1  thlr.  18gr. 

Scbletter,  Handbuch  der  juristischen  und  staatswissenschaftlichen 
Literatur.    I.  Theil.  1.  Lief.  gr.  8.  Grimma.  9  gr. 

Schmidt ,  Gallerie  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller.  Ein  Bei- 
trag zur  neuesten  Literaturgeschichte,  br.  gr.  16.  Grimma.     21  gr. 

Siegel,  de  artihus,  quibus  signtun  crucis  in  sacris  christianorum  nu- 
teriem  praebuit   8  maj.  Lipsiae.  4  gr. 

Stendel,  Vorlesungen  über  die  Theologie  des  alten  Testamentes. 
Herausgegeben  von  Dr.  Dehler,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  10  gr. 

Strümpell,  die  Hauptpunkte  der  Herbartschen  Metaphysik,  kritisch 
beleuchet.  gr.  8.    Braunschweig.  1  thlr.  6  gr. 

Wörterbuch,  vollständiges  heLräisch-chaldaisch-rabbinisches ,  über  das 
alte  Testament    1.  Lief.   gr.8.   Grimma.  1  thlr. 

Znwadzki ,  Fauna  der  galizisch-bukowinischen  Wirbeltbiere.  gr.  8. 
Stuttgart.  18  gr. 


FRANKREICH. 

Ampere,  J.  J.,  Histoire  litteraire  de  la  France  avant  le  doozieme 
siede.    T.  3.   8.    Paris.  7  fr.  50  c 

d'Anglemont,  K. ,  Kum^nides.  8.  Paris.  8  fr. 

Berthoud,  S.  H.,  Pierre  Paul  Rubens.  2  Vis.  8.  Paris.        15  fr. 

Buchon ,  J.  A.  C. ,  Recherches  et  materiaux  pour  servir  a  une  hi- 
stoire sur  la  domination  franraise  aux  13.  14.  et  15.  siecles,  dans 
les  provinces  demembrees  de  l'empire  grec,  a  lasuite  de  la  quatrieme 
croisade.    Part.  1.  8.  plus  8  pl.   Paris.  10  fr. 

Chausengue,  Les  Pyrenees  ou  Voyage  pedestre  dans  toutes  tet 
regions  de  ces  montagnes  depuis  l'Ocean  jusquä  la  Mediterran  nee. 
2  Vis.   8.  Paris. 

Considerationa  sur  les  sciences,  les  arts  et  les  moeurs  des  anciens,  par 
L.  C.  P.  D.  V.   8.    Paris.  6  fr. 

Cousin,  V.,  Fragmens  philosophiquet.  2.  edition.  8.  Paris.  7fr  50c 

Deauiarest ,  K. ,  Les  principes  et  les  hommes.  P.  1.  8.  Paris. 

IMeffenbaeh ,   la  Chirurgie,  trad.  par  Charles  Phillips.    1.  Partie. 

Avec  4  planches.  gr.  in-8.   Berlin-  1  thlr.  8  gr. 

Nooveaux  documens  sur  Thistoire  de  France  aux  11.  12.  et  13.  siecles. 

Histoire  des  croisades  contre  les  Albigeois.    Par  J.  J.  Barraa  et  B. 

Darragon.   2  Vis.   8.   Paris.  15  fr. 
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ly  de  Kienzi ,  6.  I,.,  Dictionnaire  usuel  et  scientilique  «te 
geographie.    8.    Paris.  &  fr, 

Duc  Ion ,   P.  L. ,  Histoi re  naturelle ,   generale  et  particultere  <le  tous 
les  genres  de  coquilles  univalves  marines  ä  fetat  vivant  et  fossile, 
publiee  par  monograpltie.   Lim.  1.  2.  plus  13  pl.  Folio.  Paris. 
Uutell,  C,  Notice  archeologique  sur  le  dolmen  de  Montguyon.  8. 
plus  3  pl.  Bordeaux. 
Uns  Denkmal  i>t  druidiwrhen  Ursprung». 

Elchinsren  ,  duc  d\  Documeni  incdits  sur  la  campsgne  de  1815.  8. 

plos  1  carte.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Üuerard,  A  ,  Geographie  synoptique,  historique,  statistique  etc.  de 

la  France  et  de  ses  colonies.    4.  Kpernay. 
Cruizot,  Histoire  generale  de  la  civilisation  en  Eurone.   4.  edit.  8. 

Paria  7  fr. 

Ilatin.  Eugene,  Histoire  pittoresqtie  de  l'Algerie.  8.  Paris.  5  fr. 
L'Iiieropbante ,  developpement  complet  des  rnysteres  inaconniques.  Par 

J.  K.  Marconis  et  K.  N.  Monttet    12.    Paris.  5  fr. 

Iconographie  et  histoire  naturelle  des  colcopteret  d'Europe,  par  le  conite 

Dejean  et  J.  Boisduval.  T.  3    8.  Paris. 
Krolikowttki,   L.  de,  Memoire  historique  et  politique  sur  fetat 

actuel  de  la  Tille  libre  de  Cracovie.  Paris. 
JLacepede,  Comte,  Histoire  naturelle  de  I'homme,  precedee  de  son 

Eloge  historique  par  le  baron  G.  Cuvier.   8.    Strasbourg.       6  fr. 

Sauasaye,  L.  de,  Histoire  du  Chateau  de  Blois.  4.  plos  8  pl. 

Paris.  25  fr. 

Lieb  ig,  h,  Traite  de  Cliimie  organique.   T.  1.   8.    Paris  Beide 

Tule.  18  fr. 

LuyneM ,  H.  D.  de,  Choix  de  Medailles  grecques.    Fol.   plus  17  pl. 

Paris. 

  Deicription  de  quelques  rases  peintes,  etrusqoes,  italiotea  etc. 

8.  plus  44  pl.  Paris. 
.Hat teucci ,  M.  Ch. ,  Essai  sur  les  phenomenes  dlectriques  des  ani- 

maux.   8.    plus  2  pl    Paris.  3  fr. 

Memoiret  de  l'academie  des  sciences,  arts  et  belles-Iettres  de  Dijon. 

Annees  1837-38.   8.    Paris.  8  fr.  50  c. 

Memoires  de  Tacademie  royale  de  Metz.  1829—30.  plus  on  tableau  et 

1  pl.  —   1830—31.  id.  —  1832—33  plus  1  tableau  et  5  pL  — 

1833—34  plus  1  tableau  et  5  pU  —  1834  -35  plus  1  tableau  et2pl. 

—  1835-36  plus  3  pl.   8.  Paris. 
Memoires  de  la  socidte  royale  des  sciences,  de  l'agricultnre  et  des  arts 

de  Lille.    Annüe  1838.   8.   plus  16  pl.   Ann^e  1839.   8.  plus  21 

pl.  Lille. 

Memoires  de  la  societe  royale  et  centrale  d'agriculture,  sciences  et  arts 
du  departement  du  Nord,  seant  a  Douai.  1835,  36  ei  1837,  38.  8. 
Douai. 

.11  en  riechet ,  B.,  Histoire  de  France,  depuis  la  fondation  de  la 
Monarchie.   4  Vis.    12.    Paria.  16  fr. 

lYienovie,  G. ,  Ktodes  philosophiques  sur  les  grandes  mctropoles  de 
fkurope  Occidental-.    8.   Paris.  8  fr. 

Patin»  Melanges  de  litteratnr«  ancienne  et  moderne.  8.  Paris    7  fr. 

Raoul-Rochette ,  Notice  sur  dem  vases  d'argent  du  cabinet  des 
antiques  de  la  bibliotheque  du  rui.  8.   plus  4  pl.  Paris. 

Maiut-Hilaire ,  A.  de,  Lecons  de  Botaniqne.  8.  Paris.  6  fr. 

Saint-Simon ,  marquis,  Memoire*  coraplets  et  aathentiques  du  duc 
de  Saint-Simon  sur  le  siede  de  Louis  XIV  et  la  regence.  T.3.  18. 
Paris.  1  fr.  75  c. 

Sf -greta in,  E.  A  ,  Element  destbetique.  18.  Paris. 
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Thonneil ler,  J. ,  Sur  les  origines  semitiqaes  et  indotartares  de  la 

nation  et  de  la  langue  celtiques  oa  dei  ancient  Gaaloit.  4.  Paris. 
Voyage  autoar  da  monde,  pendant  lea  annees  1836  et  1837  sur  la  cor- 

vette  la  Bonite,  commandee  par  M.  Vaillant.   Public  par  ordre 

du   roi,   sous  les  auspicea   du  departement  de   la  marine.  8. 

Paris.  15  fr. 

Walokenaer,  Iiis  toi  re  de  la  rie  et  des  poesies  d'Horace,  accom- 

pagnee  d'un  portrait  et  «l'une  carte.  2  Vis.  8.  Paris.  18  Cr. 

Wied- Neuwied,  Prinoe  Max.,  Voyage  dans  ('interieur  de  l'Ame- 

rkjue  du  Nord ,  execute  pendant  les  annees  1832—1834.  T.  I.  p.  2. 

8.  —  Atlas,  Ii vt.  1—5.  FoL  Paris. 
Da«  Ganze  wird  aus  *u— tt  Lfgu.  bestehen.  Der  Preis  einer  jeden  Ist 
IS  rr. 

Witte,  J.  de,  Description  de  la  collecüon  d'antiquites  de  M.  le  Ti- 
de Beugnot.   8.    Paris.  4  fr. 


ENGLAND 

Bushnan,  J.  S.,  The  Natural  History  of  Fishes,  particolarly  their 
Structure  and  Kconomical  Uses.   8.  with  33  col.  Plates ,  Portr.  and 
Memoir  of  Salviani.  London. 
Campbell,  J.,  Maritime  Discovery  and  Christian  Missiona  considered 
in  their  Mutual  Relations.   8.    London.  12  s. 

Felix  de  Lisle,  an  Aotobiography.    8.    London.  4  s  6  d. 

Forbes  Royle,  J.t  Botany  of  the  Himalayan  Mountains.   Part.  II. 

4.   London.  1  L. 

Göthen  Theory  of  colours ,  translated  frorn  the  German ,  and  edited 

with  Notes  by  Ch.  Lock  Kastlake.  8.  with  PI.  London. 
Jarinan ,  R. ,  Journal  of  a  Voyage  to  the  South  Seas  in  the  „Japan/* 
employed  in  the  Sperm  Whale  Fishery,  ander  the  command  of 
captain  John  May.    12.   London.  4  s. 

The  Life  and  Times  of  Martin  Luther.    By  the  Aathor  of :  „Three  Ex- 
periments of  Living."   8.    London.  1  s.  6  d. 
Loudon,  Mrs.,  The  Ladies  Flower-Garden  of  Ornamental  Annaals. 
4.  with  48  col.  PI.  containing  upwards  of  300  figures  of  the  most 
showy  and  interesting  Annual  Flowers.   London.             2  L.  2  s. 
Malier ,  Elements  of  Pbysiology.   Translated  frorn  the  German  by  Dr. 

W.  Baly.   New  Rdition.   5  Parts.  London. 
Young  Nick,  Life,  a  poem.   Combining  both  the  Ridiculous  and 
the  Sublime.   London.  2  a.  6  d. 

Swalnson ,  W. ,  Treatise  on  Malacology ;  or  the  Natural  Classification 
of  Shells  and  Shellüsh.  8.  with  Vignette  and  Woodcuts.  London.  6  s. 

,  G.  T. ,  A  Personal  Narratife  of  a  viiit  to  Ghuzni ,  Kabul  and 
Afghanistan.   8.  illustr.  with  Portr.  and  Views.  London.    1  L.  1  s* 
erm ,  Dr.  G  ,  Life  of  Socrates.   Translated  Crom  the  German 
th  Notes.    12.   London.  3  s.  6  d. 

,  J. ,  Historie  Sites  and  other  Remarkable  and  In- 
teresting- Places  in  the  County  ofSuifolk.  8.  with  Wood  Kngrarings. 
London.  9  s.  6  d. 


SCHWEDEN. 

Af Zella»,  A.  A.,  Swenska  Folkets  Sago-Häfder ,  eUer  Fäderneslan- 
dets  Historia.    11  Th.   Stockholm.  36 
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Eienström ,  K.J.,  Bidrag  tili  den  S  wenska  Aesthetikens  Historia. 
Upsala. 

Schwab,  6.y  Den  Klassiska  Fornalderns  Hjeltesagor.  Ans d. Deutsch. 

3.  Th.   Stockholm.  1  Rdlr.  8  Sk. 

Stockholm  framstäldt  i  Teckningar.   24  Lithographien  mit  Text  Ton  6. 

II   Meilin.   4.    Stockholm.  2  Rdlr.  16  Sk. 

Swenska  Colorerade  F^gel-Kgg,  jemte  kort  Afhandling  om  Faglarnas 

wistelseort  och  Fortplantning  i  Swerige.    1.  Heft.   4.   m.  4  PI. 

Stockholm.  1  Rdlr.  16  Sk. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  der  unterzeichneten  Buchhandlung  ist  vollständig 

erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Die  grossen 

des 

15tcn  und  16t  en  Jahrhunderte 

in 

Beziehung  auf  KircLenverbessernng  geschichtlich  und 

kritisch  dargestellt 
mit 

einleitender  Uebersicht  der  frühern  Kirchengeschichte 

Ton 

JT.  IM.  v.  G  essenberg. 


Vier  Bände  gr.  Octav  auf  schönem  weissen  Druckpapier. 

Iii :   7  Rthlr. 

€.  Glükher  in  Constanz. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  JVetgel. 

Pradentii  (M.  Aur.  Clein.)  poeta  opera.   Prosperi  Aqiiit.  Kpigrammata. 

Joannis  Damasc  in  Theogoniam  hymnus  etc.  Gr.  lat.    Venet.  Aid. 

50!.  4.  12  thlr. 
  ooera.  Acc.  J.  Sichardi  scholia.  Antv.  Mart.  Caesar.  536.  8.  1  thlr. 


Salviani  Masiii.  opera,  c.  comm.  C.  Kittersliusii  etc.    Bremae  688.  4. 

1  thlr  10  gr. 

— —  et  Vincentii  Lirinens.  Opera.  Stepb.  Baluziut  ed.    Par.  669.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

  et  Vincentii  Lirin.  Opera.  St.  Baluzius  emend.  not.  ilL   Kd.  4. 

Pedep.  743.  4.  1  thlr.  10  gr. 

Scoti  Krigenae,  J.,  de  divisione  nat  libb.  V.  Acc.  append.  ex  ambig. 

S.  Maximi.  Gr.  Lat.  Oxon.  Sbeld.  681  fol  2  thlr.  16  gr. 

Servati  Lupi  Presb.  et  Abb.  Feirar.  opera.  St.  Baluzius  ed.  Antwerp. 

710.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Sulpicii  Se?eri  presb.  opera.  Accur.  Ge.  üornio.  Amst.  Klzevir.  665. 

8.  1  thlr  16  gr. 

Tertulliani.  Opera  omnia,  illustr.  a  C.  Moreau.  T.  I— III.  Paris.  658. 

fol.  10  thlr. 

Tertulliano,   opere  di,  trad.  dalla  Sgra  Selvaggia  Borgbini.    Lat.  dal. 

Rom.  756.  4.  2  thlr.  12  gr. 

  Apologeticas.   Acc.  Min.  Felic.  Octavius.    Par.  Plant.  613.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Tertullien,  apologe*tujue  de,  (par  J.  P.  Vrassoult).  Par.  715.  8.     16  gr. 

  ad  nationes  libb.  II.  Genev.  625.  4.  20  gr. 

Theodnlii  Aurel.  Episc  opera,  Jac.  Sinnondi  cura  ed.  et  all.  Par.  646. 

8.  1  thlr  6  gr. 

Thomae,  Sancti,  opuscula.  Venet.  P.  Liechtenstein.  508.  fol.  3  thlr.  8  gr. 
Valeriani  Episc.  Cemel. homiliaeXX.  ed.  J. Sirmondus.  Par.6l2.  8.  16gr. 


Abrege  de  Thistoire  ecclesiastique ,  conten.  les  ev£nemens  consider.  de 
chanue  siecle,  aT.  des  reilex.  (par  Racine  pobl.  par  L.  E.  Rondel.) 
T.  I-XIII.  a  Cologne  763.  67.  4.  13  thlr. 

Acta  Oecoin.  tertii  Synodi  Kpbea.  Gr.  E  typ.  H.  Commelini.  591.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

  tertiae  Synodi  Ephesi  habitae,  Theodoro  Peltano  intp.  ap.  Com- 

melin.  604.  Lat.  Heidelb.  Couimelin.  591.  Graece.  Gelasii  Cyzic 
acta  synodi  Nie  Graece.  Commelin.  604.  fol.  4.         2  thlr.  16  gr. 

Oecum.  concilii  habiti  super  controv.  de  coena  dorn,  conscr.  p. 
J.  Schroppium.  Tubing.  581.  4.  14  gr. 

sanetor.  ordinis  S.  Bened.  in  saeculor-   classes  distr.  coli.  L. 


d\Acheri  ac  c.  eo  ed.  J.  Mabillon.    T.  I-IX.  Venet.  733.  37.  fol. 

24  thlr. 

Aelnothns  Monacli.  Cant.  de  vita  et  pass.  S.  Canuti  reg.  Dan.  etc.  J. 

Meursius  ed.  Uafn.  631.  4.  14  gr. 

Anastasii  bibliothecarii  sed.  Apost.  collectanea,  e  gr.  veria  ed.  sL  J. 

Sirmondi.  Par.  620.  8.  1  thlr. 

  historia  ebcl.  Acc.  not.  C.  A.  Fabroti.   Par.  typ.  reg.  649.  fol. 

7  thlr.  16  gr. 

  historia  ecclesiastica.  gr.  lat.  C.  C.  A.  Fabroti  gloss.  etc.  Venet. 

729.  Uistoire  de  1'Empire  de  Constantinople  sous  les  Ktnp.  franc.  p. 

GeolTroy  de  Ville-Hardouin  etc.  Ib.  eod.  fol.  6  thlr. 

Ancillon,  Dav. ,  apologie  de  Luther,  de  Zwingli,  de  Calvin  et  de  Beze. 

Hanau  666.  8.  10  gr. 

Anglia  sacra  s.  collectio  bistoriar.  de  archiepiscopis  etc.  usnue  ad  a. 

1540.  P.  I.  II.  Lond.  691.  fol.  6  thlr. 
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Antiquität«  eccles.  orient.  dar.  viror.  Card.  Barberini,  L.  Allatü  etc. 

diss.  euict  enucl. »  c  J.  Morini  vita.  Lond.  682.  8.  t  thlr. 

\  /(jyif<Kti<xöy.  Liber  pontihcialis  ecdesiae  graecae ,  lat.  intp.  not.  la- 

bore  I».  Haberti.  Gr.  lat.  Par.  676.  fol.  5  thlr.  20  gr. 

Augusta  Cond!  Nie.  II.  censura,  h.  e.  Caroli  M.  de  impio  imaginum 

cultn  libb.  IV.    Hanor.  731.  8.  16  gr. 

Baillet,  Adr.,  Ie§  vies  dm  saints.  T.  I-IV.  Par.  715.  fol.  14  thlr. 

Baluzii,  St.,  historiae  Tutelensia  libri  III.  c.  lig.  Paria,  e  typ.  reg.  717. 

4.  2  thlr. 

Baronii,  C,  Annales  ecclesiastici  T.  I— XIX.  Locae  738.  46.  O.  Ray- 

naldi  Annales  ecdes.  T.  I— XV.  ibid  747.  56.  Apparatus  ibid.  740. 

Index  universalis  rerom  T.  1  — III.    ibid.  757.  59.   38  Voll.  fol. 

150  thlr. 

Basnage,  histoire  de  la  religion  des  Juifs  depois  J.  Chr.  jusqu'ä  pre- 
sent.  T.  I— VI.  Kotterd.  707.  11.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Beausobre,  de,  histoire  crit.  de  Manicliee  et  du  Manicheisme.  T.  I.  II. 
Amst.  734.  39.  4.  8  thlr. 

Bedae  historiae  ecdes.  gentis  Anglor.  libb.  V.  Cura  J.  Smith.  Ssx.  et 
lat.  c  hg.  Cantabr.  722.  fol.  18  thlr. 

Beze ,  Th.  de ,  bist,  de  la  vie  et  mort  de  J.  Calvin.   Genere  657.  8. 

1  thlr.  6  gr. 

BiMiotheca  ecdes.  cur.  J.  A.  Fabricio.  Hamb.  718.  fol.  3  thlr.  16  gr. 
Binghami,  Jos.,  origines  s.  antiqq.  eccl.  ex  angl.  in  lat.  vert.  J.  H. 

Grischovias.  T.  1— X  Hai.  727—29.  4.  5  thlr.  15  gr. 

Borromaei ,  F. ,  Cerri  de  sacris  nostr.  temp.  oratorib.  libb.  V.  Mediol. 

632.  fol.  1  thlr.  12  gr. 

Britannicar.  ecclesiar.  antiquitates  etc.  Coli.  Jac.  Usserio.   Dublin.  639. 

4.  3  thlr.  16  gr. 

Broughton,  Th.,  an  bistorical  Dictionary   of  all  religtons  from  the 

creation  of  the  world  to  this  present  lime.   T.  1.  II.   Lond.  745. 

fol.  8  thlr. 

Bullns ,  Ge. ,  iudicium  ecdes.  cath.  trium  prim.  saec.  de  necessitate  cre- 

dendi,  quod  Jes.  Chr.  sit  verus  Deus.  Oxon.  Sheldon.  696.  8.  1  thlr. 
Burnet,   G. ,  liistoria  reformationis  ecdes.  Anglic.  in  II  Partes  dir.  C. 

iconib.  personar.  illustr.  Gene?.  689.  fol.  3  thlr. 

Cabassntii,  J. ,  notitia  eccl.  bist,  concil.  et  canon.  invicem  collat.  Kd.V. 

Venet.  729.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Carolus,   Ant. ,    memorabilia  ecdes.  saecoli  XVII.  2  Tomi,  4  partes. 

Tub.  697—702.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Ca ve  ,  Guil.,  Scriptorum  eccl.  hiitoria  lit  C.  Append.  Colon.  Allobr. 

720.  fol.  »  3  thlr. 

Id.  Üb.  Kdit.  nova  ab  auet.  recogn.  T.  I.  II.  Oxon.  Sheld.  740.  43.  fol. 

9  thlr. 

  scriptor  ecdes.  historia  literaria  a  Chr.  nato  usq.  ad  Saec.  XIV. 

T.  I.  II.  Basti.  741.  45.  fol.  6  thlr.  12  gr. 

Centn riae  Magdeburgenses  t.  hist.  ecdes.  nov.  Test  e  rar.  theologor. 

continnat.  ad  haec  nostra  temp.  Ed.  S.  J.  Baumgarten  et  J.  S.Sem- 

ler.  Vol.  I.  üb.  1.  2.  Vol.  11.  lib.  1.  2.  Vol.  III.  üb.  1.  2.  Vol.  IV. 

üb.  1.  2.  Norimb.  757.  775.  4.  10  thlr. 

Ciacconi,  Alph.,  vitae  Pontiticum  Rom.  ed  Card,  a  Clem.  X.  usque  ad 

Clem.  XII.  T.  I.  II.  c.  efflgg.  Rom.  751.  fol.  8  thlr. 

Codex  canonum  eccl.  Dionys»  fcxigui.   It.  Kp.  synod.  Cyrilli  etc.  Par. 

643.  8.  20  gr. 

Codex  canonum  eccl.  univ.  a  Justino  Imp.  confirin.  Gr.  Lat.  Helmest. 

663.  4.  20  gr. 
Codex  canonum  vet.  eccles.  rom.  Par.  609.  8.  1  thlr.  6  gr. 
 ?et.  eccles  rom.  a  Fr.  Pithoeo.  Par.  typogr.  reg.  687. 

fol.  3  thlr.  8  gr. 
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Collectio  concilioram  Hispaniae,  dilig.  Garsiae  Loaisa  elab.  Madrid  ezc. 

P.  Madrigal  593.  fol.  5  tbir. 

Concilioram  collectio,  J.  D.  MansL  T.  1  — XXXI.   Flor.  759—98.  fol. 

165  thlr. 

Concilia,  decreta,  leges,  constitutiones  in  re  eccles.  orb.  Brit  etc.  op. 

H.  Spei  man  (angloiax.  et  lat.)  Lond.  639.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

  Galliae  Narbon.  St.  Baluzius  coli.  ed.  not.  HI.  Par.668.  8.  1  thlr. 

Concilium,  Magnnm  Oecamen.  Constantiente.  VI  tomis  compreb.  op. 

H.  v.  d.  Hardt  c.  f   aen.  Frf.  700   Tom.  VII.  rer.  conc.  ConsL 

»ist.  ind.  gener.  in  omn.  VI.  tom.  stud.  G.  C.  Bobnitedt.  Berol. 

742.  fol.  8  thlr. 
  Lateranenie  Stephani  III.  Anno  DCCLXIX.  nunc  prim.  in  lue. 

ed.  op.  C.  Cennii.  Komae  735.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Corradini,  P.  M. ,  de  civitate  et  eccles.  Setina.  Rom.  702.  4.  16  gr. 
Cressy,  R.  F.  8.,  the  Church-history  of  Brittany,  from  tbe  beginning 

of  christianity  to  tbe  norman  conqueit.  s.  1.  66%.  ful.  10  thlr. 

la  Croze,  M.  V.,  histoire  da  Christianisme  des  Indes.    Av.  f.  Haye 

724.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Da  meine,  histoire  da  Christianisme  d'Ethiopie  et  d'Arnidnie.  Haye 

739.8.  1  thlr. 

Dallaei,  J.,  de  scriptis  ooae  sub  Dionysii  Areop.  et  Ignatii  Antioch. 

nominib.  ci reu mt er.  libb.  II.  Genev.  666.  4.  1  tblr.  12  gr. 

Damiani,  Petr,,  opera  in  IV  tomos  distr.,  stod.  Const.  Cajetani.  Par. 

663.  fol.  6  thlr. 

Decreta  imperialia  de  cultu  imaginom,  not.  i  11.  a  M.  Haiminsfeld.  Gol- 

dasto.  Frf.  608.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Decretalium  Bonifacii  VIII.  liber  VI.  c.  Apparate  Joa.  Andreae  s.  1. 

et  a.  Ahsrj.  sign,  et  num.  fol.  foll.  200  (quorum  196  impr.  reliqaa 

alba)  Char.  goth.  (compacturae  fibulis  annas  1465  impressus  est). 

fol.  50  thlr. 

Delectus  actorum  ecclesiae  oniv.  s.  nova  summa  concilior.  etc.  T.  I.  II. 

Lugd.  706.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Demetrii  Pepani  Domestici  Chii  opera.   Gr.  Lat  c.  f.  Rom.  781.  4. 

6  thlr. 

De  turco-papismo  h.  e.  de  Turcar.  et  Papistar.  adv.  Christi  eccl.  con- 
juratione.  Lond.  604.  8  1  thlr.  8  gr. 

Diarium  Vazstenense  ab  ips.  init.  Monast.  ad  eiusd.  de  stract.  Kd.  Kr. 
Benzelius.  Upsal.  721.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Diploma  Caroli  M. ,  qua  eccles.  Onoldisb.  in  tutelam  aeeepit  Onoldi 
730.  4.  6  gr. 

Dissertation ,  a ,  on  the  chronology  of  the  Septuagink  Lond.  741.  & 

1  thlr.  12  gr. 

Dressen,  Matth.,  de  festis  dieb.  Christ.  Jud.  et  Kthnic.  Lips.  594.  8. 

10  gr. 

Dubois,  Ger.,  historia  ecclesiae Parisiens.  T.I.II.  Par. 690.710. fol  5 thlr. 
DuLignon,  A.,  histoire  de  f  Idolatrie  payenne.  Amst.753.  8.  1  thlr.  16  gT. 
Eccles.  historiae  Kusebii,  Socratis,  Theodoretus  etc.  Gr.  Par.  Rob. 
Stephan.  544.  fol.  8  thlr. 

Epistola  ad  Apollinarem  Laodic.  de  divina  essentia  sub  divi  Batiii)  no- 
mine ab  Kustathiu  Sebast.  vulg.  Gr.  Lat.  Rom.  796.  8.  1  thlr.8gr. 

Incipit  lib.  primos  hystorie  ecclesiastice  (Kusebii).  Fol.  1.2.  Illustrissimo 
et  Inuictissimo  Mantnanor.  Principi  Frederico  Gonzsge  Johannes 
Schallus  Heroffeldensis  physicus  obsequentissimus  etc.  (Mantoae 
479.)  in  fol.  171  folia.  Char.  rom.  12  thlr. 


Druck  Ton  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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15.  Juni.  11.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iutteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unier  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  gröbsten  Vortheile  »u. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I,  Tebersicht  der  neuesten  I  Jttcrat  ur. 
DEUTSCHLAND. 

Artus,  Handbuch  der  Pharmacie.  gr.  8.  Ritenach.  3  (Mr. 

Beck ,  de  parallelismi  inembrornm  in  poesi  Hebraeorum  usu  herme- 
neutico  et  crittco,  dissertatio  Pars.  I.  8  maj.  Haaniae.         15  gr. 

Bibliotheca  Graeca  cor.  Jacobs  et  Kost.  B.  XII.  1:  Piatonis  Opera  omnia. 
Ree.  Stallbnum.  II.  1.   Kdit.  11.  8  maj.  Gothae.  20  gr. 

Frltschi,  über  die  Radical-Cur  der  Pblebectasia  spermatica  interna, 
gr.  8.   Freibarg.  21  gr. 

Hamburger,  Entwurf  eines  natürlichen  Systems  der  Medizin  and 
genetische  Darstellung  der  Krankheiten  der  Bildungsphäre,  gr.  8. 
Dresden  u.  Leipzig.  2  thlr.  16  gr. 

Hausmann  ,  über  die  Zeugnng  and  Entstehung  des  wahren  weib- 
lichen Kies  bei  den  Säugethieren  und  Menschen.  Mit  10  Kupfer- 
tafeln, gr.  4.  Hannover  5  thlr. 

Hofffttadt,  Gotliisches  A.  B.  C.  Ruch,  das  ist:  Grundregeln  des 
gothiseben  Styls  für  Künstler  u.  Werkleute.  Mit  color.  Initialien  u. 
andern  Verzierungen.    1.  Lief.  Roy.  Fol.  Frankfurt.  9  thlr. 

Huschke,  über  den  zur  Zeit  der  Geburt  Jesu  Christi  gehaltenen 
Censos.  gr  8.  Breslau.  22  gr. 

Jahn,  Sydenham.  Ein  Beittag  zur  wissenschaftlichen  Medizin  gr.  8. 
Eisenach.  -   1  thlr.  14  gr. 

T*  Jaumann,  Colonia  Sumlocenne.  Rottenburg  am  Neckar  unter 
den  Kömern.    Mit  28  Litliograpliieen.  Stuttgart  1  thlr.  16  gr. 

Kehrein,  die  dramatische  Poesie  der  Deutschen.  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  deutschen  National- Literatur.   2  Bde.  gr.  8.  Leipzig. 

2  thlr.   18  gr. 

Lenke  ,  die  Demen  von  Attika.  Aas  dem  Englischen  iil  ersetzt  von 
Prof.  Westcrmann.   Mit  Karten  und  Plänen,  gr.  8.  Braunscliweig. 

1  thlr.  16  gr. 

LenRerke,  landwirtschaftliche  Statistik  der  deutschen  Bundes- 
staaten,   lr  Bd.  gr.  8.  Braunscbweig.  2  thlr.  18  gr. 
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Uneke,  Handbuch  iler  theoretischen  und  praktischen  Ohrenheilkunde 
2r  Bd.  le  Abthlg.    Mit  3  Litliogr.  gr.  8.  Leipiig.      2  thir.  16  gr. 
.Tlii Her,  vergleichende  Neurologie  der  Myxinoiden.  Fol.  Berlin.  2  thir. 
Münk,  de  fabulis  Atellanis  scriptit  fragmenta  Atellarum  poetarum  ad- 
jccit.  8  maj.  Lipsiae.  21  gr. 

OlNliausen,  der  Brief  dej  Apostels  Paulas  an  die  Römer.  Erklärt. 

2e  Aull.  gr.  8.  Königsberg.  2  thlr. 
  biblischer  Commentar  über  sämmtliche  Schriften  des  neuen  Testa- 
ments.   3r  Bd.  2e  Aull.  gr.  8.  Königsberg.  3  thlr. 
'höhlt  ,   I  iteiatur  der  sächsischen  Bibliotheken,  gr.  8.  Dresden 
u.  Leiprig.  9  gr. 
Ko»enkranx.  das  Centrum  der  Speculstion.    Eine  Comodie.  8.  Kö- 
nigsberg.                                                                       16  gr. 
— -  kritische  Krlauterungen  de«  Hegeischen  8vstems.  gr.  8.  Königsberg. 

1  thlr.  20  gr. 

Ko*NinÜ9Mlcr  |  Beiträge  zur  Versteinerung» künde,  ls  Heft.  Mit 
12  litbogr.  Taffln    gr.  Lex.  8.   Dresden  u.  Leipzig  2  Thlr. 

Rühle  von  »Lilien*  t  ern,  vaterländische  Geschichte  von  der  frühe- 
sten Zeit  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts,  lr  Theil.  gr.  8. 
Berlin  2  thlr.  18  gr. 

Itüppell,  Reise  in  Abyssinien   2r  Bd.  Mit  1  Atlas,  gr.  8.  Frankfurt. 

3  thlr. 

V«  Schöning,  die  Generale  der  Chur- Brandenburg  und  k.  Peussiachen 
Armee  von  1640—1840.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  18  gr. 

Semieteh,  Justin  der  Märtyrer.  Eine  kiichen-  und  dogrnengeschicht- 
liche  Monographie,   lr  Theil.  gr.  8.  Breslau.  1  thlr.  12  gr. 

$ey  Harth,  Beiträge  zur  Keontniss  der  Literatur ,  Kunst,  Mythologie 
und   Geschichte  des  alten  Aegyptens.    7s  Heft.   gr.  4.  Leipzig. 

4  thlr.  12  gr. 

Sloinnhek,  Mnemo&ynon  Slavicum.  8.  Glanforti  21  gr. 

Nonn iwmia>  er  ,  die  Augenkiankheit  der  Neugebornen  nach  alten 

ihren  Beziehungen  dargestellt,  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Stnuclenuinier ,  Kncyclopidie  der  theologischen  Wissenschaften,  als 

System  drr  gesammten  Theologie.  IrBd.  2e  Aufl.  Mainz.  3  thlr.  8  gr. 
Stern,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Grammatik,  gr.  8.  Berlin.  1  thlr. 
Testament,  das  Neue,  Fest- Autgabe  zur  Sekularfeier  der  Erfindung 

der  Buchdruckerkunst  im  Jahre  1840.  10.  Stuttgart.  1  thlr.  4  gr. 
I  atriale» v\  .  die  Geschichte  Ruslands.    Aus  dem  Russischen  übersetzt. 

2r  Bd.  le  Abth.  gr.  8.  Stuttgart  u.  Tübingen.  21  gr. 

Vogler,  über  den  Gebrauch  der  Mineralquellen  ins  besondere  derer 

zu  Ems     Mit  1  Karte,  gr.  8.  Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Wagner,   Icones  physiologicae.    Erläuterungstafeln  zur  Physiologie 

und  Entwicklungsgeschichte.  3e  Abthlg.  (Schluss.)  lmp.  4  Leipzig. 

2  thlr.  12  gr. 

Webb,  Otia  Hispanica  seu  delectns  plantarum  rariorum.  Pentas  II. 
Fol.  maj.  Parisiis.  4  thlr. 

Weber,  die  Construction  des  absoluten  Standpunktes  and  das  System 
des  absoluten  Ideali?mu«.  gr.  8.  Rinteln.  1  tblr.  16  gr. 

Weber,  Handbuch  der  staatswirthschaftli«  hen  Stat  stik  und  Verwaltungs- 
kunde der  Preussischeu  Monarchie,  gr.  8.  Breslau.     3  thlr.  12  gr. 

Wetake,  Handbuch  des  Criminalprocesses ,  mit  vorzüglicher  Rück- 
sicht auf  Sächsisches  Recht,  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr«  8  gr. 

Zink  eisen ,  Geschichte  Griechenlands.  3r  Theil:  Geschichte  der 
griechischen  Revolution.  Nach  dem  Englischen  des  TA.  Gordon. 
lr  Theil.  gr.  8.  Leipzig.  3  thlr. 

Züllig,  die  Offenbarung  Johannis  vollständig  erklärt.  2r  Theil.  ls  Heft, 
gr.  8.  Stuttgait.  15 
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PRANKREICH. 

Academie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts  de  Beianron.  1840.  Janv.  8. 
Besancon. 

Ampere?  histoire  litterahe  de  la  France  avant  le  XII.  siecle.  2  Tomes. 

gr.  in  8.  Paris.  *  5  thlr.  8  gr. 

Benonl  de  Brun ,  F.  J.  Le  macarisme,  on  Tratte  des  moyens  que 

f  homme  doit  employer  poor  s«  rendre  auisi  heoreux ,  que  le  per- 

mettent  les  bornes  de  ses  facnltes  etc.  12.  Paris. 
BuchOB9  J.  A.  C,  Recberches  et  materiaux  pour  servir  a  une  histoire 

de  la  domination  francaise  aux  13.  14.  15.  Steeles  dans  les  provin- 

ces  demembrees  de  fempire  grec,  ä  la  suite  de  la  quatrieme  croi- 

sade.  Part.  2.  8.  Paris.  10  fr. 

Catalogue  des  livres  composant  la  bibliotlieque  iPecole  royale  Polytecbni- 

que.  Fol.  Paris. 

(Ein  alphabetisches  Namensregisfer  der  Autoren,  sowie  eins  der  anony- 
men Werke  ist  noch  versprochen.) 

Cbabert,  K.  A. ,  Traite*  d'analyse  logique,  precede  de  la  theorie  de 

la  generaliiation  des  idees.  12.  Avignon. 
Correspondance  inedite  de  Henri  IV.  Roi  de  France  et  de  Navarre, 
avec  Maurice  -  le -savant  Landgrave  de  Hesse;  accomp.  de  notes  et 
eclairciss.  bistor.  par  M.  de  Rommel,  gr.  in-8.  Hambourg.  3  tblr.  8gr. 
Danjou  ,  F.,  Archive«  curienses  de  l'Jiistoire  de  France.  Serie  II. 
T.  12.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

(Entli.  eine  Reihe  auf  die  negierung  und  den  Tod  Ludwigs  XIV.  sich  be- 
ziehender Aufsätze.) 

,  Louis,  Kssai  sor  rhistoire*  de  la  rille?  de  Vitre*  et  de  ses 
seigneurs ,  iosqu'a  lY-poque  de  la  rcvolotion  de  1789.  8.  Paris.  5  fr. 
irenu  de  la  Malle,  Economte  politique  des  Romains.  2  vis.  8. 
Paris.  15  fr. 

Duver  frier,  A.  J.,  Memorial  historique  de  la  noblesse.    Serie  1. 

T.  I.  2.  8.  Paris.  30  fr. 

Kcrivains  et  artiites  vivans,  francais  et  Prangers,  Diograpbies  avec  leors 
portraits,  par  Xa».  Eymn  et  A.  de  Lucy.  Livr.  1.  Instrumentistes. 
Alexander  Batta.  18.  Paris. 
Das  Ganze  soll  aus  101  Heften  bestehen,  die  6  Bande  nuvmeefte».  JflaN 
Donnerstag  erhcheint  1  lieft. 

Eseudler,  freres,  Ktmles  biograplüques  snr  les  chanteurs  contem- 

porains,  precedees  d'une  esquisse  »ur  l'art  du  chant.  18.  plus  II  portr. 

Paris.  3  fr.  50  c. 

Fnlloux  ,  Vicomte  de,  Louis  XVI.  8.  Paris.  10  Fr. 

France  litteraire.    Litteratitre,  sciences,  arts.    Nouv.  serie.  T.  f«  livr.  1. 

8.  Paris.  Jährlich  40  Fr.,  halbjährlich  22  Fr.,  vierteljährlich  12  Fr. 
Francoenr,  L.  R.,  Geodesie,  ou  Traite  de  la  ligure  de  la  terre  et 

de  ses  parties.  2.  6d.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Mürel.  J.   M. ,.  Recherches  liistoriques  sur  SainUPierre-sur-Dives  et 

son  abbaye.  8.  Sainl-Pierre. 
Jan»M'nN,  Histoire  des  Pays-Bas.  3.  Vols.  gr.  in-8.  Bruxelles.  7  thlr. 
Jehan,  L.  F.,  Nooveau  traite  des  scienses  geologiques.  12.  plus  1  pl. 

Paris. 

de  Laborde*    Debüts  de  limprimerie  a  Mayence  et  a  Bamberg. 

(Mit  Holzschnitten  u.  Lithogr.)  Impr.4.  Paris  n.  Leipzig.  2  thlr.  22  gr. 
  Debüts  de  i'imprimerie  a  Strassbourg.    (Mit  Lithogr.)  Daselbst. 

gr.  Lex.  8.  21  gr. 

La  voix  (Tun  proscrit,  memoire  historique  et  judiciaire,  redige  par  M. 

M.  Gozzoli,  Grumt,  Monet  de  Snint-Didier  etc.  14  livr.  8.  Paris.  14  fr. 
Leelere,  J.  B. ,   Archeologie  celto-romaine  de  l'arrondissement  de 

Chatillon  sur-Seine.  Li?r.  1.  4.  plus  6  pl.  Paris.  2  fr. 
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Longperier,  Adr.  de,  Essai  aar  les  medailles  des  rois  perses  de  la 

dynaatie  Sassanide.  4.  ploa  13.  pl.  Paria.  20  fr. 

Monteil,  Amans- Alexis ,  Histoire  des  Francais  des  divers  etats  aux 

cinq  derniers  siecles.  14.  siede.  2  via.  8.  Paris.  16  fr. 

Pernet,  Precia  de  f histoire  de  France,  par  tableaox  philosopbiquea. 

12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

Rlgoct,  Religion  de  l'avenir  ou  Philosophie  rationnelle.  8.  Paris. 
Slmonde  de  Sismondi,  J.  C.  L.,  Histoire  des  Francais.  T.  24. 

8.  Paris.  8  fr. 

Diener  Tbeil  geht  von  1643  bis  166t. 

Tiasot,  J.,  Cours  elementaire  de  philosophie.  2.  ed.  8.  Dijon.  6  fr.  50  c. 
Types  et  car&cterea  anciens,  d'apres  des  documens  peints  et  ecrits  par 

TR.  Tragonard  et  Dufey,  texte  par  M.  A.  Mazuy.  Li?,  t.  4.  plus  1 

grav.  Paris. 

1840  werden  10  Hefte  zu  dem  Preise  a  1  Fr.  erscheinen. 

Viinari,  G.,  Viea  dea  peintrea,  aculpteurs  et  architectes.  Traduites 
et  annotees  par  Leclanche.    T.  2.  3.  Paris.  Jeder  Band  6  fr. 

Vertot ,  abbe*,  Histoire  de  Chevaliers  de  Malte.  2.  ed.  12.  ploa 
4  grav.  Tours. 


HOLLA 

Beethoven*  L.  van,  geschiedkundige  bijdragen  en  verbaalen,  eigen- 
handig  geschrevene  briven  etc.  uitgegeveu  door  F.  Z.  Wegeier, 
Ferd.  Riet,  en  J.  Ridder  von  Seyfried.  gr.  8.  Leyden.     2  fl.  70  c. 

Rrees,  W .,  Filip  van  Marnix,  Heer  van  St.  Aldegonde,  bijzonder  aan 
de  hand  van  Willem  I.  2.  Deelen.  Amsterdam.  10  fl.  90  c 

Clausewltz ,  General  K.  von ,  Nagelatene  werken.  Inhoudende  z 
De  Veldtogt  van  18 1 5  in  Frankrijk.  Uit  bet  Hoogduitsch  vertaald. 
kl.  12.  Breda.  2  fl. 

Junge,  J.  C.  De,  Geschiedenis  van  het  Nederlandsche  Zeewesen. 
Deel  4.  Slk.  1.  Tweede  Oorlog  met  Frankrijk.  gr.  8.  Amsterdam. 

5  ü.  20  c. 

Löben  fei*,  K.  van,  Bijdragen  tot  de  Krijgsgescliiedenis  van  Napo- 
leon Bonaparte.  Deel  2.  gr.  8.  met  7  Plans  en  twee  algemeene 
Kaarten.  *a  Gravenhage.  8  fl. 

]¥ÖK*elt,  F.,  Algemeene  geschiedenis,  ingerigt  vor  jonge  Lieden. 
Naar  de  Vierde  Hoogduitsche  uitgabe,  vertaald  door  Mevr.  A.  B.  van 
Meerien.    Deel  2.  Amsterdam.  3  fl.  82$.  c. 

De  Potter,  De  Belgische  Omwenteling  van  1829—1839.  Met  authen- 
tieke  Bylagen.  D*»el  1.  St.  2.  gr.  8.  Dordrecht.  1  fl.  20  c. 

SportJChill ,  J.,  Geschiedenis  van  den  grooten  wereldstrijd  in  de 
jaren  1813 — 1815.  Uit  het  Hoogduitsch  met  Aanieekeningen  voor- 
zien  door  J.  P.  Areud.    Vierde  Aflevering.  K.  8.  Amsterdam.  90  c. 


ITALIEN. 

L  Arte  di  verificare  le  date  Half  anno  1770  sino  a  nostri  giorni.  Vol.  1. 

fasc.  1.  8.  Venezia.  2  L.  8  C. 

Barett i,  Gius.,  Lettere  familiari,  a  suoi  tre  fratelli,  Filippo,  Giovanni 

e  Amedeo.  8.  Milano.  5  L.  40  C. 

  Lettere  familiari  a  varii  suoi  corrispondenti  ed  amici.  8.  Milano. 

4  L.  60  C. 

Hui  wer,  K.,  La  Francia  sociale,  politica  e  letteraria.  16.  Venezia.  4L. 
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Calvl ,  G.,  II  congressu  di  Pisa  Tre  lettere.  8.  Milano.  1  L.  25  C. 
Cellini,  Benv.,  Opere.   Vol.  1.  cont.  Vita  di  B.  C. ,  scritta  da  lui 

medesimo,  tratta  dalf  autografo  per  cura  di  Gios.  Molini,  con  anno- 

tazioni  tratte  dalle  stesso  da  quelle  del  Carpani.  18.  Venezia.  87  C. 
Nuova  Circoscrizione  delle  provincie  dei  regii  stati  di  Terratirma.  4. 

Torino.  3  L.  40  C. 

Conti,  Vinc.  de,  Notizie  storiche  della  citta  di  casale.  del  Monferrato. 

3  Vol.  8.  Casale.  Jeder  Band  3  L. 

Kfl'emeridi  astronomiche  di  Milano  per  l'anno  bisestile  1840.  8.  Milano. 

5  L.  22  C. 

Fiori  d'arti  e  di  lettere  italiane.  Seconda  edizione  migliorata.  4.  e 
5  tntagli.  Milano.  4  L. 

Galluppl,  barone  P.,  Elementa  di  Filosofia.    Tre  vol.  16.  Milano. 

7  L.  50  C. 

Cia  Iva  nicht»,  Giov.,  Lezioni  accademiche.  T.  1.  8.  Modena.  4L.  50  C. 
4*  am  Im.  Bart.,  Serie  dei  testi  di  lingua  e  di  altre  opere  importanti 
nella  italiana  letteratura  scritte  dal  secole  14.  al  19.  4.  a  2  col. 
Venezia.  21  L.  75  C. 

Caye,  Giov.,  Carteggio  inedito  d'artisti  dei  secoli  14.  15  e  16.  Pubbli- 
cato  ed  illustrato  con  documenti  pure  inediti.  T.  1.  8.  con  6  tav. 
lit.  Firenze.  10  L. 

Die  6  Steindrucke  entb.:  45  Fnc*imile*  von  Künstlern  oder  Lebrein  der 
Kunst. 

Gherardlni ,  Giov.,  Dell'  osservatore  del  conte  Gaspare  Gozzi. 

Colla  vita.  3  toI.  18.  Milano.  6  L. 

«iuflti,  Ant.,  Corso  di  Filosofia.  Trattato  secondo.  Metafisica.  p.  1— 

3.   Trattato  terza.  Etica.  f».  Venezia.  9  L.  56  C. 

Grisi,  Luigi,  Brevi  cenni  di  on  inonomento  scoperto  a  porta  maggiore. 

Poglio  e  3  tav.  lit.  Roma. 
Tlorbio,  C,  Storie  dei  municipii  italiani.   Seconda  edizione  notevol- 

mente  accresciuta  ed  ornata  di  fac-simili.  8.  Milano.  6  L. 

Jluratori,  L.  A.,  Annali  d'ltalia  ed  altre  opere  varie.  Vol.  II.  III.  IV. 

8.  gr.  a  2  colonne.  Milano.  Jeder  Band  10  L. 

Bildet  Tb.  41— 43.  der  Binliofeca  eneirlopedlca  italiana.  Vol.  II.  gebt  von 
476-W7.  Vol.  III.  von  998-I3A7,  Vol.  IV.  von  1358-1687. 

OHoli,  Franc,  Dei  sette  Re  di  Roma  e  del  comminciamento  del 
consolato.  18.  Poligrafia  Fiesolana.  2  L.  52  C. 

Ort!  jvTanara.  G.,  Oell*  antica  basilica  di  S.  Zenone  —  Maggiore.  8. 
c.  13  tavole  int.  Verona.  5  L.  22  C. 

Power,  Jeannette,  Itinerario  della  Sicilia,  rigoardante  tutli  i  ramidi 
sioria  naturale  e  pareccbi  di  antichita  che  essa  contiene.  4.  Messina. 

6  L.  37  C. 

Raccolta  di  anticbe  armatore,  m äschere,  istrumenti  musicali  etc.  diseg- 
nate  ed  intagliate  in  120  tavole  da  Vacani  Olimpiostene.  Fase.  1. 
2.  3.  4.  pico.  Milano.  1  L.  74  C. 

Wird  in  <0  monatl.  Lfgrii.  von  6  Tafeln  Abb.  u.  4.  Blattern  Text  aus- 
gegeben. 

Kivelll,  Dre.  Giac. ,  Osservazioni  sopra  allo  svolgimento  dei  corpi 
organici.  P.  1.  8.   Bologna.  2  L.  16  C. 

Saint -Hilaire,  K.  M.  de,  Napoleone  e  i  tempi  delf  impero. 
Scene  storiche.  2  vis.  32.  Milano.  3  L.  48  C. 

,  W.,  Sn  la  negromanzia,  gli  spiriti  elementari  e  le  fate.  Ver- 
sione  con  note  di  Gaetano  Barbiert.  2  vol.  24.  Milano.  3  L.  48  C. 
Veroli,  P.,  II  narratore  storico  italiano.  Vol.  1.  fasc.  1.  8.  con  in- 
tagli. Firenze.  Das  Heft  1  L.  12  C. 
IM*  ganze  Werk  soll  hu«  24  Heften  bestellen,  die  4  Bde.  aus  machen. 
Zecchinelli,  Giov.  M.,  Sulla  angina  del  petto,  e  sulle  morti  repen- 
tine.  Vol.  II.  8.  gr.  Padova.  4  L.  78  C. 
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II.   Anzeigen  etc. 


Ganz  beendiget  ist  so  eben  bei  mir  erschienen : 

Die 

Chirurgische  Muskellehre 

in  Abbildungen. 

Ktn  Handbuch  für  studirende  und  ausübende  Acrzte, 
gerichtliche  Aerzte  und  Wundärzte  etc. 

von 

Dr.  G.  JB.  Günther, 

Professur  der  Chirurgie  und  Direclor  des  künigl.  Chirurg.  Friedrich»uo*pi<Nl» 

iu  Kiel,  und 

Julius  Milde, 

Maler. 

Ein  Band  in  gr.  4.  Mit  44  Tafeln  Abbildungen  Und  34  Bogen  Text. 

Preis  der  coiorirlen  Ausgabe,  carl.  10  Thlr.  /V.  Crt. 
Preis  der  nicht  colorirten  Ausgabe,  cart.  7  Thlr.  IQ  gGr.  Pr.  Crt. 

Ueber  dieses  Originalwerk,  in  dessen  Weise  bei  so  praktischer 
Anwendung  der  Anatomie  auf  die  Chirurgie  in  Deutschland  noch  Kei- 
nes vorhanden  ist,  enthalte  ich  mich  jeder  Lobpreisung,  und  bedarf  es 
nur  der  Bitte  ,.  durch  eigne  Anschauung  zu  prüfen/* 

Die  demselben  beigegebenen  acht  sehr  ausführlichen  Register  mit 
einer  vollständigen  Synonymik  der  wichtigsten  Namen  der  Muskeln  in 
lateinischer,  englischer,  französischer,  griechischer, 
holländischer  und  deutscher  Sprache  erhöhen  dessen  Werth  für 
In  -  und  Ausländer. 

Exemplare  und  ausfuhrliche  Prospecte  sind  in  allen  Buch- 
handlungen zu  finden. 

Hamburg,  Mai  1840. 

«Toll.  Aug.  Meissner. 

Chez  A.  Förstner,  libraire  editeur  ä  Berlin,  vient  de  paraitre : 

Xableau  synoptique  et  coniparatil 

des 

Idiom  es   populaires  ou  Patois  de  ia  France: 

aecompagne  d'un 

Choix  de  morceaux  en  vers  et  en  prose  dans  les  priucipalcs 
nuances  de  tous  les  dialectes  ou  Patois  de  la  France. 

Par 

JT.  JF.  Schnakenburg, 

Dr.  en  Philo»,  nieuibre  de  la  üocieie  de  lhbt.  d.  V.  ä  Paris, 
gr.  8.  br.  2»/2  Thlr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

KoitbH  Paraph.  historia  eccles.  gr.  lat.  c  not.  Valesii.   Par.  659.  toi. 

6  tblr. 

 Ii  ist.  eccles.  libb.  X.  gr.  lat.  Kj.  de  vita  imp.  Const.  libb.  IV. 

ed.  H.  Valesius.  Mogunt.  672.  fol.  4  thlr. 
  Kcdesiast.  Historiae  libri  IX.  Roflino  Aquil.  intpte,  ac  II.  ips. 

Ruffini  libri.  at.  F.  P.  Th.  Cacciari.  Rom.  740.41.  4.   2  thlr.  l6gr. 

  thesaurus  temporum.  Gr.  lat.  st.  J.  J.  Scaligeri.  Anist.  658.  fol. 

5  thlr. 

(Kosebii  bist,  eccl.,  Socratis  Scholast.  et  Hermiae  Sozom.  eccl.  bist., 
Tlieodoreti  et  Kvagrii  bist,  eccl ,  excerpta  ex  bist.  Pbilostorgii  et 
Tbeodori)  Scriptores  bistor.  eccles.  gr.  lat.  H.  Valesius  lat.  vert. 
T.  I— III.  August.  Taarin.  746.  fol.  22  thlr. 

Kutychii  Alex.  Kcclesiae  suae  origines.  Kx  eiusd.  arab.  nunc  prim.  ed. 
comm.  aux.  J.  Seldenus.  LonH.  B.  Bisbop.  642.  4.      2  thlr.  12  gr. 

Fabricii,  J.  A- ,  centifohum  Lutheranum,  s.  notitia  litt,  scriptor.  omn. 
de  Luthero,  eiosq.  vita,  scriptis  etc.  C.  f.    Hamb.  7:8.  30.  8. 

1  tblr.  12  gr. 

 salutar.  lux  evang.  s.  notitia  bist,  chron.  lit.  et  geogr.  propaga- 

tor.  p.  orb.  tot  Christ,  sacr.  Hamb.  731.  4.  1  tblr.  16  gr. 

Finni  Jobannaei  Kpisc.  historia  eccl.  Islandiae.  T.  I — III.  Harn,  typ.  or- 

phan.  reg.  772.  75.  4.  10  thlr. 

Flcory,   bistoire  ecclea.  T.  I— XXXVI.  Brox.  et  Par.  723-51.  Table 

gen.  de  matteres  cont.  dans  les  36  toll,  de  fhist  eccl.  T.  I— IV. 

Par.  758.  8.  28  tblr. 

Flores  8.  Bernardi.  Venet  p.  Lnceant.  de  Gionta  Flor.  503.  char.  gotb. 

8.  1  thlr.  12  gr. 

Gerbardi,  J.  R.f  exereitatio  tlieol.  eccles.  copticae  ortum  etc.  repraes. 

C.  f.  Jen.  666.  4.  1  thlr. 

Gratiani  decretum,  in  üne:  Anno  incarnationis  dnice  472.  in  nob.  orbe 

Mognncia-  —  Petr.  Sdioitfer  de  gernssbeym  feliciter  consummavit, 

fol.  max.  28  thlr. 
  una  com  apparatu  Barth.  Brixien.  Argent.  p.  H.  Eggestyn.  471. 

fol.  max.  30  tblr. 

Ualesii,  J.,  historia  concilii  Dordraceni.  J.  L.  Moshemiusex  angl.serm. 

lat.  vert.  Hamb.  724.  8.  12  gr. 

Uaiminsfeld,  At  Goldast  ab,  digesta  regia,  de  S.  8.  Eucharistie  Frf. 

616.  4.  10  gr. 

Heckford ,  W. ,  a  succinet  aecoont  of  all  the  Religions.    Lond.  791.  8. 

1  tblr.  16  gr. 

Heideggeii ,  J.  H. ,  de  historia  sacra  Patriarcharom  exercitationes  sei. 

T.  I.  II.  Tiguri  729.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Iiesronita,  Mich.,  Kaien  dar  in  m  ioxta  Nicaen.  I.  Concil.  et  Gregor.  Sy- 

riace.  Rom.  Congr.  d.  prop  fid.  637.  4.  2  thlr. 

Hincmari  Archiep.  Rom.  opera,  Cur.  J.  Sirmondi.    Par.  645.  fol. 

8  thlr.  12  gr. 

Historiae  eccles.  scriptores   Graeci,    Knseb. ,    Socrates,  Theodoret., 

Theodor.,  Hermias  et  Kvagrius,  gr.  lat.  T.  I.  IL  Col.  Allobr.  612. 

fol.  6  thlr. 
  scriptores  Graeci.  Gr.  Lat.  ex  intpt.  H.  Valesii.  T.  I— HL  Amst. 

Wetst.  695-700  fol.  12  tblr.  16  gr. 

Historia  ecclesiastica ,  integram  eccles.  Christi  ideam  complect.  Cent.  I— 

XIII.  (Centunae  Magdeburgenses;.  Basil.  564.  74.  fol.  28  tblr. 
Hist.  haeresis  Monothelitar.  sanetaeq.  in  eam  sextae  synodi  actor.  vin- 

diciae.  Diversor.  it.  antiq.  ac  med.  aevi  tvm  hist.  sac.  tvm  dogm. 

graeca  opvscula  etc.  Op.  Fr.  Combefia.  Par.  64a  fol.  5  thlr. 
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Hist.  Joseph»  h'abri  Hguar.  Hb.  apncryph.  arab  c  vers.  lat  not  ill.  G. 

Wallin.  Lips.  Zeidler.  722.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Historiae  sacrae  summula-  Arab.  ed.  J.  II  Callenberg.  Hai. 737.  8  8gr. 
Histoire  du  concile  de  Trente,  p.  P.  Sarpi,  trad.  en  fran<j.  p.  P.  F.  le 
Courayer.  T.  I.  II.  Amst.  736.  4.  3  thlr.  8  gr. 

  des  Papes  depuis  S.  Pierre  josqu'a  Benoit  XIII.  incl.  T.  I — V. 

av.  f.  de  B.  Picart.  a  la  Haye  732.  4.  8  thlr.  16  gr. 

du  Wiclefianistne ,   ou  de  la  doctrine  de  Wiclef,  Jean  Uns  et 


Je  tonte  de  Prague.  Suiv.  la  copie  impr.  a  Lyon  682.  12.  14  gr. 
Hospiniani,  Rod.,  de  Monachis  libb.  VI.  Tiguri  in  otf.  Wolph.  609.  fol. 

2  thlr.  12  gr. 

  historia  Jesuitica.  it.  de  eor.  fraudib.  Tiguri  ex  ead.  typ.  6l9. 

fol.  2  thlr.  12  gr. 

Hurd ,  W.  ,  history  of  the  reügious  rites  and  ceremoniet  of  all  nations 

in  the  world.  With  süperb  Copper-plates  by  Walker,  Collyer  etc. 

Lond.  s.  a.  fol.  10  thlr. 

Hyde,  Tho.,  Historia  religionis  vet.  Persar.  c.  f.  Oxon.  Sheldon.  700. 

4.  5  tblr. 

Joannis  Hos  et  Hieronoymi  Prag,  confesior.  Chr.  historia  et  monomenta. 

T.  I.  II.  Norimb.  J.  Montan,  et  Vir.  Neuber.  558.  fol.  5  thlr.  16  gr. 
J uusten,  Paul.,  Kpisc.  Aboen.  cbronicon  episcopor.  Pinland.,  annot  ill. 

H.  G.  Porthan.  Aboae  799.  2  thlr.  20  gr. 

Jurieu  ,  histoire  crit.  des  dogmes  et  des  coltes  depuis  Adam  juiq.  ä  I. 

Chr.  Amst.  704.  4.  2  thlr.  12  gr. 

(Jurieu)  hist.  crit.  des  dogmes  et  des  coltes.  Amst.  704.  sappl.  ä  fhist. 

crit  p.  Cuper.  Amst.  705.  4.  2  thlr. 

Kirch  maier i ,  G.  G. ,  Disquisitio  hist  de  D.  M.  Lutheri  oris  et  vultus 

habitu  heroico  ad  viv.  expr.  in  imag.  Luc.  Cranachi  etc.  common« 

tatio.  C.  fig.  Witteberg.  750.  4.  16  gr. 

Knox ,  J. ,  the  historie  of  the  reformation  of  the  cliurch  of  Scotland ; 

cont.  live  books.  Lond.  644.  fol.  4  thlr. 

Lenfant,  Jaq  ,  histoire  de  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  enr.  de  Portr.  (gr. 

p.  B.  Picart,  J.  Hoobraken).  Amst  724.  4.  3  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  J.,  histoire  du  concile  de  Pise.  T.  I.  II.  av.  f.  ütr.  731.  4. 

4  thlr. 

Leydeckeri,  Melch.,  historia  eccles.  Africanae  illustr.  T.  IS  II.  ültraj. 

690.  4.  t  thlr.  12  gr. 

Lives,  the,  of  saints,  —  accord.  to  the  Rom.  calendar.  Written  in 
span.  by  P.  Ribadeneyra,  with  cots.  St.  Omer,  J.  Carlier.  669. 
fol.  6  thlr. 

Maimbonrg,  histoire  du  Calrinisme.  Rotterd.  683.  12.  1  thlr.  8  gr. 

hist.  du  schisme  desGrecs.  T.I.II,  edit.  d'Holl.  682.  12.    1  thlr. 
hist  du  grand  schisme  d'Occid.  T.  Hl.  s.  I.  et  a.  Edit.  d'Holl. 
12.  1  thlr. 

histoire  de  Theresie  des  iconoclastes  et  de  la  translation  de  fern- 


pire  aux  Franrois.  T.  I.  II.  4.    Kdit.  Suiv.  la  copie  impr.  &  Paris 

683.  12.  18  gr. 

Matter,  J.,  histoire  crit  du  gnoticisme;  T.  I.  II.  av.  Planches.  Paris 

828.  8.  6  thlr. 

Memoria  della  Badia  di  S.  Tommaso  in  Foglia  nel  Contado  di  Pe- 

saro.  (ant  Ann.  degli  Abbati  —  Olivieri  —  Giordani).  Pesaro  778.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Mercatoris,  Marii,  opera,  stud.  J.  Garnerii.  Par.  673.  fol.  9  thlr. 

Monument  i  veteris  liturgiae  Alemannicae,  coli.  M.  Gerbertus.  P.  I.  II. 
typis  San-Blas.  777.79.  4.  4  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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Keueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 

von  T-  Om  Weigel,  Anseigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bicher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  su. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I,  Uebersicht  der  neuesten  Litterat »r. 

DEUTSCHLAND, 

Arnold,  die  Krscheinungen  u.  Gesetze  des  lebenden  menschlichen 
Körpen,  1 .  Bd.  II.  Tbl.  2.  Abthl. :  Lehrbuch  der  Physiologie  des 
Menschen.   2.  Thl.  2.  Abthl.  gr.  8.  Zürich.  2  thlr.  8  gr. 

Aaswahl  historischer  Stucke  aus  hebräischen  Schriftstellern  vom  zweiten 
Jahrhundert  bis  auf  die  Gegenwart,  gr.  8  Berlin.       1  thlr.  6  gr. 

Baryer,  Nivellement  zwischen  Swinemunde  und  Berlin.  Mit  1  üe- 
bersichtskarte.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

Bibliotheca  scriptorum  ac  poetarum  latinornm  aetatis  recent.  selecta. 
Cor.  Friedemann.  B.  Poetarum  Vol.  II.  P.  1:  Sarbievü  Poemata 
omnia.  16.  Lipsiae.  8  gr. 

Blicke,  fluchtige,  auf  die  letzten  vierzig  Jahre  des  vierten  Jahrhunderts 
der  Buchdruckerkunst,  gr.  8.  Berlin.  4  gr. 

Brauner,  Reise  nach  Senegambien  und  den  Inseln  des  grünen  Vor- 
gebürges  im  Jahre  1838.  gr.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Budge,  die  Lehre  vom  Krbrechen.  Mit  einer  Vorrede  von  Dr.  I5*. 
A'flwr.  gr.  8.  Bonn.  1  thlr.  8  gr. 

da  Cansje,  Glossarium  mediae  et  infimae  latinitatia,  aucium  cum 
suppl.  integris  Carpenterii  et  ariditamentis  Adelungii  et  alior.  di- 
gesait  Henschel.  Tom.  I.  4maj.  Parisii*.  2  thlr.  12  gr. 

Steinhardt,  der  Begriff  der  Seele,  mit  Rücksicht  auf  Aristoteles. 
Kin  Versuch,  gr.  4.  Hamburg.  8  gr. 

Iii  et  rieh,  Flora  universalis  III.  22  n.  28.  gr.  Fol.  Jena.  4  thlr.  16  gr. 

ftelbel  u.  CurtiuN,  klassische  Studien.  1.  Heft:  Übersetzungen 
ans  griechischen  Dichtern,    gr.  12.   Bonn.  10  gr. 

sfiei«*ler,  Geschichte  des  Regiments  Herzog  zu  Sachsen  unter  Na- 
poleon mit  der  grossen  Armee  im  russischen  Feldzuge  1812.  Mit 
4  Abbildungen  u.  1  Tabelle,  gr.  8   Jena.  2  thlr. 

Clrotefend,   Geschichte  der  Buchdruckereien   in  den  Hanno?,  u. 
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Brannscbweig.  Landen.  Heransg.  von  Cuiemann.  Mit  9  Steintaf.  u. 
vielen  Vignetten.  4.  Hannover.  2  thlr. 

Grüne  Isen  u.  Ivlauch.  rim's  Kunstleben  im  Mittelalter.  Mit 
5  Stahlstichen  u.  3  Steindr.  Lex. -8.  Ulm.  1  thlr.  12  gr  —  Pracht- 
aufg.  2  thlr.  12  gr. 

Hummel  9  die  Saulenordnungen  nach  Vitruv,  nebst  einem  Anhange 
der  Tempel gattungen.  gr.  4.  Berlin.  3  thlr. 

Jack  ,  Denkschrift  für  das  Jabelfest  der  Bachdrockerkanst  zn  Bam- 
berg am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Erlangen.  1  thlr.  6  gr. 
Immergrün.    Kine  Festgahe  zur  4.  Jubelfeier  der  Erfindung  d.  Buch- 
druckerkunsL    (Mit  7  Stahlst,  u.  Titel  in  Golddruck.)  16.  Wien. 
Geb.  mit  Goldschn.  2  thlr.  20  gr.  —  In  Seide          3  thlr.  12  gr. 
Klausen,  Aeneas  u.  die  Penaten.  2.  Bd.    Mit  2  Tafeln  Abbildungen. 

gr.  8.  Hamburg  u  Gotha.  3  thlr.   12  gr. 

Hnolz,  Darstellung  der  Humanitats-  o.  Heilanstalten  im  Erzherzog- 
thume  Oesterreich  unter  der  Knns.  gr.  8.  Wien.  1  thlr.  8  gr. 

Koenlg,  N. ,  Gretsch  und  die  russische  Literatur  in  Deutschland. 

gr.  8.  Hanau.  8  gr. 

Kröger,  Reise  durch  Sachsen  nach  Böhmen  und  Oestreich,  mit  be- 
sonderer Beziehung  auf  das  Unterrichtswesen.  2.  Thl.  gr.  8. 
Altona.  1  thlr.  12  gr. 

Weyer,  Lehrbuch  der  Pyrotechnik.  Vollendetes  Manuscript  aus  sei- 
nem Nachlasse.  Mit  einem  Nachtrage  vom  Hauptmann  Hoffmann. 
gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  10  gr. 

Weyer,  die  ältesten  Münzen  von  Zürich,  od.  Zürichs  Münzgeschichte 
im  Mittelalter.    Mit  2  Münzt,  gr.  16.  Zürich.  12  gr. 

Michaelis  9  C.  F.  v.  Gräfe  in  seinem  30jähr.  Wirken  für  Staat  a. 

Wissenschaft,  gr.  8.   Berlin.  10  gr. 

Rcczey,    Grnndzüge  zur  Lehre  der  operativen  Chirurgie,   gr.  8. 

Pesth.  1  thlr.  16  gr. 

Reichert,  das  Entwickelangsleben  im  Wirbelthier-Reich.  Mit  5  Kupfer- 
tafeln, gr.  4.  Berlin.  4  thlr. 
Röhr,  Predigt  am  Johannis  -  Feste  1840,  als  am  400jähr.  Jubelfeste 
der  Buchdruckerkunst,  gr  8.  Weimar.  4  gr. 
Rüekert,  Erbauliches  u.  Beschauliches  ans  dem  Morgenland,  l.Bdchn. 

2.  Aull.  16.  Kerlin.  1  thlr  6  gr. 

Rutilil  Claudll  Namatiani  de  reditu  suo  libri  duo.  Recens.  et 
illustr.  Dr.  Zumptius.  8maj.  Berolini.  1  thlr.  6  gr. 

Sadler ,  Flora  Comitatus  Pesthinensis  in  uno  volomine  comprehensa. 

fcdit.  II.  8maj.  Pesthini.  2  thlr. 

Schmalz,  Theorie  des  Pflanzenbaues,  mit  Beispielen  aus  der  Er- 
fahrung im  Grossen  erläutert  u.  bestätigt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  6  gr. 
Slmrock,  zwanzig  Lieder  von  den  Nibelungen.    Nach  Lachmanns 
Andeutungen  wiederhergestellt.  8.  Bonn.  18  gr. 

Smalian,  Anleitung  zur  Untersuchung  u   Feststellung  des  Waldzo- 
standes,  der  Forsteinrichtung  etc.  gr.  8.  Berlin.         4  thlr.  12  gr. 
Tholuck  .  Kommentar  zum  Briefe  an  die  Hebräer.    2.  Aufl.    gr.  8. 

Hamburg.  2  thlr.  12  gr. 
Treviris  oder  Trierisches  Archiv  für  Vaterlandskunde.   Heraoag.  vom 
Pfarrer  etc.  Hansen    f.  Bd.  gr.  8.   Trier.  1  thlr.  20  gr. 
Ueberaicht   der  Strafrechtipflege  im  G rossherzog th um  Baden  wihrend 
des  Jahres  18*8.  gr.  4.  Carlsrube.  2  thlr.  6  gr. 
Verzeichnis  der  Gemälde- Sammlung  des  Frbrn.  v.  Speck- Sternburg. 
Mit  histor.  -  biograph.  Bemerkungen  etc.   o.    15  artist.  Beilagen. 
Roy. -4.  Leipzig.  2  thlr. 
  dasselbe,  mit  3  artist.  Beilagen.  8.  Ebend.  18  gr. 
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FRANKREICH, 

Alma  nach  Royal  et  National  pour  Tan  1840.  8.  Paria.         10  Ii.  50  o. 
Annuair«  de  letat  militaire  en  France  pour  l'annee  1840.  8.  Paria.  5fr. 
Arbaiu're,  K.  G.,  Analyse  de  l'histoire  romaine.  4  vis.  8.  Paris.  28fr. 
Bouc ,  M.  A.,  Ksquisse  geologique  de  Im  Turqoie  d'Kurope.  8.  Paris. 
Buchon  ,  J.  A.,  Ksquisse  des  principaux  faits  des  nos  annales  natio- 
nales da  13.  au  19.   siede,  tels  qu'on  les  trouve  presentes  dans 
leor  gerine ,  leur  developpement  et  leurs  co»seqoences  dans  la  col- 
lection  des  nos  ecrivains  originaux  de  chroniques  et  memoire».  8. 
Paris.  5  fr. 

Bolletin  du  bibliophile,  soos  la  direction  de  Ch.  Nodier  et  M.  Paulin 

Paris.  1840.  8.  Paris. 
Choiweul  Croufiler,   Comtef   Voyage  pittoresque  dans  l'empire 
ottoman ,  en  Grece ,  dans  la  Troade  etc.    Nouv.  v>\ .  augm.  de  No- 
tices  historiques  d'apres  les  voyageurs  modernes  les  plus  celebres 
etc.    Livr.  1.  8.  Paris.  75  c 

C  olonibat ,  de  Niere,  Traite  de  tous  les  vices  de  la  parole  et  en 
paUiculier  du  begaiement.  3.  ed.  2  vis.  8.  plus  un  tableau  et  2  pl. 
Paris.  12  fr. 

iteygras,    P.,   Histoire   des  Naufrages  celebre».    2  vis.  12. 
Limoges.  2  fr. 

tchesne,  K.  A.,  Atlas  du  reuertoire  des  plantes  utiles  et  des  plan- 
tes  veneneuses  du  globe.  8.   plus  128  pl.  Paris.  18  fr. 

ler,  M.  de,  Histoire  de  l'empire  Ottoman  depois  son  origine 
juson'a  nos  jours.  Traduitsur  la  2.  ed.  par  M.  Douchez.  T.l.  8. Paris.  15 fr. 
Herbe,  Traite  physiognomique  de  la  tcte,  cont.  tous  les  indices  phy- 
siognomiques  connus,  les  caracteres  des  passions,  plus  de  156  types 
de  vices  etc.  et  environ  100  portraits  et  tetes  d'expression.  4.  plus 
26  pl.    Paris.  12  fr. 

LAborde,  L.  de,  Debüts  de  rimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
cbes  sor  les  travaux  mysterieux  de  Gutenberg  dans  cette  ville,  et 
sur  le  proces  qui  lui  fut  intente  en  1439  ä  cette  occasion.  8.  plus 
3  pl.   Paris.  3  fr. 

Marinier ,  Xav.,  Lettres  sur  le  nord.  Danemark,  Suede,  Nor  woge, 
Laponie  et  Spitzberg.  12.  Paris.  1  fr.  75  c. 

.Tlolard,  M.  D.,  Histoire  du  Systeme  politique  de  la  France,  depuis 

Clotis  jusqu'ä  la  Revolution  de  1789.  T.  1  et  2.  8.  Paris. 
Iffontalembert ,  Oomte  de,  Monumens  de  l'histoire  de  sainte  Eli- 
sabeth de  Hongrie,  duchesse  de  Thuringe.  14.  Lvrs.    Folio  avec 
tableaux  et  planches.    Paris.  Jede  Lfrg.  3  fr. 

\iebuhr,  G.  B.,  Histoire  romaine,  traduite  par  P.  A.  de  Gotbcry. 

T.  7.  8.  plus  un  facsimile.    Paris.  7  fr.  50  c 

Ott,  Dr.  A. ,  Manuel  d'histoire  universelle.  T.  1.  p.  1.  Histoire  an- 
cienne.  18.  Paris.  3  fr.  50  c 

Portal,  Fr.,  Les  symbolcs  des  Rgyptiens ,  couipares  ä  ccux  des  üc- 
breux.  8.  Paris. 

PuyNe^ur,  marquis  de,  De  l'action  divine  sur  les  evenemens  hnmains. 
Lecons  tirees  de  l'histoire,  pour  servir  d'introduction  a  l'etode  de 
l'etat  social  du  19.  siede.  8.  Paris.  7  fr. 

fterrurler,  J.  B.  T.,  Phrenologie  tnorale,  en  Opposition  ä  la  doctrine 
plirenologique  materielle  de  Broussais.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Siebold,  Ph.  Fr.,  Voyage  au  Japan.  Kdition  francsise  redigee  par 
A.  de  Moetry  et  K.  Fraissinet.    f.  5.  8.  Paris. 

i  de  Slsmondl ,  J.  C.  L. ,  Histoire  des  republiques  ita- 
du  moyen-äge.   Nouv.  ed.  Livr.  1—4.  8.  plus  3  grav.  Paris. 

Jede  Lfrg.  50  c. 

Das  ganze  Werk  wird  au«  it  Oktav  banden  bestehen. 
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So! oll,  J.  F.,  Guide  de  l'amateur  de  Photographie  ou  Expose  de  la 
marclie  a  suiffe  dans  Teinploi  da  daguerreotype  et  des  papiera  pho- 
tographiquea.  18.  Paria. 

Thouvenel«  Bd.,  La  Hongrie  et  la  Valaohie,  Souvenirs  de  voyages 
et  noticea  historiqoes.  6.  ploa  1  carte.    Paris.  7  in  50  c. 

Voyages,  relations  et  memoires  originaax  poar  servir  U  Thistoire  de  la 
decouverte  de  fAmerique,  publies  poar  la  prämiere  fois  en  francais 
par  //  Ternaux-Compana.  T.  XIV.  Histoire  da  Peroa  par  Miguel 
Cavello  Kaiboa.  T.  XV.  Histoire  de  Nicaragua  par  Gonaalo  Fer- 
nandez  de  Ouicdo  y  Valdes.  8.  Paria.      T.  U.  10  fr.  T.  15.  9  fr. 


*  ENGLAND. 

Bach,  Ed.,  A  Key  to  Schillert  Poems;  with  a  Glossary,  elucidating 
the  Difiiculties  of  Language,  Construction  and  Historical  and  other 
Alltisions.  12.  London.  4  s.  6  d. 

Barrett,  G. ,  The  Theory  and  Praetice  bf  Water-Colour-Painting, 
elucidated  in  a  Series  of  letters.    K   8.    London.  10  s.  6  d. 

JI'CiillöchN,  Geographical  Dictionary.  Part.  3.  London.  5  s. 

Davis,  J.  'I  he  Chinese;  A  General  Description  of  China  and  its 
Inhahitants.   2  vis.  with  52  Wood-mtt.  18.  London.  9  s. 

Füller'«,  Historv  of  the  Cniveriity  of  Cambridge.  New  Edition  with 
Notes  by  M.  Prickelt  and  T.  Wriflht.  8.  Ldndoh.  12  s. 

Kcclesiastical  History  of  the  english  Nation  by  the  Venerable  Betle  from 
the  Urne  of  Julius  Cäsar  to  731.  Translated  into  Knglish  from  the 
Text  as  amended  by  Steyenson,  with  introdoction,  Notes  etc.  by 
Dr.  Giles.  8.  with  Map  of  Anglo-Saxon  Heptarchy.   London.     8  a. 

Dr.  Rheinwald  of  Berlin,  The  Protestant  Kxiles  of  Zillerthal,  tbeir 
Persecutions  and  Expatriation  from  the  Tyrol,  on  separating  from 
the  Romish  Church  and  embracing  the  Reformed  Faith.  Translated 
from  the  German  by  ./.  H.  Saunders.  2.  Kdition.  London.  3  s.  6  d. 

Wall ,  Ch.  W. ,  The  propagation  of  alphabets  and  other  Phonetic  Sy- 
stems throughout  Eastern  Asia.  Part  II.  of  an  Examination  of  the 
Ancient  Orthographie  of  the  Jews  etc.  8.  London.  15  d. 

Wrlght,  J.  H.,  Breakfast -Table -Science,  written  expressly  for  the 
Amüsement  and  Instruction  of  Young  People.  1  Pocket  Volume 
embellished  with  2  engravings.    London.  2  s.  6  d. 


II.   Anzeigen  etc. 


Von  der  Anstalt  für  Kunst  u.  Literatur  ( R.  rVeigel)  in 
Leipzig  ist  zu  beziehen : 

Leon  de  Laborde  Debüts  de  rimprimerie  a  Strasbourg  ou  Recher- 
ches  sur  les  travaux  mysterieux  de  Gutenberg  dans  cetle  ville, 
et  sur  le  proces  qui  lui  fut  intente  en  1439.  a  cette  occaiion. 
Avcc  3  Planches.  Paris  1840.  8.  21  Gr. 

Leon  de  Laborde  nouvelles  recherches  (Debüts  de  rimprimerie 
a  Mayence  et  ä  Bamberg,  ou  description  des  lettres  d'in- 
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dulgeoce  du  Pape  Nicolas  V.  pro  Regno  Cvpri,  Impritnees 
en  1454.)  Avec  Planches.  Paris  1840.  4.  2  Thlr.  22  Gr. 

Leon  de  Laborde,  Histoire  de  la  gravure  cd  maniere  noire  (Hist. 
de  la  decouverte  de  Pimpression  et  de  son  application  k  la 
gravure,  aux  carac  leres  mobiles  et  a  la  lithographie.  Tome  V.) 
Avec  Planches.    Paris  1839.   8.  2  Thlr.  8  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Moshemü,  J.  L.,  instltutiones  hist.  christ.  maiores.  8aec  I.  Heimst. 
739.  4.  I  thlr.  8  gr. 

  hlat.  Tartaror.  eccles.  Heimst.  741.  4.  1  thlr.  4  gr. 

-          de  rebus  Christianor.  anteConstanünum  M.  commentarii.  Heimst. 


753.  4.  3  thlr. 

Natalis  Alexandri ,   R.  P.,  historia  eccles.  vet.  et  nov.  fest,  ab  orbe 

Cond,  ad  ann.  Dom.  MDC.  T.  I  — VIII.   Paris.  Silv.  de  Grasortis. 

730.  fol.  Ed.  ital.  14  thlr. 

Nicephori  Callistl  hlstoriae  eccles;  Hb.  XVIII.  Gr.  lat.  T.  !.  II.  cur.  F. 

Oucaei.  Par  630.  fol.  9  thlr. 

Ottii ,  J.  H. ,  Annales  anabaptistici  h.  e.  historia  um v.  de  anabapt.  orig. 

progresso  etc  Basi».  672  4.  20  gr. 

Palladii  Laosiaca  historia  et  Theodore«  Episc.  Cyri  religiosa  hist.  Par. 

570.  4.  t  thlr. 

Petri  SicnK  historia  gr.  c.  lat.  vera.  p.  M.  Raderam.   Ingoist.  604.  4. 

20  gr. 

Philastrii  de  haercsib.  Uber.  Hamb.  721.  8.  20  gr. 

Philostorgii  Cappadoc  eccles  historiae  libb.  XII.  Gr.  lat.  ed.  a  J.  Go- 

thofredo.  Genev.  643.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Pieces  dv  memorable  proces  estttev  Tan  MDCVI.  entre  le  pape  Panl  V. 

et  les  8eigne?rs  tfe  Venise.  Tovchant  l'excommvnication  da  Pape 

contre  iceux  Venitiens.  a  S.  Vincent.  607.  8.  2  thlr. 

Platynae  hystoria  de  vitis  pontificum.  Impr.  a  Phil,  pinclo  Mant.  504. 

et  al.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

Platinae  Crem,  de  ?ita  et  morib.  sammor.  Pontificum  historia  etc.  (Col.) 

ex  oft.  K.  Cervicorni.  529.  fol.  2  thlr.  16  gr. 

Reimmanni,  J.  F  ,  hist.  anif.  Atheismi  et  Atheor.  falso  et  mer.  snspect. 

Hildes.  725.  8.  16  gr. 

Relandi ,  Hadr. ,  antiqnitatt.  sacrae  vet.  Hebraeor.  Not.  adj.  J.  R.  Ra- 

vius.  Herborn.  713.  8.  1  thlr.  12  gr. 

de  Rbodes,  Mess. ,  relazione  de'  fei.  saccessi  della  s.  fede  predicata  nel 

regno  di  Tunchino.  c.  mapp.  geogr.  Rom.  660  4.  1  thlr.  8  gr. 
Robinson,  Rob.,  ecclesiastical  researches.  Cambr.  792.  4.  4  thlr.  12  gr. 
Sainte-Croix ,    Bar.  de,   recher  dies  hist.  et  crit    aar  les  my  st  eres  dn 

paganisme.  Kd.  rev.  p.  Silvestre  de  Sacy.  T.  I.  II.   Par.  817.  8. 

5  thlr. 

Sandli,  Chr.  Chr.,  nucleas  histor.  eccl.  Üb.  I — III.   Cosmop.  669.  8. 

Narp!  P.  vide  Histoire.  1  thlr.  9  gr. 

Schelhornii ,  J.  G. ,  amoenitates  hist.  eccl.  et  liter.  T.  I.  II.  Frcf.  737. 

38.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Schyn ,  H. ,  historia  Christianor.  qul  in  Belg.  Foed.  Mennonitae  appell. 

Amst.  723.  8.  12  gr. 

Scriptores  dno  Anglici  de  vitis  Pontitieum  Rom. ,   videl.  Rob.  Barns  et 
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J.  Baleus,  usque  ad  I»aulum  V.  cont.  J.  M.  Lydius.  Lugd.  B.  fil5. 
8.  1  thlr.  8  gr. 

Seyfried,  W. ,  diss-  bist,  de  J.  Husti  ortu  etc.  et  scriptis.  Jen.  729.  4. 

Sigonii,  Car.,  Iiistor.  eccles.  libb.  XIV.   T.  I.  II.   Mediol.  734. 

2  thlr.  12  gr. 

Simon,  Rieh.,  histoire  crit.  du  V.  Test.  Par.  680.  (editio  belgica.)  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Smith ,  Th.  ,  de  gr.  ecclesiae  hod.  statu  epistola.  Oxon.  Sheld.  576.  8. 

10  gr. 

  collectanea  de  Cyrillo  Locario,  Patr.  Const  L und.  707.  8.  16  gr. 

Socratis  Schul,  et  Hermiae  Sozom.  historia  eccl.  Gr.  Lat.  not.  III.  H. 

V.lesius.  Par.  66S.  fol.  6  thlr. 

Scholastici  et  Hermiae  Sozomeni  historia  eccles.  Gr.  Lat.  Par.  686.  fol. 

6  tblr. 

Sotare?ii  B.  Byssus  et  Purpura  s.  vita  et  martyr.  Stanislai  Rpisc  Cra- 
cov.  Typis  clari  montis  Czestochoviensis  693.  4.  1  thlr. 

Suiceri,  J.  C,  thesaurus  ecclesiast.  e  patrib.  gr.  ord.  alph.  phrases  etc. 
Amst.  Wttst.  728.  fol.  12  tblr. 

Supplementum  de  scriptorib.  eccl.  a  Bellarmino  omissis.  Collect.  F.  C. 
Oudin.  Par.  686.  8.  1  thlr. 

Synodus  Parisiens.  de  imaginib.  A.  C.  1324.  (ed.  a  J.  Bongars.  et  P. 
Pithoeo).   Frf.  Wechel.  596.  8.  16  gr. 

Synopsis  Septem  concilior.  oecumen.  gr.  (ed.  D.  Hoescheiius)  Aug.  Vind. 
ad.  ins.  pinus  595.  4.  10  gr. 

Thesaurus  monumentor.  eccles.  et  bist.  s.  H.  Canisii  lectiones  antiq., 
not  adj.  J.  Basnage,  Vol.  I  — IV.  partes  7.  Amst.  725.  fol.   12  thlr. 

Thomasini,  Lud.,  dissertationom  in  concilia  gener.  et  partic.  tomus 
sing.  Lucae  728.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

  vetus  et  nova  ecclesiae  diseiplina.   Opus  ex  sanet.  Patrib.  etc. 

decerpt.  T.  I— III.    Venet.  773.  fol.  8  thlr.  16  gr. 

Thretor,  le,  et  entiere  histoire  de  la  viel,  du  corps  de  dieu  aur  Beel- 
zebub, obtenue  a  Laon  Tan  1566.  publ.  par  Jehan  Boulaise  Preb- 
stre.  Av.  f.  Par.  578.  Hist  de  la  guerison  admir.  d'une  femme 
nommee  Nicole  Obry  etc.  ib.  eod.  4.  2  thlr. 

Tiraboschi.  Hier.,  vetera  hurailatorom  monumenta.  T.  I— III.  Mediol. 
766.  68.  4.  6  thlr. 

Vitae  evangelistar.  IV.  ex  ant.  cod.  ms.  Arab.  Caes.  erutae,  op.  P. 
Kirstenii.  Brest,  typ.  arab.  auctoris.  605.  fol.  20  gr. 

Vita  P.  Ign.  Lojolae  Soc.  J.  fundatoris.  Rom.  622.  4.  (besteht  aus  80 
gut.  Kupferst.  nebst  Kupfertit  u  Bild  des  Lojola).      6  thlr.  8  gr. 

Weismanni,  C.  K  ,  Introductio  in  memorabilia  eccles.  hist.  s.  N.  T. 
T.  L  II.   Stuttg.  718.  4.  3  thlr. 

Wharton ,  H.,  historia  de  tipiscopis  et  Decanis  Londin.    Lond.  695.  8. 

  1  thlr. 

Ayuniov  pora/ou  ßißkiov  xukov^tyov  äuuQKxjhoy  ou)it}Q(a.  'Evetfyotv 

740.  4.  t  thlr.  16  gr. 

Adagialia  sacra  Nov.  Test.  gr.  lat.  sei.  atq.  expos.  a  P.  Andr.  Schotto. 

Antv.  Plantin.  629.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Alcimi  Aviti,  Archiep.  Vienn.  opuscula  ed.  e  rec.  J.  Zehneri.  C.  f.  Lips. 

604.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Allatii,  Leon  ,  de  aetate  et  interstit  in  collat.  ordinum  eüam  ap.  Grae- 

cos  servand.  Rom.  638.  8.  20  gr. 
 de  octava  synodo  Photiana.  Rom.  typ.  Congr.  prop.  fid.  662.  8 , 

et  Rj   J.  H.  Hottingerus  fraudis  et  imposturae  manif.  confictus.  ib. 

661.  8.  4  thlr. 

van  Alphen,  Hier.,  speeimina  analyt.  in  epp.  Pauli  quinque  T.  I.  II. 
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Kj.  apec.   anal,  in  ep.  Pauli  ad  Kphes.  Traj.  ad  Rh.  742.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

Altmanni,   J.   G. ,    meletemata  philol.  crit.   quib.  diff   N.  T.  locia  lux 

atfunditur.  T.  I— III.    Traj.  ad  Rh.  753   4.  1  thlr.  12  gr. 

Amersfonrdt ,  Jac-,  dissertatio  philo*,  de  var.  lectt.  Holmes,  qoorund. 

locor.    Pentat.  Mos.  Logd.  B.  815.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Amyraldi  Mosis  Paraphrasis  in  Psalmos  Davidis  una  com  annotat.  et 

arg  um.    Ed.  alt.  emend.  et  auct.  nova  praef.  Jac  Cremer.  Traj. 

ad  Rh.  769.  4  12  gr. 

Anglicani  no?i  schismatis  redargulio  etc.  Gr.  Iat.  ed.  Humf.  Hody.  Oxon. 

Sheldon.  691.  4.  12  gr. 

Ansaldi,  Cast.  Innoc,  Dissertatio  de  sac.  et  publ.  apud  Kthnicos  pictar. 

tabul  cultu.    Venet.  753.  4.  16  gr 

Antelinius,  Jos.,  assertio  pro  unico  s  Eucherio  Lugd.    Kpisc.  Par.  726. 

4* ,  «.  22  &r* 

l4vih>loytop ,  v(ov%  f/j  iac  yv/,9rjf4(Q,  xavov.  dßQas  xil.    Graece.  (Ed. 

A.  Arcudio).   Rom  typ.  Vätican.  598.  8.  2  thlr.  12  gr. 
Antithesis  Christi  et  Antichristi  videl.  Papae.  Versib.  et  fig.  (lign.  ine) 
illustr.  (auct.  S.  Rosario).  Genev  K.  Vignon.  578.  8.  2  thlr.  12  gr. 
  de  praeclaris  Christi  et  indignit  Papae  facinorib.  (Auct  8.  Ro- 
sario). C.  lig.  lign.  inc.  Per  Zach.  Durantium.  558  8.  min.  3  thlr.  8gr. 
figurata  vitae  Christi  et  Antichristi.   S.  I.  et  a.  (26  reich  com- 


uon.  hist.  Holzschn.  v.  Luc.  Cranach  mit  kurz.  Iat.  Erläuterongen) 
4.  4  thlr. 

Antonini,  archiep.  Florent.,  Incipit  tractatus  de  exeommunicationibus 
etc.  Venet.  impens.  Johannis  de  Colonia  ac  Joh.  Manthen  de  Ghen- 
retzem.  cbar.  goth.  474.  4.  3  thlr.  16  gr. 

stvav9iOfia ,  'ttQÖy,  (J.  Hubneri  historiae  bibl.  in  ling.  neogr.  conv.  a 
Polychronio  Demetr.)  C.  f.  Lips.  775.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Apocalypsi«  Joann.  explanatio  hist.  auth.  D.  Herveo.  Logd.  684.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Apologie  de  L.  de  Masson,  Doct.  en  Theo!.,  cont.  les  motifs  qoi  Tont 
oblige  d'embrass.  la  comm.  des  egl.  ref.  658.  8.  10  gr. 

An  apology  for  M.  Antonia  Bourignon,  in  four  parts.  Lond.  699.  8. 

2  thlr. 

'stnoOToloc,  17  ntaitq  v/uuy  ovx  iy  awpiq  ay&QbSncjy  xrl.  'EytiiriOiy 
(1626.)  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arkudii,  Pet.,  de  purgatorio  igne  adv.  Barlaam.  Gr.  Lat.  Rom.  Congr. 
de  prop.  lide,  637.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Arndtii,  J.,  hortulus  paradis.  Tamul.  conv.  B.  Schulzins.  P.  1—4.  Hai. 
749.  50.  8.  3  thlr. 

Assertiones  tlieol.  de  trino  et  nno  deo ,  ad*,  noves  Samosatenicos.  C. 
Faosti  Socini  animadv.  Ed.  3.  Racov.  618.  8.  1  thlr. 

Astexani,  Fr.  Joann.,  de  Ast,  summa  de  casibus  conscientiae.  2  tomi. 
Char.  goth.  s.  sign.  cust.  et  pag.  num.  tot.  op.  cont.  443  fall.  Kditio 
prima,  (sec.  Panzer.  Argent.  per  Joh.  Mentehum)  469.  fol.  20  thlr. 

Av'koq  noifxtvtxos ,  ntQtfyoy  dida%ttg  iy  naoatt  icuff  xvQinxait;  xtl.  iy 
jituptq  780.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Ayroli  ,  J.  M.,  über  LXX  hebdomadum  resignatus,  s.  in  Cap.  IX.  Dan. 
dissertatio.  Rom.  G.  Placbi  743.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Barthit,  C,  Soliloqoior.  rer.  divin.  lib.  I.  Kj.  Anacreon  philosophus. 
Frcf.  623.  8.  14  gr. 

  de  fide  sal  vifica  libb.  II.  de  constantia  libb.  II.  ib.  eod.  8.  10  gr. 

Bedae  Presb.  Anglo-Sax.  Opera,  theol.  mor.  hist.  philos.  math.  et  rbet. 
T.  I  —  VIII.  Col.  Agr.  688.  fol.  20  thlr. 

Bengelii.  J.  A.,  Gnomon  novi  testamenti.  Ed.  2.  auct.  Vlmae  763.    2 thlr. 

Benedict!  XIV.  Dissertationen .  T.  I — III.  c.  fig.  (Dissertt.  misc.  Trac- 
tatus de  virtute  heroica ,  De  Miraculis).    Venet.  751.  52.  4.  3  thlr. 
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Beriwrdini  $en.  Opera  omnia.  Op.  J.  de  la  Haye.  T.  1-V.  Lugd.  650. 

fol.  8  thlr. 

Bernardi  Claraevall.  Abb.  opera,  (Kd.  J.  Gillotio  Camp.)  Par.  S.  Niuell. 
572.  fol.  5  ihlr. 

—  opera  in  V  Tomos  dig.  $t.  Jac.  Merioni  Hontii.  Par.  658.  Acc. 
Appendix  operum  s.  T.  ¥1.  VII.  Lugd.  658.  Col.  Agr.  672.  fol. 

opera  omnia  in  VII  tomos  distr.  st.  Jac.  Merioni  Horstii.  Col. 
Agr.  672.  fol.  6  thlr.  12  gr. 


Heyen,  Chr.,  de  magno  vet.  eecles.  circa  poenitentes  rigore.  Acc. 

de  legione  fulmin.  Lipa.  759.  4.  12  gr. 

Bibttotheca  Anti  -  Trinitarior.    Op.  potth.  C.  C.  Sandii.  Freist.  684.  8. 

1  thlr.  4  gr. 

fUßios  rijs  itrifiotrfai  tv^ns  x«l  tfUams  ^varmtay  —  trjs  Ixxknptng  xrL 
Cantabr.  665.  12.  1  thlr.  8  gr. 

BlackwalU,  A.,  critica  aacra  N.  Test.,  Chr.  Wolliua  lat.  vert.   Lips.  736. 

4.  1  thlr.  8  gT. 

Boehme,  Jac,  le  chemin  pour  aller  ä  Christ,  trad.  de  PAH,  Berl.  722. 

8.  16  gr. 

Boetii  viri  celeberrimi  de  consolatione  philosophie  über  cum  optimo  co- 

mento  beati  Thome.   Per  H.  Ouentell  in  Colonia  etc.  Anno  gratie 

493.  pridie  kalendaa  nooembris.  4.  Cbar.  goth.  2  thlr. 

  de  pbiloa.  consolatione.  Flor.  Phil,  de  Ginnta.  513.  8.  2  thlr.  8gr. 

  Co ii solation  p !u los.  nouv.  ed.  (par  J.  Dufreane  de  Francheville). 

T-  I.  II.  ä  la  Haye  744.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Bonifac'-i  Symonetae  Cornu  Abbatis  de  cbrist.  fidei  et  rom.  pontill".  per- 

aecutionib.  opus.   Basil.  Nie.  Keiler.  509.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Boon  Mesch,  A.  L.  van  der,  Comment.  de  hymno  Zachariae  Ev.  Luc.  I. 

67—79.  L«gd.  B.  718.  4.  i4  gr. 
 —  Specimen  hermeneut.  in  loc.  ad  Hebr,  IX.  14.  Lugd.  B.  819. 

6.  18  gr. 

Bootii,  Arn.,  animadveraioaes  sacr.  ad  text.  hebr.  vet.  Test.  Lond. 

644.  4.  1  thlr  8  gr. 

Borger,  E.  A.,  specimen  interpret.  epistolae  Pauli  ad  Galatas.  Lugd. 

807.  8    Charta  magna.  3  thlr.  8  gr. 

Bourignon,  Ant., l'antechrist  decouvert.  P.  I— III.  Amst.681.  8.  1  thlr.  I6gr. 
Bradwardinj,  Th.,  de  causa  dei  libb.  III.  Lond.  618.  fol.  6  thlr. 

Braunü,  J.,  Commentariua  in  epistolam  ad  Hehraeos.  C.  indd.  et  tabb 

aen.  Amst.  705.  4.  2  thlr.  12  gr. 

 aelecta  aacra,  libb.  V.   c.   tabb.  aen.  Amst.  Wetst.  700.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Brenii,  Dan.,  (Theo!.  Annin.)  breves  in  V.  et  N.  Test,  annotat iones. 

Amst.  664.  fol.  2  thlr.  8  gr. 

Bustamantini ,  J. ,  historiae  animalium  reptil.  quae  in  8.  codice  comme- 

inor.  tomi  II.  Lugd.  658.   8.  3  thlr 

Burder,  S.,  oriental  literature,  applied  to  the  Illustration  of  the  sacred. 

scriptures.   V.  I.  II   Lond.  822.  8.  8  thlr.  12  gr. 

Burmanni,  Franc,  exercitationum  acad.  P.  I.  II.  Roterod.  688.  4. 

1  thlr. 

Buxtortii,  I.,  4?oncordantiae  biblior.  hebraicae.  Acc.  ooncord.  chald.  a 
J.  Buxtorift  fil.  Basil.  632.  fol.  10  thlr. 

Cabassutii,  JohM  notitia  eccl.  histor.  concil.  et  can.  ümeem  collat.  Kd. 
III.  Lugd.  702.  fol.  1  thlr.  8  gr. 


Druck  Ton  C.  |\  Melier  in  Leipzig. 
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iö.j-ii.  JW  13.  1840. 

Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen ,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  in. 

T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersicht  der  nenesten  Litteratnr. 
DEUTSCHLAND. 

Atlas  des  Erdmagnetismus,  nach  den  Elementen  der  Theorie  entworfen. 
Herausgeg.  von  (iaun  and  Weber,  gr.  4.  Leipzig.       3  tlilr.  8  gr. 

Berge,  die  Fortpflanzung  europäischer  und  aussereuropäischer  Vögel. 
1.  Lief.  Mit  1b  illum.  Steintaf.  16.  Stuttgart.  1  tlilr.  4  gr. 

Bibliotheca  Graeca  cur.  laeob*  et  Rott.  A.  Poetarum  Vol.  XI.:  Euripi- 
dis  Tragoediae.  Ree.  Pfluyk.  I.  1.  8maj.  Gotha*.  10  gr. 

V.  Blrago,  Untersuchungen  über  die  europäischen  Miütairbriicken- 
trains  etc.  gr.  8.  Wien.  2  tlilr. 

Blätter  für  Justiz  ond  Verwaltung  im  Grotsherzogthum  Baden.  Heraus- 
geg. v.  Mayer.  1.  Jahrg.  I.  n.  2.  Heft.  gr.  8.  Freiburg.         16  gr. 

Brandt,  Spiciiegia  ornithologica  exotica.  Fase  I.  4uiaj.  Petropoli. 

14  gr. 

Bressler,  die  Krankheiten  des  Kopfes  und  der  Sinnesorgane.  3  Bd. : 
Nasen-  und  Mundhöhle,  Zähne  und  Gesicht,  gr.  8.  Berlin.   2  tlilr. 

Büchner,  homöopathische  Arzneibereitangslehre.  1.  Lief.  gr.  8. 
München.  21  gr. 

Chevreul,  die  Farbenharmonie.  Ans  dem  Franz.  von  einem  deut- 
schen Techniker,  breit  16.  Stuttgart.  1  tlilr.  9  gr. 

Couard  .  das  Leben  der  Christen  in  den  ersten  drei  Jahrhunderten 
der  Kirche.  Kirchengeschichtliche  Predigten.  8.  Berlin.  1  tlilr.  6  gr. 

Cramer,  Ktwas  über  die  Natur- Wander  in  Nord-Amerika.  (Mit  Ab- 
bildungen), gr.  8.  St.  Petersburg.  18  gr. 

Crcuzer'ii  Deutsche  Schriften,  neue  und  verbesserte  Auflage  I.  2.: 
Symbolik  und  Mythologie.  IL  1.  (Mit  10  Kupfertaf.)  gr.  8.  Darm- 
stadt. 1  Üilr  16  gr. 

Hehn,  theoretisch-prakt.  Harmonielehre  mit  angefügten  Generalbass- 
beispielen, gr.  8.  Berlin.  2  tlilr. 
Dietrich,  Deutschlands  ökonomische  Flora.  1  Bd.  1.  Abtlil.  Die  Fat- 


tu 


tergräser.  Mit  19  illutninirten  a.  1  ichwarzen  Knpfertafel.  8.  Jena. 

1  thlr.  12  gr. 

Dom,  der  Koelner,  ein  Denkmal  deutscher  Baukunst  in  4  Stahlstichen, 
erläutert  von  v.  Binzer.  gr.  4.  Köln.  2  thlr.  8  gr. 

Hove,  über  Hie  nicht  periodischen  Aenderungen  der  Temperaturver- 
theilung  auf  der  Oberfläche  der  Erde  in  dem  Zeiträume  von  1789 
bis  1&*8.  gr.  4.  Berlin.  2  thlr. 

Engel,  über  den  Hirnanhang  nnd  den  Trichter.  Inaug.-Dissertation. 
(Mit  2  litb.  Tafeln),  gr.  4.  Wien.  1  thlr. 

Erinnerungen  an  St.  Petersburg  und  dessen  nächste  Umgebungen.  (50 
Stahlstiche  nebst  Erklär.)  8.  St  Petersburg.  3  thlr. 

lernst,  die  Sage  vom  Minneberg  des  Nfckarthals.  Ein  Romanzen- 
kranz. Mit  Umrissen  und  1  Musikbeil.  8.  Stuttgait.      1  thlr.  9  gr. 

Ori uiiii  |  Sendschreiben  an  K.  Lachmann  über  Reinhart  Fuchs.  (Mit 
1  Facsimile).  gr.  8.  Leipzig.  20  gr. 

Grundverfassungen ,  die,  der  Sachsen  in  Siebenbürgen  und  ihre  Schick- 
sale. 2.  Aull.  gr.  8.  Hermannstadt.  2  thlr. 

(«üntlier,  die  Chirurgische  Anatomie  in  Abbildungen.  3.  Thl. :  Die 
Muskellehre,  von  Günther  und  Milde.  Roy. -4.  Hamburg.  Ausgabe 
mit  schwarzen  Abbildungen.  7  thlr.  12  gr. 

Hau  Her,  historisch-tyuograph.  Tableau  des  Oesterreiclrschen  Kaiser- 
staates. I in p.- Fol.  Wien.  2  thlr.  12  gr. 

Hefelc,  das  Sendschreiben  des  Apostels  Barnabas  aufs  Neue  unter- 
sucht, übersetzt  und  erk'art.  gr.  8.  Tübingen.  1  thlr.  6  gr. 

Hegel's  Werke  18.  Bd.:  Philosophische  Prcpädeutik.  Herausgeg.  von 
Rosenkranz,  gr.  8.  Berlin.  Einzeln  1  thlr.  5  gr. 

Ilindoglu,  Sammlung  der  zum  Sprechen  nöthigsten  Wörter  und  Re- 
densarten der  türkischen,  neugriechischen  und  deutschen  Sprache. 
16.  Wien.  1  thlr.  12  gr. 

Holtzmann,  Analysis.  gr.  8.  Karlsruhe.  2  thlr. 

Jacob  i,  de  pro  prit  täte  rectarum  punctum  quoddam  intra  circulum  ita 
transeuntium  ut  anguli ,  ad  quos  binae  sibi  proximae  secantor,  »int 
inter  se  aequales.  4maj.  Jenae.  4  gr. 

Jahrhunderte,  sechs,  aus  Gillenbergs  Leben.  Kleine  Gabe  zum  grossen 
Feste.  Mit  Randzeichnungen  und  Holzschnitten.  Fol  Cassel.  3  thlr. 

Johlson  9  Biblisch-Hebräisches  Wörterbuch  mit  Angabe  der  entspre- 
chenden Synonyme.  8.  Frankfurt  1  thlr.  12  gr. 

Kaeminerer ,  Ueberblick  der  Theorien  der  Geologie  Werners  nnd 
Hutton's.  Lex. -8.  St.  Petersburg.  10  gr. 

lileberktthn,  Griechische  Schulgrammatik  für  mittlere  Gymnasial- 
klassen. I.  gr.  8.  Jena.  16  gr. 

Livii  Historiarum  ab  orbe  condita  Uber  XXIU  et  XXIV.  Rerogn.  et 
commentariis  scholarum  in  usum  instr.  Fabri.   8maj.  Norimbergae. 

1  thlr.  9  gr. 

Menzel,  Versuch  einer  Darstellung  der  Knnst-Sinnbilder,  insofern  sie 
der  jetzigen  Zeit  angemessen  sind.  gr.  8.  Berlin.  1  thlr  8  gr. 

V.  Mohl ,  das  Staatsrecht  des  Königreiches  Württemberg.  2.  Aull.  2. 
Bd.  Das  Verwaltungsrecht,  gr.  8.  Tübingen.  4  thlr.  4  gr. 

Personen  und  Zustände  ans  den  kirchlich-politischen  Wirren  in  Preus- 
sen.  Micheli*.  —  Binterim.  —  von  Droste.  Mit  39  Documenten. 
gr.  8.  Leipzig.  20  gr. 

Pfeifer,  Was  ist  und  gilt  im  Römischen  Rechte  der  Besitz?  Gegen 
v.  Savigny.  gr.  8  Tübingen.  18  gr. 

Denkmäler  der  deutschen  Sprache  von  den  frühesten  Zeiten 
bis  jetzt.  2.  Thl.  Bis  1620.  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

Rehm,  Abriss  der  Geschichte  des  Mittelalters.  Lehrbuch  zu  Vorlesun- 
gen, gr.  8.  Cassel.  4  thlr.  12  gr. 
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Rom  und  deutsche  Wissenschaft.  Ein  Wort  an  alle  gebildete  Katholiken 
und  Protestanten  etc.  M.  Berlin.  6  gr. 

v.  Roon,  über  das  Wachsthum  des  Kisens.  gr.  8.  St.  Petersbnrg.  10  gr. 

KötMcher,  Abhandlungen  zur  Philosophie  der  Kunst.  3.  Abik.  Der 
2.  Theil.  den  Göthischen  Faust  nach  seinem  Gedankengehalte  entwi- 
ckelt gr  8.  Berlin  1  thlr.  6  gr. 

Sammlung,  diplomatische,  der  Verfassung»-  and  Verwaltung»- Grundge- 
setie der  deutschen  Staaten.  Herau>geg.  von  v.  Eos,...  1.  Bd. 
gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Sander,  obergerichtsärztliche  Gutachten  über  nicht- tÖdtliche  und 
tödt  liehe  Verletzungen,  gr.  8.  Karlsruhe.  2  thlr.  6  gr. 

Schaerer,  Lichenum  Helveticorum  spicilegium.  Sectio  VIII  et  IX. 
4maj.  Bernae.  2  thlr. 

Schumacher,  über  die  Berechnung  der  bei  Hägurgen  vorkommen- 
den Keductionen.  gr.  4.  Hamburg.  16  gr. 

Seidel,  Geschichte  der  homöopathischen  Heilanstalt  zu  Leipzig  und 
sämmtlicher  darin  behand.  Krankheitsfalle,  gr.8.  Grimma.  1  thlr.  12  gr. 

Stahl»  der  Thüringer  Muschel-FlÖtz-Kalkstein  und  der  ältere  Kalk- 
stein Württembergs,  hinsichtlich  ihrer  Versteinerung.  Lex. -8.  Dor- 
pat.  10  gr. 

Testament,  das  Neue,  Deutsch  durch  Dr.  Martin  Luther.  Nach  der  letz- 
ten Ausgabe  von  1545.  (Jubel-Ausgabe  1840*.  gr.  Lex.-8.  Leipzig. 

2  thlr.  16  gr. 

Unser,  Beitrage  zur  vergleichenden  Pathologie,   Sendschreiben  an 

Herrn  Prof.  Schönlein.  gr.  4.  Wien.  1  thlr. 

Cngewlttcr,  populäre  Geographie.    1.  Abth.  Mit  lith.  Abbildungen, 

Tabellen  und  Stammtafeln,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Wliikeinann,  de  Lacedaemoniorum  philosophia  ac  philosophis.  4maj. 

Hersfeldiae.  16  gr. 

Zustände,  katholische,  im  Königreiche  Sachsen.   Von  einem  Katholiken. 

gr.  12.  Dresden.  8  gr. 


FRANKREICH. 

\ll>v.  Krnest,  Des  persecutions  contre  les  juifs.  8.  Paris.  2  fr. 

Alfieri,  Vict.,  d'Asti,  Menioires  ecrits  par  lui-meme  et  traduits  par 
Antoine  de  Laiour.  12.  Paria.  3  fr.  50  c. 

Alphonsie  de  Lamartine,  etades  biographiques,  litteraires  et  po- 
litiques,  par  K.  Fnlconnet.  8,  Paris.  2  fr.  50  c. 

Becquerel.  Traite  expenmental  de  l'ulectricite  et  do  magnettsme 
et  de  leurs  phenomenes  naturels.  T.  5.  p.  2.  T.  6.  p.  1.  8.  plus 
1  atlas  in  4.  de  18  pl.  Paris.  30  fr. 

Bouhours,  |P.,  Vie  de  St.  Francis  Xavier,  apotre  des  Indes  et  du 
Japon.  Nouv.  ed.  2  vis.  12.  Lyon. 

Callaud,  V.,  Charte  divine',  ou  Theorie  de  l'ordre  providentiel  du 
monde,  devant  servir  d'introduction  a  Petnde  des  destinees  religieu- 
ses  et  sociales  du  genre  humain  dans  le  mouvement  harmonique  de 
funiv.-rs.  In-plano.  Paris 

Congres  historique  reuni  a  Paris  an  siege  de  Hnstitut  historique.  Dis- 
cours et  compte-rendu  des  seances.  Septembre-Octobre  1839.  8. 
Paris. 

Oebreyne,  P.  I«  C,  Pensees  d'un  croyant  catlioliqne,  ou  Considcra- 
tions  philosophiques,  morales  et  religieuses  sur  le  materialisme  mo- 
derne, Tarne  des  bätea,  la  Phrenologie,  le  suicide,  le  duel  et  le  mag- 
nutUme  animal.  2.  ed.  8.  Paris.  6  fr. 
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Delattre,  Cfa.,  Albuin  dnistoire  naturelle,  b.   plus  31  gravi  Pari.. 

fig.  noires  12  fr.,  col.  20  fr. 
Despreaux.  L.  C,  Lei  lerom  de  la  natnre,  ou  L'histoire  natorelle?, 
la  physique  et  la  chimie,  presentees  a  fesprit  et  au  coeur.  4  vi». 

12.  Lyon. 

Dupuytren,  G  ,  Notice  biographique  par  Cruveilhier.  8.  Paria. 
Garnier,  Ad.t  Criüque  de  la  philosophie  de  Thomas  Reid.  8.  Paris* 

2  fr.  50  c. 

Uran  irr  de  Cnsaaffnae.  A  ,  Histoire  des  classes  nobles  et  des 
rla*»es  anoblies.  T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c. 

Guizot,  M  ,  Vi-,  correspondance  et  ecrits  de  Washington  etc.  T.  5.  6. 
8.  plus  1  atlas  in  4.  de  22  p».  Paris.  30  c. 

Ourwood,  Colon.,  Kecueil  des  principales  pieces  de  la  correspondance 
du  Feld-Marechal  Duc  de  Wellington  pendant  les  dernieres  gner- 
res.  Trad.  de  l'anglais  et  suivi  d'un  resume  historique  par  J.  Cor- 
reard.  T.  1.  livr.  1.  8.  Paris.  3  fr.  50  c. 

Latour,  Ad.  de,  Souvenirs  d'un  tonriste.  8.  plus  2  lith.  Paria. 

Lettre  d«  VI.  Arago  a  M.  Alex,  de  Humboldt.  8.  Paris. 

In  *'<•!*«  einrn  A'tikeN  de.-*  Journal  des  IMfeata  von  4.  April. 

Huret,  Tb.,  Vie  populaire  de  Henri  de  France.  18  Paris. 

Wizard,  M.f  Precis  de  l'hisjoire  de  la  litterature  francaise  depuis  aea 
premiers  monumens  jusqu*a  nos  jours.  12.  Paris. 

Paret,  D. ,  Cosmologie  phyaique ,  ou  Kssai  sur  la  cohesion  appliquee 
ä  la  tbeorie  physico-cliimique  des  principaux  phenomenes  de  la  na- 
ture.  8.  pl.  2  pl.  Grenoble. 

Peltier,  Atb.f  Metereologie.  Observations  et  recbercbes  ex peri menta- 
les sur  les  causes  qui  concourent  ä  la  formation  des  trombes.  8.  pl. 
3  pl.  Paris.  8  fir. 

Pierquiii  de  Gembloux,  Histoiie  de  Jeanne  de  Valois,  ducbesae 
d' Orleans  et  de  Kerry,  reine  de  France  etc.  4.  plus  1  portr.  et 
14  pl.  Paris.  20  fr. 


«LAND. 

Alexanderen,  Sir  J.  K.,  Kxcnrsions  in  Western  Africa  and  narrative 
of  the  Campaign  in  Kaftirland.  2.  edition.  2  vis.  8.  with  maps  and 
numerous  Plates.  London.  1  L.  4  i. 

Bjornntjerna,  M.  de,  Tbe  british  empire  in  India.  Translated  frooi 
tbe  German.  8.  witb  Maus.  London.  8  s.  6  d. 

The  life  of  Tb.  Burgess%  Bishop  of  Salisbury  etc.  By  J.  S.  Harfoni.  8. 

with  Portr.  London.  16  s. 

Conventions  witb  Gotihe  in  tbe  Last  Years  of  his  Life.  Translated 
from  tbe  German  of  Eckermann.  12.  London.  8  s. 

Kgyptiani  Antiouities  in  the  British  Museum.  2  via.  12.  with  numeroas 
Woodcuts.  London.  9  s. 

Gardiner,  W.,  The  Mösle  ofNatore  etc.  New  edition.  8.  London.  18  a. 
Lane.  Kdw.  W. ,  An  aecount  of  the  manners  and  customs  of  tbe  mo- 
dern Egyptians,  written  in  1833,  4.  and  5.  2  vis  12  with  numerous 
Woodcuts.  London.  9  a. 

A  Narrative  of  the  Persecntion  of  tbe  Native  Christans  at  Madagascar. 
By  J.  J.  Frteman  and  Dr.  Jofoi».  8.  With  Portraita  of  the  Stx  Re- 
fugees.  London.  6  s. 

Pompeii,  a  Description  of  the  public  buildings.  2  via.  8.  with  Eigth  Pla- 
tes and  Three  hundert  Woodcats.  London.  9  a. 

,  History  of  the  Popes  of  Korne ,  during  the  Sixteentli  and 
Seventeenth  Centn ries.  Translated  by  Sarah  Austin.  3  via.  8.  Lon- 
don. 1  L.  16  s. 
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Hoinlly.  Siro.,  Memoire  and  Lette«,  with  his  Political  Diary.  Edited 
by  bu  Sona.  2.  ed.  2  vis.  8.  London.  1  L.  10  s. 

WellMted,  J.  R.,  Travels  to  the  tity  of  the  Caliphs  along  ttie  Shore 
of  the  Pereian  Golf  and  the  Mediterranean.  2  via.  8.  with  illustra- 
tiont.  London.  1  L.  5  a. 

Westwood,  J.  O.,  An  Introdaction  to  the  modern  Classification  of 
lnaecta.  2  vis.  8.  illostrated  with  about  140  Woodcuts,  comprising 
aboat  Two  Thoasand  distinct  Figures.  London.  2  L.  7  s. 

Willühire,  W.  Hughes.  The  principlea  of  Botany,  Structoral,  Fon<> 
tional  and  Systematic  with  numerous  Illustration«.  8.  London.  6  s. 


II.  Anzeigen  etc. 

■  > 

Bei  Ferdinand  Bummler  in  Berlin  ist  so  eben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen:1 

Mutilii  Claudii  JXamatiani 

de    Redito  suo 

1  i  b  r  i     d  u  o. 

Recensuit  et  illustravit 

Aug.    99 ilh.   Zumptius  Phil.  »r. 

>  Pracc.  ord.  Gymn.  Frid.  Werd.  Berol. 


Addila  estEtruriae  orae  tabula  Iithographica. 
8maj.  IThlr.  6  Gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Calmet,  A.,  commentaire  literal  snr  fanc  et  Ie  noov.  test.  (la  Bilde  en 
htf.  et  en  franc,.)  T.  I-XXHI.  Par.  P.  Emery  707.  16.  4.    30  thlr. 
Calvini,  JM  commentarii  in  laaiam.  Exc.  K.  Vignon.  583.  fol.      3  thlr. 

  praelectiones  in  Üb.  proph.  Jeremiae  et  lamentat.  ib.  ap.  eund. 

576.  fol.  3  thlr. 

  institntio  chrht.  relig.  Genev.  F.  Perrinus  568.  fol.  3  thlr. 

—  epistolae  et  responsa.  Ej.  Calvini  vita  a  Th.  Beza  descr.  Genev. 
575.  fol.  2  thlr.  6  gr. 

defensio  orthod.  fid.  de  s.  trin.  contra  Midi.  Servet.  Oliva  Rob. 


Stepb.  554.  8.  3  thlr. 

Canones  graeci  concilii  Laodic.  c.  vereionib.  Gent.  Herveti.  Dion.  Exi- 
^    gut  etc.  Norib.  684^8.  20  gr. 


groenlandice.  Hafn.  801.  1  thlr.  12  gr 
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Cappel,  I.,  Catechisme  confirm.  la  confett.  de  foy  que  les  eglises  ref. 

de  France  ont  pr6s.  aux  roii  de  France.  Sedan  625.  8.  10  gr. 
Cappelli,  Lud.,  commentarii  et  notae  crit.  in  V.  T.  Acc.  J.  Cappelli  Ob- 

•erv.  in  eoid.  libb.  Amst  669.  fol.  3  thlr.  12  er. 

Carpzovii,  J.  Theologia  revelata  dogmatica.  T.  1  — IV.  Francof.  737.  65. 

4.  4  thlr.  12  gr. 

Carpzovii,  J.  6.,  Apparatus  bist.  crit.  antiqq.  sac.  cod.  et  gentis  hebr. 

Francof.  748.  4.  2  thlr. 

Caryophilos,  J.  M.t  refutatio  pieodochrist  Catechesis  ed.  a  Zach.  Ger- 

gano.  Gr.  Lat.  Rom.  typ.  Congr.  de  Prop.  Fide  631.  4.  2  thlr. 
Casauboni,  ll.f  de  rebb.  sacr.  et  eccl.  exercitatt.  XVI.  Gene*.  655.  4. 

1  thlr. 

Cassiodori  Senat  complexiones  in  epp.  acta  apost.  et  apocal.  Op.  S. 

Chandler.  C.  f.  Lond.  722.  8.  1  thlr. 

Catechesis  minor  iuventuti  rel.  Christ,  conscripta.  Racov.  612.  12.  16  gr. 
Catechisme  en  la  langue  de  Madagascar  (Rome,  785.)  8.  6  gr. 

Catechismot  pro  Barmanis,  eor.  ling.  c.  lat.  intpt.  Rom.  785.  8.  1  thlr. 
Catechismus  groenlandicut.  8.  797.  1  thlr.  4  gr. 

  Lutheri,  islandice.  Hafn.  8 15.  8.  1  thlr. 

Id.  Uber,  geoenlandice.  ib.  797.  8.  12  gr. 

Catechismus  ofte  Onderwys.  in  de  Christ.  Leere,  in  de  Singaleete  taale 
overgeset  door  VV.  Konyn.  Colombo.  761.  1  thlr.  8  gr. 

Catechismus  Telugicus  minor,  Warugice  exhib.  op.  B.  Benj.  Schulzio. 

Hai.  746.  8.  12  gr. 

Cellarii,  Ch.,  horae  Samar.  h.  e.  excerpta  Pentateochi  Sa  mar.  c  lat. 

intpt.  et  not.  Ciz.  682.  4.  20  gr. 

Chandler,  S. ,  a  critical  history  of  the  life  of  David.  V.  I.  II.  Lond. 

766.  8.  2  thlr.  12  gr. 

de  Cherbury,  RH.  B.  Herb.,  de  religione  gentilium.  Amst  663.  4.  2  thlr. 

  de  religione  gentil.  Amst.  700.  8.  1  thlr. 

Iii,  Herrn.  (Chr.  Sandii),  Scriptum  S.  trinitatis  revelatrix.  Goadae 


678.  12.  14  gr. 

Clarisae,  J.,  Encyclopaedie  theologicae  epitome,  perp.  annot  lit.  potissi- 
mom  itlustr.  Ed.  2.  anct.  835.  8.  6  thlr. 

Clericus,  J.,  harmonia  evangelica.  Amst.  Hugnet.  699.  fol.  1  thlr.  16  gr. 
Cocceii,  J.,  Opera  omnia  tlieol.  exeget.  didact.  potem.  philol.  T  I  —  VII. 
C.  indd.  Ed.  2.  Francof.  ad  M.  Kjasd.  Lexicon  et  Comment.  serm. 
hebr.  et  chald.  Ed.  2.  ibid.  eod.  f.  12  thlr. 

  Opera  avfxduia  theol.  et  philol.  in  duo  volum.  div.  Amst  706. 

fol.  3  thlr. 

Cochlaeos,  J.,  de  baptismo  parvutor.  lib.  unus,  adv.  assert.  M.  Lutheri. 

Argent.  J.  Grieninger.  523.  4.  I  thlr. 

-         de  fomite  peccato  (adv.  vi.  Lutherum)  ib.  p.  ennd.  524.    1  thlr. 

  in   causa  religionis   miscellaneor.  libri  Hl.    Ingoist.  545.  4. 

1  thlr.  16  gr. 

in  obscor.  viros  qui  decretor.  vol.  infami  compend.  theuton. 


ruperunt.  Aug.  530.  4.  10  gr. 

Cogitationum  novar.  de  primo  et  secundo  Adaino  Compendium.  Amst. 

ap.  Irenaeum  Aspidium.  700.  8.  16  gr. 

Collection,  a,  of  scrijitur«  maps  exhibiting  the  geogr.  Situation  of  the 

princ.  places  mentioned  in  the  old  and  new  Test  accurately  colour. 

Lond.  815.  8.|  3  thlr. 

Cotnenius,  A.,  de  Christianor.  ono  deo,  Patre,  Fil.,  Spir.  S.  Amst.  659. 

8.  10  gr. 

 de  Irenico  Irenicor.  ad  omn.  Christian,  admonitio.  ,ib.  660.  8. 

12  gr. 

Commentarint  in  Apocalypsin  ante  centum  annos  aeditus  (c.  praef«  M. 
Lutheri).  Wittemb.  528.  8.  2  thlr.  12  gr. 
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Compendio  de  doctrina  Christa  m  (sermone  Iusit.)  (Rom.)  775.  8.  20  gr. 
Compendiam  doctrinae  christianae  idiomate  Barmano.    Rom.  777.  8. 

16  gr. 

Confessio  fidei  Claodii  Reg.  Aethiop.  c.  not.  et  Yen.  lat.  J.  Lodolti. 

Aetli.  et  lat.  Lond.  661.  4.  12  gr. 

Corderii,  B.,  Job  elucidatas.  Antv.  Plantin.  646.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Crellii,  J. ,  opcra  omnia,  exeg.  didact.  et  polem.  T.  I— IV.  Kleotli.  666. 

fol.  6  thlr.  12  gr. 
  ad  librum  Hog.  Grotii  qnam  de  satisfact.  Christi  ad?.  F.  Soci- 

num  scrips.  responsto.  Racov.  623.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Criticor.  sacror.  •.  lertissimor.  in  S.  S.  Biblia  otriasq.  foed.  annotatio- 

res  theol.  philol.  et  tract.  (S.  Mnnsteri ,  H.  Grotii.  J.  Scaligeri,  H. 

Stephani,  Krasmi  Rot.  etc.)  T.  I— VII.  Frf.  695.  96.  Snpplem.  T. 

T.  II.  ib.  700.  1.  fol.  18  thlr.  12  gr. 

Crnttwell,  C,  a  concordance  of  parallel!  coli,  from  biblea  and  comment., 

which  liave  been  publ.  in  heb.,  lat.,  french,  ital.,  apan.t  engl.  etc. 

I.ond.  790.  4.  4  thlr. 

Cnlmann,  Leon.,  confabalatio  t.  disp.  pia  et  relig.  hominis  evang.  et  pa- 

pist.  de  verae  relig.  articnlis  etc.  Norimb.  548.  8.  1  thlr. 

Cytardi,  Math.,  sermo  de  process.  c.  sacrosancta  encharistia  qnae  celebr. 

consuevit  fer.  V.  post  fest.  Trin.  Cracov.  56f.  8.  12  gr. 

Dallaei,  J.,  adv.  Latinor.  de  ctilt.  relig.  obiecto  tradit.  dispnt.  Gener. 

664.  4.  1  thlr.  8  gr. 

  de  auricol.  latinor.  confe*sione  disp.  Genev.  661.  4.   1  thlr.  12  gr. 

—  de  cultib.  religiosis  latinor.  lihb.  IX.  Gene?.  661.  4.  1  thlr.  16  gr. 

  de  poenis  et  satisfactionib.  hum.  libb.  VII.  Amst.  649.  4.     1  thlr. 

  de  doob.  Latinor.  ex  unctione  sacram.  etc.  Gene?.  659.  4.    1  thlr. 

  de  imaginib.  lihb.  IV.  Klze?.  642.  8.  20  gr. 

 de  pseodepigraphii  Apostol.  Härder.  653.  8.  1  thlr. 

  de  usu  patrnm  ad  ea  definienda  relig.  capita  quae  sunt  hodie  con- 

tmversa.  Gene?.  655.  4.  16  gr. 
  vindiciae  apologiae  pro  daab.  eccles.  protest.  synodis  nat.  Amst. 

657.  8.  14  gr. 

Daniela  Neowenhuis,  F.  J.,  de  awoyjiQias  facinore  ex  relig.  ehr.  prae- 

ceptis  et  indole  judicando.  Lagd.  B.  833.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Dartis,  J.,  libb.  III.  de  ordinib.  et  dignitatib.  eccles.  Paris.  648.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Decapla  in  Psalmos  s.  comment.  ex  X  Unguis  etc.  ad  mod.  lex.  enod. 

a  J.  Viccars.  Lond.  655.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

De  libello  contra  R.  Kennicott  ejusq.  collat.  MSS.  hebr.  epistola.  Kx 

angl.  ?ert.  et  not.  adj.  P.  J.  Bruns.  Romae  772.  8.  20  gr. 

De  libero  arbitrio,  Jmiptßq  Erasmi  Rot.  524.  s.  I.  de  ser?o  arbitrio  M. 

Lntberi  ad  Krasm.  Rot.  Noremb.  ap  J.  IV  tr  ei  um  526.  Hyperaspi- 

stes  diatribae  ad?,  ser?.  arbitr.  M.  Lotheri,  p.  Krasm  Rot.  s.  I. 

526.  8.  4  thlr. 

De  miraculis  S.  Coluthi  etc.  Op.  A.  A.  Georgii.  Rom.  793.  4maj.  Chart. 

batava.  8  thlr.  12  gr. 

De  trinitatis  errorib.  libb.  septem.  Per  Mich.  Serveto.  S.  531.  120  foll. 


Dialogor.  de  trinitate  libri  dno.    De  iusticia  regni  Christi  Capi- 
tula  Quatuor.   Per  Mich.  Serveto  etc.  s.  1.  532.  48  foll.  8.  Kdit  po- 
sterior. 10  thlr. 
De  Turco-Papismo,  h.  e.  de  Tnrcar.  et  Papist  ad?.  Chr.  eccles.  conior. 

(aoet.  M.  Sutlmo).  Lond.  604.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Deylingit,  8.,  Observationen  sacrae.  T.  I— V.  Lips.  735.  48.  4.  5  thlr. 
Diatessaron  s.  bist.  Jesu  Christi  gr.  ex  IV.  e?angg.  ed.  J.  White.  Oxon. 

Clarend.  800.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Id.  Uber.  ch.  opt.  8.  2  thlr.  8  gr. 

.höcioxaXta,  itoy  Uxlf\am¥  rfr  Btlytx^i  XQ*9nay'%      %hv  T°**'  ÄUfJ" 
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v<av  xotviiy  dtuXtxioy  fAiTtt(f>Qua9itoa.  Lugd.  B.  Elze?,  «/«ij. 
(1648).  2  thlr. 

de  Dieu,  Lad.,  animadrersiones  in  Acta  Auost.  Lagd.  B.  Klzevir.  634. 
4.  1  thlr.  8  gr. 

 critica  sacra  s.  animadv.  ad  loca  quaed.  diffic.  V.  et  N.  Test. 

Amst.  693.  f.  3  thlr. 

Disputatio  de  adorat.  Christi,  hab.  int.  Faust.  Socinum  et  Chr.  Fran- 
cken. Racov.  618.  8.  t  thlr. 

Dissertationum  pliilol.  theol.  de  stylo  N.  T.  syntagma  (cont.  J.  Olearii, 
I.  H.  Boecleri  etc.)  J.  Khenferdius  coli,  et  rec.  Leov.  701.  4. 

1  thlr.  12  gr. 

Doctrina  de  Deo  et  Christo  et  Spir.  S.  (auct.  Jer.  Felbingero)  s.  I. 

657.  8.  8  gr. 
  christiana  a  Pet.  Paolo  in  ling.  Armen,  versa.  Arm.  et  lat  Paris. 

societ.  typ.  634.  4.  3  thlr.  8  gr. 
  chiist.  armenice.  in  lat  vers.  a  Tb.  Petraeo.  Annen,  et  Lat.  Amst. 

typ.  Annenor.  667.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Dottrina  christ,  trad.  d'ital.  in  lat.  e  arab.  da  Vitt.  Scialac  e  Gab.  Sio- 

nita.  Rom.  668.  8.  20  gr. 

Dottrina  cristiana  per  nso  delle  missioni  della  Giorgia,  trad.  in  ling.  civ. 

Giorg.  da  Dav.  Tlukaanti  Giorgino.  Kom.  Congr.  de  prop.  p.  796. 

8.  1  thlr.  12  gr. 

Dougtaei,  J.,  analecta  sacra.  Amst.  694.  8.  20  gr. 

Kdwards,  Th.,  prolegomena  in  libb.  vet.  Test.  poet.  (defend.  Harii  by- 

potheiin).  Subj.  metr.  Lowth  confutatio.  Cantabr.  typ.  acad.  762.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

Kpistola  de  iurenilibus  Th.  Bezae  poematis.  ad  N.  C.  Amst.  683.  12. 

4  gr. 

Epistolae  qaaed.  piissimae  et  erod.  J.  Hus,  C  M.  Latheri  praef.  Viteb. 

J   Lullt.  537.   Disputatio  J.  Hus,  quam  absolvit  dum  ageret  Con- 

stantiae  etc.  Viteb.  N.  Schirlenz.  537.  8.  2  thlr.  6  gr. 

Erasmi  Rot.  paraphrases  in  omn.  epistolai  Pauli  germanas  etc.  Basil. 

Frohen.  521.  8.  16  gr. 

 paraphrasis  in  evang.  Marci.  ib.  ex  ead.  off.  524.  8.  12  gr. 

  paraphr.  in  Evang.  Joann.  ib.  ex  ead.  off.  523.  8.  16  gr. 

—  paraphr.  evang.  Lucae.  ib.  ap.  eund.  523.  8.  16  gr. 

  paraphr.  in  evang.  .Matth.  MogunL  522.  8.  16  gr. 

Erklerung  warhafftige  aus  grundt  der  heil,  schlifft  etc.    Ohne  Ort  u. 

Jahr.  12.  (Scriptum  Socin.)  16  gr. 

Errata  et  argvmenta  Martini  Lfteris  recitata,  detecta,  repvlsa  etc.  p. 

fratrem  Silvestrum  Prieriatem,  s.  1.  Post  privil.  Leonis  X.  P.  M 

Anno  MDXX.  cont.  268.  fol.  sign.  4. 
Ku  stah ii  Archiep.  Antioch.  comment.  in  Hexahemeron.  etc.  Gr.  lat.  ed. 

Leo  Allatius.  Lugd.  629.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Eüxoloytov  —  fiiia  nytav  ctyayx.  7iQoa9£ot(oy ,  itäy  öy  7  ixttay  irje 

yak.  'Exxktja.  xtl.  Eytiiqoi  711.  4.  2  thlr. 

Explicatio,  perspicna,  doctr.  ehr.  sec.  ord.  Catechismi  maj.  ex  ling.  Ta- 

nml.  in  Telugicam  vers.  a  B.  Schulzio.  Hai.  747.  8.  2  thlr« 

Kxpotitio  magni  prophetae  Abbatis  Joachim  in  Apocaliprim.  Cf.  f.  Ve~ 

net.  in  Kdibos  Franc  Bindoni  ac  Maphei  Pisani  527.  Ej.  Psalter. 

(lerem  cordar  ib.  p.  eosd.  eod.  4.  2  thlr.  6  gr. 

Fabricii,  J.  A.f  delectus  argumentor.  et  syll.  scriptor.  qui  verit.  relig. 

Christ,  ad?.  Atheos  etc.  asseruer.  Gr.  lat.  Hamb.  725.  4.  1  thlr.  8  gr. 
FebroniÜ  J. ,  de  statu  ecciesiae  et  legit.  uotest.  rom.  Pontif.  libb.  T. 

1-1V.  Kd.  alt.  auct.  BulUoni  765.  74.  4.  3  thlr.  8  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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31.  Juli.  14.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

« ■  ■  ■  -  ■  -  ■   ■  " '     -  —  ■  ■  ■  ■  ■  ■         ■  -    -  - 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusi  ehern  ng  schnellster  ntid  billigster 
Bediennog;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
ich  die  grossten  Vortheile  zn. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utterattir. 


wmm^mmm  ,  Disquisitio  de  origine  juris  rounicipalis  Frisici.  8maj.  Tra 
jecti  ad  Rhenum.  2  thlr.  20  gr. 

Auffutitl,  Auswahl  der  vorzüglichsten  Casual-Reden  der  berühmtesten 
Homiletiker  der  griech.  u.  latein.  Kirche  aus  dem  4.  u.  5.  Jahrb. 
gr.  8.   Leipzig.  1  tblr.  12  gr. 

Bauinffarten-CruNiiiN ,  Compendium  der  christlichen  Dogmenge- 
schichte, gr.  8.  Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 
cker,  Charikles,  Btlder  altgriechischer  Sitte.  Zar  genau.  Kennt- 
niss  des  griech.  Privatlebens.  2  Thle.  Mit  5  litli.  Tafeln,  gr.  8. 
Leipzig.  4  thlr.  18  gr. 
rtidt ,  klinische  Mittheilungen.  III.  u.  IV.  Heft.  Mit  2  color.  Ta- 
feln, gr.  8.  Greifiwald.  2  thlr.  6  gr. 
Binzer,  la  Cathedrale  de  Cologne.    Trad.  par  M.  Adler-Mesnard. 

Roy .-4    Cologne.  2  thlr.  8  gr. 

Block,  Beiträge  zurLandg'üter-Schätzungsknnde.  gr.4.  Breslau.  2 thlr. 
Bock»  Hand-Atlas  der  Anatomie  des  Menschen,  nehst  einem  tabellar. 

Handbuche  der  Anatomie.    1.  II» -fr.    Lex. -8.    Leipzig  l  thlr. 

Boden,  die  Anatomie  des  Menschen,  nach  den  betten  Hülfsmitteln 
tabellar.  zusammengestellt    qu.  gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  16  gr. 

Denkschrift  der  Musenmsgesellichaft  in  Zürich.  Zur  Feier  des  24.  Jon. 
1840.  (Mit  2  Facsimiles  u.  färb.  Columnen-Kinfassung.)  lmp.-4. 
Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Oevarii  Uber  de  graecae  lingtiae  particulis.  EA.  Reinh.  Klotz.  Vol.  II. 

Sect.  I.    8maj.    Ltpsiae.  2  thlr. 

Endlicher  et  de  Mnrtlus ,  Flora  Brasiliensis.  Fasel.  Fol.maj. 

Vindobonae.  7  thlr. 

MtZtOJOH*  llOIHMATA.  Hesiodi  Carmina.  Graece  et  latine  cum  in- 
dieibus  nominum  et  rerum  edid.  Lehrt,  gr.  Lex  -8.  Parisiis.   4  thlr. 

n,  Gesell ir Ii te  der  Buchdruckerkunst  in  ihrer  Entstehung 


Digitized  by  Google 


122 


und  Ausbildung.    liin  Denkmal  zur  vierten  Sacularfeier  der  Krfin- 

dung  der  Typographie.   Mit  vielen  Kunst-Beilagen.   Roy.-4.  Leip- 

aig.  8  thlr. 

Fiedler,  Reise  durch  alle  Theite  des  Königreichs  Griechenland,  in 

Auftrag  der  Königl.  Griech.  Regierung  in  den  Jahren  1834  bis  1837. 

1.  Tbl    Mit  6  lith.  Ansichten,  gr.8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Pladung,  populäre  Vortrage  über  Physik  für  Damen.  2  Bdchen.  2te 

Aull.    Mit  vielen  Holzschnitten    16.  Wien  1  thlr.  12  gr. 

Fohmann,  Momoires  sur  les  Communications  des  vaisseaux  lyinplia- 

tiques  avec  les  fe  ines  etc.  Avec  1  planche  lith.  gr.  in-4.  Bonn.  ittgr. 
de  Frev  brrtj ,  Regesta,  sive  Kerum  Boicamm  Autographa  e  Regni 

Scriniis  üdeliter  in  Sumraas  contracta.    Vol.  VIII.  (Continuat.  IV.) 

4  maj.    Monachii.  3  thlr.  8  gr. 

Good  ,  das  Studium  der  Medizin.  Nach  der  von  £.  Cooper  besorgten 
4ten  Aufl.  übers,  van  Dr.  Calmann.  4 Bde.  gr.8.  Leipzig.    15  thlr. 

Oraiae,  Joannae,  litterae  ad  H.  tiullingerum.  —  Johanna  Grey's 
Briefe  an  Heinrich  Kuliinger.  Diplomat.  Abdr.  des  Originals  nebst 
deutscher  u.  engl.  Uebersetzung.  Denkschrift  zum  Jubiläum  der  Er- 
findung der  Buchdruckerkunst,    gr.4.    Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Heer,  analytische  Tabellen  zur  Bestimmung  der  pbanerogam.  Pflanzen- 
gattnngen  der  Schweiz,    gr.  12.    Zürich.  14  gr. 

vaii  Heusde,  Diatribe  in  lorum  philosophiae  moralis  qui  est  de  con- 
•olatione  apud  Graecos.  8  maj.  Trajecti  ad  Rhen.  22  gr. 

Hitzig,  die  Krlindung  des  Alphabete».  Kine  Denkschrift  zur  Jubel- 
feier des  von  Gntenberg  im  Jahre  1440  erfund.  Bücherdruckes.  (Hit 
1  lith.  Tafel.)    Imp.-4.   Zürich.  1  thlr.  8  gr. 

Hoven,  Ober-Medicinal-Rath  etc.  Dr.  F.  W.  v.t  Biographie.  Von  ihm 
selbst  geschrieben.    Mit  Bildniss  u.  Kacsimile.    gr.  8.  Nürnberg. 

2  thlr. 

Hünefeld,  der  Chemismus  in  der  thierischen  Organisation.  Gekrönte 
Preisschrift,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Jahrbuch ,  Berliner  Astronomisches ,  für  1842.  Herausgeg.  von  Encke. 
gr.  8.    Berlin.  2  thlr.  16  gr. 

Kluber.  öffentliches  Recht  des  teutschen  Bundes  u.  der  Bundesstaa- 
ten.   4.  Aufl.    Mit  Biogr.  o.  Bildn.   Lex. -8.   Frankfurt.        5  thlr. 

Krabbe,  Kcclesiae  Kvangelicae  Hamborgi  I  ns  tau  rata e  Historia.  4maj. 
Hamburgi.  1  thlr.  12  gr. 

Kraft,  Narratio  de  Ansgario  Aquilonarium  gentium  apostolo.  4 maj. 
Ibidem.  20  gr. 

Konstheroen,  die,  der  Vorzeit,  ein  Geisterzug,  vorgef.  von  A.  Kopiseti, 
auf  Stein  gez.  von  v.  Kloeber.  qo.  {  Roy.-Fol.  Berlin.  3  thlr. 

Heyer,  Gutenbergs-AIbum.  1840.  Mit  1  Bildniss.  gr.8.  Braunschweig. 

1  thlr.  12  gr. 

Müller,  der  lex  salica  und  der  lex  Angliorum  et  Werinorum  Alter  u. 
Heimat.    Mit  1  Karte,    gr.  8.    Würzburg  1  thlr.  12  gr. 

Nibelungenlied,  das,  als  Volksbuch,    In  neuer  Verdeutschung  von  // 
Beta.    Mit  einem  Vorwort  von  v.  der  Hägen  (u.  Holzschnitten),  lsfe 
Abtheil.    gr.  8.    Berlin.  16  gr- 

HTltzBCh,  System  der  Pterylographie.  Nach  seinen  handschriftl.  auf- 
bewahrten Untersuchungen  verfasst  von  Hurmeister.  Mit  10  Kupfer- 
tafeln.   gr.  4.    Halle.  6  thlr. 

Pangkofer  u.  Sehuegraf .  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in 
Regensburg.    Mit  2  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Regensburg.  10  gr. 

Phlloiitratei  Ubri  de  Gymnastica  qoae  supersunt.  Nunc  primom 
edidit  et  interpret.  est  Dr.  Kny$er.  8  maj.  Heidelbergae.  1  thlr.  4  gr. 

de  Räumer,  de  Nervi i  Tollii  censo.  Diss.  histor.  8 maj.  Krlan- 
gae.  12  gr. 
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»th  ,    Denkmäler  der  deutseben  Sprache  vom  achten  bil  zum  vier- 
zehnten Jahrhunderte,   gr.  8.    München.  1  tblr. 
Nchoenherr,  Synonymia  Insectorum.  —  Genera  et  species  Curculio- 
nidum.    Tom.  V.  -  Pars  II.  8maj.  Parisüs.              2  thlr.  16  gr. 
Schwabenspiegel,  der,  herausgeg.  von  v.  Lassberg.    Mit  einer  Vorrede 
von  Dr.  Reyscher.    Lex. -8.    Tübingen.                   Compl.  3  thlr. 
Höltl,  der  Religionskrieg  in  Deutschland     1r  Thl. :  Elisabeth  Stuart, 
Gemahlin  Friedrich'*  V.  von  der  Pfalz  gr  12.  Hamburg.  1  thlr.  21  gr. 
Trachten  des  christlichen  Mittelalters.    Nr.  1.  Iste  Abtlieal.  Von  der  äl- 
sten  Zeit  bis  zu  Ende  des  13.  Jahrbnnderls.    Iste  Li  et  er.  Koy.-4. 
Mannheim.  12  gr. 

  Nr.  2.  2te  Abtheil.  14.  u.  15.  Jahrhundert.    Iste  Liefer.  Roy.-4. 

Kbend.  12  gr. 

Nr.  3.  3teAbth.  16.  Jahrhundert.  Iste  Lief.  Roy.-4.  Ebend.  12gr. 


Weimar  s  A'bum  zur  vierten  Säcularfeier  der  Buchdruckerkunst  am  24. 

Juni  1840.  (Mit  6  Kupf.)  gr.  Lex.-8.  Weimar.  3  thlr. 

Weinli£,  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.    Iste  Liefer.   gr.  8. 

Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 

Wilbrand ,  Physiologie  des  Menschen.  2.  Aufl.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 
Zeitschrift  für  Protestantismus  und  Kirche.    Herausgeg.  vorn  Prof.  Dr. 

Harles*.  1840.    gr.  4.    Krlangen.  2  thlr.  16  gr. 

Zunclt,  die  natürlichen  PÜanzensysteme  geschichtlich  entwickelt.  Eine 

gekrönte  Preisschriit.   gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  4  gr. 


FRANKREICH. 

Arlfitote,  La  metaphysiqae,   traduite  en  francais  pour  la  premiere 
fois  etc. ,  par  A.  Pierron  et  CA.  Zemrt.  T.  I.  8.  Paris.    7  fr.  50  c. 
Biographie  universelle  ancienne  et  moderne,  Supplement.  T.67.  (Hea— 
Izz )   8.   Paris.  8  fr. 

Caprfiffue,   L'Europe  pendant  le  roosulat  et  l'empire  de  Napoleon. 

T.  5.  6.   8.   Paris.  15  fr. 

Crewpon,  J.,  Ornithologie  du  Gard  et  de  pays circonvoisins.  8.  Nimes. 
Decouverte  d'un  autographe  de  Moliere.  Refutation  impartiale  de  quel- 
ques points  de  controverse  eleves  a  ce  sujet,  a*ec  un  tableau  com- 
paratif  des  variations  qiToffre  fecriture  de  Moliere  dans  les  s  ig  na- 
tu res  qu'on  a  de  lui.  8.  Paris, 
ttttizot,  Histoire  de  la  civilisation  en  France  depuis  la  chute  de  l'em- 
pire  romain.   3.  edit.   3  vis.    8.    Paris.  21  fr. 

Harri*,  Marcos,  Trahison  de  Raphael  Maroto  envers  son  roi  et  ses 

compagnons  d'armei.    2.  cd.    8.  Agen. 
Hesel,  W.  F.,  Cours  d'Esthetique,  analyse  et  traduit  en  partie,  par 

>] .  Ch.  Benard.  P  1.  8.  Paris. 
Herodien,  Histoire  des  successeurs  de  Marc  Aurele  sor  le  trone  im- 
perial ä  Rome.  Traduction  par  M.  J.  L.  Garnier.  12.  Paris.  2fr.  50c. 
Histoire  de  l'invention  de  Tiinprimerie  par  les  monuments.  Album  typo- 
graphiqoe  execute  ä  l'occasion  du  jubile  europeen  de  l'invention  de 
rimprimerie.  Livr.  1.  4.  plus  16  feuillets  imprimes  ou  graves. 
Paris.  12  fr.  -  gr.in-4.  tir<*  a  150.  60  fr. 

Laianne,  abbe,  Manuel  entomologiqoe  pour  la  Classification  des  le- 
opteres  de  France.  3.  ed.  revue  et  augmentee  par  M.  J.  Jtohmer. 
plus  3  pl.  Paris. 

Martyrologie  du  clerge*  francais  pendant  la  revolntion  on  Liste  alpha- 
betique  des  eoclesiastiquet  de  tout  rang  qui  sont  morU  pour  la  re- 
ligion  catholique  pendant  la  tourmente  revolutionnaire.  8  Paris.  3fr. 
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Memoire«  de  la  societe  des  antiqoaires  de  Normandie.  2.  serie.  1.  vi. 
(Herne  de  la  collect ion.)  Annees  1837.  38.  39.  4.  Paris.        15  fr. 

Physiologie  do  goat,  oa  Meditation  de  gastronomie  transoendante.  Edi- 
tion precede  d'one  Notice  par  le  baron  Richerand,  suivie  de  la 
Gastronomie,   poeme  en  qoatre  chants  par  Bercbouse.    12.  Paris. 

3  fr.  50  c 

Plotho,  Ch.  de,  Relation  de  la  bataiile  de  Leipzig.  Trad.  par  Ph. 
Himly.  Suivie  de  la  relation  autrichienoe  de  I  affaire  de  Lindenati, 
du  combat  de  Hanau ,  et  accompagnee  de  notes  d*an  officier-general 
%  francais,  temoin  oculaire.   8.    Paris.  6  fr. 

Recoeil  aes  d^päches,  rapports,  Instructions  et  memoires  des  anibassa- 
deors  de  France  en  Angleterre  et  en  Kcosse,  pendant  le  16.  siecle 
etc  pnbliees  pour  la  prämiere  foit  sous  la  direction  de  M.  Ch.  Pur- 
ion Cooper.    T.  3.  4.    8    Paris.  Jeder  Bd.  8  fr. 

Hi.  Prosper»  aine,  A.  J.  C. ,  Histoire  de  Russie,  de  Pologne,  de 
Suede  et  de  Dänemark,  depuis  les  tems  les  plus  recules  jusqu'en 
1840.  8.  plus  17  pl.  Paris. 

Wanderest,  Histoire  de  Jean  Bart,  chef  d'escadre  sous  Louis  XIV. 
Livr.  1.  8.  Paris.  50  c 

Voyages,  rel.it ions  et  memoires  originaux  pour  servir  a  f histoire  de  la 
riäcouverte  de  fAmerique;  publies  poor  la  premiere  fois  en  francais 
par  H.  Ternnux-Comparu.  Second  recueil  de  pieces  sur  le  Mexiqae. 
8.   Paris  11  fr. 


ENGLAND 

A  deicriptive  tour  in  Scottland.  Ulustrated  bv  numerous  liighly-ünished 
Lithograph«.    8.   London.  12  s. 

Anderson,  J.,  Acheen  and  the  Ports  on  Che  North  and  East  Coasta 
of  Sumatra;  with  Inridental  Notices  of  the  Trade  in  the  Kastern 
Seas  and  the  Aggreision«  of  the  Uutch.    8    London.        7  s.  6  d. 

Binghain,  Jos.,  whole  works,  icnluding  Origines  Kcclesiasticae • 
with  de  Quotations  in  the  Original  Languages  at  length ,  inatead  of 
merely  the  Referencea  as  formerty  given  ,  a  new  aet  of  Maps  of 
Kcclfsiastical  History  and  Life  of  the  Author.   9  vis.   8.  London. 

5  L.  8  a. 

BrowniiiKi  History  of  the  Huguenots,  being  a  cotnplete  Account  of 
the  Sufferings  and  Progress  of  Protestantin  in  France  from  the 
Reformation  to  the  present  time.    8.    London.  6  s. 

Bunting,  K«lw. ,  General  Collection  of  the  Ancient  Music  of  Ireland 
R.  4.   London.  1  L.  II  s.  6  «1. 

Haffhe's  Sketches  in  Belgium  and  Germany.  Dedicated  to  Prince 
Albert.   Imp.  Fol.  tinted     London.  4  L.  4  s. 

Ho  11  in,  Th.'andG.,  The  monumental  Kffigies  of  Great-Brilain.  Part.l. 
cont.  10  Plates.   London.  12  s.  6  d. 

Kuigtit,  W  ,  Oriental  Outline*  on  Turkey,  Greece  and  Tuscany,  in 
1Ö38.  8.  with  map,  Vignette  and  turkish  Vocabulary.  London.  7s.6d. 

Koch  's  complete  History  of  Kurope.  Translated  by  Alex.  Crichlon. 
med.  8.    London.  6  ■■ 

Lyell,  Ch.,  Principles  of  Geology  etc  6.  edit.  3  vol.  12.  with  more 
than  250  illöstrations.    London.  1  L.  4  s. 

Macffillivrny'N  History  of  british  birds,  comprising  detailed  descrip- 
tions  of  the  form  and  structure  and  a  füll  account  of  the  habits, 
of  the  entire  series  of  Land  birds  3  large  vis.  8.  with  278  Wood- 
cnts  and  22  Plates  of  Digestive  Organs.   London.  2  L.  16  d. 

Hlurray ,  Hugh ,  Kncvclopaedia  of  Geography.   New  Kdition  rerised 
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throoghout  and  brougbt  down  to  1840.    t  very  thick  vol.  8.  illu- 

strated  witli  above  1000  Kngravingi  on  Wood.    London.  3  L. 

ShftW  ,  H. ,  Dreises  and  Decorations  of  the  Middle  Ages  from  tlie 

Seventh  to  the  Seventeenth  Centimes.  Part.  1.  Imp.8.  London.  Bs. 
Sl»de,  Ad.,  Travels  in  Germany  and  Russia  including  a  Steam  Vo- 

yage  by  the  Danube  and  the  Knxine  fiom  Vienna  to  Constantinople. 

8.    London.  15  t. 

Hinith.  W.,  Lecturea  on  Modern  Hlttory  from  the  Irruption  of  the 

Northern  Nations  to  the  dose  of  the  American  Revolution.  2.  edit. 

2  vis.   8.   London.  1  L.  I  i. 

Southgate,  H.,  Narrative  of  a  tonr  in  Armenia,  Kurdistan,  Pcrsia 

and  Mesopotamia  etc.   2  vis.   8.  with  Woodcuts  and  large  Map. 

London.  15  s. 

StilHngfleet,  Kdw.,  Origines  Britanicae  or  the  Antiquities  of  the 

British  Churches.   8.    London.  9  s.  6  d. 

Wnewell,  W. ,  The  Philosophy  of  the  Inductive  Sciences,  founded 

upon  their  History.  2  vis.  8.  London.  1  L,  10  s. 
  The  History  of  the  Inductive  Sciences  from  the  Karliest  Times 

to  the  Present    3  vis.    8.    London.  2  L.  2  s. 

H'odderMpoon,  John,  Historie  sites  and  other  remarkable  and  in- 

teresting  places,  in  the  County  of  Sulfolk.   8.    with  wood  engra- 

vings.    London.  9  s.  ti  d. 

Wrangeil,  Rear-Admiral  von,  Narrative  of  Iiis  expedition  to  Siberia 

and  the  Polar  Sea.  Undertaken  by  order  of  the  Kassian  Govern- 
ment, with  a  view  to  the  Discovery  of  a  sopposed  Polar-Continent. 

8.   with  1  Map.  London. 


Kämpen,  N. G.  van.  De  valleijen  der  Waldenzen,  geschied  -  en  aar- 
drykskundig  geschilderd.    All.  2—5.  gr.4.  Amsterdam.   6  fl.  40  c. 

Ontijd,  Dr.  C.  G.,  Verhandeling  overschil  tuschen  de  allgemeene 
Grond krachten  der  Natuor  en  de  Levenskracht.  gr.  8.  Amsterdam. 


Po  t  Riet  er,  K.  J. ,  Het  Noorden  in  omtrekken  en  tafereelen.  Twee 


shap :  Natura  Arths  magistra.  In  Afbeeldingen  vorgeitelld  en  be- 
schreven.  Kerste  tot  negende  Aflevering.  gr.8.  Amsterdam.  2  fl.  25  c. 
Verhandelingen  over  de  Natuurlijke  Geschiedenis  der  Nederlandsche 
Overzeesche  Bezittingen,  door  de  Leden  der  Natuurkundige  Com- 
missie  in  Oost-Indie  en  andere  Schrijvers.  Herste  ailevering:  Zoo- 
logie. Folio  met  Platen.  Amsterdam.  9  fl. 
VoBttiaer,  Dr.  J.,  Nagelaten  en  verspreide  letter-arbeid ,  meest  in 
luimigen  tränt  vervat.  Deel  1.2.  Tweede  druk.  kl.  8.  Haarlem.  3  11. 


tigurati  all'  ingresso  dissoterata  negli  anni  1831,  1832  e  1833.  In  8. 
c.  10  tavole  in  rame.  Napoli. 
Balbl,  Adr.,  Compendio  di  Geografia  compilato  su  di  un  noovo  di- 


2  Ii.  40  c. 
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segno  confornie  agli  Ultimi  truttati  di  pace  ed  alle  piü  recenti  sco- 
perte.  Seconda  edizione  italiana  Bulla  terza  originale  francese. 
In  8.  Torino. 

1  Bassirilievi  e  le  iscrizioni  al  monumento  di  M.  Vergilio  Kurisace  spie- 
gati  da  Otlone  Jahn.  8.  con  2  tav.  intagl.  Roma. 

BerzeliuN,  Annuario  delle  scienze  chimiche  e  natural!.  Nuova  edi- 
zione accresciuta  della  parte  farmaceutica  dal  O,  B,  Semhenini.  8. 
Verona.  9  L.  96  C. 

Biogr»üa  degli  artisti.  Compilatore  l'abb.  F.  De  Bonu  Fase.  1—5.  In  4. 
a  2  col.    Venezia.  Jede  Ltg.  2  L. 

Brei» tu,  L.,  Klettro-magneto-tipia,  ossia  spiegazione  teorico-pratica 
di  come  iuccedano  le  naturali  impronte  degli  oggeti  cbiamate  Da- 
goerreotipe.  In  8.  Milano.  2  L.  SO  C. 

Canina»  L«.  Descrizione  del  luogo  denominato  anticamente  la  *pe- 
ranza  vecchia,  del  monumento  delle  acque  Claudia  ed  Aniene  nuova 
e  del  sepolcro  di  M.  Vergilio  Kurisace.  In  8.  c.  6  tavole  int.  Roma. 

Ca  novit,  Aug.,  Lettere  sopra  Tarta  d'imitazione,  diretta  alla  prima 
aitrice  italiana  Anna  Fiorelli-Pellandi.  In  8.  Torino. 

Fitrino,  Pellegrino,  Compendio  della  storia  romana.  3  Vol.  In  12.  Lugo. 

Oaluppl»  barone  Pasq.,  Klementi  di  iilosofia.  Vol  1—5.  In  8.  Napuli. 

Memorie  della  R.  Academia  delle  scienze  di  Torino.  Serie  seconda.  T.  1 . 
In  4.  c  23  tavole.  Torino. 

I  Monumenti  cotpicoi  di  Venezia,  illustrati  dal  cav.  Amt.  Diedo  e  da  Fr. 
Zanotto.  Foglio,  Milano. 

Rlorbio,  C ,  Lettere  storiche  ed  artistiche.  Seconda  edizione  note- 
volmente  accresciuta.  In  8.  Milano.  3  L.  48  C. 

Sind  nur  in  t50  Kxempl.  abgezogen. 

RoNinini-Nerbati,  abate  A. ,  la  societa  ed  il  suo  (ine.    Libri  IV. 

In  8.    Milano.  6  L.  50  C. 

  Trattato  della  coscienza  morale.  Libri  III.  In8.  Milano.  6L.  50 C. 

Zucolft,  L. ,  Knciclopedia  artistica  italiana  ossia  Repertorio  degli  og- 

getti  d'arte  piü  preziosi  anüchi   e  modern  i   esistenti  neü'  Italia. 


ino. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  Sf  Seubert  in  Stuttgart  ist  soeben  er- 
schienen und  durch  alle  Buchhandiuogen  zu  beziehen  : 

Zwei  Fabliaux 

aus  einer 

Neuenburger  Handschrift. 

Herausgegeben  von 

JLdelbert  Keller. 

In  Umschlag  geheftet.  Preii  36  Kr.  oder  9  gGr. 

Diese  zwei  Fabliaux  sind  nur  in  200  Exemplaren  gedruckt,  wovon 
nur  eine  kleine  Anzahl  sieb  im  Buchhandel  befindet. 
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In  meinem  Verlage  erschien  soeben  und  ist  durch  alle 
Buchhandlungen  Deutschlands  und  des  Auslandes  zu  beziehen: 

Bibliotheca  dissertationum  et  minorum  librorum  theologiam,  juris- 
prndentiam,  philologiara ,  historiam  literariam  etc.  spectantium. 
Pari  II!,  sivo  Collectio  dissertationum  tbeologiam  ,  philologiam 
etc.  spectantium.  Pars  IV.  sive  Contiauatio  partis  secundae 
■ive  dissertationum  medicarum  etc.  ki.Fol.  Velinp.  geh.  16  Gr. 

• 

Ludewig ,  H. ,  Zur  Bibliothekonotnie.  Festgabe  zur  vierten  Sae- 
cularfeier  der  Erfindung  der  Buchdruekerknnst.  gr.  8.  Velinp. 
eleg.  geh.  16  Gr. 

Heller,  J. ,  Die  Bambergisrhen  Münzen  chronologisch  geordnet 
und  beschrieben.    Mit  Abbildungen.  8.  geh. 

Riedel,  Prof.  Dr.,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter  Hand- 
schriften des  ehemaligen  Domcapitels  zu  Havelberg.  Mit  4  li- 
thographischen Facsimiles  in  Folio.  Aus  dem  ,,Serapeum" 
besonders  abgedruckt  gr.  8.  Velinp.  geh.  1  Thlr.  8  Gr. 

SERAPEUM  Herausgegeben  von  Robert  Naumann.  1840. 
Erstes  Halbjahr.  Mit  5  Lithographieen.  gr.  8.  Velinp.  eleg. 
geh.  2  Thlr.  8  Gr. 

Leipzig,  31.  Juli  1840. 

T.  O.  Weigel. 


Es  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben : 

Abrin 

der 

Geschichte  des  Mittelalters. 

Lehr  hoch 

zu  Vorlesungen  an  Universitäten  und  oberen 
Gymnasial-Classen. 

Von 

Dr.  Wrieär.  XL  ehm. 

gr.  8.    1840.   (69  Bogen.)   4  Thlr.  12  Gr.  oder  8  PL  6  Xr. 

/.  C.  Krieger  a  Vcrlagsliandlung 

in  Cassel. 
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In  Commission  bei  C.  Aue  in  Altona  erschien  soeben. 
A.  J.  F.  Henrich senii 

»ISSERTATIO  DE  (  OX8ILIO 

ET 

ARTE  CONVIVII  XENOPHONTEI 

EJUSQUE 

CUM  PLATONICO  NECESSITÜDINK. 


Flenopoli  1840.  4to.  broch. 


lo  meinem  Verlage  erschien  soeben  und  ist  durch  alle  Buch- 
handlungen zu  bezichen: 

Skizzen  zur  Kunstgeschichte 

der 

modernen  Medaillen-Arbeit. 

(1420-184O.) 

Von 

Heinrich  BoUenthaL 


Mit  XXX  Kupfertafeln. 

gr.  8.  Velinp.  geb.  4  Thlr.  12  Gr. 
Berlin,  16.  Juli  1840. 

Carl  Heymann. 


Im  Verlage  der  Oxforder  Universität  erschien  soeben  und 
erhielt  der  Unterzeichnete  in  Commission : 

Catena  in  epistolas  catholicas,  accessern nt  Oecnmenü  et  Arethae  com- 
mentarii  in  Apocalypiin,  ad  fidem  codd.  Mas.  edidit  J.  A.  Cramer. 
8maj.  5  Thlr.  8  Gr. 

Euripidis  Tragoediae  auperstitea  et  deperditarnm  fragmenta  ex  recen- 
sione  G.  Dindorfii.   Tomus  III.   Annotationen   2  Voll.  8maj. 

8  Thlr.  20  Gr. 

Leipzig,  28.  Juli  1840. 

T.  O.  ff eigt  l. 


Druck  ton  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 


« 
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SERAPE1TJH. 

15.  August.         J&  15.  1840. 


Heueste  in-  und  ausländische  Zatteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnler  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössteu  Vortheile  tu. 

T.  O.  JTeigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  Uf teratur. 

DEUTSCHLAND. 

Arnim ,  Ludwig  Achim's  von,  lam tntliche  Werke.   Herausgeg.  von 
Wüh.  Grimm.  6rBd. :  Schaubühne.  2r  Bd.  gr.8.  Berlin.  1  ihlr.  6gr. 

,  Geschichte  der  Römischen  Literatur.    III.  Supplement-Band: 
Im  karolingischen  Zeitalter,  gr.8.  Carlsruhe.  3  thlr. 

niew»  hebräisch  -  deutsches  und  deutsch  -  hebräisches  Wörterbuch 
über  das  alte  Testament.  3te  Auü  ,  ?on  Leiterin.  2r  Thl.  gr.  8. 
Wien.  1  thlr.  6  gr. 

Bergbaus'  Physikalischer  Atlas.   6te  Lief,  von  5  illum.  Karten  nebst 
Text.    Fol.    Gotha.  2  thlr. 

Bibliotheca  Dissertationuni   et  minorum  Librorum  etc.   Pars  3.  et  4. 

gr.  Lex.- 8.   Lipsiae.  16  gr. 

Carufl,  System  der  Physiologie.   3r  o.  letzter  Thl.   gr.  8.  Dresden 

und  Leipzig.  3  thlr. 

Catalogus  librorum  mannscriptorutn,  qui  in  Bibliotheca  senatoria  civitatis 

Lipsiensis  asservantur.  Fase.  VI  —  VIII.  4maj.  Grimmae.  8  thlr. 
V.  Becker.  Mittheilungen  einer  Reise  durch  die  südlichen  Staaten 

des  deutschen  Bundes  etc.  im  Sommer  1839.  8.  Berlin.  1  thlr.  iHgr. 
Dieterieh,  ausführliche  Schwedische  Grammatik ,  nebst  Litterat  Ur- 
geschichte ,  Chrestomathie  u.  Wörterbuch.  8.  Stockholm.  2  thlr. 
Entwürfe,  extemporirbare ,  zu  Reden  und  Predigten  bei  der  Beichte. 

Abendmahlsfeier,  Taufe  etc.  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 

V«  Feuerbach ,   Lehrbuch  des  gemeinen  in  Deutschland  gültigen 

peinlichen  Rechts.   Herausgeg.  von  MiUermnier.    13te  Ausg.    gr.  8. 

Giessen.  3  thlr. 

Fiat  he,  die  vierte  Sücularfeier  der  Erfindung  Gillenbergs  in  Dresden 

und  Leipzig.   Mit  1  Abbildung  u.  xylographischen  Beilagen,  gr.  8. 

Leipzig.  12  gr. 

Franziuli,  de  musicis  graecis  commentatio.    Inest  Fragmentum  in- 
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edituin   ad  Cl.  Ptolemaei  barmonicam    pertiaeos.    4  m*j.  itero- 

lini.  9  rr. 

Uaupp»  die  romische  Kirche,  kritisch  beleuchtet  in  einem  ihrer  Pro- 

selyten.   gr  8.  Dresden.  21  gr. 

•jJerviniiH  ,  historische  Schritten.    2r  Bd.:   Geschichte  der  poetische» 

National -Literatur  der  Deutschen,    lr  TM.    ^te  Ausgabe,    gr.  8. 

Leipzig.  'S  thlr. 

Geschichte,  kurze,  der  Leipziger  Bnchdruckerkunst  im  Verlaufe  ihres 

vierten  Jahrhunderts.     Kinladungsschrift   der    Universität  Leipzig. 

Herausgeg.  vom  Prof.  /fasse.   Mit  xylographischen  BviUgen.    gr.  8. 

Leipzig.  8  gr. 

V»      riiiihuiaen ,    astronomisches  Jahrbuch,    mit    dm    für  I84l 

vorausbestimmten  Krscheinungen  am  Himmel.    Mit  4  litli.  Tafeln. 

gr.  8.    München.  2  thlr.  l6  gr. 

Heller,  die  hambergischen  Münzen  chronologisch  geordnet  und  be- 
schrieben. Mit  Abbildungen.  8  Bamberg.  I  tii!r. 
l*elbriitii   Opera  philosophica  quae  exstant    latina  gullica  geruian. 

h'did.  Erdmann.    Pars  1  et  II.    gr.Lex.-8.    Kerolini.  6  thlr. 

V*  Linde,  Handbuch  des  deutscheu  gemeinen  bürgerlichen  Prozesses. 

5r  Kd. :   Handbuch  über  die  Lehre  von  den  Rechtsmitteln.    2r  und 

letzter  Tbl.    gr.  8.    Giessen  3  thlr.  16  gr. 

Luden  ,   Abhandlungen  aus  dem  gemeinen  tetitscben  Strafrechte.  2t 

Bd.:   Ueber  den  Thatbestand  des  Verbrechens,   gr.  8.  Guttingen. 

2  thlr  4  gr. 

Iriidcwig,  zur  Bibliothekonomie.  —  Festnähe  zur  vierten  Säcular- 
feier  der  Krfindung  der  Buchdruckerkunst  von  Gurtner.  gr.8.  Leip- 
zig, lo  gr. 

,  die  Buclulruckerknnst  in  Angsbnrg  bei  ihrem  Entstehen.  Eine 
Denkschrift.  (Mit  Holzschnitten  u  breiter  Kinfassung.)  gr.  Lex  -8. 
Augsburg.  18  gr. 

mezger,  Augsburgs  älteste  Drackdenkmale  und  Formsrhneiderarbei- 
ten  etc.  Mit  37  Abdrücken  von  Original  -  Holzschnitten.  Schmal 
gr.  4.    Augsburg.  2  thlr. 

lächerlich,  Lehrbuch  der  Chemie.  II.  1.  2te  Au ti.    gr.8.  Ber- 
lin. 1  thlr.  8  gr. 
Oltersdorf ,  die  Völker  des  Allerthums  und  ihre  klassi.chen  Schrif- 
ten.   8.   Stralsund.  16  gr. 
Oes. erreich  im  Jahre  1840.    Staat  und  Staatsverwaltung,  Verfassung  und 
CuStur.    Von  einem  Österreich.  Staatsmanne.   2  Bde.    gr.  8.  Leip- 
zig.                                                                           4  thlr. 
Reden  am  Gutenbergsfest  zu  Arolsen.  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Arolsen.  7  gr. 
Keuch lin,   Pascats  Leben  and  der  Geist  seiner  Schriften,  gr.8. 

Stuttgart  u.  Tübingen.  1  thlr.  16  gr. 

Riedel,  Nachricht  von  der  Anffindnng  alter  Handschriften  des  ehe- 
maligen Domcapitets  zu  Havelberg.  Mit  4  lith.  Facsimiles.  gr.  8. 
Leipzig  1  thlr.  8  gr. 

.Nahmt  i  Crlspl  de  hello  lugtirthino  liber.    Grammatisch ,  kritisch  u. 

historisch  erklärt  von  Prof.  Herzo,j    gr.  8     Leipzig.  2  thlr. 

Schindler ,  Biographie  von  Ludwig  van  Beethoven.    Mit  Portrait  o. 

2  F«csimiles.    gr.  8.    Münster.  2  thlr.  16  gr. 

Mtadelmann ,  grainmatisch-kntische  Anmerkungen  zur  llias  des  Ho- 
nirr,   lr  Bd.    gr.  8     Leipzig.  1  rlilr.  16  gr. 
Stettens ,  Heinrich ,  Was  ich  erlebte.    Aus  der  Erinnerung  niederge- 
scnrieben.    lr  u.  2r  Bd.  8   Breslau.  3  thlr« 
Strudel  ,  Noinenclator  botanicus,  seu  Synonymia  plantarem  nniver*. 

Kd.  II  Sect.  I  et  II.  gr.  Lex.-«.  Stuttg.  et  Tub.  1  thlr.  8  gr. 

gtockmeyer  und  Reber,  Beiträge  zur  Baseler  ßuchdruckerge- 
schichte.   Zur  Feier  des  Johannistages  1840.    Herausgeg.  von  der 
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lustor.  Gesellschaft  tu  Basel.    (Mit  Holzschnitten.  J    Schmal  gr.  4. 

Basel.  1  thlr.  12  gr. 

Turnbull,  Oesterreichs  sociale  und  politische  Zustände.   Aus  dem 

Kogl,  von  Moriarty    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  6  gr. 

Vi  well  er,  üher  die  ßenulzung  der  alten  Komödie  als  geschichtliche 

Quelle,   gr.  4.    Basel.  6  gr. 


FRANKREICH. 

Annuaire  de  Pecole  royale  polytechniqoe  pour  l'annee  1840.   18.  Paris. 

1  fr.  50  c 

Breton ,  K. ,  Quelles  fitrent  les  causes  de  la  decadence  de  Part  chez 
les  Romains  et  h  qoelle  öpoque  a  commence  cette  decadence.  Me- 
moire lu  an  congrcs  historique  de  1839.    8  Paris. 

Les  btilietins  de  la  granle  armee  pr&cddes  d'un  rapport  sur  Parmee 
francaise  de|iuis  Toulon  jusqu'h  Waterloo.  Kxtraits  textuellement 
du  Monitenr,  et  des  Annales  de  l'empire  etc.,  aveo  des  notes  ti- 
reVs  dei  Memo)  res  inddits,  laisses  par  le  general  B****.  Livr.  1. 
8.    Paris.  35  c. 

Olienevlerea ,  M.  S.  de,  Iiis  toi  re  de  S.  Charles  Borromee.  cardi- 
nal,  anlietAque  de  Milan  (1538—1584),  suivie  d'un  appendice  etc. 
18  Paris. 

Cretineau- Joly .  L,  Histoire  de  la  Vendee  militaire.   2  Tom.  8. 

Paris.  15  fr. 

Uescoinbes,   Lecons  de  HtteVatore  francaise,  en  prose  et  en  fers. 

12.  Paris. 

»enjardiim ,  Julien ,  Nenvieme  rapport  annuel  snr  les  trataux  de  la 

societe  d'histoire  naturelle  de  Hie  Maurice.  1838.  8.  Paris. 


preaux,  C. ,  Le  livre  de  la  nature,  oo  l'histoire  naturelle,  la 
phytique  et  la  chimie  presentees  a  Tesprit  et  au  coeur.   Nouv.  ed. 
entierement  refondue  par  Desdooits   4  vis.  in  12.  Paris. 
Boplffes,  aumonier  de  l'armee,   Souvenirs  de  TAIgerie  et  de  la 

France  meridionale.  8.  Douai. 
Fadeville,  F.,  Apercu  critique  sur  Napoleon  et  sur  les  hoiitmes  de 
son  epoque  renfermant  une  dissertation  tres-£tendue  sur  les  causes 
de  la  defaite  de  Waterloo.   8.    Paris.  3  fr.  50  c. 

Fontainehleau.  Ktudes  pittoreiqoes  et  historiques  sur  oe  chäteau,  con- 
sidere*  comme  Tun  des  types  de  la  renaissance  des  arts  au  16me 
siede ;  par  feu  A.  L.  Castellan.   8.    Fontainehleau.  10  fr. 

Fortia  di'rban,  marquis  de,  Histoire  ante-deluvienne  de  la  Chine, 
on  Histoire  de  la  Chine  jnsqu'au  deluge  d'Yao  Tan  2298,  avant 
notre  ere.  Vol.  1.  12.  Paris.  2  fr. 

Ciavnrd,  Ch.,  Galerie  Aguado.  Livr.  t—  5.  Folio.   Paris,    a  12  fr. 
üay frier,  Nouvean  mannt  1  des  ponts  et  chaussees.  P.  2.  Ponts,  aque- 
ducts  etc.  18.  plus  2  pl.  Paris,  3  fr.  50  c. 

Ueraud,  H.,  Essai  sur  les  livres  dans  l'antiquite  particnlierement 
chez  les  Romains.   8.   Paris.  3  fr. 

Stand  »ehnn  theilwei»  in  dem,  bei  demselben  Verleger  erscheinenden  Bul- 
letin bibliugraphique. 

txindre,  Jules,  Memoire  geologique  snr  les  environs  de  Rayonne  et 
sur  la  non  possibilite'  d'y  troufer  de  la  houille.   8.  Paris. 

«Lira»,  Scip.,  Statistique  minuralogique  du  departement  des  Basses- 
Alpet.    8.  Grenoble. 

«Uuixot.  Histoire  de  la  civilisation  en  France  etc.  3.  edit.  Tom.  4. 
Paris.  7  fr. 
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Imberdlfl,  Andre\  Hittoire  des  guerres  religienses  enAuvergne  uen- 

dant  les  J6.  et  17.  sied««.  'I'.  1.  p.  2.  8.  plus  5  pU  Paris.  5  fr. 
Kopf  9  (de  Triors)  Methode  d'hieroglomanci  tecbnic,   au  moyen  de 

laquelle  et  en  peu  de  tems ,  on  apprend  seul  l'art  de  dechitfrer  lea 

anciennes  ecritures  etc.   8.  Grenoble. 
Lourde,  C,  Voyage  topographique,  bistoriqoe  et  pittoreaqoe  dana 

ie  departement  de  Vaucluse   et  de  aes  environs.    Livrais.  1.  8. 

Arignon.  60  c. 

Uns  ganze  Werk  wird  in  10  l.fgn.  ä  a  B/n.  ausgegeben. 

Harle'*,  M.  de,  Histoire  de  Portugal,  d apres  la  grande  histoire  de 
Schalter  et  continuee  jus<ju'a  nos  joors.    12.   Paris.  3  fr. 

Alontf errler  f  A.  S.  de,  lables  des  logarithmes  des  nombres  depoia 
1.  jusqu'ä  10,000  avec  six  decimales.  4.  Paris.  2  fr.  SO  c 

Notices  et  extraits  de  quelques  ouvragei  ecrits  en  patois  duwmidi  de  la 
France.    Varietes  bibliographiques.  12.  Paris.  4  fr. 

Ist  nur  in  100  Exempl.  gedruckt  und  daa  Vorwort:  Gustave  Brunet  un- 
terzeichnet. 

Pier»,  H. ,  Notice  bistorique  sur  la  bibliotheque  publique  de  la  Tille 
de  8t.  Omer.    8.  Lille. 

Hat  als  Anhang  noch  Apercu  summa  ire  des  bibliotheques  du  Pas- de - 
Calais. 

Renseignemens  bistoriques  sur  l'empereur  Napoleon  et  sa  famille.  32. 
Paris. 

Riehomme,  Cb.v  Histoire  de  l'universite  de  Paris.  8.  Paris.   3  fr. 

Rousaelot,   Xav  ,  Etudes  sur  la  Philosophie  dans  le  moyen-age. 

Part.  1.  comprenant  les  deux  premieres  epoques.  8.  Paris.     6  fr. 
Sevlsjne  ,  Mine,  de,  Lettres  cboisies.   3  vis.  32.  Avignon. 
Tarentin,  P. ,  Principes  generaux  de  la  trte ,  ou  Part  de  connaitre 

lea  hommes  par  les  traits  du  visage.  12.  Paris. 
Thierry,  Am..  Histoire  de  la  Gaule  sous  ladministration  romaine. 

T.  1.  8.  Paris.  7  fr.  50  c 

Thierry,  Aug.,  Histoire  de  la  conquäte  d'Angleterre  par  les  Nor- 

mands ,  de  ses  causes  et  de  ses  suites  jusqu a  nos  jours    5.  Idit. 

T.  I.   8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Viardot ,  L. ,  Notices  sur  les  principaox  peintres  de  TEspagne.  8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Bildet  den  Text  zu :  Gavard ,  Galerie  Aguado.   Vergleiche  dieses. 

Wealey,  Jean,  Fondateur  de  leglise  wesleyenne,  Vie  avec  details 
sur  son  frere,  Ch.  Wesley.  ParK.  WaUon.  Trad.  de  l'anglaissur 
U  4.  ed.   Vol.  1.  8.  plus  1  portr.   Parii.  6  fr. 


ENGLAND 

Akerinan ,  J.  Y. ,  A  nnmisniatic  Manual;  or,  Guide  to  tbe  Collec- 
tion  and  Study  of  Greek ,  Roman  and  English  Coins.  Ulastr.  by 
Kngravings.   8.    London.  1  LI  i 

Bibliotbeca  Sussexiana*  a  descriptive  Catalogue  with  Historical  and  bio- 
grapbical  Notices  of  tbe  M.  S.S.  and  Printed  Books  in  tbe  Library 
of  tbe  Duke  of  Sussex. ^  By  F.  H.  PetHgrew.  The  2.  and  conclu- 
ding  volnme.   Imp.8.  with  plates.    London.  1  L.  11  s.  6  d. 

ttuizot,  M.,  Washington.  Translated  by  H.  Heeve.  Post.  8.  Lon- 
don. 7  a.  6  d. 

Memoire  of  Martin  Lother.  Translated  from  a  modern  German  work 
with  an  introductory  Essay  by  tbe  Author  of  „Natural  History  of 
Entbusiasm."   8.  London. 
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!Va*h  |  Jos. ,  Second  Series  of  the  Manaions  of  England  in  the  Olden 
Time.  Drawn  on  Stone,  in  the  Tinded  style,  with  Raised  Lights, 
from  Iiis  own  Original  Sketche«.  Irop.  Fol.  London.  Tinted ,  i  c. 
with  the  whites  printed  4  I *  4  a.  —  Colon  red  and  Moonted,  in  Imi- 
tation of  the  Original  Drawings,  in  a  Portfolio.  10  L.  10  s. 

Outrain,  Jamns,  Kough  notes  of  the  campaign  in  Sinde  and  Afgha- 
nistan, in  1838,  1839;  being  Kxtracts  from  a  personal  Journal.  8. 
with  coloared  Plana.    London.  9  s. 

SchleRel'M  Lectores  on  Dramatic  Art  and  Literatore,  by  Black.  2. 
edttion.    2  vis.    8.    London.  12  t. 

A  Series  of  illnstrations  of  monumental  brasses ,  accompanied  with  ex- 
planatory  and  hi«torical  Not i res    R  4.  N.  1.  Cambridge.         5  s. 

To  wissend,  Chauncy  Hare,  Pacta  in  Mesmerism;  with  Reasons  for 
a  dispassionate  Inquiry  into  it.  8.  with  2  litis,  pl.  London.     12  f. 

Wilkey,  Kdw. ,  Wanderinga  in  Gennany,  with  Moonlight  Walka  on 
the  Banks  of  the  Klbe,  the  Danube ,  the  Neckar  and  the  Rhine.  8. 
London.  8  s. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  A.  Marcus  in  Bonn  sind  erschienen: 

».  JUNI1  JUVKiVAI,IS  SATIRAE 

CUM  COMMENTARIIS  C.  F.  HEINRICHII. 
Accedunt  scholia  eiusdem  Heinrichii  et  Lud.  Schnpeni ,  annota- 

lionibus  criticis  instructa.    Vol.  I.  IL  8maj. 
Preis  für  beide  Bande  4  Thlr.  18  g«r.  od.  9  Fl.  »1  Kr. 

Idem  über,   ex  recensione  et  com  summariis  C.  F.  Heinrichii. 

Editio  minor  in  usum   praelectionum  academicarum.    8  maj. 

16  gG.  od.  1  Fl.  12  Kr. 
Namur,  P. ,  Histoire  des  bibliothequcs  publiques  de  la  Belgique, 

Tome  1.    Bibliotheques  de  Bruxelles.    gr.  in -8.  Bruxelles. 

2  Thlr.  16  Gr.  od.  4  FI.  48  Kr. 
Voi$m9  A  ,  Documenta  pour  servir  ä  l'histoire  des  bibliothequcs 

en  Belgique  et  de  leurs  principales  curiosites  litteraires.  gr.in-8. 

Gand.    4  Thlr.  od.  7  Fl.  12  Kr. 

Ferner  an  Fortsetzungen: 

Corpus  juris  Antejnstiniani.    Fase.  IV.   {Codex  Theodosianu* 

edid.  G.  HäneU  fasc.3.)  4 maj.  1  Thlr.  20 Gr.  od.  3  Fl.  18 Kr. 
Notitift  digniUtom  et  administrationuro  omnium  tarn  civilium  quam 

railitarium  in  partibus  Orientis  et  Occidentis,  edid.  E.  Böcking. 

Fase.  III.    8 maj.    1  Thlr.  od.  1  Fl.  48  Kr. 
Thirlwall,  C. ,  Geschichte  von  Griechenland.    Uebersetzt  von  L. 

Schmitz.   Mit  Zusätzen  und  Berichtigungen  des  Verfassen. 

Zweiter  Band.    gr.  8.    2  Thlr.  od.  3  Fl.  36  Kr. 
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Bei  T.  O.  W  ei  gel  iu  Leipzig  erschienen  und  sind  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Abraham  Ihn  Esra ,  K. ,  Jesod  Morn.  Grundlage  der  Goltes- 
verehrung,  oder  Untersuchungen  über  das  mosaische  Gesetz 
und  die  Grundprincipicn  der  israelitischen  Religion.  In  einer 
paraph rastischen  Verdeutschung  von  Dr.  M.  Creizenach.  16. 
Vclinp.  geh.  21  gr. 

Anecdota  Graeca  e  Codd.  Manuscriplis  Bibliothccae  Regiae  Pa- 
risiensis.  Edidit  /.  A.  Cramer.  2  Voll.  8maj.  Veiinp. 
geh.  8  thlr. 

Archives  ou  Correspondance  inedite  de  la  niaisoo  d'Orange-Xas- 
sau.  Recoeil  public  par  Chevalier  Mr.  G.  Groen  van  Prin- 
eterer.  Ire  Serie.  Tome  VII.  1579—1581.  Avec  des  Fae- 
similes.    gr.  in-8.    Vclinp.  5  thlr.  20  gr. 

Aristophanis  Comoediae.  Accedunt  perdit.  fabular.  fragmenü 
ex  recensione  G.  Dindorfiu  Tomi  IV.  pars  1  — III.  Scbolia 
Graeca  ex  codieibus  aueta  et  emeudata.    8maj.    Vclinp.  geh. 

13  thlr.  8  gr. 

Blonty  Dr.  A.  H. ,   disputatio  theologica  de  rotg  dötfapolg  et 

xaiq  dÖBXqxuQ  toi  Kvqiov.  8maj.  Vclinp.  geh.  1  ihlr.  8  gr. 
Bree ,  Dr.  G.  H.  v. ,   dissertatio  medico  inauguralis  de  Hvdro- 

cephalo  acuto  infantum,  cui  accedit  observatio.   8raaj.  Veiinp. 

geh.  1  thlr. 

Jirovrs  ,  Prof.  J.  C. ,  observationes  anatomico  pathologicae.  (Cum 

tabb.  lap.  inc.)    Fol.maj.    Veiinp.  geh.  6  thlr. 

Catullo,  T.  A.  ,  Saggio  di  Zoologia  fossile.    (Mit  8  Steintafelo 

etc.)    Imp.  4to.    Vclinp.  geh.  3  thlr.  14  gr. 

Chrysostomi .  Dionis,  'Olv^saxog,  rj  negi  trjg  ngchqg  tov  frtov 

Iwovag.    Recensuit  et  explieuit,    commentariam   de  rcliquis 

Dionis  orationibus  adjecit  Joe.  Geel.  8maj.  Veiinp.  3  thlr.  20gr. 

(Fortsetzu  ng  folgt.) 


Bei  Ferdinand  Enke  in  Erlangen  ist  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  erhalten  : 

Jäck,  M.  JT.f  Denkschrift  für  da«  Jubelfest  der 
Buchdruckerkungt  zu  Bamberg  am  24.  Juni  1840,  als 
Spiegel  der  allseitigen  Bildung!- Verhältnisse  seit  unserer  geschieht, 
liehen  Periode.  (Mit  19  Schriftmastern,  der  Abbildung  des  Biblio- 
thek-Gebäudes, der  Jubel-Medaille  und  dem  Portrait  des  Autbors.) 
gr.  8.   192  Seiten,  geh. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  IVeigel. 

Feri ,  F.  J.,  cominentaria  in  evang.  Joann.  Acc.  Eins.  Paalinae  episto- 

lae.  Complati,  A.  Sanchez  a  Leyua.  578-  fol.  2  thir. 

Ferrarii ,  B.,  de  ritu  sac.  eccl.  vet.  concion.  Veron.73t.  8.  1  thir.  6  gr. 
Ferrerii,  Zach.,  hymni  novi  eccles.  Rom.  in  aedib.  Lud.  Vic.  et  Laut. 

Perus.  525.  8.  I  thir. 

Flaminii ,  M.  Ant.,  in  lib.  psalmor.  brevis  explanatio.  Venet.  Aldos.  545. 

8.  2  thir.  20  gr. 

Fockens,  H.  F.Th.,  Commentatio  de  Jobeide.  Zutph.8.16.  8.  Ithtr..l8gr. 
Kolengo,  Theoph.,  la  hvmanita  del  liglivolo  di  Dio,  in  ottaua  rima.  Ve- 

negia,  Aur.  Pincio.  533.  4.  2  thir.  8  gr. 

Fragmetita  passtonis  D.  N  Jesu  Christi,  a  J.  Geiler  ex  Keisersberg.  Per 

Jac.  Ottherum  familiärem  ej.  Ex  edibos  Matth.  Sckurerii.  511.  Ckar. 

goih.  4.  t  thir.  12  gr. 

S.  Francisci  Assisiatis,  8.  Antonii  Puduni  Opera  omnia.    Muri.  J.  de  la 

Haye.    Periep.  739.  f.  3  thir.  12  gr. 

dalli  confessoria  christ.  doctr.  compendium.  Casp.  Barthius  rec.  Ficf. 

Wechel.  623.  8.  20  gr. 

Geniiiis  Angollae  de  tidei  mysteriis,  p.  A.  de  Coucto,  lat  vers.  p.  A. 

Maria  Prandomontanum.  Rom.  661.  4.  1  thir.  8  gr. 

Georgii,  C.  S. ,  Hierocriticus  N.  Test  s.  de  stylo  et  de  latinismis.  II 

Voll.  Witteb.  733.  4.  1  thir.  4  gr. 

Gerhardt,  J.,  loci  tbeologici.  Denuo  ed.  J.  Fr.  Cotta.  T.  I— XXI.  <T. 

XXL  P.  1.  2.  cont.  indicea  cura  G.  H.  Mülleri.)   Tubing.  762—89. 

4.  20  thir.  16  gr. 

Gesangbuch  von  48  geistl.  Liedern  der  Jerusalemsgemeinde  zu  Tranque- 

bar.  Damtilisch.  Gedr.  z.  Tranquebar.  715.  8.  1  thir.  12  gr. 

Ghislerii,  Mich.,  comment.   in  canticum  canticor.    Lugd.  620.  fol. 

1  thir.  12  gr. 

Glassii,  Sal.,  Opuscula.  Christologia.  Mos.  et  David,  ut  et  Onomatos. 
mess.  proph.  ed.  TU.  Crenius.  Lugd.  Bat.  700.  4.       1  thir.  16  gr« 

  philologia  sacra.  C.  praef.  J.  F.  Buddei.  Lips.  743.  4.      3  thir. 

Godeau,  A. ,  tableaux  de  la  penitence.  Av.  f.  Par.  654.  4.  2  th!r. 

Goodwini,  Th.,  Moses  et  Aaron  s.  civiles  et  eccles.  ritus  antiq.  He- 
braeorum.  Kd.  J.  U.  Reizio.  Kd.  4.  einend.  Bremae  703.  m.    i4  gr. 
Graeciae  orthodox.  T.  I.  II.  in  quo  cont.  Nicepborus  Blemm ,  J.  Veccus, 
Petrus  Episc.  Mediol.,  Ge.  Pacbymer.,  et  al.  Gr.  Lat.  L*o  Allati ua 
lat.  vert.  Rom.  652.  59.  4.  9  thir. 

Grotii,  H.,  Opera  omnia  theologica.  T  I-IV  ßasil.  732.  fol.    10  thir. 

  annotationea  in  nov.  Test.  ed.  C.  E.  de  Windheim.  T.l.  II.  Hai. 

769.  4.  5  thir.  16  gr. 

adv.  Muhamedanos  lib.  Arab.  ed.  ab  Ed.  Pocockio.    Hai.  731. 


8.  10  gr. 

Gruner,  J.  R. ,  diatribe  de  primitiar.  oblatione.  Logd.  B.  739.  8.  12  gr. 
Guiberti  Abb.  B.  Mariae  de  Novigento  Opera,  stud.  L.  d'Achery.  Par. 

651.  fol.  6  thir. 

Gussetii,  Jac,  vesperae  groning.  s.  amica  de  reb.  sac.  colloquia.  Amst. 

711.  8.  12  gr. 

Haitstna,  A.,  curae  philol.  exeg.  in  Genesin.  Franeq.  753.  4.  1  thir.  l6gr. 
v.  d.  Hardt,  H.,  Ephemerides  philol.  quib.  qnaed.  loca  Pen  tat.  explic. 
Heimst.  703.  4.  1  thir. 

  in  Jobum,  bist.  pop.  Israel  in  Assyr.  exil.  etc.  c.  f.  aen.  Heimst. 

728.  fol.  2  thir.  12  gr. 

Heeser,  J. ,   observationes  philol.  theol.  in  ornn.  voc.  chald.  et  mult. 

hebr.  V.  T.  Kd.  2da.  Amst.  7l4.  8  1  thir. 

Heinsii,  Dan.,  sacr.  exercitatt.  ad  nov.  lest.  libb.  XX.  acc.  Aristarchus 
r.  Lugd.  B.  Elzev.  639.  fol.  2  thir.  8  gr. 
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Heinsü,  Dan.,  sacrar.  exercitationum  ad  N.  T.  libb.  XX.  Cantabr.  640. 

4.  1  tblr.  8  gr. 

Hesseigren,  C.  B. ,  d  iss.  philol.  de  lingua  N.  T.  gr.  Upaal.  743.  4.  1  tlitr. 
Herbert,  G. ,   tlie  temple;  sacred  poems  and  private  ejaculations  with 

tbe  life  by  Walton.  The  10.  Ed.  Lond.  674.  12.  16  gr. 

Heyns,  S.  P.,  Disputatio  bist,  theol.  de  Gregorio  Nysseno.  Lugd.  Bat. 

835.  4.  2  tblr.  16  gr. 

Hexapla  in  Kxodom,  tbat  is  a  sixfold  com  Di.  upon  the  —  Exoda*.  By 

A.  Willet.  P.  I.  II.  Lond.  633.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

Hildeberti  Turon.  Arcbiep.  opera,  stod.  A.  Beaugendre.  Par.  708.  fol. 

6  thlr. 

Hildebrand,  Joach.,  de  natalitiis  vet.  sac.  et  prof.  lib. Heimst,  s.  a.,  Kj. 
rituale  bapt.  vet.  ib.  699  ,  Kj  diss.  de  S.  S.  Kucbaristia.  ib.  745. 
etc.  4.  1  tblr.  8  gr. 

Hincmari  Remens.  Arcbiep.  oposcula  et  epistolae  etc.  Par.  615.  4.  1  tblr. 
Historie  sagrado  da  velho  e  novo  Test,  com  explicacoens.   Lisboa  758. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Historiae  celebrior.  vet  ac  nov.  Test,  iconib.  repraesentatae,  ed.  a  C'h. 
Weigelio.  (icones  in  fol.  inaj.  exar.  a  Jan.  Luyken,  C.  Loyken,  K. 
A.  Melonij.  Norimb.  707.  fol.  11  thlr. 

Höriges,  W.,  Kliho  or  an  inquiry  into  the  princ  scope  and  design  of 
the  book  of  Job.  2d  Kd.  Lond.  751.  8.  1  tblr. 

Ho  Knireh  dalobo  etc.  (verba  dei  ad  peccatores  ex  IV  evangg  coli.) 

Syriace,  op.  B.  Schultzii-  Hai.  8.  16  gr. 

Hoornbeek,  J.,  de  convers.  Indor.  et  gentil.  libb.  II.  Ki.  vita.  Amst. 

669.  4.  1  tblr. 

Hosius,  Stan. ,  dialogns  de  eo ,  nam  calicem  laicis  et  uxores  sacerdotib. 

perinitti  etc.  fas  sit.  Diling.  558.  8.  12  gr. 

Hoobigantii,  C.  F.,  Notae  crit.  in  univers.  vet.  test.  libb.  tum  hebr. 
tum  gr.  script.,  c.  ejusd.  integr.  prolvgg.  T.  1.  II.  Francof.  ad  M. 
777.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Hottingeri,  J.  H.v  exercitationes  anlimorinianae  de  Pentat  sauiar.  Tig. 

644.  4.  12  gr. 

■  Promptoariom  s.  bibliotheca  Orient,  exhib.  catalogum  etc.  Hei 

delb.  658.  4.  1  thlr.  8  gr. 

tii,  P.  D. ,  demonstratio  evangelica.  Ed.  3.  Paris.  69a  fol.    3  thlr. 
—  demonstratio  evang.  Sexta  ed.  ab  auct.  recogo.   Frcf.  (Lips.) 
722.  4.  1  thlr.  12  gr. 

demonstratio  evangelica,  in  duas  Partes  diy.  Neap.730.  4  2  thlr. 


Humelii,  J.  H. ,  explanatio  epist.  Pauli  ad  Philem.    Tig.  670.  fol. 

1  tblr.  16  gr. 

Huss,  Joa. ,  de  anatomia  antichristi  liber,  de  misteriis  iniqnit.  antichr. 

fragmentum  etc.  Eiusd.  löcor.  ex  Osee  et  Kzech.  Cap.  V.  et  VIII. 

de  abhorr.  sacerdot.  et  monach.  papist  in  eccl.  Chr.  abominatione. 

8.  1.  et  ao  (circa  525  )  4.  6  thlr. 

ab  Hotten,  Vir.,  c.  Krasmo  Rot.  Presbyt  Theol.  expostulatio.  C.  imagg. 

Hutteni,  Erasmi,  Lathen  et  Melanchth.  S.  I.  et  a.  3  tblr. 

James,  Th. ,  a  treatise  of  the  corroption  of  scripture,  cooncils  and  fa- 

thers ,  by  the  Prelats ,  Pastors  and  Pillars  of  the  cborch  of  Korne, 

for  maintenanre  of  popery.  Lond.  688.  8.  1  thlr.  4  gr. 

Jarchi,  Sal. ,  comm.  hebr.  in  libr.  Josuae,  Judicnm,  Roth,  Samoel  etc. 

lat  vers.  et  not.  ill.  a  J.  F.  Breithanpt.  Goth  714.  4.  2  tblr.  6  gr. 
Illeik  tuksiautit  etc.  (Groenländ.  Gesangbach).  Utrecht 759.  8.  1  tblr.  12 gr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipsig. 
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SMRAPEim. 

ai.  August.        JW  16.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schneUster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Cebersiclit  der  neuesten  Litteratur. 


Allloll,  Leben  Jesu,  eine  Evangelien -Harmonie,    gr.  8.   Lands  hut. 

15  gr. 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Gemälde  der  Herzoglich  Leochtenbergischen 
Gallerte.    Imp.-Fol.   München.  I  thlr.  12  gr. 

Bawuler ,  Wörterbuch  der  Englischen  Aussprache,   gr.  16.  Leipzig. 

3  tblr.  12  gr. 

Hernoulll,  Popolationistik  oder  Bevölkerungsw  issenscbaft.  1.  Hälfte. 

Lex.-8.    ülm.  1  thlr.  21  gr. 

Bternatzky,  die  Hallig,  oder  die  Schiffbrüchigen  auf  dem  Eiland 

in  der  Nordsee.  Novelle.  2te  Ausg.  8.  Altona.  1  tblr.  12  gr. 
Börne'««  gesammelte  Schriften.   8  Thle.   2te  wohlfeile  Ausg.    kl.  8. 

Hamburg.  2  thlr. 

Correspondenz  -  Blatt,  medicinisches ,  bayerscher  Aerzte.    Redigirt  von 

Dr.  Eichhorn.  1840.  gr.  8.  Erlangen.  4  thlr. 

Cotta ,  Anleitung  zum  Studium  der  Geognosie  und  Geologie.  2s  Heft. 
System  der  Geognosie.  gr.  8.  Dresden  u.  Leipzig.       1  thlr.  6  gr. 

Couard,  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  und  freie  Texte.  2r 

Bd.   2te  verand.  Ausg.   gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Dielil,  anatomischer  Atlaa  der  gerichtlichen  Praxis.  2te  Aufl.  Fol. 

Heidelberg.    In  Mappe  1  thlr.  16  gr. 

Dietrich.  Deutschlands  Flora,  nach  natürlichen  Familien  beschrie- 
ben und  durch  Abbildungen  erläutert.  III.  1  —  3.  gr.  8.  Jena. 
Blum.  3  thlr. 

Ullendorf,  historisch-kircbenrechtliche  Blätter  für  Deutschland.  II. 
2.    gr.  8.    Berlin.  10  gr. 

Kindlicher.  Genera  plantarem.  Fase.  XV.  Juni  1840.  Schmal  gr.4. 
Vindobonae.  1  thlr. 

Euklids  Elemente  15  Bücher,  aus  dem  (i  riech,  von  Lorenz.  Aufs 
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neue  herausgeg.  mit  einem  Anhange  von  fopp*.  6te  Ausg.  gr.  8. 
Halle.  1  tü!r.  8  gr. 

Kurl  pidig  Tragoediae.  Recens.  O.  Hermannus.  Vol.  II.  Part  IV. 
Kuripiilis  Phoenissae.  8maj.  Lipsiae.  1  thlr.  6  gr. 

Festgebete  der  Israeliten.  Mit  einer  neuen  Uebersetzung  von  Mann- 
heimer.  3  Brie.  gr.  8.  Wien.  3  thlr.  20  gr. 

Frankel,  practische  Heilmittellelire  für  die  Krankheiten  des  kind- 
lichen Altert.    2te  Aufl.  8.  Berlin.  1  thlr. 

Fries,  die  Geschichte  der  Philosophie.  2r  Bd.  gr.  8.  Halle.    4  thlr. 

Gedenkbuch,  Thüring.-Krfurter,  der  tierten  Säcular-  Jubel  fei  er  der  Kr- 
lindung  der  Buchdruckerkunst  zu  Erfurt  am  26.  u.  27.  Juli  1840. 
Mit  21  Kunst  heil.  Lex.  -8.  Erfurt.  1  thlr. 

Hacenbaeh ,  Lehrbuch  der  Dogmengeschichte.  lr  Thl.  Bis  auf  Jo- 
hannes Damascenus.  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Haeser,  de  Sorano  Ephesio  ejusque  ntnt  yvvaixeiuy  nttOor  libro 
nuper  reperto  programma.  4maj.   Jenae.  4  gr. 

Hegern  Werke.  9r  Bd.  2te  Aull.:  Vorlesungen  über  die  Philosophie 
der  Geschirhte.    Von  Gans  und  K.Hegel,  gr.8.  Berlin.    2  thlr.  6 gr. 

  derselben  12r  Bd.  2te  Aull  :   Vorlesungen  über  die  Philosophie 

der  'Religion  etc.  Herausgeg.  von  Dr.  PA.  Marheinek*.  2r  Thl. 
gr.  8.    Ebend.  2  thlr.  4  gr. 

Heine  über  Ludwig  Börne.   8.    Hamburg.  2  thlr. 

van  Helmont's  Geschichte  der  Medizin;  nebst  der  Skizze  einer 
Theorie  des  Lebens  von  Dr.  Spiess.  gr.8.  Frankfurt.     2  thlr.  6  gr. 

Herbarz  Polski.  Wydany  przez  Bobrowicza.  Tom.  V.  gr.Lex.-8.  Lipsku. 
3  thlr.  8  gr.  —  Prachtausgabe  6  thlr.  16  gr.  —  Mit  color.  Wappen 

13  thlr.  8  gr. 

Holland,  Bemerkungen  und  Betrachtungen  aus  dem  Gebiete  der 
Medicin.  Aus  dem  Englischen  von  Wallach.  2te  Abtheil,  gr  8. 
Heidelberg.  3  thlr. 

iNennee,  die  Geschichte  der  Medicin  und  ihrer  Hülfs Wissenschaften, 
lr  Thl.    gr.8.   Berlin  2  thlr. 

Lappenbern;,  zur  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Hamburg  am 
24.  Juni  1840.  gr.4.  Hamburg.  4  thlr. 

Vi  Meyer,  zur  Aegyptiologie.  (Mit  2  lithogr.  Tafeln.)  gr.  8.  Frank- 
furt. 6  gr. 

Jlüller,  die  deutschen  Stamme  und  ihre  Fürsten,  oder  historische 
Kntwickelung  der  Territorial  -  Verhältnisse  im  Mittelalter,  lr  Thl. 
gr.  8.   Berlin.  2  thlr. 

magler,  neues  allgemeines  Künstler  -Lexicon.  9r  Bd.  gr.  8.  Mün- 
chen. 2  thlr.  6  gr. 

\ieubuur,  Dissertatio  medica  inaug.  de  emphysemate  pulmonum  ve- 
siculari.  8maj.  Groningae.  12  gr. 

Wlteäch  i  erkläiendeAnmeikungen  zu  Homer's  Odyssee.  3r  Bd.  gr.8. 
Hannover.  1  thlr  12  gr. 

V»  Roon,  Grundzüge  der  Krd-  Völker-  und  Staatenkunde.  3te  Ab- 
theil. 2te  Aufl.:  Darstellung  der  allgemeinen  Verhältnisse  und  Er- 
scheinungen der  Völkerkunde,  als  Propädeutik  der  politischen  Geo- 
graphie bearbeitet,    gr.  8.    Berlin.  2  thlr. 

KoKNhlrt,  gemeines  deutsches  Cmirecht  2  Thle.  gr.  8.  Heidel- 
berg. 3  thlr.  8  gr. 

  das  testamentarische  Krbrecht  bei  den  Römern  nnd  in  der  An- 
wendung auf  unsere  Zeit.   2  Abtheil.   gr.  8.    Kbend.  3  thlr. 

V.  Savigny,  System  des  heutigen  Komischen  Rechts.  2r  Bd.  gr.  8. 
Berlin.  2  thlr. 

Sehott,  Verzeichniss  der  Chinesischen  und  Mandschu-Tnngusischen 
Bücher  und  Handschriften  der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin,  gr.  8. 
Berlin.  1  thlr. 


■ 
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V.  8chultties«-ll>elil>er§;,  Thalcr-Cabinet.    Ii  Bd.  Kaiser  und 

Könige,    gr.  8    Wien.  5  t  ilr. 

,  dasselbe  auf  Schreibp.  mit  breitem  Rande,   gr.  Lex.«8.    6  thlr. 

Springer,  Statistik  des  österreichischen  Kaiserstaates.   2  Bde.  gr.8. 

Wien.  *  Älf.  18  gr. 


 von  den  Puverneyschen  etc.  Drusen  des  Weibes  und 

'der  TTIiefen  Gestaltung  und  Lage  der  Gebärmutter.    Mit  Abbild, 
kl.  Fol.    Heidelberg.  2  thlr. 

n  der  Xuuk,  Dissertatio  medica  inaug.  de  hypertroph»  cerebn. 
8maj.   Groningae.  *2  gr. 

I  II  mann  .   Rede  bei  dem  vierten  Säcularfeste  der  Erfindung  der 
Bnchdnickerkunst  am  24.  Juni  1840.  gr.  8.   Heidelberg.  3  gr. 

Vogt,  über  die  Erweichung  des  Gehirns  und  des  Rückenmarks,  gr.8. 

lieidelberg.  1  <»,r«  6  Br' 

7um  Gedächtniss  der  vierten  Siicularfeier  der  Krfindung  der  Buchdrucker- 
kunst zu  Heidelberg  am  24.  Juni  1840.  gr.  8.  Heidelberg.      8  gr. 


FRANKREICH. 

Baxter  et  l'Angleterre  religieose  de  son  tems.    Paris.  5  fr. 

Essai  sur  la  scieoce  des  tinances  ;  par  M.  Ä.  QandiUot.  In-8.  de  32 
feuiiles    Paris.  7  fr.  50  c 

Ktades  sur'la  Theodicee  de  Platon  et  d'Ariostej  par  Jules  Simon.  In-8. 

Parts  *r* 
Evenemens  et  aventures  en  Egypte  en  1839;  par  Sripton  Marin.  Deux 

volumes  in-8.    Paris.  *5  fr- 

Excorsions  Dagueriennes ,  collection  de  50  planches,  representant  les 
vues  et  les  monumens  les  plus  remarquables  du  globe  :  Paris,  Mi- 
lan Venise,  Florence,  Korne,  etc  ,  etc.  1.  livraison.  In-4.  oblong 
dune  fenille,  plus  4  pl.   Paris.  3  fr. 

Geographie  d'Edrisi,  traduite  de  l'arabe  en  franeais  d  apre,  deux ;  m%- 
nascrits  de  la  bibliotheque  da  roi ,  par  P.  Anudee  Jaubert.  I.  II. 
(et  dernier).  ln-4.  Paris. 

Iconogiaphie  du  genre  camellia,  Ott  collection  des  camellias  les  plus 
beaux  et  les  ulus  rares,  peints,  dapres  nature,  dans  les  Serres  de 
M  Tabbe  Berlese;  par  MM.  J.  J.  Jung,  avec  la  description  exacte 
de  chaque  fleor,  accompagnee  d'observations  pratiques  sur  la  cul- 
ture  de  cette  plante ,  et  des  soins  qu'elle  exige  pour  fleurir  abon- 
dainment.  Par  M  Tabbe  Beriete.  Livraisons  t,  2,  3,  4.  In-4 
de  2  feuiiles,  plus  8  pl.  —  Paris.  L'ouvrage  est  promis  en  150 
livraisons   chacune  du  prix  de  2  fr.  50  c. 

Idealisme  et  realite,  per  Eugene  VMard.   In-8.  de  22  fenille».  -  Paris. 

7  tr-  30  c 

Lea  manuscrits  francois  de  la  bibliotheque  du  roi,  leur  histoire  et  celle 
des  textes  allemands,  anglois,  hollandois,  Italiens,  espagnols  de  la 
meme  collection..  Par  Paulin  Paris.  III.  Fin  da  format  in-folio 
maximo,   commencement  da  format  in-folio  imediocri.  In-8^ 

Lea  Oüm ,  oa  Registres  des  arrets  rendns  par  la  cour  du  roi  sous  les 
rvcnes  de  saint  Louis,  de  Philippe-le-llardi ,  de  Philippe-Ie-Bel, 
de TLonis-le-Hatin ,  et  de  Philippe-le-Long.   Publies  par  le  comte 

Beugnot.   Paris.  (1839  )  ,         ,      ,  , 

L.%  Turquie  d'Europe,  oa  observations  snr  la  geographie,  la  geologie, 
l'histoire  naturelle,  la  statistique,  les  moeurs,  les  coutumes,  lar- 
cbeologie,  ragricultare,  Industrie,  le  commerce,  les  goaverne- 
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mens  divers ,  le  clerge,  l'histoire  et  l'etat  politique  de  cet  empire. 
Par  Ami  Boue.  Tome»  1,  2,  3.  TroU  volomes  in-8.  —  Pari». 
Prix  de  1'oQvrage  en  4  volumea  32  fr. 

Voyages,  relation»  et  memoire»  originaax,  poor  servir  a  l'histoire  de  la 
decouverte  de  l'Amerique.  Public«  pour  la  premiere  fois  en  fran- 
cais,  par  H.  Ternaux-Compans.  Memoire»  tur  landen  Peroa,  par 
le  licencie  Fernando  Montesinos.    Inedits.    In-8.  —  Pari».       8  fr. 


GLÄ 

Campbell*«  British  Army  as  it  was,  See.  post8.  London.  10  s. 
Caesarea :  History  and  Description  of  the  Island  of  Jersey,   post  8. 

London  9  s. 

Co«telIo*«,   L.  S.,  Sammer  amongst  the  Bocages  and  the  Vines. 

London.  28  &. 

»'Aubigiic'«  History  of  the  Reformation,  new  edit.    Vols.  1  and 2. 

London.  1  L.  1  ». 

Kxtracts  from  Parliamentary  Papers  relating  to  the  West  Indies.  Royal  8. 

London.  7  s.  6  d. 

Griselda,  a  Drame,  translated  by  Sir  R.  A.  Anstruther.   12.  London. 

4  s.  6  d. 

lüorison's,  Sir  A. ,   Physiognomy  of  Mental  Diseases.    Royal  8. 

London.  3  L.  10  s. 

Salomon'«,  D.,  Persecntion  of  the  Jews  atDamascos.  8.  London.  3  s. 
Shakspeare'tf  Seven  Ages  lllnstrated.   4.   London.  15  s. 

Taylor'«,  Catherine,  Letters  from  Italy  to  aYoonger  Sister.  post 8. 

London  8  s.  6  d. 

Titmamh's ,  Mr.,  Paris  Sketch-Book.  2  vols.  poit8.  London.  21  s. 

Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2 vols.  p.8.  London.  iL. ls. 

V.  Räumer  «  Italy  and  the  Italians.  2 vols.  post8.  London.  1L.1». 


ITALIEN. 

L  Als  grave  del  Maseo  Kircheriano,  ovvero  Le  monete  primitive  de" 

popoli  d'ltalia  media  ordinate  e  descritte.  4.  col.  atlanta  di  40  ta- 

vole  in  inezzo  foglio.  Roma. 
Approsio,  6.  M.  S.,  Nobile  e  saggia  conversazione  intorno  le  av- 

venture  delt*  inclita  giovine  Atenaide;  opera  dilettevole,  storica  ed 

utile  a  tutti.  3  vol.  in  12.  c  7  disegni  litogr.  Genova.  8  L.  60  C. 
Arrlgoni,  Gins.,  Notizie  storiche  della  Valsassina  e  delle  Terre  Ii- 

mitrofe,  dalla  piii  remota  sino  alle  presente  eta.    Fase  1.    In  & 

Miiano.  1  L.  30  C. 

Bianchetti,  Gins.,  Degli  [uomini  di  lettere,  libri  quattro.   In  8. 

Treviso.  4  L.  26  C. 

Uo««i,  Giac,  I  Negri  della  Nigrizia  occidentale  e  della  interna  e  i 

Mori  arabi  erranti  del  Saara  e  del  deserto  di  Libia.   8.  Torino. 

Vol.  1.  7  L.  50  C.  —  Vol.  2.  fasc.  1.  3  L.  70  s. 
Callegari .  P. ,  Saggio  di  ricerche  su  IIa  poligonometria  analitica.  8. 

c.  4  tavole.  Imola.  4  L.  40  C. 

Cantu,  Ign.,  Cronaca,  ossia  Collezione  di  notizie  contemporanee  so 

le  lettere,  le  scienze,  la  morale ,  l'arti  el*  induslria.  Miiano. 
Ca«clta  ,  Storia  del  Regno  di  Napoli.  1839—40.  In  8.  Napoli. 
Centuria  di  dipinti  principali  di  classici  italiani,  descritta  concenni  sulle 
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▼ite  de  pittori  da  Guts.  Pasten  Bragadm.  1839.  Fase.  t.  Foglio. 
con  2  disegnt.    Venezia.  2  L.  61  C. 

Chainblerre ,  A.  de,   Napoleone  e  i  suoi  oontemporanei.  Serie 
d'incisioni  in  rame  rappresentanti  varii  tratti  d'eroisma ,  di  clemenza, 
dt  generositä,  di  popularita,  col  testo.   In  8.  c  48  inUgli.  Fi- 
rn». 39  L.  15  C. 
Conti* ,  P.  |  Del  modo  di  comporre  le  idee  e  di  contraaaegnarle  con 
voeaholi  pricisi  a  fine  di  ben  ragionare,  e  delle  forze  e  dei  limiti 
dell'  umano  intelletto.    2  vi.    In  12.  Bari. 
DemidofT,   conte  Anatolio  di,  Viaggio  nella  Ratsia  meridionale  e 
nella  Crimea.    Disp.  1.  al  8.  In  8  gr.  Torino.     Jedes  Heft  60  C. 
«iambullarl,  P.  F.,  Storia  dell  Kuropa,  dal  600  al  913.  Vol.  1.  2. 

18.  Venezia.  Vol.  1.  2  L.  22  C.  —  Vol.  2.  2  L.  90  C. 

Crfanottl,  Donato,  La  repubblica  liorenttna  e  la  veneziana.  18.  Ve 
nezia.  4  L.  58  C. 

JLafayette,  generale,  Memorie,  carteggio  e  manoscritti ,  oompen- 
diati  e  tiberamente  tradotti.  T.  1.  In  18.  Milano.         2  L.  6l  C. 
Tlartini.  Lar. ,  Storia  Hella  Filosofia.   AI  tri  discorsi  cbe  possono  far 
seguito  all'  opera  colf  egaal  titolo  pobblicata  dallo  stesao  autore 
nel  1838.   2  vol.   In  8.   Milano.  10  L.  44  C 

Notizie  biograüche  e  letterarie  degli  tcrittori  dello  stato  Estense.   In  4. 

Modena.  22  L.  21  C. 

Opere  dei  grandi  concorsi  premiate  dall  J.  R.  Accademia  di  belle  arti 
in  Milano,  e  pobblicate  per  cura  dell  arebitetto  Giulio  AluisetH: 
Fase.  25.   In  Foglio.    Milano.  12  L. 

Schirm ,  A.  B.  M. ,  Rodimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  dei 
aangoe  Ditp.  1.    In  8.    Torino.  2  L.  50  C. 

ibenlni,  G.  B-,  Miscellanea  sui  progresse  delle  scienze  natnrali 
e  farmaoo-medico-legali.   8.   Verona.  5  L.  22  C, 

Troia,  C,  Storia  d'ltalia  dei  Medio  Kvo.  Vol.  1.  p.  3.  In  8.  Na- 
poli.  6  L.  25  C. 

Valentin!,  Agost.,  Le  qutttro  principali  Basiliche  di  Roma,  descritte 
ed  illastrate.  Fase.  1—30.  Roma.  Jedes  Heft  mit  8  Tafeln  in 
Fol.  6  L.  48  C. 

Hft.  1-17.  entti  :  Basillca  lateranense,  Hfl.  18-30.  Bastlica  JiberUn.a. 

Vite  e  ri tratti  delle  Donne  celebri  d'ogni  paese,  opera  della  ducliessa 
d'Abrantes,  conti nuata  per  cura  di  letterati  italiana.  5  vol.  In  8  gr. 
Milano.  5b  L. ,  in  Charta  della  China  84  L. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  mir  ist  erschienen  : 

Mjappenberg 9  «jF.  üf#,  Zur  Geschichte  der  Buch- 
druckerkunst  in  Hamburg  am  24.  Juni  1840.  Mit  20 
Holzschnitten,  auf  feinstem  Velinpap.  4.  cart.  Preis  4  Thlr. 

I.  Von  den  Buchdruckereien  zu  Hamburg.  —  II.  Hamburgische 
Drucke  bis  zum  Jahre  1600.  —  Anhang  von  einigen  alten  nieder- 
sachsischen  Drucken. 

Hamburg,  1.  Angust  1840. 

Joh.  Aug.  Meissner. 
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Kupferstecher -IiCxicon 

mit  Monogrammen. 

Um  den  vielen  Nachfragen  vorläufig  zu  begegnen,  zeige  ich 
hiermit  ergebenst  an,  dass  von 

X  Meiler'* 

Handbuch  für  Kupferstichsammler 

eine  zweite,  gänzlich  umgearbeitete ,  sorgfältig  revidirte  und 
vermehrte  Auflage  bis  Ende  d.  J.  erscheint* 

Das  Ganze,  früher  aus  3  Bänden  bestehend  (Ladenpreis 
4  Thlr.),  wird  jetzt  in  einen  massigen  Band  in  Lexicon-Furmat, 
mit  den  heigedruckten  Monogrammen  der  Meister,  zusammenge- 
drängt, uod  dürfte  der  künftige  Ladenpreis,  bei  einer  schönern 
typographischen  Ausstattung  dennoch  nicht  höher  als  3  Thlr.  zu 
stehen  kommen 

Vorläufige  Bestellungen  übernehmen  alle  soliden  Buchhand- 
lungen. 

Bamberg,  1.  Aug.  1840. 

jr.  G.  Sickmüller. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

IUottriMimi  prineipis  regit  francorum  devotissimo  confessori  etc.  frater 

iacobus  etc.  in  fine:  Sopbilegium  editum  a  fratre  Jacobo  etc.  Char. 

goth.  sine  sign.  cust.  et  foll.  nnm.  cont.  fall.  188.  (sec  Panzer  typ. 

Kfyser.  seu  Kustad.)  foL  3  tlilr.  16  gr. 

Incipit. 'Liber   Alberti.  Magni.  Ordinis.  Predicatorum.  De  Adherendo. 

Deo  etc.  Per  Magistrum.  Johannem.  Gerson.  et  al.  sine  sign.  cust. 

et  pagg.  nnm.  Char.  lat.  (See.  Panzer.  Ulm.  per  Joa.  Zainer.)  fol. 

Vid.  etiam  Albertos  M.  2  thlr.  12  gr. 

Incipit  Registrum  istius  libri  etc.  de  abundantia  exemplorum  magistri 

Alberti  magni  etc.  Char.  goth.  sine  sign,  cust  et  num.  pagg.  foll. 

66.  (sec.  Panzer  ülmae  impr.)    fol.    Vid.  etiam  Albertus  M. 

2  thlr.  16  gr. 

Incipit  Sermo  beati  Bernhardi  de  Immana  miseria.  Char. goth.  sine  sign. 

cost.  et  num.  pag.  7  foll.  in  4.  Vid-  etiam  Bernhard  us.  2  thlr.  12gr. 
Interpretom,    gr.  veterum  in  tot.  Vet.  Test,  fragmenta,   not.  Hl.  a  J. 

Drusio.  Arnh.  622.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Joannis  Sarisb.  Kpitc.  expositio  epistolae  D.  Pauli  ad  Coloss.  ed.  J.  Da- 

venantius.  Ed.  2.  Cantabr.  630.  fol.  2  thlr. 

John  Cosin,   the  history  of  popish  transsubstantiation.    Lond.  676.  8. 

20  gr. 

Josephi  Jacbiadae  paraphrasis  in  Daniel,  c.  vers.  et  annot.  C.  l'Kmpe- 
reur.  Hebr.  lat.  Am  st.  633.  1  thlr.  6  gr. 
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Peius,  epistolarum  quae  in  BHHi  et  Rittershas.  editt.  deside- 
rantur,  vol.  reliquum.  Gr.  lat.  not  Hl.  A.  Schottus.   Frf.  629.  fol. 

2  thlr.  6  gr. 

Julian!  Imp.  ad  Arsadum  Galatiae  Pontif.  epistola.  Acoed.  frag  in.  Ferp. 
comment.  ed.  P.  Zorniiis.  Sedini  729.  4.  12  gr. 

Jungendres,  S.  J.,  specim.  de  veL  gentil.  et  Jodaeor.  theologia  myth. 
etc.  (Norimb.)  728.  4.  8  gr. 

Junii,  Fr.,  Opera  theologica.  T.  I.  II.  Genevae  613.  foL  3  thlr. 

Junias ,  F.  J.  J.  A. ,  de  Jnstino  Mart. ,  apologeta  ad  versus  Kthnicos. 
Lngd.  Bat.  836.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Jnati,  Kpisc.  Orgel,  comment.  in  cantica  canticor.  Hai.  617.  8.     10  gr. 

Justiticationis  nostrae  per  Christ.  Synopsis.  Auct.  Gratiano  Turpione  Ge- 
rapol. Gerap.  591.  4.  1  thlr. 

ItodU,  Kpisc.  CarnoL  epistolae.  Kj.Chronicon  de  Regg.  Francor.  Kd.2. 
Par.  610.  8.  1  thlr.  20  gr. 

Opera  et  libri  vite  Thome  d'Kempis.  Noretnb.  p.  Casp.  Uochfelder. 
Char.  Goth.  fol.  4  thlr.  12  gr. 

De  imitatione  Christi  (au ct.  Th.  a  Kempis).   Par.  typ.  reg.  736.  4. 

1  thlr.  8  «. 

Kennedey,  f.,  a  complete  System  of  astronom.  chronology  unfolding  the 

scriptures.  Lond.  762.  4.  2  thlr. 

Kidder ,  K. ,  a  demonslration  of  the  Messias ,  in  3  parta.  2.  Kd  it.  Lond. 

726.  fol.  5  thlr. 

Kirchen,  Conr. ,  concordantia  vet.  Test.,  simol  et  lexic.  ebraico-lat., 

ebr.  gr. ,  gr.  ebr.  etr.  T.  I.  II.  Frcf.  607.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Knatchbully  N. ,    anno  tat  ions  upon  so  ine  difficolt  texts  in  all  the  books 

of  the  new  testament  Cambr.  693.  8.  1  thlr.  4  gr. 

  animadverss.  in  libros  nov.  test.  Ed.  3.  Oxon.  676.  8.      14  gr. 

Kromayeri ,  Hier. ,  scrutinium  religionom.  (  d isser tt.  XIII.)  Lips.  670. 

4.  1  thlr. 

Lambertini,  Prosp.  Card.  (Kenedicti  XIV.),  Commentarii  de  Jesu  Chr. 

matrisq.  eins  festis  et  de  missae  sacriticio  retract  et  aucti.  Lat 

vett.  M.  A.  de  Giacomellis.  Patav.  752.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Lamindi ,  Pritanii  de  ingenior.  moderatione  in  religionis  negotio.  LuteL 

Paria  7l4.  4.  I  thlr.  16  gr. 

Lamv,  B. ,  apparatus  biblic  s.  manuductio  ad  scr.  s.  c.  f.  Lugd.  696. 

8.  1  thlr. 
  Commentarius  in  harmoniam  s.  concord.  IV.  evangelist.  II  Tomi 

(T.  II.  Apparatus).  Paris.  699.  4.  2  thlr.  12  gr. 

LarroqHani,  Matth.,  adversarior.  libb.  III.  Lugd.  B.  688.  8.  1  thlr. 
Launoii,  J.,   Opera  omnia  in  V  Tomus  et  10  Volum,  distrib.  Colon. 

AUobr.  731.  fol.  15  thlr. 

Launnann,   M.  T. ,  collectanea  in  epbt  Judae.    Lugd.  B.  8l8.  8. 

1  thlr.  20  gr. 

Legenda  Sanctor.  Incipit  tabula  super  legendas  sanctorum  etc.  Anno 
dni  481.  char.  goth.  toi.  5  thlr.  16  gr. 

Lenfant,  Jaq. ,  Histoire  du  conciie  de  Constance.  T.  I.  II.  (av.  portr. 

gra?.  p.  B.  Picart).  Amst.  727.  4.  4  thlr.  20  gr. 

Leonis  Allatii  de  eccles.  occid.  et  Orient,  perp   consensione  libb.  III. 

Kj.  dissertt  de  domin.  et  hebdom.  Graecor.  Gr.  Lat.  Col.  Agr.  648. 

4.  2  thlr.  8  gr. 

Ltusdenii,  J. ,   Philologus  hebraeo  mixtus  una  c.  spicil.  philol.  c.  lig. 

Basil.  739.  4.  20  gr. 

Liber  aureus  s.  conformitatum  vitae  seraph.  Patris  Francisci  ad  vitam 

J.  C.  Bonon.  590.  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Liber  cantoum  religiös.  Tamulice.  Madras  774.  8.  3  thlr.  16  gr. 

Liber  de  contemptu  niundi  aDom.  Innocentio  Papa  tertio  compos.  Lips. 

M.  Blum.  534.  4.  16  gr. 
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Li  her  de  passione  D.  N.  Jeto  Chr.  Caroline  heia  m.,   Abdiae  Babyt. 

Kpisc  de  bist  oertam.  apoit.  tibb.  X.  Julio  Air.  intpte.  Bd.  W. 

Lazio.  Basil.  O porin.  552.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Liberii  de  Sancto  Amore  (J.  Clerici)  epistolae  theol.  lrenop.  679.  8. 

16  gr. 

Uber  precutn  in  ling.  singal.  Colombo  737.  8.  1  tlilr.  12  gr. 

Liber  precum  Judaicar.  bebr.  c.  intp.  gennan.  Amst.  727.  4.  20  gr. 
Liglitfooti,  J.,  Opera  postuma.  Franeq.  699.  fol.  1  tblr.  16  gr. 

Limborch ,  Ph.  a ,  Theologia  christiana  Ed.  nouiss.  aucta.  Amst.  735. 

fol.  2  tlltr. 
  Commentariu«  in  act.  Apost.  et  in  epiit  ad  Rom.  et  Hebr.  Ba- 
sil. 740.  fol.  2  thlr. 
Litorgiae  Syr.  Septimanae  passionis  J.  C.  excerptum,  ed.  a  J.  C.  CIo- 

dio.  Syr.  et  lat.  Lips.  720.  4.  16  gr. 

Low  man ,  AI.,  a  dissertation  on  tbe  civil  govemment  of  the  Hebrews. 

Lond.  740  8.  1  tblr.  8  gr. 

Ludolfi,  H.  G. ,  epistolae  ad  qnosd.  snos  in  eccl.  gr.  amicoa  senn.  gr. 

vulg.  Kd.  J.  H.  Callenberg.  Ual.  747.  8.  4  tblr. 

Lutheri,  Mat  t  ,  opera.  T.  I— VII.  Witeb.  typ.  J.  Lelimannii  582.  T«  II. 

III.  IV.  V.  ib.  p.  J.  Lulft.  T.  VI.  ib.  p.  M.  Welack  580.  T.VI1.  ib. 

Tb.  Klug  557.  fol.  58  thlr. 

  omnia  opera.  T.  I— IV.  Jen.  564.  70.  fol.  20  thlr. 

.   epistolae.  T.  I.  II.  Ed.  J.  Aorifabro.  Ihenae  556.  Kisleb.  565-  4. 

Inest  Epist.  manu  AI.  Lutheri  ad  Casp.  Crucigerum.  6  thlr.  8  gr. 
  lucubrationnm  pars  una,  qnas  aedidit  usq   in  ann.  praes.  XX. 

Kasil.  Adam  Petri.  520.  fol.  5  thlr. 

Mabillon,  I«,  de  liturgia  Gallicana  libb.  III.  685.  4.  2  thlr.  8  gr. 

Machumetis  Alcoran.  Confutationet  legis  Alachum.  Historiae  de  Sara- 

cen.  t.  Turcar  orig.  etc.   Ed.  Tb.  Bibliandro.  Basil.  Oporin.  543. 

Joannis  Cantacuzeni  Const.  Reg.  contra  Alahom.  fid.  assertio.  gr.  c 

vers.  lat.  R.  Gualiheri.  ib.  eod.  fol.  5  thlr.  16  gr. 

Maknight,  J.,  Commentarius  ltarmon.  in  IV.  evangg.  lat.  vert.  not.  adj. 

A.  J.  Rückersfelder.  T  I  —  III.  Bremae  772.  79.  8.  3  thlr.  8  gr. 
Alarca,  P.  de,   Dissertationes  de  concordia  sacerdotii  et  imperii.  C.  J. 

H.  Boehmeri  observ.  Venet.  770.  fol.  2  tblr.  12  gr. 

Alatckii,  J.j  Sylloge  dissertationum  philol.  tbeol.  ad  sei.  quosd.  textus 

▼et.  test.  Ltigd.  Bat.  717.  4.  1  tblr.  12  gr. 
 textuales  exercitationes  ad  qoinquaginta  s.  loca  vet.  et  nori  test. 

Amst.  694.  4.  20  gr. 

Marculli  Alonachi  formular.  libb.  II.  Par.  613.  8.  1  thlr.  8  gr«, 

Alaximi  Alart.  Mystagogia.   Gr.  Lat  op.  D.  Hoesclielii.  August.  599.  8. 

1  thlr. 

ATt}Vnxiijf  JIL9  tiidayctl  tU  Ttjy  ueyc'clrjy  i  t.anunttxooi  >)v  xiL  yEvtxtr.<iiv 

738.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Alentzer,  Balth.,  Papismi  labern,  yyrpiws  Lutheranis  haud  absq.  iniu- 

ria  adspersam.  Lond.  719.  8.  1  thlr.  6  gr. 

Alerrick,  Jam  ,  annotations  on  the  Psalms.  Reading768.  4.  2  thlr.  16  gr. 
Michaelis ,  J.  D. ,  curae  in  vers.  syr.  actuum  Apost.  Gott.  755.  4.  12  gr. 
Michaelis ,  J.  H. ,  uberiorom  adnotationum  philologica  exeget.  in  hagio- 

graphos.  vet.  Test.  libb.  Vol.  I— HI.  Halae  745.  51.  4.  4  thlr. 
Alissa  latina,  quae  olim  ante  Rom.  circa  700  domini  annum  in  usu  fuit 

—  ex  vet.  et  auth.  cod.  descr.  etc.  Argent.  Ch.  Mylius  557.  8. 

Exempl.  integerr. 

Alissale  mixtum  sec.  reg.  Isidori  dict.  Mozarabes.  P.  1.  II.  Rom.  755. 
4.  4  thlr. 


Druck  ron  C.  P.  AI  eise  r  in  Leipzig. 
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15.  September.        JW   17.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anseigen 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  *u. 

ÜP*  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


Abel  und  Wallerstein.  Beitrage  zur  neuesten  Geschichte  bayerischer  Zu- 
stände.   16.   Stuttgart.  t  (fair.  12  gr. 

Anecdota  Medica  Graeca  e  Codicibos  MSS.  expromsit  Dr.  Ernunins. 
8  maj.   Lugdnni-Batar.  3  tblr.  8  gr. 

v.  Berstett,  Versach  einer  Geschichte  des  Elsasses  Mit  14  Kup- 
fertafeln der  vorzüglichsten  Münzen,   gr.  4.    Freiborg.         4  thlr. 

Beurmann ,  Deutschland  ond  die  Deutschen.  3r  und  4r  Band.  Mit 
2  Stahlstichen.   8.   Altona.  3  thlr. 

Buchmiiller ,  allgemeine  Pathologie  and  Therapie  der  Hausthiere. 
gr.  8.    Wien.  1  thlr.  8  gr. 

(Claritise,)  Explicatur  Inscriptionum  Graecarum  par.  8  maj.  (Lugd.- 
Batav.)  10  gr. 

Corda .  Flore  illustren  de  Mucedinees  d'Europe.  Avec  25  planches 
eoloriees.    gr.  in- Fol.   Leipzig.  15  thlr. 

nelff*,  deconditioneoolumnae  Voltaioeelectrostatica.  8  maj.  Riliae.  4gr. 

Bieftenbach'g  Vorträge  in  der  chirurgischen  Klinik  der  königlichen 
Charitee  zn  Berlin,  herausgegeben  von  Meto*,  lte  Lieferung.  Roy.- 4. 
Berlin.  22  gr. 

Elsenloh!» ,  die  Schullehrer-Bildungs-Anstalten  Deutschlands,  gr.  8. 
Stuttgart  1  thlr. 

Franeke,  zur  Geschichte  Trajan's  und  seiner  Zeitgenossen.  2te  Aus- 
gabe,  gr.  8.    Quedlinburg.  3  thlr. 

Gristl»  Systems  lnsectorum.  Tom.  I.  Coleoptera.  Faso.  II.  Cicin- 
dela-  Cyinindis.   8  maj.    Bernae.  8  gr. 

«orter,  Dissertatio  medica  inaug.  de  Pancreatitide.  8  maj.  Lugduni- 
Batav.  12  gr. 

Oöttift,  das  Verhältnis»  der  philosophischen  und  theologischen  Tugen- 
den, mit  Zugrondlegung  der  Tugendlehre  des  Thomas  von  Aquino. 
gr.  8.    Kiel.  20  gr. 
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Gregorli  Nazianzeni  Carolina  selecta.  Accedit  Nicetae  Davidis  pa- 
raphrasis.    Cura  Dronke.    8  tnaj.   GÖtlingae.  1  thlr. 

Grimm,  die  Bleichsucht  in  ihrem  ganzen  Umfange  wissenschaftlich 
beerbeitet,  etc.    gr.  8.    Leipzig.  16  gr. 

Heine,  Beobachtungen  über  Lahmungszostande  Her  untern  Extremitä- 
ten und  deren  Behandlung.  Mit  7  Steindrucktafeln,  gr.  4.  Stutt- 
gart. 1  thlr.  18  gr. 

Jacobi,  die  Galvanoplastik.  Mit  1  Kupfertafel,  gr.  8.  (Berlin.)  1  thlr. 

Jahrbücher,  medicinische,  des  k.  k.  Österreichischen  Staates.  Fortgesetzt 
von  v.  Raimann.   Neueste  Folge  23r  Band.    gr.  8.    Wien.    4  thlr. 

Janssen,  Additamentum  Inscriptionum  Etroscarum  Musei  Lngdoni- 
Batavi.   Accedit  tabula.   4  inaj.    Lugd.-Bat.  1  thlr.  2  gr. 

Jaup  f  die  Abstammung  des  Gesammthauses  Hessen  von  Kaiser  Kart 
dem  Grossen  etc.    gr.  Fol.    Mainz.  1  thlr. 

Icones  plantarom  rar.  horti  Kegii  botan.  BeroL  Von  Link ,  Klotzten  und 
Otto.    I.  1.   gr.  4.    Berlin.  1  thlr.  —  Colorirt  1  thlr.  12  gr. 

Jeschurun.  Taschenbuch  für  Schilderungen  und  Anklänge  aus  dem  Le- 
ben der  Juden.  Herausgeg.  von  Maien  und  Frankenberg.  (Mit  Dr. 
Rietsers  Bildniss.)    16.    Leipzig,  !84t.  2  thlr. 

Kaltschmidt ,  sprachvergleichendes  und  etymologisches  Worterbuch 
der  griechischen  Sprache.  2r  Band.  gr.  8.  Leipzig.    1  thlr.  18  gr. 

Knüttel I ,  die  Dichtkunst  and  ihre  Gattungen.  Ihrem  Wesen  nach 
dargestellt  und  durch  eine  Mustersammlung  erläutert.   4.  Breslau. 

1  thlr  8  gr. 

Köhler,  zur  Geschichte  der  Buchdruckerei  in  Görlitz.   Kine  Fest- 
schrift.  (Mit  1  Abbildung.)   4.   Görlitz  S  gr. 
Konrads  von  Würzburg  goldene  Schmiede  von  Wilhelm  Grimm. 

gr.  8.   Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Uebig  ,  die  organische  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Agricultur 
und  Physiologie,   gr.  8.    Brannschweig.  2  thlr. 

  über  das  Studium  der  Naturwissenschaften  und  über  den  Zustand 

der  Chemie  in  Preussen.    gr.  8.    Kbend.  8  gr. 

Uneke,  vollständiges  Recept-Taschenbuch  in  alphabetischer  Ordnung, 
lr  Band.    16.   Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

kxlmllian  von  Wied,  Prinz,  Reise  durch  Nord-Amerika.  12a 
und  13s  Heft.  Mit  8  Kupfern.  lmp.-4.  Coblenz.  6  thlr.  19  gr. 
ver  ,  Handbuch  der  wundärztlichen  Klinik.   I.  Band.   gr.  8.  Ber- 


lin. 2  thlr.  8  gr. 

Hlehelet,  Anthropologie  und  Psychologie,  oder  die  Philosophie  des 
subjectiven  Geistes,    gr.  8.   Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Mittheilungen  und  Nachrichten  über  die  evangelische  Geistlichkeit  Rusa- 
lands.  Herausgeg.  durch  Prof.  Dr.  Ulmann.  2r  Band.  gr.  8.  Dor- 
pat.  4  thlr.  12  gr. 

Origenis  Opera  omn.  Rd.  C  et  C.  V.  de  la  Rue.  Denuo  rec  emend. 

castig.  Lommatzsch.   Tom.  X.   8.    Berolini.  1  thlr.  18  gr. 

Praxis,  die  medicinische,  lr  Theil :  Handbuch  der  speciellen  Pathologie 
und  Therapie  der  akuten  Krankheiten.   2te  Ausgabe.    2te  Abthei- 
lung,  gr.  8.    Berlin.  5  thlr.  8  gr. 
%uenstcdt ,   Methode   der  Krystaltographie.     Ein  Lehrbuch  für 
Anfänger  und  Geübte.    (Mit  7   Steintafeln.)    gr.  8.  Tübingen. 

2  thlr  12  gr. 

Rabenhorst,  Flora  Lusatica.  2rBand.  Kryptogamen.  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  thlr.  18  gr. 

Ranke,  Deutsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Reformation.  3r  Band, 
gr.  8.  Berlin.  3  thlr. 

van  Reeseina,  Dissertatio  histor.-philosopha  inaog. ,  exhibena  Par- 
menidis,  Anaxagorae,  Protagorae  principia  et  Piatonis  de  iis  Judi- 
cium. 8«  maj.   Logduni-Batav.  1  thlr. 
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Kitter,  kleine  philosophische  Schriften  3s  Bändelten:  Psychologische 
Abhandlangen,   gr.  8.    Kiel.  1  thlr.  12  gr. 

van  Rognern,  Difsertatio  histor.  -  medica  inang.  de  catarrbo  epide- 
mico.   8  maj    Luduni-Bstav.   (Lipsiae.)  16  gr. 

Sigwart ,  das  Problem  des  Bösen  oder  die  Theodice.  gr.  8.  Tü- 
bingen. 1  thlr  3  gr. 

Steudel,  Nomenclater  botanicus,  sen:  Synonymia  planlarum  univer- 
salis.   Editio  II.  Sectio  III.   gr.  Lex  -8.   Stuttgart  16  gr. 

Thilo,  Cominentatio  de  coelo  empyreo.    Pars  I.  —  III.   4  maj.  Halae, 

20  gr. 

Trendelenburg,  logische  Untersuchungen.  2  Bände,  gr.  8.  Ber- 
lin. 3  thlr.  4  gr. 

Ulrichs,  Reisen  und  Forschungen  in  Griechenland.  lr  Theil.  Reise 
über  Delphi  bis  Theben.  Mit  2  Planen,  gr.  8  Bremen.    1  thlr.  16  gr. 

Imbreit,  über  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformschnitte,  gr.  8. 
Leipzig.  9  gr. 

Vogrt,  zur  Anatomie  der  Amphibien,   gr.  4.   Bern.  12  gr. 

Wie  Herr  Doctor  Thaluck  die  heilige  Schrift  erklärt,  wie  er  beten  lehrt 
nnd  dichtet  Kritische  Beiträge  zur  Erklärung  des  Briefes  an  die 
Hebräer  etc.   gr.  8.   Leipzig.  18  gT. 


FRANKREICH. 

Bort  hier.  Ferd ,  Les  sourds-muets  avant  et  depuis  l'abbe  de  l'Epee. 
In  8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

C,  Eng.,  Correspondance  et  memoires  d'un  vovageur  en  Orient. 
2  vis.    In  8.    Paris.  15  fr. 

>ue,  Ami,  La  Turquie  d'Europe  oo  Observations  sur  la  geographie, 
la  geologie,  l'histoire  naturelle,  la  statistioue  etc.  de  cet  empire.  T. 
1.  2.  3.  In  8.  Paris.  Preis  des  ganzen  Werkes  in  4  Bänden  32  fr. 
Comarmond  ,  Dr.  A .,  Antiquites  de  Lyon.  Dissertation  snr  3  frag- 
mens  en  bronze  trouves  ä  Lyon,  ä  diverses  epoques.  In  8.  pl.  1 
planche.  Lyon. 

Duqur ylar,  P. ,  Nonvelles  Stüdes  dn  coeur  et  de  Tesprit  humain, 
anal)  se,  explication  et  developpemens  de  leurs  prineipaux  phenome- 
nes.   In  8.  plus  1  pl.  Paria.  8  fr. 

Excursions  daguerriennes,  collection  de  50  plan  dies,  representant  les  vues 
et  les  monumens  les  plus  remarquablea  du  globe.  Livr.  1.  In  4. 
obl.  plus  4  pl.   Paria.  3  fr. 

Genera  et  species  Curculionidum,  cum  synonymia  ho  jus  familiae;  a  C. 
J.  Schönherr.  Species  novae  aot  hactenua  minus  cognitae,  descrip- 
tionibns  a  dorn.  L.  QyllenhaU,  C.  //.  Bohemann  et  entomologis  aliis 
illustratae.    T.  6.  p.  1«  aupplementum  cont.   In  8.    Paris.       9  fr. 

Geographie  d'Kdrisi,  traduite  de  Tarabe,  d'apres  deux  manuscrits  de  la 
bibliotheque  du  Roi,  par  P.  Amedee  Jnuhert.    T.  2.  In  4.  Paris. 
Der  ernte  Bd.  erschien  1887.  und  bildet  den  Th.  5.  der  Recueil  de  voya- 
gea  et  de  memoires,  publie*  par  la  »ociete  de  geographie. 

Greppo,  J.  G.  H  ,  Troia  memoires  relatifr  a  Thistoire  ecclesiastique 
de  premiers  Steeles.   In  8.   Paris.  7  fr. 

Iconographie  du  genre  Camellia,  ou  Collection  des  camellias  les  plus 
beaux  et  les  plus  rares},  peints  d'apres  nature,  dans  les  Serres  de 
r«bb£  Berlese,  par  J.  J.  Jung,  avec  la  description  exaete  de  chaqoe 
fieur,  aecompagnee  <f Observation»  pratiques  sur  la  culture  etc.,  pai 
Tabbe  Berlese.  Livr.  1  —  4.  In  4.  plus  8  pl.  Paris. 
Dan  Werk  tat  in  150  Lieferungen  versprochen.  Jede  Lieferung  kostet 
t  fr.  50  c. 
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i,  G.,  Cours  de  Physique  de  fecole  Polytechnique.  T.  If. 
tiqae.   Theorie  physique  de  lu  lumiere.    2,  ed.   In  8.  plus  5  pl. 
Fans.   Alle  3  Theile  18  fr. 

lennais»  Fr.,  Questions  politiquet  et  philosophiques.   2  vis. 
In  16.  Paris. 

%  A.,  Hiitoire  populaire  de  la  revolution  en  Provence,  depnis 
le  consutat  jnsqu'en  1834.   In  8.  Marseille. 
Ijenormnnt,  Ch.,  Kssai  sur  le  texte  grec  de  l'inscription  de  Rosette. 

In  4.  plns  1  pl    Paris.  3  fr.  50  c 

IiCtellier,  L.  V.,  Voyage  et  itineraire  h  Constantinople,  ehest  les 
Luzzes,  en  Georgie,  dans  une  partie  de  la  Perse  et  de  la  Rnssie  de 
1826  a  1833.   T.  1.    In  8.   Paris.  7  fr.  50  c. 

Lettres  de  rois ,  reines  et  antres  personnages  des  conrs  de  France  et 
d'Anglettere  depnis  Louis  VII,  jusqu'a  Henri  IV.  Tirees  des  archi- 
ves  de  Londres,  par  Brequigmj  et  publiees  par  Champollion  -  Figeac. 
T.  1.   De  Tannee  1162.   a  lannee  1300.   In  4.  Paris. 
Gehört  zur  Collertlon  de  docunnrn«  inedilN  nur  t'histoire  de  France. 
Mncy,  Lerouxde,  Kssai  historiqueetlitteraire  sur  l'abbaye  deFecarnp. 

In  8.  plus  3  grav.  Kouen.  7  ir. 

laichet,  A.  Recit  de  l'tnauguration  de  la  statue  de  Gutenberg  et  des 
fätes  donnees  par  la  ville  de  Strasbourg  les  24.  25.  et  26.  juin  1840. 
In  32.    Pari».  1  fr.  25  c. 

Marin,  Sc,  Kvenemens  et  aventures  en  Kgypte  en  1839.  2  vis.  In  8. 

Paris.  15  fr. 

Ober  1  in,  Jer-Jacques,  Essai  d'annales  sur  la  vie  de  Jean  Gutenberg, 

inventeur  de  la  typograpbie.    In  8.  plus  1  grav.  Strasbourg. 
Paris,  Paulin,  Les  manuscrits  francois  de  la  bibliotheque  du  Roi,  leur 
histoire  et  celle  des  textes  allemands,  anglois,  hollandob,  italiens, 
espagnols  de  la  me'uie  collection.   III.  In  Fol.    Paris.  9  fr. 

Prects  de  geographie  bistorique  universelle,  par  Charles  Barberet  et  Alfr. 

Magin.   2  T.    en  1  Vol.    In  8.    Paris.  10  fr. 

Texier,  abbe,  Memoire  sur  le  monument  connu  sous  le  nom  de  Bon- 
Mariage.   In  4.  plus  2  pl.    Paris.  2  fr.  50  c 

Translation  des  cendres  de  Napoleon  a  Paris,  recits  bistoriqnes  de  i'em- 
pire,  mort  de  Napoleon  etc.   In  18.  plus  2  lith.   Paris.  3  fr. 

Venedey,  J.,  La  France,  l'Allemagne  et  les  provinces  rhenanes.  In 
8.  Paris. 


ENGLAND. 

Ii nr ii et,  Bishon,  History  of  the  Rerormation.  Witb  Historiealand 
Biographical  Notes.   Part.  1.    8.   London.  2  s. 

Wird  in     —  14  Heften  vollständig  sein. 
C  Aleott,  Lady,  History  of  Spain  2  vols.   12.   London.  12  s. 

Coleridge,  H.,  Tbe  Wortbies  of  Yorkbire  and  Lancashire:  being  tbe 
Lives  of  the  most  distinguished  Persons,  born  in  those  Provinces. 
8.  London.  16  s. 

Conversaüons  on  Nature  and  Art.   By  a  Lady.    2  vis.    12.  London. 

13  s. 

Houjfh,  f..  The  History  of  Christianity  in  India,  from  the  Commen- 
cement  of  the  Christian  Kra.  Sect.  1.  2  vis.  8.  London.    1  L.  4  s. 

Humjphreyg ,  H.  N.  ,  British  Butterflies,  and  their  Transformations, 
witb  Descriptions  by  Westwood.   Demy  4.  London.         2  s.  6  d. 

Kniff  Ii  t,  W.,  Oriental  Outlines  or  Tarkey,  Greece  and  Tuscany  in 
1838.  8.    with  a  Map,  Vignette  and  Turkish  Voc-tbulary.  London. 

7  s.  6  d. 
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Ijardner,  Dion. ,  Tke  Steam  Engine  explained  and  illastrated,  with 
an  Account  of  its  Invention  and  progressive  Improvemenl  and  its 
Application  to  Navigation  and  Railways.  7.  Edition,  illustrated  by 
▼ery  num»roos  Kngraving«  on  Wood.    8.    London.  12  s. 

Low,  Memoirs  and  Illustration*  oftheßreeds  of  tue  Domestioated  Ani- 
mals  of  Great  Britain.  Hart.  4.  The  Ox.  N.  2.  Atlas  4.  with  4 
beaotifully  coloured  Plates.    London.  1  L.  1  s. 

Memoirs«  Letters  and  Miscellanies  of  the  late  James  Smith,  edited  by  bis 
f)  rot  her,  Horace  Smith.   2  vis.   8.    with  Portrait.  London. 

]¥rmIi,  Jos.,  Mansions  of  England  in  the  Olden  Time,  consisting  of  26 
existing  Views,  depicting  the  most  characteristic  Features  of  the  do- 
mestic  Architectnre  of  the  Tudor  Age  etc.  I>rawn  in  Stone,  in  the 
Tinted  style,  with  Raised  Lights.  2.  Series.  London,  M'Lean.  1m- 
perial-Folio,  Tinted,  i.  e.  with  the  white»  printed  4  L.  4  s. 

Coloured  and  Mounted ,  in  Imitation  of  the  Original  Drawings ,  in 

a  Portfolio  10  L.  10  s. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vis.  8.  with  Portrait 
of  Her  Majesty,  Prince  Albert  etc.    London.  1  L.  1  s. 

Räumer,  F.  v.,  Italy  and  the  Italians.  2  vis.  8.  London.    1  L.  1  s. 

8alomon,  D.,  Account  of  the  Recent  Persecution  of  the  Jews  at 
Damascus,  with  Rellexions  thereonj  and  an  Appendix,  containing 
various  interesting  Documents  connected  with  the  subject.  8.  Lon- 
don. 3  s. 

SibsoiTft,  Hlustrations  of  Master  Humphrey's  Clock.  London. 

Erscheint  in  monatlichen  Heften  mit  4  Platten  zu  1  a. 

Ntandish,  Frank  Hall.,  Seville  and  ils  Knvirons.  being  a  complete 
History  of  its  Rise  and  Progress  to  the  present  Time.  8.  Lon- 
don. 12  s. 


ITALIEN. 

L'Albtim,  repertorio  seien tifico,  artistico,  letterario.  Disp.  1 — 7.  In  8 
gr.  a  2  col.   Milano.    Jede  Lieferung  17  C. 

Berzellus,  G.  6.,  Trattato  di  chimica.  Prima  edizino  napolitana, 
conforme  alla  quarta  edizione  tedesca,  pubblicata  in  francese  con 
note  da  B.  Valerius ,  e  dal  francese  voltata  in  italiano  con  note  ed 
aggionte  da  Giov.  Guarrini.   T.  1.  al  5.   In  8.  con  tavoli.  Napoli. 

Droz ,  Gins.,  Storia  del  regno  di  Luigi  XVI,  negli  anni  che  potevasi 
impedire  e  guidare  la  rivoluzione  francese.  Prima  venione  italiana 
del  prof.  C.  Maverhoffer.   Fase.  1.  2.  In  8.   Milano.   Jedes  Heft 

2  L.  50  C. 

Das  Werk  wird  aus  4  Heften  beateben. 
>pe,  Tom.,  Storia  dell'  architettura.   Opera  tradotta  datf  inglese  in 
francese  del  signor  A.  Baron.    Prima  versione  italiana  dell'  ingeg- 
nere  Gaetano  tmperatori    Fase.  1.  2.  3.   In  8.  Milano.  Jede  Lie- 
ferung mit  7  Tafeln  und  Umrissen  1  L. 
iBoldl,  Ang.(  Delle  Origini  italiche  e  della  diffusione  dell'  ineivi- 
limento  italiano  all'  Egitto,  alla  Fenicia  alla  Grecia  e  a  tutte  le 
Nazioni  Asiatiche  poste  sol1  Mediterraneo.  In  8  gr.  Milano.    6  L. 
Moechiiil,  G.  M. ,  Nuova  guida  per  Venezia,  con  48  oggetti  di  arti 
incisi.   In  16.   con  24  intagli.   Venezia.                     4  L.  35  C. 
IVugncm,  M.,  Storia  del  regno  di  Napoli.   Fase  1—5.    In  8.  Napoli. 

Jede  Lieferung  1  L.  35  C. 

Papi,  Laz.,  Commentarii  della  rivoluzione  francese  dalla  Congregazione 
degli  Stati  Generali  fino  alla  morte  di  Napoleone  Bonaparte.  Terza 


Digitized  by  Google 


150 

e.lizione  con  note  di  Giamb.  Cremonau  Faic.  1.  2.  In  8  gr.  Mi- 
lano.   Jede«  lieft  1  L.  50  C. 

Q.uaranda,  Bern.,  Di  un  vaso  greco  dipinto  cbe  si  conserva  oel 
Real  muiea  Borbonico.    In  4.  c.  3  tavoie.  Napoli. 

Wulari,  Giov.,  Statistica  generale  della  regia  citta  e  provincia  di  Mi- 
lano.  Sei  fogti  grandisiimi  formanti  un  solo  prospetto  e  fogliette 
separato  contenente  l'indice.  21  L.  75  C. 

Sanwquirieo,  Aless.,  lncoronazione  di  S.  M.  J.  K.  A.  Ferdinando  I. 
a  Ke  del  Regno  Lombardo-  Veneto.  In  foglio ,  c.  frontispizio  ritt- 
ratto  di  S.  M.  e  41  tavoie  intagliate  parte  a  contorno  e  parte  all* 
acqoatinta.  43  L*  50  C. 

Verrl,  P.v  Storia  di  Milano,  continaata  üno  ai  nostri  gtorni  da  Kgidio 
de  Mtuwi,  Coi  testi  latini  tradotti  dal  conte  L.  Bossi.  Fase.  1.  In 
16.   Milano,  50  C. 


H  O  Ii  Ii  A 

Ackerüdfjk,  J.  Verbaal  eener  reize  in  Rosland,  gedaan  in  liet  jaar 
1835.  Deel  1.  2.  gr.  8.  met  eene  Plast.  Te  Groningen.   7  ü.  20  c 

Blom,  F.  G.  van,  De  opkomst  van  bet  vlek  Dragten,  in  de  provincie 
Friesland.   gr.  8.    Te  Leeuwarden.  1  fl.  50  c 

Bruinsma,  J.  J.,  Flora  Frisica.   gr.  8.   Te  Leeowarden.         2  fl. 

Flora  Leidensis.  Scripseront  J.  U.  Molkenboer  et  C.  Kerbcrt.  Accedit 
clavis  generom  secundom  systema  sexuale Linnearum.  12.  Lugduni- 
Batavorum.  5  fl. 

Kämpen,  N.  C;  De  valleijen  der  Waldenzen.  Zesde  aflereimg.  gr.4. 
Te  Amsterdam.  1  II.  HO  c. 

Meyboom,  L.  S.  P.,  Commentatio  tbeologico-philosopba  de  Fr.  Hem- 
sterhusii  meritis  in  pbilosonbiae  etc.    8maj.    Groningae.  2  11. 

Mnsei  Lugduno-Batavi,  inacriptiones  etruscae.  Edidit,  interpretatione  La- 
tina  et  notis  instroxit  Dr.  L,  J.  F.  Janssen.  Accedunt  tabulae  qua- 
taor.  8maj.    Lugdont-Batavorum.  2  11. 

Penn,  J.  J.,  Handboek  der  schoone  Bouwkunst,  eerste,  tbeoretisclie 
afdeeling.   4.    met  9  Platen.   Te  Breda.  6  fl. 

School-Atlas  von  alle  deelen  der  aarde.  In  22  Kaarten  naar  de  laatste 
ontdekkingen.   Te  Rotterdam.  4  fl.  75  e. 

Schott»  1  .  G.  D.  J.,  Gescltied-,  letter-  en  oudheldknndige  nitspannin- 
gen,  meet  eene  afbeelding  van  bet  slot  Develstein.  gr.  8.  Te  Ut- 
reebt.  2  Ii.  60  c 


II.  Anzeigten  etc. 


Bei  W%  Besser  in  Berlin  erschien  soeben: 

Franztus,  J.,  de  musicis  Graccis  commenlatio.  Inest 
fragmentura  ineditum  ad  A.  Plolemaci  harmonicam  perliuens.  3 
Bogen.    4.    broeb.  9  gGr. 
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GLOSSARIUM 

MEDIAE  ET  INFIMAE  JLATINITATiS 

CONDITCM  A  CAROLO  DtJFRKSNE 

DOMINO  DU  CANGE 

CUM  SUPPLEMENTIS  INTEGRIS 

\    MONACHORUM  ORDINIS  S.  BENEDICTI 
D.  P.  (  ARPKMKItll 

ADELUNGII,  ALIORUM,  SUISQUE 

DIGES81T 

G.  A.  L.  HENSCIIEL. 

Diese  neoe  und  vollständige  Aasgabe  des  klassischen  Werks  von 
Dofresne  du  Cange,  welches  allen  spätem  Schriften  über  das  Mittelalter 
zur  Grandlage  gedient  bat,  begreift  ausser  den  Zusätzen  der  Benedicti- 
ner  in  der  Aasgabe  von  1733 ,  die  sämrotlichen  Nachträge  von  Garan- 
tier, in  alphabetischer  Ordnung  eingeschaltet.  Der  Herausgeber  hat  die 
zahlreichen  Fehler  der  Benedictiner-  Ausgabe  nach  der  ersten  von  1678 
verbessert,  and  den  Gebrauch  dieser  grossen  Kncyclopaedie  des  Mittel- 
altens, durch  Beifügen  der  Citate  nach  den  heute  gebräuchlichen  Ausga- 
ben, bedeutend  erleichtert.  Eben  so  sind  Zusätze  aus  dem  Auszuge  von 
Adelung,  den  Glossatoren  von  Santa  Rosa  de  Viterbo,  Ihre,  llaltaus  u. 
A.  eingeschaltet,  und  durch  beständige  Hinweisungen  auf  die  Schriften 
neuerer,  besonders  deutscher,  Gelehrten,  ist  das  Werk  dem  heutigen 
Standpunkte  der  Wissenschaft  näher  gebracht.  Die  äussere  Ausstattung 
Iässt  nichts  zu  wünschen  übrig:  sparsame  Benutzung  des  Raumes  und 
deutliches  Heraustreten  der  einzelnen  Artikel,  sind  vielleicht  nie  in  glei- 
chem Masse  vereint  erreicht  worden. 

Die  ersten  2  Lieferungen  sind  bereits  ausgegeben  und  in  jeder  Buch- 
handlung Deutschlands  vorrathig.    Preis  jeder  Lieferg:  Rthlr.  2.  12  gr. 

Paris,  31.  August  1840. 

Firmin  IMdot  freres. 


Bei  Gehhardt  und  JReisland  in  Leipzig  ist 

soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Grammatisch  -  kritische  Anmerkungen 

zur 

Ufas  des  Homer. 

von 

Christian  Friedrich  Riadelmann, 

Directur  des  tierzogl.  Gyiniuiftiura*  zu  Oexwtu. 

I.  Bd.  gr.  8*  broch.,  Preis :  Rthlr.  1.  16  gr. 

Diese  Anmerkungen  tor  Ilias  zeichnen  sich  durch  Ausführlichkeit 
and  Freiheit  in  der  Batwickelung  and  kritischen  Zusammenstellung  gram- 
matischer, namentlich  syntactischer  Regeln,  durch  sorg  faltige  Nachwei- 
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•ung  der  Wortbildung  und  Wortbede ■  tu ng,  durch  verständige  Auswahl 
archäologischer  Notizen,  durch  fortlaufende  Darlegung  <les  innern  Zu- 
sammenhanget und  durch  anregende  Benutzung  des  kritischen  Apparats 
aus.  Die  wichtigsten  Schriften  über  griechische  Grammatik  und  Homer 
insbesondere,  namentlich  von  Bernhnrdy ,  Buttmann,  Härtung,  Hermann, 
NaegeUüach,  Thiersch  u.  An  sind  Öfters  mit  Ausführlichkeit  benutzt,  so 
dass  man  eine  Uebersicht  erhalt,  die  das  Studium  jener  Werke  grössten- 
teils ersetzt.  —  Unsere  Literatur  besitzt  noch  kein  Werk, 
welches  den  Homer,  besonders  in  gra  mmatisch-sy  ntac- 
tischer  Hinsicht  so  gründlich  und  vielseitig  erläutert, 
wie  diese  Anmerkungen  des  Herrn  Dr.  Stadel  mann. 

König  Oedipus. 

Tragödie   des  Sophocles 

übersetzt 


von 


Adolph  Wagner. 

Zweite  Auflage.    8.    broeb.  Preis:  12  gr. 


Soeben  erschienen  bei  mir  in  Commission  und  können 
durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden : 

(Clarisse,  W.  C.  L.)  Sodales  Oilofiovöovg  Acadcmiac  Gelricae 
quac  fuit  Harderovici  Menioriam  pic  concelebrantes  A.  D.  II. 
Julii  MDCCCXL.  (Explicatur  Inscriptionum  Graecarum  par.) 
8  maj.    Lugd.-Bat.  10  gr. 

Ermerins ,  Med.  Dr.,  Anecdota  Medica  Gracca  c  Codd.  Mss. 
8  maj.    Lugd.-Bat.  3  thir  8  gr. 

Gorter,  M.  S. ,  dissertatio  med.  inauguralis  de  Pancreatitide. 
8  maj.    Lugd.-Bat.  12  gr. 

Hermiae  irrisio  gentilium  philosophorum.  Edidit  W .  F.  Menzel. 
8  maj.    Lugd.-Bat.  1  thir.  12  gr. 

Janssen,  L.  J.  F.,  over  de  Valicaansche  Groep  van  Laocooo. 
Eene  archaeologischc  Voorlczing.    gr.  8.    Lcyden.       1  thir. 

—  —  Additamentum  inscriptionum  Etruscarum  Musei  Lugduno- 
Batavi.    Accedit  tabula.    4  maj.    Lugd.-Bat.  10  gr. 

Reesema,  G.  S.  von,  dissert.  hist. -phil.  inauguralis.  exhibens 
Parmenides,  Anaxagorae,  Protagorae  prineipia  et  Piatonis  de 
iis  judicium.    8  maj.    Lugd.-Bat.  1  thir. 

Leipzig,  im  September  1940. 

T.  O.  WFeigcl. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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80.  September.        JW   18.  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  ron  T.  O.  Weigel,  Anseigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Tortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersiclit  der  neuesten  JLitteratur. 


Abhandlongen  aus  dem  Strafrechte  und  dem  Strafprocesse. 
1.  Bd.   gr.  8.   Göttingen.  2  thlr.  12  gr. 

Bellermann,  die  alten  Liederbücher  der  Portugiesen,  oder  Beiträge 
zur  Geschichte  der  portugies.  Poesie,    gr.  4.    Berlin.  22  gr. 

Bertheaa,  die  sieben  Gruppen  mosaischer  Gesetze  in  den  drei  mitt- 
lem Büchern  des  Pentateuchs.  gr.  8.  Göttingen.  1  thlr.  8  gr. 
Bibliotheca  orientalia.  Pars  I.  Fase.  1.  Libri  arabicL  Edid.  Dr.  Zenker, 
8maj.    Lipsiae.  18  gr. 
Bork  Ii.  Urkunden  über  das  Seewesen  des  Attischen  Staates.    Mit  18 
Tafeln  von  Rots  gefertigt.   Abschriften  in  gr.  Fol.   gr.  8.  Berlin. 

5  thlr. 

V.  Buch,  Beitrage  zur  Bestimmung  der  Gebtrgsformstionen  in  Russ- 
land. Nebst  3  lieh.  Tafeln  ti.  1  Karte,    gr.  8.    Berlin.  22  gr. 
Corda,  leones  fungorum  hueusque  cognitorum.  Tom.  IV.:  Abbild,  der 
Pilze  u.  Schwämme.  4.  Bd.  m.  10Tafeln.gr.  Fol.  Nürnberg. 6 thlr.  I6gr. 
von  der  Becken,  Reform  der  Wissenschaften,  zur  Herstellung  der 
Einheit  zwischen  Theorie  ti.  Praxis.  1.  Th.  gr.  8.    Berlin.    1  tblr. 
ex  recognit.  1mm.  Bechert*  8maj.  Bonnae.              2  tblr.» 
—  Schreibp.  2  thlr.  16  gr.  —  Velinp.  3  thlr.  4  gr. 
firiebson,  Bericht  über  die  wissenschaftlichen  Leistungen  im  Ge- 
biete der  Entomologie  während  d.  Jahres  1838.  gr.8.  Berlin.  20  gr. 

  Enromographien.    1.  Heft.    gr.  8    Berlin.  1  thlr.  8  gr. 

  genera  et  species  Staphylinorum  Insectorum  Coleopterorum  fa- 

miliae.  (Pars  II.)  Lex.-8.  Ibidem.  4  thlr.  12  gr. 

Ferien  ho  Ii,  das  Kindheit  lieber.    Gebersetzt  und  mit  Noten  begleitet 
von  Dr.  Kolb.   Mit  10  Tab.    gr.  8.   Stuttgart.  1  thlr.  6  gr. 

Franz,  fünf  Inschriften  und  fünf  Städte  in  Kleinasien.  Eine  Abband* 
lung  topogr.  Inhaltes,   gr.  4.    Berlin.  20  gr. 

Frübel ,  Heise  in  die  weniger  bekannten  Thäler  auf  der  Nordseite 
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der  Penniniichen  Alpen.   Mit  Karte  n.  Ansichten,   gr.  8.  Berlin. 

1  thlr.  12  gT. 

Gedanken  über  Censnr  und  Pressfreiheit ,  in  Beziehung  anf  Herrn  Prof. 
Dr.  O.  Hermanns  Fettrede  etc.    gr.  8.    Leipzig.  6  gr. 

Gervlnus  historische  Schriften.  5.  Bd.:  Neuere  Geschichte  der  poeti- 
schen National- Literatur  der  Deutschen.    1.  Thl.    gr.  8.  Leipzig. 

3  thlr.  6  gT. 

Gudrun»  aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt  von  Adelh.  Kettet. 

Mit  Titelbild,   gr.  8.   Stuttgart.  2  thlr.  6  gr. 

Harle**«,  die  Literatur  d«r  ersten  hundert  Jahre  nach  der  Krfindung 

der  Typographie,    gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

H-ij     A#l»li»«m«i%#»  tkÄ  litortktnrsi«»  RnmanaA  hiitnriain    &     Knidnirii  fiar 
JufTIU  9    /»ii  tiito  iiJ  v  Ii  m  o  vi  iiiridiutav  t  %  %j  ii  i  a  iinv  ii  io»vi  i  u  1 1 1  •  ^     »'uiuiuvm.     *  t*.  *  ■ 

Hlrtjchfeld,  der  Geist  der  talmudischen  Auslegung  der  Bibel.  I.Tb. 
Halachische  Kxegese.   gr.  8.    Berlin.  1  tblr.  16  gr. 

Kreutzer*  Prodromns  Florae  Vindobonensis ,  oder  Verzeichniss  der 
in  den  Umgebungen  Wiens  wildwachsenden  Pflanzen,  breit  16. 
Wien.  12  gr. 

Laeomblet,  Urkundenbuch  für  die  Geschichte  des  Niederrheins  oder 
des  Krzstifts  Cöln,  der  Fürstenthumer  Jülich,  Berg,  Geldern,  Meurs, 
Cleve  und  Mark,  nebst  Elten,  Essen  und  Werden.  1.  Bd.  gr.  4. 
Elberfeld.  5  thlr. 

Leeman«,  Description  raison  nee  des  Monumens  Egyptens  du  Musee 
a  Leide,    gr.  in -8.    Leide.  2  tblr.  16  gr. 

Usco»  Dies  irae,  Hymnus  auf  das  Weltgericht.  Als  Beitrag  zur  Hym- 
nologie.    gr.  4.   Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Iifleke,  Festrede  zur  400jährigen  Jubelfeier  der  Erfindung  der  Boch- 
druckerkonst.    gr.  8.   Göttingen.  3  gr. 

Ittatt liien ,  Erklärung  der  Pastoralbriefe  mit  besonderer  Beziehung 
auf  Autbentie  und  Ort  und  Zeit  der  Auflassung  derselben.  Greifs- 
walde. 3  thlr.  4  gr. 

Merck'«  ausgewählte  Schriften  zur  schönen  Literatur  und  Kunst.  Ein 
Denkmal,  herausg.  von  Dr.  8tahr.    Mit  Bildn.    gr.  8.  Oldenburg. 

1  tblr.  21  gr. 

Heyen ,  Jahresbericht  über  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  der 
physiologischen  Botanik  von  dem  Jahre  1839.  gr.8.  Berlin.  1  thlr.  8  g r. 
Parthey,  Wanderungen  durch  Sicilien  u.  d.  Levante.  2.  Theil:  Wan- 
derungen durch  das  Nilthal.   gr.  12.   Berlin.  2  thlr. 


Pelper»,  System  der  gesammten  Naturwissenschaften,  nach 

dynam.  Princip.    1.  Th.    gr.  8.   Köln.  1  tblr.  16  gr. 

xeburc,  die  Forat-Insecten.  2.  Thl.  Die  Falter.  Mit  17  Kpfrn. 
and  mehreren  Holzschnitten,    gr.  4.    Bertin.  7  thlr. 

Resultate  aus  den  Beobachtungen  des  magnetischen  Vereins  im  Jahre 

r.  Mit  4  Stein 


ia39.  Herausg.  von  Gauss  u.  Weber.  Mit  4  Steindr.  gr.  8.  Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 

Rost,  vollständiges  Wörterbuch  der  classischen  Grä'cität.  1.  Bd.  1.  Ab- 
theilung,   gr.  4.    Leipzig.  2  thlr. 

Schoenhcrr,  Synonymia  Insertorum.  —  Genera  et  species  Corcu- 
lionidom.  Tom.  VI.  —  Parsl.  Suppl.cont.8maj.  Parisiis.  2  thlr.  I6gr. 

Shelley'«  poetische  Werke  in  einem  Bande.  Aus  d.  Englischen  über- 
tragen von  Jul.  Seybt.    1.  Liefr.    Lex  -8.    Leipzig.  16  gr. 4 

Stapf  p  die  christliche  Moral.  Zum  Besten  der  durch  Brand  verun- 
glückten englischen  Fraul.  zn  Brixen.  l.Bd.  gr.8.  Innsb.  1  lhlr.  3  gr. 

Ur«in,  die  Dampfmaschine.  In  12  allgemein  fssslichen  Vorlesungen 
dargestellt.  Aus  d.  Dan.  Mit  7  Zinktafeln,  gr.8.  Kiel.  ltblr.4gr. 

Verzeichniss,  vollständiges,  der  Literatur  der  allgemeinen  Anatomie  des 
Menschen  und  der  Hanssäugethiere.  gr.8.   Bern  u.  Chor.      8  gr. 

Voiftin,  Bibliotheca  Gandavensis.  Catalogue  methodiqoe  de  la  Bibl. 
de  TÜniversite  de  Gand.  —  Jurisprud.  gr.  in-8.  Gand.  2  tblr. 
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Volkslieder,  historische,  ans  dem  16.  u.  17.  Jahrb.,  nach  den  zu  München 
vorhandenen  fliegenden  Blättern  herausg.  von  Körner,  mit  einem 
Vorworte  von  Schneller.    8.    Stattgart.  1  thlr.  15  gr. 

VoltB  K  Chronik  der  Stadt  Weissenburg  im  Nordgau  und  des  Klosters 
Wülzburg.  4.  Weissenburg.  1  thlr.  18  gr.  —  Mit  Kupfern  2  thlr.  8  gr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  herausg.  von  Ewald,  v.  d. 
QahelentZy  Kosegarten,  Lauen,  Neumann,  Rüdiger,  Kücherl,  3.  Bd. 
3.  Heft.  gr.  8.   Göttingen.  20  gr. 


FRANKREICH. 

Ancien  couturaier  inedit  de  Picardie,  contenant  les  coutnmes  notoirea, 
arrets  et  ordonnances  des  cours  etc.  au  commencement  du  quator- 
zierae  siede.  (1300  ä  1323.)  Publies  d'apres  le  manuscrit  franc*is 
de  la  bibliotbeque  royale  par  A.  J.  Marmier.    In  8.  Paris« 

Bon ni ii.  Fers  antiques  trouves  an  VieiUKfreux.  (Bure).  Lettre  a  M. 
M.  les  membres  de  la  societe*  des  antiquaires  de  Normandie.  In  4. 
plus  3  pl.  Kvreux. 

Catalogue  du  musee  departemental  d'antiquites  de  Rouen.  In  12.  Ronen. 

1  fr. 

Congres  scientifique  de  France.  Septieme  session,  tenue  au  Mans,  en 
aeptembre  1839.   2  Vis.   In  8.   Paris.  10  fr. 

Flacheron,  Alex.,  Memoire  sur  trois  anciens  aqoeducs  aui  amenaient 
autrefois  a  Lyon  les  eaux  du  Mont  d'Or,  de  la  Brerenne  et  da 
Gier  etc.   In  8.  plus  6  pl.  Lyon. 

Guyard,  Aug.,  Jacotot  et  sa  methode.  Expose  general  et  substantiel 
a  l'usage  des  hommes  de  bonne  foi  qui  n'ont  qu'une  heure  a  don- 
ner  ä  Tetode  d'one  idee  nouvelle.  3.  6d.  In  8.   Paris«   1  fr.  25  c 

Labat,  L.,  Memoire«  sur  l'Orient  ancien  et  moderne«  In  8.  Paris. 

Lenonnant,  Ch.,  Rabelais  et  Tarchitecture  de  la  renaissance.  Re- 
stitution de  Pabbaye  de  Theleme.    In  8.  plus  2  pl.    Paris.      4  fr. 

Memoire  sur  le  roman  bistorique,  presente  au  congres  scientifique  de 
France,  tenu  au  Mans  en  septembre  1839,  par  M.  de  La  Sicotiere. 
In  8.  Mans. 

MUne  Edwardi,  M.  H-,  Riemens  de  Zoologie.    Seconde  edition. 

P.  1.  Introdnction,  anatomie  et  physiologie.  In.  8.  Paris. 
Orbigny ,  Alcide  d' ,  Histoiro  naturelle,  generale  et  particuliere  des 

crino'ides  vivans  et  fossiles,  comprenant  la  description  zoologique  et 

geologique  de  ces  animaox.    Livr.  1.    In  4.  plus  6  pl.  Paris. 
Das  ganze  Werk  aoll  aas  8  Heften  begeben,  Ton  denen  alle  3  Monate 
I.  aufgegeben  wird.    Das  Heft  koxtet  7  fr. 
Puckler -IHuskau,  prince  de,  Kntre  l'Kurope  et  TAsie.  Traduit 

de  lallemand  par  M.  Cohen.   2  Vis.   In  8.  Paris.  15  fr. 

Richard,  abbe,  Recherches  historiques  et  statistiques  snr  l'ancienne 

seigneurie  de  Neufchätel ,  au  com  tu  de  Bourgogne.  In  8.  Uesancon. 


Browning,  History  of  the  lluguenots,  being  a  complete  aecount 
of  the  Sufferings  and  Progress  of  the  Protestantism  in  France, 
from  the  Reformation  to  the  present  time.  Med.  8.  London.     6  s. 

Campbell ,  J.,  Maritime  Discovery  and  Christian  Missions  considered 
in  their  mutual  Relation s.    8.   London.  12  s. 
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De  Foe,  The  political  History  of  Che  Devil  ai  well  Ancient  as  Mo- 
dern.  12.   London.  5  s. 
tbershon,  M.,  History  studied  in  tbe  light  of  Prophecy,  befng  a 
second  edition  of  „Dissertation  on  the  Prophetic  Scriptures,"  espe- 
cially  with  reference  to  tbe  Jewish  Nation  and  the  Christian  Charch. 
Pott  8.    London.  9  g. 
►cli,  Complete  History  of  Europe.   Translated  by  Alex.  Crichton. 
Med.  8.   London.                                                              6  •. 
MacKillivray  ,  W..  A  Manual  of  Botany;  com pri sing  Vegetable  Ana- 
tomy  and  Physiologie.  8.  wiih  Woodcuts  and  214  engraved  tignres. 
London.                                                                    4  s.  6  d. 
Memoire  of  the  Life  and  Correspondence  of  Robert  Morrison,  the  first 
Protestant  Missionary  to  China.  By  his  WidrfW.  2  vU.  8.  with  Por- 
trait etc.   London.                                                   1  L.  4  s. 
flfadle,  RM  The  Channel  Isles.  IUostrated  by  32  Kngraringt  on  Steel 
on  drawings  by  O.  F.  Shejtpard  and  a  fine  Map  by  Dower.    R.  8. 
London.                                                                  10  g.  6  d. 
  The  Isle  of  Wight.   Illustrated  by  26  Viewi  on  Steel  from  dra- 
wings by  G.  8.  Sheppftrd,  Q.  F.  Snrgent  and  others  and  a  larp« 
Map  of  the  Island  by  Do  wer.    K   8.    London.                10  e.  6  d. 
WIurray'H  Kncyclopaedia  of  Geography.  2.  edition  correeted  to  1840. 

1  thick  vol.  8.  with  abote  1000  Woodcuts.    London.  3  L. 

Queen  Victoria,  from  her  Birth  to  her  Bridal.  2  vis.  Post  8.  with  Por- 
trait of  her  Majeaty,  Prince  Albert  etc.   London.  1  L.  1  1. 
Stillinfcflcet ,  Edw.f  Origines  Britannicaej  or  the  Antiquities  of  the 
British  Churches.  With  a  Preface  concerning  some  pretendet  Anti- 
qoities  reladng  Britain.   8.   London.                            9  a.  6  d. 
Stradling  Correspondence.  a  Series  of  Letters  written  In  the  Reign  of 
Queen  Elirabeth ;  with  notices  of  the  Family  of  Stradling ,  of  St. 
Donatas  Castle ,  00.  Glamorgan.  Edited  by  J.  Jlf.  Traherne.  Post  8. 
London.                                                                  10  t.  6  d. 
Tappau,  H.  P.,  The  Doctrine  of  the  Will,  determined  by  an  Appeal 
to  Conaciouaaess.    12.   London.  6  ■. 


II.  Anzeigen  etc. 

— — — — _ . . 

Unterm  heutigen  Tage  wurden  ausgegeben: 

HERCWXANI71E  uro  POMPEJI. 

121ste  bis  132te  Liefeniog,  jede  zu  5  gGr. 

Das  ganze  ans  200  Lieferungen  mit  800  Kopfern  und  50  Bogen 
Text  bestehende  Werk,  wird  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  vollständig 
geliefert. 

Hamburg,  den  15.  August  1840. 

» 

Jfoh.  Aug.  Meissner. 


Digitized  by  Google 


157 


Bei  Carl  J.  Kiemann  in  Berlin  ist  so  eben  erschie- 
nen und  in  jeder  guten  Buchhandlung  zu  finden: 

Konrads  von  Würzburg  Goldene  Schmiede 

von  Wilhelm  Grimm. 

228  Seiten,    gr.  8.    Velinp  ,  elegant  brochirt. 


Bei  uns  erschien  so  eben: 

Verzeichnis» 

der  Chinesischen  und  Mandu  -  Tungusischen  Bflcher  und  Hand- 
schriften der  Königl.  Bibliothek  zu  Berlin.   Eine  Fortsetzung  des 
im  Jahre  1822  erschienenen  Klapproth'schen  Verzeichnisses 

von 

Prof.  Dr.  Schott. 
8  Bogen,    gr.  8.    1  Rthlr. 
Berlin,  September  1840. 

Veit  #  Co. 


Anzeige.  So  eben  Ist  bei  uns  erschienen  und  in  allen 
Buchhandlungen  zu  haben : 

Die  Literatur  der  ersten  hundert  Jahre 
nach  der  Erfindung  der  Typographie, 

in  den  mehresten  Hauptfächern  der  Wissenschaften  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  klassische  Philologie,  Geschichte  und 
Chronik  ,  Erd-  und  Länderkunde ,  Reisen ,  Naturgeschichte, 
Mcdicin  und  ihre  Zweige ,  Dichtkunst  und  Romantik.  Ein 
Beilrag  zur  Geschichte  dieser  Wissenschaften  im  Mittelalter 
und  seinem  Uebergang  zur  neuern  Zeit.  Von  Chr.  JFr. 
Barle»».  Dr.,  k.  Geheimen  Hofrath  und  Professor  zu 
Bonn  etc. 

19  Bogen  in  gr.  8.,  auf  f.  Druck- Velinp.    Preis  1  Thlr.  8  gr. 

Was  auf  dem  Titel  dieses  Buches  zu  leisten  versprochen  ist,  das 
wird  auch  in  dem  Buche  in  reichem  Maasse  geleistet  und  noch  bedeu- 
tend mehr,  als  der  Titel  angiebt.  Es  ist  nicht  bloss  die  Literatur 
des  Mittelalters,  die  hier  aus  alten  Hauptfächern  in  grosser  Fülle  auf- 
gestellt wird :  es  sind  auch  historische  Schilderungen,  in  scharfen  Grund- 
zügen entworfene  Zeichnungen  des  Stande»  und  Betriebs  einzelner  Wis- 
senschaften, und  selbst  Charakteristik  einzelner  bedeutenden  Werke  in 
den  Gebieten  der  Naturkunde,  Völker-  und  Länderkunde,  Heilkunde, 
Geschichte,  und  vorzüglich  der  Poesie  aus  jener  Zeit,  die  dieses  Buch 
für  jeden  Wissenschaftsfreund  anziehend  machen  werden.  W i e  und 
in  welchem  Geiste  diesen  Aufgaben  in  dem  Buche  entsprochen  worden 
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sei,  darüber  im  Voraus  za  urtheilen,  steht  dem  Verleger  nicht  zu. 
Der  Name  seines  Verfassers  lässt  indessen  schon  erwarten,  was  hier 
gegeben  werde.  Das  Buch  hat  derselbe  den  um  die  Typographie  vor- 
züglich verdienten  deutschen  Städten  Mainz,  Cöln,  Leipzig,  Bamberg, 
Nürnberg,  Augsburg,  Basel  zugeeignet. 

Wetfsche  Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig. 


Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
beziehen: 

Umbreit ,  A.  Ueber  die  Eigenhändigkeit  derMalerformschnitte. 
Leipzig,  Anstalt  für  Kunst  und  Literatur.  (R.  Weigel.)  1840. 
8.  9  gr. 


Soeben  erschien  bei  mir  und  ist  durch  alle  Buchhand- 

m 

hingen  zu  beziehen: 

Description  raisonnee 

des 

Monumens  Egyptien  s 

da 

Musee  d'antiquites  des  Pays-Bas,  ä  Leide, 

par 

le  Dr.  C.  Leemans, 

Directeur  du  Museeetc 
gr.  8.  Velinpap.  geh.  2  Thlr.  16  gr. 

Leipzig,  im  September  1840. 

T.  O.  Weigel. 


Soeben  erhielt  ich  in  Commission  und  ist  ducch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Plantae  Japaniae  rariores,  descriptae  ironibusque  illustratae,  quas 
in  insula  Java,  annis  1802 — 1818  legit  et  investigavit  Thomas 
Horsfieldi  M.  D.  e  siccis  descriptiones  et  charactercs  plurima- 
rum  elaboravit  Joannen  T.  Bennett;  observationes  structuram 
et  affinitates  praeserlim  respicientus  passim  adjecit  Robertas 
Brown.    2  Partes.    Fol.    London.  48  Rthlr. 

Saudi fort ,  J.,  dissertatio  analomico-pathologica  inauguralis,  con- 
tinens  Aonotalioncs  de  vitiis  nonnullis  acquisitis  orticulationis 
coxae.    8maj.    Lugd.-Bat.  20  gr. 

Leipzig,  September  1840. 

T.  O.  Weigel. 
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Soeben  erhielt  Ich  In  Coinmisston: 

Peyron,  A.  y  Origine  dei  tre  illuslri  dialetti  Greci  paragonata 
con   qoella    dell'  cloquio  illustre  Italiano.    gr.  4.  Torino. 

1  Thlr.  20  gr. 

Zugleich  gereicht  ei  mir  zum  besondern  Vergnügen  die  Herren 
Gelehrten  benachrichtigen  zn  können,  daH  dessen  längst  erwartete 
GrammaticaCoptica  sich  bereits  nnter  der  Presse  befindet  und 
demnächst  von  mir  durch  alle  Buchhandlangen  zu  beziehen  sein  wird. 

Leipzig,  den  30.  September  1840. 

T.  O.  WTeigeh 


Soeben  erschienen  bei  mir  in  Commission  und  können 
durch  alle  Buchhandlungen  bezogen  werden: 

Rossem,  C.  van,  dissertalio  hist.  med.  inauguralis  de  Catarrho 
epidemico.    8maj.    Lugd.-Bat.  16  gr. 

Sprenger,  A.,  dissertalio  medica  inauguralis  de  originibas  medi- 
cinae  arabicae  sub  Khalifatu.    8maj.    Lugd.-Bat.         15  gr. 

WeUenbergh ,  P.  H.  J. ,  observationes  anatomicae  de  Orthra- 
gorisco  mola.  Cum  tab.  litt.  4maj.    Lugd.-Bat.  1  Thlr. 

Weijers,  H.  E.,  Nieuwe  proeve  om  al  de  Arabische  Letters  en 
verdere  Schrijfteekens  door  het  gewoor  Europeesch  Karakter 
onderscheidenlijk  uit  te  Drukken.   gr.  4.    Leyden.       16  gr. 

Leipzig,  im  September  1840. 

T.  O.  WTeigei. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.Weigel. 

Missale  Romanum  ex  decr.  S.  8.  Concilii  Trident   Pata?.  697.  fol. 

4  thlr. 

Missale  Romanum  ex  decreto  concilii  Trident.  Pii  V.  iussu  ed.  A?e- 
•  nione.  774.  fol.  5  thlr. 

Monu  inen  tum  instaur.  patrum  memoria  etc.  i.  e.  epistolar.  J.  Oecolam- 
padii  et  Hnld.  Zvinglii  alioromq.  exim.  J.  Chr.  Servor.  libb.  IV. 
Baail.  S.  Henric.  Petri  592.   4.  3  thlr. 

Mores  vitamq.  chriitiano  <Jign.  delin.  regolae  C.  Kx  ling.  Tamnl.  in 
ling.  Telrg.  transf.  inpt.  B.  Schnltzlo.  Hai.  M.  747.  8.         12  gr. 
Mori,  H„  Opera  theologica,  per  autorem  latine  reddita.  C.  effig.  Lond. 

675.   fol.  3  thlr. 

Mori ,  S.  F.  Nn  DisserUtiones  Üieol.  et  philol.  T.  L  ü.  Ed.  2.  Lipi. 

798.   8.  1  thlr.  16  gr. 

Moshemii,  J.  L ,  dissertationum  ad  sanctiores  disciplinas  pertin.  syn- 

733.  4.  2  tlilr. 

sac  et  hist  criL  Hb.  I.  Amst  721.  8.  1  thlr.  4  gr. 
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Malier,  AM  hebdomas  obaervationnm  de  rebus  Sinicis  etc,  Colon.  Brand. 

674.    4.  i  thlr.  8  gr- 

Munthe,  C.  Fr.,  observatt.  phüol.  in  aac  nov.  teil.  übb.  Hafn.  755.  8. 

20  gr. 

Nau,  A.  M.,  ecclesiae  Rom.  et  Gr.  vera  effigies.  Par.  680.  4.  1  thlr.  8gr. 
Nieubnur  Ferf.,  specimen  crit.  tbeol.  quo  tides  Matth,  in  refer.  Jean 
orat  c  5—7.  vindicator  Traj.   Bat.  799-    8.  1  thlr.  8  gr* 

Nicolai  de  lira  moratia  super  totaro  bibliam  etc.  Char.  goth.  sine  coat. 
aign.  et  pagg.  nom.  toll.  224.   (See.  Panzer.  Argentor.  typ.  Geo. 


r.)  fol.  5  thlr.  8  gr. 

-  Nili  Kpisc.  et  Mart.,  aurea  paraenetica.  Gr.  lat.  Hamb.  614.  8.     8  gr. 
Nonni  (Panopol.)  gr.  paraphras.  evang.  sec  Joannem,  Gr.  Lat  ed.  Fra. 
Nausins.  Logd.  B.  Plantin.  589.    8.  .  1  tblr. 

  metaphrasis  evang.  sec.  Joannem  vera.  heroic.  Op.  Fr.  Sylburgii. 

Gr.  lat  Kx  off.  H.  Commelini.  596.   8.  16  gr. 

Notabi  Iis  expositio  auper  canonern  misse  (Incipit).  Impreasor  Fridericos 
Creoaaner  (Norimb.)  Char.  goth.  aine  sign,  tust  et  pagg.  nom.  toi. 
14.  fol.  20  gr. 

Notitia  Karaeorum  ex  Mardochaei,  Karaei  recena.  tractatu.  Hamb.  714. 

4.  1  thlr.  8  gr. 

fsov  —  antiqua ,  aanetisimor.  Patrnm  etc.  doctrina  de  a.  Script,  testimo- 
niis  etc.  ante  complur.  annos  ital.  conacr.  a  Gal.  Gallaeo.  Pag.  1—60. 
(Acc.  alia)  96  pagg.  s.  I  et  a.  4  3  thlr.  8  gr. 

Observationes  sei.  in  varia  N.  T.  loca.  s.  Laar.  Ramiresii  de  Prado 
Pentecontarchns  etc.    Hamb.  712.  1  thlr. 

Ochini,  B.,  lib.  de  corporis  Chr.  praesentia  in  coena  sacr.  Basil.  a. 
a.  8.  2  thlr.  16  gT. 

  expositio  epistolae  Pauli  ad  Rom.  de  Ital.  in  Lat  trauet.  Aug. 

Vind.  Ph.  Vlhard.  s.  a.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Ode,  Jac,  comment.  de  angelis.  Traj.  a.  Rh.  755.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Oecumenii  expositio  in  VII.  cathoL  epiatolaa.  Gr.  Lat    Frf.  610.  4. 

1  thlr.  8  gr. 

Officium  dorn,  passionis  sec.  ritum  Graecor.   Nunc  prim.  lat.  ed.  cura 

J.  M.  C.  C.  fig.    Romae  695.    12.  16  gr. 

Opuacula  avrea  theol.  quorumdam  dar,  vir.  poater.  Graec,  Joannia  Vecci 

Patr.  Cpltani.  Bessarionis  Card.  etc.  Gr.  lat  Rom.  typ.  CongT.  de 

prop.  lide.  630.   4.  3  thlr.  8  gr. 

Opuacula  dogm.  Tet  ouinqoe  scriptorum  qui  ante  annos  MCC.  clamer. 

ed.  J.  Sirniond.    Par.  630.   8.  1  thlr. 

Orationis  doxnioicae  versiones  plur.  lingoar.  Burop.  Asiat  Afr.  et  Am  er. 

Lips»  impr.    Rompfl".  s.  a.  8.  20  gr. 

Oratio  domin.  plus  centum  lingg.  versionib.  aut  charact  redd.  Aug. 

Vind.  a.  a.  fol.  1  tblr.  8  gr. 

Oratio  dominica  7iolvyA<uTTOs  plus  C.  ling.   aut  cliaracterib.  reddita. 

Lon.i.  700.    4.  4  thlr. 

Orationis  dorn.  Versiones  fere  C.  Lips.  lit.  Takkian.  (740.)  8.  1  thlr.  4gr. 
Oratio  domin.  CL  Unguis  versa.  Ed.  J.  J.  Marcel.   Par.  typ.  im  per. 

805.   4.  12  thlr. 

Oratio  orationum,  s.  orat-  domin.  versiones  fere  C.  ed.  Tb.  Lodekenio. 

Rerol.  66a   4.  1  thlr.  16  gr. 

Orthodoxograpltia  theologiae.  Doctorea  in  num.  76.  part.  gr.  partim  lat. 

Basil.  H.  Petri.  555.    fol.  3  tblr.  12  gT. 

Pachymerae,  Georg ,  paraphrasis  in  omn.  Dionysii  Areop.  opera.  Graece. 

Par.  561.   8  2  tblr.  4  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 


» 
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15.  October. 


serapeitm. 

je  19. 


1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  and  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Yortheile  sa. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratiir. 


Achilles  und  seine  Denkmäler  ausser  Süd -Russland ,  zur  Erklärung  des 
vermeinten  Grabmals  Homer' s  im  Strogonowschen  Garten  zu  St 
Petersburg.    8.    St.  Petersburg.  10  gr. 

Archiv  für  die  Hessische  Geschichte  und  Alterthumskunde,  herausgeg. 

vom  Hofrath  Dr.  Steiner.  2r  Bd.  2.  Heft.  gr»8.  Darmstadt.  16  gr. 
  für  die  gesammte  Medicio.   Herausgeg.  vom  Prof.  Dr.  Haeser. 

Bd.  1.  Heft  2.  gr.  8.  Jena,  16  gr. 

Arndt,  K.  M.,  Erinnerungen  aus  dem  äussern  Leben.  2.  Aufl.  (Mit 
Bildniss.)   gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

Auswahl  der  vorzüglichsten  Denkmäler  des  Münchner  Kirchhofes.  — 
Choix  des  princip.  monum.  do  cimetiere  ä  Munic.  I  u.  II.  gr.  4. 
München.  3  thlr.  12  gr. 

Beiträge  zur  Petrefakten-Kunde  von  Meyer  u.  Georg  Graf  zu  Münster. 

III.  Heft.   Mit  20  Tafeln,   gr.  4.    Bayreuth.  5  thlr.  8  gr. 

Bellermami ,  die  Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes.  Text  u. 
Melodieen  nach  Handschriften  und  den  altenn  Ausgabe  bearbeitet, 
gr.  4.    Berlin.  1  thlr.  20  gr. 

Beowulf ,   Heldengedicht  des  8.  Jahrhnnderts.   Zum  ersten  Male  stab- 
reimend übersetzt  v.  Stimulier.  Mit  1  Kärtchen,  gr.  s.  Zürich.  1  thlr. 
Herzellufl,  Jahres- Bericht  über  die  Fortschritte  der  phys.  Wissen- 
schaften. Deutsch  von  Wähler.  XIX.  1.  gr.8.  Tübingen.  1  thlr.  18  gr. 
Bitzer,  Philosophie  des  Privalrechts.    Ein  Beitrag  zur  Rechtsphiloso- 
phie,   gr.  8.    Stuttgart.  12  gr. 
BroMNf  t ,  Catalogue  de  la  Bibliotheqoe  d'Kdchmiadzin.  (Russisch  o. 
Französisch.)  gr.  in-8.  St.  Petersboorg.  7  gr. 

  Monographie  des  monnaies  Armenienn.  gr.  in-4.  7  gr. 

Buek,  genera,  species  et  Synonyma  Candolleana  alphab.  online  dis- 


X.  O.  Welgel  in  Leipzig. 


I 


DEUTSCHLAND 


1  thlr.  16  gr. 
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  ,t  die  mndwirthschaftliche  Buchhaltung,  mit  besond.  Rück- 
licht auf  Mecklenburg  etc.  gr.  4.  Rostock.  3  thlr. 
rmeUter,  Gener»  Insectorom.    lcontbus  illustravit  et  descnpsit. 

I.  No.  6.  Lex.-«    Berolini.  1  thlr. 

Collectionis  confessionum  in  ecclesiis  reformatis  publicatoram  Appendix. 
Edid.  Niemeyer.   0mij.    Lipiiae.  12  gr. 

Käsers  Deutsche  Schriften,  »eue  n.  verbesserte.  1.  Abth.:  Sym- 
bolik und  Mythologie  der  alten  Völker.  II.  3.  3.  Aufgabe,  gr.  8. 
Darmatadt.  1  »Wr.  4  gr- 

fcVy*«  Salmonia  oder  neun  Angeltage.  Insbesondere  über  Fische  aus 
dem  Salmengeschlecht.    DeuUch   von  Dr.  Neubert.    8.  Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 

Drobinch,  Grundlebren  der  Religionsphilosophie.  8.  Leipzig.  1  thlr.  12  gr. 
Ittintzer,    Rettung  der  aristotelischen  Poetik.   Hin  kritischer  Ver- 
such,   gr.  12.    Braunschweig.  1  thlr. 
Ed  ,  die  Hamburger  Sacolarfeier  der  Erfindung  des  Buchdrucks  am  ,24. 

u.  27.  Juni  1840   gr.  8.  Hamburg.  8  ßr- 

Friedeinann,   Pareneaen  für  studirende  Jünglinge  auf  deutschen 
Gymnasien  u.  Universitäten.  5.  Bd.  8.  Braunschweig.  1  thlr.  12  gr. 
delnltz  ,  Charakteristik  der  Schichten  u.  Petrefacten  des  sächsischen 
Kreidegebirge*.  ».  Heft.  Mit  VIII  Steintaf.  gr.4  Dresden.     2  thlr. 
Geiser»  die  zwei  ersten  Jahrhunderte  der  Scbweiiergeachichte.  Vor- 
lesungen,   gr.  8.    Basel.  t  thlr.  12  gr. 
Gerhard,  griechische  und  etruskische  Trinkschalen  des  Kon.  Mu- 
seums zu  Berlin.  —  Coupes  grecquee  et  etruaques  du  Masee  Royal 
de  Berlin.    Roy -Pol.   Berlin.  20  thlr. 
Gräfe,  J.  Th.  Scher r  und  die  Zürcherische  Schulreform.   8.  Darm- 
atadt 8  gr. 
Crreteeb,  Vorlesungen  über  die  russische  Spreche  (in  russischer 
Sprache).   2  Thle.    gr.  8.  St  Petersburg.                        4  thlr. 
Mner-Purff stall ,  Geschiebte  der  Goldenen  Horde  in  Kiptschak, 
da«  ist :  Der  Mongolen  in  Russland.  gr.  8.  Pesth.                  5  thlr. 
Herculanum  und  Pompeji.    Deutsch  bearbeitet  von  Ä.  Kmjscr  u.  Herrn. 

121.— 132  Lief   Lex-8.  Hamburg.  121—144:  5  thlr. 

Heynhold,  NomencUtor  botanicus  liortensis,  oder  Aulzählung  der 
in  den  Gärten  Kuropas  cultivirten  Gewächse.  2  Hefte,  i  gr.  4. 
Dresden.  1  thlr.  12  gr. 

oefer,  vom  Infinitif  besonders  im  Sanscrit.  gr.  8.  Berlin.       1  thlr. 

•.  in 


men  Werke  von  Johann  Heinrick  Vos*.  In  Einem  Bande.  Mil 
25  Kupferstichen,    gr.  Lex.  8.    Stuttgart.  6  thlr. 


eysftlsj,  die  Schafzucht,  mit  Sicherung  ihrer  besten  Nutzbarkeit 
für  die  verschiedenen  Bodenarten  grosser  u.  kleiner  Guter,  gr.  8. 
Braunschwfig.  I  thlr.  8  gr. 

jrm»  Handbuch  der  poetischen  Nationalliteratur  der  Deutschen.  2te 
Abtbeil. :  Schiller  bis  Beck    gr.  Lex.  -8.  Zürich.  1  thlr.  18  gr. 

Klitorsra»  zur  Naturgeschichte  der  l'hoca  communis  F.  Cuvier.  Mit 
VII  Tafeln,    gr.  8.    St.  Petersburg.  1  thlr.  8  gr. 

Lenhart,   Carlsbads  Memorabilien  vom  Jahre  1325  bis  1839  (Mit 
1  Ansicht  u.  1  Plan.)   gr.  8.   Prag.  2  thlr.  16  gr. 

Lenk  v.  Treuenfeld,  Stammbaum  sämmtlicher  53  Könige  von 
Ungarn.    1  oolor.  Blatt  in  gr.  Irap.-Fol.    Nebst  Erklärung  in  gr.8. 
Mit  5  Analysirungs-Stammbäumen  in  Fol.   Wien.       1  thlr.  15  gr. 
Liber  Psalmorum  secund.  optimaa  Masoret  recens  ,  adjecta  Seb.  Casta- 
üonis  lat.  versione,  ed.  Biesenthal.    8maj.    Berolini.  1  thlr. 

Luciani  »aniOMatensh  Opeia  ex  recens.  Guil.  DmdorfiL  Graece 
et  latine.    (Pars  1.)   gr.  Lex, -8.    Parisiis.  4  thlr. 

Martha!!  Haifa  Abhandlungen  über  das  Nervensystem.  Aua  dem 
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u.  Zusätzen  von  Kürschner,    gr.  8. 
Marburg.  1  thlr. 

tthieii,  Baptismalis  expositio  bi  blies  hiatorica  dogmatica.  Kdit. 
nuva.    8  maj.    Berolini.  1  thlr. 

ury ,  vollständiges  Handbuch  der  Zahnarzneikunde.  2.  Auag.  Mit 
40  lith.  Tafeln,  gr.  8.  Weimar.  2  thlr.  12  gr. 

yer.  Versuch  einer  medicin.  Topographie  u.  Statistik  der  Haupt- 
u.  Residenzstadt  Dresden,  gr.  4.  Stolberg.  5  thlr. 

de  Manch ,  Collection  de  lettres,  memoires ,  etc.  pour  servir  k  i'hi- 
tloire  des  XV..  XVI.  et  XVII.  siede«.  1.  Partin:  Denkwürdigkei- 
ten zur  Geschichte  der  Häoter  hißte  und  Lothringen-  1.  Bd.  8. 
Stuttgart.  2  tblr.  9  gr- 

JVaeprelsbach ,  die  homerische  Theologie  in  ihrem  Zusammenhange 
dargestellt,  gr.  8.   Nürnberg.  1  thlr.  21  gr. 

Platoui«  Opera  qaae  feruntur  omnia.  Ree.  Bniteru*,  Ortllius,  Wi*- 
ckelmannu*.    Fase.  V.   4  maj.   Turici.  I  thlr. 

Prophetae  roteres  pseodepigraphi  partim  ex  abyssinioo  fei  hebr.  sermo- 
nib.  lau  versi.  Bd.  Gfroerer.  8  maj.  Stuttgartiae.        2  thlr.  6  gr. 
Propheten,   die,  dea  Alten  Bundes,  erklärt  von  Heinr.  Ewald.   In  2 
Bänden.  —  1.  Bd.    gr.  8.   Stattgart.  2  thlr. 

Rohr,  Predigten  über  das  neue  Weimar.  Evangelien-Buch.    2.  Samm- 
lung: Neue  Predigten  über  freie  Texte,  gr.8.  Magdeburg.     2  thlr. 
Hühlmann,  die  technische  Mechanik  u  Maschinenlehre.   I.  Abth. 

Statik  fester  Körper.   Mit  vielen  Holtacha.  gr.8.  Dresden.   21  gr. 
Safarlk  u.  Falacky,    die  ältesten  Denkmäler  der  Böhmischen 
Sprache.    Mit  Facsimile's.  gr.  4.  Prag.  2  thlr.  12  gr. 

Salm-Kelfferscheid-Dyck ,  Jos.  Prince  de,  Monograuh.  gener. 

Aloes  et  Mesembryanthemi.  Fase.  3.  Roy .-4.  Düsseid.  6  thlr.  16  gr. 
Senil  I  n  allgemeine  Pathologie.   Nach  dessen  hinterlassenen  Papieren 
heraosgeg.  von  V.  A.  Hiecke.    Mit  Vorrede  von  L.  v.  Rieche,    gr.  8. 
Tübingen.  2         W  £r; 

Schmidt,  Handbuch  der  Bibliothekswissenschaft,  dar  Literatur-  und 
Bücherkunde,    gr.8.    Weimar.  2  thlr 

Nlchel  über  die  Augenentzündungen,  den  grauen  u.  schwarzen  Staar. 
Deutsch  von  Dr.  Gros*.  U  Bd.  Mit  3  Tafeln  Abbildungen,  gr.  12. 
Stuttgart.  2  thlr.  15  gr. 

Thucydidis  de  hello  Peloponnesiaco  libri  octo.    Subjecit  Poppo. 

Pars  IV.  Suppl.  et  indicea.  8  maj.   Lipsiae.  3  thlr.  12  gr. 

Uminnki ,  Beleuchtung  des  Werkes :  Geschichte  des  Polnischen  Auf- 
standes u.  Krieget,  von  Smitt.  Lex. -8.  Paris.  1  thlr. 
I  sssrer.  über  den  Bau  und  das  Wachsthum  des  Dicotyledonen-Stam- 
mes.   Eine  gekrönte  Preisschrift.   Mit  16  Steiatafeln.   gr.  4.  St. 
Petersburg.                                                           2  ^lr.  8  &' 
Valentin,  Repertorium  für  Anatomie  u.  Physiologie.  5. Bd.  od. Jahrg. 

1840.   gr.  8.    Bern  o.  St.  Gallen.  2  thlr.  12  gr. 

Will,  Beiträge  zur  Anatomie  der  zusammengesetzten  Augen  mit  facet- 
tirter  Hornhaut.  Mit  1  KupferL  gr.  4.  Leipzig.  16  gr. 

J II  Ilsen ,  Theorie  des  grossen  Krieges ,  angewendet  auf  den  russ.- 
Feldzug  von  1831.    gr.8.    Berlin.  2  thlr.  12  gr. 


Biot,  Ed.,  De  labolidon  de  feeclavsge  ancien  es)  Occident.  In-8. 

Paria.  7  fr.  50  c 

Kordes,  labbe  L.,  Lecons  de  mathematiques.  Ia-8.  plus  9  pl.  Paria. 
Catalogue  dea  livrea  rares,  precieuz,  singuliers  et  curieux,  prorenant 
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des  bibliotheques  de  M.  M.Deville  et  Dufoar,  dont  la  Tente  se  fera 

le  8.  fevrier  1841.   In-8.    Parii.  2  fr. 

Cha i \ ,  J.  M.  A. ,  Kssai  su r  les  mo namens  antiques  da  moyen-Age  da 

däpartement  de  Vaaclaie.    1.  article.   In-8.  Avignon. 
Cousin,  V.,  Coart  d'histoire  de  la  philoiophie  morale  au  18.  siede, 

prolesse  ä  la  faculte  des  lettres ,   en  1819  et  1820.   P.  II.  Ecole 

ecossaise,  publice  par  M.  M.  Danton  et  Facherot.  In-8.  Paris.  6  fr. 
Fetes  de  Gotenberg.    Exposition  des  prodnits  de  rindostrie  alsacienne, 

ooverte  an  chateau,  du  26.  juin  au  24.  juillet  1840.  In-8.  Strasb. 
Lajard ,  Fei. ,  Memoire  sur  deux  bas-reliefe  mjtbriaques  qui  ont  ete* 

decouverts  en  Transylvanie.    In-4.  plus  6  pl.  Parif. 
Memoires  de  la  societe  des  antiquaires  de  Picardie.   T.  3.    In-8.  plus 

an  atlas ,  cont.  40  pl.  Amiens. 
  de  l'acadeinie  royale  des  sciences  de  l'institut  de  France.  T.  18. 

In-4.  Paris. 

Observation!  tur  quelques  plantes  critiques  des  environs  de  Paris,  par 
Ernest  Cosson  et  Ernest  Oermain,   ln-8.  plus  2  pl.   Paris.       2  fr. 

Recherche»  bibliograpbiques  sur  le  Telemaque  ,  les  Oraisons  funübres 
de  Bossuet  et  le  Discours  sur  l'histoire  universelle ,  par  M***. 
2.  eU    In-8.  Paris. 

Tournols,  M.,  Histoire  de  Philippe  (TOrleans  et  du  parti  d'Orleans, 
dans  ses  rapports  avec  la  revolution  francaise.  Redige  sur  les  do- 
camens  da  tems,  pour  servir  d'introduction  a  an  ouvrsge  inedit  et 
prec&Jee  de  quelques  rellexions  sur  l'historiographie  generale  de 
cette  epoque.  In-8.    Paris.  8  fr.  50  c 


ENGLAND. 

Clark's  introduction  to  Heraldry.  New  edition.  London.  9  i.  — 
on  prepared  paper  for  colouring  12  s.  —  colonred  1  L.  1  s. 

Tbe  Hand-Book  for  Travellers  in  tbe  East;  being  a  Guide  to  Malta, 
Jonian  Islands,  Greece,  Tarkey,  Constantinople  et  Asia  Minor. 
Post  8.  with  maps  and  plans.    London.  15  s. 

Havelook,  Capt.  H. ,  Narrative  of  the  War  in  Afghanistan  in  1838. 
39.  2  Vols.   Post  8.  London. 

Head,  G.t  A  home  tour  tbrough  the  Manufacturing  Districts  and 
varioos  parta  of  Englsnd,  Scotiand  and  Ireland  including  the  Chan- 
nel Islands  and  the  Isle  of  Man.  A  Third  and  Cheaper  Edition. 
2  Vis.   Poll  8.    London.  12  g. 

IiOngworth,  J.  A.,  A  Year's  Residence  among  the  Circassians. 
2  Vis.  Post  8.  with  Illustrations.   London.  1  L.  1  s. 


ITALIEN. 

Annali  d'ltalia  dal  1820  al  1839  in  continoazione  di  A.  Coppu   T.  1-3. 

In  8.    Este.  jeder  Bd.  87  C. 

Bertani,  Pellegr.,  Nuovo  Dizionario  di  Botanica.   Seconda  edtzione. 

3  VI.   In  8.  gr.  Mantova. 
Bevilacqua  Aldobrandini ,  Gber.,  Italia,  memorie  poligra- 

liche,  iconocrafiche  tratte  da  classici  autori  e  da  monumenti  piu 

insegni.   In  4.    Napoli.  22  L.  31  C. 

Capvoni,  marchese  Gaet.,  Saggie  solla  causa  finora  ignota  delle 

aventore  de  Torquato  Tasso.    Vol.  1.  Disp.  1.   In  8.  Firenze. 

3  L.  37  C. 
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Cenni  sulIa  Sardegna,  illustrati  da  60  Litografie  in  colore  rappresentanti 

le  principali  Usanze,  Vedute  e  Coatomi.  Di  B.  L.  e  E.  A.  Faac. 
1—3.    In  4.   Torino.  Jedes  Hft.  2  L.  50  C. 

Cosfl»,  Ang. ,  Deila  condizione  di  Milano  dalP  anno  1796  al  1840. 


Henrion ,  Storia  dei  Papi  da  San  Pietro  fino  a  Gregorio  XVI.  2  VI. 

In  12.   Torino.  5  L. 

Luraschi ,  Gaet. ,  Nqovo  metodo  teorico-pratico  per  facilmente  aj>- 

prendere  il  canto  corale  ecclesiaatico  o  canto  fermo.    In  4.  gr.  a 

2  col.   Milano.  6  L.  96  C. 

HEalnardi,  Gaap.,  Lezioni  di  introdazione  al  calcolo  sublime.  Parte 

II.  ed  olt    In  8.  c.  2  tat.    Paria.  3  L.  4  C. 

Hanno,  barone  Giua.,  Storia  della  Sardegna.   3  Vli.    In  16.  Ca- 

polago.  7  L.  50  C. 

HTugnes ,  M. ,  Storia  del  Regno  di  Napoli ,  dair  Origine  de%  suoi 

primi  popoli  aino  al  presente.   Seconda  edizione.   Parte  I.    In  a 

Napoli. 

Orti  Manara,  Gioy.  Gir.,  Delle  due  porte  dette  dei  leoni  e  dei 
borsani.    In  foglio  c.  7  ta*.  Integl.  Verona. 

Tiedeinann,  F.,  Trattato  completo  di  Fisiologia  generale  e  com- 
parata.  Tradotto  per  la  prima  volta  sulla  (edizione  francese  del 
Jourdan  ed  annotata  |dal  dttre  Giov.  Terrore.    In  8.  Napoli. 

Tommaaeo,  N. ,  Stadii  üloiofici.  2  Vol.  In  8.  Venezia.  12L.  18  C. 


musee  «IMnl  iijuitcH 


In  8.  Milano. 


3  L.  48  C. 


II.  Anzeigen  etc. 


des 


Pays-Bas  d  Leide, 

pobüea 

cl  apres  les  ordres  du  Gouvernement 

par 

le  Dr.  €.  Eteemans, 


Premier  Com?ervateur  du  Musee  <£c.  &c 


A  LEIDE , 

cbez  Mossenberg  4*  Co. 


A  IiEIPSIC, 


chez  T.  O.  Weigel. 
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Im  Verlige  der  J.  0,  Ca loe% sehen  Buchhandlung  in 
Prag  ist  erschienen  und  durch  mlle  Buchhandlungen  zu  be- 
liehen : 

HUCUSQUE  COCNITARÜM 

AUCTORE 

JL  C.  *J.  Cor  da  9 

Zoologiae  in  Museo  Boheinic;  cnxtode  etc.  etc. 


Abbildungen 

der 

Pilze    und  Schwämme. 

Von 

JL.  C.  «J.  Cor  da. 

gr.  Fol.  Prag. 

I.  Band.  1837.  (10  Bog.)  mit  7  lilb.  Taf.  geb.  4  Rthlr.  16  ggr. 

II.  „    1838.  (13   „  )  „  8   „     „   „    5   „     14  „ 

III.  „    1839.  (16   „  )  „  9   „     „    „    6   „     16  „ 

IV.  „    i840.  (16   „  )  „  10   „     „        6   „     16  „ 


Bei  V andenhoeck  u.  Ruprecht  In  Güttingen  fit  so- 
eben erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Gregor  Ii  NaaAanzeni 

C ARMINA  SELECTA. 

ACCKDlT 

NICETAB  DAVIDIS  PARAPHRASIS  NUNC  PRIMUM 
E  COD.  CÜSAJNO  ED1TA« 

CUEA 

Ern.  Ißronke* 


8maj.    1  Rthlr. 

/  . 
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Bei  F.  H.  Morin  in  Berlin  sind  folgende  empfehlens- 
werthe  Werke  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  su 
beziehen : 

ErichMOn ,  JDr.  W.  JP. ,  die  Käfer  der  Mark  Branden- 
burg.   I.  Bd.  1.  u.  2.  Abtheil.  4  Thlr. 

  EntomogTapliieil.    Untersuchungen  im  Gebiete 

der  Entomologie,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Kö- 
nigl.  Sammlung  zu  Berlin.  Mit  schw.  u.  color.  Kupfern. 
1.  Lief.    gr.  8.    broch.  1  Thlr. 

  Genera  et  Speeles  Staphilinoram  In- 

sectoram  Coleopteroruiii  familiae  Acced. 

tab.  aeneae  5.    Lex.-l  ormal.    compl.  carL    7  Thlr.  12  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.Weigel. 

Paraphrasis  chald.  I.  libri  chronicor.  c.  vers.  tat.  Bd.  M.  F.  Beckios. 

Aug.  Vind.  680.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Paraeneticor.  vet.  P.  f.  Scriptores  VIII.  S.  Valeriana» ,  S.  Colamban. 

Abbas ,  Dinamius  Gramm,  etc.  Iniulae  ad  lac.  Aeroo.  604.  4.  3  thlr. 
Pareaa ,  L.  G  ,  commentatio  crit  et  exeg.  in  Pauli  ep.  I.  ad  Cor.  eap. 

XIII.  Traj.  a.  Rh.  826  8.  2  thlr. 

Parken ,  Sam. ,  cogitationes  de  Deo  et  Providentia  dff .  Ozon.  Sheldon. 

704.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Paschasii  Diac.  Rom.  libb.  II.  de  Spir.  S.  Heimst.  614.  8.  10  gr. 

Paschaiii  Ratberti  Hb.  de  sacram.  euebar.  Heimst  6l6.  8.  12  gr. 

Passional  Christi  vnd  Antichrist!.  (Bestehend  in  14  Blätterrn  and  27 
Holzschn.  m.  d.  Titel.  Am  Schlüsse :  Nembt  also  vor  gatt,  Es  wird 
bald  besser  werden.)  s.  1.  et  a.  4.  4  thlr. 

Paulini  a  S.  Bartholomaeo ,  Vitae  Synopsis  Steph.  Borgiae.  Card.  Ro- 
mae  805-  4.  1  thlr.  4  gr. 

(Paolos  de  saneta  Maria) ,  Incipit .  dyalogos  qoi  vocator  scrotinia  scri- 
p  tu  rar.  compos.  p.  Heuerend.  Dom.  Paolo,  de  saneta  maria  etc.  ■• 
cust.  sig.  et  nomm.  pagg.  Char.  goth.  foll.  215.   (Argenr.  Mentelin 
circa  472.)  fol.  6  thlr.  16  gr. 

Pearsonii,  J  ,  Cest.  Episc.  opera  posthama.  Ed.  H.  Do  d  well.  Lond.  688. 

4.  1  thlr.  16  gr. 

Petavii,  Dion.,  Aar.  de  lege  et  gratia  libb.  II.  Par.  648.  4.  1  thlr. 
Petri  Anrelii  Theologi  (J.  Vergerii  Havran.)  opera.   In  3  tomos  distr. 

Par.  646.  fol.  6  thlr. 

Petri  lombardi.  Quem  et  magystrom  sententiarnm  dieimos  glosa  ordi- 
nal ia  etc.  (inPsalmos).  Char.  goth.  foll.  414.  sine  sign.  cust.  etpag. 


nom.  (sec.  Panzer).  Norimb.  typ.  Joa.  Sensenschmid.  fol.  6 
Pfeifferi,  A. ,  critica  sacra  de  s.  codicis  partitione  et  emend.  et  aaola 
a  J.  A.  M.  Nagelio.  C.  Ubb.  Altorf.  773.  8.  20  gr. 

Pbilonis  Episc.  Carp.  Enarratio  in  canticum  canticorom.  Gr.  et  lat  o. 

annot.  ed.  M.  A.  Giacomellos.  Romae  772.  4.  2  thlr.  16  gr, 

Philosophia  s.  scriptarae  interpres.  e.xerci tatio  paradoxa  (auet.  Lud.  Meier) 
Kleotherop.  606.  4.  1  thlr.  4  gr. 

Pici,  J.  Franc,  Mirandolani  hymni  her.  tres  ad  sanet  Irinit.  etc.  Ar- 
gent.  Scharer.  511.  fol.  2  thlr.  12  gr. 

Pisecii  f  Tb. ,  a  Martowice  responsio  ad  X  rationes.  Ed.  Campiani  Je- 
soitae.  Notae  ad  append.  Vilkor.  Racer.  6i0.  12.  12  gr. 


t 
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Pococke,  K.,  a  commentary  on  the  prophecy  of  Hosea.  Oxf.  685.  ioL 

2  thlr.  12  gr. 

Poli,  M.,  Synopsis  criticomm  aliorumqoe  S.  Script,  ioterpp.  et  com* 
mentatt.  T.  I— V.  C.  indd.  Francof.  ad  M.  678.  79.  fol.       20  thlr. 

Pomponatii,  P. ,  philos.  et  tbeol.  opera.  Basil.  567.  8.  2  thlr. 

Postilla  venerabilis  fratris  Nicolai  de  Lira  super  Psalteria.  '  IncipH. 
feiiciter  etc.  ••  1.  et  a.  Char.  goth.  foll.  155.  fol.  cbaracter.  Men- 
telii.  12  thlr. 

Postilla  fratris  thome  de  aquino  in  job.  Anno  474.  p.  Conr.  fyner  d'ger- 
hozen.  Char.  goth.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Pradi ,  Hier. ,  et  J .  P.  Villalpandi  in  Rzechielem  explanationes  et  ap- 
paratos  orbia  et  tempU  Hieros.    T.  I  — III.   Rom.  596  —  604.  fol. 

12  thlr. 

Praeadamitae ,  s.  exercit.  saper  ?.  12.  13.  14.  cap.  5.,  epist.  Pauli  ad 

Rom.  656.  4.  1  thlr. 

Preces  Niersii  Clajensis  sedecim  Unguis  armen  lit. ,  armen  vulg. ,  gr. 

Ist.  9  gr.  vulg.  etc.  Venet  818.  12.  2  thlr.  12  er. 

Pricaei,  Jo.,  commentarii  in  varios  N.  T.  libros,  gr.  lat.    Lond.  6b0. 

fol.  2  thlr.  12  gr. 

Primasii  Vticens.  in  Afr.  Kpisc.  in  omnes  d.  Pauli  epistolas  commentarii 

ante  annos  mille  ab  auctore  editi.  Colon.  538.  8.  1  thlr.  4  gr. 
Prodromi  ad  refutat.  Alcorani  P.  I— IV.  (auct.  L.  Maraccio).  Rom.  congT. 

de  prop.  üde.  691.  8.  5  thlr.  12  gr. 

Przipcovii,  Sam.,  cogitationes  sacrae  ad  init.  evang.  Matth,  et  eop. 

apost.  Bleuth.  692.  fol.  3  thlr. 

Psalmor.  David,  libb.  V.  dupl.  poet.  metaphr.  a  Tb.  Beza  et  Ge.  Bu- 

chanano.  Ej.  Buchan.  trag.  Jephthes.  Morgiis  581.  8.  1  thlr.  8  gr. 
Psalms ,  the ,  of  David ,  imitated  in  the  lang,  of  the  new  Test,  by  J. 

Watts.  24.  ed.  Lond.  776.  12.  1  thlr. 

Pseudo-Isidoras  et  Turrtanos  vapulantes  etc.  Ree.  Dav.  Blondellus.  Kx 

typ.  P.  Chouet.  628.  4.  1  thlr.  16  gr. 

Quaesüones  theol.  et  philos.  Caesarii.  S.  Gregorii  Naz.  frat.  Gr.  lat. 

Aug.  Vind.  626.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Quenstedt,  J.  A.,  Theologia  didactico-polemica  s.  systema  theologicom. 

Lips.  715.  fol.  2  liilr. 

Quirini,  Card.  A.  M. ,  eure  sagre  e  letterarie.   P.  L  II.  Brescia  746. 

4.  2  thlr.  8  gr. 
Rabani  Mauri  de  institutione  clericorum  opusculum.    Ed.  G.  Syniler. 

Phorcae  505.  4.  1  thlr.  4  gr. 

  de  laudib.  sanetae  crucis  opus  Aug.  Vind.  Praetor.  605.  fol. 

2  thlr.  16  gr. 

Rainaldi ,  J. ,  de  rom.  ecclesiae  idolatiia  in  cultu  sanetor.  etc.  libri  II. 

Oxon.  596.  4.  2  thlr. 

Raoul-Rochette  discours  sur  l'origine,  le  developp.  et  le  caract,  des  types 

imitatifs  qui  constituent  Part  du  christianisme.  Paris  834.  8.  20  gr. 
Ratherii   Kpisc.  Veron.  opera.   Cur.  Pet.  et  Hier,  fratrib  BaUeriniis. 

Veron.  765.  fol.  5  thlr. 

Ravii,  Seb.,  exercitationes  philol.  ad  C.  F.  Hubigantii  prolegoinena  in 

5.  S.  Lugd.  B.  785.  4.  1  thlr.  12  gr. 
Reiske ,  J.  J. ,  coniecturae  in  Job.  et  prov.  Salom.  Lips.  779.  8.  16  gr. 
Religio  excolpata.   Auctore  Alitophilo  religionis  fluetib.  dudum  immerso 

etc.  634.  (s.  1 )  4.  1  thlr.  16  gr. 

Religion,  la,  des  Gaolois,  (p.  J.  Martin).  T.  I  II.  a?.  f.  Par.  727.  4. 

4  thlr.  8  gr. 

Relandi,  Adr.,  de  religione  Maliommed.  libb.  II.  Ultraj,  705.  8.  12  gr. 


Druck  von  C.  P.  Meie  er  in  Leiprig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Iätteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichi 
Bucher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

5T.  ©.  Wetgel  in  Leipzig. 

I.  Uebersiclit  der  neuesten  Utteratur. 


Abbildungen,  290,  aus  der  Pflanzenkunde,  vorzugsweise  als  Beigabe 
zu  y.  Jacquin's  Pllanzenkenntniis.  gr.  8   Wien.  12  gr. 

V.  Amnion,  die  Fortbildung  des  Curistenthums  zur  Weltreligion  in 
kirchlicher  Rücksicht.   4r  u.  letzter  Bd.  8.  Leipzig.  2  thlr. 

Antoine,  die  Coniferen,  nach  Lambert,  Loudon  o.  A.  frei  bearbei- 
tet.  Mit  Abbild.  Fol.  Wien.  1  thlr.  8  gr.  —  Color.  2  thlr. 

Architektur,  die,  des  Mittelalters  in  Regensburg.  Fortgesetzt  von  ./. 
Popp.  7s— 9s  Heft.  gr.  lmp.-Fol.  Regensburg.  10  thlr.  12  gr. 

Argos,  medicinischer,  herausgeg.  von  den  DD.  Hacker  ond  Hohl.  3.  Bd. 
gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

Ballborn,  Andeutungen  zu  einem  Organisationsplane  für  städtische 
Mädchenschulen.    8.    Berlin.  16  gr. 

Baltzcr,  Beiträge  zur  Vermittelong  eines  richtigen  Urtheils  über 
Katüolicismos  und  Protestantismus.  2sHeft.  gr.8.  Breslau.  ithlr.8gr. 

Baum  9  Franz  Lambert  von  Avignon.  Nach  seinen  Schriften  und  den 
gleichzeit.  Quellen  dargestellt.   8.    Strassburg  1  tltlr. 

Beck,  Saul.    hin  Trauerspiel  in  5  Aufz.  8.  Leipzig.  16  gr. 

v«  Berstedt,  Versuch  einer  Münzgeschichte  des  Elsasses-  Mit  14 
Münz-Tafeln.    gr.  4.    Freiburg.  4  thlr. 

Bibliotheca  Graeca,  cur.  Incobs  et  Rost.  A.  Poetamm  IX.  2:  Sopho- 
clis  Tragoediae.  üec.  Wundern*.  I.  2.  Kdit.  II  8maj.  Gothae.  12  gr. 

  B.  Scriptorum  orat.  pedestris  XII.  2:  Piatonis  Opera  omnia.  Re- 

cens.  StaUbaum.  II.  2.  Cont.  Protagoram.  8maj.  Ibidem.         18  gr. 

Böhmer,  die  christliche  Glaubenswissenschaft,  so  nach  ihrer  Allge- 
meinheit, wie  nach  ihrer  anthropologischen  Nesondernng  gr.  8. 
Breslau.  1  thlr.  12  gr. 

Börne'*  gesammelte  Schriften.  Supplement:  Börne's  Leben.  Von 
Gutzkow.    Mit  Bildniss  u.  Facsimile.  8.  Hamburg.       1  thlr.  12  gr. 
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ConHtatitin  Joseph»   Erbprinz  za  Löwenstein- Werthlieim-Roien- 
berg ,  Versuch  einer  systemat.  Beleachtung  der  ersten  Kiemente 
einer  christlichen  Philosophie,  gr.8.  Frankfurt  a.  M.   1  thlr.  12  gr. 
Crcdner,  das  Neue  Testament  nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für 
denkende  Leser  der  Bibel.    1.  Tbl.  gr.  8.  Giessen.    1  thlr.  16  gr. 
Criminal-Gesetzbueb,  allgemeines,  iür  das  Königreich  Hannover,  gr.  8. 

Hannover.  12  gr. 

Danilcwfeky,  Geschichte  des  vaterländischen  Krieges  im  Jahre 
1812.  Aus  dem  Russischen  ton  GoUhammer.  4  Thle.  mit  Planen, 
gr.  &    Riga.  8  thlr. 

Dieringer,  System  der  göttlichen  Thaten  des  Christentbums.  1.  Bd. 

Polemik  der  göttlichen  Tbatae.  gr.  8.  Maina.  1  thlr.  16  gr. 

Doederlein,  Handbuch  der  latein.  Synonymik,  gr.8.  Leipzig.  1  thlr. 
llürittniipt ,   de  insensione  et  eombuttione  C.  H.  v.  d.  Spontaneis. 

Commentatio  medica  8maj.  Gottin  gae.  8  gr. 

fib'0  Englische  Grammatik.  Vollständiges  Lehrgebäude  der  Engli- 
schen Sprache  für  Deutsche.  Mit  Vorrede  von  Zoller.  gr.8.  Leip- 
zig. 1  thlr.  18  gr. 
Entwürfe,  architectonische ,  von  den  Candidaten  der  Bauschule  in  der 
Königl.  Akademie  der  bildenden  Künste  in  München.  1.  n.  2.  Lief. 
Roy  .-Fol.  München.  4  thlr.  6,gr. 
Er  dm  arm,  Versuch  einer  wissenschaftlichen  Darstellung  der  Ge- 
schichte der  neuern  Philosophie.  2.  Bd.  1.  Abtheil.  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  thlr.  6  gr. 

  Natur  und  Schöpfung.    Eine  Frage  an  die  Naturphilosophie  und 

Religionsphilosophie,  gr.  8.    Kbend.  18  gr. 

Grundriss  der  Psychologie.  Für  Vorlesungen,  gr.8.  Kbend.  12 gr. 


Farae  de  Chorographia  Sardiniae  litri  II.  de  rebus  Sardois  libri  IV. 
edente  Cibrario.    4maj.   Augustae  Tanrin.  6  thlr.  16  gr. 

Galle,  Versuch  einer  Charakteristik  Melanchthons  als  Theologen  und 
einer  Entwicklung  seines  Lehrbegritfs.  gr.  8  Halle.  2  thlr. 

Crallettl'«  allgemeine  Weltkunde.  9. Aufl.,  umgearbeitet  u.  vermehrt 
von  Cannabich  und  Meynert.  Mit  ,26  fein  kolor.  Karten,  gr.  4. 
Pesth.  5  thlr. 

Geliert*  sämmtliche  Schriften.  Neue  recbtuiäss. Ansgabe  in  6 Tillen. 
Mit  Bildniss.    16    Leipzig.  2  thlr.  20  gr. 

Gesetzartikel  des  ungarischen  Reichstages  1839—1840,  nebst  dem  W  ech- 
sel rechte  und  übrigen  Creditgesetzen  für  Ungarn,  von  Orosz.  gr.8. 
Wien.  2  thlr. 

Heslodi ,  Rumeli ,  Cinaethonis ,  Asii  et  carminis  Naupaetii  fragmenta 
coilegit,  etc.  Marckscheffel.   8maj.    Lipsiae.  2  thlr.  12  gr. 

Historiae  Patriae  Monumenta  edita  jussu  Regis  Caroli  Alberti.  —  Char- 
tarum Tom.  I.  —  Leges  municipales.  —  Scriptores.  Fol.  maj.  Au- 
gustae Tanrinorum.  56  thlr. 

Hölzl  ,  Abhandlung  über  den  Buche r-Nach druck  und  die  Sicherung 
schriftstellerischer  Rechte,    gr.  8.    Wien.  8  gr. 

Jahrbuch  Tür  1840.  Herausgeg.  von  Schumacher,  mit  Beitragen  von 
Hessel,  Krm«n  ,  Mädler  u.  Öfters.    8.    Stuttgart.  2  thlr, 

Karin arsch  •  die  gesammte  Spinnerei  und  Weberei  in  wissenschaft- 
lich-praktischer Darstellung.    1.  Lief,  gr  8.  Hannover.  1  thlr.  I6gr. 

Klassiker,  die,  der  Römer  und  Griechen  Strenge  Auswahl  mit  Stahl- 
stichen, lr  Bd. :  Titus  Livios  Römische  Geschichte,  lr  Bd.  16. 
Stuttgart  9  gr. 

von  dem  Knesebeck ,  historisches  Taschenbuch  des  Adels  im 
Königreiche  Hannover,  gr.  16.  Hannover.  2  thlr.  4  gr. 

V.  Kobbe,  Römische  Geschichte,    lr  Thl.  gr.8.  Leipzig.      2  thlr. 

Kiilb.   Geschichte  der  Entdeckungsreisen.    1.  Abtheil.  JrBd.:  Die 
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Keiseo  und  Entdeckungen  in  Afrika,  lr  Bd.  Mit  1  Portrait  und  2 
Charten,    gr.  8.    Mainz.  2  thlr.  8  gr. 

Larhmann,  Geschichte  Griechenlands  von  dem  Ende  des  peloponn- 

Krieges  bis  zu  dem  Regierungsantritte  Alexanders  d.  Gr.  lr  TM- 
gr  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

liiebermann,  Institutiones  Theologicae.    V.  Tomi.  Edit.  V.  emend. 
8maj.    Moguntiae.  6  thlr. 

Lindner,   das  Notwendigste  und  Wissenswertheste  aus  dem  Ge- 
summt gebiete  der  Tonkunst  gr.  8.  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 

.tlaldonati  Commentarii  in  quatuor  Kvangelista.    Cur.  Franc.  Sau- 
sen.   Tom.  I.  8  maj.  Moguntiae.  1  thlr.  8  gr. 
Hoellinger,   isometrische  Projektionslehre  (Perspective).  Theoret. 

Theil.    Mit  1  Atlas.  Lex.-8.  Solothurn.  2  thlr.  16  gr. 

Münk»  die  Ueberpllanzung  der  Hornhaut  (Keratoplastik).   Mit  2  lith. 

Tafeln.    8.    Bamberg.  16  gr. 

Piatonis  Parmenides,  cum  IV.  libris  prolegom.  et  commentario  per- 
pet.   Kdid.  God.  Slallbaumius.  8  maj.  Lipsiae.  1  thlr.  20  gr. 

Prodi  Commentarius  in   Parmenidem.    Kmend.  edid.  Gotlofr.  Stall- 
baumius. 8  maj    Lipsiae.  2  thlr. 
IteuMH,  geognostUche  Skizzen  aus  Böhmen,    lr  Thl. :  Die  Umgebun- 
gen von  Töplitz  u.  Bilin.    Mit  1  geognost  Karte  u.  9  lith.  Tafeln, 
gr.  8.    Prag.  3  thlr. 
V.  Richthofen ,  Friesische  Rechtsquellen,  gr.  4.  Berlin.  5 thlr.  12 gr. 
Homberg,  Lehrbuch  der  Nervenkrankheiten  des  Menschen,    lr  Bd. 
1.  Abtheil.  gr.  8.  Berlin.                                                  2  thlr. 

  Neuralgiae  nervi  quinti  speeimen  4  maj.  Ibidem.  8  gr. 

Sacht*,    reper  torisches  Jahrbuch  für  die  Leistungen  der  gesammten 
Heilkunde  im  Jahre  1839.  2  Bde.  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr. 

Schinz ,   Europäische   Fauna.   2r  Bd.   Reptilien  u.  Fische.    Lex  -8. 

Stuttgart  2  thlr.  3  gr. 

ThewauruM  graecae  linguae,  ab  H.  Stephano  construetus.  Edid- Hase, 
Guil.  et  Lud.  Dindorfius.  Fol.  Parisiis.  3  thlr.  20  gr. 

V.  Vega ,    Sammlung  mathematischer  Tafeln.    Herausgeg.  von  Dr. 


  logarithmisch-trigonometr  Handbuch-    20.  Aull.    Herausgeg.  von 

Ur.  ilülsse.    Lex.-8.    Ebend.  1  thlr.  6  gr. 

Vix,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Pathologie  für  Thierärzte.    Mit  3  lith. 

Tafeln,   gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  8  gr. 

Vellcji  Paterculi  quae  supersunt  ex  historiae  Romanae  libri  duobus. 

Ad  edit.  prineipis  etc.  recens.  F.  hriizius.  8  maj.  Lipsiae.  3  thlr.  6gr. 
  idem  Über  recens.  et  in  usum  scholarum  edid.  Kritzius.   8 maj. 

Ibidem.  8  gr. 

Zeugnisse  aus  dem  verborgenen  Leben,  in  Gesängen,  gr.  12  Essen.  20  gr. 


%rdant  .  P. ,  Etudes  theoriqnes  et  experimentales  sur  Fetablissement 
des  charpentes  ä  grande  portee.  I n-4. ,  plus  29  pl.  Mets. 

Baumel,  P.,  Precis  theorique  et  pratique  sur  les  maladies  vencrien- 
nes.  Seconde  partie.  In-8.    Paris.  6  fr. 

Boue,  Ami,  La  Turquie  d'Europe,  ou  observations  sur  la  geogra- 
phie,  la  geologie,  fhistoire  naturelle  etc.  de  cet  empire.  4  Tomes. 
In-8.   Paris.  32  fr. 

Bouvet,  Franc  ,  Dn  Catholicisme ,  du  protestantisme  et  de  la  Phi- 
losophie en  France.  En  reponse  ä  M  Guizot.  In-8.  Paris.  7  fr.  50c. 


3  thlr.  12  gr. 


FRANKREICH. 
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Juvijrny  •  J  B. ,  Application  de  larithinetique  au  commerce  et  a  la 
banqae  d'apres  les  principes  de  Bezout.  5.  ed.  In-8.  Paris.     7  fr. 
L.aiidais,  Nap..  Dictionnaire  general  et  grammaücai  des  dictionnaires 
Iranrais.  5.  edit.  2  vols.  In-4.  Paris.  30  fr. 

rinaiid  a  i  n l-  et  A.  K.  Rebout,  Manuel  de  geometrie,  de  deastn 
lineaire,  d'arpentage  et  de  nivellement  a  l'usage  desecoles  elemen- 
taires.    In-8.  plus  un  atlas  de  24  pl.  in  folio.  Paris.  12  fr. 

du  Petit-Thouars,  Abel,  Voyage  autour  du  monde  sur  la  fregate 
la  W  ims  pendant  les  annees  1836-1839.  Tome  I.  In-8.  Paria.  9  fr. 
8aurin ,  M. ,  La  Chine,  l'Opium  et  les  Anglais,  contenant  des  docu- 
mens  historiques  sur  le  commerce  de  la  Grande-Bretagne  en  Chine. 
2.  6d.   In-8.  plus  une  carte.  Paris. 
Schoeffer,  H.v  Histoire  de  Portugal  depuis  sa  Separation  de  la  Ca- 
stille,    jusqu'a  nos  jours.    Trad.  de  l'Allemand  par  H.  Soulange 
Bodin.  Tome  I.  In-8.  Paris. 
Thirial ,  H. ,  Considerations  nouvelles  sur  la  doctrine  hippocratique. 
In-8.  Paris. 


■  m  GL  A 

%wh wells  Diseases  of  Women.  Part  1 ,  Functional  Diseases.  8.  Lon- 
don. 7  s. 

Beachcroft's  ,  R.  P  ,  sermons.   8.    London.  9  s. 

Bell's,  J  ,  Journal  of  a  Residence  inCircassia.  2  vols.  8.  London.  32  s. 

BliffhtweU'g  Notes  on  the  Pentateuch.  Post  8.  London.   7  s.  6  d. 

Craigie's  Elements  of  Practice  of  Physik.  2  vols.  8.  London.     2  L. 

Edwards  on  the  iine  Arts  in  England.  Pt.  1.  8-  London.    8  s.  6  d. 

Faber  on  Transubstantiation.  8   London.  8  s.  6  d. 

Havelock's ,  Capt.  H. ,  War  in  Afghanistan.  2  vols.  Post  8.  Lon- 
don. 2t  s. 

Hawking'  Book  of  the  Great  Sea  Dragons.  fol.  London.         30  s. 

Illustrated  Commentary  on  the  Bible.  Vol.  1.  fcp.  London.      7  s.  6  d. 

Markham  on  the  Surgical  Practice  of  Paris.  8.  London.  5  s. 

HT  Gauleya  Lectures  on  Nat.  Philosophie.  8.  London.       5  s.  6  d. 

Palne't*  medical  and  physiological  commentaiiies.  2  vol.  Royal  8. 
London.  36  s. 

Raper's  Practice  of  Navigation  etc.  8.  London.  18  s. 

Scott  h  Practical  Cotton  Spinner.  8.  London.  12  a.  6  d. 

Vaughan'fl  History  of  England  under  the  Stuarts,  1603  to  1638. 
2  vols.   8.    London.  16  Sa 

Waller  on  the  function  and  diseases  of  the  womb.  8.  London«   9  s. 

Wlner'w  Grammar  of  Greek  idioms.  8.  London.  21  s! 


HOLLA 

BaSCb  ,  Dr.  D.  W.  H.,  Theoretische  en  praktische  Verloskunde,  door 
afbeeldingen  opgeheldert,  naar  het  Hoogduitsch  door  Dr.  //  //. 
Hageman,  Jr.  Zesde  avilevering.  Roijaal  8.  Leyden.       2  fl.  40  c 

Cool»  P. ,  Drie  gesprekken  over  het  werk  van  Dr.  D.  F.  Strauss, 
getiteld :  Das  Leben  Jesu ,  kritisch  bearbeitet,  gr.  8.  Leyden.    1  11. 

Groe»  Theodorus  van  der,  Verhandeling  over  het  opregt  geloovig 
aannemen  en  gebruik  maken  van  de  beloften  des  H.  Evangeliums, 
tot  ontdekking  van  waangeloovigen  en  tot  bevestiging  der  wäre  ge- 
loovigen.  Vernieuwde  uitgave,  met  eene  voorrede  en  aanmerkingen 
van  S.  S.  Tromp.  gr.  8.  Leyden.  1  fl.  40  c. 
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.,  Mr.  A.  van,  Bijdragen  tot  de  gescbiedenis  van  het 
tooneel,  de  tooneel-speelkunst  en  de  tooneel speiers  in  Nederland. 
gr.  8.    Leyden.  1  fl.  20  c 

Heijnlngeii,  H.  van,  Bijbeloefening  over  het  Evangelie  van  Joan- 
nes.   E erste  deel.   gr.  8.   Leyden.  3  fl.  30  c. 
Janssen ,  L.  J.  F. ,  Over  de  vaticaansebe  groep  van  Laocoon ,  eene 
archaeologische  voorlezing.  gr.  &  Leyden.                    1  fl.  25  c. 
Keller'«.  Victor,  Nalatenschap  aln  zijne  Vrienden,  naar  bet  Hoog- 
doitsch,  door  J.  M.  L.  Äof/,  drie  deelen  kompleet.  Leyden.  1011.80  c. 
Limbarg-Brouwer ,  P.  van,  Histoire  de  la  civitisation  morale  et 
religieuse  des  Grecs,   depuis  le  retour  des  Heraclides;  jusqu'a  la 
domination  des  Romains.    Tome  IV.    Leide.  4  fl. 
lYiermeyer,  A  ,  Verhandeling  over  bet  booze  wezen  in  bet  bijgeloof 
onzer  Natie.   Eene  bijdrage  tot  de  kennis  onzer  voorvaderlijke  My- 
thologie.   Leyden.                                                     1  fl.  20  c. 
Verhandelingen ,  rakende  de  nataarlijke  en  geopenbaarde  Godsdienst, 
uitgegeven  door  Teyler's  Godgeleerd  Genootschap,  XXXIII  deel. 
gr.  4.  Leyden.  5  fl. 
lese,  W.  H.  de,  Handboek  voor  de  kennis  der  geneesmiddelen 
ten  behoeve  van  beoefenaars  der  Genees-,  Heel-  en  Artsenijbereid- 
künde.    Vierde  deel .  tweede  aflevering.  gr.  8.  Leyden.   2  fl.  40  c. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig; 

GUDRUN 

aus  dem  Mittelhochdeutschen  übersetzt 

von 

Edelbert  Keller. 

Mit  einem  Titelbilde  von  F.  Felloer. 
In  allegor.  Umschlag  cart.  Preis  2  Thlr*  6  gr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Das  alte  Lied  von  Gudrun  gilt  mit  Recht  für  ein  würdiges  Sei- 
tenstück der  Nibelungen,  das  neben  diesen,  wie  die  Odyssee 
neben  der  Ilias,  hergeht.  Allen  Freunden  vaterländischer  Kunst,  ja 
allen  Freunden  der  Poesie  wird  es  daher  erwünscht  sein,  diese  Neben- 
sonne der  Nibelungen,  wie  sie  Hagen  nennt,  in  verjüngter  Gestali 
erscheinen  zu  sehen.  Der  Herausgeber,  schon  seit  längerer  Zeit  mit 
dieser  Urndichtting  der  Gudrun  beschäftigt,  bat  sich  die  Aufgabe  ge- 
stellt, bei  möglichst  getreuer  Anschliessung  an  das  Original  doch  soweit 
in  der  Erneuerung  zu  gehen ,  dass  das  alte  Lied  jedem  Gebildeten  zu- 
gänglich werde.  Die  Sage  ist  dabei  nicht  willkührlich  verändert,  viel- 
mehr ist  dieselbe  in  der  ältesten  Gestalt  wiedergegeben,  welche  uns  die 
Wiener  Handschrift  überhaupt  aufbehalten  hat;  und  mag  auch  in  dieser 
Handschrift  die  Sage  bereits  getrübt  sein,  so  hat  sich  der  Herausgeber 
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doch  nicht  erkühnen  wollen,  auf  der  tinsichern  Bahn  der  sobjectiven 
Kritik  and  der  Hypothese  aui  eigenen  Mitteln  die  Sage  bald  der  ver- 
meintlich ältesten  Form  bald  dem  modernen  Geschmack  näher  zu 
rücken»  wie  diea  eine  neuere  freie  Bearbeitung  der  Gudrun  zu  thun 
versucht  hat,  deren  eigentümliche  Verdienste  wir  indeas  nicht  ver- 
kennen noch  herabsetzen  wollen. 


Im  Verlag  von  Ebner  u.  Seubert  in  Stuttgart  ist  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  vorräthig: 

Historische  Volkslieder 

aus  dem 

sechzehnten  and  siebenzehnten  Jahrhundert 

nach  den  in  der  Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München 
vorhandenen  fliegenden  Blättern 

gesammelt  und  herausgegeben  von 
JPh.  Maat*  Körner. 
Mit  einem  Vorworte  von  J.  A.  Schmeller. 
In  Umschlag  geh.  Preis  IThlr.  15 gr.  oder  2  11. 36 kr. 

• 

Diese  Sammlung  enthält  vierzig  historische  Lieder  aus  dem  16.  und 
17.  Jahrhundert,  welche  mit  gewissenhafter  Sorgfalt  aus  den  so  selten 
gewordenen  gleichzeitigen  Flugblättern  abgedruckt  sind.  Wenn  sie 
durch  diesen  urkundlichtreuen  Text  und  durch  den  Umstand,  dass  zum 
grössten  Theil  bisher  Unbekanntes  gegeben  wird,  dem  Literarhi- 
storiker ein  unenbehrliches  Handbuch  ist,  so  wird  sie  auch  jedem 
Freunde  der  Dichtung  eine  willkommene  Gabe  sein,  der  den  fri- 
schen Duft  dieser  aus  dem  kräftigen  Boden  unserer  vaterländischen 
Vorzeit  emporgesprossten  Waldblumen  zu  gemessen  und  zu  würdigen 
versteht  Die  Bedeutung  aber,  welche  solche  Volkslieder  für  die  Ge- 
schichte haben,  ist  zu  anerkannt,  als  dass  wir  sie  weiter  hervor- 
heben sollten.  Der  Akademiker  Schmeller  sagt  darüber  in  der  Vorrede: 
„Moss  das  Volkslied,  was  Tbataachen  betrifft,  ohne  Zweifel  hinter  der 
Urkunde  zurückstehen,  so  gibt  es  doch,  was  diese  weniger  tluit,  das 
Licht  oder  den  Schatten  an ,  in  welchem  sich  Personen  und  Handlungen 
in  der  Meinung  der  Mitlebenden  abgespiegelt  haben.  Und  welch*  eine 
Macht,  die  Meinung,  und  wie  sie  Öfter  die  Mutter  als  die  Tochter  der 
That  aey,  lehrt  fort  und  fort  die  Geschichte/* 


in  meinem  Verlage  wurden  soeben  folgende  sehr  werth- 
volle Werke  fertig: 

Credner ,  Dr.  K.  A.  (Professor  in  Giessen),  das  neue  Te- 
stament nach  Zweck,  Ursprung,  Inhalt  für  denkende  Leser 
der  Bibel,    lr  Theil.    gr.  8.   elegant  brochirt.    24  Bogen. 

1  Thlr.  16  gr.  oder  3  fl. 

Staude nmaier ,  Dr.  F.  A.  ^Professor  in  Freiburg),  die  Pbi- 
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lo sophie  des  Christen ihn  ms ,  oder:  Metaphysik  der 
heiligen  Schrift  als  Lehre  von  den  göttlichen  Ideen  und!  ihrer 
Entwicklung  in  Natur,  Geist  und  Geschichte.  1.  Band: 
Lehre  von  der  Idee.  gr.  8.  61  Bogen.  3  Thlr.  8  gr.  oder  6  fl . 

Früher  erschienen  bei  mir; 

Dessen  Geist  der  göttlichen  Offenbarung,  oder  Wissen- 
schaft der  Geschichtspriocipien  des  Christenthums,  gr.  8. 
brochirt.    14  Bogen.  22  gr.  oder  1  fl.  39  kr. 

LÖhnia,  Dr.  J.  M  A.  (Professor  in  Giessen),  Grundzüge 
der  biblischen  Hermeneutik  und  Kritik.  Mit  vie- 
len orientalischen  Steilen,  gr.  8.  30  Bog.  2  Thlr.  oder  3  fl.  36  kr. 

Ks  sollten  diese  W#rke  weder  in  einer  öffentlichen  noch  in  einer 
theologischen  Privat-Bibliothek  vermisst  werden. 

Giessen  im  October  1840. 

JB.  C.  Werber. 


Bei  A.  Forstner  In  Berlin  ist  soeben  erschienen: 

Die 

Hymnen  des  Dionysius  und  Mesomedes. 

Text  und  Melodieen 
nach  Handaehriften  und  alten  Ausgaben  bearbeitet 

von 

Dr.  Friedrich  Mellermann, 

Professor  am  Bert.  Gymnasium  zum  grauen  Kloster. 
Mit  4  Steindrucktafeln, 
gr.  4   br.  1  Thlr.  20  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Rhegii ,  Urb. ,  Caterhesis.  s.  1.  543.  8.  16  gr. 

Ro&si ,  J.  B.  de ,  speeimen  var.  lect.  sac.  texl.  et  chald .  Rsther.  etc. 
Rom.  782.  8  2  thlr,  12  gr. 

Royaamont,  N.,  historia  sagr.  da  velho  e  novo  Testamente ,  trada* 
zida  na  Portng.  par  Luis  Paulino  da  Silva  e  Azevedo.  Lisboa  758- 
4.  2  thlr.  8  gr 

Kudimenta  fidei  Christ,  sive  catechiimus.  Gr.  Lat.  Lutet.,  H.  Steph.  563- 
8.  min.  1  thlr.  8  gr* 

Knperti ,  Abbat.  Monast.  opers.  T.  I.  II.  Par.  63a  fol.  10  thlr* 

Sacerdotale  ecclesiae  Antioch.  nat.  Maronitar.  Rom.  typ.  ling.  Orient* 
752.  8.  2  thlr« 

Saurin.  discours  hist.  crit.  theol.  et  mor.  sur  les  evt-nemens  Ies  plus 
memorabl.  dn  V.  et  duN.T.I-XI.  älaHaye,  720.39.  8.  9  thlr.  8gr. 

Du  Saassay,  ne  mysticu  GaUiae  scriptorib.  Par.  .639.  4.   2  thlr.  12  gr- 
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Scheid»,  Kv.,  dissertatio  philol.  exeq.  ad  Cant.  Hiskiae  Jes.  38,  9-20. 

Lugd.  B.  769.  8.  I  thlr.  6  gr. 

Scblichtingius  a  Bukowiec,  Jon.,  comm.  in  epist.  Pauli  ad  Gal.  Racov. 

628.  8.  1  thlr. 

Schlich tingii  de  Bokowiec,  Jon.,   commentt.  postli.  in  nov.  test  libros. 

Irenop.  656.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

Schmidii,  Er. ,  novi  Test,  concordantiae.  Goth.  717.  fol.  4  thlr. 

Schallens,  Alb.,  animadversiones  pbilos.  et  er  it.   in  var.  loca  V.  T. 

Amst.  709.  8.  1  thlr. 

Scbwarzii,  F.  J.,  exercitationes  bist.  crit.  in  utrumq.  saniar.  penta- 
teuch.  Witt.  756.  4.  1  thlr.  8  gr. 

Schwarz,  J.  C. ,    commentt.  crit.  et  philol.  ling.  gr.  et  novi  foed.  Lips. 

736.  4.  1  thlr.  12  gr. 

Scripta  veterum  latina  de  ona  pers.  et  daab.  naturis  J.  C.  adv.  Nesto- 
riam.  Acc  brev.  narratio  de  controv.  de  pers.  et  nat.  in  Chr.  Auth. 
J.  Simlero.  Tigur.  571.  fol.  3  thlr. 

Scriptornm  eccles.  opuscola  praeeipoa  quaed.  Ree.  not.  adj.  M.  J.  Routb. 

T.  1— IV.  Oxon.  typ.  acad.  832.  8.  18  thlr.  16  gr. 

Sedulii  Scoti  Hibero.  in  omnes  epistolas  Pauli  collectaneum.  Basil.  528. 

fol.  2  thlr. 

Seelen,  J.  H.  a,  meditationes  exegeticae  ,  qaib.  varia  otriusq.  test.  loc 
exped.  et  illustr.  T.  1  —  III.  Labecae  730.  8.  2  thlr. 

Segaar,  Car. ,  Oratio  de  critice  in  div.  noTi  foed.  Ii  hb.  in  ödeste  exer- 
cenda.  Traj.  ad  Rh.  772.  4.  12  gr. 

Segaar,  S.,  Observationes  philol.  et  theol.  in  Et.  Lucae  capita  XI. 

prior».  Traj.  ad  Rh.  766.  8.  18  gr. 

Seldeni,  J.,  de  jure  natural!  et  gentium  iuxta  discipl.  Ebraeor.  libb.  VII. 

Ed.  nova  695.  4.  18  gr. 

Sequitur  Registrum  contentorom.  In  pnti  Obsequiali  seu  Bndictionali. 

lmpr.  Rystet  p.  Mich.  Keyser  488.  Char.  goth.  4.  6  thlr. 

Sermones  Dominieales  Notabiles  et  formales  p.  anni  circulom.  Compi- 
lati  p.  —  Dominum  Jacobum  domus  Carthusien.  etc.  Char.  goth. 
■ine  cust.  sign,  et  foll.  num.  cont.  foll.  224.  fol.  4  thlr.  8  gr. 

Sirmondi,  Jac.,   opera  varia.  Acc.  Theodori  Stoditae  opp.  gr.  Lat.  T. 

I— V.  et  al.  not.  ill.  J.  Blanchinus.  Venet  728.  fol.  25  thlr. 

Smith ,  Th. ,  Septem  Asiae  ecclesiarum  et  Constant.  notitia.  Ed  nova 
auet.  Traj.  ad  Rh.  694.  8.  14  gr. 

Socini,  Fausti,  opera  omnia.  T.  1.  II.  Irenop.  656.  fol.    4  thlr.  16  gr. 

  ad  Jac.  Palaeologi  libr.  cui  tit.  est:  defensio  verae  sentent.  de 

magistratu  polit.  respon&io.  Racov.  627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

»  comment.  in  ep.  Joann.  I.  Racov.  614.  8.  1  thlr.  12  gr. 

 de  loce  Pauli  ep.  ad  Rom.  c.  VII.  disputatio.   Ed.  2.  ib.  612. 

8.  16  gr. 

defensio  disp.  suae  de  loco  c.  VII.  Pauli  ep.  ad  Rom.  ib.  6l8. 


8.  16  gr. 

—  de  Jesu  Chr.  invocatione  disputatio.  Racov.  626.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  christianae  relig.  brevissima  institutio  [h.  catechism.)  ib.  618.  8. 

1  thlr.  12  gr. 

—  de  Jesu  Chr.  natura  s.  essentia  disp.  adv.  Volanum.  Ed.  2.  ib. 
627.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  de  coena  domini  tract.  ib.  618.  8.  1  thlr.  8  gr. 

—  explicatio  primae  partis  I.  cap.  Joannis.  ib.  618.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  de  statu  priini  hominis  ante  lapsom  disputatio ,  quam  c.  Fra. 
Paccio  per  scripta  bab.  1578.  Racov.  610.  4.  2  thlr. 

—  disputatio  de  J.  Chr.  servatore.   Typ.  Alex.  Rodecii  594.  4. 

3  thlr.  8  gr. 


Druck  von  C.  P.  Meli  er  in  Leipzig. 
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§EBAPEUM« 

15.  November.         JW  21.  1840. 


Bleueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
ich  die  grossten  Vortheile  sn. 

T.  O.  n  eigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Lltteratar. 

DEUTSCHLAND. 

Acta  historico  ecclesiastica  seculi  XIX.  Herausg.  von  Rheinwnld.  Jahrg. 

1837.   gr.  8.  Hamburg.  3  thlr.  12  gr. 

Almanach  de  Gotha  pour  l'annee  184l.    (Avec  9  Portraits.)   kl.  16. 

Gotha.  1  thlr. 

Annalen  des  Wiener  Museums  der  Naturgeschichte.    Herausg.  von  der 

Direction  desselb.  II.  3.   gr.  4.    Wien.  3  thlr.  4  gr. 

V»  Archenholtz,  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges  in  Deutsch- 
land.  2  Thle.  in  1  Bd.  5.  Aufl.  8.   Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

ArlHtoteleti  Werke.  Uebers.  n.  erläutert  von  Hoffmeister  u.  Knebel. 
4.  Bd.  (2.  Lief.)  Poetik,  von  Knebel,  gr  8.  Stuttgart.         1  thlr. 

2  das  Erbrechen,  die  Wirkung  u.  Anwendung  der  Brechmittel, 
hine  Monographie,  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

9  d.  Stadtrecht  von  München  nach  bisher  ungedruckten  Hand- 
schriften etc.  gr.  8.  München.  2  thlr  12  gr. 
Benseier ,  de  lliatu  in  Oratoribus  Atticis  et  Historicis  Graecis  libri 
dao.  Liberi.  8msj    Fribergae.  1  thlr.  6  gr. 
Hennen,  Geschichte  des  Bauernkriegs  in  Ostfranken,  aus  den  Quellen 
bearbeitet,    gr.  8.    Erlangen.                                 2  thlr.  18  gr. 

Bildersaal,  sudöstlicher,  1.  Bd.  (Der  Vergnugling.  Herausg.  v.  Verfasser 
der  Briefe  eines  Verstorbenen.)  gr.  &    Stattgart.        3  thlr.  15  gr. 

Killuart,  Summa  Sancti  Thomae  hodiernis  academiarum  moribus 
aecomm.  Kdit.  nova.  XTomi.  8tuaj.    Parisüs.  18  thlr. 

Bisch  off,  merkwürdige  Criminal-Rechts- Fälle.  4.  Bd  gr.  8.  Hanno- 
ver. 2  thlr. 

Blätter,  altdeutsche,  von  Haupt  u.  Hoffnumn.  II.  4.  (Schloss.)  gr.  8. 
Leipsig.  •    12  gr. 

de,  Geschichte  der  Hellenischen  Dichtkunst.  3.  Bd.:  Geschichte  d. 
dramat.  Dichtkunst,  d.  Hellenen.  2.Thl.  gr.8.  Leipzig.    2  llilr.  8gr. 
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Börne* h  Drtbeil  über  H.  Heine.  Als  Anhang:  Stimmen  über  H. Heines 
letztes  Buch.    gr.  12.    Frankfurt.  8  gr. 

Hose,  Wendisch  -  deutsches  Handwörterbuch  nach  dem  oberlausitzer 
Dialekte,  gr.  8.    Grimma.  1  thlr. 

Caesarlfi ,  Commentarii  de  hellis  C.  lulii ,  recens.  et  illustr.  Prof. 
Schneider.  Pars  I.  8maj.    Halis.  1  thlr.  16  gr. 

Can nt u 1 1 ,  die  specielle  Pathologie  n.  Therapie  t.  klinischen  Stand- 
punkte aus  bearb.  Medicin.  Klinik.  1. 1.  gr.  8.  Briangen.  1  thlr. 

Chili«»!  .  Material,  zur  Österreich.  Geschichte.  11  Bd.  2.  (o.  Schluss-) 
Abthl.  gr.  4.    Wien.  1  thlr.  12  gr. 

Clceroiiifi ,  de  oratore  lihri  tres.  Recens.  emend.  interpretatus  est 
Kllendt.  II  vol.  8maj.  Kegimontii  Pruss  6  thlr. 

CretzMChiuar ,  Beiträge  zu  der  Lehre  von  dem  Leben.  1.  Tbl.  Das 
materielle  Leben,  gr.  8.    Frankfurt.  2  thlr.  9  gr. 

Curtiti,  Ksr].,  der  gegenwärtige  Stand  d.  Ohrenheilkunde.  A.  d.  Kngl. 
gr.  8.    Leipzig.  6  gr 

Darstellung  der  Landwirtschaft  Grossbritanniens  in  ihrem  gegenwärtigen 
Zastande.  Nach  d.  Kngl.  v.  Schweitzer.  11.2.  gr.  8-  Leipzig.  1  thlr.  18  gr. 
Heppinsr,  Geschichte  des  Krieges  der  Münsterer  u.  Cölner  gegen 


Hönniges,  Geschichte  des  Deutschen  Kaiserthums  im  14.  Jahrhundert. 
Lt.:  Kritik  der  Quellen  für  die  Geschichte  Heinrichs  des  VII.  des 
Luxemburgers,  gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  12  gr. 

Eschiiiann  ,  Ergebnisse  der  trigonometrischen  Vermessungen  in  der 

Schweiz.  lmp.-4.    Zürich.  4  thlr. 

Faber,  die  Haupt-  u.  Residenz-Stadt  Königsberg  in  Preussen.  Gesell., 

Beschreibung  u.  Chronik  d.  Stadt,  gr.  8.  Königsberg.  1  thlr.  12  gr. 
Fiedler,  Reite  durch  alle  Theile  des  Königr.  Griechenland.  2.  Tbl. 

Mit  5  litis.  Taf.  u.  1  iU.  Karte,  gr.  8.  Leipzig.  4  thlr.  12  gr. 

Klint  Ii,  the  Hive  of  Literatore.   With  a  preface  by  Dr.  E.  v.  Münch. 

8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

Frfedlaender ,  Numismata  inedita  commentariis  ac  tabulis  illustre- 

vit.  4maj.    Berolini.  1  thlr.  8  gr. 

Flieh*  ,  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und  ihrer  Anhänge. 

1.  u.  2.  Abthl.  gr.  8.  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 

Fnnek,  das  Buch  deutscher  Parodieen  und  Travestieen.    !.  Cyclus. 

gr.  8.    Krlangen.  1  thlr.  12  gr. 

V.  d.  Gabelentx,  Grundzüge  der  syrjänischen  Grammatik,   gr.  8. 


CtentsE  Schriften.  Ein  Denkmal.  Von  Gust.  Schlesinger.    4.  u.  5.  TM. 

gr.  8.    Mannheim.  *  4  thlr. 

©oebel,  Handbuch  der  pharmaceutischen  Chemie.  3.t  ganz  neu  bearb. 

Ausg.  Lex. -8     Kisenach.  3  thlr. 

Hart  mann,  Krd-  und  Süsswasser  Gasteropoden.  Beschtieben  u.  ab- 
gebildet Heft  I.  Lex. -8.    St.  Gallen.  1  thlr.  8  gr. 

  dasselbe  mit  12  ausgem.  Taf.  od.  Heft  I  o.  IL  Lex.-8.  Kbend. 

3  thlr. 

Hartmann  u.  Jäger,  Johann  Brenz.  Nach  gedruckten  und  unge- 
druckten Quellen,  l.  IM.  gr. 8.  Hamburg.  2  thlr.  4  gr. 

Härtung,  Griechische  Schulgrammatik  gr.  8.  Halle.      1  thlr.  6  gr. 

Hoflniami  von  Fallersleben,  unpolitische  Lieder.  1.  Thl. 
2.  Aufl.  8.    Hamburg.  1  thlr. 

Hundeshasren ,  Lehrb.  der  (and-  u.  forstw.  Natorknnde.  4.  Abthl. 
Ein  Nachlass:  Die  Lehre  v.  Klima,  von  KUtuprecht.  gr.  b.  Karls- 
ruhe«  1  thlr.  4  gr. 

iMunermann'*  Schriften.  12.  Bd.:  Memorabilien.  1.  Thl.  8.  Ham- 
burg. 2  thlr. 


Münster. 


2  thlr. 


Altenburg. 
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.  ,  über  die  Pseudomorphosen  im  Mineralreich«  und  ver- 
waiste Krscheinungen.   gr.  8.    Cassel.  1  thlr.  16  gr. 
■peyrea,  Geschichte  und  beutige  Verfassung  der  katholischen 
Kirche  Preussens.    1.  Thl.    gr.  8.    Halle.                 3  thlr.  18  gr. 
liefst,  de  praejudiciis  in  concursu  caussaruin  criminalis  et  civilis  in- 
venientibus.  4maj.  Gottingae.  18  gr. 
Livii  PaUvini  historiarum  libri  qni  supersunt  omnes  et  deperdit.  frag- 
menta.  Tom.  III,  IV.  ömaj.    Monachii.  18  gr. 
!Vlaureiibreoher ,  Lehrbuch  des  .ge*ammten  heutigen  gemeinen 
deutschen  Privatrechtes.  1.  Bd.  2.  völlig  neue  Bearbeitung,   gr.  8. 
Bonn.                                                                 3  thlr.  20  gr. 
JHeisiier,  Plantarum  vascularium  genera.  Acced.  Commentarius.  Fase. 

IX.  Fol.  maj.  Lipsiae.  1  thlr.  8  gr. 

Mynftter,  Betrachtungen  über  die  christlichen  Glaubenslehren,  ue* 
benetzt  von  Schorn.  2.  Aufl.  gr.  8.  Hamburg.  2  thlr.  8  gr. 

Itinger,  bist.  Archiv,  enthalt,  ein  Verzeichniss  von  16000  der 
brauchbarsten  Quellen  z.  Studium  der  Geschichte.  1.  Lief.  Lex. -8. 
Carlsruhe.  7  thlr. 

Pfeiffer,  kritisches  Register  zu  Martini  und  Chemnitz's  systemat 
Konch>lien~  Kabinet.   gr.  8.   Kassel.  16  gr. 

<tuix  ,  Geschieht«*  der  Sta.lt  Aachen.  Mit  einem  Codex  diplomaticos 
Aquensis.  2.  Bd.  gr  4.    Aachen.  3  thlr. 

V. »Ichthofen,  altfrieiisches  Wörterbuch,  gr.  4.  Göttingen.  4  thlr.  12  gr. 
Hücker!,  Beschreibung  der  Krankheiten  des  Rindviehes,  der  Schafe, 
Schweine,  Ziegen  u.  Hunde,  nach  allöopath.  u.  homöopath.  Grund- 
sätzen,   gr.  8.    Leipzig.  1  thlr.  6  gr. 
Schilling,  Geschichte  der  heutigen  odei  modernen  Musik.    1.  Lief. 

Lex.-8.    Karlsruhe.   2  Lieferungen:  4  thlr.  16  gr. 

V.  Schreber,  die  Säugthiere  in  Abbildungen  nach  der  Natur  mit 
Beschreibungen.  Fortges.  v.  Waipier.  95—1*8.  Hft.  gr.  4.  Krlangen. 

3  thlr. 

Schulz ,  das  Wesen  und  Treiben  der  Berliner  Evangelischen  Kirchen- 
zeitung beleuchtet.  2.  Nachweisung,  gr.  8.  Breslau.  22  gr. 

Spurinnae  Lyric.  reliqu.  Kd.  Axtius.    8maj.    Frsncofurti.  12  gr. 

Stoll,  Piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri.  Insunt:  Animadvers.  in 
Antimachi  Colophonii  Fragmenta.  8inaj.  Gottingae.  6  gr. 

Nt raiiNN.  die  christl.  Glaubenslehre  in  ihrer  geschicbtl.  Kntwicklung 
und  im  Kampfe  mit  der  modernen  Wissenschaft  dargestellt.  1.  Bd. 
gr.  8.   Tübingen.  3  thlr.  4  gr. 

Testamentum,   novum,  graece.    Kdid.  Dr.  Tischendorf,    16.  Lipsiae. 

1  thlr.  16  gr. 

Thierse  Ii.  de  Pentateuchi  versione  alexandrinn   libri  tres.    8  maj. 

Krlangae.  {6  ßr' 

Tholuek,  zur  Charakteristik  rationalist.  Polemik.  Bine  Beleuchtung 
der  Schrift :  „Wie  Hr.  D.  Tholuek  die  Schrift  auslegt  etc."    gr.  8. 

Halle.  6 
Xhoma«,  Spinoza  als  Metaphysiker  vom  Standpunkte  der  historischen 

Kritik,    gr.  8.    Königsberg.  1  thlr, 

Weiniis,  Lehrbuch  der  theoretischen  Chemie.  2. Lief.  gr.8.  Leipzig. 

1  thlr.  16  gr. 

Wörterbuch,  encyclopÜdisches ,   der  median.  Wissenschaften.    24.  Bd. 

gr.  8.    Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

Zusammenstellung,  grosse,  über  die  Kräfte  der  bekannten  einfachen 

Heil-  und  Nahrungsmittel.   Aus  d.  Arab.  von  v.  Sonlheimer.   1.  Bd. 

gr.  Lex.-8.    Stuttgart.  14  thlr. 
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FRANKREICH. 

Assiaea  da  Royaame  de  Jerusalem ;  texte«  francais  et  Italien ;  conßrees 
entre  ellea  ainsi  qu*arec  lea  lois  des  Francs,  let  capitnlairea y  les 
eiablissemens  de  8t.  Louis  et  le  Droit  romain  ;  suivies  d'un  Precia 
bistoriqae  et  d'un  Glossaire.  Publieea  snr  un  manuscrit  tire  de  la 
bibliotheqoe  de  Saint-Marc,  de  Venise  par  V,  Foueher.  T.  I.  In  8. 
Paria. 

In,  Em.,  Mdlanges  d'archeologie  et  d'histoire.    In  8.  plus  2  pl. 


Ist  nur  in  60  Exempl.  abgezogen. 

Balletin  de  Instruction  publique  et  dea  societes  aavantea  de  faca- 
demie  de  Caen.    T.  1.    (N.  1.)    In  8.    Caen.  12  fr. 

Bonnal,  A.,  De  la  Charte  de  1830,  a  sa  10.  annee  oo  de  la  neces- 
jite"  de  la  reforme  electorale.    In  8.    Paria.  1  fr.  50  c 

JL'JEcho  de  Instruction  publique.  1.  annee.  In  4.  (d'nne  demi-featlle.) 
Paria.  Jährlich  15  fr.  Halbjährlich  8  fr. 

Edifices  de  Home  moderne,  on  Rem  eil  dea  palais,  maisons,  eglises, 
couvens  et  autrea  monumena  publica  et  particuliera  lea  plus  remar- 
q uahles  de  la  ville  de  Rotne,  deaaine a ,  mesures  et  publies  par 
P.  LctnrouUhj.    In  4.   Paria.  120  fr. 

JEllia,  W.  C,  Tratte  de  l'alienation  mentale,  on  de  la  nature ,  dea 
causea,  des  symptömea  et  du  traitement  de  la  folie,  comprenant 
dea  Observation!  aur  lea  etablissemens  d'alienes.  Traduit  de  fan- 
glaia,  avec  dea  notea  et  une  introdoction  historiqne  et  statiatique, 
par  TA.  Archnmbault  et  enrichi  de  notea  par  itf.  Etquirol.  In  8. 
plus  2  pl.    Paris.  8  fr. 

La  France  medicale,  statistiqne  generale  des  mddecins,  chirurgiena  et 
pliarmaciens  de  toui  les  departemena.    In  18.    Paris.  5  fr. 

Helyot,  R.  P.,  Histoire  complete  des  costumes  dea  ordrea  monasti- 
quea,  religieux  et  militaires,  et  dea  congregationa  seculiers  dea  deox 
aexea.  Avec  notire,  annotationa  et  complement  par  V.  Philipen 
de  la  Madelaine.  T.  2.  a  6  gr.  in  8.  ploa  dea  pl.  Gaingamp. 

Histoire  du  monde  depuia  la  creation  juaqu'ä  noa  joora  par  17.  et  Ch. 
de  Rinncez.  T.  3  Depuia  la  triomphe  de  Conatantin  juaqu'au  dixieme 
siede.    In  8.   Paris.  5  fr. 

Langue  telegraphique  universelle.  Code  dea  aignaux,  adopted  par  lea 
marines  marchandes  de  France  et  d'Angleterre  et  tranamia  par  ordre 
dea  deux  gou  verneinen  ts  aux  ofticiera  dea  deax  murines  royales, 
pour  servir  a  leura  communicationa  avec  lea  navires  marebanda. 
Nou*.  edit.  corrigee  et  considerablement  augmentee,  redigöe  par 
Af.  Liucombe.    In  4.  Paris. 

JLottln,  pere  D,  Recherche»  historiques  snr  la  ville  d'Orteans,  do  1. 
janvier  1789  au  10.  mai  1840.  P.II.  T.  1.2.  In  8.   Orleans.       8  fr. 

Principe»  de  litterature  d'aprea  l'Academie,  ou  Reponse  aux  queations 

de  litterature  proposeea  |  ou r  le  grade  de  bacbelier  es-Iettres  ;  par 

un  membre  de  l'universite.    In  18.  Grenoble. 
Valien,  M.  F.,  Tratte  aur  la  theorie  elementaire  dea  logarithmea. 

In  8.    Paria.  2  fr.  50  c 

Vernolfl ,  Maxim.,  Memoire  aur  lea  dimensions  du  coeur  chez  Penfant 

nouveau-ne,  auivi  de  recberche8  comparativea  aor  lea  meaurea  de 

cet  Organe  a  Tetat  adulte.    In  8.  Paria. 

Veysaiere,  J.  B.,  De  la  Morve,  conaideree  sous  le  rapport  de  aa 
tranamission  a  Pespece  bomaine.    In  8.  Paria. 
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ENGL  A 


,  W.,  on  biblioos  remittent  fever.   8.   London.  10  g. 

I*  Glossary  of  Civil  Engineering.  8.    London.  10  s. 

Carpenter's  Sermons  on  practica!  subjects.  8.  London.  12  •. 
Christian  literature-evidences,  with  prefaces  by  J.  S.  Mernes,  Roy.  8. 

London.  14  •• 

Combe's  moral  philosophy,  or  the  duties  of  man.  Roy.  12.  London. 

7  i.  6  d. 

Davis9 1  r>r   D.,  Klement  of  obstestric  medicine  and  diseases  of  chil- 

dren.    Part  I.   8.    London.  10  s. 

Dictionary  of  Greek  and  Roman  Antiquities.  Sect  I.  8.  London.  10  s. 
Elliotson's  Human  pbysiology.  Part  III.  8.   London.  17  s. 

The  complete  work  2  L.  2  s. 
Gray'«  designs  for  tombs  and  Cenotaphs.    London.  10  s.  6  d. 

fSrant's  Portraits  of  public  characters.  2vols.  8.  London.  1  L.  U 
■all's  fragments  of  voyages  and  travfls.  Roy.  8.  London.  16  s. 

Hall's,  Kllls9  and  Pringle*«  Voyages  and  travels.    Royal  8. 

London.  16  ■. 

Howship  on  the  appearances  and  discrimination  of  surgical  disease. 

8.    London.  10  s.  6  d. 

Jew's  (a  History  of)  from  the  taking  of  Jerusalem  by  Titus  to  the 

present  time.  8.    London.  4  s. 

Iieslle'fl  Case  state.l  between  the  Church  of  Roma  and  the  Church 

of  Kngland.    12.   London.  3  s. 

IHontague's  Guide  to  the  study  of  Heraldry.  4.  London.  18  s. 
Oliver'*  Theocratlc  philosophy  of  Freemasoury.  8.  London.  10s.  6d. 
Tyas9  Hand-Book  of  commerciat  law.   10.    London.  2  s. 


ITALIEN. 

Bartoll,  P.  Danielo,  Opere.  Vol.  26.  27.  Dell'  oomo  di  lettere  difeso 
ed  emendato.  —  Vol.  31.  Dei  simboli  trasportati  al  moral i,  libro  1. 
e  2.  —  Vol.  33.  Dei  simboli  etc ,  libro  terzo. 
Bartolomeis,  G.  L.  de,  Notizie  topografiche  e  statistiche  sugli 
Stati  Sardi.  Vol.  1.  (libro  1.)  In  4.  con  tavola  poliometrica  Helle 
distanze  fratotte  le  cittä  capi-Iuoghi  di  provincia.  Torino.  9  L.  40  c. 
Camuno,  G.  C,  Rudiment!  mineralogici.    Kdizione  seconda.   In.  8. 

Pavia.  5  L.  22  c 

Capeflgue,  L*Koropa  durante  il  consolato  e  l'impero  di  Napoleone. 
Versione  italiana  di  Giuseppe  Pagni,  con  note.  Disp.  1.  In  8.  Firenze. 
Die  ganze  Aufgabe  wird  au«  IU  Bdn.  bestehen  ,  von  denen  jeder  Bd.  in 
4  l.fgn.  zu  7  —  8  Bogen  angegeben  werden  soll.  'Monatlich  erseheint 
1  Lieferung  und  koxiet  I  I..  47  c. 

Cberbi,  Fr.,  Le  grandi  epoche  sacre,  diplomatiche,  chronologicbe, 

critiche  della  chiesa  veacoville  di  Parma.   T.  2.    Fase.  3.    In  8. 

Parma.  1  L.  50  c. 

CoCConcelU,  Ant.t  Istituzioni  d'idraulica  teorico-partira.  Vol.  3.  In  8. 

c  11  tavole.    Parma.  11  L.  70  c 

Ferrarlo,  P.,  Tre  giorni  di  peregrinazione  nel  piano  d'erba  e  nei 

parsi  circonvieim.    In  8.    c  5  in  tag  Ii.    Milano.  3  L.  4  c. 

dessner,  Idilli,  Bssercizio  poetico  di  Tommaso  Stecchi.  In  8.  Ferrara. 
Ciincoinetti,  F.,  da  Genova,  La  famiglia  Lercari,  tragedia.   In  8. 

Genova.  1  L.  40  c. 

Plnchetti,  Dre.  Giov.,  lntomo  alla  edueazione  fisica  della  infanzia. 

Lettere  uedico-pratiche.   In  12.   Como.  3  L. 
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Schlna,  A.  B.  M.,  Kudimenti  di  Fisiologia  generale  e  speciale  del 
sangue.  Torino.  Diip.  II.  2  L.  35  c.    Diip.  III.  2  L.  10  C. 

Lo  S[>irito  della  storia  naturale,  t ratio  da  Buffon  e  da  toi  conti nuaiori 
etc.  Seeon  da  ediaione.  Fase.  t.  2.  Venezia.  Ogni  fasc.  colle  tavole 
in  nero.  1  L.  30  c   Colle  tavole  colorate  2  L.  17  c 

Vitry,  Urb.,  II  Propietario  architetto ;  contenente  modelti  di  abitazioni 
di  cittä  e  di  campagna .  di  poderi  conservatoi  per  agrumi ,  porte, 
pozzi,  fontane  etc.,  non  che  un  trattato  di  arcliitettura  che  com- 
prente  un  sunto  delle  nuove  scoperte  in  fatto  di  costruzioni.  P.  I. 
Modelli  di  costruzione.  Fasc.  1-4.  In  4.    Venezia.      8  L  12  e. 

Jede  Lfg.  einzeln  2  L.  17  c. 


II.  Anzeigen  etc. 


Im  Verlage  des  Literatur-  Com  ptoirs  in  Stuttgart  ver- 
lägst ao  eben  die  Presse,  und  ist  in  allen  Buchbandlungen  des  In-  und 
Auslandes  zu  haben: 

Bibliothek 

der 

HTeu  -  Testament  liehen  Apokryphen. 

Krater  Theil,  auch  unter  dem  besondern  Titel: 

Die  apokryphj sehen  Evangelien  und 
Apostelgeschichten , 

ins  Deutsche  übersetzt  und  mit  Einleitungen  und  Anmerkun- 
gen begleitet 

von 

Dr.  Carl  Friedrich  Vorher g9 

vormals  Professur  der  Philologie  an  der  obersten  Gyninasial-Classe  der  kaihoL 

kaiiton**clmle  In  St.  Gallen. 

gr.  8.  50  Bogen,  geh.  6  fl.  rhein.  oder  3  Thlr.  18  ggr.  prenss. 

Inhalt;  I.  Das  Vorevangelium  des  Jacobus.  —  II.  Das  Rvangelium 
des  Thomas.  —  III.  Die  Geschichte  Josephs,  des  Zimmermanns.  — 
IV.  Das  Evangelium  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  V.  Das  Evangelium 
von  der  Gebort  der  heil.  Maria.  —  VI.  Die  Geschichte  von  der  Geburt 
der  Maria  und  der  Kindheit  des  Erlösers.  —  VII.  Das  Evangelium  des 
Nikodemus.  —  VIII.  Die  Apostelgeschichten  des  Abdias,  in  zehn  Büchern. 


Notiz  für  die  Herren  Interessenten  der  Bibliotheca  Graeca 

cur.  Jacobs  et  Rost. 

Von  der  Bibliotheca  Graeca  lieferten  wir  in  neuen  Auflagen* 
SophocIUf  tragoediae  ed.  Wunder,  Vol.  /.  Secf.1-4.  (Philoctetes,  Oedypnt 
Rex,  Oedypus  Colon,  und  Antigone)  und  Euripidis  tragoediae  ed  Pftugk. 
Vol.  /.  Sect.  2.  {Hecuba).  Demnach  sind  seit  O.  M.  1839  bis  jetzt  7 
zur  Bibliotheca  Oraeca  und  2  zu  Piatoni»  opera  gehörige  Artikel  von 
uns  versandt  worden;  von  denen  aber  nur  die  Herren  Continuanten 
zum  Pinto  zwei  neue  (den  Theatetu»  und  Sophist  es)  erhalten  konnten. 

Auch  von  der  Bibliotheca  Graeca  würden  neue  Fortsetzungen 
erschienen  sein,  wenn  nicht  Todes-  und  Krankheitsfalle  störend  da- 
zwischen getreten  wären.   Die  Erscheinung  des  Herodot ,  der  näch- 
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stens  bearbeitet  wird,  wurde  durch  den  Tod  des  Dr.  Struve  fn  Könige 
herg  verhindert,  und  Monier i  Elias  ed.  Hpiixner  entbehrte  bii 
jeUt  den  Commentar ,  wegen  der  Krankheit  des  Herrn  Herausgeben, 
welche  jetzt  glücklich  gehoben  ist 

Die  verehrliche  Redaction  hat  aber  keinen  Fleiss  gespart,  neue 
tüchtige  Arbeiter  zu  gewinnen,  und  namentlich  hat  Herr  Professor  Dr. 
Klotz  in  Leipzig  die  Fortsetzung  von  Euripidis  tragoediae  ed.  Pflügt, 
(wovon  gegenwartig  Vol.  III.  Sect.  1.  (Hercules  furens)  unter  der  Fresse 
sich  befindet)  übernommen.  Homert  Odyssea  wird  vom  Herrn  Professor 
Grashof  in  Düsseldorf  bearbeitet,  und  bis  zu  Neujahr  ein  Theil  davon 
erscheinen,  Xenophoutis  Opera  Voll-  IL  (MemorahUia  Socratis  ed.  Kühner) 
erscheint  zur  Michaelis -Messe,  und  demnächst  Sophoclis  tragoediae  ed. 
Wunder  Vol.  IL  Sect.  3.  (Trachiniae). 

Gotha,  den  15.  September  1840. 

MKenningtfsche  Buchhandlung. 


Bei  Grass,  Barth  u.  Comp,  in  Breslau  ist  so  eben  er- 
schienen und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Professor  Dr.  J.  B.  Baltzer, 

Beiträge  zor  Vermittlung  eines  richtigen  Urtheils 

aber 

Katholizismus  und  Protestantismus. 

Zweites  Heft,  auch  unter  dem  Titel: 

Entwicklung  des  doppelten  Zeitgeistes  io  der  Weltgeschichte  und 
des  intellectuellen  Gegensatzes  zwischen  den  Prinzipien  von  Kant 
und  Hermes  im  Ausgangspunkte  der  Philosophie  mit  Rücksicht 
auf  die  Kantische  Entwickelungsperiode  in  Fichte,  Schöl- 
ling, Hegel,  nebst  Hinweisungen  auf  Ganther. 
gr.  8.    191/«  Bogen.    Velinp.  Brosch.   IV3  Hthlr. 

Die  christliche  Dogmatil* 

oder  Glaubenswissenschaft 

Dargestellt  von 

Dr.  Wilhelm  Böhmer, 

Königl.  Prems.  Consistorialrath  u.  Prof.  a.  d.  Universität  zu  Breslau. 
KSrster  Band,  auch  unter  dem  Titel: 

Die  christliche  Glaubens wi ssenschaft, 

so  nach  Ihrer  Allgemeinheit,  wie  nach  ihrer  anthro- 
pologischen Besonderung. 

2t V4  Bogen  gr.  8.   Velinpap.   Preis  ll/2  Rthlr. 


Soeben  erschien  in  unserm  Verlage  und  ist  in  allen  soliden  Buch- 
bandlungen zu  haben: 

Platonls  Parmenides,  cum  ouatoor  libris  prolegomenorum  et  com- 
mentario  perpetuo ,  ed.  Qod.  Stallbaumxus.  8maj.  (30  Bog.)  broch. 

1  Tblr.  20  gr. 
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Proeli  Commentarius  in  Parmenidem ,  emendatius  ed.  God>  StalHmm- 
miu*.  8maj.  (34  Bog.)  brach.  2  Tblr. 

IV.  Vel  lejl  Paterculi  qua«  supersunt  ex  historia  Romanae  librii  II. 
Ad  ed.  principis  collati  a  ßureris  codicis  Musbacensis,  apographique 
Amerbachiani  fidem  et  ex  doctorum  hominum  conjecturis,  recen- 
suit  accnratissimisque  indicibus  inttruxit  Fr.  KriUius,  Prof.  Krfurdt. 
8m aj.  (50  Bog.)  3  Thlr.  6  gr. 

  recensuit   el  tcbolanim    in   usom  edidit  Fr.  Krüsius.  8msj. 

(7  Bog.)  8  gr. 

Früher  erschienen  in  umerm  Verlage  von  demselben  Verfasser: 

SalliiNtii,  C.  Crispi,  opera  qnae  supersunt  Ad  fidem  codi  cum  mann« 
scriptorum  recensuit,  com  selectis  Cortii  notis  suisque  commentariis 
edidit  et  indicem  accuratum  adjecit  Fr.  Kritzius.  Vol.  I  et  II. 
Cntilinam  et  Jugurlham  continens.  8maj.  (66|  Bog.)   3  Thlr.  12  gr. 

Zugleich  bemerken  wir,  daas  der  3te  Band  soeben  von  dem  Herrn 
Verfasser  bearbeitet  wird« 

Leipzig,  im  October  1840. 

Mtehnholdsche  Buchhandlung. 


Anzeige. 

Von  nachverxeicbneten  vorzüglichen  Werken  habe  ich  in  Italien  die 
Aullagen  angekauft  und  können  Kxemplare  durch  alle  Buchhandlungen 
Ton  mir  bezogen  werden: 

MoreeUi  Operum  Kpigraphicomm.  Volumina  V.  PataY.  1818—23.  4maj. 

Kathalten:  25  Thlr. 

De  atilo  Inscripüonum  Latinorum.    Vol  1  —  3. 

Inscriptiones  Commentariis  subjectis  accedunt  Append.  Inscript.  no- 
vissim.  Agapea,  Michaelia  et  Tesserae  Paschales. 

JIAPEPrON Inscriptionum  novissim. ab  anno  M.DCC.LXXXIV.  26  Thlr. 
Fasti  Gymnasii  Patarini  Jac.  Facciolati  stud.  et  op.  colleg.   2  Voll. 
4maj.    PaUv.  1757.  4  Thlr.  12  gr. 

Barbarorum  leges  antiquae,  cum  notis  et  glossar.  Acc.  formnl.  fasci- 
culi  et  sei.  constit.  med.  ae?.  Coli.  plar.  not.  et  animadvers.  ilL 

monum.  quoque  inedit.  exorn.  F.  P.  Cancisni.  5  Voll.  c.  indd.  Fol. 
Venet.  1781  -  92.  25  TtUr.  8  gr. 

T.  O.  WFeigei, 

Buchhändler  in  Leipzig. 


Der  Unterzeichnete  ist  durch  seine  schwankende  Gesundheit  und 
andere  Hindernisse  in  der  Bearbeitung  des  exegetischen  Theiles  der 
▼on  ihm  herausgegebenen  Homerischen  lliat  gar  sehr  aufgehalten  worden. 
Da  nun  jene  sich  gebessert  hat ,  glaubt  er  dem  gelehrten  Publikum  die 
Versicherung  geben  zu  können,  dass 

der  Commentar  zur  Ufas 

sogleich  nach  Vollendung  eines  andern  litterarischen  Unternehmens  er- 
scheinen soll. 

Bei  meiner  Anwesenheit  in  Gotha,  den  2.  October  1840. 

»r.  Franz  Spitzner. 

Prack  ▼©«  C.  P.  Meise  r  in  Leipzig. 
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SEKJJPEiriE. 

30.  November.        «A?  22.  .         .  1840. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litt  erat  ur,  antiquarische 

T.  O.  Weigel, 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstellenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bficher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  niicb  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grCssten  Vortheile  zu. 

2T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


f.  Uebersiclit  der  neuesten  Litteral ur. 
DEUTSCHLAND, 

•  •  *  •  •  • 

Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  u.  Hüttenkando.  lleraasg. 
?on  Karsten  u.  v.  Dechen.    14.  Bd.  gr-  8.   Berlin.        4  thlr.  8  gr. 

Arndt,  K.  M.,  Gedichte.   Neue  Ausgabe,  gr.  12.  Leipzig.      2  thir. 

Bibliothek  der  gesammten  deutschen  National- Literatur.  20.  Bd.:  Ge- 
dichte des  XII.  u.  XHI.  Jahrs.,  Ton  Hahn.    gr.  8.  Quelinhurg. 

i  thlr.  4  gr. 

Bleek,  der  Brief  an  die  Hebräer,  erläutert.    2.  Abtheil.   2.  Hälfte. 

gr.  8.    Berlin.  4  thlr.  12  gr. 

Böckh,  Rede  zur  Feier  des  Geburtsfestes  Seiner  Majestät  des  Königs 

Friedrich  Wilhelm  des  Vierten,    gr.  4.    Berlin.  6  gr. 

Boisdcival,  Genera  et  index  methodicus  Buropaeorum  Lepidoptero- 
rum.    8maj.    Parisiis.  1  thlr.  16  gr. 

Carron  du  \  illnrdN,  prakt  Handbuch  zur  Krkenntoiss  u.  Behand- 
lung der  Augenkrankheiten.  Aus  d.  Franz.  von  Dr.  Schnackenberg, 
i.  Bd.    Mit  2  Tafeln  Abbild,   gr.  8.   Quedlinburg.       1  thlr.  12  gr. 

Chalybäus ,  phänomenologische  Blätter,   gr.  8.    Kiel.  10  gr. 

Cliriatoterpe.  Kin  Taschenbuch  für  christliche  Leser  auf  das  lab r  1841. 
Herausg.  v.  Knapp.    Mit  <>  Stahlst    12.    Stuttgart.  2  thlr. 

Criminal-Gesetz-Buch ,  das,  für  das  Herzogthum  Braonschwefg.  Nebst 
den  Motiven  und  Krlänterungen.  gr.  8.   Braumchweig.         2  thlr. 

Belffs,  die  organische  Chemie  in  ihren  Grandzügen  dargestellt  gr.  8. 

Kiel.  ,       1  thir.  4  gr. 

FUippI,  Grammatica  della  lingna  tedesca.  7.  ediz.  dal  Bolza.  gr.  8. 

Vienna.  1  thlr.  4  gr. 

Croethe's  sämin (liehe  Werke  in  vierzig  Bänden.    1.  Lief.  Stuttgart 

u.  Tübingen.  2  thlr. 

Graf,  zur  praktischen  Theologie.  1.  Abthl.:  Kritische  Darstellung  des 

gegenwärt.  Zustandes  der  prakt.  Theologie,   gr.  &       1  thlr.  3  gr. 
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Crrant,  Outline*  of  comparaute  Anatom  y.    Bart  VI.  With  Wood- 
Cuts,   gr.  8.    Leipzig.  1  thir.  4  gr. 
Hagen  ,  Deutschlands  literarische  and  religiöse  Verhaltnisse  im  Refor- 
mationszeitalter. 1.  Bd.  gr.  8.  Kr  langen                     1  thir.  18  gT. 
Icones  plantarum  rariorom  horti  Regii  botanici  Berolinensis.  |Von  Lviky 
Klotzsche  Otto.    I.  2.  gr.  4.    Jlcrlin.                         1  thir.  12  gr. 
Kaytier,  Leötiones  Pindarieae.    8maj.    Heidelbergse.  12  gr. 
Kilian,  die  Geburtslehre  von  Seiten  der  Wilsenschaft  und  Konst 
dargestellt.   II.  1.   Lex.  8<  . Fraport.               _  1  thir.  12  gr. 


Luciani  Samosatensis  Opera*  «c  jrec.  GiiV  Dindoriii.  Graece  et  latme 
cum  indicib.    Pars.  II.    gr.  Lex.-8.    Paris.  1  thir. 

V.  Meyer,  nene  Gattungen  fossiler  Krebse  aus  Gebilden  Tom  bunten 
Sandstein  bis  in  die  Kreide.  Mit  4  Tafeln  Abbild,  gr.  8.  Stuttgart. 

1  thir.  4  gr. 

Römer,  Handbuch  der  allgemeinen  Botanik.  3.  Abthl.  gr.  8.  München. 

3  thir.  2  gr. 

V.  Rotteck ,  allgemeine  Weltgeschichte  für  alle  Stande.  5.  Aufl.  in 
4  Bden.    Mit  Bildnis».   Stuttgart.  2  thir.  15  gr. 

Säcnlarfest,  das  vierte,  der  Erfindung  der  Buchdrackerkunit,  begangen 
zu  Stuttgart  am  24.  u.  25.  Juni  1840.  Mit  1  Ansicht  d.  Marktplatzes 
am  Festtage  u.  1  Abbild,  d.  Festzuges.  gr.  4.  Stuttgart.        12  gr. 

V.  Nnvicny  .  System  des  heutigen  Römischen  Rechts.  3. Bd.  gr.  8. 
Berlin.  1  thir.  iti  gr. 

Schiiiz,  Abbildungen  aus  der  Naturgeschichte.  2.  Aufl.  IV.  Abthl. 
k  2  Lief.    gr.  Fol.    Zürich.  13  thir.  6  gr. 

Steinhart,  Meleterhata  Plotiniana.   4maj.   Halae.  t2  gr. 

Strangs,  das  Leben  Jesu,  kritisch  bearbeitet  2  Bde.  4.  Aufl.  gr.8. 
Tübingen.  rs    .1  Sc  6  thir.  8  gr. 

Studien  ond  Kritiken,  theologische,  herausg.  v.  I  Ilmann  u.  Umbrtit. 
Jahrg.  1R4I.   gr.  8.    Hamborg.  5  tblr. 

Tili  »mit,  über  die  Notwendigkeit  eines  allgemeinen  bürgerlichen  Rechts 
für  Deutschland.    Neoe  Ausg.   gr.  8.    Heidelberg.  14  gr. 

Tb  ihn  ii  It  »  die  Linear- Perapectiye  angewandt  auf  die  zeichnenden 
Künste ,  herausg.  von  Chapuis.  Aus  d.  Franz.  Mit  54  Platten  in 
kl.  4.  Fol.    Neue  wohl  f.  Au»g.   gr.  8.    Frankfurt  a.  M.        3  tblr. 

Verzeichnis!  der  in  der  Kreis-Naturalien-Sömmliing  zo  Bayreuth  befind- 
lichen Pelrefacten.    gr.  4.    Leipzig.  9  thir. 

Wlner,  Handbuch  der  theologischen  Literatur.  ,2  Bde.  3.  Aull.  gr.8. 
Leipzig.  J  5  thir. 

Xenophontls  Operum  Vol.  IL  Memorabitia  Socratis  recens.  et  com- 
mentariis  inatrux.  Dr.  Kühvrr.   8maj.    Gothae.  1  thir.  4  gr. 


FRANKREICH. 


•  i 


1/ Association  des  donanes  allemandes,  son  nasse,  son  avenir,  oovra^e 
augmente  dn  tableau  des  tarifs  compandS  de  l'association  aUemande 
et  de  ceux  de  douanes  fiancaises  etc.  Par  P.  A.  de  La  Xo*rm$ 
et  /•'.  Beret.    In  8.    plus  3  carte»  et  4  tableaox.    Paris.         5  fr. 

IIa  von  v,  Kv. ,  Philosophie  politique,  oo  l'Ordre  moral  dans  les  so- 
ci<Stes  humaines.   2  Vis.    In  8.   plus  1  facsimile.   Paris.       15  fr. 

Chomel,  A.  F.,  Klemens  de  Pathologie  generale.  3.  ed.  Ip  8. 
Paris.  8  fr. 

Chopin,  J.  M. ,  Revolution*  des  peoples  du  Nord.  VoL  1.  In  8. 
Paris.  8  fr. 

Clerc,  Kd.f  Essai  sur  l'histoire  de  la  Franche  -  Comte*.  T.  1.  In  8. 
Besancon. 
ist  nur  in  ?0  K  venipl.  abgezogen. 
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Devergle,  aine\  Catharre  chronique,  faiblesse  et  paralysie  de  la 

vessic.    In  8.    Paris.  3  h 

Dictionnaire  des  sciences  naturelles  etc.    Supplement.    T.  1.    livr.  i. 
(A— Ant.)  in  8.    pl.  10  planches.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Zwei  Lf«u.  bilden  einen  Bd.  u.  8  Lf«n.  »üiij  Jährlich  versprochen. 
Durand,  J.  L.  N. ,  Precis  des  Iecons  d'architecture  donnees  a  l'ecole 
royale  Polytechnique.   2  Vis.    In  4.  Paris. 

Für  das  ganze  Werk  in  3  Bdu.  40  fr. 
FrayNsinouw ,  Defense  du  christianisin«  ou  Conferences  sur  la  reli- 
gion.   3  Vis.    In  12.    Paris.  7  fr< 

IM  bereit*  die  IHfe  Aufgabe. 
Gaimier,  M.,    Politique,  alliances  et  Organisation  inilitaire  de  la 
France  et  de  l'Europe.    In  8.    Paris.  3  fr. 

Gattel ,  C.  M.,   Dictionnaire  universal  de  la  langue  franraise  etc. 

f>.  edition  augmen^e.    2  Vis.    In  8.    Paris.  16  fr. 

Haller,  Co.  L.  de,  Etudes  historiques  sur  les  revolutions  d'Kspagnc 
et  de  Portugal*    2  Vis-    In  8.    Paris.  10  fr. 

Hermant - Gilbert ,  J.  F.,  Essai  sur  les  Emissions  sanguines  et 
les  evancuans,  precedu  de  quelques  considcrations  generale*  «ur  la 
vie,  U  »ante  et  la  inalsdie^  2.  ed.  revue.  In  8.  Paris.  3  fr.  50  c. 
Histoire  de  i'Kaipire,  ou  Journees  mcmorables  et  ^unüratrices  de  fere 
imperiale,  par  J.  J.  Paupaille  et  E.  PasuiUet.  Livr.  1.  In  8.  plus 
1  grav.  Paris. 

Das  ganze  W >rk  soll  aus  3  Bdn.  beMehen ,  die  in  30  Lfgn.  ausgegeben 
werden  nullen.   Jede  Lfg.  kostet  50  c. 

Institut  royal  de  France.  Seance  publique  annuelle  de  l'academie  royale 
des  inscriptions  et  belles-lettres  1840.    In  4.  Paris. 

Künckel,  PI).,  Considcrations  bygienir|ues  et  pratiques  sur  les  ma- 
ladies  de  la  pean ,  precedcea  d'une  introduction  sur  l'application 
des  sels  cuivrinues.    In  8.    Paris.  6  fr. 

Raispall,  F.  V. ,  Accusation  dVmpoissonnement  par  I'arsenic.  Me^- 
moire  a  consulter  a  l'appui  du  pourvoi  en  Cassation  de  dame  Marie 
Capelle,  veuve  Lafarge,  sur  les  moyens  de  nullitc  que  prcsente 
l'expertise  cbimiqoe  dans  le  cours  de  la  procedure,  qui  vient  de  se 
terminer  par  Tarnet  de  la  cour  d'assises  de  la  Correze.  Red  ige  a 
la  requöte  de  la  defense.    In  8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Robert,  C.  F.,  Manuel  d'horlogerie  pratiqne,  mise  a  la  portee  de 
tout  le  monde.    In  18.  plua.  1  pl.    Paris.  2  fr.  50  c 

Saint -Hilaire,  J.  G. ,  Essais  de  Zoologie  generale,  ou  Memoire» 
et  notices  sur  la  Zoologie  generale;  l'anthropologie  et  l'histoire  de 
la  science.    In  8.   plus  8  planches.    Paris.  5  fr.  50  c. 

Pour  les  plancbes  en  noir.  3  fr. 

Salle,  Eusebe,  Puregrinations  en  Orient,  nu  Vojage  pittoresaue, 
bistorique  et  politique  en  Egynte ,  Nubie,  Syiie,  Turqnie,  Grece, 
pendant  1837  —  1839.    In  8.    Paris.  Beide  Tille.  15  fr. 

Scott,  W.,  Allan  Cameron,  ronian  inedit.  2  Vis.  In8.  Paris.     15  fr. 


ENGLAND 

Arnold,  Dr.  W.,  A  practical  Treatise  on  the  Bilious  Remittent  Fever, 
its  History,  Causes,  Etfects  and  Treatment   8.    London.       10  s. 

Cooke  Taylor,  W.v  The  natural  History  of  Society  in  the  Barba- 
rous  and  Civiliied  State;  an  Essay  towards  discovering  the  Origin 
and  Course  of  Human  Improvement  2  Vis.  Post8.  London.     IL.  1  s. 

Jl'Cormac,  Dr.  H.,  The  Philosophy  of  Human  Natore.  8.  London.  12s. 

Davis,  Dr.  D.  D.,  Elements  of  Obstetric  Medecine,  including  the 
Diseases  of  Cliildren.  Part  1.  6.  with  Woodcuts.  London.       10  s. 
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lluninore  Ii  ans  •  f«9  Religion  and  Kducatton  in  America.  Wich 
Notices  of  tlie  State  and  Prospcds  of  American  Unrtarianism ,  Po- 
pery  and  African  Colonizaüon.    18.    London.  7  a> 

EUlotMOn,  J.,  Human  Physiology.  Part  the  Thfrd  (last.)  compri- 
fing  the  Generation,  Growth,  Oecaj  and  Varieties  of  Mankind. 
Wilh  an  Appendix  on  Mesmerism.    H.    London.  17  a. 

Ilowfthip.  i.»  Practical  Remarkt  on  tlie  Diskrimination  and  Appen- 
rances  of  Surgical  Disease.   8.    London.  10  a.  6  d. 

nontaeu,  J.  A-   A  Guide  to  the  Study  of  Heraldry.  4.  with  Wood- 
cuts and  a  Frontispiece.    London.  18  s. 
IBereira  ,  J. ,  Klementa  of  Materia  medica,  comprehending  the  Natu- 
ral History ,  Preparation ,   Properties,    Composition,    Effects  and 
üset  of  Medianes.   Part.  2.   The  Vegetable  and  Animal  Kingdom, 
Wilh  above  200  Kngravings  on  Wood.   8.    London.          1  L.  4  s. 
Front,  Dr.  W.,  On  the  Natore  and  Treatment  of  Stämach  and  L  ri- 
nary  Diseases,  being  an  Ihquiry  into  the  Connecnon  of  Diabetes, 
CaJcnlus  and  other  effections  of  the  Kidney  and  Bladder  with  Indi- 
gestion.   8.    London.  1  L 
•Xuain,  R.,  The  Anatomy  of  the  Arteries,  with  its  Applications  to" 
Pathology  and  Operative  Sorgery,  in  Lithographie  Drawings  the 
size  of  and  token  from  Natnre ;  with  Practical  Commentaries.  Part.  1. 
cont.  5  Plates  and  Letterpress.   London.                              12  s. 
Biddle.  J.  K. ,  Ecclesiaatical  Chronology  or  Annales  of  the  Christian 
Church  from  its  Foundation  to  the  present  time.  8.  London.    15  s. 
Taylor'«,  Jer.,  Wbole  Sermons  and  Holy  Liring  and  Hoty  Dying; 

with  a  Preface  and  Memoir  of  Taylor.   London.  14  s. 

The  Viscera,  including  the  Organs  of  Digestion,  Respiration,  Secretion 
and  Kxcretion  in  a  Series  of  Lithographie  Plates  with  References 
and  Physiological  Comments.  Kdited  by  John  Quain  and  Erasmus 
Wilson.    Roy.  fol.  32  Plates-  London.   IL. 28s.  co!owred3L.  10s. 

i,  Th.,  History  of  KngHsh  Poetry  from  the  Close  of  the 
Kleventh  Century  to  the  Commencement  of  the  Kighteenth  Centory. 
3  Vis.   New  edition.    8.    London.  IL.  16  s. 


.  Anzeigen  etc. 

— — ~  ■       ■  <  . 

In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben: 

Der  gegenwärtige  Stand 

der 

Ohrenheilkunde. 

Eine  Abhandlung 
der  k.  Heilanstalt  für  ttehörkrankhelten 

übergeben 
von 

•John  Morrison  Curtis,  M2*qre. 

Aus  dem  Englischen. 
gr.  8.    Velinpapier,   geh.  6  gr. 
Leipzig,  30.  Novbr.  1840. 

V.  O.  WeigeU 


Digitized  by  Google 


169 

So  eben  ist  erschienen: 

Leipzig,       #•     Wß     #■  T^ODT"!!  ■¥!      Bw«l  Uande, 

T.  O.  tVeigel  l»*iJr  ArJClIl  JL  «  per. 8.  Velinpapier, 

und  in  alle.,  »  _  elegant  geheftet. 

Buchhandlungen         Ucbcr  den  Urs  pro  Dg  5^*13?% 

n - -ui scn i,inds  und  «       °  Crt.  =  6fl.  C.  M. 

dea  Au  »laude*  *u  Jer  =  7  fl.  Rh. 

Homerischen  Gesänge. 


In  meinem  Verlage  ist  aoeben  erschienen  und  durch  alle  Buchband- 
lungen zu  bezieben: 

Leake,  W.  M.f  die  Demen  von  Attika.  Aus  dem  Knglischen  über- 
setzt vom  Profeisor  Anton  Westermann.  Mit  Karten  und  Plänen, 
g*.  *•   «eh.  i  i  hlr.  16  gr. 

Braunschweig,  im  November  1840. 

Gearge  Wettermann. 

—————   .  

Unterm  heutigen  Dato  versandten  wir: 


virorum  doett  opera  recognitae  et  com- 
mentariis  in  us.  scholl,  instruetae,  curant.  Fr.  Jacobs  et  itoal. 
Vol.  VII.  Sect.  II.  i.  e. 

Xenophontis  operum  omniom  Vol.  II.  contin.  Memorabtlia 

Socratlfl  recens.  et  perpet.  commentar.  instr.  Dr.  R.  Kitfmer. 
S  maj.  1  Thlr.  4  gr.  (Praen.  Pr.  18  gr.) 

Unter  der  Presse  befindet  sich: 

Euripidls  Tragocdlae  ed.  Pflogk.  VoL  H.  Sect.  II.  (Hercules 
forens)  oder  Bibl.  Gr.  XII.  Sect  III. 

Gotha,  den  18.  Octbr.  1840. 

Die  Henning*' sehe  Buchhandlung. 

i .    ■  ■■  ■ 

So  eben  ist  erschienen: 

«rÄe%ei  -»rawf  Gustav  Vogel, 

bSUXSZ,  Literatur 

l)eut*chland.«  und     -  «,  ,        .   ,     ,  .      ,        ö  ■?■  •*  i  • 

des  Aualande*  zu    früherer  und  noch  bestehender  Rheiniach. 

nabeo.  Europäischer 

Öffentlicher 
und  Corporations  -  Bibliotheken. 

^  ,-       .  —      <M^»  im  ,^m_i  —   _   i  ii    m),j,     i   ,  .  i  |        .  |      ,  _  i,  i 

■ 

fn  meinem  Verlage  erschienen  im  Laufe  dieses  Jahres 
folgende  werthvolle  Werke,  welche  durch  alle  Buchhandlungen 
des  In«  und  Auslandes  zu  beziehen  sind: 

(Fortsetzung  aus  No.  15.) 

Cresy,  E. ,  a  praetical  treatise  on  Bridge  —  Building,  and  od 
th©  Eqnilibrium  of  PaulU  and  Arches;  with  the  professional 


« 
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and  selections  from  the  works  of  Kcnnie.    Part  II.  (20 
Kupfert.  in  gr.  fol.)    In  Mappe.  8  ihlr. 

(Die  erste  Liderung  hat  gleichen  Preis.) 

Erasmi  Rottrodami  MoQidg  'Eyx&uiov:  id  est;  Stultitiae  leus. 
Ad  fid.  ed.  antiq.  Frobenii.  Fig.  Holbeo.  oroata.  Cum  dua- 
bus  Erasmi  epist.  ad  Mart.  Dorpium  et  ad  Tb.  Morwn.  Aee« 
dialogus  Epicureas.  8maj.  (17  Bogen,  2  Lilhogr.  und  viele 
Holzschnitte.)  3  thlr. 

Kxaminer ,  ihe  British  and  Continental,  edited  by  E.  A.  Mori- 
arty,  Esq.    1840.    52  weckly  Numbers.  2  thlr,  16  gr. 

Geel,  J. ,  Lettre  a  M.  Hase,  sur  le  discours  do  Dton  Chry- 
sostome,  intitutc  Eloge  de  la  Chevelure.  gr.  in  8.  br.     12  gr. 

Groshans ,  G.  P.  J. ,   Prodromus   faunae  Homeri   et  Hesiodi. 

8maj.  br.  10  gr. 

Hoeven,  C.  Pruys  van  der,  de  arte  medica  libri  duo  ad  Tirones. 

Liber  II.  De  morbis  chronicis.  Pars  I.  8maj.  3  thlr.  12  gr. 
(I.  II.  1-  kosten  zusammen  9  thlr.  14  gr.) 

  Oratio  de  institutione  academica.    Habita  die  VIII.  mensis 

Febr.  aoni  1840,  quum  magistratnm  acadern.  depooeret. 
8maj.  10  gr. 

Kerbert !,  Dr.  C,  Specialen  chemico  —  pathologicum  inaug. 
de  urina  albominosa  et  albuminuriae  dignitatc  diagnostica.  8maj. 

1  thlr.  4  gr. 

Lenting,  Dr.  J.,  observationes  criticae  in  Aristopbanis  comici 
fabulas.    8maj.  1  thlr.  12  gr. 

Lynxy  the  Comic  Novel,  or  Downing  Street  and  thc  Days  of 
Victoria.  With  many  ülustrations  in  many  styles  hy  the  Ar- 
tists  of  Fun  Society.  1840.  No.  lto5.  8vo.    JedesHeft  lOgr. 

Molkenboer,  J.  H. ,  et  C.  Kerbert,  Flore  Leidcodis,  sive  elen- 
ebus  plantarum  spontanearum  phanerogamicarura ,  quae  hueus- 
que  prope  Lugd.  Batavorum  reperUe  sunt,  secundum  ordines 
naturales  digestus.  Ac  cedit  clavis  generum  secundum  systema 
sexuale  Linncanuin.    8.  4  thlr. 

Mulder,  J,  A.,  Tabulae  arteriarum  corporis  humani.  Tab.  II— 
IV.  Ramificationes  artcriae  carolidis  communis  exponens; 
subclariae  exponens;  iliacae  communis  exponens.    gr.  Imp.  Fol. 

a  Blatt  16  gr. 

Owen,  Prof.  Rieh.,  Odontography ;  or,  a  treatise  on  the  com- 
parative  anatomy  of  the  leeth;  their  physiological  relations, 
mode  of  developement,  and  microscopic  strneture,  iu  the  ver- 
tebrate  animals,  illustrated  by  npwards  of  150  plates.  Part  I. 
Cont.:  Sevco  sheets  of  letter-press  and  fifty  plates  Lex. -8. 
In  Mappe.  12  tblr.  20  gr. 

 «  Dasselbe  in  gr.  4.    In  Mappe.  21  Ihlr.  4  gr. 

Ryan,  Prof.  Dr.  M. ,  Illustration«  of  Midwifery,  a  complete 
Atlas  and  Companion  to  all  obstetric  works.  Part  I  —  IV. 
gr.  8«.      i'i    •  2  tblr.  16  gr. 
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Sandifert,  G.,  Tabulae  craniorum  diversarum  nationnm.  Fase.  II. 
Iura.  Fol.  (6  Kupfertafeln  und  6  Bl.  Text.)  7  thlr.  8  gr. 
(Fase.  I.  hat  gleichen  Freit.) 

Serapeum.  Zeitschrift  für  Bibliothek  Wissenschaft,  Handschriften- 
künde  und  ältere  Literatur.  Im  Vereine  mit  Bibliothekaren 
und  Literaturfreunden  herausgegeben  von  Dr.  Robert  Nau- 
mann. 1.  Jahrgang  1840.  24  No.  von  1 — 2  Bogen.  Mit 
Lithographieen  etc.    gr.  8.  4  thlr.  12  gr. 

Theodoreti  Episcopi  Cyrensis  Graecarum  aflectionom  curatio.  Ad 
Codices  manuscriptos  recens.    Prof.  Thomas  Gaisford.  8maj. 

6  thlr. 

Th omson,  Prof.  Dr.  Th.,  an  outline  of  the  sciences  of  Hcat 
and  Electricity.  2d  Ed. ,  remodellcd  and  much  enlarged,  and 
iliustrated  with  woodeuts  and  maps.    gr.  8.  6  thlr. 

Verbaudelingen  wer  de  natuurlijke  geschiedenis  der.  Nederlaod- 
sche  overzeesche  besittingen,  door  de  ledeo  der  natuurkunde 
commissie  io  Oest-Indie  en  andere  schrijvers.  1  ste  en  2dc 
Afleveriog.  Zoologie.  No.  1.  —  BoUnic.  No.  1.  gr.  Fol. 
(17  Bogen  und  20  lithogr.  zum  Theil  sauber  illum.  Tafeln.) 

a  Lief.  7  thlr. 

Fries y  Dr.  G.  de,  dissertatio  inang. ,  exhibens  historiam  intro- 
dueti  in  provincias,  quas  deineeps  respuhlica  Bclgii  uniti  com- 
prehendit,  jnris  Romani.    8maj.  20  gr. 

Heijers,  Dr.  F.  V.,  Specimen  literarium,  cont.  Diatriben  in 
Lysiae  orationem  in  Nicomachum.    8maj.  16  gr. 

Willis ,  Dr.  Hob.,  lllustrations  of  Cutancous  Disease.    The  dra- 
wings  alter  nature,  and  lithogr.  bv  Arch.  ilenning.    Fase.  VII 
—XII.  gr.Fol.  (22  illum.  Taf.  und'l8Bl.  Text.)     a  Heft  2  thlr. 
Leipzig,  30.  Novbr.  1840. 

T.  O.  WeigeU 

■  • 

Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Socini,  Fauiti,  elencbi  lophiitict  in  grat.  amicor.  explic.  etc.  Racov. 

625.  8.  ,  20  gr. 
  defensio  animadfersionnm  in  assert.  theol.  Coli.  Posnan.  de  trino 

et  oaio  det .  Racov.  6l8.  8.  1  thlr.  8  gr. 
— -  Praelectionei  theol.  Racov.  609.  4.  2  thlr. 
  praelectiones  theol.   Kd.  2.   Racov.  627.   4.            2  thlr.  16  gr. 

—  responsio  ad  libell.  Jac.  Wuieki  polon.  ed.  de  djvinitate  filii  dei  et 
«piritui  •.  Typ.   Sternae.  624.   8.  1  thlr.  18  gr. 

— -  epistolae  ad  Andr.  Dudithiuai,  ex  ital.  in  lat.  conv.  M.  R.  H. 

Racov.  635.   8.  14  gr. 

Sostinann,  Alex.,  comment.  chron.  pliilol.  et  exeg.   Oraculi  Dan.  9,  24 

-27.  de  70  hebdomad.    Lugd-  B.  710.   4.  16  gr. 

Spanhemii,  Fr.,  Dubia  evangelica  in  tres  parte»  distrib.   Genevae.  658. 

4.  .  3  thlr. 

—  opera  (T.  I.  geograph.  etc.  sacram,  T.  II.  miscellanea  ad  anüquiü. 
«acr.  T.  1JI.  theologica  compl.).  Lugd.  B.  701-3,  fol.   7  thlr.  I6gr. 

Specimen  ined.  et  hexapl.  Biblior.  vers.  lyro-estrangh.  ed.  J.  B.  De 
Roasi.  c.  tab.  aen.  Parmae,  reg.  typ.  778.  4.  18  gr. 
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Specialen  lectionum  ant.  Francicar.  ex  Otfridi  libris  evangelior.  etc.  st. 

Died.  ?.  Stade.   Stadae  708.   4.  1  thir.  8  gr. 

Specutum  antiquae  devotionis  circa  missam  etc.  a  J.  Cochlaeo  coli.  ap. 

S.  Victor,  extra  muros  Mogunt.  ex  off.  Fra.   Behem.  549.  fol. 

2  thir.  12  gr. 

Spiegel,  das  ist  der,  der  menschen  behaltnysse  mit  den  evangelien  vnd 
mit  den  epistelen  etc.  s.  I.  et  a.  (Mit  gemalt.  Holzschn.  Uebrraetz. 
des  specnlum  hnm.  salvationis).  fol.  8  thir. 

Stapferi,  J.  Fr.,  institutiones  theologiae  polem.  T.  1  —  V.  Tigur.  743. 
47.   8.  5  thir. 

  institutiones  theologiae  polem.  T.  I— V.  Kd.2.  Tigur.  752.  8.  6 thir. 

Stephan.,  Kr  Ii.,  harmonica  IV  Kvangelior.  graeca  etc.  Argent.  779.  8.  16  gr. 

Saiceri,  J.  C,  symbolum  Nicaeo-Constinop.  illustr.  Traj.  a.  Rh.  718.  4. 

1  thir.  12  gr. 

Summaria  vber  die  gantze  Biblia,  durch  Vituni  Dietrich.  Fr.  a.  M. 
Dav.  Zepheln  etc.   562.  fol.    (Mit  vielen  Holzschn.  v.  Virg.  Solis). 

3  thir.  8  gr. 

Swedenborg,  Km.,  vera  ohrist.  Relig.  nniy.  theol.  nov.  ecclea.  Amst 

771.   4.  ,  4  thir. 

Sylloge  (lissertatt.  pbiloU  exeg.  a  div.  auctor.  edit.  sub  praes.  A  Schul- 
ten et  N.  G.  Schroeder.  P.  I.  11.  Leid.  771.  4.  6  thir. 
Theoduli  Monachi  s.  Thomae  Magistri  laudatio  Gregorii  Nazianz.  Gr. 

Lat  üpsal.  69l.   4.  1  thir.  8  gr. 

Theologia  naturalis  s.  Uber  creaturar.  etc.  in  fino:  Impressus  Nurem- 

bergae  per  Anthonium  koberger  502.  fol.  3  thir.  12  gr. 

Theologor.  aliq.  vet.  graec.  orthodox    libri  gr.  Quorum  pleriq.  lat.  s. 

don.   (Canones  concilior.,  Athenagoras  etc.)   Tigur.  Andr.  Gesner. 

559.  60.   fol.  3  thir. 

Thomae  de  Aquino  catena  aurea  in  omnes  IV.  evangelistas.  char.  rom. 

et  goth.  sine  cust.  sign,  et  pagg.  num.  foll.  525.  a.  I.  et  a.  fol.  maj. 

(See.  Panzer.  Aug.  Vind.  typ.  Gunth  Zaineri).  fol.  10  thir. 
  glossa  continna  in  IV.  evang.  (catena  aurea)  s.  I.  et  a.  sine  cust. 

nom.  pagg.  sign.  foll.  417.  char.  goth.  fol.  20  thir. 
  Secunda  Secundae.   Praeced.    Ordo  et  aignacio  questionum  etc. 

in  iine  1472.    Char.  goth.  sine  cast.  sign,  et  pagg.  num.  foll  totius 

op.  288.  (Argent.  Henr.  Kggesteynius).  fol.  15  thir. 
  tertia  pars  summae,  char.  goth.  sine  sign  cost  et  pagg.  num.  foll. 

270.  fol.  maj.  (See  Panzer,  impr.  Basil.  p.  Mich.  Wensler).  8  thir. 
Thomas  a  Kempis,  libellus  consolatorius  etc.  (lib.  de  imitat.  Christi), 

(circa  471).  Chir.  Goth.  foll.  76.  fol.   Kdit.  princ.  20  thir! 

Thomassini,  Lud.,  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina  circa  beneficia.  III 

Tomi.  Lucae  728.  fol.  $  thir.  8  gr. 
  vetus  et  nova  ecclesiae  disciplina.   T.  I  — X.  C.  Suppl.  Magont 

787-   4-  10  thir. 

Thomson,  G.,  Vindex  veritatis  adversus  lust.  Lipsium  libri  H.  Lond. 

606.    8.  r  ,6gT> 

Toi,  H.  J.,  de  instituto  a  J.  C.  epolo  sac.  evangelistar.  et  Panli  com- 
par.  inter  se  narrationes.  Lugd.  B.  819.   8.  1  thir.  6  gr. 

Toland,  J.,  le  Nazareen,  ou  le  Christianisme  des  Jnifs,  des  gendls  et 
des  IMahometans.   Trad.  de  l'angl.  Lond.  778.   8  1  thir. 

Tractatus  tlieologico  -  polit.  (auet  Ben.  de  Spinoza).  Hamb.  Konraht 
870.  4.  1  thir  8  gr 

Tromm»,  Abr.,  concordantiae  gr.  vers.  LXX.  ed.  B.  de  Monfaucon 
T.  I.  II.   Amst.  718.  fol.  11  tn|r 

Tsjeritera  Jang  Pendec.  Terheila  deri  etc.  (Kd.  F.  Valentyn).  Malaie*! 

Amst.  725.   8.  1  thir.  8  gr 

Torpionis  Grut.  Gerapol.  (F.  Socini)  Justificationis  per  Christom  Syn- 
£  pptit.   Gerapoli  591.  4.  10  *r. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  io  Leipzig. 
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IGB1FEIM. 

15.  December.  23.  1840. 
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in-  und  ausländische  Iätteratur,  antiquarische 
Bücher  Ton  t.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bediennng;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehrenr 
sichere  ick  die  grössten  Vortheile  zn. 

T.  O»  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Ueberaicht  der  neuesten  lAtt erat ur. 

DEUTSCHLAND. 

Actenstücke,  einige  neue,  üb.  die  Veranlassung  des  siebenjährigen  Krie- 
ges etc.    Aus  den  Papieren  eines  Staatsmannes,    gr.  8.  Leipzig. 

18  gr. 

Apokryphen,  die,  des  Alten  Testaments,  übers,  u.  durch  Rinleit.  u. 

Anmerk.  erlaut,  von  Qutnumn.   gr.  8.   Altona.  1  thlr.  6  gr. 

Bernhard!,  Laokoon ,  oder  Hermes  und  Perrone.    gr.  8.  Köln. 

1  thlr.  18  gr. 

Beaeler,  die  Lehre  von  den  Krb  vertrügen.  2.  Tbl.  gr.8.  Göttingen. 

1  thlr  16  gr. 

Bildersaal,  südöstlicher,  2.  Bd.  (Griechische  Leiden.    1.  Tbl.  fferausg. 
f.  Verfasser  der   Briefe    eines  Verstorbenen.)    gr.  8.  Stuttgart* 

3  thlr.  15  gr. 

Bl Ackert ,  das  Oesetz  und  die  Verheistung.    Handbuch  zum  Alten 

Testamente  etc.   2.  Tbl.   gr.  8    Marburg.  18  gr. 

BlancAArt'H  Kunstsprache  der  MeHicin  und  Chirurgie,  Ueberfragen 

von  Prof.  Oerrel,   breit  gr.  t6.   Grimma.  '«  dl  gr. 

Boden,  Geschichte  der  Berufung  des  Dr.  Strauss  an  die  Hochschule 

von  Zürich,    gr.  8.    Frankfurt.  18  gr. 

Bremriom  Romanum.  (Mit  1  Stahlst.)  12maj.  Ratisbonae.  2  thlr.  4gr. 
Corpus  Reformatorum.    Kdid.  Breischneider.    Vol.  VII:  Melanchthonis 

Opera  Vol.  VII.    4maj.   Halae.  4  thlr. 

Couard,  Predigten  über  gewöhnliche  Perikopen  u.  freie  Texte.  3.  u. 

4.  Bd.   2.  Ausg.    gr  8    Berlin.  3  thlr. 

Criminalgesetzbuch,  das,  für  das  Königreich  Sachsen,  erläutert  n.  m. 

Anmerk.  versehen  von  v.  Hnrlitzich.    gr.  8.    Leipzig.  3  thlr. 

v.  Eicks  tedt,  Beiträge  zu  einem  neueren  Landbuch  der  Marken 

Brandenburg,   breit  gr.  8.   Magdeburg.  3  thlr. 

Bsquisse  de  l'histoire   de  Baviere.     Coarte   description  des  Fresques 

historiques  des  Arcades  a  Munich.    Avec  des  vignettes  gr.  in- 8. 

Muntob.  12  gr, 
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Facti mile  der  ersten  (9ten)  Seite  des  ältesten  grösseren  Druckwerks 

Her  Welt,  der  42zeil.  latein.  Bibel  von  Gutenberg.    Lith.  Roy-Fol. 

Berlin.  8  gr. 

Fischer,  die  Basier  Hexenprozesse  in  dem  16.  n.  17.  Jalirbondert. 

gr.  4.    Basel.  6  gr. 

Georg! ,  christliches  Lehr-  o.  Krhauungsboch.    1.  Bd.:  Die  heil.  Ge- 

scbicbten  dea  Alten  Testaments,    gr.  8.  18  gr. 

Geppert,    über  den  Ursprung  der  Homerischen  Gesänge.    2  Bde. 

gr.  8.    Leipzig.  4  thlr. 

Grimm,  Jac  ,  deutsche  Grammatik.    1.  Tbl.  l.Abthl.  3.  Ausg.    gr.  8. 

Göttingen.  2  thlr.  12  gr. 

Herbart»  psychologische  Untersuchungen.   2.:Heft.  gr.8.  Güttingen. 

1  thlr.  16  gr. 

V*  Hügel  ,  Kaschmir  nnd  das  Reich  der  Siek.  In  4  Bdn.  —  1.  o.  2. 
Bd.  (Mit  34  Kupfer«  u.  Stahlstichen  und  Holzschnitten.)  gr.  8. 
Stuttgart.  8  thlr. 

Kapitel,  zwei,  aus  einem  Manuscripte  über  deutsche  Angelegenheiten. 

gr.  8.    Leipzig.  16  gr. 

Klausen,  Hermeneutik  des  Neuen  Testaments.   Aus  d.  Dan.  über- 
setzt von  Schmidt- Phiseldeck.    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 
Hlenke,  Entwurf  eines  neuen  genetischen  Systems  der  Histologie, 
zugl.  als  Grundriaa  einer  philos.  Anatomie.  8.  Leipzig.     1  thlr  12gr. 
fiizars,  Anleitung  zur  praktischen  Chirurgie.    Aus  d.  Kngl.    2.  Abthl. 

Mit  24  Kupfer  tafeln,    gr.  8.    Leipzig.  2  thlr. 

de  Martens,  nouveau  Recueil  de  Traites  d'AUiance,  etc.  cont.  par 
Murhard.  Tome  XV.  —  Nouv.  Serie.  Tome  VI.  —  Snppl.  Tom« 
XIX.    1830  —  1838.    gr.  in -8.    Goettingue.  4  thlr  16  gr. 

May^er,  die  Metamorphose  der  Monuden.    Mit  1  Abbildung,    gr.  4. 

Bonn.  16  gr. 

Dierbach,  die  Anwendung  der  erwärmten  Gebläseluft  im  Gebiete  der 
Metallurgie.    Lex. -8.    Leipzig.  3  thlr. 

Hohr,  Beiträge  zur  pathologischen  Anatomie.    Erste  Folge,    gr.  8. 

Kitzingen.  2  thlr. 

Oratores  Attici.    Recogn.  etc.  Baiterus  et  Sauppius.    Fase.  III.  4rnaj. 

Turici.  1  thlr  12  gr. 

—  Pars  Vi.  Lycurgus  et  Dinarebus.    16.    Ibidem.  8  gr. 

Orellt  Analecta  Horatianaet  Analecta  epigraph.  4rasj.  j  9gr. 
— —  Historia  critica  epistolarum  Plinii  et  Traiani  asqoe  ad  a.  M.  D. 
LH.  4  maj.  Ibidem.   .  9  gr. 

mn  ,  Porta  linguarum  orientaliuro.   Pars  IV:  Brevis  linguae 
arabicae  grammatica,  etc.    16.    Berolini.  1  thlr  9  gr. 

  de  Ostikanis,  arabicis  armeniae  gubernatoribus.  4maj.  Ibid.    6  gr. 

Riedel,  novns  Codex  diplomaticus  Brandenburgensis.    1.  Bd.  3.  o. 

letzte  Lief.   gr.  4.    Berlin.  ■  1  thlr.  12  gr. 

v.  RingMelf«,  System  der  Medizin.  Kin  Handbach  der  allgem.  und 
speciellen  Pathologie  u.  Therapie,   gr.  8.   Ehend.  3  thlr. 

Schnellere,  Jul. ,  hinterlassene  Werke.  Herausg.  r.  E.  Münch. 
5.  Bd.:  Staatengeschichte  des  Kaisertums  Oesterreich.  1.  Tbl.  — 
Ungarns  Schicksal  und  Thatkraft.  gr.  8.  Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 
Schwabenspiegel,  der,  in  der  ältesten  Gestalt,  mit  Zusätzen  von 
WackernageU  1.  Tbl.:  Das  Landrecht.  Mit  Titelbild,  gr.  Lex.- 8. 
Zürich.  /  .£  t|ilr.  12  gr. 

Seil,  de  juris  Romani  nexo  et  maneipio:  De  Roroanorum  nexo  et 
mabeipio  commentatio.   8  maj.   Brunsvicae.  12  gr. 

Staatsarchiv,  deutsches,  1.  Bd.:  Actenmässige  Darlegung  der  Ergebnisse 
des  wider  den  Magistrat  zu  Hannover  wegen  Beleidigung  d.  Regie- 
rung des  Königr.  Hannover  eingeleit  Untersuchungs- Verfahrens, 
gr.  8.  Jena.  1  thlr.  8  gr* 

Storch,  der  Philologen  verein  in  Gotha  1840.   gr.  8.   Gotha.  .    4  gr. 
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Tehoubinof »   Dictionnaire  Georgien  -  Rosse  -  Franca»«,    gr.  in  -4. 

St.  Petersbourg.  7  thlr. 

Theognidis  elegiae.   Kd.  Orellius.    II  Part.   4maj.   Tarici.  12  gr. 

Vater»  Herum  Andocidearam  part.  I.  8maj.  Berolini.  8gr. 
Victor  ii  carae  tertiae  in  Cieeronis  epistolas  ad  familiäres.  —  Martyni- 

Lagonae  in  Cieeronis  epist.  commentarii  reliq.  Bd.  Orellius..  4maj. 

Turici.  9  gr. 

Vogel,  Literatur  früherer  n.  noch  bestehender  europäischer  Öffentl.  o. 

Corporations  -  Bibliotheken,   gr.  8.    Leipzig.  3  thlr.  20  gr. 

Keller»  Johannes,  Predigten,   gr.  8.   Zürich.  18  gr. 


FRANKREICH, 

1,  S.  H.,  Pierre- Paul  Rubens.   2.&J.  2  Vis.  Ina  Paris. 
Le  Bibliographe,   manuel  pdriodique  des  libraires,  editeura ,  auteura, 
journalistes  etc.    In  8.  Paris. 
Alle  Wochen  erscheint  V4  Dogen.   Der  Preis  ist  jährlich  SO  fr.,  viertel- 
jährlich 5  fr. 

Chroniques  Anglo  -  Normandes;  recueil  d'extraits  et  d'ecrits  relatifs  a 
l'histoire  de  Normandie  et  rPAngleterre  pendant  les  11.  et  12.  sieclea. 
Publie  ponr  la  premiere  fois  d'apr&s  les  manuscrits  de  Londres,  <!© 
Cembridge,  de  Douai,  de  Bruxelles  et  de  Paris,  par  Francisquo 
Michtl.   3  T.    In  18.    Ronen.  18  fr. 

De  Intervention  armee  et  de  l'etat  present  de  PKurope.  Considurations 
politiques  par  M.  de  L***.    In  8.    Paris.  3  fr. 

Dermancourt,  general  baron ,  La  Paix  ou  la  guerre  en  Europe. 
In  8.    Paris.  1  fr.  50. 

(Dupuytren).  Vie  de  G.  Dupuytren  par  M.  Cruveilhier.  In  8. 
Paris.  1  fr.  25  o. 

Feietz,  Ch.  M.  de,  Jugemens  historiqnes  et  litteraires  sur  quelques 
ecrivains  et  quelques  Berits  du  tems.    In  8.  Paris. 

Ful Chiron,  J.  C. ,  Voyage  dans  Tltalie  nieridionale.  T.  I.  In  8. 
Lyon. 

I»t  nicht  für  den  Bachhandel  bestimmt. 

La»  Gtierronniere,  Comte  Alfred  de,  Vaes  politiques,  bistoriques. 
In.  8.  Limo^es. 
I»l  M.  de  Chateaubriand  gewidmet. 

Hygiene  du  fumeur  et  du  priseur,  pour  faire  soite  et  pendant  a  la  Phy- 
siologie.   In  16.  Paris. 

Jacob»  P.  L.  bibliophile,  Histoire  de  Phommo  au  masqne  de  fer. 
Nouv.  ed.  In  18.  plus  1  port.    Paris.  1  fr.  75  c. 

defrane»  M.  E. ,  Histoire  rjlementaire  et  critique  de  la  litterature, 
renfermant,  outre  les  details  biograplüques  et  des  considerations 
generale*  sur  les  auteurs,  Pexamen  analytiqne  de  lears  prineipaux 
ouyragfs  etc.  Litterature  franc^aise.  (Renaissance  et  siecle  de 
Louis  XIV.   In  8.  et  in  12.  Paris. 

LesHon,  M.  R.  P.,  Species  des  mammiferes  bimanes  et  quadrumanea» 
suive  d'un  Memoire  sur  les  orycteropes.    In  8.   Paris.     7  fr.  50  c, 

Memoires  de  facademie  roy*le  de  Mets.  Lettres,  sciences,  arts,  agri- 
culture.   21.  annee.   1839—1840.    In  8.   Paris.  8  fr. 

Mussum  parisien.    Histoire  physiologique ,  pittoresqne,  philosoqhique  et 
grotesque  de  toutes  les  b£tes  cuneuses  de  Paris  et  de  la  banliene, 
pour  faire  suite  a  toutes  les  editions  des  oeuvres  de  M.  de  Bulfou. 
Texte  par  Louis  //warf.    Livr.  1—4.    In  8.  Paris. 
Das  Ganze  soll  40  Lfgn.  stark  werden.  Jede  l.fg.  kostet  fO  c 

Notices  statistiqnes  sor  les  colonies  francaises.    Imprimeea  par  ordre  de 
.  M.  le  fice-admiral  baron  Rousiin.    P.  4.  et  derniere.  Pc 
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francaisea  ä  Madagascar.  lief  $aint-Pierre  et  Miquelon.  Appendice. 
In  6  Paris. 

d'Orbfgny,  Alcide,  L'homme  americain  (de  rAmerique  meridionale), 
considere  sooa  les  rapportf  physiologiques  et  moraux.  2  Vit,  In  8. 
plus  one  carte  et  un  atlaa  in  4.  d'une  demi-feulle  et  15  pl.  Stras- 
bourg. 18  fr. 

Thiers,  A  ,  Histoire  de  la  rdvolution  francaise.    10.  ed.   ornee  de 
50  gravurea  aar  acier.   In  8  Paria, 
Das  ganze  Werk  hat  10  Bde.,  die  in  lOOLfgn,  auagegeben  weiden.  Jeden 
Freitag  erscheint  eine  Lfg.  u.  kustet  50  c 

Thouvenel,  Ehmens  d'hygiene.  Publica  par  le  docteur  Äfencsfrrf. 
2  Vis.    In  8.    Paris.  10  fr. 

Zola,  F..  Lignes  strategiques  pour  la  defense  de  la  capitale  du  ro- 
yaume  da  territQire  frantj&is  et  de  f  Algen«.    In  4.  Paris. 


6LAND 


Jsosworth,  4-,  A  Dictionary  of  Anglo-Saxon  with  Indexes,  a  l're- 
face  on  the  Germanic  Tongues,  a  Map  of  Languages  and  a  Saxon 
Grammar.   London.  2  L,  2  s. 

ollen,  Mrs.,  Poems.    12.    London.  5  s. 

Golden  JLuuiley «  W.,  An  Abridgement  of  tbe  Cases  upon  tbe 
Subject  of  the  Poor  Law.    Demy  8.    London.  1 1  s  6  d. 

Mannont  ,  Marshai,  Tbe  präsent  State  of  tbe  Tnrkisb  Empire,  with 
obiervations  on  tbe  political  relations  of  Great  Britain  with  Tnrkey 
and  Kussia  by  F.  Smith.    8.    with  1  Map.  London, 

Marryat,  C.  B.,  Olla  Podrida.  3  Vis.  Post.  8.  London.  IL.tls.hd. 

JHartingale,  Sporting  Scenes  and  Country  Cbaracters.  Rmbeüished 
with  numerous  Wood-Kngravings.  Square  crown.  London.     1  L.  l  s. 

IVanier,  Major  E.,  Scenee  and  Sports  in  Foreign  Lands.  Illustrated 
witU  a  Series  of  Drawings  Uken  from  Nature.  2  Vis.  im.  8. 
London.  1  L,  1  s. 

Olympia  Morata,  her  life  and  times.  Bj  the  Author  of  „Selwin"  etc. 
8.    London.  7  s. 

Quebeck  and  New  York,  or  the  Rival  Beautiea.    3  Vis    8.  London. 

1  L.  1  s. 

Reynolds,  G.  W.  IL,   Robert  Macaire  in  England,  a  tale,  em- 
bellisbed  with  Kighteen  inimitable  lllustrations  by  Pbiy.  8.  London. 
Smyth,  W. ,  Lectares  on  tbe  French  Revolution-  3  Vif.  8.  London. 

1  L.  U  i.  6  d. 

Wilson,  Mrs.  C,  Baron,  Chronicus  of  Life.  3  Vis.  Post  8  Loodon. 

1  L.  11  s.  6  d. 


II.  Anzeigen  etc. 

In  unserm  Verlage  erschien  so  eben  vollständig: 

T.  Clceronls  de  Oratore  libri  III.  R»cena.  emend.  interpretatos 
est  Fr.  EUendt.  Vol.  1.  Verba  Scriptoris  c.  Commentariis  crit. 
continens.    Vol.  IL   Kxplieationea  cont.   8maj.  6  Tblr. 

Königsberg. 

Gehr  Barnträger. 
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jRir  »iWiotlfcften,  4©ufeen  untj  XefedtSel. 


Auch  für  1841  erscheint  die:  Allgemeine 

ANNAl-KN 

PRESS-ZEITUNG  PreM:ÄUleratur 


Redigirt  unter  der  Leitung  von 

JDr.  Julius  Ednard  Hitzig1, 

Voraitxendem  Im  literarischen  SachverfUandlgen-  Verein  für  die  Preusw  Staates 

in  Berlin. 

II.  Jahrgang,  104  Nr.     »  Bog.  hoch  4.    Preis  4  Thlr. 
Leipzig,  im  Decemher  1840. 

jr.  J.  Weher. 


In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhand- 
lungen zu  haben: 


>,  G.,   die  Pseurlomorphosen  im  Mineralreiche,    gr.  8. 

\  Thlr.  16  gr. 
Cassel,  im  Decbr.  1840. 

•J  JT.  Bohne» 

Aach  für  184t  erscheint  in  meinem  Verlage: 

THE  GERMAN  EXAMINER 

and  Continental  Advertiser. 

Edited  by  13,  A.  JWorlarty,  Esq. 

Jährlich  52  Nros,  kl.  Pol.,  Deinstes  Velinuagier,  tleg.  gedruckt.  Preis 

des  ganzen  Jahrgangs:  5  Thlr. 

Leipzig,  15.  Decembcr  1840. 

1\  ©,  U  eU/eL 

e         »        ■         ■    i«  ■  ■  ■■  .   .  _____  _   -  . 

Bei  J.  J,  Weber  in  Leipzig  ist  erschienen: 

GEOLOGIE,  j  *i  Fs**w 

der  Erde  und  ihre  allmahliga 
Umänderung  bis  auf  den  heutigen  Tag  und  mit  naturwissen- 
schaftlieher  Nothwendigkeit  aus   der  Nebelhypothese  „des 

La  Place"  zu  folgern. 

Von  JDr.  A.  Petzhoidt, 

it  1  Kupfertafel  und  1  {liihograph.)  Abbildung. 
Preis  geb.  1  Rihir.  16  gGr. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Turretini,  J.  A.,  Dilucidationes  philos.  theol.  dogm.  raorales.    T.  1  — 

III.    Lagd.  Bat.  748.  4.  3  thlr. 

Cnsi  Suomen  et<v  Lib.  cantion.  in  culta  pobl.  usit.  Finnice,  ed.  Tob. 

Plaschnig.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Varia  sacra,  s.  sylloge  var.  opusc.  gr.  ad  rem  eccl.  spectant.  st.  St  de 

Moyne,  T.  I.  II.  Lugd.  B.  685.  4.  2  thlr.  16  gr. 

Valerii,  Aug.  Card.,  Opasculum  de  cantione  adbibenda  in  edendis  libris. 

(ed.  J.  A.  Vulpius)  Patav.  719.   4.  2  thlr. 

Vavassoris,  F.,  Opera  omnia  theol.  et  pbilol.    Acc.  inedita.    Amst.  709. 

fol.  3  thlr. 

Venema,  H. ,  Commentarias  ad  Psalmos.    T.  I  —  Vf.    Leo?.  762.  67. 

4.  11  thlr. 

Verheidenii,  Jac,  Imagines  et  elogia  praest  aliq.  theologororn ,  cum 

catal.  libror.  ab  iisd.  ed.  Op.  F.  Roth  -  Scholzü  2.  Ed.  Hag.  Com. 

725-  fol.  3  thlr. 

Verinos,   Simplic. ,   (Cl.  Salmasius)  de  transsabstantiatione.  Hagiop. 

646.    8.  20  gr. 

van  Vloten,  Gul.,  specim.  philol.  cont.  descript.  cod  Ms.  Bibl.  Lugd. 

B.  et  part.  versionis  Samar.  arab.  Pentateuchi.  c.  tab.  aen.  Lugd. 

B.  803.    4.  1  thlr.  12  gr. 

Vossii ,  G.  J. ,  de  theologia  gentili  et  physiologia  Christ  libb.  IX.  Acc 

R.  Mos.  Maimonidae  de  idolatria  Uber,  c  interpr.  lat.  et  not.  Frcf. 

668.  4.  1  thlr.  16  gr. 
  de  theologia  [gentili  et  physiologia  cbrisl.  libb.  IX.   Anist.  Blaeu 

700.    fol.  2  thlr.  16  gr. 

Vossii,  ls.,  de  septuaginta  interpretibus  et  eor.  tralat.  C.  Append.  Hagae. 

Com.  661.  63.   4.  1  thlr.  8  gr. 

Vindication,  a,  of  the  Septuagint.    Lond.  736.    8.  20  gr. 

Vindiciae  vet.  scriptor.  contra  J.  Harduinum.  Roter.  708.  8.  16  gr. 
Vitringae,  C  ,  tAyaxQiois  apocalypseos  Joannis  Apostoli.  Ed.  3.  Leucop. 

721.  4.  „  1  thlr.  16  gr. 
 Commentarius  in  librum  iprophet.  Jesaiae.    T.  I.  IL  Leovard. 

714.  fol.)  10  thlr. 

Id.  über.  T.  I.  II.   Basil.  732.   fol.  7  thlr.  16  gr. 

  de  synagoga  vetere  libb.  III.   Leocop.  726.    4.  2  thlr. 

Walonis ,  Messalini  (Cl.  SalmasU)  de  Kpisc.  et  Presbyt.  diss.  L.  B. 

641.    8.  12  gr. 

Weemse,  of  Mr.  John,  of  Lathocker  in  Scotland ,  the  Workes,  in  three 

volumes.    Lond.  636.    4.  5  thlr. 

Wells,  Kd. ,  an  historical  geography  of  the  old  and  new  testament.  T. 

I  —  IV.  5  Parts.   With  plates.    Lond.  711.    8.  4  thlr. 

Werenfelsii,  Sam. ,  Opuscula  theol.  philos.  et  philol.    Basil.  718.  4. 

1  thlr.  6  gr. 

Westhovii,  F.  G. ,  diatribe  in  bist.  pais.  D.  N.  philol.  crit.    Lugd.  B. 

733.   4.  1  thlr.  8  gr. 

Whiston,  W. ,  an  essay  towards  resturing  the  true  testament.    With  a 

Supplement    Lond.  722.  23.    8.  18  gr. 

Wichmannshausen,  J.  Chr.,  gymnasium  arab.  in  quo  tres  prior.  David. 

odae  c.  vers.  lat.  exhib.    Wittenb.  724.   4.  1  thlr. 

Widmanstadii,  J.  A.,  prima  elementa  syr.  linguae.  Acc.  ehr.  relig.  pre- 

cationes.    Viennae  Austr.  555.    4.  20  gr. 

Wilhelmi,   Kpisc.   lugdunensis  etc.    Incipit  plogus  librt  Reverendi  in 

Xpo  patns  et  dni  dni,  (de  fide,  legib.  et  sacramentis)  Char.  lat.  sine 

sign.  cust.  et  pagg.  num.  foll.  139.  (Aug.  Vind.  Günther  Zainer.) 

fol.  3  thlr.  16  gr. 

Wissowatii,  Andr.v  Stimuli  tirtutum.  fraena  peccator.   Amst.  682.  Kj. 

religio  rational,  t.  L  685.   12.  1  thlr. 
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Witstt.  II.,  Aegyptiaea  et  &t*atf>vloy.  Amst  663.  4.  1  Chlr.  16  gr. 
Witsii,  H. ,  Aegyptiaea.    Herbornae  Naas.  717.    4.  1  Üilr.  4  gr. 

Id.  Uber,    ßatil.  739.   4.  1  thlr  8  gr. 

Witsii,  H.,  de  oeconomia  foederum  dei  cum  hominibua.  Libb.  IV.  Ed. 

3.  auct.  Traj.  ad  Rh.  694.  4.  2  thlr. 
Id.  Uber.  Herborn  Nass.  712.  4.  1  thlr.  16  gr. 
Id.  de  oeconom.  foed.  dei  cum  hominibua.   Libb.  IV.   Leotard.  677.  4. 

.  1  thlr.  12  gr. 

Id.  Liber.  Baail.  739.  4.  1  thlr.  16  gr. 
  Kxercitationea  sacrae  in  symb.  quod  Apostolor.  dicitur.  Franeq. 

681.  4.  1  thlr. 
  Kxercitationea  sacrae  in  symbolum ,  quod  Apostolor.  dicitur  etc. 

Kd.  3.  auct.  recogn.    Amst.  697.    4.  2  thlr.  8  gr. 

  ldem  Uber.   Ed.  2.  recogn.  et  aucta.   Franeq.  689.  4.        2  thlr. 

  ldem  Uber.    Basil.  739.   4.  1  thlr.  16  gr. 

  Meletemata  Leidenaia.    Herb.  Nasa.  717.  4.  1  thlr.  4  gr. 

  Idem  Uber.    Basil.  739.   4.  1  üilr.  8  gr. 

  Idem  liber.  Lugd.    Bat.  703.  4.  1  thlr.  8  gr. 

  Miscellanea  sacra  T.  I.  II.    Amst.  695.    4.  2  thlr.  8  gr. 

  Idem  Uber.  T.  I.  IL    Herbornae  Nass.  712.    4.        1  thlr.  16  gr. 

  Miscellaneor.  sacr.  libb.  IV.  in  quib.  de  prophetis  et  prophetia, 

de  tabern.  levit.  etc.  diaseritur.  c.  tabb.  aen.    T.  I.  II.    Lugd.  736. 

4.  2  thlr.  16  gr. 
Wolzogenii,  J.  L. ,  opera  omnia  exeg.  didact.  et  polem.    Irenop.  656. 

fol.  3  thlr. 

Wolzogen,  Lud.,  orthodoxa  fides,  adv.  Joh.  de  Lapide.    Traj.  a.  Rh. 

669.   8.  1  thlr.  6  gr. 

Wouwer,  J.  a,  ad  Tertolliani  opera  emendationes.  Frei.  a.  M.  8.  20  gr. 
Xaveiius,  Franc,  epistolar.  libb.  IV.  ex  hisp.  in  Iat.  conu.  ab  Hör.  Tur- 

aellino.  Antv.  Platin.  657.    12.  18  gr. 

Zaccariae,  Fr.  Ant,  de  rebus  ad  histor.  et  antiqq.  eccles.  pertin.  disser- 

tationes  latinae.  Tom.  1.  II.  Fulginiae  781.  4.  2  thlr.  12  gr. 
Zenonia,  Kpisc.  Veron.  Sermon  es,  rec.  et  perp.  annot.  ill.  P.  et  R. 

Fratr.  Ballerinii.  Veron.  typ.  semin.  739.  4.  4  thlr.  8  gr. 
Zvinglius,  Hulder.,  de  peccato  originali.  Fig.  526.  8.  1  thlr. 
Ejusd.  de  vera  et  falsa  relig.  comment.  ib.  5*^5.  8.  1  thlr.  16  gr. 
  Opera  T.  I-IV.    Tigur.  581.  fol. 

Zonarae  in  canonea  apostolor.  et  concilior.  comraentarii.  gr.  Iat.  Par. 

typ-  reg.  618.   fol.  7  thlr. 

Zornii ,  Pet. ,  opuscola  aacra ,  h.  e.  progr.  diss.  etc.    T.  I.  II.  Alton. 

731.   8.  1  thlr.  8  gr. 


Aeschyli  tragoediae  VII.  a.  F.  Robortello  ed.  Gr.  Venet.  ap.  G.  Scottum 
552.   8.  5  thlr. 

  tragoediae  VII.,  Scholia  in  easd.  emend.  P.  Victorii  cora.  Gr. 

Lut.  H.  Stephan.  557.   4.  4  thlr. 

  tragoediae  VII.  Op.  Gul.  Canteri.  Gr.  Ant*.  Plantin.  580  12.   1  thlr. 

 tragoediae,  gr.  in  eas.  scbol.  et  deperd.  fragm.  c  Vers.  Iat.  et 

comm.  Tho.  Stanleii  etc.  Cur.  I.  C.  de  Pauw.  T.  I.  II.  Hag.  Com. 
745.   4.  ,#  mt  16  thlr. 

  Ilnofjrt&ivs  ^(Tfjtutrjg ,   inta  Inl   &^ßat(f  ZT/po«*,  l4y«u(ui'ü>v, 

ELvtv<Jt(t  rxatfts.  Gr.  (Ed.  A.  Turnebo.)  Par.  ex  off.  A.  Tur- 
nebi.  552.   8.  3  thlr. 

  tragoediae  Prometheus,  Persae  et  Septem  ad  Thebas.  Sophoclia 

Antigone,  Eoripidis  Medea.  (stud.  R.  F.  P.  Brunck.)  Argent.  779 
8.  1  thlr.  16  gr 

  Prometheus  yinctut,  ad  fid.  Msptor.  emend.  not  et  gloss.  adj.  C 

J.  Blomfield.    Kd.  2.   Cantabr.  812.   8.  2  thlr.  8  gr. 
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A«sdiyli  Septem  ad  Thebaa  duces.  Gr.  Lat  ab  J.Caselto.  Rosroch.  581. 
4.  1  tblr.  8  gr. 

—  Septem  contra  Thebas,  not.  et  glost.  adj.  C.  J.  Blomfield.  Can- 
tabr.  typ.  acad.  817.    8.  2  thtr.  16  gr. 

Anacreontis  Odae.  Kd.  ab  H.  Stephan.  Gr.  Lat.  c.  obs.  Lotet  H.  Steph. 
554.   4  2  thlr.  8  gr. 

—  et  alior.  Lyricof.  odae.  In  eatd.  H.  Stephan!  obserw.  Ei  ed.  lat. 
Par.  ap.  G.  Morelium  et  R.  Steph.  556.   8.  1  thlr.  12  gr. 

  Odae,  ab  H.  Steph.  lat  don.  (Gr.  Lat  c.  not.)  Cantabr.  684. 

8.  16  gr. 

  op.  J.  Barnesii,  c.  effigieb.  gr.  lat.  Cantabr-  705.  8.     1  thlr.  16 gr. 

 Odae  et  fragm.  Gr.  lat.  c.  not  J.  de  Pauw.  Traj  ad  Rh.  734.  4. 

2  thlr.  16  gr. 

—  carmina,  (Gr.)  c.  not.  perp.  et  vers.  lat.  Acc.  fragm.  Sapphot. 
Kd.  2.  (Ed.  J.  Trapp.)  Lond.  742.   8.  t  thlr.  6  gr. 

— — •  carmina.  Gr.  (ed.  R.  F.  Ph.  Brandt).  Argen t.  778.  12.  12 gr. 

  odnria.    Parmae  (Bodoni).  4.  6  thlr.  12  gr. 

  Odaria.  Kdit  liter.  capit.  impreisa  (ut  no.  1235).  Parmae  (Bodini) 

785.,  feinet  Pap.   4.  10  thlr. 

— —  Carmina.  Acc.  Selecta  qaaed.  e  lyricor.  reliqaiis.  (Kd.  R.  F.  Ph. 
Brnnck.)  Kd.  3.  locupl.  Argent  786.   12maj.  18  gr. 

  carmina.  Acc.  Ml.  qaaed.  e  lyr.  rel.  (ed.  R.  F.  P.  Brunck)  Ar- 
gent 786.   12.  16  gr. 

  (t(lr\.  Gr.  Gener.  tvtt.  «#»ßrxot/  qtofr  (809.)  8.  20  gr. 

—  reüqoiae,  Basilii  Joliani  Pauli  Silentiarii  Anacreontica.  cor.  J. 
F.  Boissonade  (c  ej.  not.)  Gr.  Par.  J.  Didot.  823.  12.  Chart,  perg. 

1  thlr.  8  gT. 

—  Odae  lat.  factae  ab  Hei.  Andrea.  Par.  656.  4.  12  gr. 
Anacreon  et  de  Sappho,  le  po4siei  d*t  trad.  p.  Mad.  le  Ferre.  en  Gr. 

et  en  Fr.  Par.  681.  8  1  thlr. 
 et  de  Sapho,  le*  oeovres  d\  trad.  du  gr.  en  rera.  fran<j.  p.  Mr. 

de  Longepierre.  Gr.  et  Fr.  Par.  692.  8.  i  thlr. 

Anacreonte  e  <li  Saffo,  le  Odi  dit  recate  in  vers!  ital.  da  F.  S.  de 

Rogati.    T.  I.  11.   (gr.  ital.  c.  annot.)  Colle  A.  Martini  782.  8. 

2  thlr.  20  gr. 

Anacreon,  the  Works  of,  transl.  into  engl,  verse  wfth  notea  etc.  Bt 

Addison.  Gr.  and  Engl.  Lond.  735.  8  l  thlr.  8  gr. 

Analecta  vet.  poetar.  Graecor.  ed.  R.  F.  P.  Brunck.  T.  I— III.  Argent 

785.  12  thlr. 

HvSckovC«.  Florilegium  epigramm.  vett  gr.  poet.  gr.  lat.  libb.  VII.  ed. 

Kilo.  Lubini.  Commelin.  604.  4  2  thlr. 

Anthologiae  Graecae  a  Const.  Cephala  cond.  libb.  III.  op.  J.  J.  Roiakii. 

Gr.  Lat.  Lipt.  754.  8.  1  thlr.  16  gr. 

Anthologia  graeca  c  vera  lat.  Hng.  Grotii,  ed.  ab  H.  de  Bosch    T.  I 

—  III.  Gr.  lat.  Ultraj.  795.  98.  H.  de  Boich  obserr.  et  not.  Acc  Cl. 

Salmaaii.  T.  I.  II.  not.  ib.  810.  22.    4.  23  thlr. 

Apollonii  Rbodii  Argonautica,  antiquis  una  et  Opt.  com  commentariis. 

Graece.  Venetin  Aed.Aldi  etA.  Soceri  MenseApr.  521.  8.  7 thlr. 
 Argonauticor.  libb.  IV.  comm.  et  not  illustr.  gr.  lat.  Lugd.  B. 

Klzev.  641.  8.  3  thlr.  12  gr. 
  Argonauticor.  libb.  IV.  Kd.  J.  Shaw.   T.  I.  II.   Gr.  Lat.  Oxon. 

Clarend.  777.  4.  12  thlr. 
  argonauticor.  libb.  IV.  Acc.  Rubnkenii,  Piersonii  etc.  obiervr.  Gr. 

Lat  c.  schul,  gr.  Oxon.  Clarend.  779.  8.  4  thlr.  16. 

Id.  lib.  Chart  magn.   8.  7  thlr. 

—  Argonautica,  ed.  R.  F.  P.  Brunck.  Argent.  780.  8.  2  thlr. 
Appollonio  Rodio,  di,  1  argonautica,  trad.  et  ill.  del  Card.  L.  Flangini. 

Gr.  Ital.  T.  I.  II.  c.  f.  aen.  Rom.  791-94.   4.  8  thlr. 


Druck  tob  C.  P.  Meise  r  in  Leipzig. 
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SEB1FEUM. 

31.  December.         JW  24.  1840. 


Veueste  in-  und  ausländische  Iätteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  o.  weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnler  Znsichernng  schnellster  and  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

V.  O.  JTelgel  in  Leipzig. 


I,  Ueberelcltt  der  neuesten  Litterattir. 

DEUTSCHLAND, 

A I  m a nach,  genealogisch-historisch-stotislischer,  für  184t.  16.  Weimar«  2  thlr. 
Annalen  der  deutschen  ond  ausländischen  Criininal- Rechtspflege.  Be- 
gründet von  Hittig,  fortgesetzt  von  Demme  u.  Klunge.  1841.  gr.8. 
Altenburg.  2  thlr. 

Bacharach,  Nikaschaton.  Die  Kunst  der  Chinesen  oder  Orientalen 
in  30  Stunden  malen  zu  lernen.  Mit  44  Abbildungen,  qn.  kl.  Fol. 
Siegen.  1  thlr.  6  gr. 

rgnann,  Medaillen  auf  berühmte  und  ausgezeichnete  Männer  des 
Kaisertums  Oesterreich.  Mit  Abbildungen,  ls  u.  2s  Heft  f.  Wien. 

2  tltlr.  8  gr. 

►ftichcr,  prophetische  Stimmen  aus  Rom,  oder  das  Christliche  im 
Tacitos.  2.  Tbl.  gr.  8.  Hamburg  u.  Gotha.  1  thlr.  20  gr. 

Briefe  an  Johann  von  Müller:  Zu  Joh.  von  Müllers  sammtlichen  Werken. 
Supplement.    Uerausgeg.  von  Maurer- Constant.   8.  Schaphausen. 

1  thlr.  16  gr. 

Brück,  Pharisäische  Volkssitten  o.  Ritual,  gr.8.  Frankfurt  a.  M.  18  gr. 
Ficker,  Aestheük.   2te  Aufl.  gr.8.  Wien.  2  thlr. 

Flacher,  8.C.,  Handbuch  der  Mineralogie.  2  Aufl.  gr.8.  Wien.  3 thlr. 
Fragmenta  Comicorum  Graecorum.    Colleg.  Meinelte.    Vol.  III. :  Frag- 

menta  Poetaruro  comoediae  mediae.  8maj.  Berolini.  3  thlr.  18  gr. 
Geschichte  der  aussereuropäischen  Staaten.    lOr  Bd. :   Geschieht«*  des 

brit.  Indien.  Von  Mill,  Ksq.  6rBd.  gr.8.  Quedlinbnrg.  1  thlr.  12  gr. 
■  ■■      der  europäischen  Staaten.  Herausgeg.  von  Heeren  u.  Ukert.  17t« 

Liefer.  2  Thle.  gr.8.  Hamburg.  4  thlr. 

Grabner,  Grundzüge  der  Forstwirtbscbaftslebre.  Ir  Bd.  gr.8.  Wien. 

1  thlr.  21  gr. 

 Anfangsgründe  der  Natorlehre.  2  Bde.  gr.8.  Wien.        3  thlr. 

Tafeln  zur  Bestimmung  des  kubischen  Inhaltes  cylindriseber  ond 


kegelförmiger  Nutz-  u.  Bauholzstücke,  gr.8.  Wien.   1  thlr.  12  gr, 
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Grimm,  Wwslbümer.  lr  Tbl.   gr.  8.   Gotting«».  4  tblr. 

Heberden's  ärrtliche  Schriften ,  übersetat  von  Dr.  Travlner.   gr.  8. 

Nürnberg.  1  tl,,r«  1(>  ß*' 

Jahn,  zur  Naturgeschichte  der  Schonlein  sehen  Binnenausschlage  oder 
Kntexantheme.    gr.  8.    Kisenach.  1  thlr.  6  gr. 

Jahrbücher.  mfdicSuwclie ,  mit  besoldeter  BerückaichUgung  der  speciü- 
•ctien  Heilriwtbola,  «drawigeg.  v%n  fthsenmeyer  o.  Kurtz.  4r  Bd. 
gr.  8.    Berlin.  .  3  ^ir. 

»linff,   die  Anwendung  df»  isometrischen  Perspective.    Aus  dem 
von  C.  v.  König.   *Iif  33  litlv.  'Jfef.  gr.  8.  Wien.         21  gr. 
Kritische  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alten  Philosophie.    I.  Bd. : 
f>te  theot©  irischen  Lebren  der  Griechischen  Denker,   gr.  8.  Ge^ 

tingen.  *  lhlr-  8  ßr« 

Kunze,  die  Turmkräuter  in  kolorirten  Abbildungen,    lr  Bd.  3.  Lief. 

gr.  4.    Leipzig.  2  thlr.  12  gr. 

Lei*««  und  Thaten  der  Heiligen  Gottes  und  anderer  gottseligen  Perso- 
nen.   12  Bde.   3.  Auag.   gr.  8.    Düsseldorf.  12  thlr. 


uni.«  »M,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Musik  im  Elsass  und  beson- 
ders in  Strasburg.  Mit  3  Lithogr.  gr.  8.  Strasburg.     1  thlr.  8  gr. 
Ittcver,  das  Aiyssum  minutum  und  die  zunächst  verwandten  Arten, 
monographisch  bearbeitet  etc.    gr.  4.    St  Petersburg.  10  gr. 

 einige  BemeVk<ingen  über  die  natürliche  Familie  der  Polygona- 

cea«.    1.  Artikel,   gr.  4.    übend.  „  5  f- 

Olsbausen,   biblischer  Commentar  über  sammtliche  Schrillen  des 
N^oen  Testaments.   4r  Bd.    gr.  8.    Königsberg»  2  tWr.  8  gr. 

Orean  für  die  gesanurite  Heilkunde.    Redigirt  von  Nmtmnnn ,  Ifnrser, 
Kilian,    lr  Bd.    gr.  8.    Bonn.  4  Hefte:  3  tblr.  8  gr. 

Piatonis  Opera  e^ae  fcruwtur  omuia.    Recogn.  Battens,  Orellius, 
Ii  inckelmannns.    Fase.  VI.    4maj.    Turici.  1  thlr. 

Römer,  Handbufch  der  Anatomie  des  menschlichen  Korpers.    2  Bde. 

2  Ük.   gr.  S    Wien,  4  thlr.  8  gr. 

Uoeiiell,  Geschichte  Polens,  lr  Thl.  gr.8.  Hamberg.    3  thlr.  8  gr. 
»Äfleiireuter  ,  Predigten,    lr  u.  2t  Thl. :    Predigten  auf  alle  Sonn- 
und  Festtage  des  katholischen  Kirchenjahres,   iL  Auti.  gr.8.  Wnix- 


bürg.    2  *lt-  6  *r' 

Schneller*«  hinterlassene  Werke.  Herausgeg.  von  E.  Münch.  6rBd.: 
JStaarengeschtehte  des  Kaiserthums  Oesterreich.  2r  Tbl. :  Böhmens 
•Schicksal  u.  Thatkraft.    gr.  8.    Stuttgart.  1  thlr.  12  gr. 

«ehonenhauer,  die  beiden  Grundprobleme  derKthik,  behandelt  m 
zwei  akaflem.  Preissdiriftem  gr.  6    Frankfurt.  1  thlr.  12  gr. 

Suidae  Lexkon  ed.  Bernhard*,.   V  6.  II.  6    4maj.  Halae.  3  thlr. 

Sümmarium  des  Neuesten  und  Wissenswtirdigsten  ous  4er  geaammten 
Medicin   1841.    gr«  8.   Leipzig.  6  tblr.  16  gr. 

Unruhen    die,  in  der  Niederländisch-Reformirten  Kirche  1833-1839,  t. 

X     Herausgeg.  von  Dr.  Giesel**,  gr.  8.  Hamborg.      1  tblr.  4  gr. 
Csträlow  9  Grundriss  der  Geschichte  «usslands  ftr  mittlere  Lehran- 
stalten.   Üebersetzt  von  e,  Brackel,  gr  8.  Riga.     *      1  tWr.  8  gr. 
Winckler  <v.  Brückenbrand) ,  logarifhmiscbe  und  loganih- 
misch-trigonometrfsche  Tatein.  2.  Ausg.  gr.  8.  Wien.       ■    21  gr. 
WU^rlH,  Kiemente  der  Physik  (ur  Studirende  der  Chirurgie.^* 
Wien,  i tu  — — 

*  *   

FRANKREICH. 

.  I  *  »1 

Aadryane,  A.,  Memoire«  d'un  prisonnier  detaL  2.  Edition,  revue 

par  Tauteur.   2  vob.   In-12.   Paria.  7  fr. 

de  Baudui,  Etudes  sur  Napoleon.   2  vols.   In-Ö.  Pans.        15  fr. 
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Beaumont ,  G.  de,  de  U  politique  exterieure  de  la  Freece  au  29. 

Octobre  1840.    In-8.  Paris. 
Decquerel,  Traite  experi  mental  de  l'e'Iectricite'  et  du  inagnetisme  et 
du  leurs  phlnomenes  naturels.   T.  VI.  p.  2.  formant  Ie  tome  VII 
et  dernier.   Du  Magnetisme  terrestre.    In-8.    Paris.  7  fr. 

ivelle  bibliotheque  des  voyages  anciens  et  modernes,   contenant  la 
relation  complete  ou  analysee  des  voyages  de  Christophe  Colomb, 
Fernand  Cortez ,  Pizarre,  Anson  etc.    In-8.  plus  1  pl.  Paris. 
Das  ganze  Werk  wird  au*  !t  Bdn.  beidsben.   Der  Preh  Jeder  Lfg.  von 
einem  Bugen  i«t  *U  c.   Der  Preis  einen  ganzen  Bandes  3  fr.  60  c 

Bovet,  F.  de,  I/esprit  d'Apocalypse.    In-8.   Paris.  6  fr. 

Catalogue  des  roanuscrits  de  la  bibliotbeque  de  la  ville  de  Chartres. 
In-8.  Chartres. 

Chenu,  Essai  pratique  snr  facti  on  therapeutique  des  eaux  mioerales. 

T.  1.  livr   1     In-8.    Paris  2  fr. 

Collection  glologique  dea  roches  du  departement  du  Puy-de-Dörue.  In-8. 

Clermont-Ferrand. 
Delalle,  abbe,  Coursdecontroversecatholique.  3  vols.  In-8.  Paris.  15  fr. 
Deux  annees  de  fhistoire  d'Orient  1839.  1840  faisant  raffte  a  l'liistoire 
de  la  guerre  de  Mehemed  Ali  en  Syrie  et  en  Aiie  mineure  1832  — 
1833.   2  vols.    In-8.  plus  1  carte.    Paris.  15  fr. 

Favrot ,  C,  Traite  elernentaire  de  physique,  chimie,  toxicologie  et 
pharmacie.  T.  1.  In-8.  Paris.  Preis  des  ganzen  Werkes  in  2 
Bänden  ,         14  fr. 

Crlron  de  Buzarelngues ,  Ch.,  de  la  nature  des  Etres.  Essai 
ontologiqoe.    In  8.  Kodez. 

»n ni*  .  Inicription  grecqne  de  Rosette.   Texte  et  traduction  lit- 
terale,  accompagnee  d'un  commentaire  critique,   bistorique  et  ar^ 
cheologique.    In-8.  Paris. 
Ueblff,  I.«  Traite  de  chimie  organiqne,   2  vols.  In-8.  Paris.    18  fr. 
Pascal ,  J  J. ,  de  i  in  truction  publique.   Ameliorationa  dont  eile  est 

susceptible.    In  8.  Paris. 
<t,aerard  ,  J.  M. ,  la  Iitterature  francjaise  contemporaine.  1827—1840. 

Continuation  de  la  France  litteraire.    T.  1.  p.  1.   In-8.  Paris.  2  fr. 
Santaren»,  Vicomte  de,  Memoire  sur  les  institutions  politiques,  ad- 
ministratives, militaires  et  legislatives  des  colonies  anglaiaes.    P  1. 
In-8.  Paris. 

Serinjfe,  N..C,  Elemens  de  botanique ,  specialement  destines  aux 
etablissemens  d*educaiion.    In-8.  plus  28  pl.  et  4  tableaux.  Paris. 

lanlftüflTel,  Docnmens  inedils,  concernant  fhistoire  de  France  et 
particulierement  d'Elsace  et  son  gouverneinent  sous  le  regne  de 
Louis  XIV.,  tires  des  manuscrits  de  la  bibliotheque  du  roi  &c, 
In-8.   Paris.  4  fr.  50  c. 


ENGLAND. 

trretl'ff,   Theory  and  Practice  of  Water  Colour  Painting.  Lon- 
don. 10  s.  6  d. 
The  Cambridge  Portfolio,  consiiting  of  Papers  illustrative  of  the  prin- 
cipale  features  in  the  Scholastic  and  Social  System  of  the  Univer- 
sity  and  illustrated  with  numerous  Ktchings  and  Woodcati.  Kdited 
by  the  Ret.  J.  J.  Smith.   2  Vis.    Royal  4.    London.       4  L  4  s. 
Klliot,   Capt.,   Review  of  the  Management  of  our  affaires  in  China, 
since  the  Opening  of  the  Trade  in  1834.    8.  London.  5  s. 
Kl  Hm,  G.  V.,  Demonstration!  of  Anatomy.  8.  London.              12  s. 
<*i  lud»  tone,  W.  E. ,  Ohurch  Principles  considered  in  their  Resolts. 
8.    London.                                                                   12  s. 


Digitized  by  Google 


204 


R .  ,  Element!  of  Chemistry  ,  incladinj  to  the  mott  recent  Dis- 
co veries  and  Applications  of  the  Science  to  Mediane,  to  Pharmacy 
and  to  the  Arts.  VoL  1.  Part  1.  8.  illastrated  with  120  Woodcuta. 
Dublin.  6  s. 

The  Life  of  Mohammed  Ali  Viceroy  of  Egypt,  to  wbich  are  appended 
the  Qnadrople  Treaty  and  the  Offtcial  Memoranda  of  the  Kngliih 
and  French  Ministers.  8.  with  a  Portrait  and  a  Map  of  the  war. 
London.  3  s. 

Royle,  J.  F.,  the  produktive  resoarces  of  India.  8.  London.     14  a. 
Tl*e  Oriental  Portfolio,  a  Series  of  IMustrations  of  the  Scenery,  Anti- 
quities,  Architecture ,  Manners,  Costume  etc.  of  the  East,  from 
Original  Sketches,  drawn  by  K.  Dibdin  and  others.   The  literary 
Department  by  H.  H.  Wilson,    sm.  Fol.    London.  2  L.  2  s. 

Paine,  Dr.  M. ,  Medical  and  Physiological  Commentaries.   2  Vis.  8. 

London.  1  L.  16  a. 

Q,naln*09  Work  on  the  Arteries.  P.2.  (fi?e  Plates  in  Imp.  fol.)  London. 
Das  ganze  Werk  wird  in  ungefähr  tt  Lfgn.  ervctielrien,  deren  jede  fünf 
Platten  in  Imp  Pul.  «ntbaJc  und  tt  ».  kovfet. 

Taylor,  W.  Cooke,  The  natural  history  of  society  in  the 
and  civilized  State.   2  Vis.   Post  8.  Dublin. 


ITALIC 

Cibrarlo ,  L. ,  Storia  della  monarchia  di  Savoia.  Vol.  1.  In  8.  To- 
ri no.  6  L.  50  C. 

Collezione  di  dieci  diptnti  di  Benvenuto  Tisi  da  Garofalo.  Fase.  1.  2. 
In  foglio.    Ferrara.  Jede  Lfg  1  L.  62  C. 

Commentario  alla  legge  penale  sulla  contravenzioni  di  finanza,  di  Cotta 
Morandini  Natale.    Vol.  1.  2.  3.    Milano-      Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 

Commentario  ad  regolamento  sulle  dogane  e  sulle  privative  delle  stato 
di  Cotta  Morandini  Natale.    Vol.  2.  3.  (Schluss.)    In  8.  Milano. 

Jeder  Bd.  2  L.  61  C. 

Fortl,  Franc,  Istitazioni  ci  vi  Ii  adattate  all'  nso  forense ,  libri  doe. 

Opera  postuma.    Disp.  1.    In  8.    Firenza.  1  L.  68  C. 

Grogs! ,  Y. ,  Marco  Visconti ,  storia  del  trecento ,  cavata  dalle  cro- 

nache  di  quel  aecolo.   Seconde  edizione.    Disp.  1.  alla  5.    In  8. 

Milano.  Jede  Lfg.  60  C. 

Aaunuccl,  Vinc,  Locozioni  italiane  derivate  d'  alla  lingua  Proven- 

zale.    Fase.  1.  2.    In  8.    Firenze.  Jede  Lfg.  70  C. 

Farial,  Gir.,  di  Roveredo,  Della  Condizione  economica  detle  nazioni. 

In  8    Milano.  4  L.  35  C. 

Parravlcinl,  L.  A.,  Gianetto.   Decima  edizione  con  correzioni  ed 

aggiunte  dell  autore.    2  Vol.    In  12.    Firenze.  6  L.  72  C. 

Tocmonl,  AI.,   La  Secchia  rapita,  arrichita  di  incisioai  in  rame. 

Disp.  1.  alla  9.    In  8.  Firenze. 
na«  Ganze  wird  aus  tft  Lfgn.  bestehen.   Der  Preis  einer  Lfg.  i>t  mit 
schwarzen  Kpfrn.  50  C.   Cul.  I  L. 

Vite  dei  pittori ,  scoltori  ed  architetti  napoletani.   Di  Bemardo  de  Do- 

minici.   T.  I.   In  8.  Napoli. 
Zanibaldi,  Dr  Ant,  Monumenti  storici  di  concordia  gia  colonia  ro- 
neUa  religione  Yeneta.  Fase.  1.  In 8.  San  \  ito.  87  C. 
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II.  Anzeigen  etc. 
Neu  erschienene  Bücher 

der 

MHeterichschen  Buchhandlung 

in  Güttingen.    November  1840. 

Bauer,  A. ,  Abbaodlungen  aus  dem  Strafrechte  und  dem  Straf- 
processe.    Bd.  I.    gr.  8.  a  2  thlr.  12  gr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes  herausg.  vou  Ewald, 
v.  der  Gabelentz ,  Kose  garten.  Lassen,  Neumann,  Bödiger, 
Bückert.    Bd.  HI.  Heft  3.  gr.  8.  a  20  gr. 

(Band  I.  II.  III.  compl.  kosten  8  thlr.  12  gr.) 
Lüntenbeck ,  C.  1.  M.,  Icones auatomicae.  Splanchnologia. 
fol.  a  6  thlr.  12  gr. 

Mit  diesem  Fasel,  ist  das  ganze  Werk  von  8 Fasel,  geschlossen  und 
kostet  60  thlr.  Gold. 
Brassii,  J.,  Gradus  ad  Parnassum  Graecus  sive  Le.xicon ,  quo 
omnia  vocabula  Graeca ,  quae  apud  praestantissimos  poetas  in- 
dicatur  ed.  C.  F.  G.  Siedhof.  Vol.  II.  gr.  8.  ä  1  thlr.  12  gr. 
(Vol.  1.  P.  1.  2.  kostet  2  thlr.) 
Fuchs,  C.  H. ,  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  uud 
ihrer  Anhange  ,  in  nosologischer  und  therapeutischer  Beziehung 
dargestellt.    Abthl.  1.  2.   gr.  8.  a  4  thlr.  12  gr. 

(Abthl.  3.  erscheint  Finde  des  Jahres  ) 
Leist,  G. ,  de  praejudieiis  in  coneursu  causarura  criminalis  et  ci- 
vilis evenieotibus.    gr.  4*  a  18  gr. 
Richthof en,K.v.,  Altfriesisches  Wörterbuch,  gr.  4.  a 4  thlr.  12  gr. 
Stoll,  H.  G. ,  piis  manibus  Car.  Odofredi  Muelleri  praeceploris 
dilectissimi  kalendis  sextilibus  anno  MDCCCXL  in  itinere  Athe- 
nis  mortui,    gr.  8.  ä  6  gr. 
Beseler,  G. ,  die  Lehre  von  den  Erb  vertrügen.    2.  Tbl.  2.  Bd. 
Besondere  Arten  des  Erbeinsetzungsvertrags ;   die  Erbverzich- 
tung.    gr.  8.                                            ä  1  thlr.  16  gr. 
(Till.  1.  die  Vergebungen  von  Todeswegen  nach  dem  altern  deut- 
schen Rechte.  Tbl.  II.  Bd.  1.  der  Krbeinsetzungsvertrag  im  All- 
gemeinen ,  kosten  3  thlr  ) 
Grimm,  J.,  Deutsche  Grammatik.  3te  Ausg.    Thl.  I.  Abtb.  I. 
gr.  8.                                                    a  2  thlr.  12  gr. 
(Diese  3.  Ausgabe  ist  gleichsam  als  ein  ganz  neues  Werk  zu  be- 
trachten und  wird  jedem  Gebildeten  eine  willkommene  Krschei- 
nimg  sein.    Abthl.  2.  folgt  Ostern  1841.    Theil  2.  erscheint  im 
nächsten  Jahr  in  einer  2.  Ausgabe.    Thl.  3.  4.  kosten  8  thlr.  6  gr.) 
Herbart,  Psychologische  Untersuchungen.  Heft 2.  gr. 8.  ä  1  thlr.  16  gr. 

(Heft  1.  kostet  1  thlr.  8  gr.) 
Martern,  nouveau  Recueil  de  Traites ,  d'Alliance,  de  Paix,  de 
Trcve,  de  Neutralite,  de  Commerce  continue  par  Fr.  Mur- 
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hard.    Vol.  XV.    (Nouvelle  Serie  Vol.  VI.)    gr.  8. 

a  4  thlr.  16  gr. 

(Das  Recoeil  Vol.  I— VIII  und  Nonv.  Recueil  Vol.  I— IX.  17  Vol. 
kosten  im  herabgesetzten  Preis  36  thlr.    Nouv.  Recneil  Vol.  X — 
W.  kosten  24  thlr.  I6gr.  ond  Nouv.  Supplement  it.  Reg.  JO  tMr.  4»r. 
Grimm,  Gebr. ,  Kinder-  und  Hausmärchen.    2  Thle.    4tc  verb. 
und  um  10  neue  Märchen  bereicherte  Ausgabe,  ele- 
gant geb.  ä  4  thlr. 
Grimm,  J. ,  Weislhüroer.    Tbl.  I.  II.    gr.  8.    a  7  thlr.  16  gr. 
Krücke,  A.  B.  ,  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  alten  Philo- 
sophie.   I.  Bd.  Die  theologischen  Lehren  der  Griechischen  Den- 
ker. Eine  Prüfung  der  Darstellung  Cicero's.  gr.8.  ä  2 thlr.  8gr. 
(Allen  Philosophen,  Philologen,  Theologen  vom  höchsten  Interesse.) 

Bei  Weher  in  Leipzig  ist  so  eben  erschienen: 

Dr.  J.  II.  Klenke, 


neuen  genetischen  1 1  I        I  III  M  II  ||  |^iA««r 
Systems  der  UlrJ  1  VUV^lIil  Anatomie. 

Versuch  einer  Lehre  von  der  Qualität  des  menschlichen 
Organismus  im  Sinne  einer  neuen  Physiologie. 
Preis  1  Rthlr.  8  gGr. 

» 


mir  erschien  so  eben: 

Bibliotheca  Philologica, 

oder 

Verzeichnis» 

derjenigen  Grammatiken  ,  Wörterbücher,  Chrestomathiecn,  Lese- 
bücher und  anderer  Werke,  welche  zum  Studium  der  griechi- 
schen, lateinischen  und  orientalischen  Sprachen 
gehören,  und  vom  Jahre  1750,  zum  Theil  auch  früher,  bis  sur 
Mitte  des  Jahres  1839  in  Deutschland  und  den  angrenzenden 

Landen  erschienen  sind. 

Zuerst  herangegeben 
von 

Theod.  Christ.  Friedr.  Ens l in. 

Neue  gttnzlich  umgearbeitete  zweite  Auflage  von 
Wilhelm  JEngeimann, 

Buchhändler  in  Leipzig. 
Nebst  einer  systematischen  Uebersieht.   gr.  8.  184a   Preis  20  Gr. 
.    Leipzig ,  im  December  1840. 

WT.  Engelmann. 
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So  eben  erschien  bei  mir  und  ist  in  allen  Buchhandlungen 
zu  haben : 

Steuere  Geschichte 

der  poetischen 

National -Literatur  der  Deutschen. 

Von 

Cr.  Cr.  Gerrinus. 

Erster  Theil. 
Von  Gottsched'*  Zeiten  bis  zu  Gdthe's  Jugend. 

gr.8.    58  Bogen  oder  608  Seiten.    Rthlr.  3.  6  Gr. 

Seit  zwei  Jahren  wurde  dem  Erscheinen  der  neueren  Literatur 
dieses  Werkes  sowohl  von  de«  Gelehrten  als  besonders  auch  von  dem 
gebildeten  Publikum,  welchem  es  um  unsere  deutsche  Litera- 
tur Krnst  ist,  entgegengesehen,  und  es  ist  nicht  zu  bezweifeln,  dass 
durch  die  grossartigen  historischen  Forschungen,  an  welche  der  Verf. 
den  besten  Theil  seines  Lebens  setzte,  ein  neuer  Weg  zur  Beurteilung 
unserer  schonen  Literatur  gebrochen  und  dieses  Buch  zu  einem  wahr- 
haften deutsehen  Nationalwerke  erwachsen  ist 

Der  Verf.  hat  difsen  Band  in  folgende  Abschnitte  eingeteilt: 

Regeneration  der  Poesie  nnter  den  Einflüssen  der 
religiösen  und  weltliehen  Moral ,  und  der  Kritik« 

Ueberblick.  —  Gottsched  und  die  Schweizer.  —  Die  Verfasser  der 
Bremer  Beiträge.  —  Klopatock.  —  Christliche  Dichtung  nach 
Klovatoek.r-  Preusseiw  Theilnahme  an  der  poetischen  Literatur.— 
Wieland.  —  Lessing.  —  Schauspiel. 
Umsturz  der  eonventionellen  Dichtung  durch  Ver- 
jüngung der  flfaturpoesle. 
Periode  des  O  r  ig  i  n  a  1  g  e  n  i  ©f. 
Prenssen.  —   Winkelmann,  Hamann,  Herder.  —  Der  Rhein.  — 
Goethe's  Jugend  bis  Lenz  und  Klinger. 

Leipzig  im  Decbr.  1840. 

WTIIK.  Engelmann. 

Bei  K.  F.  Köhler  in  Leipzig  ist  so  eben  erschienen  und 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben: 

Bode.  G.  H.  Ihr.,  Geschichte  der  dramatischen 
IHt'litknnnt  der  Hellenen  bis  auf  Alexander  den 

Grossen.  2r  Theil:  Komödien.  (Auch  unter  d.  Titel:  Ge- 
schichte der  hellen.  Dichtkunst  III.  Bd.  II.  Abtb.)  gr.  8. 
(274  Bogen.)  2  Thlr.  8  Gr. 

Mit  dieser  Abtheilung  ist  nun  das  Werk  vollendet  und  den  Vereh- 
rern und  Kennern  der  griech.  Dicktkunst  so  wie  den  Studirenden  jler 
Philologie  ein  höchst  brauchbares  mit  vielem  Fleisse  ausgearbeitetes 
Handbuch  geboten.  —  Der  Werth  des  Werkes  wird  auch  durch  die 
reichhaltige  Literater,  vollständige  Register  ete.  erhöhet. 

Die  Bände  und  Abteilungen  des  Werkes,  das  nun  komplett  in  III 
Bänden  (5  Abtheil.)  l53V2Bog.  besteht  und  11  !A  Thlr.  kostet,  sind  auch 
stets  einzeln  zu  haben,  unter  nachstehenden  Titeln  and  Preisen: 
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Geich  ich te  der  hell.  Dichtkunst.  I.  Band:  Geschichte  der 
epischen  Dichtkunst.  (1838.)  (33^2  Bog.)      2  Thlr.  8  Gr. 

 Y.  Band  IL  Abth. :   Jonische  Lyrik,  nebst  Abhandl.  über 

ältesten  Kultus  in  Volksliedern  und  Tonkunst  d.  Uellenen.  gr.  8. 
(1838.)   (V5  Bog.)  2  Thlr. 

  II.  Band  II.  Abthi.:   Dorische  und  Aeollsche  Lyrik. 

(1838  )    gr.8.    (3tVj  Bog.)  iS*»Tlilr.  8  Gr. 

  III.  Band  I.Abth.:  Tragödien  und  Satyrspiele.  (1839.) 

gr.  8.   (36  Bog.)  2  Thlr.  12  Gr. 

 III.  Band  D.  Abth. :  Komödien.  (1840.)         2  Thlr.  8  Gr. 

Münk,  Dr.  E.,  de  Fabnlis  Atellanis  scripsit/rog- 

mentaque  Atellanarum  Poetarum.  gr.  8.  (12  Bog.)  1  Thlr. 

Ein  geachtetes  krit.  Blatt  schliesit  eine  Recension  über  dieses  Werk 
mit  folgenden  Worten: 

Vollständigkeit  auf  der  einen,  und  die  Gründlichkeit  der  Untersu- 
chungen auf  der  andern  Seite,  machen  diese  zeitgemässe  Monographie 
zu  einer  höchst  anziehenden ,  belehrenden  Leetüre. 

Plutarchi  Vita  Phocionig.  Recensuit  et  Commen- 
tariis  suis  illustravit  Fr.  Kraner.  gr.  8.  (7£  Bog.)       12  Gr. 
Auch  diese  mit  Gelehrsamkeit  und  vollständiger  Kenntnis«  des  Plu- 
tarchs  bearbeitete  Biographie  des  Phocion  erfreute  sich  bereits  der  gün- 
stigsten Beurtheilung  in  kritischen  Blättern. 

C.  SallUMti  Cr.  de  hello  JngnrthinO  über.  Gram- 
matisch, kritisch  und  historisch  erklaert  von  Dr.  C.  G. 
Herzog,    gr.  8.    (32  Bog.)  2  Thlr. 

Der  rühmlichst  bekannte  Herausgeber  hat  diese  Abtheilung  desSal- 

lost  mit  derselben  Sorgfalt,   Sachkenntnis  und  Fleisse  bearbeitet  wie 

seine  früher  erschienenen  com  inen  tirten  Ausgaben  von  Saliust's  Catilina 

und  der  Werke  Caesars.   

J§  eissenbor n,  Dr.  H.,  de  Vereibue  Glyconicis  Pars  L 
de  Basi  Versuum  Glyconeorum.  gr.  8.  (4  Bog.)  8  Gr. 


Bei  T.  O.  Weigel  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen: 

Description  raisonnCe 
T|p  f1,  I  {Willi  «UIV    des  Monumem  Egtjptiens 

III  •  \J§  iJt  t  III ü         du  Musee  d  Antiquitea  des  Pays- 

Bas  ä  Leide. 

.  gr.8.  Velinp.  eleg.  broch.   Preis :  2  thlr.  16  gr. 

«   

Druck  Toa  C.  P.  Melier  in  Leiptig. 

_  Das  Verzeichniss  der  deutschen  Bibliothekbe- 

amteiT,  welches  im  Prospecte  dieser  Zeitschrift  versprochen 
wurde,  wird  die  Redaction  als  Anhang  dieses  Jahrganges  in 
einiger  Zeit  liefern,  indem  ihr  gegenwärtig  noch  einzeln« 
Notizen  fehlen. 
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t 

für 

Bibliothekwissenschaft ,  Handschriftenkunde 

und  ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreundcn 

herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 

Zweiter  Jahrgang. 

r  v 

Mit  vier  lithographirlen  Blättern  und  fünf  Tabellen. 


Leipzig: 

T.     O.     W  e  1  g  e  1. 

18  41. 

Omek  ton  V.  V.  Mflrer   in  Leipzig. 
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Dr.  Hohert  Naumann. 


Ml.  Leipzig:,  den  15.  Januar  1841. 


DE  CODICE  WESSOFONTANO 

(Wessobr.  bibliothecae  reg.  Monao.) 
Mi 

scripsit  et  qiioad  preces  Wessofontanas  sie  dictas,  antiquis- 
simum  illud  Ünguae  germanlcae  superioris  Carmen,  cliaracterum 
autographi  repetitione  augmentavit 

Ante  hoc  aliquod  tempus  codicis  Wessofontani  partem  eam, 
quae  picturis  penna  delineatis  ornata  est ,  artis  solius  causa 
tvizg)  repetens,  ejusdera  membranei  decera  saeculorum  aeta- 
tem'excedentis  aliara  adhtic  partem  precum  nomine  wessofon- 
tanarum  nemini  non  notam  diploraatice  delineari  neque  iis, 
qui  in  ejus  raultis  graroraaticis  difficultatibus  dissolvendis  ejus- 
que  pretio  constituendo  saepe  et  varia  fortuna  versati  sunt, 
neque  iis ,  qui  postea  eam  sibi  inquirendam  praeposituri  sint, 
iugratum  fore  sperav  i.  Uli  enim  veteris  lingnae  germanicae 
superioris  monumenti,  cui  vires  suas  dedieaverunt,  imaginem 
piilchre  et  accurate  expressam  inspicientes  gaudebunt;  et  his 
(nam  non  defuturos  esse  puto,  qui  carraen  istud  et  aetate 
et  argumenta  insigne  neque  ceterorum  neque  ejus,  qui  ma- 
xime  exceUuit,  Wackernagelii  dico  viri  doctissimi  ingenio  et 
labore  satis  tractatum  explorent)  non  raro  a  bibliotheca,  cujus 
codex  noster  est,  longe  remotis  idem  quod  antea non  accidet, 
ut  aut  in  acquirenda  satis  certa  et  accuraU  autographi  copia 
II.  Jahrgang.  1 
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valde  fibdrCrft,  *rtt  cnpfarum  negligentia  et  falsUate  decepti 
in  errores  gravissimos  et  maxime  ridiculos,  quomm  ex  im- 
mero  illiira  solum  de  poeta  h'azungali  afferre  Übet,  inducan- 
tur.  Quibus  tantii  ex  cansis  hafte  cluracterum  autographi 
repetitionera ,  quae  pest  Kllingeri  non  accuratam  prima  eaque 
accuratissima,  et  quae  sola  eo  nomine  digna  est,  in  lucem 
prodit,  suseepi;  et  ut  promissis  starem ,  et,  quod  propositum 
mihi  est,,  assequerer,  summa  cum  lide  et  religione  et  ipse 
laboravi,  et  k,  ctii  imitandi  et  deslgnandi  provincia  dernandata 
erat,  artifex  in  hoc  apographorum  genere  versatissimtis  et 
probatissimus ,  ProgeKus  clartssimus,  qui  registratoris  in  regia 
fitterarum  academia  Ipcum  tenet,  omnem,  quam  poterat,  cii- 
ram  et  artem  adhibuit;  denique  iterum  comparando  iteruraque 
repetendo  ita  operi  ultimam  addidi  liruam,  ut  omnibus  numeris 
perfectum  dici  possit. 

€ui  carminis  imitationi  evtemac,  qiiuni  anlLquiorum  litte- 
rariim germanarum  non  ita  gnarus  sim,  ut  res  postulare  vide- 
tur,  novam  de  textus  indole  et  natura  coramentationem  adderc 
ni»lui;  hoc  autem  negligendtim  non  esste  puta\i,  ut,  quod. 
nemo  huc  usque  fecit,  de  facie  codicis  totius,  de  loco  et 
tempore,  quo  ortus,  et  fatis,  quae  expertus  esset,  quantum 
in  me,  dissererem.  quo  in  genere  satis  mihi  fecisse  videor,  si 
meo  quantulocunque  labore  et  industria  aliquid  contulerim, 
ut,  qui  at  Huri  ingenio  gaudent,  vires  suas  ei  rei  tribtiant,  et 
internum  partium  singularum  cum  toto  opere  nexum  omnibus 
vestigiis  indagent. 

Liceat  ergo,  quura  eorum,  qui  de  codice  nostro  scripse- 
runt,  aut  nemo  eum  viderit,  aut,  qui  unus  ejus  occasionem 
habuit,  Dozenius,  negfexerit,  externam  ejus  conditionem  ita 
describere,  ut  omniuin  quasi  propositus  sit  oculis. 

Is  igitur,  nomine  wessofontani  donatus  in  regia  bibliotheca 
monacensi  adservatur,  quo  ex  monasterio  wessofontano  in 
provincia  Bavariae  superiori  dicta  sito  et  Leutlinero  auetore 
circa  annum  753  a  Thassilone  duce  fuhdato  eadem  ratione, 
qua  ex  ceteris  abbatils,  quae  legibus  juribusque  exemptis 
sublatae  sunt,  deportabantur  Übri,  anno  hujus  saeculi  tertio 
translatus  est.  Membraneus  est,  falidis  llgneis  operculis  albo 
corio  obduetis  inclusiis,  quae  prioribns  temporibuS  fihulis 
aeneis  conjuneta  fuisse  videntur  et  quorum  priori  parvtila 
membranea  tabula  his  verbis  fnsignita:  de  inquisUhne  vel  t*- 
ventione  sanetoe  crucit,  ut  suspicari  licet ,  imilto  post  agglu- 
tinata  est.  forma  ejus  est  minor  4.  in  altitudinem  quinque 
digitorum  et  sex  linearnm  (5"  IV")  parisiensis  mensnrae  sur- 
gens.  Ratio  cornpacturae  saeculum  deeimum  quartum  redolet. 
Fblloruni ,  quamquam  postea,  cum  liber  denuo  convestiebatiir, 
circumeisa  esse  videntur,  tarnen  omniitm  plane  eadem  forma 
non  est.  folia  centum  sunt  et  tredeeim  vlncturas  complecttrn- 
tur,  qnarura  prima  octo,  altera  duodeeim,  tertia  octo,  quarta 
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quinqtie,  qninta  tisque  ad  septimam  octona ,  octava  sex,  nona 
qtiatuor,  decima  sex,  undeeima  et  duodeeima  octona,  decima 
tertja  Septem  folia  conti  n  et.  Vincturae  manu  ejus,  qui  codi- 
cem  transscripsit ,  folia  autem  singula  a  quodam  serioris  et 
recentioris  aeti  n  inner  is  arabicis  neqtie  tarnen  ubique  ordini 
congruenter  signatae  sunt,  unde  fit,  ut  folium  septimum  folio 
excipiatur,  qtiod  nono  numero  insignitura  est,  quaniquam  et 
re  et  argumenta  docemtir,  int  er  utrumqiie  nulluni  deesse; 
deinde,  ut  dtiobus  simul  foliis  numerus  quadragesimus  inscri- 
ptus  sit,  quem  errorem  vir  doctus  ita  amovere  studebat,  ut 
extremum  folium  signo  7%  notaret.  Custodes,  quos  dieunt, 
nusquam  occiirrunt.  Singulorum  foliorum  binis  paginis  una 
tantum  columna,  qnae  quatuordeeim  versus  continere  solet, 
inscripta  est«  Versibus  lineae  substratae  sunt,  quae  omnibm 
et  coloris  et  atramenti  et  plumbi  sive  eerussae  vestigiis  carent 
et  solius  styli  ope  merabranae,  quae  modo  densior  modo  te- 
nuior  est,  innotatae  sunt.  Neque  tarnen  versus  continue  li- 
nearum  vestigia  sequuntur.  sed  haud  raro  fit,  ut  superiores 
lineas  perrumpant.  Literae  sunt,  quod  dicunt,  majusculi  ge- 
neris,  atramentum  fusci  coloris  rubiginis  fere  instar  est.  Ad 
inscriptiones  faciendas  cinnabaris  adlübita  est;  ubi  autem  eae 
vulgari  atramento  factae  sunt,  maculis  plerumque  rnbri  et 
caerulei  vel  flavi  coloris  peniculorum  usu  eifectis  insignitae 
sunt«  Simili  colore  saepe  literarum  initialium  et  quae  in  capite 
lineae  vel  singulorum  verborum  leguntur  aliquot  illitae  sunt« 
Omnes  autem  colores  amisso  priori  vigore  et  puritate  terapo- 
rum  iniquitatem  experti.  Ipsas  conscriptiones  cinnabaris  usn 
factas  ita  obscuratas  invenimus,  ut  legi  vix  possint.  Quod  idem 
nc  literis  atramento  expressis,  magis  tarnen  in  priori  quam 
in  superiori  codicis  dimidio,  acciderit,  et  bonitas  atramenti 
et  calligraphia  scriptoris  Ulis  temporibus  haud  solida  causa  fuit. 
Paucis  locis  usu  majori  tritis  atramenti  perspieuitas  tota  de- 
leta  est.  Omnis  codex  praeter  xressofontanas  preces  germanica 
conscriptas  ab  uno  eodemque  auetore  paucis  locis,  qui  aut 
eadem  aut  non  ita  multo  seriore  aetate  in  spatia  vacua  insiti 
sunt,  exceptis,  latina  lingua  corapositus  est.  Aliorum  ad di ta- 
rnen ta  plerumque,  ut  in  folii  deeimi  pagina  priori  et  quinti 
posteriori,  tum  nonagesimi  septimi  posteriori  et  plories,  aut 
textui  ejusqite  raaxime  criticae  illustrationi  inserviunt ,  aut  de 
rebus  novis  et  a  textus  argtrmento  alienis  ut  in  folii  prirai 
pagina  priori  de  piis  sententüs ,  deinde  in  folii  vicesimi  primi 
pagina  utraque  de  agricolarum  regulis  et  observationibus  ad 
coeli  temperiem  pertinentibus ,  tum  in  folii  sexagesimi  pagina 
posteriori  juxta  titulum  de  civitatibus  inscriptum  de  preeibus 
agunt.  Saepius  inepti  pennarum  duetus  et  nugae  sunt,  ut 
numeri  a  signo  X  usque  ad  M  in  folii  primi  pagina  priori 
facti,  deinde  in  vicesimi  priori  pennarum  delineationes  imi- 
tandi  causa  factae ,  denique  in  tricesimi  sexti  pagina  priori 
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verba  „episcopua  negllgens"  ad  texttis  marginera  inepte  re- 
pctita  Demonstrant.  Codicem  saeculo  nono  p.  Xm.  n.  orlum 
esse  ex  omnibus  et  extemis  et  internis  notis  colligendum  esse 
videtur.  Quod  si  ita  est,  valde  mirarl  debemus,  quod  ejus 
litterartim  monumenü  per  decem  et  quod  restat  saecula  aetatl 
nostrae  servati  (exceptis  prima  et  novissima  pagina  mannum 
tactu  et  usii  maxime  attritis,  et  novissima  inprimis  eonim, 
qui  codicem  palimpsestum  quem  dicunt  esse  suspicabantur, 
periculis  violata)  tanta  integritate  adhuc  gaudemus.  De  iis 
autem  delineationibus  pennarum  usii  expressis,  quae  in  codice 
a  folii  primi  posteriore  pagina  iisque  ad  folii  vicesimi  primi 
paginam  priorem  historiam  inventionis  sanctae  crucis  illustran- 
tes  continentur,  cum  in  libello  meo:  bie  gcfcerjetdjnungen  bt£ 
2BefTobrunner  ßober  inscribendo  satis  disputaturus  sim ,  plura 
addere  nolo. 

Quod  ad  argumentum  codi  eis  atttnet,  qui  praeter  sanctae 
scripturae,  ut  medii  aevi  mos  erat,  allegoricas  et  symbolicas 
interpretationes  res  christianas  mythicas  philosophicasque  et, 
quae  de  terrarum  popuiorumque  situ  et  conditione  agunt,  alia 
plura  amplectitur,  non  ab  re  abhorrere  videtur,  singula  capita 
et  inscriptiones  enumerare. 

Fol.  1.  pagina  priori  int  er  lineas  alteram  et  tertiana,  tum 
tertiana  inter  et  quartam  litteris  vacuas  verba  lectu  ditticilia 
aliena  eaque  seriore  manu  adjecta  legimus;  a  quarta  usque 
ad  nonam  lineam  fragmenta  piae  rujiutdam  sententiae  a  codi- 
eis  auetore  scriptae  continentur;  omni  scriptione  vacuae  deeima 
et  undeeima  linea  sunt;  duodeeima  et  tertia  deeima  pennarum 
experimentis  ejusdem  aetatis,  sive  romanis  numeris  a  X  usque  M 
impletae;  quartae  deeimae  et  quintae  deeimae  iterum  piae  quaedam 
sententiae  aliena  et  posteriore  manu  mandatae  sunt,  ut  ex 
Iiis  verbis  nondum  exstinetis:  tuam  adoramus  domine  .... 
colimus  passionem,  elucet.  fol.  1.  pag.  posteriori  de  sanctae 
crucis  inventione  traditur.  fol.  21.  p.  pr.  agricolarum  rcgulae 
et  de  tempestate  a  serioris  aetatis  auetore  factae.  fol.  22. 
p.  pr.  saneta  terra  topographice  describittir  et  locorum  quo- 
rundam  ex  novo  testamento  memorabiliura  inter  se  spatia  de- 
finiuntur,  cujus  descriptionis  auetor  Iiis  verbis  memoriae  tra- 
ditus  est :  Eudoxius  diaconus  primus  scripsit,  qui  de  ipsa 
provincia  fuit.  fol.  35.  p.  po.  saneti  Gregor«  sententiae. 
fol.  30.  p.  po.  „fides  catholica"  quae  est  symboli  apostolici 
paraphrasis.  fol.  37.  p.  po.  allegorica  rerum  crealionis  inler- 
pretatio  hoc  titulo  insignata :  de  prineipio  coeli  et  terrae. 
fol.  40*  p.  p.  „de  Septem  gradibus  in  quibus  fuit  Xus"  sive 
quomodo  Christus  Septem  consecrationes  sacerdotis  instituerit 
ipseque  aeeeperit.  fol.  40  b  p.  po.  Salamonis  sententiae. 
fol.  41.  p.  pr.  decem  praeeepta  mosaica.  fol.  cod.  p.  po. 
„pro  quid  Christus  filius  domini  non  de  simplice  virgine  natns 
erat  aed  desponsatae  natus  erat."   fol.  41.  p.  po.  „proquantas 
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causas  Christus  filius  domini  in  Jordane  baptizatus  est." 
fol.  42.  p.  pr.  „de  coelestica  generatione  domini."  fol.  43. 
p.  pr.  avmbolica  de  Septem  signis  in  apocalypseos  libro  obviia 
tractatio.  fol.  44.  p.  pr.  „symbolum  qtiod  interpretatur  con- 
latio;*'  id  in  eo  vcrsatur,  ut  apostoli  precum  illtrum  credo 
nominatarum  duodecim  sententias  singuli  aingulas  referentes 
indticantur.  fol.  45.  p.  pr,  symbolicorum  donorum  a  tribus 
illis  sapientibns  ex  Oriente  profectis  allatorum  interpretatio. 
fol.  40.  pr.  „quatuor  alae  sunt,  quae  volant  ad  coelum" 
nempe  prudentia,  forüttido,  sapientia  et  temperantia.  foL  48. 
P*  Pr-  j>°*e  Abraham;  pro  quid  dixit  dominus  ad  Abraham: 
cxi  de  terra  tua  et  de  cognatione  tua  et  de  domo  patris  tui 
et  vade  in  terram,  quam  ignorabas."  fol.  49.  p,  pr.  „de  V. 
aensibus  hominura,  de  anima,  de  tribtia  causis,  quae  ducunt 
hominem  ad  regnum  coelorum,  et  aliis  tribus,  quae  ducunt 
hominem  in  inferum.  fol.  57.  p.  pr.  de  protoplastorum  lapsu 
agUur.  fol.  57.  p.  po.  variae  mensurae  et  pondera  inter  se 
comparanttir,  de  rebus  geographicia  disaeritnr ,  extcrnaruin 
iirbium  et  regionum  nomina  germano  sermone  traduntur. 
fol.  65.  p.  po.  preces  sie  dictae  wessofontanae  „de  poeta" 
transscriptae.  fol.  66.  p.  po.  litterae  raanumissoriae  ser%i  cu- 
jusdam  llerimotari  et  loci  et  anni  expertes.  fol.  67.  p.  pr. 
mystica  „visionis,  quam  vidit  Ezechiel ,"  aliorumque  et  vete- 
ris  et  novi  testamenti  locorum  enarratio.  fol.  77.  p-  pr.  do- 
cetur,  quid  sacerdotum  vestes  et  vasa  sacra  significent,  et  de 
Tariis  rebus,  de  terrestribus  et  coelestibus  corporibus,  de 
animalibus  in  codice  sacro  memoratis,  de  urbibus  et  aliis  plu- 
ribus  agitur.  foL  8^.  p.  pr.  „de  solcnnitatibus"  praeeipue 
de  sacri  anni  signißcatione.  fol.  88.  p.  pr.  „de  caritate." 
fol.  92.  p.  pr.  „de  thesauro,"  sive  interno  hominis  pretio. 
fol.  93.  p.  pr.  de  vita  Jesu  Christi  quaedam  cominemorantur. 
fol.  93.  p.  po.  „de  nomine  domini."  fol.  94.  p.  pr.  de  Eli- 
saeo  et  aliquot  locis  biblicis.  fol.  95.  ji.jm.  Philonis  de  Septem 
in  terra  miraculis  tractatus.  foU  97.  p.  po.  „de  Cain." 
foL  TunV  P*  Pr*  auetor  id  spectasse  videtur,  ut  diei  notionem 
catechetica  ratione  definiret.  Ejusdem  folii  pagina  posteriori 
usqne  ad  finera  de  nocte  disserittir.  Quaestionum  et  respon- 
sionum  signa  haec  sunt:  J  et  //.  Inter  utrumqiie  caput 
foL  i%-  P*  P°*  res  memoratu  dignae  inde  a  rerum  primor- 
diis  ad  aonum  DCCCX1I1I  p.  Xiim.  n.  temporum  rationi  con- 
venienter  enumerantur.  Toti  codici  capite  memorato  de  nocte 
finis  imponitur. 

Priusquam  autem  ad  alia  transeam ,  neqtie  antiquius  neque 
prius  quidquam  habeo,  quam  ut  errorem  pluribus  eonim,  qui 
ante  roe  wessofontanis  in  preeibus  operam  collocariint,  com- 
ni ii nein,  quo  magnis  ejus,  qui  pritnus  hoc  antiquioris  nostrae 
linguae  monumentum  cum  per  se  maxiine  venerandum  tum 
ad  linguae  ipslus  uaturam  cognoscendam  aptissimum  nobis 
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detexit,  meritis  detrahitur,  refutem.    Hiijiib  enim  prineipatus 
honorem  Graeterus,  Grimmius ,  Mass  man  nus,  riri  ceteroquin 
ingenii  laude  insignes ,    monumentis  boicis,    quornm  tomus 
aeptimus  anno  Biiperioris  saeculi  sexagesimo  sexto  in  lucem 
prodiit,  vinditant,  Pezii  immemores,  viri  doctissimi,  qui  tlie- 
Bauri  Biü  anecdotorum  tomum  primum  ejusdem  saeculi  anno 
quadragesimo  sexto,   viginti  igitur  annis  ante,  edidit  et  de 
codice  una  cum  precibus  primus  disseruit.    Neque  eos,  quos 
modo  nominavimiiB ,  sed  caeteros  quoque  priorum  tempornm 
virus  doctos  fugisse  videtur,    Pezium  praeter  illum  locum 
saepius  ab  ipsis  laudatum  in  eadem  operis  sui  parte  altero 
loco  codkis  nostri  mentionem  fecisse.    In  dissertationis  enim 
ejtis  isagogicae  pagina  undevicesima,  tibi  de  wessofontanae 
bibliothecae  opibus  agit,  haec  legi  in  us :  insignis  est  praeterea 
codex  noni  saeculi  in  4.  ad  cujus  calcem  isthaec  noUntur 
„DCCCXV  Indictione  VIII  in  isto  anno  XXI.  CiL  Maij.  Pa- 
sclia  et  in  eodem  anno  defunctus  gloriosisBimus  Carolus  rex 
et  constitutus  fuit  filius  ejus  Hluduvigtis  rex  in  regnum  suiim" 
quae  eadem  verba  in  codicis  pagina  extrema  occiirrunt,  ubi 
res  memoratu  dignae,  quae  a  rerum  primordiis  factae  sunt, 
tempornm  rattoni  convenienter  narrantur.  (cf.  codicis  argu- 
mentum supra  propositum.)    Qua  in  re  id  tantum  monendum 
est,    Pezium  loci  illius  prima  verba  haec :  ab  incarnatione 
domini  anni  s.  DCCCXIIU.  omisisse  et  annortim  mim  enim  fal- 
Bum  tradidisse.    Quem  locum  qunm  wessofontanarum  precum 
interpretes  neque  ex  Pezii  thesauro  neque  ex  codice  ipso, 
cujus  eis  nulla  facultas  erat,  cognitum  habuerint,   de  codicis 
aetate  dubii  et  incerti  mansenmt.    Mos  auiem  ex  i  11  o  loco, 
quia  eadem  qua  codex  manu  scriptns  est,  plane  perspecto  omni 
jure  conjicere  nobis  videmur,  codicem  saeculi  noni  p.  Xum. 
n.  annum  decimum  quartum  neque  excedere  neque  rel  in  quere. 
Cui  posteriori  sententiae  si  quis  repugnabit,  aflirmando,  eum, 
qui  chronologiam  scripserit,  ipsum  eam  non  composuisse,  sed 
ex  alio  argumento  descripsisse ,  reBpondebimus:  certe  talem 
imiUtorera  chronologiam  usqne  ad  suam  aetatem  perducturum 
ftiisse,  nraesertim  quum  gravi ssimae  res  id  monuerint,  ut 
regni  gallki  a  Ludovico  inter  filios  facta  divisio,  eorum  bella 
contra  patrem  gesta,   foedus  Veroduni  sancitum,  totius  im- 
perii  per  Carolurn  cognomine  Crassum  perpetrata  conciliatio, 
ejus  abdicatio ,  caetera.    Ex  decimo  autem  saeculo ,  nisi  qui 
notas  externa* ,  quibus  manu  scriptum  m  aetas  constitui  solet, 
cum  studio  non  exploraverit,  originem  ejus  non  ducet.  Quam 
ob  causam  in  nostra  sententia  perseverandum  esse  cenBemus. 

Codicis  aetate  ita  stabilita  qtiaerere  licet,  an  non  de  reli* 
quis  ejus  fatis  ex  historia  wessofontani  monasterii  (eo  enim 
loco  codex  composttits  esse  putatur)  lux  quaedam  oriatur.  Sed 
quamquain  eum  in  finem  eorum,  qui  de  rebus  hujus  Bene- 
dictinorum  abbatiae  scripserunt,  etCoclestini  Leuthneri  potis- 
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.siiiium,  omniiini  facüe  principis,  opera  siimiuu  cum  studio  et 
indiistria  perlustravi,  tarnen  nihil  e\  iis  haurire  poterain,  nisi: 
quod  ex   chronologica  a  condito   monasterio  ad  amiiiiii  su- 
perioris  saeculi  sexagesimum  sextuiu  pertiueute  abbatuin  enu- 
raeratione   (quam  monumenta  boica   ex  authenticis  fontibus 
coininiinicant)  elucet,  codicem  temporibus  Adeliuari,  qui  post 
Lantfridum  abbaiem  benedictobeurcnsem  una  cum  suo  et  aliis 
monasteriis,  ut  Kochel,  Sehleedorf,  Staffelsee,  Sandau,  Pol- 
linden,  wessofontanum  regentem  primus  solius  hujus  mona- 
sterii  curam  ab  anno  79U  usque  ad  830  gessit,  conscriptum 
esse.   Quae  autein  de  rebus  ejus  inonasterii  et  illius  temporis 
statu  tradita  sunt,  eadem,  qua  res  ipsae,  ünuitate  et  \ilitate 
laborant,  et  id  tantum  docent,  hoc  inonasterium  tum  caeteris 
Uaxariac  monasteriis  longe  iuferius  fuisse  et  Jiabitum  esse. 
Nain  quum  in  concilio  aquisgranenhi  anno  b\7  habito  Bava- 
riae  monasteria  pro  ciijiisque  facultatibus  et  opibus  aestima- 
rt  n dir  et  in  ordines  redigerentur,  wessofontanum  una  cum 
mettensi  tertio  'eique  extremo  ordini  attributum  est  „quum 
nec  dona  nec  militiam  sed  sola»  orationes  pro  salute  irapera- 
toris  et  filiorum  ejus  et  stabilitate   imperii  facere  possit.^ 
Alia  plura  ut  de  numero,  conditione,  vita,  studiis  eonim,  qui 
saeculo  nono   in   monasterio   vixerunt,    addita  non  legimiis, 
quarum  rerum  ex  posterioribus  temporibus  (ab  an.  1065 — 
1157)  perfectissima  et  integerrima  notitia  nobis  servata  est. 
I  iiimi  tantum  restat,  quod  omni  dubio  caret  et  ad  locum,  quo 
codex  ortus  ,  tirmandum  pluriimim  valere  videtur,  inonasterii 
ab  Hungaris  decimo  saeculo  facta  ruina.    Ktenim  si  wessofon- 
tanam  codicis  originem  vindicamus,   haec  duo  ponenda  sunt: 
codicem  tut  in  illa  detastatione  perirsse ,   aut  ab  Ulis  tribus 
raonachis,  qui  ad  memoriam  et  nomen  monasterii  conservan- 
dum  Thientone  abbate  periuittentc  Ilungarorum  caedem  effu- 
gientes  in  montem  madronum   ad  Ilcnum  flumen  situm  se 
contulerunt,  esse  servatum.    <}uod  posterius  si  statuimus,  co- 
dicem postea  Wessofontem  rcportatuin  esse  vix  verisimile  est; 
Dam  monachi,  qui  ex  fuga  montem  istum  occupaverant ,  ibi 
inonasterium,  cui  postea  nomen  cella  s.  l'etri  dabatur,  con- 
diderunt,  ejusque  in  usuui  et  commodum,  quaecunque  secum 
attulerant,  converterunt ,  unde  factum  est,  ut  trecentos  qua- 
draginta  annos  lloreret,  donec  saeculi  tnccntcsiuii  anno  nona- 
"esimo  quinto  in  hello  ab  Adolpho  nassawensi  contra  nobiles 
comitatus  tirolensis  gesto  deleretur.    (Juae  cum  ita  sint,  pro- 
pius  vero  esse  videtur,  codicem  non  in  ipso  monasterio  wes- 
sofontano  conscriptum   esse,  sed  a  quodam  hujus  abbatiae 
fautore  studioso,  quorum  in  magno  numero  imperatores,  reges, 
dynastae,  episcopi  et  alii  uri  ac  foeminae  laudantur,  aut  circa 
anniim  10t35,  quo  solenniter  instaurata  est,  (et  tali  occasione 
hominum  animi  ad  auxilia  praebenda  permoveri  solent)  aut 
postea  doni  loco  concessum  esse.    Certius  quidquam  de  hac 
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re  atatuere  vix  est  qni  possit,  quum  ex  Leuthneri  qnoqtie  de 
remm  wessofontanarum  historia,  ubi  in  ea  parte,  quae  in- 
scriptaest:  increraentura  aupellectilii  et  bibliothecae ,  Um 
multa  polliceri  Tidettir,  contra  omnium  autem  spem  duos  tan- 
tum  Teteres  eorura  librorum,  qul  sub  Adalberto  (obiit  a. 
1129)  et  Walthone  (ob.  1157)  abbatibua  bibliothecae  jara  fim- 
datae  accesserunt,  catalogos  publicat,  muh  um  percipere  ne- 
queamus.    Quis  enim  est,  qui  illud  in  priori  catalogo  descri- 

Stum  „collect  an  cum  unum"  codici  nostro  respondere  conten- 
at?  de  uno  autem  posteriomm  librorum  quippe  vivo  Wal- 
thone abbate  a  Diemude  virgine  monasticae  regulae  adscripta 
compositorum  id  affirmare  hominis  insani  est,  Utut  res  sc- 
habet, id  certe  liquet,  hac  tanta  originis  codicls  nostri  arnbi- 
guitate ,  si  wessofontanl  opes  Hbrarias  varils  temporibus  ac 
modis  acquisitas  eadem  cnra  qua  agros  et  ceteras  suas  fortu- 
nas  consignassent ,  nobis  non  fuisse  dolendum. 

■ 

Quae  quum  de  codice  et  carminis  illius  antiquissimi,  quam 
ofiero,  repeütione  non  conjecturarum  inanium,  sed  solo  litte- 
ramm  et  artis  studio  ductus  scripserim,  ut  tu,  lector  fautor- 
que,  penes  quem  de  ea  re  Judicium  est,  benevolo  excipiaa 
animo,  oro  rogoque. 


Alte  Mannscriptenltataloge. 


Aus  der  Handschrift  728.  (alte  Nnmer  D.  n.  18.)  zu  St. 
Gallen ,  mitgetheilt  durch  Hofrath  nnd  Professor 
Dr.  Gustav  Hänel  in  Leipzig. 

Man  vgl.  Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Ge- 
schichtskunde, Th.  I.  S.  242.  Th.  V.  S.  210  fgd.  219.  307. 
315.  Th.  VI.  S.  478  fgd.  —  Der  sei.  von  Ars  setat  diesen 
liier  möglichst  diplomatisch  genau  gegebenen  Katalog,  aus 
welchem  schon  Orelli  in  seiner  Epistola  critica  ad  Madvigium 

?ag.  XVII.  sq.  [vor  seiner  Ausg.  von  Cic.  Orator,  Brutus  cet. 
urlci  1830.]  einen  Ausaug  gab,  in  das  IX.  Jahrhundert» 
Von  zwei  Händen  desselben  Jahrhunderts  kommen  Zusätze 
und  Randbemerkungen  vor.  Sie  sind  hier  durch  Cursivschrift 
ausgezeichnet  worden.  Nach  von  Ars*  Bemerkungen  sind  die 
meisten  dieser  Handschriften  verloren  gegangen,  namentlich 
die  Libri  Scottice  scripti.  Die  Beschreibung  des  Codex  an- 
langend, so  steht  auf  dem  Schmutzblatte  Folgendes:  „1*23. 
abgeschrieben  für  die  Gesellschaft  der  Teutschen  Geschichte 
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von  der  Seite  101.  an  bis  108.  mit  Facsimile.  -  1673.  ward 
dieser  Codex  mit  andern,  n.  727.  733.  731.  670.  671.  von 
dem  Minister  Volbert  durch  die  französische  Gesandtschaft  aur 
Einsicht  verlangt  und  gegeben  laut  beiliegendem  Schreiben." 
[Diess  Schreiben  fehlt  jetzt.] 

Fol.  1.  oben:  Lib*  scf  Galli.  Dann:  D.  n.  18.  und  die 
rothe  Zahl:  728.  Hierauf  folgt  von  der  Hand  des  Stephanui 
Baluzius  folgendes  Inhalts  Verzeichnis*  : 

In  hoc  libro  haec  in sunt: 

Catalogus  veteris  bibliothecae  S.  Galli.  (Pag.  4—21;  pagg. 
22.  23.  sind  unbeschrieben ,  und  nur  auf  pag.  23.  befindet 
sich  das  Klosterwappen.) 

Uber  HI.  et  IV.  Capitulariura.    (Pag.  24-95.    Pagg.  96. 97. 

sind  unbeschrieben.) 
Recapitulatio  solidorum  legis  Salicae.    (Pag.  98—101.) 
Quaestiones  de  variis  vocabulis  in  lege.    (Pag.  101—103.) 

Capitula  addita  anno  DCCCIII.  ad  legem  Salicam.  (Pag.  103 
—  106.) 

Liber  legis  Salicae.    (Pag.  106-177.) 

Lex  Ribiiariomm  imperfecta.  (Pag.  178  —  220,  d.  h.  bis  zu 
Ende  der  Handschrift.) 

Steph.  Baluzius. 


LIBRI  SCOTTICE  SCRIPTI.  p^.  4. 

Metrtun  luvend.  In  vol.  1.  Eple  pauli.  in  vol.  1. 
Act'  aplor  in  vol.  1.  Eple  canonice  vij.  in  vol.  1. 
Tractat*  bede  in  pverbia  salom.  in  vol.  1.  Ezechel  pp.  in 
vol.  1. 

Evang.  scdra  ioh  in  vol.  1.  Enchiridion.  aug.  in  vol.  1. 

Ite  iuvenci  metrü.  In  vol.  1.  Apocalypsis.  in  vol.  1. 

Ite  apocalypsis  in  vol.  1.  Metrü  seduiii.  in  vol.  1. 

De  gradib;  eclesiasticis.  in  vol.  1.  Arithmetica  Boetii.  vol.  1. 

Missalis  in  vol.  1.  Vita  Sei  hilarii  in  codicillo.  1. 

Passio.  8.  martyrÜ  Marcellini  et  petri. 

Metrü  virg.  in  vol.  1.  Eius  glosa  in  altero. 

Qatnio.  1.  de  iuventione  corporis  sc!  stephani. 

(juat.  1.  De  relatione  translationis  sc!  Galli.  in  novä  eclam 

Bede  de  arte  met.  in  q*t. 

Instructio  ecclesiastici  ordinis.  In  codicillo.  1. 

Lb.  1.  genesis  in  q'tnionib; 

Act'  apW  et  apocalypsis.  in  vol.  1.  veteri. 

Quatnio.  1.  in  natl  innocentü  legend. 

Orationes  et  sententie  varie.  in  voL  1*  . 

Orationes  in  qato  non 

Expositio  in  cantica  cant.  In  qHern.  ij.  Ite  in  regü  q"t.  1. 
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Pa«.  5  BREVf  ARIV  LIBRORVM  |  DE  COKNOBIO  Süf  OALLI  COM. 
XW  |  DE  LIBRIS  VETER  IS  TESTAMENT!.1)  1 

Bibliothcca  una.  Eptalici.  iiij.  uno  ex  Iiis  lob  et  tobias*)  | 

Regum  Volumina.  V.  Salomonis  volum  VI  et  in  |  et  in  alio 
esdras  et  nenü, 

Libri  omniu  pphetartim  in  duobns  voluminib; 

Item  esaie  et  hierein  iae  in  uno  vol  limine. 

Ezechihelis  et  Danihelia  et  xij  pphetar*.  In  uno  vol. 

Paralippom.  Judiht.  Hester.  esdrae  Maehabe  (  oriim.  In  uno 
vohunine  (am  R.  ad  scolä)  Ite  paralippom.  Tobias.  Ju- 
dith, hester.  |  In  vol.  1.  veteri. 

Item  machabeord  volumlna  duo. 

Ite  iob.  i  oh  ins.  iudith.  hester.  esras.  neemias.  In  vol.  t. 

Ite  iob.  tobias.  iudith.  hester  in  vol.  1. 

Ite  iob.  tobias.  iud.  hester.  in  vol.  1.    Ite  iob.  in  vol.  1  | 

ad  rorbath.  3) 
Tobias,  iudith.  hester.  in  codke  1. 

ITEM  DE  LIBRIS  NOVI  TESTAMENT!. 

Evangeliorum  volumina  iiij  ex  his  duo  non  inveni.  s,  I.4)  | 
et  tria  vetera. 

Epistolae  pauli.  et  vi j  epistolae  canonicae  et  art'  |  (am  R.  // 
acV  aplor  et  apocal.  in  vol.  1)  apostolorü.  alq.  apocali- 
psis  ioh.  aposU  Vol.  V.  ] 

Item  evangelia.  ij.  scdm  ioh.  scottice  scripta. 5) 

nag.  6.  DE  LIBRIS  BEATI  GREGOR1!  PAPAE.«) 

In  lectiones  evangelicas.  homeliaf.  xl.  vol.  HU.   (am  IL  Unis 

es  his  datü  &  domno  karolo  regi.) 
Item  eiusde.  Üb.  pastoral  volumina.  ij  et  in  uno  eorum  eple 

hieronimi. 

Moraliai*  in  lob.  libri  xxxv  in  voluminib;  vij.  ]  et  in  uno  exeis 

vita  pauU  et  Antonü. 
Dialogorum  volumina  ij.  Ite  unus.  1.  (am  R.  ad  rorbach.) 
In  ezechlhel  priraä  partem.  homil.  xij.  in  volum.  1.    (am  R. 

habet  domna  rickart*) 
In  ultima  parte  ei'de  pph.  homil  x.  in  volum.  1. 
_____ —  , 

1)  Rothe  Uncial. 

2)  So  ist  in  der  Handschrift  die  Versetzung;  s.  die  folgende  Zeile. 

3)  Ad  Rorbach.  ist  eine  Bemerkung  des  Bibliothekars;  s.  Note  4. 

4)  Beigeschobene  Bemerkung  des  Bibliothekars,  der  wahrscheinlich 
bei  Gelegenheit  der  Revision  der  Bibliothek  einen  frühem  Katalog  be- 
nutzte, und  was  fehlte  oder  ausgeliehen  war,  bei  Anfertigung  dieses 
Katalogs  bemerkte;  s.  Anm..5«       .  . 

5)  Hierzu  bemerkt  v.  Ai\i  :  1ri.  e.  hybernice ,  quod  iain  Angloaaxonice 
dicont." 

.  6)  Rothe  ünciaL 
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Eedem  homilie.  xxij.  In  volumine.  uno  (am  R.  Reddite  « 

ad  augia  et  palrate  ~s  nooe.) 
Item  libri  xxxv.  excerpti  ab  eisde  moraliar,  libris  in  Codtee 

uno. 

Epistolann  gregorii  volum  I.  pusillum. 

11  partes  in  iob.  eingulae  in  singulis  voluminibus  optimiß. 

DE  LIBRIS  HIERONIMI  PRBI. 

Liber  quaestionü  hebraicarG  in  genesim  etexpositio  nescio  |  cui' 
in  pverbia  Solomonis  et  hieronimi  de  trib;  impossi  |  bi- 
lib;  et  qtiarto  incognito  atq,  Instruction  Ü  innilii  |  libri  ij 
et  Hb  Zocor,  hoc  tot 0  in  volum.  1« 

Justi  enT  in  cantica  canticorG  et  hieronimi  in  eclesiasten  [  in 
vol.  I.  ( 

Ite  hieronimi  in  esäTa  libri  xviiij  in  voitiminib;  trib. 

Ue  eiusde  in  hieremiä  a  capite  libri  v.  in  vol.  I.  (am  R.  et 
rabarus  usq.  in  JinP.) 

In  ezechiel  ppheta  libri  duodecT.  in  voluminib;  duob; 

Eiusde  sup  totü  danihele  coinmJariorü  vol.  1. 

In  osee  pphetä  libri.  iij.  in  vol.  1. 

In  abdia  Uber.  1.  In  zacharia  libri  iij.  in  malachiä 

liber  1.  in  abaeuc.  libri  ij  hoc  totü  in  vol.  1.  Pag.  7. 

In  am os  libri  iij.  in  volum.  1. 
Ite  in  iohel  et  micheä.  libri  iij.  in  vol.  1. 
In  iona".  \av.  Sophoniä  et  aggeG  libri  iiij  in  vol.  f.  (am  R. 
habet  rickart.) 

Eiusde  expositio  in  omes  psalmos.  vol.  magna  ij   (am  R.  n 

sunt  eC.  sed  inuliles.) 
Ite  expositio  sup  psalmos  vol.  ij.  (am  R.  inutilia.) 
Eiusde  comraentariu  in  math  libri  iiij  et  in  marcG  Hb.  ex  \ 

cerptus  volu  1.  (am  R.  mendaau.) 
Ite  excerptio  in  mattheu  de  communis  hieron  voluraina  tria 

(am  R.  ad  nihil  utilia.} 
Liber  locorG  et  liber  bebraicorü  nominu  et  chosmographiae 

(am  Ii.  pitlaciolu  inutile.) 
Liber  primus  aethici  philosophi  et  perfectio  antonini  martiris 

in  vol.  f. 

EpistolarG  hieronimi  ad  diversos.  volum.  iiij.  (am  R.  duo  liut- 

uuardus  habet.) 
Liber  inlustriu  virorG  hieronimi  et  gennadii.  volum.  I. 

In  epistolas  Pauli  id  ad  ephesios.  et  ad  Titü  et  philimo  |  nem 

libri  v.  in  volum.  1. 
Ite  in  epistolä  ad  galatas  thomi  tres  in  vol.  1. 
Contra  iovinianG  hereticu  libri.  y.  in  vol.  1. 

Ite  dialogus  heron.  cü  creUobolo  volu".  4.  (am  R.  et  in  uno 
eorß  S.  aüg.  de  vita  spiat  et  allercatio  *yna  \  gogae  et 
ecte. 
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Altereatio  athanasii   cü  arrio  sabellio  et  fotino  |  hercticis  et 

HieronI  eil  luciferiano.  in  vol.  1. 
Ite  nescio  cuV  tractatoris  eglogae  in  psalteriö  in  |  qtiaternio- 

nib;  Chronica  eusebii  et  hieronimi  vol.  1.    (Ueber  nescio 

steht  bemerkt  nüquä  vidi.) 

falsatis. 

Pa«.  8.  DE  UBRIS  SCI  AVGVSTLM  EFT.  x) 

Augustini  sup  evanglm  iohannis  Volumina  tria. 

De  sennone  dni  in  monte  habito  libri  dito  et  qnestionu  |  in 

evanglm  mathei  et  luce  et  iohan  libri  iij  in  vol.  1. 
Omelie  X.  in  eplam  iohan.  in  vol.  1. 
De  consensu  evangelistarü  libri  iiij.  in  vol.  I« 
De  doctrina  xpiana  libri  iiij.  in  vol.  I. 
De  scS  trinitate  libri  it.  in  vol.  1. 
De  civitate  dt  libri  x\ij  in  voluminib.  duob. 
Decades  sc!  augustini  sup  om€s  psalmos  in  voluminib.  s««\. 
De  difinitionib;  ecclesiasticoi*  dogmatu  et  ad  petrü.  |  diaconü 

de  Ii  de  volum.  1. 
In  apolipsim  omeliae  xviiij.  in  vol.  1. 
Contra  manicheos  in  genesim  libri  ij.  In  vol.  1« 
Soliloquiorü  libri  ij  in  vol.  1. 

Ambrosii  contra  hereticos  et  augustini  contra  arrianos  |  et 

eple  dne  ambrosii  ad  valentinü  imprem.  In  vol.  1. 
Quaestiones  diverse  sei  augustini  ep%.  immer o  Lsxsij. 
Itff  escerpta  de  decades.  aüg.  in  y.  vol. 
lt€  libri  eugippii  volum.  1.  magna . 
Lib  retractalionü  set  augustini  epl. 
Augustini  in  genesim  ad  litteram.  sij  lib. 

Pag.  9.  QuestionU  in  heptatheueü.  libri.  vij. 
Item  lib  confessionum  sef  augustini. 
Augustini  contra  faustum  manicheum. 
Item  lib  de  baptismo  sei  augustini  epl 

It  aug.  de  bono  credulitatis  et  bono  natura  et  sc  I  olia  cyril- 
&  in  vol.  I. 

DE  LIBRIS  ScT  AMBROSII  EPE 

Ambrosii  in  evangeliü  luce  vol.  I. 

Ite  tractatus  sc!  ambrosii  in  eplas  pauli  volum  iiij. 

Exameron  ScT  ambrosii. 

Ite  ambrosii  de  bono  mortis.  Et  eiusde  sermo  qui  df  |  pa- 
storalis.  Et  hieronimi  ad  anatholiu  in  apocalipsin  ioh 
vol.  I. 

H9  f.  ambrosii  lib  iij  de  ojßciis.  In  voL  1. 


1)  Rothe  üncial. 
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Amb  de  fide  lib  iij  \  item  de  spu  sco  et  incarnat  dnf»  in  sin-  > 
gut  vol. 

DE  LIBRIS  PROSPER!  EPH») 

Liber  psperi  pmissionu  et  predictorü  dl.  vol.  1.  (am  R.  ve- 
ins  et  faW.) 

It."  de  gratia  et  libero  arbitrio  ad  rufinfi  et  responsio  |  nes  p 
Lv  capitulä  et  atignstini  de_  octo  qtiestionib.  ad  |  dulcitin 
et  ypognosticon  eusde  de  pdistinatione  atq:  |  enchlridion 
hoc  totu"  in  codice  I. 

Ite  de  activa  et  cHemplatka  vita  libri  iij  in  cod.  f. 

Ite  einsde  epigramata  in  voltiminib.  duob.  (am  K.  unü  fuit 
scotticum  pusillu.  r)  •  » 

DE  LIBRIS  BEDAE  PRBi>) 

Expositiones  in  evangeliu"  luce  libri  ti.  in  volum.  i. 

Omeliae  in  lectionea  evangelicas.L.  codice.  1.  P"&  io. 

In  inarcü  evangelistfi  libri  iiij  in  volu.  1. 
In  actus  apostolorQ  liber.  1.  et  in  apocalipsim  Johan.  libri  iij 
In  cod.  I. 

In  aepte  epistolas  canonicas  expoa  volum.  I. 
De  cöputo  et  teraporib'  volum.  1. 

De  exameron.  lib.  1.  Ite  Hb  ysidori  ad  florentinG  datua  et 
hieronimi  de  mansionib;  filiorü  isrl.  in  vol.  I. 

Ite  in  pverbia  salomonis.  libri  iij.  in  vol.  I. 

Ite  liber  allegorice  expoa  de  teplo  salomon.  vol.  I. 

Ite  tractat'  in  kistoria  tobie,  eadre  et  neemie  libri  iiij  in 
voL  1. 

Einsde  martyrologiü  in  vol.  1.  (am  R.  ad  sacrariü.) 

In  canticü  abacuc.  volum.  I.  (am  R.  pusillu  lü  iuxta  transla- 

tion?  antiquä.) 
Gesta  anglorfi.  (volum.  I.) 

Ite  de  miraculis  Gudpti  epX  et  althelmi  de  laude  vir  ginn. 

lib,  1.  et  note  iuris  itgq.  versus  alii  in  vol.  /. 
In  cantica  canticoru  libri  V.  et  uri  gregorii.  in  volumine  uno. 

DE  LIBRIS  YSIDORI  EPL3) 

Aethimologiarü  libri  xx  et  ratio  horologii  et  gloaa  |  grecoru 

verbot  in  vol.  1. 
Ite  de  Ii  bris  Ysidori  aetymologiarü  vol.  II.  corrupta.  ,i 
Ite  de  libris  Ysidori  in  eptaticü  et  regü  vol.  1. 
Einsde  de  dö  liber.  1.  et  de  officiis  lib.  I.  differentiaru*  |  eu- 

cherii  et  de  qiiestinnculia  acl  august.  et  de  floratib;  |  di- 

versia  et  alia  multa  de  scurii  patrü"  opusciilis  excerpta  |  in 

vol.  1.  (am  R.  vetustissimo.) 

 »—  i  .  • 

1,  2,  3)  Rothe  üncial.  *t  j  v  .  »I 
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P^  ll.US  llber  differentiarn  ysidori  et  alia  nonnulla  In  vol.  ].  (l'tber 

diff.  ysidori  ist  bemerkt:  totum  mendacium  et  imitile.) 
Ite  de  dö  lihri  iij  in  vol.  1.  (am  It.  hoc  auditü  et  n  visü.) 
Sententiar'  librl  ig  in  vol.  U  (am  R.  et  alt  defecV  et  dü- 

ject\) 

Rotarü  lib  et  glosarü.  in  vol.  1.  (am  R.  et  hoc  inulitt.) 
Ite  tynoniraa  ^sid  de  cöplanctu  hominis  et  ratione  ei  (am  K. 

hoc  legi  n  poteat)  reddita  Ii  bell.  1«  volü  1. 
Item  isidori  volum.  1.  hiuc  inde  collect ü  cniue  prcipiu  descti- 

ptionibus  |  est  ecclesiasticis  (am  K.  Vuolfkeri  e.) 
TRACTAT* 1 )  originis  in  genesl.  exodü  et  leviticü  in  vL  L 
Evpositio  pelagü  sup  omes  eplas  panli.  in  vol.  1. 
Item  traclatue  orignis  sup  e'plam  ad  romanos.  volum  optima. 

DE  LIBRIS  CASSIODORI.  *) 

Cassiodori  senatoris  ecclesiastice  historie  |  de  trib;  atictorib. 

sumpte.  id  est,  sozomeni  theo  |  doriti  atq.  Socratis  libri 

xij.  In  Codice.  1. 
Ue  eiusdem  sup  omnes  psalmos.  in  voltiminib.  trib. 

DE  LIBRIS  EVSEBII.») 

Ensebü  hystorie  ecclesiastice^  libri  viiij  et  mfini  interpretis 

eiusdem  libri  ij  in  volum.  1. 
Gesta  pontificfi  romanorfi.  vol.  I. 
Egesippi  libri  V  excerpta  de  istoria  ioseppf.  vol.  I. 

Pag.  it.  DE  LIBRIS  DIVERSORV  AVCTORVM.*) 

Gregorü  tnronici  Über  miraculoru  1.  in  glorfa  mar  |  tyris  iu- 
liani.  lib.  1.  de  virtutib;  sc!  martini  ept.  libri  |  iiij.  de 
vita  patrü  lib.  1.  In  gla  confessoiü  lib.  1.  hoc  j  totfi  in 
volnmine  uno. 

Chronice  diversorti  temporü  libri  V.  Et  gesta  fran  |  corfi. 
Ite  chronica  entebll  et  hieronimi  in  vol.  1.  (am  R.  int.  Ubroe 

hieronimi  descript.  W.) 
Exposiii  Set  colubani  sup  oms  psalmos.  vol.  1.  (am  R.  Ruo- 

dinfi  vidi  R.  habere  qui  dfx  snü  e&.) 
Ite  eiusde  instructlo  de  fide  et  alia  nnulla  in  vol.  1.  (am  R. 

R.  hoc  n  vidi.) 
Libri  etfrera  diaconi.  VI.  de  diversis  causis.  vol.  U 
Juniiii  instrnctionfijib.  ij.  ite  de  caritate  dl  et  di  |  lectione 

pximi;  Itg  de  msib;  et  annis  In  vol.  1. 
Ferrandi  diaconi  qiialis  esse  debeat  dux  religiosus  in  milita« 

rib;  actib;  volum.  I. 
Eticherii  questionu"  in  vetus  et  notfi  testamentu  et  ysidori  | 

lib  differentiarfi  in  vol.  1.  (am  R.  mutile.) 
■  ■  ~~  . 

t)  Dies»  Wort  in  rotlierüncial.  So  auch  expoiitio  in  der  folg.  Zeile. 
2,  3,  4)  Rothe  Uncial. 
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Julian!  epT  ygnosticor  fiiturl  seculi.  Iibri  üj.  in  vol.  ij. 
CollecUrii  magni  iij  homeliarE  sen  sermonu.  |  scörfi  patru  p 

•  •  singtilas  festivitates  In  anno.  •  i  .- 

Collectio  eadbti  de  diversis  opusculis  scörü  patrü.  volum.  1. 
Ite  collectio  de  vefb  augustini.  (am  IL  inutile)  |  hieronimi, 

GregorH  seu  ceterorti  scHrü  patrC.  foL  I. 
Kxpositio  tichonii  dtmatUta*  in  apocalipsim  vol.  I.  vetus. 
Expos  primasii  in  apocalipsim  libri.  V.  et  glosulc  gregorii  in 

apocalipsl  spitalis  intelligentie  in  volumine  1.  (am  R. 

corrupC.y 

(Beschluss  folgt.)  ,  . 


Heber  die  Crosslierzoglich  Badische  Univershälsbibliolliek 

zu  Heidelberg« 

Die  Bandesahl  dieser  Bibliothek  belauft  sich  auf  nicht 
ganz  hundert  fünfzig  Tausend;  die  Aufstellung  der 
Bibliothek  richtet  sich  streng  nach  den  einzelnen  Fächern; 
ein  Tollständiger  Nominalkatalog  mit  beweglichen  Zetteln  ist 
vorhanden ,  so  dass  jedes  Buch  mit  Leichtigkeit  und  Schnel- 
ligkeit aufgefunden  werden  kann.  Kia  Realkatalog  ist  zur 
Zeit  noch  nicht  vorhanden,  wird  aber  vorbereitet.  Die  in 
den  bemerkten  Nominalkatalog  nicht  aufgenommenen  Hand- 
schriften (inden  sich  in  Fr.  }Vilken%8  Geschichte  d.  Heidelbb. 
Büchersammlungen  (Heidelberg  1817)  von  S.  273  an  bekannt- 
lich verzeichnet;  die  seitdem,  besonders  durch  den  Ankauf 
der  Salemer  Klosterbibliothek  acquirirten  Handschriften,  deren 
Zahl  sich  auf  einige  Hundert  beläuft,  sind  inzwischen  genau 
katalogisirt  worden;  und  steht  die  Bekanntmachung  dieses 
Katalogs,  oder  wenigstens  der  bedeutenderen  Handschriften,' 
demnächst  zu  erwarten.  Die  grössere  Zahl  dieser  Hand- 
schriften bezieht  sich  anf  die  Theologie  des  Mittelalters; 
doch  finden  sich  darunter  einige  höchst  merkwürdige,  bis  in 
die  karolingische  Zeit  zurückgehende,  mit  Mmfaturgemälden 
reich  versehene  Handschriften,  welche  zum  Theil  aus  Bur- 
gund und  Frankreich  stammen. 

In  den  drei  verflossenen  Jahren  (vom  23.  October  1S36 
an  bis  zum  letzten  December  1S39)  ward  die  Bibliothek  um 
424S  Bünde  vermehrt,  zu  welchen  noch  die  Bibliotheca  Bat- 
tiana,  ein  der  Universität  zugefallenes  Vermfichtniss  von 
Schriften ,  die  sich  auf  die  ehemalige  Pfalz  beziehen ,  mit 
773  Nummern  (welche  1048  verschiedene  Schriften  und  Ab- 
handlungen enthalten)  und  245  Landkarten  und  Kupferstichen 
hinzukommt,  so  dass  die  Gesammtsumme  auf  5021  Bände  sich 
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belauft.  Darunter  befinden  sich  470  Bände,  welche,  fm  ln- 
lande  erschienen ,  von  den  betreffenden  Verlagsbuchhandlungen 
nach  der  hier  bestehenden  Vorschrift  gratis  an  die  Bibliothek 
abgeliefert  werden  mussten;  ferner  324  Bände  Geschenke 
verschiedener  Art  von  Privaten ,  Anstalten  u.  s.  w.  Der  Zu- 
wachs an  Dissertationen  während  derselben  Zeit  betrug  in 
Allem  2565 Stück,  darunter  16Ö  theologische,  347  juristische, 
1479  roedicinische  und  573  aus  der  philosophischen  Facultas 

Der  Kostenaufwand  für  die  bemerkten  Anschaffungen  wah- 
rend der  drei  Jahre  betrug  114S7  Gulden  32  Xr.  Rheinisch, 
welche  Summe  jedoch  um  etwas  mehr  als  1000  Gulden  hoher 
xu  setzen  ist  für  die  von  einer  hiesigen  Gesellschaft  der 
Bibliothek  statt  baarem  Geld  gelieferten  gelehrten  Zeitschrif- 
ten und  Journale.  Die  Buchhinder-Ausgaben  betrugen  in 
jenen  drei  Jahren  1253  Gulden  35  Xr.  Rheinisch. 

Die  Zahl  der  aus  der  Bibliothek  an  Einzelne  verliehenen 
Bände  betrug  in  den  beiden  Cursen  Winter  18]|  und  Sommer 
1839  in  Allem  12523  Bände  (in  dem  Jahre  ISf}  mir 
9918  Bände);  die  an  Ort  und  Stelle  eingesehenen  oder  im 
Bibliothekssaale  benutzten  Bücher,  deren  Zahl  jene  weit 
übersteigen  würde,  können  nicht  angegeben  werden,  indem 
darüber  kein  besonderes  schriftliches  Verzeichniss  geführt 
wird,  und  ausserdem  allen  Gliedern  der  Universität,  so  wie 
auch  andern  gebildeten  Staatsdienern  der  Zutritt  in  die  Bi- 
bliotheksäle selbst  offen  steht. 

Heidelberg. 

•  * 

Hofrath  und  Oberbibliothekar  Prof.  Bäfw. 


Anfrage. 

i 

Welchem  Buchdrucker  vom  Ende  des  15ten  oder  Anfang  des 
16ten  Jahrhunderts  gehört  das  Druckerzeichen ,  das  einen  knieen- 
den Heiligen  mit  verbundenen  Augen  darstellt,  hinter  welchem 
ein  Henker  mit  erhobenem  Schwerte  steht?  Das  Gitter  linker 
Hand  scheint  ein  Gettingniss  anzudeuten,  und  es  könnte  demnach 
Johannes  der  Täufer  seyn  sollen.  Doch  wächst  Gras  auf  dem 
Boden,  worauf  er  kniet.  Gefällige  Antwort  erbittet  sich  im  Se- 
rapeum: 

Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Dr.  Moser. 


Verleger :  T.  0.  IFeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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et  f  fc^rt  ff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
von 

Dr.  Hobert  Naumann. 


J\ß  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1841. 


Alte  Manascriptenkataloge. 

III. 

Aus  der  Handschrift  728.  (alte  Numer  D.  n.  18.)  zu  St. 
Gallen ,  mitgethcilt  darch  Hofrath  und  Trofessor 
Dr.  Gustav  Hänel  in  Leipzig. 

(Besch  lu  sä.) 

DE  LIBRIS  ALCHUUM.1)  j 
Alt  Ii u iii iii  in  evangeliil  Johannis  libri  vij  in  vol.  1. 
Ite  eiusde  in  genesim  questiones  et  metrtira  qtiomndam  sa- 

pientiu  in  vol.  1,  (am  K.  /?.) 
Ite  de  fide  et  spe  et  caritate  (am  R.  non  vidi,) 
lte  in  septe"  psalmos  penitentie  et  in  centesimü*  octa  |  vum 
decimU  psalmü  et  in  psalmos  xv.  graduü  expos.  et 
eiusde  epistolae  de  confessione  peccatorü  in  volum.  1. 

DE  REGYLIS  SCÖRV  PATRV. 2) 

Restle  sc!  benedictl  cü  martyrologiis  in  vol.  Hj. 
Ite*  alie  regule  veteres  ctl  ymnariis  et  martyrlogiis.  Volu- 
mina vüij. 

Ite  regulae  scOrü  patrO.  1.  5.  basilü.    Riigula  coe  |  nobialis 
patru.  Rugula  colubiani.  Regula  augustini  |  Regula  pauli 


1)  2)  Rothe  üncial. 
II.  Jahrgang«  2 
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et  Stephan!.  Ite  august.  de  opere  |  manuu ,  proverbia  sc! 
evagrii.  Regula  maclia  |  rii.  pinuiU  et  Serapionis  et  alte- 
rius  macharii  in  volu.  1. 
H  idem  notms  in  quatnionib9 

Vita  canonicorura  vol.  1.  et  veteres.  ij.  antiphonarii  iij. 

p«*-  14-  Coli,  patrum  volumina  iiij. 

DE  VITA  SCORVM  PATRVM. l) 
vite  patrü  niaiores  volum.  1. 

fite  patrü  minores  volum  ij.  (am  R.  unü  habet  liutuuart.)' 

Vita  scörum  patrü.  id.  pauIi  antonii  et  ilarionis  atq.  malcht 
et  homelie  cesarii  xij  et  de  inventione  basUiae  [  sc!  rai- 
chaelis  et  dicta  Martini  ept  ad  polemiü  epra.  in  vol.  1. 

Ite  pauli  et  antonii  valde  vetus  vol.  I.  (am  R.  mutile.) 

Ite  omelie  cesarii  epT.  vol.  ij.  (Anra.  parva,  unü  aliqd  alt 
nihil.) 

Vita  sc!  8ilvestri  et  sei  gregorli,  hilarii  epT  et  eiusdg  |  eplä 
ad  filifi  suä  abram  et  lucii  confessoris,  |  atq.  lonochilidis 
ept  et  goaris  in  vol.  1. 

He  vita  sc!  silvestri  et  passio  scoru  viti,  modesti  crescentie  | 
atq.  goaris  confes  et  passio  sei  epofori5)  martT  |  et  co"- 
memoratio  de  miracol.  sei  genesii  mar.  in  vol.  1.  (Anm. 
Mendacissima  et  inutilia») 

Vita  scörum  patrü"  colübani  et  galli,  in  voluminib.  ij.  (Anra. 
antiq.  dictata.) 

Ite  vita  scöru  galli  et  martini  atq,  otmari  abbatis  in  iL  !• 

Vita  sei  columbe.  in  codice.  1. 

Vita  sei  marcelli  valde  vet'.  in  vol.  1.    Nihil  est, 

Vita  arredii  abbatis  valde  vet'  in  cod.  1.  (Anm.  legi  n  pot?.) 

Psf.  15. Vita  scörü  patrü  iöT  hieronimi.  ambrosii  bonifacii  |  et  passio- 
nes  scörü  abdon  et  senes.  Xisti  laurentii  |  ippoliti.  in 
codice  1. 

IT?  vita  set  galli  et  otmari  nohiliter  scripta. 
Vita  sei  siloestri.  Recens  et  bene  r scripta. 
Vita  sex  martini.  optime  scripta. 

DE  VIRTVTIB.  SEV  PASS  ION  IB.  SÜÖR  |  APOSTOLOR. 
VEL  MART1RV3)  Vol.  magna  duo. 

Miracola  seu  passiones  apostolorü  in  vol.  1. 

lte  passion  omniü  apostolorü  nec  non  et  quomn  |  da  mar- 
tyrü.  id.  Gervasii.  ptasii.  Victoris.  Xisti.  |  laurentii.  ippo- 
liti. alexandri.  Viti.  modesti.  eusebii  |  pelagii  mar.  benigoi 

■  ■» 

1)  Rothe  Unciat. 

2)  Christophori. 
3;  Rothe  üncial. 
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prbi.  raaur icii  et  soci o*  ei'  et  alia  nnulla  in  vol.  1«  (Anm. 
antiqtsimo.) 

Ite  Üb  passionG.  id  sc!  Sebastian!  Ubri  duo.  raarame,  nazari 
et  celsii.  saprici  et  nicefori.  vincentii  |  cosme  et  damianl. 
remedii  epl.  Genesii.  tharaci  an  |  dronici  prbi.  Agne  vii> 
gin.  Crisanti  et  därie.  eugenie  |  pti  et  iacinti  et  aliorü. 
Ceodie  virg.  eufemie  \ irg .  |  Crisogoni  mar.  tendote  cu 
trib.  filiis  ppetue  et  feli  |  citatis.  pelagie.  Christine  vir. 
Dorothee  hec  oma  in  codice.  1.    (Anm.  antiquo.) 

Ite  lib  passionü  crispini  et  crispiniani  |  et  quintini  in  vol.  1. 
modico  et  inutili. 

Ite  libellus  passionü  dionisü  Rustici.  eleutherii.  |  et  homelia 
de  nat  eorunde.  in  cod.  1.  modico  et  inutili. 

Ite  passiones  scarli  virg.  et  aliorii  martyrum. 

Vincentie  et  margarite.  domitille  scripta  Nerei  et  achül  |  eipag.  16. 
ad  marcclln.  Rescriptu  marcelli  de  obitu  petro  nelle  |  et 
passione  felicule  passio  nerei  et  achiliei.  Eufrosine  |  Theo- 
dore. Sulpicii  ac  Serviliani  sponsaru  ipsaru  |  .  de  conversa- 
tione  Justine  virginis.  Passio  longini  militis  |  et  leude- 
garii  epT.  Vita  apri  epT.  Passio  iiisti  martiris  |  agathe 
virgn.  Lucie  virg.  Ite  lticele.  haec  omnia  in  vol.  1. 
(Anm.  pittaciolü 

Hhtoria  frecholfi.  in  vol.  f.  grandi. 

Concilia  principalia  xij  et  decretales  et  eple  pontifleü  roraa- 
norü  vol.  1.  Ite  excerptü  de  canonib.  vol.  1.  (am  R. 
ad  ICO  fr.) 

Ite*  expositio*')  misse  romane.  ite*  ordo*  baptizandi*. 
Alchuuini*  ad  vitone  com.  capitula  XXXV« 

Passio*  sc!  pantaleonis.  Et  homilie  angüs  et  passio  |  sei  an- 
dree  apli  et  de  transitu  sc!  martini  epi.   (Anm.  nihil  e*.) 

Kt*  benedictio*  fontis*  hec  ornuia  in  vol.  uno  parvo. 

Liber*  canonfi  ecclesiasticorü  sive  statutoru  synodi  nicene  et 
capitula  Gregorii  pape  que  transmisit  |  ad  augustinS  epm 
in  Saxonia  et  homilie  sei  augustini  |  Et  bede  prbi  de  re- 
mediis  peccatoru  hoc  totü  in  vol.  1.  modico. 

Ite  lib  ymnorü  et  penitential  in  vol.  uno.  parvo  | 

DE  LEGIBVS.  2)  p»« " 

LEX*  theodosiana.  LEX*  ermogeniana.  LEX*  Papiani  |  LEX* 
francoru,  LEX*  alamannorü  in  volumine  1« 

Capitula*  ludovici  imperatoris  in  cod.  1. 

CAP1TVLA*  CAROLl*  Imperatoris  et  glose  in  genes!  |  et 

1)  Es  kommen  fon  hier  an  in  der  Handschrift  viele  Worte  ond 
einzelne  Buchstaben  vor,  die  mit  Zinnober  geschrieben  sind.  Sie  sind 
hier  mit  einem  Sternchen  ausgezeichnet  worden. 

2)  Rothe  Uacial. 

2* 
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exoäVL  et  leviticlt  et  numerfl  et  in  deuteronomiü  |  et 

iesue  et  iudicu  et  ruht  et  regü  mediü  librO.  in  vol.  1. 
Item*  Capitula*  que  legib.  addenda  sunt.  volu.  1. 
Ite"*  In*stitutiones  irnperatoru  romanorö  vol.  1. 
Capitula  hludinici  Impera  de  regula  sei  benedicti  in  quaternt. 
Rabani  in  lamentationes  hieremiae» 
LIBRI'  GLOSAR1VM*  volumina  viij. 
Ite  tiualafridi  glosa  in  leviticu  et  munerfi  in  vol.  1« 
Ite  eiusde  glosa  in  septe  eplas  canonicas  et  hie  |  ronimi  ad 

marcella  de  conevionib;  litterarfi. 
Ite  eiusde  ad  marcellä  de  hebrakis  nominib; 
Ite  eglogae  tractatoril  in  psalteriü  in  1«  volum. 
p»g.  ld.Omelie.*  Maximi  epi  per  tot ri  annu  de  diversis  |  festivitatib; 

volum  vetus  valde. 
Expositio*  iiarii  epi  sup  matheu  evagl  am  volu.  1* 
V*ictorini  de  scä  trinitate  vol.  1. 

L*iber  sei  clementis  et  eiusdera  epistola  ad  iacobG  aplm. 

S*ci.  cipriani  de  xij  avusivis  scli  et  de  oratione  dominica.  |  et 
de  patienlia.  et  de  opere  et  elemosinis.  Dicta  Gregorii  | 
nazanzeni  epi  de   hieremia   ppheta   et  alia  nnulla  in 
vol.  1. 

E*xpositii  sup  lectiones  comitis  pleniter  per  totu  anni  cir  | 
culü  legendi!.  Ite*  in  lectiones  homilie  p  singulas  |  festi- 
vitates  a  näle  dnl  usq:  in  asctnsione  dnl.  vol.  1. 

Ite*  ab  ascensione  dnl  usq;  in  vigilia  natlis  dnl.  vol.  1. 

Sermones  ioliannis  chrisostomi  de  diversis  reb.  in.  1.  vol  I 

Duo  volumina  nova  sermonl  et  omeliarti  ab  adten  |  tu  dnl 
usq.  in  pascha  Tertia  a  pascha.  in  oct  peniecost.  \  Quaf. 
usq.  de  adoentu  dtit  \ 

OUDO*  Roman*  in  duob.  quaternionib; 

Item  aliud  in  quatnionib. 

LIBER  astrologie.  Et  cöpot*  rabani  et  alius  cöpot'  in  volu- 
mine. 1. 

ORTHOgraphia  capri  Aeroetii  et  bede  in  vol.  1. 
Libri  pastoris  vol.  1. 
Glösa  in  ioh.  evangelislii. 

De  remediis  peccatorn  et  alia  collect icia  in  vol.  1. 
Libri  ethimologiarn.  isidori  in  sceda  I.  tarn  boni. 
Vita  sex  silvestri.  et  sermones.  in  vol.  valde  vttusto. 
P»g  19  De  custodia  monachorü  et  canonicorü.  in  scedula.  I.  trtf. 
De  natioitate  sce  marie  in  scedula. 
Passio  martyrü  Sergii  et  back»  in  scedula  /. 
Passio  pelagii.  in  schedula  parva. 
Passio  desiderii  et  aliorii  man  in  vol.  1. 
Vüe  pattS.  in  vol.  vetustissimo. 

Duo  Ubelluli  epistola*  n  albiiä  et  alius  fide  et  virtutib;. 
Psalter ia  xvi  plena  et  v  escerpta. 
ltf  bede  de  arte  metrica. 
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Passio  cyriaci  et  aliorü.  in  libellulo.  I.  fft'fttt' 
Kspo's  in  passione  dnf  secd.  ioh.  in  scedula.  I. 
Sermones  in  volumine  scottico  veleri 
DK  ßlKTRIS.  ») 

Metrü  iuventi  prbi  et  sedulii  epf  vo  \  lumina  iiij.  (amR.  R.  /.) 
Metrü  aurelii  prudentii  libri  vij.  in  vol.  I. 
Mt-tiü  aratoris  in  acV  apostolor  volumina  ij. 
Metnlm  alcimi  aviti  epf  libri  vij  in  vol.  I. 

Spigramata  prosperi  vol  iij  in  quaterniob;  (am  R.  R.  /.) 
etrü  de  vita  sc*  Galli  in  quatemionib;  vol.  1. 
AUhfilmi  de  metris  et  enigmatib;  ac  pedü  reguli*  voL  I. 
Ite  althelmi  de  laude  virginü.  vol.  I. 

ltc  althelmi  de  enigmatib;  et  bede  de  metrica  arte  et  metrü 
shnphotn'i  et  alia  nnolla  scorü  opuscula  in  vol.  I-  parvo. 

Sermo  deepiph.  et  a litis  cypriani  \  et  alia  que  in  libellulo  valde 
vetusto. 

ejfa  sei  ailg  et  eiusdem  sermo  de  die  iudieii.    In   vol.  I. 
.  parvo. 

In  volumine,  I.  Josepi  historiarü  antiquitatis  iudaice  \  libri  xij.v**  20 
In  alio  volumine  eiusde  historiographi  de  bello  iudaico 
libri  vij.  Item  in  tertio  Hb.  iiij  \ 

Glösa  in  evangelium  et  alia  diver na  in  volumine.  I. 

Kscerpta  in  psalmos.  ghsa  in  eplas  pauli  et  in  iob  \  et  regit, 
in  codire.  I. 

Liber  phemiorü  isidori  et  ei  dem  de  vita  l  obitujcü  \  rü  pa- 
trü  utriusq.  testamti.  de  ratione  dierü  ac  msiu  \  de  na- 
tura  rerü.  de  ofßciis  ecclesiusticis.  De  dieb,  jfestis  et 
ieiuniis  \  et  ordinibus  ecvlesiasticia  in  vol.  i. 

DK  LIBRI  S  GRÄM  AT  ICK  ART  IS 

LIBRI  PRISCUNI  DK  OCTO  PARTIR.  xvi  ite  eiusde 
de  comtructione  partin  orationU  libri  ij,  ite  ad  simachü 
de  figuris  numeroiü  liber.  I.  hec  omnia  in  vol.  \. 

It?  partes  donati  minores  atq.  maiom  et  onorat t  de  finalib; 
Uteris.   Kt  declinationes.  et  commtariü  sergii  in  partes  \ 
donati.  et  ysidori  liber.    Kt  Uber_  capri  de  orthographia. 
Kt  Bede  de  metrica  arte,  hec  oma  in  vol.  I. 

Ite  partes  donati  minores  atq;  maiores  et  bede  \  de  metrica 
arte  et  alchuuini  de  oclo  partib;  Item  ysi  \  dori  de  octo 
partib;  et  alia  nonnulla  in  vol.  I. 

Ite  metrü  iuvenci  et  sedulii.  Metrü  Catonis  libri  iiij  |  Partes 
asporii.  Ite  partes  donati  grämatici.  Ite  ars  \  honorati 
grammatici.  Diomedis  de  metro  Ite*  bede  j  prbi  de  metrica 
arte.  Ite  partes  donati  minores  ma  \  joresq.  Ite  traetaV 
pompegii  in  donatü  et  alia  \  multa.  hec  omnia  in  vol.  \. 

 1  1  .  . 

1)  Grüne  Uncial. 
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tl.ItV  priscian'  minor  Et  donati  pars  maior  et  V  decfina  |  Con- 
jugation.  Et  bede  de  metrica  arte,  Isidoriars  |  et  cetera  vol.  I. 

Alchuuini  de  octo  partib;  orationü  vol.  ij. 

ItW  partes  donati  minores  maioresq.  et  declination.  \  nominü 
in  vol.  1. 

ftg  partes  donati  minores  maioresq:  et  alchuuini  \  m  octo 
partes  Donati.  in  vol.  1. 

Commemoratio  abbatü  qui  in  augia  fuer  in  •/•  rodulo. 
Partes  donati  maiores  et  minores  grammatica  albini.  Bede  j 

de  arte  metrica  et  tropis  atq.  scematib;  in  codice  uno. 
Grammatica  adalodi  in  qua  partes  donati  et  exposüio  erchan- 

berti  sup  ipsas  \ 
Ymnorü  volum.  1.  It&  in  quatemionib.  alias  ymnar.  [ 
Itff  diversorn  ymnorü  vol  vetus.  I. 
ItZ  grammatica  sine  auctore 

Versus  undbcumq,  collect i  et  glose  in  oms  libros  divine  \  au c to- 
ritat is  in  scedula  una 
Solini  poUhistor 

Mx)appa  mundi  I.  D7)escriptio  octo  principaliii  vitiorü 
Volumen  •/•  alexandri  macedonis. 

Hb  medicinal.  artis.  volumina.  ij.  et  •/•  parvus  (am  R.  v.  /.) 
ItW  libri  Hj.  medicinalis  artis  in  quaternionibus. 
Esposilio  Servii  in  virgiliü.  Votum  /.  (amR.  perdilüest.  R.) 
Escerpta  iustini  de  pompeio  hystoriographo.  in  vol.  I.  lib.  SLÜij. 


IV. 

Aas  der  Handschrift  Num.  267.  zu  St.  Gallen.3) 

Islos  gutem  libros  domnus  grimaldus  de  suo  dedit 
ad  Sem  Oallum. 

Missales  duos. 

lectiones  Evangelii  ad  raissam. 

lectionarium  optimum,  quem  petenti  imperatori  Karolo  dedit 

domnus  hartmotus,  et  pro  eo  alterura  reposuiU 
XL  Omelias  ad  Cappellam. 
antiphonarium  eodem. 

Psafterium  optimum  glossatum,  quod  ipse  grimaldus  Notingo 


1)  Grünes  M. 

2)  Grünes  D.  Wie  überhaupt  mehrere  Stellen  mit  grüner  Farbe 
überzogen  lind. 

3)  S.  Pertz  Archiv  Th.  V.  S.  509  n.  510.  Der  sei.  «.  Arx  setzt 
diesen  Catalog  ebenfalls  in  die  zweite  Hälfte  des  IX.  Jahrhunderts. 
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brixiensi  epo  primum,  post  vero  Engelbirgae  rcgine  dedit, 
et  per  richberlum  magistrum  aliud  restituit. 

Psalteriiiro  bonum  Marco  hibernensi  dedit ,  quod  est  positum 
in  ecclesia. 

aliud  Outoni,  quod  habet  adhuc  Hart  motu  s. 

Tres  libros  Prosperi  de  acti\a  et  contemplativa  vlta. 

Item  ejusdem  Epigramata.  et  Ambrosii  de  bono  mortis.  Et 
capitula  plurima  de  Canonibus  in  Vol.  I. 

Epistolas  Pauli,  et  actus  aplorum,  vu  eplas  canonici! ,  apo- 
kalypsin Job.  in  Vol.  1  optimo. 

Vita  sei  Martini  in  Vol.  1. 

Vegetii  renati  de  re  militari,  in  Vol.  I. 

Excerpta  de  libris  sei  Aug.  in  Vol.  I. 

Boethii  Consolationis  plülosophiae  üb.  V.  in  Vol.  I. 

IMartyrologium  Rhabani  in  Vol.  I. 

Albini  dialecticam  et  rhetoricam  in  Vol.  I. 

de  regibus  mervlngoruru ,  et  epla  alexandri  de  situ  indiae,  et 
eplae  senecae  ad  pauliim  et  reliqua.  in  sceda. 

Passio  sc!  Scbastiani  et  aliae  v.  in  una  sceda. 

de  sex  aetatibus  mundi,  et  chronica  julii  caesaris;  Ebonis 
epi  de  octo  prineipalibus  vitiis,  et  Cypriani  de  xn  abu- 
■Ml  laectill.  et  passio  hemmerammi  mar.  in  vol.  I. 

Medicinalis  Uber  I.  in  quat. 

Kbonis  de  Tin  prineipalibus  vitiis,  et  sei  Cypriani  de  xu 

abusivis  saeculi.  in  1  vol. 
Passiones  scürum  sergii  et  Baehi.  in  una  scedula. 
Hystoriam  dictis  et  daretis.  in  I  sced. 
Sermones  in  festivitate  omnium  Scörum.  in  I.  Sched. 
Rhabani  de  ordlnibus  eeclesiastieis  in  1.  sced. 
Sentcntia  Rothadi  epi. 
librtim  differentiarum  fulgentii  in  I  Sced. 
Passionem  scürum  felicis  et  regulae  in  I  quaternulo. 
de  bonitate  hludouiiici  iräp.  in  quaternulis. 
astrologiam  in  I  sced. 

librum  Valerü  cimelensis  epi.  et  de  vita  Karoli  Imp.  Et 

admonitiones  sei  basilii  in  una  sced. 
Albini  ad  Karolum  de  fide  Üb.  in  et  ejusdem  ad  fridogisum 

de  sc5  trinitate. 
Volumen  Virgilii  poetae. 
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Heber  einige  frühere  italienische  Bibliotheken. 


Ausführungen  und  Zusätze  zu  Blume,  her  lUlicum  Bd.  I— IV. 

von 

K.  G,  Vogel  in  Dresden* 

Es  darf  wohl  behauptet  werden ,  dass  unter  allen  Ländern 
Europas  Italien  gerade  dasjenige  ist,  dessen  Biblio^hekenge- 
schiehte  früherer  und  späterer  Zeit  der  Gegenstand  besonders 
umfassender  Forschungen  geworden  ist.    Diesen  Vorzug  ver- 
dankt es  grossentheils  dem  Eifer  deutscher  Gelehrten,  welche 
trotz  mannigfaltiger  Hindernisse,  welche  sich  ihnen  hier  und 
da  in  den  Weg  stellten,  zunächst  Quellen  des  alten  romi- 
schen Rechts  an  Ort  und  Stelle  aufzusuchen  sich  bestrebten, 
und  unterstützt  theils  durch  die  Gefälligkeit  einheimischer 
Gelehrten,  theils  durch  die  Fürsprache  deutscher  Regierungen 
ihre  Bemühungen  mit  nicht  unbedeutendem  Erfolg  gekrönt 
sahen.    Die  Resultate  dieser  Forschungen  finden  sich  gros- 
sentheils in  dem  bekannten  Werke  des  Herrn  Oberappella- 
tionsraths Blume  zu  Lübeck,  Her  ltalicum,  niedergelegt,  und 
gewähren  demselben  eine  Classicität,  welche  es  selbst  dann 
noch  behaupten  wird,  wenn  durch  fortgesetzte  Untersuchungen 
reicher  Stoif  zu  Nachträgen,  genaueren  Bestimmungen  und 
vielleicht  auch  Berichtigungen  von  Andern  gesammelt  und  zu 
Tage  gefordert  sein  wird.    Das  Vorhandensein  solches  Stoffs 
kann  jedoch  dem  Hrn.  Verfasser  um  so  weniger  zur  Last  ge- 
legt werden,  da  er  selbst  in  der  Vorrede  sich  beklagt,  dass 
er  sich  oft  ausser  Stand  gesetzt  gesehen  habe,  die  vorhan- 
denen Ilülfsmittel  zu  benutzen.    Indem  nun  Unterzeichneter 
es  unternimmt,  durch  das  Organ  des  Serapeums  von  Zeit  zu 
Zeit  einige  Zusätze  zu  obengedachtern  Werke ,  wie  der  Iteich- 
thum  der  hiesigen  königlichen  Bibliothek  das  Material  dazu 
ihm  darbot ,  zu  liefern ,  hofTt  er  etwas  zu  thun  ,  was  weder 
der  Herr  Verfasser  jenes  Werkes,  dessen  jetziger  Wirkungs- 
kreis ihn  ohnehin  von  der  Fortsetzung  solcher  Forschungen 
abziehen  wird,  ihm  übel  deuten,  noch  das  gelehrte  Publikum 
als  überflüssig  betrachten  wird.    Uebrigens  bemerkt  der  Un- 
terzeichnete ,  dass  er  die  genauere  Angabe  der  Citate,  worauf 
er  seine  Darstellung  gegründet  hat,  der  Kürze  wegen,  hier 
grösstenteils  ganz  weglassen  wird,    indem  er  deshalb  auf 
seine  „Literatur  Europäischer  Bibliotheken"  verweist ,  und 
dieselben  nur  da  hinzufügen  wird,  wo  der  bereits  vollendete 
Druck  der  Italien  umfassenden  Bogen  jenes  Buchs  ihm  nicht 
mehr  gestattete ,  sie  dort  nachzutragen. 
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I.   Venetianische  Bibliotheken. 

Bunne,  Her  T.  I.  p.  207  — 246.   T.  IV.  p.  169  —  187. 

1)  Bibliothek  des  Collegluins  S.  Konarli  der  Domi- 
nikaner bu  le  Zartere.  Blume  1.  L  T.  1.  p.  229.  231. 

Bei  Bernhard  de  Rubeis  findet  sich  über  tie  Folgendes. 
Als  das  im  Jahre  1423  gegründete  Kloster  der  Jesuaten  (nicht 
Jesuiten ,  wie  Adler  fälschlich  gehört  hatte)  nach  Aufhebung 
des  Ordens  durch  den  Papst  Clemens  XI.  im  J.  1668  mit 
den  säramtlichen  auf  Venetianlschera  Gebiet  befindlichen 
Klöstern  und  Gütern  desselben  zum  öffentlichen  Verkaufe  aus- 
geboten, und  der  Ertrag  als  Subsidien  zur  Fortsetzung  des 
Kriegs  mit  den  Türken  bestimmt  worden  war,  fiel  es  im  fol- 
genden Jahre  durch  Versteigerung  der  Congregation  des  Ja- 
cobus  Salomonius  zu.  Diese  Hess  die  baufälligen  Mauern  des 
Klosters  wieder  herstellen,  ein  neues  Gotteshaus  aufbauen, 
und  verlegte  ihr  an  Zahl  der  Theilnehmcr  wachsendes  Alurn- 
neum  in  das  neu  eingerichtete  Kloster.  Bei  diesen  Umge- 
staltungen blieb  auch  die  Bibliothek  der  Congregation  nicht 
vergessen.  Durch  testamentarische  Schenkung  erhielt  sie  die 
Privatsammlung  des  als  Lehrer  der  Theologie  am  Collegium 
mehrere  Jahre  hindurch  verdienten  Beneficiaten  Mar.  Grand, 
nach  dessen  Beispiele  ein  Arzt  Pietro  Cajfis  und  ein  Mathe- 
matiker aus  Verona  Augusiin  a  Puieo  ebenfalls  ihren  litera- 
rischen Nachlass  dahin  vermachten.  Im  Laufe  der  Zeit  wuchs 
die  Bibliothek  an  numerischem  Bestand  wie  an  innerm  Gehalt 
hauptsächlich  durch  die  Bestrebungen  der  Dirigenten  des 
Klosters  und  die  Schenkungen  dankbarer  Zöglinge  desselben, 
unter  welchen  de  Rubeis  vorzugsweise  Dominico  Maria  An- 
driussi,  Daniel  Concina  und  den  Bruder  des  Letzteren  Nicolo 
namhaft  macht,  jedoch  mit  der  Bemerkung,  dass  er  selbst 
noch  mehr  für  dieselbe  gethan  habe,  als  die  drei  letztge- 
nannten. 

Einen  überaus  ansehnlichen ,  in  jeder  Hinsicht  kostbaren 
Zuwachs  erhielt  diese  Bibliothek  im  Jahre  1747  durch  das 
Vermächtniss  des  als  Literator  und  Geschichtsforscher  be- 
rühmten Apostolo  Zeno,  so  dass  damals  eine  neue  und  glän- 
zende Epoche  in  der  Geschichte  derselben  begann.  Während 
eines  mehr  als  achtzigjährigen ,  für  die  Wissenschaft  uner- 
müdet  thätigen  Lebens  hatte  er  mit  grosser  Sorgfalt  und 
Aufopferung  einen  reichen  Schatz  handschriftlicher  und  ge- 
druckter Werke  zusammengebracht.  In  seinem  am  18.  October 
des  obigen  Jahres  gerichtlich  unterschriebenen  Testamente1) 
spricht  er  die  Besorgniss  aus,  seine  Bibliothek  möchte  dem 
Schicksale  so  vieler  andern  Sammlungen  unterliegen,  zerstreut 


1)  Die  Stelle  desselben,  welche  sich  hierauf  bezieht,  findet  sich 
bei  de  Rubeis  1.  c  p.  322.  wörtlich  abgedruckt. 
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zu  werden;  deshalb  habe  er  schon  zeitig  darauf  Bedacht  ge- 
nommen, sie  in  Hände  zu  bringen,  welche  ihren  Werth  zu 
würdigen  und  einen  guten  Gebrauch  von  ihr  zu  machen  ver- 
ständen, und  überlasse  sie  vollständig  nebst  seinem  auf  Lei- 
newand  von  Bert.  Nazari  gut  ausgeführten  Bildnisse,  welches 
in  ihr  aufgestellt  werden  solle,  der  Congregation  der  Domi- 
nikaner, mit  der  Bestimmung,  sie  in  keinem  Falle  zu  ver- 
ätissern  und  ein  genaues  Verzeichniss  davon  anfertigen  zu 
lassen.  Ob  Letzteres  jemals  geschehen,  und  ein  solches 
Verzeichniss  irgendwo  noch  in  der  Handschrift  existire, 
darüber  ist,  so  viel  ich  weiss,  niemals  etwas  bekannt  worden. 
Zwar  hatte  er  selbst,  mit  Beihülfe  seines  Bruders  und  des 
Ab.  Perdani,  an  einem  solchen  gearbeitet1);  allein  es  war, 
seiner  eigenen  Erklärung  zufolge,  unvollständig  gehlieben. 
Den  numerischen  Bestand  seiner  ganzen  Sammlung  berechnet 
er  bereits  im  Jahre  1724  auf  mehr  als  zehn  tausend  Bände2); 
da  er  aber,  wie  seine  Briefe  hinreichend  bezeugen,  auch 
während  der  spätem  sechs  und  zwanzig  Jahre  seines  Lebens 
nie  aufhörte,  sie  zu  vermehren,  so  lässt  sich  hieraus  leicht 
ein  Sehluss  auf  die  Wichtigkeit  dieser  Erbschaft  machen. 
Die  Hauptzierde  derselben  waren  unstreitig  mehrere  hundert 
Bände  Handschriften,  welche,  nach  seinen  und  Foscarims 
Schriften,  so  wie  nach  den  Hauptgegenständen  seiner  eigenen 
literarischen  Forschungen  zu  urtheilen,  vorzugsweise  die  ita- 
lienische Geschichte  und  Poesie  tirofasst  zu  haben  scheinen. 

Ausser  der  eigentlichen  Klosterbibliothek  besass  die  Kirche 
dieses  Convents  noch  eine  Anzahl  Handschriften  (</e  Rubeis 
giebt  ihre  Anzahl  auf  24  an),  welche  auf  Pergament  im  gröss- 
ten  Folioformat  geschrieben,  Antiphonarien,  Kesponsalien  und 
Ofßcialien  enthielten.  Der  Werth  dieser  kleinen  Sammlung 
bestand  weniger  in  dem  Inhalte,  als  in  der  ausserordentlichen 
Pracht,  mit  welcher  die  einzelnen  Codices  geschrieben  waren. 
Sie  waren  sämmtlich  das  Werk  eines  Mitgliedes  der  Congre- 
gation,  Namens  Pius  Maitis,  eines  eben  so  arbeitsamen  als 
geschickten  Calligraphen3).  Ueber  ihre  äussere  Ausstattung 
führe  ich  de  Rubeis  eigene  Beschreibung  wörtlich  an:  Cha- 
r acter es  muUiplices ,  guotgt/ot  opus  erant^  majores ,  med  tos, 
minor  esque,  dictos  Monachales  antiquos  a  peritis,  ipse  pro- 
pria  efformavit  industria,  attenuatas  aurichalei  laminas  arte 
perforando.  Tum  vero,  superindueto  penicillo,  atramento  out 
etnnabari  aut  alio  colore  tmeto,  Itter as  facüitate  summa  ac 


1)  v.  Letterp  critiche  Vol.  III.  p.  32. 

2)  v.  Lett.  crit.  Vol.  II.  p.  309. 

3)  In  dem  freilich  höchst  unvollständigen  Verzeichnisse  der  Minia- 
turmaler bei  Murr  (Journal  für  Kunst  u.  Literatur  Th.  XIII.)  fehlt  die- 
ser Name  ganz,  wird  aber  gewiss  in  Wnagen's  Geschichte  der  Minia- 
turmalerei seine  Stelle  tinden. 
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mira  celerüato  pingebat ,  alter  am  post  alter  am ,  oc  etiam  It- 
terarum  nexus  et  vocum  compendia,  notasque  musicas.  Prae- 
cipue  Uterae  initiales  deauratae  sunt  ac  pictis  flosculis  orna- 
tae;  earumque  intra  spatium  picturae  visuntur ,  alia  petita 
manu  confectae,  quae  solemnia  per  annum  recurrentia  Do- 
mini mysteria  atque  Sanctos  repraesentant.  In  vetustis  hu- 
jusce  generis  librorum  ornamentis  nihil  est,  quod  praeferri 
debeat.    {de  Rubeis  L  *  p.  316.) 


*)  Bibliothek  des  Kamaldoleser-KIosters  S.Hichcle 
dl  Murano.   Blume  T.  I.  p.  230.  T.  IV.  p.  179. 

Hauptquelle  für  die  Geschichte  dieser  Bibliothek  bleibt 
wohl  die  Vorrede  MittarelUs  zu  dem  Verzeichniss  der  Hand- 
schriften in  derselben.  Schon  vor  Mittarellxs  Zeit  (1729— 
1779)  besass  dieses  Kloster  einen  nicht  unbedeutenden  Reich- 
thum  an  Handschriften,  den  es  hauptsächlich  dem  Fleisse 
seiner  Mönche  im  Abschreiben  zu  Terdanken  hatte;  doch 
scheint  er  sich  mehr  auf  Schriften ,  welche  unmittelbar  zum 
Kirchendienst  nothwendig  waren,  beschränkt  zu  haben.  Mehr 
als  in  andern  Klöstern  der  Stadt  befleissigte  man  sich  hier 
seit  Jahrhunderten  der  Calligraphie  und  Miniaturmalerei,  und 
dieser  Zweig  der  Betriebsamkeit  scheint  am  Schlüsse  des 
XIV.  und  durch  die  ganze  erste  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts 
seine  grösste  Höhe  erreicht  zu  haben.  Daher  kam  es,  dass 
im  Jahre  1400  der  Dominicaner  und  später  Cardinal  Giov. 
Dominici  von  Florenz  in  einem  noch  vorhandenen  Briefe  den 
Nonnen  eines  Venetianischen  Klosters  auf  ihre  Anfrage  gerade 
das  Kloster  S.  Michele  als  dasjenige  bezeichnete,  woher  man 
wohlausgestattete  Gradualen  beziehen  könne;  und  dass  zu 
eben  dieser  Zeit  Matteo  Guidonis,  Prior  des  Klosters  S, 
Maria  degli  Angelis,  in  einem  Briefe  an  Tom.  Coffarini  die- 
sen auf  die  Mönche  unseres  Klosters  als  geschickte  Calligra- 
phen  hinwies.  Insbesondere  unter  den  Aebten  Fenerius, 
Matth.  Girardusf  Petrus  Donatus  und  Petr.  Delphinus,  welche 
zum  Theil  selbst  als  Calligraphen  sich  auszeichneten,  und 
eigenhändig  geschriebene  und  verzierte  Abschriften  der  Bi- 
bliothek hinterliessen,  füllte  sich  das  Kloster  auf  eine  ausser- 
ordentliche Weise  mit  Künstlern  dieser  Art,  deren  Namen, 
wahrscheinlich  nur  die  der  ausgezeichneteren,  uns  Mittareüi 
aufbehalten  hat,  und  welche  ich  hier,  als  der  Geschichte  der 
Miniaturmalerei  in  Italien  angehörig,  wiedergebe.  Es  sind 
folgende:  Maurus  der  Cosmograph,  Verfertiger  jener  berühm- 
ten Karte,  welche  einst  eine  Zierde  des  Klosters  war,  Felix 
Pavo  von  Cherson,  Uenedetto  Zane,  Bened.  Aemiliano,  Nicol. 
von  Tulmetio,  sämmtlich  unter  dem  Abt  Venerio;  ferner 
Bernardino  Gaddolo,  Eusebio  Osorno  der  Spanier,  Hieron.  de 
Novatiis  aus  Padua,  Bened.  von  Mutina,  die  nachherigen  Aebte 
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Pet.  Cornelio  und  Ensch.  Prioli,  Letzterer  späterhin  Bisehof 
von  Veglia1)  unter  Pet.  Delfino;  endlich  Bened.  Monachus, 
Bonaventura  von  Venedig,  Hippol.  Balarino,  später  Abt,  zu- 
letzt General  seines  Ordens;  Giambattista  von  Creraa,  Vin- 
cenzio  da  Plovenis  aus  Vicenza,  Fulgentio  Tomasello.  Noch 
zu  MUtarelli'*  Zeit  besass  die  Bibliothek  des  Klosters  mehrere 
handschriftliche  Werke,  welche  die  Fruchte  des  Fleisses  jener 
obenerwähnten  Calligraphen  waren;  z.  B.  zwei  dicke  Bände 
Psalmen  und  Hymnen,  und  zwei  andere  vom  Catholikon  des 
Johanne«  Januensis;  ausserdem  Werke  geringeren  Umfang* 
von  den  Kirchenvätern  Augustin ,  Gregorius,  Beda,  Bernhard, 
Richard  und  andere  ascetische  Schriften ,  mehrere  Diction- 
narien,  Commentare  zu  Cicero's  Schriften  etc.,  raramtlich 
von  ihnen  geschrieben  und  aufs  Trefflichste  mit  Malereien 
verziert.  Zu  diesen  selbstgeschafrenen  Kostbarkeiten  traten 
im  Laufe  der  Zeit  einige  nicht  unbedeutende  Schenkungen 
und  Erwerbungen.  Der  Cardinal  Dom.  Grimoni  schenkte  oder 
legirte  dem  Kloster,  nachdem  er  die  Abtei  S.  Maria  de  Car- 
ceribus  als  Commende  erhalten  hatte ,  eine  Anzahl  Hand- 
schriften, welche  wahrscheinlich  früher  diesem  Kloster  ange- 
hört hatten;  und  auch  bei  der  gänzlichen  Aufhebung  dessel- 
ben, so  wie  bei  der  am  Ende  des  17.  Jahrhunderts  vollzo- 
genen Säcularisation  der  Abtei  S.  Maria  di  Fnllino  fiel  den 
Mönchen  von  S.  Michele  der  Best  des  noch  vorhandenen 
literarischen  Eigenthnms  zu.  Endlich  erhielten  sie  auch  Ei- 
niges aus  den  Privatsammlungen  des  Luigi  Molini  und  Gioo. 
Delfino.  < 

Da  jedoch  die  Mönche  dieses  Klosters  von  jeher  die  An- 
fertigung von  Abschriften  förmlich  als  einen  Erwerbzweig  an- 
*  sahen,  so  würde  ihr  Fleiss  der  Bibliothek  ihres  Klosters 
wahrscheinlich  weniger  zu  Gute  gekommen  sein,  hätte  sirh 
nicht,  leider  nur  kurze  Zeit  vor  der  gänzlichen  Auflösung 
dieser  Sammlung,  ein  Mann  in  ihrer  Mitte  gefunden,  welcher 
mit  allen  ihm  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  die  Vergrösserung 
derselben  zur  Aufgabe  seines  Strebens,  ja  man  kann  wohl 
sagen,  seines  Lebens  gemacht,  und  ihr  dadurch  eine  weit 
grössere  Bedeutung  zu  verschaffen  gewnsst  hätte.  Giovanni 
Benedetto  MUtarelli  (geb.  1707,  gest.  1777)  hatte  seit  den 
ersten  Jugendjahren  sein  ganzes  Leben  im  Kloster  S.  Michele 
zugebracht,  und  mit  der  leiblichen  und  geistigen  Nahrung, 
welche  er  demselben  verdankte,  eine  bleibende  Anhänglich- 
keit und'  Vorliebe  für  dasselbe  in  sich  aufgenommen ,  welche 
er  später  auf  mehrfache  Welse,  als  Lehrer  wie  als  Bibliothe- 
kar, in  seltenem  Grade  bethätfgte.  Indem  ihm,  wie  er  selbst 
zu  erkennen  giebt,  das  Beispiel  eines  Tri t heim  vor  Augen 
j-i  — 

1)  Voa  Letzterem  giebt  Zeno  in  den  Noten  zu  FonUnani  Bibl.delts 
eloo,uenta  ltal.  T.  J.  |>.  4.  einige  Nachricht. 
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schwebte,  richtete  er  unverwandt  sein  Streben  dahin,  seiner 
Vaterstadt,  und  zunächst  .seinem  Kloster,  die  handschriftli- 
chen Schatze  möglichst  zu  erhalten,  welche  damals  im  Ganzen 
wie  im  Einzelnen  durch  Verkauf  in's  Ausland  zu  gehen  pfleg- 
ten. Seine  weitverbreitete  Verbindung  mit  Personen,  welche 
der  Handel  damit  beschäftigte,  gab  ihm  Gelegenheit,  über 
die  Existenz  von  Handschriften  Erkundigungen  einzuziehen, 
und  der  nicht  geringe  Preis,  welchen  er  dafür  zu  zahlen 
pflegte,  veranlasste,  dass  solche  Leute  es  an  Anerbietungen 
ihrerseits  nicht  fehlen  Hessen.  So  geschah  es,  dass  die 
Hand schriften Sammlungen  mehrerer  früheren  Gelehrten  zur 
Vermehrung  dieser  Bibliothek  beitragen  mussten.  Aua  der 
Verlassenschaft  des  Dom,  de  Dommicie  erhielt  sie  20,  des 
Franc.  Barbaro  10,  des  Dom.  Grimani  rj,  des  Hermolao 
Barbaro  3,  des  Pietro  Bembo  2,  des  Dan.  Barbaro  2  Binde, 
welche  sämmtlich  durch  Mittarelli's  Hände  gegangen  waren. 

3)  Bibliothek  des  Dominicaner-Klosters  * .  Giovanni 
e  Paolo.   Blume,  Iter  T.  I.  p.  2?8.  T.  IV.  p.  178—179. 

Berardelli  giebt  uns  in  der  Vorrede  zu  seinem  Handschrif- 
tenverzeichnisse folgende  Nachrichten.  Den  vorzüglichsten 
Theil  ihrer  Handschriften  verdankte  diese  Sammlung  zweien 
ehemaligen  Klosterbrüdern,  Joachimo  de  IIa  Torre,  später 
General  seines  Ordens1),  und  Girolomo  Vielmo^  Bischof  zu 
Gitta  Nuova2).  Davon  waren  jedoch  die  orientalischen  Hand- 
schriften ausgenommen,  welche  der  Albanese  Paolo  Antonini 
Jffendi  mitgebracht  hatte,  und  die  nach  dessen  Tode  der 
Bibliothek  zugesprochen  und  einverleibt  wurden3).  An  ge- 
druckten Werken  enthielt  letztere  eine,  wenn  auch  weniger 
starke,  doch  nicht  unbedeutende  Anzahl. 

Ihr  Local  trug  durch  seinen  Glanz  nicht  wenig  dazu  bei, 
dass  sie  von  Gelehrten  wie  von  Neugierigen  häufig  besucht 
wurde.  Durch  die  Hand  des  in  dieser  Hinsicht  sehr  ge- 
schickten Künstlers  Giacomo  Piazzetlo  war  sie  mit  Schnitz- 
werk  ringsherum  reich  geschmückt  worden,  aus  einem  dem 


1)  Ueber  ihn  vergl.  Quetif  et  Echard,  Bibl.  Dominicana  T.  I.  p. 
869-870.   Kr  starb  1500. 

2)  üeber  ihn  vergl.  Quetif  et  Echard  1.  c.  T.  II.  p.  264—265  und 
Vghelli  Italia  sacra  T.  V.  p.  252-253. 

3)  Hin  grosser  Theil  der  daselbst  befindlichen  griechischen  Hand- 
schriften waren  von  dem  Lacedämonier  Caesnr  Stratego»  gegen  das 
Kode  des  15.  Jahrhunderts  geschrieben.  Cfr.  Foscarim,  Deila  lettera- 
tura  Veneiiana  T.  I.  p.  68.  Not.  190.  Eine  llauptzierde  dieser  Hand- 
Schriftensammlung  machten  sechs  dicke  Pergamentbände  in  Grossfolio 
aus ,  Wflche  Lebensbeschreibungen  von  Heiligen  enthielten,  und  um  das 
Knde  des  13.  Jahrhunderts  mit  den  schönsten  Miniaturen  in  Gold  und 
verschiedenen  Farben  verziert  geschrieben  waren.  Foicarini  L  L  p.  356. 
N.  58. 
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Ahorn  vielleicht  verwandten,  sehr  festen  und  dem  Wurme 
widerstehenden  Holze,  welches  man  Cirmolo  nannte;  was 
aber  vielleicht  in  noch  höherem  Grade  das  Auge  des  Be- 
schauers hier  auf  sich  ziehen  mochte ,  war  eine  in  der  That 
sehr  seltsame  und  vielleicht  einzige  Verzierung.  Anstatt  der 
Säulen  zwischen  den  einzelnen  Repositorien  erhoben  sich 
nämlich  die  Bildsäulen  ketzerisch  gesinnter  oder  wenigstens 
verdächtiger  Personen,  nach  Art  der  Verbrecher  an  Ketten 
gelegt,  über  den  Fussgestellen  der  Säulen.  Dagegen  zierten 
das  Beckengewölbe,  welches  sich  in  einem  Plafond  endigte, 
innerhalb  der  Schwibbogen  die  Gemälde  mehrerer  Mitglieder 
des  Dominicaner-Ordens,  welche  sich  durch  ihr  Leben  oder 
Schriften  ausgezeichnet  hatten,  auf  frischem  Kalk  von  An- 
dreas de  Höchts ,  Loremo  Taleapetra  und  Gtorg.  Lanceita; 
die  Hauptgemälde  aber,  welche  den  Plafond  selbst  schmück- 
ten ,  rührten  von  Frid.  CerveUi  her.  Das  Gebäude  überhaupt 
wurde  1680  begonnen  und  10*2  vollendet.  Im  Jahre  17^9 
kamen  die  Handschriften ,  bei  Aufhebung  des  Klosters,  grö*s>- 
tentheils  in  die  Markusbibliothek. 

4)  Bibliothek  des  Benedictinerkloater«  S.  Giorgio 
Magglore.  Blume,  Iter  T.l.  p.  227-228.  T.  IV.  p.  177- 17a 

Als  Cosimo  de'  Medici,  erzählt  Vasar\y  im  Jahre  1433 
zu  Venedig  in  der  Verbannung  lebte,  erhielt  Michelozzo,  sein 
ihm  überaus  ergebener  Günstling,  welcher  mit  ihm  das  E\il 
freiwillig  zu  theilen  beschlossen  hatte ,  von  ihm  den  Auf- 
trag, neben  mehreren  andern  Rissen  und  Modellen  zn  öffent- 
lichen und  Privatgebäuden  den  Bau  einer  Bibliothek  für  das 
genannte  Kloster  auf  Cosimo's  Kosten  auszuführen.  Es  ward 
begonnen,  allein  die  feierliche  Rückkehr  des  Letztern  im 
folgenden  Jahre,  wobei  Michelozzo  ebenfalls  zurückkehrte, 
war  Ursache,  dass  sie  nicht,  wie  Fasans  Worte  glauben 
lassen,  beendigt  wurde.  Zwar  setzten  die  nachfolgenden 
Medicäer,  mit  Unterstützung  von  Lanfredino,  den  Bau  fort; 
welche  Unterbrechungen  er  aber  dabei  erlitten  habe,  geht 
daraus  hervor,  dass  nach  Nachrichten  aus  Chroniken  des  Klo- 
sters bei  Cornetio  und  Biscioni1)  derselbe  erst  im  Jahre  147*1 
gänzlich  zu  Stande  gebracht  wurde.  Doch  scheint  man  in 
den  letzten  sieben  Jahren,  unter  der  Regierung  des  Abu 
Teofilo  Beacqui,  das  Werk  eifriger  betrieben  zu  haben.  Das 
Aeussere  der  Bibliothek  zeugte  nicht  «renig  von  der  Pracht- 
liebe  und  der  Eleganz  der  berühmten  Familie,  und  der  Chro- 
nist Olmoy  welcher  Augenzeuge  zu  sein  versichert,  kann  nicht 
umhin ,  die  reich  mit  Gold  gezierte  Decke ,  die  vortrefflichen 


1)  v.  Catal.Bibl.Mediceo-Laurentianae  a  Biscionio  digeato«.  Praefat. 
p.  Xil-XV. 
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Gemilde  an  den  Wänden,  die  nett  gefertigten  Binke  u.  s.  w. 
zu  rühmen.  Im  Innern  des  Gebäudes  befanden  sich  die  Wap- 
pen der  Medicäer  und  folgende  Inschrift,  welche  freilich  nicht 
gerade  von* dem  eleganten  Latein  der  spätem  Mönche  mengt: 

Societati  Mediceae  apud  Deum  fratres  et  studiosi  omnes 
Unguis  animisque  faoere  tenemur ,  quod  sua  impensa  lo- 
cum  Bibliothecae  omni  cultu  et  ornatu  Jo.  Lanfredino 

socio  cur a vit. 

Ueber  die  letzten  Schicksale  dieser  schonen  Stiftung 
scheint  man  bis  auf  Blume  herab  in  Ungewissheit  gewesen 
zu  sein,  und  namentlich  ihren  Untergang  im  Jahre  1614  in 
Zweifel  gezogen  zu  haben.  Jedoch  sehe  ich  mich  in  den 
Stand  gesetzt,  auf  zwei  nicht  unglaubhafte  Berichte  hinzu- 
weisen, welche  darin  übereinstimmen,  dass  im  Jahre  1614 
das  ganze  Gebäude  abgetragen  und  dem  Erdboden  gleichge- 
macht wurde ,  weil  bei  der  damals  unter  dem  Abt  Aluigi  Zulli 
unternommenen  Erweiterung  des  Klosters  dieses  Gebäude 
hindernd  im  Wege  stand.  So  erzählen  nämlich  die  Chroniken 
des  Klosters  bei  Cornelio  und  Biscioni.  Der  einzige  Ueber- 
rest  des  alten  Gebäudes,  welcher  sich  noch  bis  auf  Biscioms 
Zeit  erhielt,  bestand  in  den  beiden  mit  vieler  Kunst  durch- 
brochen gearbeiteten  Thürflügeln,  welche  dieser  Bibliothekar 
bei  seinen  Wachforschungen  durch  Ant.  Niccolmi  in  dem  spä- 
tem Klostergebäude  auffand,  und  in  dem  erwähnten  Werke 
hat  abbilden  lassen.  Allein  Zuffi  begnügte  sich  nicht  damit, 
jenes  Gebäude  zerstört  zu  haben,  sondern  erbaute  ein  neues 
sehr  grosses  Bibliothekgebäude  dafür. 

5)  Bibliothek  der  Canonici  S.  Qeorgll  In  Aign. 

Blume,   Iter  T.  L  p.  226—227. 

Ueber  die  Gründungszeit  dieser  Bibliothek,  als  Sammlung, 
findet  sich  weder  bei  Tomasini,  noch  bei  einem  andern  der 
von  mir  verglichenen,  Schriftsteller  ein  genaues  Datum  ange- 
geben; doch  scheint  eine  der  frühesten,  wenigstens  unter 
den  bedeutenderen  Schenkungen  die  des  Papsts  Eugen  IV. 
su  sein,  welcher  im  Jahre  1443  aus  besonderem  Wohlwollen 
gegeu  das  Kloster  eine  Anzahl  Handschriften  (nach  Toma- 
sini s  Angabe  bei  Blume  14.)  dahin  schenkte,  und  auch  spä- 
ter dieselbe  durch  den  Bischof  von  Feltre,  als  dieser  von 
Rom  nach  Venedig  reisete,  mit  einer  bedeutenden  Anzahl 
anderer  bereicherte.  Diesem  Geschenk  folgte  bald  darauf  ein 
anderes;  denn  bereits  im  März  1444  liess  der  Cardinal  Cor- 
rario  dem  Kloster  120  Perg&raenthandschriften  in  Holzband 
gebunden  nebst  andern  ohne  Einband  durch  den  Cardinal 
Maileo  Contareni  übergeben,  zu  denen  späterhin  die  Testa- 
mentsvollstrecker desselben  andere  hinzufügten«    Im  Jahre 
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J546  erhielt  dasselbe  die  von  dem  Cardinal  Aleander  Ton 
Brindisi  im  Jahre  1542  dem  Kloster  S.  Maria  del  Horto  le- 
girte  Handschriftensammlung,  welche  dieser  mit  grossen  Ko- 
sten zu  Rom ,  Lüttich  und  an  andern  Orten  zusammengebracht 
hatte,  und  welche  auf  Befehl  des  PapstesPaul  III.  vollständig  nach 
Alga  verpflanzt  wurde.  Dieser  so  bedeutenden  Schenkung  zu 
Khren  ward  über  dem  Eingang  zum  Bibliothekslocal  das  Bild- 
nis» des  Cardinais  in  sitzender  Stellung  angebracht,  mit  der 
Inschrift: 

HIERONYMUS  ALEANDER 
CARDINALIS 
BRÜNDüSfNÜS  ET  ORITANUS  etc. 

» 

Obgleich  aber  die  Sammlung  schon  in  den  ersten  zwei 
Jahren  bedeutend  angewachsen  war,  erhielt  sie  doch  erat  im 
Jahre  1440  ein  eigenes  Gebäude,  dessen  innere  Einrichtung 
ich  jedoch  nirgends  beschrieben  finde.  Auch  ist  mir  über  die 
Schicksale  der  Bibliothek  nur  so  viel  noch  bekannt  geworden, 
dass  sie  zeitig  bedeutende  Verluste  durch  Vorenthaltung  dar- 
aus entlehnter  Schriften  erfahren  haben  muss ,  indem  schon 
im  Jahre  1478  auf  einem  Concil  die  Zurückgabe  derselben 
mit  möglichstem  Eifer  zu  betreiben  beschlossen  wurde. 

6)  Bibliothek  des  Mlnorlten-Klosters  S.  Francesco 
della  Yipnn.   Blume,  Her  T.  I.  p.  226.  T.  IV.  p.  177. 

Bei  dieser  Bibliothek  muss  ich  mich  auf  die  Angabe  des 
Inhalts  einer  bisher  übersehenen  Bulle  beschränken,  welche 
der  früher  erwähnte  Papst  Eugen  IV.  im  Jahre  143/  in  Be- 
treff derselben  erliess '  )•  Nachdem  nämlich  zufolge  eines 
Missbrauchs  mehrmals  der  Fall  vorgekommen  war,  dass  Bü- 
cher, welche  von  Klosterbrüdern  durch  Kauf  oder  Schenkung 
zusammengebracht  und  während  ihres  ganzen  Lebens  behal- 
ten worden  waren,  nach  dem  Ableben  der  Letztern  an  Per- 
sonen ,  welche  dem  Kloster  fremd  waren ,  gefallen  und  so 
dem  Kloster  entzogen  worden  waren,  so  bestimmt  der  Papst 
auf  Vorstellung  von  Seiten  des  Klosters,  dass  solche  Bücher 
von  demselben  als  Eigenthum  in  Anspruch  genommen  werden 
können,  und  in  die  Bibliothek  abgeliefert  werden  sollen,  ja 
dass  der  Convent  durch  Beauftragte  sie  ohne  Weiteres  weg- 
nehmen könne. 


1)  Abgedruckt  bei  CorneW  Kcclesiae  Venetae  T.  VIII.  p.  38. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger :  T.  0.  li'eigcl  io  Leipzig,      Druck  von  C.  P.  Mtlzer. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOD 

Dr.  Miobert  Naumann. 


J\ß  3.  Leipzig,  den  15.  Februar  1841. 

■  I  Ii'  1  1    I         .     ■■     -■  i  IUI  IM-  I  II  J 

Abbildang  des  Papstthums  durch  Dr.  Marlin  Lulher. 

So  bekannt  eine  der  letzten  Schriften  Dr.  Martin  Luther*** 
die  Schrift  „2Biber  ba§  SSapjlum  $u  Rom  t?om  Teuffei  gefiifft 
Wart,  gutfjer  2).  Sötttemberg,  1545.  bur*  £an§  Sufft."  (4to.), 
ist,  um  so  unbekannter  Ist  eine  andere,  welche  mit  derselben 
in  der  engsten  Verbindung  steht.  Nicht  einmal  Hermann  v. 
d.  Hardt  kennt  sie;  in  den  drei  Bänden  seiner  Autographa 
Lutheri  sucht  man  sie  eben  so  vergebens,  wie  in  sämmtlichen 
Ausgaben  der  Werke  Ltither's.  Das  Verdienst,  zuerst  auf 
dieselbe  aufmerksam  gemacht  zu  haben,  gebührt  einem  mir 
unbekannten  Gelehrten  „Bdn."  in  welcher  im  4ten 

Bande  des  so  schätzbaren  Allgemeinen  Litterar.  Anzeigers 
(Leipz.  1799.  4to.)  S.  94  ff.  eine  kurze  Nachricht  über  die- 
selbe gegeben  hat.  Kaum  dürfte  ausser  dem  dort  beschrie- 
benen Exemplare  und  dem,  welches  ich  in  der  in  mehrfachen 
Beziehungen  interessanten  Bibliothek  der  hiesigen  Kirche 
U.L.Fr.  (der  sogenannten  Marien  -Bibliothek)  aufgefunden 
habe,  sich  irgendwo  noch  ein  drittes  erhalten  haben;  zur 
Zeit  wenigstens  ist  davon  durchaus  nichts  bekannt.  Nur  von 
dem  Bruchstück  eines  dritten  Exemplares  weiss  ich  noch  zu 
berichten;  in  der  so  werthvollen  Sammlung  Sr.  Excellenz  des 
Königl.  Preuss.  Wirkl.  Geheimen  Staatsministers  und  General- 
Postmeisters  Herrn  von  jNagler  zu  Berlin  befanden  sich 
zwei  Blätter  dieser  seltenen  Schrift,  welche,  wenn  ich  anders 
gut  unterrichtet  bin ,  jetzt  in  den  Besitz  der  Kön.  Bibliothek 
zu  Berlin  übergegangen  sind.  Die  Auffindung  des  zweiten 
Ii.  Jahrgang.  3 
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Exemplars  in  Halle  ist  um  so  wichtiger,  als  dadurch  das 
Vorhandensein  sogar  mehrerer  Ausgaben  dieser  Rarität 
entschieden  constatirt  wird.  1 )  Der  Bericht  über  die  Schrift, 
welcher  in  dem  Allgem.  litt.  Anzeiger  gegeben  worden  ist, 
lässt  Manches  zu  wünschen  übrig;  namentlich  in  Bezug  auf 
die  Beschreibung  der  Holzschnitte  ist  er  öfters  gar  zu  dürftig 
und  bisweilen  sogar  unrichtig.  Dazu  kommt,  dass  man  mit 
ziemlicher  Gewissheit  behaupten  darf,  dass  jener  Bericht 
jetzt  fast  ganz  vergessen  sei;  eine  Erinnerung  daran  in  einer 
möglichst  genauen  und  ausführlichen  Beschreibung  erscheint 
Vielen  gewiss  nicht  unwillkommen  und  ist  für  diese  Blätter, 
welche  der  Beschreibung  typographischer  Seltenheiten  vor- 
züglich gewidmet  sind,  ganz  geeignet. 

Der  Titel  der  Schrift  lautet  nach  der  Angabe  im  Anzeiger 
also:  „2Cbbilt>una  be$  SSapftum  burcb  WlaxL  fcut&er  £. 
2Bi  tt  cm  bcr$.  1545."  Das  Hallesche  Exemplar  hat  leider 
gar  kein  Titelblatt,  es  ist  längst  verloren  gewesen;  dafür 
schrieb  der  Besitzer  des  noch  viele  andere  Schriften  aus 
jener  Zeit  enthaltenden  Bandes  schon  in  der  Mitte  des  löten 
Jahrhunderts  folgenden  Titel  dazu: 

„bliebe  ftguren  t>nb  Silber  mit  reömen,  fjo  2)octor  9Rars 
„ttnuS  ßutber  t>f  obqefe^t  fein  bucfclen2)  roiber  ba§  teufe* 
„lifebe  S3apftum  t?nb  feine  geliber  bat  auggeben  lagen,  jum 
„t?alcte  &or  feinem  abefebiet  fcon  tiefer  uerbofkn  argen  weit, 
„auf  ba§  bie  ßetjen ,  go  ntebt  legen  fönnen ,  aueb  feben  t>nb 
„wrfieben  mögen,  roaS  er  vom  SSapflumb  gebalten." 

Das  ganze  Buch  umfasst  in  dem  Halleschen  Exemplare 

10  Blätter  in  4to. ;  es  bestand  also  mit  dem  Titelblatt  aus 

11  Blättern.  Im  Anzeiger  werden  nur  6  Blätter  angegeben, 
offenbar  durch  einen  Druckfehler  statt  9  Blätter,  da  ja  auch 
9  Blätter  dort  beschrieben  werden.  Dieser  Druckfehler  ist, 
worüber  man  sich  freilich  nicht  wundern  darf,  in  H.  W. 
RotermuntT8  Verzeichniss  der  sämmtlichen  Schriften  Luthers 
(Bremen  1813.  8.)  S.  63.  übergegangen.  Die  einzelnen  Blät- 
ter enthalten  Holzschnitte  mit  lateinischen  Ueberschriften  und 
deutschen  Unterschriften,  die  letzteren  in  vierzeiligen 
Reimen.  In  dem  Halleschen  Exemplare  sind  die  Ueber- 
schriften und  Unterschriften  abgeschnitten ;  die  Ueberschriften 


1)  Ks  ergiebt  sich  das  auf  das  Bestimmteste  aas  der  verschiedenen 
Orthographie,  z.  B.  Nro.  I.  „Was  Gott  selbs  von  dem  Bapstthum 
fielt"  (st.  Was  Gott  selbst  vom  ßapstum  hellt).  Nro.  VIII.  „Ihr 
Lesternng  verdienet  fielt"  (st.  lesterzong).  Dass  hier  nicht  von 
Druckfehlern  oder  ungenauem  Abschreiben  die  Rede  sein  kann,  lehrt 
der  Text  in  Nro.  IX.  „Und  bis  nicht  so  zorniger  Mann"  (statt:  und 
sey  nicht  so  zorniger  Mann). 

2)  Luther'»  Schrift  wider  das  Bapstum  etc.  geht  in  dem  Bande  den 
Figuren  unmittelbar  voran. 
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sind  Uber  den  Holzschnitten  wieder  aufgeklebt  und  die  Un- 
terschriften den  Holzschnitten  gegenüber  auf  einer  besondern 
Quartseite.  Diese  ganze  Manipulation  scheint  von  dem  Be- 
sitzer des  Bandes  deshalb  vorgenommen  worden  zu  sein, 
weil  die  Holzschnitte  mit  den  lieber-  und  Unterschriften  für 
das  gewöhnliche  Quartformat  der  übrigen  in  diesem  Bande 
enthaltenen  Schriften  zu  gross  waren  und  ein  Umlegen  der- 
selben, wie  das  jetzt  gewöhnlich  ist,  ihm  nicht  rathsam  er- 
schien. Es  ergiebt  sich  daraus  für  diese  Schrift  in  der 
Wittenberger  Ausgabe  ein  ursprüngliches  Format  von 
Gross -Quart  oder  Klein -Folio.  —  Das  Hallesche  Exemplar 
enthält  übrigens  einen  Holzschnitt  mehr  als  das,  welches  im 
Anzeiger  beschrieben  ist,  und  zwar  \ro.  4.,  wo  der  Kaiser 
Heinrich  IV.  von  dem  Papst  Gregor  VII.  (1077.)  zu  Canossa 
mit  Füssen  getreten  wird.  Ausserdem  ist  die  Reihenfolge  der 
einzelnen  Holzschnitte  in  beiden  Exemplaren  zum  Theil  ver- 
schieden. Ich  gebe  hier  zur  Uebersicht  beide  Reihefolgen 
mit  dem  Bemerken,  dass  die  in  Klammern  beigefügten  Zah- 
len sich  auf  die  Numern  des  im  Anzeiger  beschriebenen 
Exemplares  beziehen:  1.  (2.);  2.  (1.);  3.  (3.);  4.  (fehlt); 
5.  (8.);  6.  (6.);  7.  (7.);  8.  (9.);  9.  (4.);  10.  (5.). 

Ehe  wir  nun  über  die  Holzschnitte  selbst  berichten,  möge 
noch  das  im  letzten  Jahre  des  vorigen  Jahrhunderts  über 
diese  Schrift  ausgesprochene  Urtheil  im  Anzeiger  hier  eine 
Stelle  finden:  „Dass  Dr.  Martin  Luther  beseelt  von  heiligem 
Eifer  für  die  gute  Sache,  welche  er  vertheidigte ,  sich  vor- 
züglich gegen  den  Papst  und  seine  Vertheidiger  heftig  äus- 
serte und  alles  aufbot,  dem  Papstthume  zu  schaden  und  seine 
Lehren  zu  befordern,  zeigt  die  Geschichte  der  Reformation  ; 
aber  mir  ist  nicht  bekannt,  dass  folgende  Schrift  ausführlich 
angezeigt  ist,  worin  der  nach  seiner  Art  fromme  Mann  Grob- 
heiten auf  einander  häuft  und  den  elendesten  (?)  Witz  vor- 
getragen hat.  Diese  Schrift  bleibt  immer  im  Werthe,  um 
den  Geist  der  damaligen  Zeit  zu  schildern  und  die  Mittel 
kennen  zu  lernen,  welcher  man  sich  zur  Erreichung  vorge- 
setzter Zwecke  bediente.  Viele  Jahrhunderte  hindurch  herrsch- 
ten die  Päpste  mit  Ungestüm,  bis  das  Gefühl  unterdrückter 
Menschheit  Muth  einflösste,  der  Tyrannei  ein  Ende  zu  ma- 
chen. Man  schrieb  und  ~r  handelte  zu  wenig,  um  alles  auf 
ein  Mal  einzustürzen,  bis  die  einst  treuen  Kinder  des  heil. 
Vaters,  die  Franken,  das  schon  morsche  und  wankende  Ge- 
bäude des  Papstthums  im  Grunde  angriffen  und  mit  ihrer 
Allgewalt  ganz  vernichteten.  Die  Natur  macht  keine  Sprünge, 
und  so  war  es  auch  hier!"  — 

Ob  der  Witz  Luther's  in  diesen  Reimen  wirklich  so  elend 
sei,  wie  es  hier  behauptet  wird,  überlasse  ich  gern  compe- 
tenteren  Richtern  zur  Entscheidung.  Meiner  Meinung  nach 
kann  nur  die  ungemeine  Derbheit  auffällig  sein,  mit  welcher 

3* 


Digitized  by  Google 


\ 


Luther  sich  hier  Luft  macht;  diese  Derbheit  aber  war 
so  sehr  Individualität  Luthers,  als  seiner  Zeitgenossen, 
denke  nur  an  die  freilich  wenig  bekannte  Sprache  der  Geg- 
ner Luthers!  —  Und  nun  die  wichtigste  Frage ,  wäre  wohl 
Luther  zu  einem  so  glücklichen  Ziele  gelangt,  wenn  er  nicht 
gerade  mit  dieser  Derbheit  und  RücksichÜosigkeit  zu  Werke 
ging?  Ich  möchte  das  sehr  bezweifeln.  —  Hätte  s.  B.  Lu- 
ther den  sanften  und  nachgebenden  Charakter  Melanchthoris 
gehabt,  ich  glaube,  der  ganze  grosse  Streit,  der  so  unbe- 
rechenbare Folgen  hatte ,  wäre  noch  im  Jahre  1517  wieder 
beigelegt  worden  und  an  ein  Hervorgehen  einer  evangelischen 
Kirche  aus  diesem  Streite  wäre  dann  nimmer  zu  denken  ge- 
wesen. —  Es  folge  nun  eine  kurze  Beschreibung  der  Holz- 
schnitte. 

Erltes  Bild. 

Ueberschrift:  „MONSTRVM  ROMAE  fNVENTVM  MOR- 
TVVM  IN  TIBERI.   ANNO  1496." 

Unterschrift: 

„5Ba§  ©ott  felbß  fcom  23ap|ium  bellt 
3eipt  bis  febreeflier;  bilb  bie  gefleUt  : 
£)afür  jeberman  grawen  foflt: 
SÖBenn  erS  ju  rjerfeen  mraen  wollt. 

maxtx  fcutb:  D." 

Der  Holzschnitt  stellt  ein  Monstrum  mit  einem  Esels- 
kopfe dar;  der  eine  Fuss  ist  ein  Ochsenfuss,  der  andere  die 
Kralle  eines  Vogels.  Die  eine  Hand  ist  durch  einen  Esels- 
fuss vorgestellt.  Der  übrige  mit  einem  Drachenschwan ze  ver- 
sehene Körper  ist  weiblichen  Geschlechts  und  grössten  Theils 
mit  Fischschuppen  bedeckt.  —  Ganz  denselben  Holzschnitt 
findet  man  in  der  Schrift:  „£euttttng  ber  jroo  greroltcben  Stgirren 
SBapjtefelä  &u  9fom  *nb  3flund)falb$  ju  Srepberg  in  5J?epjfen 
funben.  *Pbilippu§  SDtelancbtbon.  Doct.  SRartmuft  Sutber.  «Kits 
temberg  rrni."  4to.    S.  Panzer  Annalen  11 ,  164.  Nro. 

1805  u.  l%0rj. 

Zweites  Bild. 

Ueberschrift:  „ORTVS  ET  ORIGO  PAPAE." 

Unterschrift: 

„Ht  wirb  geboren  ber  SBibercbrtf! 
sJütegera  fein  <5eugamme  ifL 
2Clecto  fein  itinbermeiblin 
SEifipbone  bie  gengelt  jn. 
2Bart.  2uü).  SD. 
15  45." 

Holzschnitt.    Der  Teufel  gebiert  den  Papst  und  fünf 
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Cardinäle;  die  eine  der  eben  genannten  Furien  säugt  das 
Papstkind ,  die  andere  wiegt  es  und  die  dritte  gängelt  es,  wie 
die  Verse  Luthers  das  schon  selbst  angeben.  In  einem  Briefe 
vom  8.  Mai  1545  an  Nie.  von  Amsdorf  spricht  Luther  aus- 
fuhrlich über  dieses  Bild  (bei  de  Wette  V,  739).  Das  Buch 
war  wahrscheinlich  erst  wenige  Wochen  zuvor  erschienen  und 
folgte  sonach  unmittelbar  auf  die  bekannte  Schrift  Luther*s 
wider  das  Papstthum,  vom  Teufel  gestift,  von  welcher  schon 
im  April  des  Jahres  1545  der  Kurfürst  zu  Sachsen  viele 
Exemplare  (sie  kosteten  20  Gulden)  hatte  vertheilen  lassen 
(s.  de  Wette  V,  727). 

Drittes  Bild. 

Ueberschrift:   „REGNVM  SATAN AE  ET  PAPAE.  2. 
THESS.  2." 

Unterschrift: 

„3n  aller  Teufel  namen  ftfet 
2Clf)ie  ber  SBapft :  offenbart  jfet : 
£a§  et  fet>  ber  reefct  nribercr)rijt 
(So  in  ber  fcf)rifft  wrfunbigt  tft. 
9ttart.  Sutfc.  2X" 

Der  Holzschnitt  ist  derselbe,  welcher  sich  auf  dem 
Titelblatte  der  erwähnten  Schrift  Luther's  „Wider  das  Bap- 
stum  zu  Rom  etc."  befindet;  ich  brauche  daher  nur  darauf 
zu  verweisen. 

Viertes  Bild. 

Ueberschrift:  „HiC  PAPA  OBEDIENS  S.  PETRO  HO- 
NORIFICAT  REGEM." 

Unterschrift: 

„£te  jeigt  ber  S3ap|t  mit  ber  (bat  freu, 
SDat  er  ©ott§  t>nb  menfeften  feint)  fen. 
SEBaS  ©ort  f#afft  \>nb  roil  geefert  f>an, 
9Rit  fuffen  trit  ber  l)eiligft  man. 
ütt.  Sutfjer 

Der  Holzschnitt  stellt  Kaiser  Heinrich  IV.  dar,  wie  er 
vor  Gregor  VII.  den  Fnssfall  thnt  und  dieser  jenen  mit  dem 
rechten  Fusse  auf  den  Kopf  tritt. 

Fünftes  Bild. 

Ueberschrift:   „PAPA  AGIT  GRATIAS  CAESARIBVS 

PRO  IMMENSIS  BENEFICIIS." 

Unterschrift: 

,,©ro$  gut  bie  -Steifer  tyan  getfjan 
Sern  S3apfl :  tmb  \>bel  gelegt  an 
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£>afur  jm  ber  fi3apfl  gebannt  ')  l;at 
2Bie  bis  bilb  bir  bie  roor^ett  fagt. 
SR.  £utb.  2). 
L  5.  45.  ' 

Auf  dem  Holzschnitt  ist  die  Scene  dargestellt,  wie 
Konradin ,  König  von  Sicilien ,  mit  gefalteten  Händen  vor  dem 
Papste  Clemens  IV.  kniet,  welcher  eben  im  Begriff  ist,  ihn 
mit  gezücktem  Schwerte  zu  enthaupten  (im  J.  1269).  Fol- 
gende Worte  im  Innern  des  Holzschnittes  geben  das  bestimmt 
an:  „Cunradinus,  Cunradi  IUI.  Imperatoris  füius,  Siciliac  et 
Neapolis  rex,  a  Clemente  IUI.  Papa  capite  truncatus."  Dar- 
unter steht  noch  mit  kleinerer  Schrift  Folgendes:  „Accipe 
nunc  Papae  insidias  &  crimine  ab  uno  Disce  omnes." 

Sechstes  Bild. 

Ueberschrift:  „PAPA  DAT  CONCILIVM  IN  GERMAMA." 

Unterschrift: 

„<5an>  bu  muß  bid)  {äffen  reiten: 
S8nb  n>ol  fpoern  &u  beiben  feiten. 
£u  »ilt  ^an  ein  Goncilium. 
3a  bafür  l)ab  bir  mein  merbrum. 

Holzschnitt.  Der  Papst  in  seinem  Ornate  reitet  auf 
einer  Sau,  den  2.  und  3.  Finger  der  rechten  Hand  hat  er 
wie  zum  Schwur  erhoben;  in  der  Fläche  der  linken  Hand 
hält  er  einen  dampfenden  Haufen  von  Menschenkoth. 

Siebentes  Bild. 

Ueberschrift:  „PAPA  DOCTOR  THEOLOGIAE  ET  MA- 
GISTER FIDEI « 

Unterschrift  : 

„©er  S3ap(l  Fan  allein  auslesen 
£>te  grifft:  t>nb  jrtbum  auffegen2) 
SBBic  ber  (Sfei  allein  pfeiffen 
^an:  tmb  bie  noten*)  recr»t  flreiffen. 
9».  2ut(?er 

Als  Erklärung  des  Holzschnittes  wird  im  Anzeiger  ge- 
sagt: „Ein  Esel  mit  der  Papst-Mütze  kaut  an  einer  Pfeife." 
Der  Esel  sitzt  aber  im  päpstlichen  Ornate  und  mit  der  drei- 
fachen Krone  auf  dem  päpstlichen  Throne;  er  kaut  nicht 
an  einer  Pfeife,  sondern  er  bläst  auf  derselben.  Das  in 
dieser  Form  jetzt  nicht  mehr  gewöhnliche  musikalische  In- 
strument hat  zwei  Röhren,  die  unten  in  eine  Mündung 
auslaufen. 


1)  Gedrückt  ist:  „gedackt".  2)  „au»feg€".   3)  „note*'. 
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Achte«  Bild. 

Ueberschrift:   „DIGNA  MERCES  PAPAE  SATAMSMI 
ET  C  ARDIN  ALI  VM  SVORVM." 

Unterschrift: 

„SBenn  jeirlicf)  gejrrafft  fort  werben: 
S3ap(t  ünb  ßarbinel  auff  erben. 
3r  lefterjung  oerbtenet  feett : 
2Bie  jr  red)t  fcie  gemalet  ftef)t. 
Sut&er.  ©. 
15  45." 

Der  Holzschnitt  zeigt ,  wie  der  Papst  und  drei  Car- 
dinäle  von  dem  Henker,  welchen  mehrere  Teufel  umflattern, 
an  den  Galgen  gehängt  werden* 

tfeuntes  Bild* 

Ueberschrift :   „H1C    OSCVLA  PEDIBVS  PAPAE  FI- 
GVNTVR." 

Unterschrift: 

„9K*t  S5apft :  ni*t  förecf  tmö  mit  bein  bann 
5Bnb  fe»  nidjt  fo  jorniger  man. 
Sßir  tt)un  fonft  ein  gegenwe&re 
S3nb  jeigen  birö  33eh>ebere. 

9Rart.  Sutfj.  £)." 

Der  Holzschnitt  stellt  den  auf  seinem  Throne  sitzenden 
Papst  dar;  neben  ihm  stehen  zwei  Cardfnäle,  der  eine  rechts* 
der  andere  links.  In  der  Hand  hält  der  Papst  eine  Bann- 
bulle, aus  welcher  Feuer  und  Flammen,  mit  Steinen  unter- 
mischt, sprühen.  Vor  dem  Throne  des  Papstes  stehen  mit 
nach  dem  Papste  umgewandtem  Angesicht  und  bläkenden 
Zungen  zwei  Männer,  welche  dem  Papste  den  entblössten 
und  dampfenden  Hintern  zeigen.  In  der  Einfassung  des  Holz- 
schnittes steht  noch  Folgendes: 

„PAPA  LOQVITVR. 
Sententiae  nostrae  etiam  iniu- 
stae  metuendae  sunt* 

Responslo* 
Aspice  nudatas  gens  P^J^4*1  nates 
Ecco  qui  Papa  el  mio  bei  vedere." 

Zehntes  Bild. 

Ueberschrift:  „ADORAT VR  PAPA  DEVS  TERRENVS." 
Unterschrift:  „SSapft  bat  bem  reid)  ß&rifti  getyon 

2Bic  man  l;ie  t;ant>elt  feine  Gron. 
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Wlam  jr  ^meifeltiQ:  fpricbt  ber  APoc-  l8- 

e^encft  getroft  ein :  ©Ott  iftft  bcrS  t>eifl. 
4J?art.  £utf>.  ©. 
,  1.5.45." 

Auf  dem  Holzschnitte  sieht  man  einen  Tisch,  auf  wel- 
chem die  dreifache  päpstliche  Krone  liegt,   mit  dem  untern 
offenen  Ende  nach  oben  gekehrt.    Darüber  kniet  ein  Mann 
mit  herabgelassenen  Beinkleidern  und  hoffiert  in  die  Krone; 
seinen  Säbel  hat  er  abgeschnallt  und  hält  ihn  in  der  linken 
Hand.    Neben  ihm  steht  ein  anderer  Mann  ebenfalls  mit  auf- 
geknöpften Beinkleidern;  man  sieht  es  ihm  an,  wie  sehr  er 
sich  danach  sehnt,   dass  sein  College  fertig  werde,  damit 
auch  er  sich  seiner  Last  entledigen  könne.    Ein  dritter  Mann 
steht  zur  Erde  und  knöpft  die  Beinkleider  eben  wieder  zu.  — 
Zum  S rhl ii ss  nur  noch  die  Bemerkung,  dass  der  Verfer- 
tiger dieser  Holzschnitte  allem  Vermuthen  nach  Lucas  Cra- 
nach  der  Vater  war,  wenn  gleich  Jos.  Heller  in  seinem  Buche 
über  Luc.  Cranach's  Leben  und  Werke  (Bamberg  1821.  8.) 
derselben  mit  keiner  Sylbe  gedenkt.  Für  einen  solchen  Meister 
spricht  an  und  für  sich  die  Erfindung  und  Ausführung  der  Dar- 
stellungen dieser  Holzschnitte.  Dazu  kommt  nun  noch  eine  Nach- 
richt Luthers  in  einem  Briefe  an  Nie.  v.  Jmsdorf  vom  3.  Jun. 
1545  (bei  de  Wette  V,  742).  —    Dass  dieser  an  dem  Er- 
scheinen der  Abbildungen  grossen  Antheil  nahm,  scheint  aus 
dem  oben  angeführten  Briefe  Luthers  hervorzugehen,  wo 
Luther  schreibt :   „Nepos  Iura  Georgius  ostendit  mihi  pictu- 
ram  Papae,  sed  «Dietger  £uca$  tft  ein  grober  Sflaler. 
Poterat  sexui  feminino   parcere  propter  creaturam  Dei  et 
raatres  nostras.    Alias  formas  Papa  dignas  pingere  poterat, 
nempe  magis  diabolicas:  sed  tu  judicabis."   Freilich  scheint 
es,  als  ob  Luther  hier  noch  ein  anderes  jetzt  unbekanntes 
Bild   Cranach's  gegen  den  Papst  gemeint  habe,   da  sonst 
Luther  mit  der  Rüge  gewiss  nicht  zurückgehalten  und  das 
Bild  unterdrückt  haben  würde.    Amsdorf  gab  im  Jahre  1545 
folgende  Schrift  heraus: 

„(Sin  furfeer  auf^uq  aufj  fcer  GEronica  Mauden,  xoit  t>n: 
„trewlid?  —  bte  S3dp|le  —  mit  t>en  Styömiföen  Äaofern 
„ —  gehantelt  fyaben." 
Diese  Schrift  erschien,  wie  der  Holzschnitt  des  Titelblattes 
lehrt,  zu  Wittenberg;  leicht  ist  es  also  möglich,  dass 
Cranach  zu  dem  Titelblatte  einen  anstösslgen  Holzschnitt 
gewählt  hatte,  der  nun  durch  Luther 's  Dazwischenkunft  weg- 
gelassen wurde.  Aber  jene  Stelle  in  Luthers  Briefe  giebt 
uns  doch  die  Nachricht,  dass  Cranach  sich  mit  solchen  Bil- 
dern beschäftigte,  und  ich  glaube  in  der  Vermuthung,  dass  er 
der  Verfertiger  dieser  zehn  originellen  Bilder  ist,  nicht  zu  irren. 

Halle.  Bibliotheksccrctair  Dr.  Förstemann. 
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I 

lieber  einige  frühere  italienische  Bibliotheken. 


Ausführungen  und  Zusätze  zu  Blume ,  Iter  Italicum  Bd.  I— IV. 

von 

JB.  G.  Vogel  in  Dresden. 

(Fortsetzung.) 

7)  Bibliothek  von  S.  Marco  (Stiftung  de»  Petrarca). 

Biomo,  Iter  T.  I.  p.  213.  214.  216.  220.  T.  IV.  p.  172. 

Wenn  die  Stiftung  des  Petrarca  hier  mit  dem  Namen  einer 
Bibliothek  von  St.  Marco  belegt  wird,  so  rechtfertigt  sich 
diese  Benennung  wohl  hinreichend  durch  den  Umstand,  dass 
ihr  Stifter,  seiner  ausdrücklichen  Erklärung  zufolge,  sein 
Geschenk  zunächst  dem  h.  Marcus  und  seiner  Kirche  in  Ve- 
nedig widmete,  und  dasselbe  der  Republik  übergab,  um  für 
die  Aufstellung  und  Nutzbarmachung  Sorge  zu  tragen,  so  wie 
auch  dadurch,  dass  die  Staatsbehörde,  in  Anerkennung  dieses 
seines  Willens,  der  Behörde  der  St.  Marcuskirche  die  Wahl 
des  Ortes  der  Aufstellung  überliess,  welche  ebendeshalb  diese 
Kirche  dazu  erwählte.  Aus  dieser  Ursache  dringt  schon 
Jpostob  Zeno  im  Leben  des  Sansovino  ')  auf  genaue  Unter- 
scheidung dieser  Stiftung  von  der  noch  jetzt  bestehenden, 
über  hundert  Jahre  später  gegründeten  Bibliothek  von  St. 
Marco,  welche  vom  Anfang  an  lediglich  als  Eigenthum  des 
Staats  mit  der  Kirche  dieses  Namens  in  keinerlei  Verbindung 
stand ,  und  nur  dem  Schutzpatron  dieser  Stadt  zu  Ehren  und 
der  Localität  wegen  diesen  Namen  erhielt. 

Der  besondern  Gewogenheit,  welche  Petrarca  gegen  die 
Republik  Venedig  hegte ,  und  die  aus  der  Betrachtung  ihrer 
Grösse  und  ihres  Sinnes  für  wissenschaftliches  Leben,  so  wie 
aus  der  ihm  selbst  erwiesenen  Achtung  entsprang,  mar  es 
zugeschrieben  werden ,  dass  er  im  Jahre  1362  sich  entschloss, 
der  Signorie  eine  Anzahl  Handschriften  als  Grundlage  zu 
einer  späterhin  zu  errichtenden  Bibliothek  unter  der  Bedin- 
gung der  Unveräusserlichkeit  zu  übergeben.  In  dem  darüber 
abgefassten  Codicill2)  drückt  er  den  Wunsch  aus,  sein  Ge- 


1)  v.  Istorici  delle  cose  Italiane  (Ven.  1718.  4.)  p.  XLV. 

2)  Ks  findet  sich  an  folgenden  Orten:  Le  rime  di  Fr.  Petrarca 
(Padova  appresso  Gitis.  Comino  1722.  8.)  p.  LVI-LVH.  —  Cioeronis 
opera  (Venet.  ap.  Ahlum  1583.  fol.)  T.X.  p.  134.  —  Sansovino  Venezia 
descritta  (Venez.  1581.  4.)  p.  24.  b.  —  Tomasini  Petrarca  redmvus  p. 
70-71.  (ed.  2.),  an  den  zwei  letztem  Orten  italienisch,  an  den  zwei 
ersteren  lateinisch;  französisch  endlich  in  (Sade)  Memoires  pour  la  vie 
de  Fr.  Petrarque  T.  III.  p.  614—615.  An  den  meisten  der  angeführten 
Orte  befindet  sich  zugleich  die  Urkunde  über  die  Annahme  des  Geschenks. 
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schenk  möge  an  einem  passenden  vor  Feuersgefahr  und  dem 
Einflüsse  der  Witterung  gesicherten  Orte  aufgestellt  werden, 
und  so  theils  zu  einem  bleibenden  Andenken  an  den  Geber, 
theils  zur  Befriedigung  geistigen  Bedürfnisses  des  nach  wis- 
senschaftlicher Bildung  strebenden  Theils  der  Einwohner 
dienen«  Zugleich  fügt  er  die  Hoffnung  hinzu,  sowohl  der 
Staat  als  einzelne  patriotisch  gesinnte  Privatpersonen  werden, 


Vermächtnisse  und  Schenkungen  die  Sammlung  vergrössern, 
so  dass  sie  einst  zu  einer  grossen  und  namhaften  Bibliothek 
erblühe,  und  schliesst  mit  der  Bitte,  man  möge  ihm  ein  an- 
ständiges ,  wenn  auch  nicht  besonders  grosses  Haus  zur  Woh- 
nung geben ,  damit  sein  Leben  unter  jedem  Wechselfalle  des 
Schicksals  wenigstens  in  dieser  Beziehung  sicher  gestellt  sei. 
Die  Signorie  nahm  das  Anerbieten  mit  Dank  an  und  wies  dem 
Geber  sogleich  einen  Palast  an,  welcher  an  der  Stelle  des 
spätem  Klosters  del  S.  Spirito  stand  und  gemeiniglich  Pa- 
lazzo  delle  due  Porti  genannt  wurde ;  was  aber  seine  Bücher 
betraf,  so  überliess  sie  das  Ausfindigmachen  eines  solchen, 
wie  oben  gesagt  worden  ist,  den  Procuratoren  der  Kirche  des 
h.  Marcus.  Zwar  ist  es,  nach  Morelli,  durch  kein  schrift- 
liches Zeugniss  mit  Sicherheit  dargethan,  wo  man  sie  damals 
aufgestellt  habe;  doch  ist  es  wahrscheinlich,  dass  sie  schon 
seit  dieser  Zeit  in  ein  kleines  Zimmer  kamen,  nahe  bei  den 
vier  ehernen  Pferden,  welche  man  auf  der  Facade  jener 
Kirche  sieht,  und  wo  man  die  den  Commissaren  der  Procu- 
ratoren anvertrauten  Papiere  aufzubewahren  pflegte. 

Fast  drei  volle  Jahrhunderte  hindurch  blieb  nun  diese 
Sammlung  im  Dunkel  der  Vergessenheit  liegen,  wie  MoreUi 
selbst  eingestehen  muss  1  )•  Dieser  berühmte  Schriftsteller 
scheint  durch  seinen  Patriotismus  zu  einer  absichtlichen  Ver- 
rückung des  Streitpunktes  verleitet  worden  zu  sein,  indem 
er  sich  weitläufig  und  mit  vieler  Gelehrsamkeit  darzuthun  be- 
müht ,  mit  welchem  Unrecht  man  seine  Vaterstadt  der  Gleich- 
gültigkeit gegen  die  Wissenschaft  beschuldige,  die  Biblio- 
thek des  Petrarca  auf  so  schimpfliche  Weise  vernachlässigt 
zu  haben,  da  dieser  doch  keineswegs  seine  Bibliothek  der- 
selben vermacht  habe ,  welche  allen  Nachrichten  zufolge  viel- 
mehr nach  seinem  Tode  zerstreut  worden  sei  —  ein  Be- 
mühen, worin  er  von  BaUlelli  durch  Anführung  mehrerer 
Argumente  unterstützt  worden  ist.  Denn  dass  dieser  Vor- 
wurf, in  Bezug  auf  die  ganze  Bibliothek,  nicht  gemacht 
werden  kann,  ohne  sichergestellte  historische  Angaben  ge- 
radezu abzuleugnen,  ist  gewiss;  eben  so  gewiss  aber  auch, 
dass,  in  Bezug  auf  jene  Schenkung  des  Petrarca,  die  Vene- 


1)  v.  Disseitazione  stor.  della  pobblica  libreria  di  S.  Marco  in  s. 
Operette  T.  L  p.  5. 


bestimmten  Fonds,  diese  durch 
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itaner  von  dieser  Anklage  auf  keine  Weise  ganz  freizuspre- 
chen sind. 

Tommasino  war  es,  dessen  Eifer  man  im  Jahre  1635  die 
Wiederentdeckung  der  Petrarca'schen  Handschriften  verdankte« 
Bei  Gelegenheit  seiner  Untersuchungen  über  das  Leben  und 
Wirken  des  Petrarca  ward  er  von  Benedetto  Capello  benach- 
richtigt, dass  sie  an  dem  oben  angegebenen  Orte  befindlich 
seien.  Auf  seine  und  Capello  8  Anregung  beschlossen  die  da- 
maligen Procuratoren  von  St.  Marco«  Fr.  Morosini ,  Fr.  Mo- 
Uni  und  Giov.  Nani9  den  Schatz  aus  der  Vergessenheit  her- 
vorzuziehen« und  gaben  dem  Benedictiner  Fortunato  Olmo 
den  Auftrag«  die  Handschriften  so  viel  als  möglich  zu  ordnen 
und  ein  Verzeichniss  davon  aufzunehmen.  Olmo  fand  sie 
leider  in  einem  sehr  traurigen  Zustande ;  ein  Theil  von  ihnen 
lerfiel  unter  den  Händen  in  Staub  oder  schien  wie  verstei- 
nert zu  sein.  Nur  mit  Mühe  gelang  es«  ein  oberflächliches 
Verzeichniss  aufzusetzen,  welches  Tommasino  von  Olmo  da- 
mals mitgetheilt  erhielt  und  bekannt  machte.  Nichtsdesto- 
weniger blieb  der  äussere  Standort  der  Sammlung  noch  immer 
derselbe ;  noch  mehr  als  hundert  Jahre  sollten  vergehen,  ehe 
sie  aus  diesem  Local  der  unterdessen  entstandenen  St.  Mar- 
cusbibliothek einverleibt  und  in  eine  bessere  Form  gebracht 
wurde. 

S)  Bibliothek  von  8.  Antonio  In  Castello.  Biomo,  Iter 

T.  L  p.  224-225.  T.  IV.  p.  177. 

Aus  einer  Stelle  bei  Ughelli1)  ersieht  man,  dass  die  Bi- 
bliothek ihres  Stifters  Dom.  Crimani  6000  Bände  enthielt. 
Von  den  hebräischen  Büchern  (Handschriften?)  desselben  be- 
sass  einst  Jpostolo  Zeno  ein  Verzeichniss2),  weiches  vielleicht 
mit  seinem  übrigen  literarischen  Nachlass  in  die  St.  Marcus-  . 
bibliothek  gekommen  ist;  ein  Verzeichniss  der  griechischen 
Handschriften  von  St.  Antonio  ist  jetzt  im  Besitz  des  Sir 
Thom.  Phillipps  zu  Middlehille3). 


1)  T.  V.  p.  132. 

2)  v.  L eitere  crit.  Vol.  II.  p.  80  und  dessen  Noten  zn  Fontanini 
della  Eloqaenza  ital.  T.  II.  p.  233.  Not.  a. 

3)  S.  Nene  Jahrbücher  für  Philologie  and  Pädagogik,  lierausg.  von 
Seebode,  Jahn  u.  Klotz.  Supplementbd.  VI.  Hft.  4.  S.  591. 
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Privatbibltotheken. 

1)  Bibliothek  der  Buchhändler  Coleti.  Blume,  Iter 

T.  IV.  p.  181. 

Der  Vollständigkeit  wegen  sind  hier  noch  anzuführen: 
Catalogus  librorura  ,    qui  prostant  Venetiis  apud  Sebastianum 

Coletum  A.  MDCCLXXXXII.  8. 
Catalogo  di  libri  Italiani  che  si  vendono  in  Venezia  da  Sebast. 

Coleti  L'Anno  MDCCLXXXXII.  8. 
Catalogue  des  Ihres  francais  qui  se  trouvent  chez  Sebastien 

Coleti,  Marchand  Libraire  ä  Venise.  L'Ann.  MDCCLXXXXII. 

8. 

t)  Bibliothek  des  Aloyslo  Lolllno. 

Die  Handschriftensammlung  des  Venezianers  AI.  LoUmo, 
Bischofs  von  Belluno ,  scheint  zu  den  bedeutendsten  Venezia- 
nischen Privatsammlungen  des  17.  Jahrhunderts  gehört  zu 
haben.  Mit  grossen  Kosten  hatte  er  in  seiner  frühem  Le- 
benszeit eine  grosse  Anzahl  griechischer  Codices  meist  un- 
edirter  Werke  auf  der  Insel  Pathmos  zusammenkaufen  und 
Dich  Venedig  bringen  lassen,  deren  Studium  ihm  spater 
während  seiner  vieljährigen  Residenz  in  dem  einsamen  Bel- 
luno die  angenehmste  Beschäftigung  gewährte.  Auch  hatte 
er  nicht  unterlassen,  andere  Gelehrte  der  Benutzung  diese« 
Schatzes  theilhaftig  zu  machen;  namentlich  rühmt  Baronio 
an  mehr  als  einer  Stelle  seiner  Annalen  die  wesentliche  Un- 
terstützung, die  er  dessen  Liberalität  zu  danken  habe.  In 
seinen  spätem  Lebensjahren  brachte  die  Bewunderung,  welche 
er  gegen  die  Vaticanbibliothek  hegte,  so  wie  die  Besorgniss, 
dass  wegen  Mangel  eines  Erben  seine  Sammlung  nach  seinem 
Tode  gänzlich  zerstreut  werden  möchte,  ihn  zu  dem  Ent- 
schlüsse, wenigstens  die  griechischen  Handschriften  dieser 
Bibliothek  testamentarisch  zuzuschreiben  »).  Er  offenbarte 
diesen  Gedanken  zuerst  dem  Cardinal  Cobelluzzi,  in  einem 
Briefe,  welcher  sich  noch  unter  seinen  gesammelten  Briefen 
gedruckt  findet.  Der  Cardinal  nahm  das  Geschenk  dankend 
an ,  und  so  ging  diese  Sammlung  mit  Ausnahme  zweier  Hand- 
schriften in  die  Vatikanbibliothek  über.  Die  übrigen  Hand- 
schriften scheinen  später  noch  einige  Zeit  lang  in  Belluno 
geblieben  und  von  Dolleoni  dort  verzeichnet  worden  zu 
sein  2) ;  wenn  jedoch  FoscarinCs  Angabe  begründet  ist,  so 


1)  Schon  früher  h&tte  er  der  Vaticana  mit  einer  sehr  alten,  unter 
der  Leitung  der  Königin  Theodora  gemachten  Abschrift  der  Werke  des 
Dionysius  von  Alexandria  ein  Geschenk  gemacht,  wofür  er  ausser  einem 
Danksagungsschreiben  des  Cobelluzzi  auch  ein  zweites  eigenhändiges 
vom  Papst  Paul  V.  erhielt.  Cfr.  AI.  Lollini  Bellunensis  Kpiscopi  Kpi- 
stolae  p.  276—277.  u.  278. 

2)  Nuova  Raccolta  d'opuscoli  scientif.  T.  IV.  p.  143—170. 
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kamen  auch  sie,  so  wie  Lollino's  ganze  Bibliothek,  in  die 
Vaticana.1) 

3)  Bibliothek  des  Aldo  Hfanuzlo.  Blume  T.  I.  p.  241. 

T.  II.  p.  107.    T.  IV.  p.  2?6. 

Die  Prüfung,  Berichtigung  und  Vervollständigung  der  frü- 
heren Angaben  über  die  Schicksale  der  gerühmten  Aldini- 
schen Bibliothek  verdanken  wir  hauptsächlich  Foscarini  und 
Morelli;  doch  sind  ihre  Angaben  in  einigen  wenigen  Punkten 
nicht  mit  einander  übereinstimmend.  Beide  berufen  sich 
dabei  auf  handschriftliche  Nachrichten,  welche  der  nachherige 
Cardinal  Giovanni  üelfino,  damals  Gesandter  der  Republik 
bei  Clemens  \  III.,  hinterlassen  habe;  ob  es  aber  ein  und 
dieselben  gewesen,  bleibt  dahingestellt,  da  Foscarini  sich 
bei  der  Bezeichnung  derselben  des  unbestimmten  Ausdrucks 
memoria  tnste  bedient.  Dagegen  schöpfte  Letzterer,  seiner 
Versicherung  zufolge,  unmittelbar  aus  seiner  Quelle;  während 
Morelli  als  nächsten  Gewährsmann  den  Zeno  Apostolo  an- 
führt, weicher  in  handschriftlichen  Zusätzen  zu  seinen  No- 
thie  dei  Manuzii  von  Dom.  Giorgi  die  aus  einem  Briefe  des 
Giov.  Delfino  entlehnten  Nachrichten  hierüber  erhalten  zn 
haben  versichert2).  Die  Sage,  dass  diese  Bibliothek  der  Uni- 
versität Pisa  vermacht  worden  sei,  findet  sich  meines  Wis- 
sens znerst  bei  Middendorf* 3) ,  der  das  Itinerarium  des  Je- 
suiten Andr.  Schott  als  seine  Quelle  bezeichnet.    Mir  ist  es 

tedoch  nicht  gelungen,  weder  in  den  Originalausgaben  noch 
Jebersetzungen  dieses  Ittnerarinms  die  Stelle  aufzufinden,  in 
welcher  von  einem  solchen  Vermächtniss  die  Rede  wäre; 
nnd  ich  glaube  daher,  dass  dieses  Citat  gänzlich  unrichtig 
ist.  Seitdem  ward  sie  von  Mallinkrott*),  L.  Jacob*),  Le 
Gallois6)  und  Maittaire'1)  mit  mehr  oder  weniger  Bestimmt- 
heit wiederholt ,  bis  sie  von  Foscarini  widerlegt  wurde.  Was 
nun  die  Erörterungen  Foscarinfs  nnd  MorellCs  selbst  betrifft, 
so  berichtet  Ersterer,  dass  Aldus  Manuzius ,  wie  ein  zu 
Delflno*s  Zeit  noch  vorhandener  Brief  von  ihm  bewiese,  zwar 
die  Idee  gehabt,  die  Bibliothek  der  Republik  Venedig  zu 
vermachen,  aber  in  Folge  seiner  Schwelgerei  von  einem 
plötzlichen  Tode  dahingerafft  worden,  und  daher  ohne  irgend 

1)  Deila  letterat.  Venez.  T.  I.  p.  363.  Not  83. 

2)  Foscarini  L  1.  —  Morelli  Operette  T.  L  p.  53  sq. 

3)  De  Academiis  (Colon.  1602.  8.)  T.  II.  p.  17. 

4)  De  Typographia  p.  98. 

5)  Traitfc  des  plus  helles  bibliotheqoes  p.  163. 

6)  Traite  des  plos  belles  bibl.  p.  101. 

7)  Annales  tynogruph.  T.  III.  P.  II.  p.  532,  wo  auch  die  drei  Vor- 
hergehenden  angeführt  sind. 
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eine  testamentarische  Bestimmung  über  sein  Eigenthum  aus 

der  Welt  gegangen  sei;  dass  ferner  die  päpstliche  Kammer 
seine  Zimmer  vorgegebener  Ansprüche  halber  habe  versiegeln 
und  die  zahlreichen  übrigen  Gläubiger  den  Nachlass  haben 
sequestriren  lassen.  Nach  Morelli  hingegen  hatte  Aldus 
wirklich  bei  Annäherung  seines  Todes  der  Republik  seine 
Bücher  geschenkt,  welche  er  in  Rom  hatte,  und  nach  seinem 
Ableben  liess  der  Gesandte  sie  im  Namen  des  Staats  ver- 
siegeln; da  aber  die  Schuldenmasse  des  Verstorbenen  an 
die  päpstliche  Kammer  wie  an  Privatpersonen-  zu  stark  be- 
funden wurde,  so  wurden  seine  beiden  .Neffen  als  Erben 
auch  in  den  Besitz  der  Bibliothek  gesetzt,  indem  sie  zugleich 
die  Verptliehtung  übernahmen,  die  Ansprüche  seiner  Gläubi- 
ger zu  befriedigen;  wobei  man  vorgab,  dass  die  an  die  Re- 
publik gemachte  Schenkung  keine  Gültigkeit  haben  könne, 
da  einige  dabei  gemachten  Bedingungen  nicht  erfüllt  worden 
wären. 

4)  Bibliothek  der  Pisani.  Blume  T.  I.  P.  244. 

Sie  ward  beschrieben  in: 
Bibliotheca  Pisanorum  veneta.  Venet.  1807—1808.  Iii  Voll.  & 

(Fortsetzung  folgt.) 


Berichtigung. 

In  Num.  23.  des  Serapeum  von  1840.  äussert  sich  S.  367 
der  verdienstvolle  und  von  mir  hochverehrte  Königl.  Biblio- 
thekar Jäck  in  Bamberg  in  Bezug  auf  die  von  mir  in  Num.  20. 
nachgewiesenen  sechs  noch  unbekannten  Impressen  Fust's  und 
Schöffer's  vom  Jahre  1461.  erfreut  darüber,  „dass  die  her- 
zogliche Bibliothek  in  Meiningen  dieselben  zu  besitzen  du 
Glück  habe."  Mit  Verweisung  auf  die  angezogene  Mitthei- 
lung habe  ich  diese  Bemerkung  bescheiden  als  irrthümlich 
zu  bezeichnen,  da  jene  Drucke  vor  der  Hand  noch  mein 
Eigenthum  sind,  das  zu  wahren  ich  für  notlüg  erachte,  um 
allenfallsigem  späteren  Irrthume  vorzubeugen.  Vgl.  Darstel- 
lung der  Feier  des  Gutenbergfestes  zu  Erfurt,  am  26.  und 
27.  Julius  1840.  Erfurt  1840.  S.  14,  wo  unter  den  ausge- 
legten Incunabeln  aufgeführt  werden : 

1)  Vierzig  Blätter  der  Biblia  pauperum  aus  der  Herzog- 
lichen Bibliothek  zu  Meiniogen.  (Sollte  heissen:  ein  voll- 
ständiges wohlerhaltenes  Exemplar  der  B.  p.  von  1472.) 

2)  Ein  Album  typographicum,  im  Besitz  des  etc.  L.  Beck- 
stein  in  Meiningen  etc.,  wo  bei  Aufzählung  des  Inhaltes  dieses 
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Albums  die  sechs  Impressen  noch  als  aus  Gutenberg's  Officin 
herrührend  irrig  bezeichnet  wurden. 

Auch  das  dort  unter  Num.  4.  aufgeführte  Werk  Institu- 
tiones  Justiniani,  Pergamentdruck  P.  Schbffer's,  1468,  ist 
Eigenthum  hiesiger  herzogl.  Bibliothek,  und  wurde  von  mir 
zu  jener  Festausstellung  mitgebracht. 

In  einer  von  mir  intendirten  Quartalschrift,  historisch- 
literarisch-artistischen Inhaltes,  werde  ich  oben  erwähnte 
Impressen  ausführlicher  besprechen  und  dieselben,  theilweise 
facsimilirt,  in  extenso  mittheilen,  sobald  für  diese  Quartal- 
schrift, zu  der  ein  reichhaltiges,  vielfach  interessantes  Ma- 
terial zu  Gebote  steht,  die  vermittelnde  Hand  eines  geeig- 
neten Verlegers  gefunden  ist* 

l\leiTiing67i. 

Hofrath  Ltidw.  Beckstein. 


Bibliotliekehroiiik  und  Misccllen. 


Aus  London  wird  berichtet,  dass  sich  daselbst  zur  Begrün- 
dung einer  grossen  <l f fe n t lic he n ,  der  allgemeinen  Benutzung 
des  Publikums  zugänglichen  Bibliothek  ein  Verein  gebildet  hat, 
der  bis  jetzt  450  Mitglieder  zählt,  wovon  jedes  bei  seinem  Ein- 
tritte 5  Pf.  St.  erlegt  und  sich  zu  einem  jährlichen  Beitrage  von 
2  Pf.  St.  zu  verpflichten  hat.  Vor  Kurzem  hat  der  Verein  in 
einer  Versammlung  beschlossen ,  dass  diese  Bibliothek  schon  am 
1.  Mai  dieses  Jahres  eröffnet  werden  soll. 


Aus  der  Berl.  Spenerschen  Zeitung  entlehnen  wir  folgende 
Notiz.  Herr  Constantin,  dessen  „Bibliolhekonomie"  nicht  allein 
in  Frankreich  grossen  Beifall  gefunden  hat,  sondern  auch  bereits 
in  einer  wohlgerathenen  deutschen  Uebersetzung  erschienen  ist, 
hat  vor  Kurzem  als  Anhang  zu  der  zweiten  Ausgabe  seines 
Werkes ,  einen  essai  tTune  statistique  des  bibliotheques  publique* 
des  pays  etrangers  de  tEurope  drucken  lassen,  von  dem  nur 
75  Exemplare  abgezogen  worden,  und  der  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen  ist.  Dagegen  hat  ihn  der  Verfasser  den  Vor- 
stehern der  grttssten  europäischen  Bibliotheken  zum  Geschenk  ge- 
macht, und  diess  Geschenk  mit  einem  iithographirten  Schreiben 
begleitet,  worio  er  um  Zusätze  und  Verbesserungen  zu  einer 
neuen  Ausgabe  seines  „Versuchs"  bittet.  In  der  Vorrede  sagt 
der  Verfasser  in  Bezug  auf  die  Kenntniss  seiner  Landsleute  von 
fremden  Bibliotheken,  mit  einer  seltenen  Selbstverläognung : 
„hierin  und   in  vielen  andern  Dingen   gleichen  die  Franzosen 


» 
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den  Bewohnern  des  himmlischen  Reiches  (China):   Alles,  was 
nicht  Frankreich  ist,    ist  eine  terra  incognita  fär  uns,  und 
ungeachtet  der  Tausende  von  Franzosen ,  welche  in  uosern  letz- 
ten Kriegen  über  den  Rhein,  die  Aloen  nnd  die  Pyrenäen  ge- 
gangen siod ,  wissen  wir  sehr  wenig  von  der  Litteratur  nnd  der 
Bibliographie  unserer  nächsten  Nachbarn.    Selbst  die  ausdrücklich 
deswegen  gemachten  Reisen  mehrerer  unserer  Gelehrten  liefern 
uns  über  diesen  Gegenstand  wenige  oder  keine  Nachrichten  von 
nur  einiger  Bedeutsamkeit. •*    Sehr  bescheiden  erklärt  der  Ver- 
fasser sein  Werkchen  nur  für  einen     ersten  Versuch",  beklagt 
sich  aber  zu  gleicher  Zeit  darüber,   dass  er  seiner  dringenden 
Bitten  ungeachtet,   nur  aus  Deutschland  und  Italien  Beiträge  er- 
halten habe.    Die  genauere  Bekanntschaft  mit  den  besten  deut- 
schen und  andern  Bibliothekscatalogen  und  Beschreibungen  geht 
aus  seinen  zahlreichen  Citaten  hervor,    wenn  er  vielleicht  aoeh 
nicht  alle  angezogenen  Werke  selbst  hat  benutzen  können.  Den 
Anfang  des  alphabetisch  geordneten  Verzeichnisses  der  Biblio- 
theken macht  Deutschland.    Bei  Wien  ist  die  Zahl  der  Bände 
in  verschiedenen  Bibliotheken  zu  gering  angegeben:  die  kaiser- 
liche Bibliothek  zühlt,  sehr  gering  angeschlagen,  320,000  Bände, 
und  die  Universitätsbibliothek  104,000.    Unter  den  Privatbiblio- 
theken ist  die  ausgesuchte  Privatbibliothek  Sr.  Maj.  des  hoch- 
seligen  Kaisers  Franz  nicht  erwähnt,  die  30,000  Bände  stark 
und  vortrefflich  geordnet   ist.     Zu  den   angegebenen  530,000 
Bünden  der    M  unebener  Bibliothek  kommen  gegenwärtig  noch 
über  150,000  Bände  Don  hielten  dazu  ,   so  dass  der  ganze  Vor- 
rath sich  wohl  auf  gegen  700,000  Bünde  belaufen  möchte.  Die 
Universitätsbibliothek  ist  um  10, (  00  Bände  stärker ,   als  Herr 
Comtantin  sie  angiebt;  sie  zählt  160,000  Bände,  die  bereits  in 
dem  neuen,  von  dem  Oberbauralh  Gärtner  erbauten  Universitäts- 
gebäude aufgestellt  sind.    Bei  London  hätte  wohl  erwähnt  werden 
dürfen,   dass  die  schöne  und  ausgesuchte  Bibliothek  Georg  III. 
gegenwärtig  mit  der  des  brittischen  Museums  vereinigt  ist;  unter 
den  Privalbibliotbeken  vermissen  wir  die  des  kürzlich  verstorbenen 
Lord  Holland,   die  eine  der  ausgesuchtesten  im  Fache  der  spa- 
nischen und  portugiesischen  Litteratur  war.  —    In  Holland  ist 
besonders  die  schöne  und  elegante  Bibliothek  im  Haag  zu  be- 
merken,  die  über  100,000  Bünde  zählt,    und  eine  Menge  von 
Incunabeln,  Pergamentdrucken,  Büchern  mit  Miniaturen  u.  s.  w. 
besitzt,  unter  denen  sich  auch  das  bekannte  Gebetbuch  der  Maria 
von  Medicis  befindet.  —    Die  Zahl  der  Bände  der  Berliner  Bi- 
bliothek wird  auch  von  Comtantin  nur  zu  2SO,000  angegeben. 
Bei  Würtemberg  ist  die  schöne  Privatbibliothek  des  Königs  in 
Stuttgart  zu  erwähnen,  die  in  einem  Saale  der  ehemaligen  Karl- 
Akademie   aufgestellt,    und  nach   einer  ungeföhren  Schätzung 
30,000  Bünde  stark  ist. 


Verleger:  T.  O.  IFeigcl  in  Leipzig,      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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tit  fdjr  t  ff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 


von 


»r.  Hobert  Naumann. 


JSß  4.  Leipzig  den  28.  Februar  1841. 

IVeuanf gefundene  Bruchstücke 

deutscher  und  lateinischer  Dichtungen  des  Mittelalters. 

(Mitgetheilt  vom  Prof.  Dr.  Reuu  in  Würzbnrg.) 
(Fortsetzung  von  Nnro.  21.  des  vorigen  Jahrgangs  S.  321—326.) 


und  Josaphat  von  Rudolph  von  Hohen  cm*. 

■ 

Acht  Quartblätter  einer  zweispaltigen,  achtunddreissigseiligen 
Pergamenthandschrift  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  vom  Ein- 
bände einer  theologischen  Papierhandschrift  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts  aus  dem  vormaligen  Benediktinerkloster  zu 
Schwarzach  am  Main  abgelöst,  enthalten  in  schöner  deut- 
licher Schrift  J216  Verse  des  Rtidolph'srhen  Barlaam,  nach 
Nöpkes  Ausgabe  von  Spalte  274.  Vs.  31.  bis  Sp.  329.  Vs.  10. 
reichend.  Als  Probe  ihres  viel  altern  und  bessern  Textes 
mögen  die  Verse  stehen: 

Heiz  dioe  tru'ginare 
die  vaifh.  un  ungiware 
iint.  nah  def  tivilf  fpote 
fwigiq.  ir  virwohten  gole 
mit  den  Ii  virkerit  fint 
un  iemir  lint  der  belle  Kint 
jr  füll  gilobin  alle  an  Krist 
fit  er  mit  rehtir  warheit  ift 
Ii.  Jahrgang.  4 
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< 

eio  got  mit  gollichir  kraft 
ufi  ein  fhcpphar  allir  gifhaft 
fwer  daz  niht  tut  der  iil  virlorn 
der  ranz  eweclichin  zorn  u.  s.  w. 


IVibelanfenfrasment 

Zwei  Pergamentstreifen  einer  Foliohandschrift  des  vier- 
zehnten Jahrhunderts,  die  Spalte  mit  49  nicht  angesetzten 
Verszeilen,  zu  Falzen  einer  theologischen  Inkunabel  des 
Carmelitenklosters  zu  St.  Barbara  dahier  verwendet,  ent- 
halten die  Verse  1562.  3.  bis  1565.  1.  der  Lachmann  seht n 
Ausgabe,  mit  nachstehenden  Varianten: 

1563.  !•  kvne.  vch  nicht.    2.  gcruen  c  iz  biginne.    3.  da  lege 
wir  unf.    4.  die  racre. 

1564.  J-  blibeo.   beitzen  blvtef.    2.  fhineo.    3.  iz  der  konic 
fach.    4.  tzorniclichen. 

1565.  !•  nv  fr vii t  hagen  ich  wene.  2.  bi  iv  were  da  ich.   3.  lin 
worden.    4.  hechten  biftan. 

1566.  1.  Durch  den  linen.    3.  michil.    4.  in  dem. 

1567.  1.  nicht  bifcheiden.    2.   alle  die  Inntlvte.    3.   zu  hove 

füren,  vten.  4.  wir  wurden  wol  enphangen  von  den 
(Rasur). 

1568.  1.  kvnige  oheim  der  bifbof.   2.  tzu  mute.     3.  quaraen. 
4.  willic  were.  , 

1569.  2.  zu  pazzowe.  ir  nicht.    3.  vber  daz. 

1570.  3.  müften  riten  in  des  kvnigef.  4.  dar  nach  vil  fchere 
bikant. 

1571.  !•  me.  2.  lante  naher.  3.  funden  fic  vf  der  raarche. 
4.  hagene. 

1572.  I.  giheizen  eckewart.    4.  die  marke  rudigers."  vbel. 

1573.  3.  vrovde  irgan. 

1574.  2.  und  fechf  bovge.    3.  di  hab  dir  helt  tzu-  minne.  frunt. 

1575.  1.  eckewart.  2.  ruwet.  zu  den  hunen  ewer.  3.  f luget, 
iv  gehaz.  4.  daz  ir  vch  wol  bihutet  entruwen  rat  ich 
daz. 

1576.  1.  Nv  mvze  vnf  got  bihuten.  2.  ic  enbant  nicht.  3  und 
4.  wir  vinden  nindert  vefte  vnf  were  wirtef  not.  der  vnf 
noch  hint  gebe  durch  fwe  tugent  lin  brot. 

1577.  fehlt  in  unserem  Fragmente. 

1578.  1.  eckewart,  zeige  vch.  2.  tzo  hufe.  wol  kvmen.  3.  vch 
hie.  gifchehen.    4.  ob  ir  vil  fnellen  degene. 

1579.  2.  zv  hufe.  3.  fvze  jneye.  4.  wenne  er  fol  dienen 
helden  fo  ift  er  frolich  gemvt. 
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1580.  2.  cnthaldco.    3.  nideger  mine  roago  vnd  vnfer  man. 

1581.  1.  fprach  eckewart.    3*  vnd  fagto  do  rudegere.  vernvmen. 
4.  im  waf  in  man  igen  tziten  ib  über  mere  nicht  kvmen. 

1582.  3.  gehet  eckewart  ein  chrimhilde  man.    4.  er  wände  daz 
viande  im  leide  betten  getan. 

1583.  1.  vor  die  phorlen.    2.  vnd  leit  cz.    3.  die  mere  die. 
4.  dem  wirte  vnd  finen  frvndcn  iz. 

1584.  1.  zvm  margraven.  zv  vch.    2.  der  herre.    4.  recken 
itflicher. 

1585.  1.  nnd  volker. 


V. 

II ruchNtüeke  einer  Renner-Handschrift. 

Vom  Einbände  verschiedener  städtischer  Jahresrechnungen 
ans  linterfränkischen  Comraunalarchiven  löste  ich  nenn  Per- 
gamentfolioblätter  einer  1'  2"  hohen,  10"  10"'  breiten,  zwei- 
spaltigen,  einunddreissigzeiligen  Handschrift  des  Renners  von 
Hugo  von  Triraberg  ab,  welche  an  Alter  und  Schönheit  alle 
bisher  bekannten  Manuscripte  dieses  Lehrgedichtes  weit  über- 
trifft. Diese  Bruchstücke  enthalten  nachstehende  Verse  der 
Bamberger  Ausgabe:  I.  Vsa.  11,506  bis  11,632.  Ii.  15,406— 
15,530.  III.  15,531-15,653.  IV.  15,897-16,021.  V.  17,252 
—17,365.  Vi.  19,467—19,587.  VII.  1 9,833-1 9,955,  VI». 
20,937—21,057.  IX.  22,394^22,517.  Der  Inhalt  des  ersten 
Blattes  findet  sich  abgedruckt  in  AT.  Roth' 9  Denkmälern  der 
deutschen  Sprache,  SS.  65-68, 


VI. 

B  e  1  m  b  i  b  e  1. 

Zwei  Papierfolioblätter  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  zwei- 
spaltig, 41zei!ig,  Vorsetzblätter  in  einem  theologischen  Pa- 
pierraanuscripte  aus  dem  Schottenkloster  zu  St.  Jakob  dahier, 
enthalten  Bruchstücke  aus  dem  33—40.  Kapitel  der  Genesis. 
Als  Probe  stehe : 

Den  weiht  er  got  alda  und  thet 
Sin  opfer  got  und  lin  gebet 
Das  er  derouliglicben  fprach 
Die  felho  Hat  da  dilz  gefchag 
Das  was  da  nu  bey  der  zeit 
Bethlehem  die  Hat  noch  leit 
Die  got  dar  zu  hat  erkorn 

Das  er  durch  uns  da  wart  gehorn  » 
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Menfclich  der  fufe  krifl 

In  den  zile  und  in  der  frift 

Da  ditz  gefcheen  was  alda 

Ging  ruben  zu  bell 

Sins  vater  wibe  und  lag  bey  ir 

Vod  der  funtlicben  gir  u.  s.  w. 

(Wird  fortgesetzt.) 


lieber  einige  frühere  italienische  Bibliotheken. 


Ausführungen  und  Zusätze  *n  Blume,  Iter  ItaJicum  Bd.  I— IV. 

von 

K .  G.  Vogel  In  Dresden. 

(Fortsetzung.) 

II.    Calabresische  Bibliotheken. 

Nachstehende  Zusammenstellung  von  Nachrichten  über 
calabresische  Bibliotheken  verdankt  die  gelehrte  Welt  dem 
bereits  verstorbenen  Möns.  Capialbi  zu  Montelione,  welcher 
seiner  m  Neapel  im  Jahre  1635  erschienenen  Schrift  über 
die  calabresischen  Druckereien  1 )  einen  sehr  schätzbaren  An- 
hang über  einige  calabresische  Bibliotheken  beigegeben  hat1). 
Je  seltener  ein  in  unseren  Tagen  zu  Neapel  gedrucktes  Buch 
bei  uns  angetroffen  zu  werden  pflegt,  desto  weniger  halte 
ich  es  für  überflüssig,  hier,  wenn  auch  keine  wortliche  Ueber- 
setzung,  doch  einen  Auszug  zu  geben,  zumal  da  das  Blume*» 
sehe  Iter  italicum  über  diesen  Landstrich  fast  gar  keine 
Nachrichten  enthält. 


Das  Vorhandensein  von  Bibliotheken  in  Calabrien  reicht 
nicht  über  das  6.  Jahrhundert  nach  Chr.  Geb.  hinaus,  und 
scheint  mit  der  Stiftung  von  Vivarais  zu  beginnen,  durch 
welche  Cassiodor  „das  erste  glänzende  Beispiel  einer  reichen 
Klosterbibliothek  gab."  In  den  nächstfolgenden  Jahrhunderten 
fehlt  es  zwar  nicht  an  Spuren  von  anderen  geistlichen  Biblio- 
theken in  diesem  Landstriche,  allein  die  wenigen  Nachrich- 
ten sind  zu  unbestimmt  und  andeutend,  als  dass  aus  ihnen 
sichere  historische  Resultate  gewonnen  werden  könnten;  und 


1)  Memorie  Helle  tipografiche  Calabresi.  Nap.  1835.  8. 

2)  Mit  dem  besondern  Titel :  Appendice  sopra  alcune  biblioteebe  di 
Calabrla.  Anno  1836. 
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selbst  du  ganze  Mittelalter  hindurch  waren  es  nur  einzeln* 

solcher  Sammlungen,  von  denen  sich  nähere  Nachrichten  er- 
halten haben.  Ueberhaupt  waltete  seit  dem  Ende  des  15ten 
Jahrhunderts  bis  auf  das  19te  ein  merkwürdiges  Missgeschick 
über  ihnen;  Natur  und  Menschen  schienen  sich  gegenseitig 
dazu  verbunden  zu  haben,  dieselben  bis  auf  das  Andenken 
zu  vernichten.  Die  häufigen  Einfälle  und  Verwüstungen 
Türkischer  Seeräuber,  welche  Klöster  und  Kirchen  am  we- 
nigsten schonten  und  selbst  die  Ruhestätten  der  Todten  mit 
frevelnder  Hand  durchwühlten,  die  häufigen  Wechsel  der 
Regierung  und  die  langjährigen  kriegerischen  Ereignisse,  von 
welchen  Calabrien  im  15.  und  16.  Jahrhundert  der  Schau- 
platz war,  die  häufigen  Erdbeben,  welche  bald  diesen,  bald 
jenen  Theil  des  unglücklichen  Landes  im  17.  und  IS.  Jahr- 
hundert verwüsteten,  die  Vertreibung  der  Jesuiten  im  Jahre 
1764  aus  ihren  CoIIegien,  und  die  allgemeine  Aufhebung  der 
Klöster  in  den  Jahren  17S3  und  1S)9  —  alle  diese  Umstünde 
führten  die  Zerstreuung  und  Vernichtung  jener  Sammlungen 
nothwendig  herbei.  Es  kann  daher  keineswegs  befremden, 
wenn  die  Zahl  der  unten  anzuführenden  Bibliotheken  nur 
gering  ist,  und  die  gelehrte  Welt  hat  um  so  mehr  Grund, 
es  Möns.  Capialbi  Dank  zu  wissen,  wenn  er  von  Liebe  zu 
seinem  Vaterlande  durchdrungen,  auch  diesen  Zweig  der 
Literargeschichte  desselben  nach  Möglichkeit  aufzuhellen  sich 
bemühte. 


Klosterblbliothek  zu  Vivareae.    Blume,  lter  iul.  T.  1. 

p.  10—11. 

Als  der  Senator  Magiy  Aurel.  Catsiodor  sich  vom  Gothi- 
ichen  Hofe  zurückgezogen  hatte,  erbauete  er  am  Flusse 
Palena  ein  sehr  weitläufiges  Kloster,  wegen  der  Anmuth  sei« 
ner  Umgebungen ,  der  Menge  der  umherliegenden  Landgüter 
und  des  Reichthtims  an  Lebensmitteln  Vivariense  (Vivarese) 
genannt,  mit  welchem  er  ein  anderes  Kloster  am  Abhänge 
des  Berges  Castello  vereinigte,  das  daher  den  Namen  Castel* 
lense  hatte.  Als  Vorsteher  und  Leiter  seiner  Mönche  brachte 
er  dort,  fern  von  dem  Geräusch  des  Lebens,  in  Ruhe  und 
Frieden  seine  Tage  zu,  lehrte  seinen  Untergebenen  neben 
andern  anständigen  Beschäftigungen  das  Abschreiben,  CorrJ- 
giren  und  Vergleichen  von  Handschriften,  und  legte  so  den 
Gmnd  zu  einer  reichhaltigen  Bibliothek  für  sein  Kloster, 
deren  Erhaltung  und  Vergrösserung  er  zu  einem  Hauptgegen- 
stand  seines  der  Wissenschaft  ausschliesslich  gewidmeten 
Strebens  machte,  und  für  welche  er  zur  Herbeischaffung  von 
Handschriften  selbst  nach  Africa  hin  Aufträge  er t heilte.  So 
gelang  es  ihm  einen  bedeutenden  Schatz  literarischer  Hülfs- 
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mittel  herbeizuschaffen ,  von  denen  er  folgende  in  seinen 
Werken  selbst  namhaft  gemacht  hat. 

t.  Viele  Bücher  der  heiligen  Schrift,  mit  umfassenden 
griechischen  und  lateinischen  Commentaren,  insbesondere  des 
Origenes,  mit  Erläuterungen  von  Bellator  und  Anderen ,  von 
Cassiodor  selbst  verglichen ,  abgeschrieben  und  in  9  Bande 
gebunden ,  von  denen  der  erste  den  Octateuch,  4er  zweite 
die  Könige ,  der  dritte  die  Propheten ,  der  vierte  die  Psal- 
men ,  der  fünfte  die.  Bücher  Salomos ,  der  sechste  die  Hagio- 
graphen*  d.  h.  Hiob,  Tobias,  Esther,  Judith,  die  Maccabäer 
und  Esther,  der  siebente  das  neue  Testament,  nämlich  die 
vier  Evangelien,  der  achte  die  Briefe  der  Apostel,  mit  Com- 
mentaren griechischer  Kirchenväter,  der  neunte  endlich  die 
Apostelgeschichte  und  die  Offenbarung  Johannis  enthielt. 

II.  Eine  Handschrift,  enthaltend  den  Ticonius  Dünatis  ta, 
den  Augustin  de  doctrina  Christiana,  den  Eucherius  und 
Junilltts. 

HL  Ein  Volumen,  enthaltend  die  vier  Conciiien,  das  Nicä- 
nische,  Constantinopolitanische,  Ephesische  und  Chalcedoni- 
sehe,  Und  den  Codex  encyclius,  aus  dem  Griechischen  über- 
setzt von  Epiphanius. 

IV.  Die  h.  Schrift  In  50  Bücher  getheilt,  und  Vom  Ii. 
Hieronymus  aus  dem  Hebräischen  ins  Lateinische  übersetzt 
mit  Minuskeln  auf  ä3  Quinternen  geschrieben. 

V.  Die  Uebersetzung  der  Septuaginta  in  sehr  grossen 
Majuskeln  auf  95  Quinternen  geschrieben. 

VI.  Die  kleinem  Schriften  des  h.  Augustin« 

VII.  Die  jüdischen  Alu  rü  mm  er  des  Flav.  Josephus  in  22 
Büchern 

VIII.  Dessen  sechs  Bücher  von  der  jüdischen  Gefangen- 
schalt. 

IX.  Zehn  Volumina ,  enthaltend  die  Geschichte  des  Ense* 
biuS)  ins  Lateinische  von  Kufmus  übersetzt. 

X.  Zwölf  Bücher  von  Socrates ,  Sozomenns  und  Theodo- 
ret,  in  griechischer  Sprache  geschrieben,  und  von  Epiphanias 
Ins  Lateinische  übersetzt* 

XI.  Die  Geschichte  des  Orosius. 

XII.  Des  Marcellinus  Schrift  de  qualitatibus  temporum  et 
positionibus  locorum  in  4  Büchern. 

XIII.  Die  Chronik  des  Eusebius,  Marcellinus,  des  h. 
Prosper,  das  Buch  de  vitis  illustrmm  virorum  vom  h.  Hiero- 
nymus, und  das  des  GennaditiB  aus  Marseille  de  scriptoribus 
legis  divinae,  alle  in  ein  Ganzes  vereinigt. 

XIV.  Die  Cosmographie  des  Julius  Orator. 



1)  Sie  wurden  auf  Casaiodor's  Gehetss  ins  Lateinische  abersetzt. 
€fr.  lastit.  div.  Script.  Cap.  XVII.  p.  900.  (ed.  Aurel.  AUobr.  160Ö.  6.) 
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XV.  Die  Beschreibung  von  Conatantinopel  und  Jerusalem 
von  Marcellinus. 

XV  J.  Die  astronomischen  Werke  des  Claud.  Ptolemätis. 

XVII.  Die  Schrift  des  Gargilius  Martialis  de  hortis. 

XVIII.  Coltiraella's  sechszehn  Bücher  de  agricultura. 

XIX.  Des  Aemiliantis  Schrift  de  hortis  et  pecoribus  in 
zwölf  Büchern. 

XX.  Cassianus  Schrift  de  institutione  fideliura  monachorum. 

XXJ.  Die  alten  Orthographen  Velins  Longus,  Curüus  Va- 
leriana, Papirianus,  Adaraantius ,  Martvrius,  Euticus  und 
Phocas. 

XXII.  Das  Herbarium  des  Dioscorides. 

XXIII.  Die  Werke  des  Hippocrates. 

XXIV.  Die  Schrift  Galens  Therapeutica  ad  Philosophum 
Glauconem. 

XXV«  Des  Colitis  Aurelius  Werk  de  Medicina. 

XXVI.  Hippocrates  Schrift  de  herbis  et  curis. 

XXVII.  Verschiedene  andere  Schriften,  medicinische  Ge- 
genstände betreffend. 

XXVIII.  Des  Gaudentius  TracUt  über  die  Musik,  in  das 
Lateinische  übersetzt  von  Mutianus. 

XXIX.  Des  Censorinus  Werk  de  die  natali  1 ). 

Zu  diesen  sämmtlich  in  den  Schriften  de  institutione  di- 
vinarum  Itter ar um  und  de  artibus  ac  disciplinis  liberalium 
Uterar  um  von  ihm  selbst  bezeichneten  Werken  kamen  noch 
seine  eigenen,  nämlich: 

n  Variarum  libri  XII. 

2)  Historia  ecclesiastica  tripartita  ,  libri  XII. 

3)  Chronicon  ad  Theodoricum  regem  ab  Adamo  usque  ad 
considatum  Eutharici  Cillicae  et  Justin!  Augusti. 

4)  Computus  Paschalis. 

5)  Jordanes  s.  Jordanus  Episcopus  Ravcnna,  de  Getarura 
s.  Gothorum  origine  et  rebus  gestis. 

6)  Psalterii  expositio  s.  Commentarimn  in  Psalmos  in  tres 
partes  divisum. 

7)  Expositio  in  Cantica  Canticorum. 

8)  De  institutione  divfnarum  literarum  über  unus. 

9)  De  artibus  ac  disciplinis  liberalibus  Uber  unus,  scilicet 
de  arte  graramatica,  de  arte  Rhetorica ,  de  Dialectica, 
de  Aritlimetica,  de  Musica,  de  Geometria,  de  Astronomia. 

10)  Commentarium  de  origine  et  de  octo  partibus  orationis. 

11)  De  orthographia  über  I. 


1)  Auch  die  Werke  des  Macrobius  und  Valerius  Maximus  scheinen 
dazu  gehört  zu  haben,  da  Aurelius  Memmius  Symmachus  und  Kus]>icius 
Klpidius  Donnolus  nach  diesen  Handschriften  diese  Werke  corrigirten. 
Vgl.  Ginuni,  Memorie  degli  scrittori  Ravennati  T.  I.  Praefat.  |>.  XXII. 
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12)  De  Schematibus  et  tropis. 

13)  De  anima  liber  I. 

14)  Complexiones  in  Epistolas  et  Acta  Apostolortira ,  et  Apo- 
calypsim. 

Unter  den  oben  genannten  Handschriften  scheint  übrigens 
die  mit  N Hin.  XVII.  bezeichnete  noch  jetzt  in  einem  Palim- 
psest  der  Borbonischen  Bibliothek ,  wenigstens  zum  Theil, 
erhalten  zu  sein,  nach  einer  Vermuthung  des  Möns.  Aug. 
Ant.  Scott i ,  Prafecten  der  genannten  Bibliothek ,  welcher 
darüber  in  einer  dem  zweiten  Bande  der  Schriften  der  königl. 
Herculanensischen  Academie  einverleibten  Abhandlung  aus- 
führlicher gesprochen  haben  soll. 

Basilianer-Klöster. 

ArchiinandritenklOHter  von  S.  Giovanni  Terestl* 

In  Stilo. 

In 'diesem  Hauptkloster  des  Basilianer-Ordens  in  Calabrien 1 ) 
war  die  Bibliothek  mit  dem  Archiv  vereinigt ,  welches  viele 
griechische  Pergamenthandschriften  des  II.,  12.  und  13.  Jahr- 
hunderts enthielt,  während  die  erstere  nur  mittelmässig  war. 
Verschiedeue  Handschriften  von  classischen  Schriftstellern, 
von  Werken  der  Kirchenväter  und  kirchlich-liturgischen  Schrif- 
ten gingen  zur  Zeit  des  Cardinal  Wilh.  Sirletf  welcher  aus 
Guardavalle,  in  der  Umgegend  von  Stilo,  gebürtig  war,  nach 
Rom  über,  und  befinden  sich  jetzt  im  Vatican.  Andere  sam- 
melte der  General  des  Basilianer-Ordens  Pietro  iVenniti,  und 
legte  sie  gleichfalls  in  Rom  in  das  dortige  Basilianerkloster 
nieder2).  Einige  Diplome  sind  von  Montfaucon  in  der  Pa- 
läographie  3)  und  von  dem  General  der  Basilianer  Apollmare 
Agresta  da  Mammola  in  dem  Leben  des  h,  Johann  von  Te- 
resti*  angeführt  worden.  Möns.  Capialbi  giebt  ein  doppeltes 
Verzeichniss  aus  dem  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  von  den 
damals  dort  vorhandenen  Handschriften,  nach  einem  in  seiner 
eigenen  Bibliothek  befindlichen  Originale,  worin  freilich  die 
einzelnen  Stücke  sehr  oberflächlich  z.  B.  ein  Evangelistarium, 
vier  Missalien ,  eine  Geschichte  der  Aetliiopen  etc.  beschrie- 
ben sind4).  Das  eine  umfasst  16,  das  andere  2S  Numern. 
Aus  einem  von  Montfaucon*)  herausgegebenen  Diplom  er- 
sieht man  übrigens,  dass  im  Januar  des  Jahres  116»)  ein  ge- 
wisser Philipp,  Sohn  des  Giov.  Brullo,  bei  seiner  Einkleidung 


1)  Montfaucon,  Palaeographia  graera  p.  388. 

2)  Montfaucon,  Diarium  Ital.  p.  210  sqq. 

3)  Lib.  VI.  p.  391  sqq. 

4)  p.  143—146. 

5)  Palaeograph.  graec.  lib.  VI.  p.  413. 
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unter  mehrern  andern  Geschenken  dem  Kloster  auch  dar- 
brachte „libroa  septem  Acta  Apostolorum  et  librum  alium 
dictum  Flores:  Psalterittm  item  blatlis  opertum  cum  cruce 
argentea,  et  prominent iis  ejusdem  materiae:  aliud  quoque 
Psalterium  et  Grammut icas  tyuaestiones:  alium  etiam  librum 
anliquum  Astronomiae  habentem  Genethlia  et  horologium,  et 
ta  TQLaxovra."  Möns.  Capialbi  bewahrte  ausser  den  eben 
angeführten  Handschriften-Verzeichnissen  in  seiner  Bibliothek 
noch  drei  Volumina,  welche  wahrscheinlich  ehemals  dieser 
Bibliothek  angehört  hatten,  und  der  allgemeinen  Zerstreuung 
bei  Aufhebung  des  Klosters  im  Jahre  17*4  entronnen  waren. 
Sie  bestanden  1)  aus  einem  im  14.  Jahrhundert  auf  Perga- 
ment geschriebenen,  15  Octavseiten  langen  Fragment  eines 
mythologischen  Tractats,  welchen  er  für  unedirt  hält,  da  er 
sich  in  der  iMythographensammlung  des  Möns.  Maio  nicht 
befindet;  2)  aus  einem  andern  in  Folio  auf  Pergament  ge- 
schriebenen, aus  dem  13.  Jahrhundert  stammenden  kurzen 
Fragment  der  Aristotelischen  Schrift  de  animalibus  lib.  IV, 
cap.  12. ,  von  welchem  sich  die  lateinische  Uebersetzung  bei 
Vergleichung  mit  der  des  Theodor  Gaza  einigermassen  ab- 
weichend zeigte;  3)  aus  einer  Urkunde  vom  Jahre  11)4  in 
griechischer  Sprache ,  welche  Möns.  Capialbi  nebst  der  latei- 
nischen Uebersetzung  vollständig  hat  abdrucken  lassen. 

Kloster  von  8«  Pletro  e  Paolo  de  Spanopetro,  auch 
Pletro  Spano  oder  Spina  della  Motta  dl  Clano. 

Dieses  Kloster,  gestiftet  von  einem  Abt  Gerasimo,  erhielt 
von  seinem  Gründer  um  das  Jahr  1135  unter  andern  Gegen- 
ständen auch  eine  Anzahl  Handschriften  laut  einer  von 
Montfuucon  l)  bekannt  gemachten  Urkunde.  Da  diese  jedoch 
grossen theils  aus  zum  Kirchendienst  gehörigen  Schriften,  aus 
Evangelien  etc.  bestehen,  so  möge  es  geniigen,  darauf  ver- 
wiesen zu  haben. 

Ausser  diesen  zwei  angeführten  Basilianerklöstern  müssen 
noch  die  von  St.  Adriano  und  S.  Mercurio  di  Itossano  reich 
an  Handschriften  gewesen  sein ,  da  in  ihnen  die  Heiligen, 
Nilus  und  Bartholomäus,  blühctcn ,  welche  viele  Abschriften 
theils  selbst  machten,  theils  von  ihren  Mönchen  machen 
Dessen.  Aus  diesen  Klöstern  ist  ohne  Zweifel  unter  Anderem 
auch  der  berühmte  Codex  des  12.  Jahrhunderts  hervorge- 
gangen, welcher  den  INomocanon  des  Doxopatrios  enthielt) 
abgefasst  auf  Befehl  des  Kaisers  Comnenos,  und  von  Moni* 
faucon   und  Bandini  erwähnt 2).     Aehnliche  Sammlungen 


1)  Palaeographia  gr.  p.  404. 

2)  Montfaucon,  Diar.  Ital.  p.  219.  Bandini,  Bibl.  Medicea  Laurent. 
T.  I.  p.  38. 


müssen  auch  in  den  Klöstern  S.  Filsreto  in  Seminars,  S. 
Bartolomeo,  S.  Eufemia  in  Sinopoli1)  und  S.  Maria  del  Pa- 
Uro  bei  Rossano  sich  befunden  haben.  Von  letsterem  stammt 
die  Liturgie  des  h.  Markus  her,  sei  sie  acht  oder  unächt2). 
Einige  Urkunden,  dasselbe  betreffend,  haben  UgheUi  in  der 
Italia  sacra  und  Montfaucon  in  der  Palaeographia  graeca  be- 
kannt gemacht« 

Ohngeachtet  der  oben  erwähnten  Beute,  welche  Cardinal 
Sirleto  und  P.  Menniti  in  diesen  Klöstern  ihres  Ordens  ge- 
macht hatten,  blieben  doch  noch  viele  Handschriften  daselbst 
zurück,  wie  der  P.  Gregorio  Piacentini  im  Jahre  1735  in 
seiner  fipitome  Palaeographiae  graecae  ausdrücklich  versichert. 
Doch  klagte  schon  Montfaucon  in  der  Vorrede  zu  seinem 
Diarium  im  Jahre  1702:  in  remotis  Valabriae,  et  a  via  pu- 
blica dissitis  locis  multi  Codices,  ut  compertum  habui,  cum 
blatteis  et  tineis  concertant9  in  diesque  pereunt  atque  profanis 
usibus  indigne  absumuntur. 

KarthAuse  S.  Stefano  del  Bosco. 

Während  der  Baron  Riedesel  in  seinen  Reisen  bemerkt, 
dass  die  Bibliothek  dieses  Klosters  an  Seltenheiten  haupt- 
sächlich Urkunden  über  Schenkungen  und  Privilegien  ent- 
halte, womit  die  Regenten  des  Königreichs  Neapel  diese 
reichen  Mönche  begabt  hätten,  versichert  dagegen  Mona. 
Capialbi ,  dass  sie  reich  an  theologischen  und  moralischen 
Schriften,  an  Bibeltexten,  an  Werken  der  Kirchenväter,  und 
insbesondere  an  diplomatischen  und  historischen  Schriften  ge- 
wesen sei,  und  in  letzterer  Hinsicht  einen  bedeutenden  Zu- 
wachs durch  Benedetto  Trotnby  erhalten  habe ,  welcher  vier- 
zig Jahre  hindurch  unermüdet  an  der  Verteidigung  dieses 
seines  Hauses  in  den  gegen  dasselbe  eingeleiteten  Processen, 
so  wie  an  der  Geschichte  des  Karthäuserordens  arbeitete, 
einem  Werke,  welches  dieser  Karthause  viele  tausend  Scudi 
durch  die  Aufsuchung  und  Copirung  der  Documente,  durch 
die  Herbeischaffung  und  Erwerbung  der  dem  Verfasser  dabei 
nöthigen  Bücher  und  Handschriften,  und  durch  den  Druck 
mehrerer  tausend  Exemplare  mit  sehr  vielen  Kupfern  kostete, 
und  endlich  in  zehn  sehr  starken  Foliobänden  erschien.  Die- 
sen ganzen  Schatz  hatte  Tromby  in  der  Bibliothek  des  Klo- 
sters niedergelegt;  ein  Gleiches  geschah  mit  den  mathema- 
tischen und  astronomischen  Büchern  des  Saverio  Canmaari, 
welcher  in  den  Jahren  17Ö6 — 1775  Prior  des  Klosters  war* 
Doch  kaum  ein  Jahrzehend  verging,   als  der  Untergang  die 


1)  Marafioti  lib.  I.  cap.  20.  und  Aceti  in  Barrium  p.  199. 

2)  Rodota ,  Dell*  origine ,  nrogresso  e  stato  pretente  del  Rito  greco 
in  IUlia.  T.  II.  p.  127. 
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ganze  kostbare  Sammlung  ereilte.  Im  Jahre  1784  bei  Gele- 
genheit der  Vertreibung  der  Mönche  wurden  die  kostbarsten 
Pergamenthandschriften  und  Urkunden  in  das  königl.  Archiv 
im  Castel  Capuano  zu  Neapel  niedergelegt,  ein  noch  grös- 
serer Theil  zerstreut,  die  Bücher  schimpflicher  Welse  ge- 
stohlen oder  verschleudert,  und  der  Rest  des  damals  noch 
übrig  Gebliebenen  verschwand  im  Jahre  1609  bei  der  Auf- 
hebung des  Klosters»  Einige  wenige  Handschriften,  welche 
Möns.  CapiaUßi  besass ,  Bind  von  ihm  beschrieben  worden« 
Sie  sind  grösseren  Theils  historischen  Inhalts  nnd  beziehen 
sich  sämmtlich  auf  die  Karthause. 

■ 

(Beschluss  folgt.) 


Bibliotheconomie.  Instructions  sur  Tarrangement ,  la  con- 
servation  et  radministration  des  Bibliothe'ques  par 
L.  A.Constantin.  Avec  six  planches.  Paris,  Techener. 

1839.  12.  132  S.  [4  Fr.] 

Bibliothekonomie  oder  Lehre  von  der  Anordnung,  Be- 
wahrung und  Verwaltung  der  Bibliotheken.  Aus  dem 
Französischen  des  L.A.  Constantin.  Leipzig,  Weber. 

1840.  8.  X  ...  154  S.  nebst  6  lithograph.  Tafeln, 
[n.  1  Thlr.  8  Gr.] 

Der  Herr  Verleger  der  deutschen  Uebersetzung  von  Con- 
stantin's  Bibliothekonomie  hat  aus  diesem  Werke  theils  Aus- 
züge in  der  Leipziger  allgemeinen  Zeitung  für  Buchhandel 
und  Bücherkunde,  Jahrg.  II.  1839.  Nu.».  47.  52.  58.  59.  61. 
62.  128.  mitgetheilt,  theils  durch  die  Uebersetzung  die  ganze 
Schrift  selbst  in  Deutschland  zu  verbreiten  gesucht,  theils 
endlich  dieselbe  unzählige  Male  angezeigt,  seinerseits  also 
nichts  versäumt,  um  die  Anfmerksamkeit  des  für  das  Biblio- 
thekwesen sich  interessirenden  Publikums  dafür  zu  erwecken« 
Bereits  hat  eine  sehr  günstige  Meinung  über  jene  Schrift 
Herr  Dr.  Friedländer  in  Berlin  ausgesprochen,  dessen  An- 
zeige in  den  Berliner  Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik, 
1839.  Num.  50.  nachgesehen  werden  kann.  Ein  wenig  an- 
derer Meinung  ist  der  anonyme  Referent  in  dem  Leipziger 
Börsenblatte  für  den  Deutschen  Buchhandel ,  1840.  N um.  8» 
Noch  anderer  Meinung  ist  der  Unterzeichnete,  dem  es  fast 
scheint,  als  haben  der  anonyme  Referent  allzu  nachsichtig, 
Herr  Fr icdtä tider  allzu  lobend,  Herr  W^ber  allzu  hitzig  für 
die  vorliegende  Bibliothekonomie  sich  entschieden.  Der  Un- 
terzeichnete glaubt  mannigfache,  und  zwar  nicht  unbedeutende 
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Mängel  in  dem  genannten  Buche  gefunden  zu  haben,  deren 
Mittheilung  er  um  so  weniger  unterlassen  zu  dürfen  meint, 
als  er  gerade  dadurch  beabsichtigt,  der  Constantin'schvn 
Schrift  den  möglichst  richtigen  Standpunkt  in  der  Litteratur 
anzuweisen. 

Herr  Const antin  sagt  in  der  Vorrede :  ,,  «Tai  eher  che  d  pre". 
senter  ici  sur  la  Bibliothcconomie ,  cet  ensemble  de  l admini- 
stration,  du  me'canisme  dam  le  tnaniement  des  bibliothcques 
et  de  leur  matärial,  quelques  vues  fondtes  sur  une  conviction 
que  fai  obtenue  par  une  longue  pratique,  dans  Cespoir  que 
ce  petü  volume  pourra  etre  de  quelque  uMM."  Es  fragt 
sich,  was  Herr  Constantin  unter  de  quelque  utilitv  verstehe? 
Meint  er,  dass  die  Mittheilung  einiger  nützlichen  und  prak- 
tischen Winke  hinlänglich  sei,  um  die  Herausgabe  seiner 
Schrift  zu  rechtfertigen,  so  irrt  er;  glaubt  er  aber,  dass  die 
Nutzbarkeit  seiner  Schrift  von  einem  grössern  Umfange  sei, 
so  irrt  er  noch  mehr.  Denn  wiewohl  nicht  geläugnet  werden 
kann ,  dass  Herr  Constantin  mit  grosser  Liebe  zur  Sache  und 
mit  ziemlicher  Genauigkeit  das  Einzelne  behandelt  habe,  so 
ist  dennoch  nicht  zu  verkennen ,  dass  bei  Weitem  der  Nutzen 
jener  Schrift  nicht  so  gross  sei,  als  er  eben  sein  muss,  wenn 
anders  die  Schrift  als  ein  didactischer  Leitfaden  be- 
trachtet werden  soll.  Und  dass  eben  als  einen  solchen  Leit- 
faden Herr  Constantin  sein  Buch  betrachtet  wissen  will,  er- 
sieht man  aus  dessen  eigenen  Worten;  denn  er  sagt  in  der 
Vorrede:  on  posside  sur  la  disposition  et  la  Classification  des 
cabinets  de  medailles,  de  gravures,  d*histoire  naturelle,  les 
exeellents  ouvrages  des  Eckhel,  Mionnet,  Heinecken,  Huber, 
Linnce,  Blumenbach  et  autres;  les  bibliothe'caires  seuls ,  tn 
France,  manquent  encore  dun  guide  didactique  dans  leurs 
traoaux.  In  Deutschland  stellt  man  wenigstens  die  an  einen 
didactischen  Leitfaden  zu  machenden  Anforderungen  höher, 
als  dass  man  sagen  könne,  dass  Herr  Constantin  denselben 
entsprochen  habe:  und  man  sollte  doch  glauben,  dass  in 
Frankreich,  —  en  France,  wie  der  Verfasser  sagt,  o«,  de 
Vaveu  de  toute  Murope,  la  bibliographie  a  H4  portSe  le  plus 
prös  de  la  perfection ,  —  die  Anforderungen  noch  weit  höher 
gestellt  werden  müssten,  so  dass,  wenn  die  Constantin' 'sehe 
Schrift  nicht  in  Deutschland  genügte,  dieselbe  noch  weit  we- 
niger in  Frankreich  genügen  könnte.  In  Deutschland  (nicht 
auch  in  Frankreich?)  verlangt  man  von  einem  Lehrbuche  ins- 
besondere Ordnung,  Vollständigkeit  und  Vielseitigkeit.  Herrn 
Const  antin*  s  Leitfaden  leidet  an  Unordnung,  UnvoUstandigkeit 
und  Einseitigkeit.  —  Der  Unterzeichnete  erlaubt  sich  diess 
näher  zu  erörtern. 

Herr  Constantin  hat  das  zur  Bibliothekonomie  gehörige 
Material  in  10  Abtheilungen  (nicht  9,  wie  der  anonyme  Re- 
ferent ,  von  der  deutschen  Lebersetzung  verleitet,  irriger 
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Welse  aogiebt,)  aufgestellt.  Es  wird  gut  sein,  sämrntliche 
10  Abt  he  ihm  gen  nebst  ihren  Unterabteilungen  denjenigen 
Lesern,  welchen  Constantin's  Buch  nicht  zur  Hand  ist,  hier 
mitzutheilen.  I.  De  la  Bibliographie :  De  l'ßtude  de  la  Bi- 
bliographie. II.  Des  Bibliotheques  en  genäral:  Des  Biblio- 
theques publiques.  Des  Bibliotheques  particulieres  ou  speciales« 

III.  De  la  Bibliomanie:  Des  Livres  rares  ou  remarquables. 

IV.  Du  Bibliothecaire  en  ge'ne'ral:  Du  Bibliothecaire  d'une 
Bibliotheque  publique.  Du  Bibliothecaire  d'une  Bibliotheque 
partictiliere.  Devoirs,  qualites  et  connaissances  d'un  Biblio- 
thecaire. V.  De  C  Organisation  dune  Bibliotheque :  Du  Ca- 
talogue.  De  la  Composition  d'une  Bibliotheque.  De  la  Dis- 
position d'une  Bibliotheque.  De  l'Arrangement  des  Volumea 
et  des  Formats.  Des  Etiquettes  et  du  Numerotage.  De 
l'Estampillage.  De  la  Reliure.  De  la  Collation.  VI.  De  la 
Canservation  des  Livree:  Des  Vers  et  des  Insectes.  De 
rilumidito  et  de  la  Poussiere.  Du  Pret  au  dehors.  VII.  Du 
Local:  De  la  Construction.  De  l'Amenblement.  VIII.  De 
r  Organisation  administrative:  Du  Personnel.  De  la  Corapta- 
bilite.  IX.  Des  Reglements:  Des  Devoirs  envers  le  Public« 
Des  Devoirs  du  Public  envers  la  Bibliotheque.  X.  Des  Cola" 
logues:  De  lenr  Redaction.  De  la  Copie  des  Titres.  Du 
Format.  Des  Notes.  Des  Livres  anciens  et  rares.  De  la 
Disposition  calligraphique  des  Catalogues.  Des  Abreviations. 
Du  Numerotage.  De  la  Classification  alphabetique.  De  la 
Classification  systematique.  —  Heisst  diess  Ordnung?  Der 
Unterzeichnete  fürchtet  fast,  dass  Herr  Comtanlin  trotz  sei- 
ner bibliothekarischen  Praxis  nicht  einmal  das  Grnndprincip 
aller  bibliothekarischen  Thätigkeit,  systematische  Ordnung, 
kenne.  Weder  die  Ober-,  noch  die  Unter-Abtheilungen  ver- 
rathen  die  Spur  eines  durchdachten  Ordnungsplanes.  Konnte 
das  gesammte  Material  nicht  füglicher  auf  folgende  Weise 
classificirt  werden: 

Einleitung : 

Zweck  der  Bibliotheken.  (II.) 

[Fest us  de  significatione  verbornra.  L.  II.  s.  v.  Bi- 
bliothecae.] 

I.  Bibliothek,  Büchersaramlung : 

A.  Einrichtung  derselben:  (V.  X.) 

a.  Gründung. 

b.  Anschaffung. 

c.  Verzeichnung  und  Aufstellung. 

B.  Verwaltung  derselben:  (VI.  VIII.  IX.) 

(Bibliothekar.  IV.) 
a.  Bewahrung. 

.  a 
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b.  Unterhaltung. 

IL  Bibliothek ,  Bucherort.  (VII.) 

üeber  Bibliographie  (f.)  und  Bibliomanie  (III.)  konnte  Herr 
Constantin  in  der  Vorrede  oder  Einleitung  sprechen ,  wenn 
es  anders  nicht  überhaupt  bester  gewesen  Marc,  dergleichen 
oberflächliche  Raisonnements  ganz  wegzulassen.  Die  speziel- 
lere Classification  ergiebt  sich  von  selbst;  nur  scheint  es 
höchst  unpassend  und  unpraktisch  zu  sein,  einzelne  Gegen- 
stände, weil  sie  von  verschiedenen  Gesichtspunkten  aus  be- 
trachtet werden  können ,  auch  unter  verschiedenen  Rubriken 
mit  mehreren  Worten,  als  gerade  unbedingt  nöthig  sind,  ab- 
zuhandeln. Vgl.  z.  B.  V.  pp.  33— 35  und  X.  Auch  .hat 
Herr  Comtantm  heterogene  Gegenstände,  wie  X.  pp.  108— 
110.  formats  und  relhtres,  unter  einer  Rubrik  vereinigt  nnd 
die  ihrer  Natur  nach  subordinirten  Abschnitte  in  coordinirtem 
Range  auftreten  lassen.  Höchst  fehlerhaft  ist  demnach  das 
Verfahren  des  Lebersetzers ,  welcher  die  Abschnitte  pp.  102 — 
111:  Von  den  Pflichten  gegen  das  Publicum,  und  p.  III: 
Von  den  Pflichten  des  Publicum*  gegen  die  Bibliothek,  die 
nach  Herrn  Comtantin'e  richtigem  Ermessen  der  Abtheilung  IX. 
Des  Reglements  subordinirt  werden  müssen,  coordinirt.  End- 
lich hat  sich  der  Verfasser  auch  durch  Wiederholungen  von 
dem  festzuhaltenden  Ordnungsplane  hier  und  da  abbringen 
lassen. 

Es  ist  aber  auch  nachzuweisen ,  wiefern  Herrn  Comtantin'a 
Leitfaden  der  Vorwurf  der  V n Vollständigkeit  zu  machen  sei. 
Der  Verfasser  hat  sich  zwar ,  was  nicht  verkannt  werden  darf, 
eifrigst  bemüht,  alles  dasjenige,  was  nur  in  irgend  einer 
Beziehung  zu  dem  Bibliothekswesen  steht,  gehörig  zu  be- 
sprechen: allein  je  eifriger  er  auf  der  einen  Seite  sich  be- 
strebt, selbst  das  Geringfügigste  zu  erörtern,  z.  B.  V.  pp. 
42 — 43.  das  Verhalten  der  Käufer  bei  Auctionen,  desto  sorg- 
loser übersieht  er  auf  der  andern  Seite  Gegenstände,  welche 
von  nicht  unbedeutender  Wichtigkeit  sind.  Nicht  genug,  dass 
er  die  Incunabeln  und  andere  typographische  Merkwürdig- 
keiten, welche,  wie  ein  Jeder  zugestehen  wird,  in  einer 
Bibliothekonomie  ausführlich  besprochen  werden  müssen,  nur 
höchst  oberflächlich  bespricht;  er  nimmt  sich  nicht  einmal  die 
Mühe,  der  Handschriften,  welche  doch  eine  jede  Bibliothek 
zu  ihren  besten  Schätzen  rechnet,  so,  wie  es  sich  gehört, 
Erwähnung  zu  thun.  Was  soll  man  bei  solcher  Nachlässigkeit 
von  Herrn  Comtantm  und  seiner  bibliothekarischen  Praiis 
denken?  Nirgends  findet  man  Standrepertorien ,  nirgends 
Bibliotheksjournale,  nirgends  Bibliotheksarchive,  nirgends  Ein- 
schaltungsmethoden und  dergleichen  Mehreres  genügend  er- 
wähnt und  besprochen.    Heisst  diess  Vollständigkeit?  Darf 
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ein  Buch,  welches  in  solchen  Stucken  den  RMhsuchenden 
rathlos  lässt ,  auf  den  Namen  eines  Leitfadens  (guide  didac- 
tique)  Anspruch  machen?  — 

Ein  grosser  Theil  der  eben  gerügten  Unverständigkeit, 
die  wir  in  Herrn  Comtantiris  Leitfaden  überall  anzutreffen 
Gelegenheit  haben ,  ist  in  dessen  Einseitigkeit  begründet. 
Herr  Constantm  ist,  wie  dem  Unterzeichneten  scheint,  einer 
von  denjenigen  Franzosen ,  welche  meinen  ,  dass  Frankreich 
allein  das  Mutterland  der  Gelehrsamkeit,  namentlich  der  Bi- 
bliographie sei;  denn  nur  bei  Annahme  einer  solchen  Hypo- 
these wird  es  erklärlich,  warum  Herr  Comtantin  die  über 
das  Bibliothekwesen  erschienenen  Schriften  anderer  Länder, 
namentlich  Deutschlands,  nicht  benutzt  hat.  Wie  manches 
Gute  ist  in  Folge  jenea  einseitigen  Vorurtheiis  dem  Herrn 
Comtantin  unbekannt  geblieben,  was  keinem  Praktiker,  ge- 
schweige einem  Theoretiker,  dem  Verfasser  eines  didactischen 
Leitfadens,  unbekannt  bleiben  durfte.  Sehr  mager  und  un- 
zulänglich ist  Herrn  Constantm  s  Abschnitt  (IV.)  von  dem 
Bibliothekare;  würde  es  nicht  besser  gewesen  sein,  statt  des 
oberflächlichen  Raisonneraents  die  Quintessenz  der  trefflichen 
Schrift  Ebert's  über  die  Bildung  des  Bibliothekars  mitzuthei- 
len?  Die  gründlichen  Kritischen  Erörterungen  zum  überein- 
stimmenden Ordnen  und  Verzeichnen  öffentlicher  Bibliotheken 
von  Friedrich  hätten  Herrn  Constontin  in  dem  Abschnitte  X. 
pp.  125—130.  fast  in  jeder  Hinsicht  eines  Besseren  belehren 
können.    Doch  weshalb  das  Einzelne  aufzählen? 

Der  Unterzeichnete  fürchtet,  die  Geduld  der  LeseT  zu 
ermüden,  und  übergeht  deshalb  Manches,  was  hier  noch  eine 
Stelle  hätte  finden  können,  um  das  Endresultat  aller  mitge- 
teilten Erörterungen  zu  erhärten,  —  das  Endresultat,  dass 
die  Constantm' he  Bibliothekonomie  ein  für  unsere  Zeit,  na- 
mentlich für  Deutschland,  höchst  unzulängliches  Buch  sei,  und 
dass  Herr  Constontin  besser  gethan  haben  würde,  irgend  ein 
ausländisches  Produkt  durch  Uebersetzung  seinen  Landsletiten 
zugänglich  zu  machen,  und  bei  dieser  Gelegenheit  seine  ei- 
genen neuen  Beobachtungen ,  die  bisweilen  unbestritten  ihr 
Gutes  haben,  als  Noten  beizufügen.  In  keinem  Falle  war  es 
demnach  rathsam  ,  das  Constantm'nche  Machwerk  auf  deut- 
schen Boden ,  dem  bessere  Schriften  über  denselben  Gegen- 
stand entsprossen  sind,  überzupflanzen.  Deutschland  braucht 
solche  Schriften  nicht. 

Original  und  Uebersetzung,  an  der  etwas  Erhebliches  nicht 
auszusetzen  ist,  sind  ihrem  Aeussern  nach  gut  ausgestattet, 
nur  ist  bei  der  Uebersetzung  der  Preis  im  Verhältnisse  zum 
Originale  zu  hoch  gestellt. 

Dresden* 

Bibliothekar  Dr.  Petxholdt. 
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Notiz  Ober  eine  werthvolle  Miscellaneenhandsehrift.1) 

Diese  Handschrift  auf  Pergament  von  191  Blättern  (deren 
1.  und  19J .  aus  einer  grammatikalischen  Handschrift  ausge- 
schnitten, und  früher  auf  der  Decke  angeklebt,  nun  als  Vor- 
setzblätter dienen),  von  7"  4'"  Höhe,  5"  1"'  Breite,  in 
neuerem,  mit  einer  Klausur  versehenen  Schweinslederbande, 
stark  beschnitten,  ehemals  dem  Dominikanerkloster  zu  Bam- 
berg angehörig,  und  bezeichnet  MI.  q.  3*/a.,  enthält  uer, 
aus  verschiedenem  Alter  stammende  Handschriften,  als: 

1)  Bll.  2— 102b.    a)  Leges  Alamannorum,  2*/25  auslaufende 

Zeilen ,  Schrift  des  beginnenden  XI.  Jahrhunderte.  An- 
fang: „De  lege  Movfi  et  hebreoruni  genlif."  Schluss: 
„Si  fcrvuf  fuerit  XII.  folidof  folvat."  Vgl.  Georgisch 
corp.  jur.  germ.  p.  3.  sqq.  mit  zahlreichen  Varianten. 

b)  Capitutare  Baiuvariorum.    Bll.  23-  24. 

c)  Capitularia  regum  Francorum.    Bll.  24 — 34* 

d)  Capitularia  Caroli  AT.  et  Ludovici  Pii.  Bll.  34—102. 
(b — d.  gleichfalls  aus  dem  XI.  Jahrhundert.) 

2)  Bll.  104-115.  mit  2*/25  auslaufenden  Zeilen.   XI.  Jahrb. 

a)  Vera  ftdes.  Anfang:  „Ibc  firfago  demo  tivuale  allen 
fincn  uucrchan  und  allen  finen  gicieridon"  u.  s.  w. 

b)  Pura  confessio.  Anfang:  „Nunc  bab  ich  uile  funtige 
niennilge  leidir  mir  miheina  wif  rehlo*'  u.  s.  w. 

c)  {Eine  mystische  Beschreibung  des  Himmels.)  Anfang: 
„Diu  himilifge  gotcf  bürg  diu  ne  bedarf  def  Tünnen  nob 
def  manfkimen  da  ze  liebtcnne,  in  ire  Hl  der  gotef  fkirao 
der  fio  aldluhtet"  u.  s.  w. 

d)  {Eine  mystische  Beschreibung  der  Holle.)  Anfang: 
„In  dero  hello  da  ift  dot  ane  tode  karot  unde  iamer" 
u.  s.  w.  Schluss  :  „So  iit  taz  belle  riebe  einif  teilif 
gitan.««  — 

Diese  Glaubens-  und  Beichtformel  entspricht  im  Ganzen 
der  Wiener  bei  Eckhart  II.  935.  und  Massmann  74.  und  139; 
jedoch  mit  vielen  Varianten.  Die  Beschreibungen  des  Him- 
mels und  der  Hölle  sind  noch  ungedruckt  und  unbekannt. 

3)  Summa  Raimundi.  Bll.  117-168.   XIV.  Jahrh. 

4)  De  erroribus  Judaeorum.  Bll.  170— 190.    XIV.  Jahrh. 

1)  Wir  verdanken  diese  Notiz  dem  Herrn  Prof.  Dr.  Rems  in  Wiirz- 
burg,  woselbst  auch  die  Handschrift  käuflich  angeboten  worden  ist. 
Sollte  Jemand  sich  für  dieselbe  interessiren ,  so  ist  Herr  Prof.  Reuss 
gewiss  zu  gefälliger  weiterer  Auskunft  bereit.  Die  Redactwm. 


Verleger :  T.  0.  IVeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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für 

Bibliothek  wissen  sc  haft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
▼  on 

Dr.  Robert  Naumann. 


M  5.  Leipzig ,  den  15.  März  1841. 


Verzeichniss  von  Uebersetzungen 
Scliiller'soher  Werke. 

Der  Unterzeichnete  hat  im  Morgenblatte  vom  September 
die  erste  Grundlage  dieses  Verzeichnisses  gegeben,  und 
dasselbe  seitdem  durch  alle  ihm  zu  Gebote  stehenden  Hiilfs- 
mittel  ergänzt,  wie  er  es  hier  neu  giebt.  Er  hat  namentlich 
die  dort  sehr  magere  Italienische ,  so  wie  die  Englische 
Schiller -Litteratur  aus  einer  Reihe  ihm  seitdem  zur  Hand 
gekommener  einzelnen  Cataloge  ergänzt,  und  dadurch  dieses 
Verzeichniss  noch  brauchbarer  für  den  Beweis  gemacht,  „dass 
Schiller  vor  Allen  in  der  neuesten  Zeit  dem  deutschen  Namen 
und  dem  Genius  unserer  Sprache  und  Poesie  in  Europa  und 
der  neuen  Welt  Achtung  *  erschafft,  und  namentlich  das 
natürliche  Band  fester  angezogen  hat,  das  die  verschiedenen 
Zweige  des  germanischen  Stammes  verknüpft. " 

Weitere  Zusätze,  namentlich  Vervollständigung  der  Liste 
der  vorhandenen  Uebersetzungen  in  die  holländische,  die 
slavischen  und  skandinavischen  Sprachen,  auch  Berichtigungen 
von  Solchen,  welche  die  betreffenden  Uebersetzungen  selbst 
zur  Hand  haben,  was  bei  dem  Unterzeichneten  nur  mit  sehr 
wenigen  der  Fall  war,  werden  im  Serapeum  willkommen, 
und  dieses  Verzeichniss,  wenn  es  erst  möglichst  vollständig 
ist,  ein  nicht  zu  verachtendes  Denkmal  für  Schiller  sein,  auf 
das  seine  Landsletite  stolz  sein  dürfen.  Es  wird  in  Verbin- 
dung mit  dem  von  Herrn  Direktor  Hoffmeiiter  in  dessen 
Supplementen  zu  Schiller'*  Werken  versprochenen  genauen 
IL.  Jahrgang.  5 
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chronologischen  Inhaltsverzeichnis»  aller  Schriften  Schillert 
nach  Jahr  und  wo  möglich  nach  Monat  und  Tag,  an  welches 
sich  ohne  Zweifel  auch  ein  vollständiges  Verzeichniss  aller 
deutschen  Ausgaben  der  Schiller  sehen  Werke  anschliessen 
wird,  eine  vollständige  Schill  er- Litt  erat  ur  bilden,  wie 
sie  wohl  kein  anderer  neuerer  Dichter  aufzuweisen  hat. 

Stuttgart.  ' 

Olicrbibliotliekar  und  Oberstodienrath  Dr.  Moser. 


I. 

JF  r  a  n  3  5  f  i  f  dj. 

(Nach  Querard:  La  France  litteraire,  art,  Schüler,  mit  Ergänzungen 

und  Berichtigtingen.) 

Gedichte. 

Imitation  libre  du  poeme  de  la  Cloche  et  de  THymne  an 
Plaisir  du  celebre  poete  allem  and  Schiller,  par  M.  C.  A.  M. 
de  J—J.  Zuric,  Orell,  et  Paris,  A.  A.  Renouard ,  1808. 
8.   9  Gr. 

Ode  ä  Ia  Joie,  traduite  de  l'allemand  par  K.  P.  Fröbel. 
Rudolstadt,  1810.  8.  (Auch  bei  den  lateinischen  Leber- 
setz im  gen ,  Berlin,  1811.) 

(Le  Chevalier  de  Rhodes,  lithographie  d'apres  les  dessins 
de  ReUsch.  Paris ,  Gihaut  fr.  (F.  Didot  et  Co.)  1828.  4  obl. 
16  pl.  5  Fr.) 

Essai  d'un  traditetion  de  quelques  poesies  de  Fr.  Schiller, 

EM.  H.  Favre  in  Le  Nouvelliste  francais  1815.  9me  Livr. 
runter  das  Mädchen  aus  der  Fremde,  die  Theilung  der 
e,  das  Geheimniss,  die  Begegnung). 

Poesies  de  Schiller ,  traduites  de  l'allemand  ,  par  C.  J. 
(Camille  Jordan  fils).  Paris,  Brissot-Thivars ,  1821.  8.  5  Fr. 
Auch  Paris,  Delongchamps ,  1822.  12.  3  Fr.  50  C. 

Choix  de  Poesies  fugitives,  traduites  de  l'alleraand,  par 
Mme.  Morel.  Paris,  le  Normantpere,  1825.  18.  2  Fr.  50  C. 

Fridolin,  ballade,  traduite  par  Madame  Elise  Voiart,  avec 
8  gravures,  d'apres  les  dessins  de  Retzsch.  Paris.  Audot, 
1829.  16.  24  pp.    1  Fr.  50  C. 

Le  Dragon  de  l'ile  de  Rhodes.  Seize  dessins  de  Retzsch 
avec  une  traduetion  litterale  et  vers  par  vers  de  Ia  ballade 
de  Schiller  intitulee:  der  Kampf  mit  dem  Drachen,  par  Ma- 
dame Elise  Voiart.   Paris,  Audot,  1829.  16.   24  pp.    2  Fr. 

Einige  Schillersche  Gedichte  übersetzt  in  den  Poesies 
allemandes.    Paris,  1830. 

Die  Theilung  der  Erde,  übersetzt  in  der  Revue  francaise 
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ei  Prangere  Oct.  od.  Nov.  1838.  s.  Allg.  Zeitung  vom  13.  Nov. 
1838.  p.  2399. 

Poesie»  de  Schiller ,  traduites  de  I'allemand;  suivies  d'au- 
tres  fssais  poetiques  par  C.  Ph.  Bonafont.  gr.  8.  Stuttgart, 
Autenrieth.  183/.  Velinp.  1  Rthlr.  Die  Uebersetzungen 
Schillerscher  Gedichte  in  diesem  Buche  sind  ein  an  Mad. 
Morel  begangenes  Plagiat. 

Von  demselben  Bonafont  sind  auch  erschienen:  Essais 
imitatifs  de  quelque(s>)  poesie(s)  de  Schiller,  gr.  8.  Halle  1823. 
Anton.  8  Gr.  Ob  sie  gleichfalls  Plagiat  sind,  ist  mir  nicht 
bekannt.  , 

Romane. 

Le  Droit  d'ainesse,  nouvelle  imitee  de  Schiller,  et  suivie 
d'un  Hommage  au  gcneral  Foy,  par  J.  Gommerson.  Paris. 
Boulevard  des  Italiens,  Nr.  19.  1^20.  8.  32  pp.  1  Fr. 

Der  Geisterseher.  Zuerst  in's  Französische  übersetzt 
in  den  Oeuvres  diverses  du  Baron  de  Bock  T.  2.  unter  dem 
Titel:  Les  Apparitions,  anecdote  tiree  des  papiers  du  comte 
d'O . . . ,  ohne  Nennung  des  Verfassers. 

Le  Necromancien ,  ou  le  Prince  a  Venise,  Memoire»  du 
Comte  d'O...,  traduits  et  termines  par  Mad.  la  Baronne  de 
MontoUeu.  Paris,  Blanchard  et  Co.  1811.  2  Bde.  12.  4  Fr. 
Die  kaiserliche  Censur  strich  31  Seiten  von  dem  Schlüsse  der 
Frau  v.  MontoUeu. 

Der  Geisterseher,  ou  les  Visions,  trad.  de  I'allemand, 
par  A.  de  M.    Paris,  Mad.  Seignot.  1822.  12. 

Seiour  k  Venise,  trad.  de  I'allemand,  par  M...  Paris, 
Tenon,  1825.  12. 

(Le  Visionnaire  de  Fr.  Schiller,  en  allemand,  avec  une 
preface,  des  notes  francaises  et  des  observations  crammati- 
cales,  par  Charles  Flatau.  Paris,  Baudry,  1835.  12.  2  Fr. 
50  C.) 

Les  Romans  de  Schiller,  traduits  par  Pitre-Chevalier.  Paris 
chez  Desessarts.  1838.  15  Fr.  Inhalt:  le  visionnaire,  les 
amours  gencreux,  le  criminel  par  honneur  perdu,  le  jeu  du 
destin,  le  duc  d'Albe.  Die  Mehrzahl  der  französischen  Kri- 
tiker fand  den  Gedanken,  diese  Stücke  unter  dem  Titel: 
Romane  Schillers  zu  vereinigen,  abgeschmackt.  —  Einer  äus- 
sert unter  Anderm:  „le  jeu  du  destin,  le  duc  d'Albe  et  les 
amours  genereux  sont  de  ces  bluettes  que  la  presse  perio- 
dique  arrache  aux  ecrivains  distingues." 

Theater* 

Die  Räuber.  —  Zuerst  in  dem  Nouveau  Theatre  alle- 
mand de  Friedet  et  Bonnepille,  Paris,  1785.  T.  XII.  Les 
Voleurs,  tragedie  en  cinq  actes  et  en  prose,  traduite  par 
FViedel. 

5* 
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Robert,  chef  de  brigands,  drame  en  clnq  acte»,  en  prose, 
imite  de  Pallemand  (de  Schiller),  par  J.  H.  F.  la  Marte- 
Höre.  Paris,  Maradan,  1793.  Auch  Paris,  Barba,  1799.  8. 
Im  Jahre  1793  in  Paris  auf  dem  Theätre  du  Marais  mit  eini- 
gem Erfolge  gespielt.  In  demselben  Jahre  liess  la  Marteliere 
eine  Fortsetzung  der  Räuber  unter  dem  Titel :  Le  Tribunal 
redoutable,  ou  la  Suite  de  Robert,  chef  de  brigands,  drame 
en  cinq  actes,  en  prose.  Paris,  Maradan,  1793.  aufführen, 
welche  auch  Paris,  Andre,  1800.  8.  wieder  gedruckt  ist. 

Les  Voleurs,  tragedie  en  prose  en  cinq  actes,  imitee  de 
l'allemand,  par  A.  C.  D.  P.  (Auguste  Creuze,  de  Paris.) 
Paris,  an  III.  (1795.)  8.  Der  Uebersetzer  hat  sich  beträcht- 
liche Aenderungen  und  Zusätze,  namentlich  in  der  siebenten 
Scene  des  dritten  Akts  erlaubt.  Eine  Art  von  Parodie  der 
Räuber  von  Sauvage  und  Dupin,  durch  Creuze's  Bearbeitung 
veranlasst,  wurde  im  Jahre  1828  unter  dem  Titel:  Les  Bri- 
gands de  Schiller,  opcra  vaudeville  en  deua  actes,  in  Paris 
aufgeführt. 

Auch  in  Barante  Oeuvres  dramatiques  de  Schiller,  Paris, 

18»/M.  T.  1. 

Die  Verschwor ung  des  Fiesko.  —  In  dem  ersten 
Bande  des  Theätre  de  Schiller,  par  J.  H.  F.  la  Marteliere. 
Paris,  Renouard,  1799.  2  Bände.  8.  s.  unten;  und  bei  Ba- 
rante, T.  2. 

Ancelota  Trauerspiel:  Fiesque,  giebt  in  schönen  Versen 
mehrere  der  besten  Scenen  des  Originals  wieder,  andere,  wie 
den  Schluss,  lässt  Ancelot  aus  oder  verändert  sie.  Auch  la 
Marteliere  hat  für  sein  Trauerspiel :  Genes  sauvee,  on  Fiesque 
et  Dorla,  tragedie  en  cinq  actes.  Paris,  Barba,  1825.  8. 
Schillers  Fiesko  benutzt* 

Kabale  und  Liebe.  —  Bei  la  Marteliere  Bd.  1.  unter 
dem  Titel:  l'Araour  et  l'Intrigue,  und  bei  Barante  Bd.  2. 
unter  dem  Titel:  l'lntrigue  et  I'Amour. 

La  Fille  du  Musicien,  drame  en  trois  actes,  imite  de 
Schiller.  Par  M.  M.  Crosnier  et  de  Fernere.  Paris,  QuoL 
1825.  8.    1  Fr.  50  C. 

Amour  et  Intrigue,  drame  en  cinq  actes  et  en  vers,  imite* 
de  Schiller.  Par  M.  Gustave  de  WaUly,  represente  sur  le 
Theätre  royal  de  l'Odeon,  le  21  Fevrier  1826.  Paris,  Sau- 
telet,  1826.  8.   3  Fr. 

L'lntrigue  et  l'Araour,  drame  en  cinq  actes  et  en  vers, 
imite*  de  Schiller,  par  N.  Delaville  de  Mirmont ,  represente 
par  les  comediens  francais  ordinaires  du  Roi,  le  1  Avril  1826. 
Paris,  Barba,  1826.  8.    4  Fr. 

La  Fille  du  Musicien,  drame  en  trois  actes,  imite  de 
Schiller,  par  M.  M.  Crosnier  et  de  Fernere.  Represente  sur 
le  theätre  de  la  Porte-Saint-Martin,  le  10  decembre  1825. 


Digitized  by  Google 


ln-8.  d'une  feuille  7/s»  Impf,  de  Diiverger,  ä  Paris.  A  Paris, 
chez  Ch.  Tresse  (successeur  de  J.  N.  Barba),  chez  Delloye, 
chez  Bezon.  (Livraisons  522 — 523  de  la  France  dramatique 
au  19e  siecle.) 

Der  M enschenf ei n d,  Fragment.  —  Bei  Barante 
T.  5.  unter  dem  Titel:  Le  Misanthrop« ,  Fragment. 

Don  Carlos.  —  Don  Carlos,  tragedie,  trad.  de  Pallem., 
par  Märien  Lezay-Marnezia.  Paris,  an  VIII.  (1799)  und  1808. 
8.  392  pp.  Die  Biographie  universelle  erklärt  diese  Ueber* 
setzung  für  die  beste.  Der  Uebersetzer  hat  kritische  Noten 
und  anziehende  Bemerkungen  über  französische  Sprache  und 
Theater  beigefügt,  zeigt  aber,  nach  dem  Urtheil  der  Biogr. 
univ.,  allzuviel  Vorliebe  für  die  romantische  Gattung. 

Auch  bei  la  Marteliere  Bd.  2.  und  bei  Barante  Bd.  6. 

Wallen  stein.  —  Wallenstein,  tragedie  en  cinq  actes  et 
en  vers,  imitee  de  Pallemand,  precedee  de  quelques  reflexions 
sur  le  The'atre  allemand,  et  suivie  de  notes  historiques  sur 
la  guerre  de  30  ans,  par  Benjamin  Constant  de  Rebecque. 
Geneve,  Paschoud,  1809.  8.  3  Fr.  Ein  Versuch,  die  Picco- 
lomini  und  den  Tod  Wallensteins  in  Eine  Tragödie  zu  ver- 
schmelzen. Einige  der  schönsten  Scenen  des  Originals  sind 
glücklich  nachgeahmt.  Die  Vorrede  enthält  Betrachtungen 
über  die  deutsche  dramatische  Literatur  und  ihren  Unter- 
schied von  der  französischen. 

Wallenstein,  Poeme  dramatique,  traduction  nouvelle,  par 
le  colonel  F.  le  Francis.  Strasbourg  et  Paris,  Levrault, 
1837.  2  Bde.  8.  15  Fr.  Mit  dem  deutschen  Texte.  Die 
Uebersetzung  in  vers  blancs.  » 

Auch  bei  Barante  Bd.  4. 

Le  Camp  de  Wallstein.  Tableau  iraite  de  Schiller.  Par 
M.  Villenave  fils.  (Fevrier  1634  dans  la  18  annee  de  la 
guerre  de  trente  ans.)  8.  2  Bog.  Strasbourg,  Levrault,  1837. 
(En  15  scenes  et  en  vers.  Extrait  de  la  Revue  germanlque. 
Mars  1837.) 

Auch  bei  Barante  Bd.  4. 

Maria  Stuart.  —  Marie  Stuart,  tragedie,  traduite  par 
M.  J.  G.  Hess.  Geneve  et  Paris,  Paschoud,  1816.  8.  3  Fr. 
75  C. 

Marie  Stuart,  tragedie  en  cinq  actes,  traduction  de  Pallem. 
(par  le  haron  de  Riedern) ,  publice  par  M.  //■  de  Latouche; 
precedee  de  quelques  reflexions  sur  Schiller ,  Marie  Stuart,  et 
les  deux  pieces  allemande  et  francaise.  Paris,  Bataille,  Barba, 
1820.  8.   3  Fr.  75  C. 

Marie  Stuart,  drame  en  trois  actes  et  en  prose,  imite  de 
la  tragedie  allemande  de  Schiller,  par  MM.  Marl*  et  de 
Rougemont.    Paris,  J.  N.  Barba,  1820.  8.    1  Fr.  25  C. 
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Marie  Stuart ,  tragedie  en  cinq  actes  (traduite  par  M. 
Pierre  Antonie  Lebrun)*  Paris,  Ladvocat,  1820.  8.  3  Fr. 
Pap.  velin  6  Fr.  Von  Que'rard  unter  dem  Artikel  Lebrun 
als  dessen  eigenes  Werk  aufgeführt,  und  bei  den  Ueber- 
setzungen  der  Schiller'schen  Werke  übergangen. 

Auch  bei  Barante  Bd.  3. 

Die  Jungfrau  von  Orleans.  —  Jeanne  d'Arc,  iOii  la 
Pucelle  d'Orleans,  tragedie,  trad.  de  l'alleraand,  par  Ch.  Fr. 
Cramer  (et  publ.  par  L.  S.  Mercier),  Paris,  1502.  8.  1  Fr. 
80  C.  Que'rard  bemerkt  hiezu :  „11  existe  de  cette  traduo 
tlon  une  Edition  sous  ce  titre  saugrenu:  Le  Triomphe  des 
Iis :  Jeanne  d'Arc ,  ou  la  Pucelle  d'Orleans ,  drame  en  cinq 
actes  et  en  vers,  iraite*  de  la  tragedie  allemande  de  Schiller, 
traduite  en  francais  et  en  prose,  par  C  Fr.  Cramer,  Edition 
de  M.  L.  S.  Mercier,  de  rlnstitut  national,  a  Paris,  par  J. 
Avril,  de  Grenoble,  ex-inspecteur  des  subsistances  militaires 
aux  armees,  ä  Leipsick ,  le  30  Mars  1814.  Paris,  Bacot,  1814. 
8.  72  pp  « 

Jeanne  d'Arc,  tragedie  romanesqtie,  trad.  de  Pal  lern  and, 
par  /.  B.  Daulnovy  avec  le  texte.  Düsseldorf,  Dänzer,  1815. 
8.  1  Rthlr. 

Que'rard^  Anmerkung  zu  diesem  Artikel  verdient  ganz 
hier  zu  stehen;  er  sagt:  „En  1792,  l'Assemblee  legislative 
confera  k  Schiller,  par  un  decret  solennel,  le  titre  et  les 
droits  de  citoyen  francais.  Ce  fut  vraisemblablemeut  pour 
payer  un  tri  Im  t  de  reconnaissance  ä  sa  patrie  adoptive,  qu'il 
eclebra  une  des  epoques  les  plus  etonnantes  de  nos  annale», 
celle ,  ou  Jeanne  d'Arc  sauva  son  prince  et  sa  patrie.  Jeanne 
d'Arc  fut  representee  pour  la  premiere  fois  ä  Weimar,  en 
1801.  —  Le  dernier  ouvrage  dramatique  de  Schiller  fut  la 
traduetion  litterale  de  la  Phedre  de  Racine.  A  Pexemple  de 
son  ami  Goethe,  qui  transporta  sur  la  scene  allemande  le 
Mahomet  et  le  Tancrede  de  Voltaire,  Schiller  a  voulu  con- 
sacrer  le  dernier  produit  de  son  genie  k  rendre  hommage  k 
la  Melpomene  francaise.  Note:  Schiller,  si  l'on  en  excepte 
le  jugement  qu'il  a  porte  de  notre  theatre,  jugement  con- 
forme  ä  l'opinion  de  «es  compatriotes ,  est  peut-£tre  de  tous 
les  ecrivains  ctrangers  celui  qui  a  le  plus  et  le  mieux  parle 
de  la  France  et  des  Francais ,  et  toujours  avec  une  candenr 
et  une  impartialite  qui  font  honneur  k  son  caractere." 

Jeanne  d'Arc,  tragedie  de  Schiller,  traduite  en  vers  fran- 
cais par  Mad.  Caroline  Pavlof,  nee  Jaenisch.  8.  (14  Bogen.) 
Imp.  de  F.  Didot,  ä  Paris.  1839. 

Die  Braut  von  Messina,  mit  der  Abhandlung:  Vom 
Gebrauch  des  Chors  in  der  Tragödie.  —  Bei  Barante  Bd.  V. 
unter  dem  Titel:   La  Fiancee  de  Messine,  ou  les  Freres 
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ennemis.    Mit  der  Abhandlung:   De  l'emploi  du  choeur  dans 
la  tragedie. 

Wilhelm  Teil.  —  (Guillaume  Teil  de  Schiller,  en  alle- 
inand,  dont  les  deux  preraiers  actes  sont  accompagnes  de 
notea  explicatives  pour  faciliter  l'etude  de  la  langue  alle- 
mande,  et  de  tableaux,  contenant  les  Clements  de  la  grara- 
maire,  par  Edouard  Dürre.  Strasbourg  et  Paris,  Levrault. 
1834.  12.  2  Fr.  —  Sans  traduction.  Memejlivre.  Nouv.  Ed. 
Strasbourg,  Veuve  Berger -Levrault.  Paris,  Pitois- Levrault 
et  Comp.  1839.  12.  2  Fr.) 

Guillaume  Teil,  poeme  dramatique,  trad.  de  I  allem.,  par 
J.  H.  Merle  d Aubigm'.  Geneve  et  Paris,  J.  J.  Paschoud. 
1818.  8.  3  Fr.  50  C.    (Nachgedruckt,  Hamburg,  1819.  8.) 

Stüdes  Allemandes.  Guillaume  Teil ,  drame  de  Schiller, 
par  Jules  Mulhauser  (de  Geneve).  (14  Bogen  8.)  Impr.  de 
Duverger,  ä  Paris.  Paris,  1839,  chez  Mauron,  editeur,  che« 
Heideloff,  nie  Vivienne,  16.   7  Fr. 

Die  Huldigung  der  Künste.  —  Bei  Borante  Bd.  V. 
unter  dem  Titel :  lilomraage  des  arts. 

Macbeth.  Turandot.  Phädra.  Der  Parasit. 
Der  Neffe  als  Onkel.  —  Diese  alle  hat  Baronin  nicht 
übersetzt,  da  sie  sammtlich  selbst  Uebersetzungen  sind. 

Demetrius.  —  Bei  Bar  ante  Bd.  1. 

Die  Maltheser.  —  Plans  et  Fragments  des  Chevaliers 
de  Malte.    Bei  Barante  Bd.  I. 

Warbeck.  —  Bei  Barante  Bd.  VI. 
Semele.  —  Bei  Barante  Bd.  III. 

Dramatische  Werke. 

Theatre  de  Schüler,  suivi  d'Abellino  ou  le  grand  Bandit 
de  Venlse,  tragedie  de  Zschokke,  trad .de  niemand  par 
/  H  F  la  Martrlivre.  Paris,  Renouard.  1799.  2  Vol.  W. 
9  Fr.  Pap  .ei.  18  Fr.  et  l^bö.  2  Vol.  8.  Enthält  bloss 
Fiesko ,  Kabale  und  Liebe  und  Don  Carlos. 

Oeuvres  dramatiqnes  de  Schiller,  trad.  de  laUemand,  et 
precedees  d'une  Notice  biographique  et  litte raire  s nr  Schiller 
(par  M.  de  Barante).  Paris,  Ladvocat.  1821.  b  Vol.  8.  30  Fr. 
Pap.  satine  33  Fr.  Pap.  grand  raisin  velin  90  Fr.  Et  Paris, 
Dufey  1834-35.  6  Vol.  8.    45  Fr. 

Oeuvres  dramatiqnes,  trad.  de  Vallemand.   Paris,  Brissot- 
Thivars,  1822.  6  Vol.  18.  12  Fr.    Diese  Uebersetzung  bildet 
einen  Theil  des  „Repertoire  des  Theatres  Prangers  von 
demselben  Herausgeber,  welcher,  oh™  erWo*d^ 
verstehen,    die  Uebersetzung  Barante' s  ziemlich  geschickt 

umschrieben  hat. 
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Oeuvres  dramatiques  de  Schiller,  traduction  nouvelle  de 
M.  H.  Meyer ,  precedees  d'une  notice  sur  sa  vie  et  ses  ou- 
vrages  par  M.  J-  Havard.  Paris,  nie  de  Seine-Saint-Ger- 
main.  Saintin  1834—35,  im  gr.  vol.  in  8.  impr.  a  deux  col. 
12  Fr, 

(Portsetzung  folgt.) 


lieber  einige  frühere  italienische  Bibliotheken. 


Ausführungen  und  Zusätze  zu  Blume ,  Iter  Italicum  Bd.  I — IV. 

von 

Jff.  G.  Vogel  in  Dresden. 

(U  es  ch  I  u  ss.) 

Dominicaner- Klöster. 
Bibliothek  des  Klosters  zu  Soriano. 

* 

Obgleich  diese  Bibliothek  erst  spät,  nach  dem  Erdbeben 
im  Jahre  1658,  als  das  Kloster  wieder  aufgebaut  wurde, 
unter  der  Leitung  des  Domenico  de  Sanctis  und  Antonio 
Lembo  entstand,  so  gelangte  sie  doch  schnell  zu  Reichthum 
an  Handschriften  und  gedruckten  Büchern,  vorzüglich  gleich- 
zeitiger Schriftsteller,  so  dass  de  Sanctis  unter  seinen  übri- 
gen Papieren ,  welche  nach  seinem  Tode  in  dieselbe  versetzt 
wurden ,  zwei  Verzeichnisse  hinterlassen  konnte ,  betitelt : 
Bibliographia  Suriana  8.  Catalogus  omnium  librorum  qui  m 
bibtiotheca  S.  Dominici  in  Suriano  reperiuntur  juxta  varias, 
de  quibus  tractant  facultates  disposita  cum  annotationibus 
in  3  Bänden  fol.  und  Catalogo  di  tutti  i  libri  Jtaliani,  Spag- 
nuoli  etc.  etc.  che  trovansi  nella  libreria  di  S.  Domenico  in 
Soriano  con  annotazioni  in  1  Foliobande1),  und  dass  der  P. 
Troyli  kein  Bedenken  trug2),  sie  unter  die  grössten  der 
Provinz  Calabrien  zu  zählen.  —  Ein  ausführliches  Verzeich- 
niss  von  ihr  hatte  vor  dem  Jahre  1784  ihr  letzter  Bibliothe- 
kar, Vincenzo  Cariato,  gestorben  um  das  Jahr  1790,  ange- 
fertigt. 

Mit  der  Unterdrückung  der  Convente  im  Jahre  1783  wurde 
ein  guter  Theil  davon  zerstreut ;  jedoch  bald  kehrten  die 
Brüder  wieder  zurück,  V incenzo  Maria,  Archidiacono  daselbst, 
gab  sich  alle  Mühe,  die  Sammlung  noch  zu  vermehren,  und 


1)  Cfr.  Zavarroni  Bibliotheca  Calabra  p.  256. 

2)  Storia  generale  «lel  Regno  di  Napoli  Ub.  21.  cap.  4.  §.  30. 
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Giambattista  Minasi,  Prior  des  Convents,  vereinigte  ausser 
andern  ausgezeichneten  Schriften  die  säinmtlichen  Bücher- 
vorräthe  mit  ihr,  welche  Dom.  Crocente  und  Gio.  Tommaso 
Gallucci  mit  vieler  Mühe  und  grossen  Kosten  gesammelt 
hatten ,  und  die  aus  griechischen ,  hebräischen ,  lateinischen, 
französischen ,  deutschen  und  italienischen  Schriften  bestan- 
den. Ausserdem  fertigte  Minasi  ein  neues  Verzeichniss,  und 
versah  sie  mit  zwei  grossen  Globen  von  Coronelli,  nebst 
den  Atlanten. 

Nach  einer  Nachricht,  welche  von  Antonio  Volare  dem 
AngeL  Zavarroni  gegeben  worden  ist1),  wissen  wir,  dass 
in  dieser  Bibliothek  verschiedene  handschriftliche  Werke  von 
Girol.  Musiano,  Silvestro  Tutini,  Domenico  de  Sanctis, 
Pietro  Giovinazzo,  Antonino  Condomitti,  Antonino  Gorzia, 
Alberto  Mammoliti  und  Giacinto  Gencuccio,  so  wie  von  den 
Dichtern  Marco  Antonio  Lattaro  und  Giovan.  Jacopo  de  Mar- 
tinis aufbewahrt  wurden ,  und  noch  1509  fand  Möns.  Capialbi 
bei  einem  Besnch  derselben  eine  erstaunliche  Menge  Cala- 
bresischer  Ausgaben  und  nicht  unwichtiger  Handschriften, 
nebst  einem  dicken  Bande,  welcher  die  Fortsetzung  von  des 
P.  Crocente  Betrachtungen  über  den  Jacobin ismus  enthielt. 

Ausserdem  besassen  die  Dominicaner  noch  an  andern 
Orten  Calabriens ,  z.  B.  zu  Cosenza  und  Nicastro ,  Reggio, 
Catanzaro  und  Montelione  bedeutende  Bibliotheken.  Die  am 
letztgenannten  Orte  befindliche  wurde  nach  der  Unter- 
drückung der  Klöster  im  Jahre  1783  zur  Centraibibliothek 
erhoben,  und  in  ihr  sämmtliche  Bücher  der  aufgehobenen 
Convente  des  damaligen  Departements  von  Montelione  nie- 
dergelegt. 

Augustiner-Klö  ster. 
Bibliothek  des  Klosters  S.  Croce  zu  Francavilla. 

Dieser  Convent  besass  eine  zwar  nicht  grosse,  aber  aus- 
gewählte Büchersammlung,  welche  gut  gehalten  wurde,  und 
mit  Sorgfalt  und  Einsicht  gesammelt  worden  war.  Ihre  Ent- 
stehung verdankte  sie  dem  Giulio  Accetia  in  Francavilla,  der 
zweimal,  in  den  Jahren  1684  und  1690,  Provinzial  von  Ca- 
labrien  wurde,  später  diese  Provinz  mit  der  Lombardei  ver- 
tauschte, und  nachdem  er  zum  Mitgliede  der  Academie  der 
Apatisten  zu  Florenz  erwählt  worden  war,  im  Jahre  1752  zu 
Turin  als  Professor  der  Mathematik  an  dasiger  Uniiersität 
starb.  Sein  Bruder  Agostino  Accettat  ebenfalls  Provinz  ial 
von  Calabrien  im  Jahre  1726,  vergrösserte  diese  Sammlung, 
und  zuletzt  bereicherte  sie  Giuseppe  Lore,  Mitglied  des  Con- 

1)  V.  Zavarroni  Bibliotheca  Calabra  in  diesen  Artikeln. 
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venU,  mit  vielen  neueren  Werken.  Auch  sie  wurde  durch 
die  Unterdrückung  im  Jahre  1784  zerstreut. 

C  arm  eliten -Kloster. 
Bibliothek  den  Convents  von  Montalto. 

Diese  Sammlung  war  um  das  Ende  des  17.  Jahrhunderts 
vorhanden ,  und  enthielt  neben  einer  ansehnlichen  Zahl  von 
Büchern  \iele  Handschriften,  welche  von  den  gelehrten  Mit- 
gliedern dieses  Convents  herrührten.  Sie  wurde  erweitert 
durch  die  Bemühungen  des  P.  Elias  di  Amato,  welcher  sich 
aus  seiner  Vaterstadt  in  diesen  Content  zurückgezogen  hatte1). 
Zaoarroni  berichtet,  dass  sich  von  ihm  nicht  wenige  Hand- 
schriften daselbst  befänden  *). 

Mio  oriten-Klöster  von  der  Observanz. 
Kloster  ia  S.  Maria  dl  «esu  In  Klontellone. 

Dieses  im  Jahre  1533  von  dem  Herzog  Ettore  Pignatelli 
gestiftete  Kloster  besass  eine  sehr  grosse,  wiewohl  nicht 
ausgewählte  Bibliothek3).  Mpnsig.  Copialbi  besass  einige  von 
ihm  genauer  beschriebene  Handschriften,  von  welchen  man 
ihm  versichert  hatte,  dass  sie  daher  stammten,  darunter  eines 
mit  schönen  Miniaturen  und  vergoldeten  Anfangsbuchstaben. 

Capuz  iner-Kloster. 
Bibliothek  des  Convents  la  Consolazione  in  Begfrlo, 

Die  Bibliothek  dieses  Klosters  war  bereits  zu  Anfange  des 
17.  Jahrhunderts  bändereich,  als  die  Mönche  des  neueren 
Klosters  vom  Papst  Urban  VIII.  die  Erlaubniss  zur  Benutzung 
der  Bücher  erhielten  4).  Die  einheimischen  Geschichtschreiber 
berichten,  dass  hier  viele  Handschriften  von  theologischen, 
vorzüglich  ascitischen  und  homiletischen  Büchern,  auch  ei- 
nige geschichtlichen  und  poetischen  Inhalts  gesammelt  lagen. 
Zavarroni  erwähnt  der  Schriften  des  Bonaventura  Campagna, 
Giuseppe  Zuccala  und  des  Jesuiten  Gius.  Fozio;   und  Möns. 


1)  Soria,  Storici  Napolitani  T.  I.  p.  17.  und  Afflitto  Memorie  degli 
Scritiori  del  Regno  di  Napoli  T.  I.  p.  275. 

2)  BiM.  Calabra  p.  194.  Auch  von  Paolo  Antonio  Foicarini  ent- 
hielt sie  Handschriften.  Cfr.  Piigliesi,  Antiqaae  Calabr.  Provinciae  or- 
dinis  Carmelitar.  exordia  et  progresBUS  p.  184. 

3)  Fiore,  CaJabria  santa  pag.  403.  und  Bisogoi,  Historia  Hipponii 
lib.  3.  cap.  4.  §.  4. 

4)  Uu Hanum  Ord.  Capuccinor.  T.  III.  p.65.  Der  Inhalt  dieser  Bulle  ist 
genauer  angegeben  worden  im  Serapeom  Jahrg.  1840.  No.  22.  S.  343. 
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Capialbi  versichert,  dass  auch  verschiedene  Handschriften  des 
Erzbischors  von  Reggio,  Domenico  Zicari,  und  des  bekannten 
Pater  Gesualdo,  von  denen  jener  am  22.  October  1760,  die- 
ser im  Anfange  dieses  Jahrhunderts  starb ,  daselbst  befindlich 
gewesen.  Er  besass  selbst  eine  Handschrift  poetischen  In- 
halts aus  dem  18,  Jahrhundert  daher. 

Bibliothek  des  Klosters  laConceslone  in  IWontelione. 


Nachdem  die  Mönche  dieses  Conventa  ihren  früheren 
Wohnort  mit  dem  jetzigen ,  auf  der  Mitternachtseite  der  Burg, 
vertauscht  hatten,  ging  ihre  erste  Sorge  dahin,  in  Folge  der 
vom  Papst  Urban  VIII.  unter  dem  18.  August  1642  erlangten 
Erlaubniss  eine  Bibliothek  anzulegen.  Aus  einer  seitdem 
stets  forterhaltenen  Tradition  weiss  man ,  dass  der  grössere 
Theü  der  Bücher  in  Folge  einer  Ausmusterung  dahin  ge- 
bracht wurde,  welche  kraft  eines  aus  Gaedolfo  unter  dem 
11.  Mai  1626  datirten  Breve's  des  genannten  Papstes  mit  der 
Bibliothek  von  S.  Ephraim  in  Neapel  vorgenommen  wurde, 
wozu  die  Bücher  später  kamen,  welche  diese  Religiösen  nach 
der  Zeit  der  Pest  im  Jahre  1656  gesammelt  hatten.  Sie 
enthielt  eine  in  der  That  sehr  bedeutende  Anzahl  seltener 
Ausgaben  des  15.  Jahrhunderts,  hauptsächlich  der  ersten 
Neapolitanischen  Drucke,  grösstenteils  in  schwarze  Leder- 


gamenthandschriften  und  eine  noch  grössere  von  Papierhand- 
schriften ,  unter  andern  von  P.  Mottola  und  Fiore,  deren  £a- 
varroni  Erwähnung  thut  *).  Zu  ihrer  Erweiterung  trug  Giambett. 
Barletti  wesentlich  bei,  welcher  im  Jahre  1717  Provinzial 
dieser  Stadt  war.  Möns.  Capialbi  besass  aus  dieser  Bibliothek 
in  seiner  eigenen  Sammlung  folgende  Handschriften : 

1)  MS.  membran.  saec.  XIV.  in  fol.  min.  Incipit  Über  Ve- 
getii  de  re  militari.  Isidorus  de  bellis.  Angehängt  waren 
einige  Stücke  der  etymologischen  Schriften  des  Isidor,  und 
viele  Capitel  des  Strategematicon  des  Frontin. 

2)  MS.  membr.  in  fol.  min.  saec.  XV.,  enthaltend  eine 
italiänische  Ueb.ersetzung  der  Bücher  des  Vegetlus  mit  dem 
Titel:  Qui  comincia  un  brieve  tractato  di  Vigetio  Flavio 
huomo  famoso  et  conte  di  Constantinopoli  scripto  ad  Valen- 
tino  Imperadore  dellordine,  et  de  modi  de  arte  militare  se- 
condo  f'ordinatione  di  Trajano  di  Adriano  et  etiandio  di 
Frontino  imperadore.  Und  am  Ende  hinter  pag.  85:  Qui 
finisce  il  quinto  et  ultimo  libro  de  Vegetio  de  re  militari. 
Deo  gratias. 

3)  MS.  pergam.  saec.  XV.  in  foL  mit  Verzierungen,  Mi- 


1)  Bibl.  CaUbra  p.  171  et  173. 
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niaturen  und  vergoldeten  Initialen,  enthaltend  die  italienische 
Uebersetzung  der  Bücher  des  Quinttis  Curtitis,  verfasst  \on 
Candidus  Decembrius.  Es  beginnt  mit  der  Vergleichung  des 
Julius  Cäsar  und  des  Alexander  von  demselben  Verfasser; 
hierauf  folgen  die  Bücher  des  Ciirtiui  in  der  Uebersetzung, 
an  deren  Schlüsse  man  folgende  Bemerkung  liest:  Allo  nome 
de  Dio  Omnipotente  finisse  et  duodecimo  et  ultimo  libro  de 
listoria  de  Alexandro  Magno  figlio  de  Philippo  Re  de  Mace- 
donia  scripto  da  Quint o  Curcio  Ruffo  eruditissimo  e  facun- 
dissimo  auctore  e  traducta  in  vulgare  al  serenissimo  Principo 
Philippo  Maria  tercia  duca  a"  Milano ,  di  Pavia ,  e  Angiera 
conte ,  e  di  Genova  signore  per  petro  Candido  Decembre  suo 
servo.  Millcsimo  quadragentesimo  trigesimo  octavo  a  die  21 
del  mise  daprile  in  Milano  ami . .  •  * ) 

Auf  dem  Schweinsleder,  welches  den  Einband  dieser 
Handschrift  bedeckte,  war  mit  alten  Schriftzügen  bemerkt: 
Caesar  Proto  spalarius  dominus.  Möns.  Capialbi  hält  es  für 
nicht  unmöglich,  dass  damit  der  Cesare  Protospatario ,  ein 
Enkel  des  Cicco  Simonetta  gemeint  sei2),  in  welchem  Falle 
der  Werth  der  Handschrift  noch  höher  sein  würde. 

4)  Eine  Papierhandschrift  in  fol.  aus  dem  15.  Jahrhundert, 
enthaltend  eine  Chronik,  ausgezogen  aus  Isidorus,  S.  Hiero- 
nymus, Eusebius  und  andern  Historikern,  zusammengetragen 
von  Domenico  Brixonio  de  Conturso  und  dedicirt  a  la  Ülu- 
strissima  et  sapientissima  Cutherina  Pignatella  de  Napole 
contessa  de  Fundi.  Sie  beginnt  mit  Erschaffung  der  Welt 
und  reicht  bis  zum  Schluss  des  Jahres  1480. 

5)  MS.  chartac.  in  8vo.  Auf  67  Seiten  findet  man  hier 
die  Briefe  des  Phalaris  und  sodann,  nach  sechs  leeren  Seiten, 
auf  40  Seiten  das  Buch  des  Cicero  über  das  Alter.  Die  Schriftzüge 
dieser  Handschrift  sind  rund  und  deuten  auf  das  15.  Jahr- 
hundert. Die  Initialen  sind  von  schöner  rother  Farbe,  die 
Commata  nach  Art  der  Linien  |  dargestellt,  welche  die  Worte 
trennen ,  und  das  Ganze  scheint  von  einer  einsichtsvollen 
Person  geschrieben  oder  besessen  worden  zu  sein ,  wie  man 
aus  den  kurzen  aber  scharfes  Urtheil  verrathenden  Noten 
ersieht,  welche  auf  jeder  Seite  stehen,  so  wie  durch  die 
Hände,  womit  viele  bemerkenswerthe  Stellen  bezeichnet  sind. 

6)  Eine  Handschrift  in  116  Seiten  fol.  auf  sehr  feinem 
Pergament,  der  jedoch  Anfang  und  Schluss  fehlt.  Sie  ent- 
hält Liebesbriefe,  geschrieben  an  dem  Hofe  der  Aragonesi- 
schen  Könige  im  15.  Jahrhundert,  mehrentheils  von  Sybilla 
Minutola  an  D.  Ferrando  da  Aragona,  König  von  Sicilien,  an 


1)  Cfr.  Apost.  Zeno,  Diisertazione  Vowiane  T.  I.  pag.  208,  wo 
eine  andere  Handichrift  dieser  Uebersetzung  beschrieben  ist. 

2)  V.  Annali  oniversaü  di  Statiitica  Vol.  XX. 
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0.  Alfonso,  Herzog  von  Calabrien,  an  Franc.  Accapaca,  D. 
Ferrando  de  Guivara,  Graf  von  Beicastro,  und  Jac.  Solimena. 

7)  Eine  Pergamenthandschrift  in  gross  Quart ,  von  52 
Seiten,  wovon  die  drei  ersten  einen  Index  enthalten,  die 
vierte  weiss  ist  und  die  fünfte  in  einer  vergoldeten  und  mit 
Miniaturen  verzierten  Einfassung  unter  dem  Titel:  Allegori- 
sazioni  Erläuterungen  zur  Aeneide  des  Statins  enthält. 

Ausserdem  besass  Mona.  Capialbi  aus  dieser  Bibliothek 
noch  mehrere  Incunabeln.  Auch  diese  Sammlung  wurde  1783 
zerstreut. 

Bibliothek  von  S.  Maria  del  Borgo  in  Stil«,. 

■ 

Die  Bibliothek  dieses  Klosters  war  nicht  zahlreich,  aber 
ausgewählt.  S.  Aurelia  Carnevale ,  Schwester  des  Bischofs 
von  Isola,  Domenico,  und  des  Sansone  Carnevale,  Domherrn 
zu  Neapel  und  Gründers  der  Congregation  der  Apostolischen 
Missionen,  vermehrte  sie  mit  den  sämmtlichen  Büchern  ihrer, 
durch  linguistische  und  theologische  Kenntnisse  ausgezeich- 
neten Brüder  und  ihres  Vaters.  Möns.  Capialbi  besass  meh- 
rere Ausgaben  aus  den  Ofticinen  von  Aldo,  Giollto  und  An- 
tonio Lignarae,  welche  vor  1783  Bestandteile  dieser  Bibliothek 
gewesen  waren  und  den  Stempel  trugen:  Es  libris  dominae 
Aureliae  Carnevale ,  nunc  Cappucinorum  Styli  1669. 

Bibliothek  von  8.  Maria  degli  Angioli  in  \i«  astro. 

In  diesem  Kloster  war  eine  kleine  Bibliothek  zum  Ge- 
brauch der  Mönche.  Der  P.  Marione  de  Ferolilo,  welcher 
schon  früher  sie  durch  eine  Auswahl  aus  seinen  juristischen, 
canonischen  und  philosophischen  Büchern  vermehrt  hatte, 
bereicherte  sie  auch  später  durch  theologische  und  histori- 
sche. Möns.  Capialbi  war  zwar  nie  dazu  gelangt,  sie  zu 
sehen ,  erhielt  jedoch  die  Versicherung,  dass  sie  weder  Hand- 
schriften noch  werthvolle  Ausgaben  besässe.  Durch  die  Auf- 
hebung des  Klosters  im  Jahre  17S3  erhielt  auch  sie  grossen 
Verlust,  doch  wurde  sie  noch  1835  in  leidlichem  Zustande 
erhalten. 

Bibliothek  des  Franelscaner-Klosters  in  Panalia. 

Dieser  Convent,  der  erste  seines  Ordens  in  der  Provinz 
und  im  Jahre  1532  gegründet,  besass  eine  ansehnliche  Bi- 
bliothek. Möns.  Capialbi  sah  daraus  eine  Pergamenthand- 
schrift der  Bibel  in  4t o.  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mit  viel 
calligraphischem  Geschmack  überaus  sauber  geschrieben,  in 
grünen  Korduan  mit  Vergoldung  eingebunden,  welche  dem 
Kloster  von  Ferrante  Carafa,  Herzog  von  Nocera,  geschenkt 
worden  war;   eine  zweite  aus  dem  15.  Jahrhundert,  welche 
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die  Lebensbeschreibungen  de»  Sueton  nebst  dem  Tractat  de 
illustribus  Grammaticis  enthielt,  und  ebenfalls  auf  Pergament 
in  4to.  geschrieben,  besass  Franc.  Ant.  Pelhcano.  Andere 
Handschriften  in  dieser  Bibliothek  führen  Zavarrom » ),  AJ- 
tlilto*)  und  Toppi1)  unter  den  Artikeln  „Gregorw  Angelerw 
an  Nachdem  das  Kloster  durch  das  Erdbeben  17*3  zerstört 
wo'rden  war,  wurden  die  Bucher  nach  Montelione  geschafft 
und  in  der  Centraibibliothek  aufgestellt,  im  Jahre  17%  aber, 
bei  Wiederherstellung  mehrerer  Convente,  unter  diese  vertlieilt. 

Privatbibliotheken. 

Bibliotheken  des  Marcello,  Tommaio  und  Fabrizio 

Sirleto. 

Die  Handschriften  des  Marc.  Sirleto  wurden  auf  Befehl 
Urban's  VIII.  nach  Rom  gebracht,  zugleich  mit  der  Bucher- 
«Immliinc  des  Fabrizio  Sirleto,  und  nach  dessen  Tode  in  die 
BaÄ  verseuf).    Auf  gleiche  Weise  wur- 

den die  Bücher  und  Handschriften  des  J*^*8"**'0  jf 
Befehl  des  Papstes  Clemens  VIII.  der  Vaticanbibliothek  ein- 
verleibt^).  Die  Bibliothek  ^  Fabnio  Sirleto  endlich war 
nach  Fiorts  -Zeugniss  so  zahlreich,  dass  sie  64  Kisten 
rme;  ob  sie  aber*  auch 

felhaft.  Ein  Buch  aus  derselben  war  in  Möns,  taptalöt  8  Besitz. 


Dom.  Pigmenti,  ein  in  seinem  Fache,  so  wie  in  den 
schönen  Wissenschaften  und  den  ^ehrten  Sprachen  sehr 
„nterrrichteter  Arzt  des  16.  Jahrhunderts,  Schuler  und ^  Freund 
,on  Minturno,  lebte  einige  Zeit  theils  zu  Rom  hei 1.  m 
andern  grossen  Städten  Italiens,  stand  in  Verbindung  mit 
Aldo  und  Paolo  Manuzio,  und  erlangte  das  Zutrauen  des 
Card.  Guil.  Sirleto  und  anderer  damals  angesehener  Manner. 
Er  sammelte  literarische  Seltenheiten,  und  besass  deren  eine 
bedeutende  Anzahl.  Möns.  Capialbi  besass  ausser  mehreren 
cewöhnlichen  Aldinen  auch  einen  von  Paul  Manuzins  herrüh- 
renden Pergaroentdruck  der  Ausgabe  von  Cicero  s  kleinen 
Schriften  (1541.  8.),  vielleicht  ein  Geschenk  des  Druckers 
gelbst,  als  Gegengabe  für  die  ihm  von  PizztmenU  dedicirte 

1)  Bibl.  Calabra  pag.  158. 

2)  Memoria  degli  Scrittori  Napolitani  T.  I.  p.  349. 

3)  Bibliotheca  Napolitana  p.  178. 

4)  V.  Tendale  Scyllacenorom  Antistitom  accorata  lenci  p.  65. 
Fiore,  Calabria  Santo  p.  317. 

5)  Fiore  L  I.  p.  319.  320. 
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lateinische  Uebersetzung  des  Longin.  Einige  Handschriften 
dieser  Bibliothek  besitzt  jetzt  die  königliche  Borbonische 
Bibliothek ;  auch  sie  sind  von  Capialbi  näher  beschrieben. 


Nachtrag  zu  Nora,  24.  des  vorigen  Jahres. 

In  dem  erwähnten  Ortes  befindlichen  Aufsätze  des  Herrn 
Oberbibliothekars  und  Oberstudienrathes  Dr.  Moser  über  Jo- 
docus  Traut vetter  ist  der  Wunsch  nach  Vervollständigung  der 
dort  gegebenen  Notizen  ausgesprochen  worden.    Der  freund- 
schaftlichen Mittheilung  des  Herrn  Oberbibliothekares  unserer 
Universitätsbibliothek,  des  Herrn  Hofrathes  Dr.  Gersdorf, 
verdanke  ich  die  Verweisung  auf  ein  in  jenem  dankenswer- 
then  Aufsatze  nicht  erwähntes  Werk  Trautvetters,  welches 
sich  in  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  (Philos.  4.  120.) 
befindet.    Dasselbe  ist  die  erneuerte  Ausgabe  eines  Compen- 
diums  der  Logik  in  Quart  mit  gothischer  Schrift  auf  72  nicht 
folürten  Blättern  (Sign.  9  —  <©,  in  Lagen  von  abwechselnd 
sechs  und  vier  Blättern  —  welcher  Wechsel  nur  durch  die 
aus  sechs  Blättern  bestehende  Lage  01  unterbrochen  wird  — ) 
gedruckt,  und  führt  folgenden  Titel: 

(Cpitome  feu  breuiarm  |  logtce  ingemofe  Wfct* 
plinc  tä  ab  mtegroj  repcujfum  plantori  quibe 

§lo:  ejremplie  et  pcepti*  per  £>.  ^oöocum  | 
[f?ennact>eft. 

In  welchem  Verhältnisse  dieses  Breviarium  iam  ab  integro 
repercussum  zu  der  ersten  Ausgabe  stehe,  zeigt  einigermassen 
das  letzte  der  nun  folgenden  Distichen : 

2U>  afcolefcentem  btfputaturiente. 

^cue  puer  ingemii  placet  ejrercere  beatum 
>£t  logtcue  fcici  ft  t>olee  ore  tmfer 

E7oe  eme  x>et  mofcico  te  naq$  fcocebimg  tlla. 
<£lue  nö  pentteat  querere  tanta  opera 

©um  quot>  eram  fet>  me  tractabiltorem  [sie] 
Äefcfcifctt  autfcoris  cura  laborqs  fuue 

3n  Copen&tofwn  Zvactulü  Äogices  eöitu  perjfa* 
Oocu  Crurfet  |  ter  3fmnad?um  facraru  Uteraru  per 
qua  famarifiimü  interpretem  |  ÖJeorgii  ©ibuti 
©artpint  Poete  z  oratortö  Haureati  tnonojWdjö 

(12  Hexameter). 
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Anfang: 


Hcctot  fyabee  factum  tenm  fub  poüice  libru 


Schi  u  ss : 

Zu  Qtatae  fcocto  laufcee  pfolue  magijlro. 

Anfang  fol.  2  a: 

Prokemiü  |  Prima  ruöimenta  logice  puerie  tra= 
tnturue :  ne  ratio  nole  illoe  latcat  u.  8.  w. 

Der  Schills ■  (fol.  72  b.)  giebt  zugleich  Einiges,  wodurch 
das  Werk  näher  bezeichnet  wird: 

4>e  funt  regule  cöfequcntiarü  x>fttattoree  cetera* 
in  opere  maioreejrplanauimq  |  ftmul  et  alia  multa 
que  a&  argumetattone  fcemöflraciuä  fc>ialecticä  et 
fopl;iftii-ä  |  fpectant.  que  fyic  ne  teitera  iuuenu 


fcem  pro  primie  vubimentie  fufficere  arbitror. 
jfmprefium  >£rpfcor£>ie  per  wolffgangü  Sd>encfe. 


Den  Titel  des  Hauptwerkes  von  Trautvetter ,  der  Summa 
de  dialectica  insigni»  (vgl.  vorigen  Jahrg.  S.  370.),  giebt 
Mader  in  der  kurzen  biographischen  Notiz  seiner  Centuria 
scriptor.  insignium  (IAWIV)  nur  im  Allgemeinen  an.  Er 
sagt  von  den  Schriften  T.'s  nur:  —  „de  quibus  subnexa  tan- 
tum  vidi: 

Sil  mm  am  de  dialectica  insignem.  lib.  1. 
Sumraam  grandem  in  totam  Physicen  libb.  VIII. 
Epistolas  et  orationes  complures." 

Im  übrigen  giebt  er  ihm  das  Zeugniss,  er  sei:  virraagnae 
doctrinae  et  opinionis ,  utpote  in  seculari  Philosophia  profun- 
dissimus,  et  in  divinis  haud  medioeriter  doctus,  Philosophtis, 
Orator,  ac  Theologus  celeberrimus,  nec  non  acutissimus  dia- 
lecticarum  quaestionum  disputator,  sectae,  ut  ajunt,  moder- 
norum,  ac  Buridani  imitator  ac  propugnator  validissimus,  et 
non  minus  scientia  et  virtute  quam  sacerdotali  sanetimonia 
et  honestamento  decorus. 


Verleger:  T.  0.  IFeigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  3h/zer. 


2Inno.  1.5. 0*7. 


Der  Herausgeber. 
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SEBAPEUM. 


et  t  f  <5  tift 

für 

Bibliolhckwissonschaft,  Handschriften  künde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 

herausgegeben 
t  o  n 

»r.  Robert  Naumann. 


JV£  6.  Leipzig,  den  31.  März  1841. 


Verzeichniss  von  Uebersetzun gen 
Schiller'scher  Werke. 

(Fortsetzung  und  Beichlass.) 

Geschichte  des  Abfalls  der  Vereinigten  Nieder- 
lande. 

Histoire  du  soulevement  des  Pais-Bas  contre  la  domination 
espagnole,  trad.  de  Pal  lern.,  par  J.  J.  de  Cloet,  Bruxelles, 
Lecharlier.  1821.  8.  550  pp.  6  Fr.  Der  Uebersetzer  hat 
einige  Stellen  ausgelassen,  die  er  in  einer  zweiten  Ausgabe 
nachtragen  will. 

Histoire  du  soulevement  des  Pays-Bas  sous  Philippe  Ii., 
roi  d'Espagne,  traduite  de  Pallemand,  par  le  raarquis  R.  Ch. 
H.  de  Chateavgiron.  Paris,  Sautelet.  1827.  2  Vol.  8.  12  Fr. 

Histoire  des  rcvolutions  des  Pays-Bas,  par  F.  Schiller, 
traduite  de  Tallemand,  par  M.  A.  D...y  (M.  L.  F.  l'Heri- 
tier,  de  l'Ain).  Paris,  Ladvocat  (Gustave  Barba).  1833.  8. 
7  Fr.  50  C. 

Auch  die  Fortsetzung  der  Gesch.  des  Abfalls  von  Curihs 
ist  von  Cloet  übersetzt.  Bruxelles,  Remy.  1823.  3  Bde.  8. 
18  Fr. 

Geschichte  des  dreissisjahrisen  Krieg*. 

Histoire  de  la  guerre  de  trente  ans,  trad.  dcTallem.  (par 
Aug.  Sim.  dArnay).  Berne.  1794.  Malier.  2  Vol.  8.  1  Rthlr. 
20  Gr. 

Ii.  Jahrgang.  6 
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Histoire  de  U  guerre  de  trente  ans,  trad.  de  Pallem., 

par  M.  CA  (Chamfeu).  Paris,  leNormant,  an  X!.  (1803.) 

2  Vol.  8.  10  Fr.  Von  Querard  als  vorzüglich  gerühmt. 

Histoire  de  la  guerre  de  1)0  ans.  Ein  Lesebuch  für  Schu- 
len mit  deutschen  Noten,  herausgegeben  von  J.  H.  Meynier. 
Mit  Portr.  2  Bde.  8.  Coburg  1813.  Sinner.  1  Rthlr.  4  Gr. 
Meynier ,  ein  längst  in  Deutschland  wohnhafter  Emigrirter, 
hat  unter  dem  Namen  Jean  Fräderic  Sanguin  viele  französi- 
sche Schulbücher  für  Deutsche  herausgegeben. 

Histoire  de  la  guerre  de  trente  ans,  par  Schüler,  et  de 
la  paix  de  Westphalie,  par  M.  C.  L.  Holtmann ;  ouvragcs 
traduits  de  l'allemand ,  et  accompagnes  de  notes,  par  M.  A. 
Mailher  de  Chassat ,  avocat  k  la  Cour  royale  de  Paris.  Paris, 
le  Normant.  1820.  2  Vol.  8.  13  Fr.  50  C. 

Histoire  de  la  guerre  de  trente  apj>,  par  Sclilller;  trad. 
de  l'allemand,  par  M.  C.  Paris  1821.  2  Vol.  in-K  5  Rlhlr. 
2  Gr.  (Cat.  Bossange.  Leipzig  1828.) 


II. 

C  n  o  I  t  f  rij. 

Gedichte. 

Ode  an  die  Freude ,  in  gleichem  Veranlass  von  Beresford, 
s.  bei  den  lateinischen  Uebersetzungen ;  Ode  an  die  Freude, 
erste  Fortsetzung,  Berlin  1810. 

Specimens  of  the  german  lyric  poets.  London  1822.  Treut- 
tel  and  Würti.  10  Sh. 

Poetical  Essay  (s?),  contalning  partly  original  poems,  partly 
translations  of  those  of  Schiller,  von  Ueinr.  v.  Orth.  8. 
Heilbronn  1827.  Drechsler.  8  Gr. 

Die  Glocke,  in  Miss  Baillie  Collection  of  Poems,  von 
Sotheby  übersetzt. 

Fridolin ,  translated  from  Sci.illers  Ballad  of  Fridolin,  oder 
-der  Gang  nach  dem  Eisenhammer,  into  cnglish  verse,  by  J. 
W.  Lake.  Londres,  Ackermann,  Charles  Tilt  (vielmehr  Pa- 
ris) 1829.  16.  24  pp.  8  Kupfertafeln.   1  Fr.  50  C. 

Wahrscheinlich  auch  in  Hodges,  Charles,  translated  and 
original  poems.  Published  by  Ä.  F.  Hergt.  Coblentz.  2  Vol. 
12.  1  Thlr.  4  Gr.  und  in  den  Translations  of  german  poems, 
extracted  from  the  musical  publications  of  the  autlior  of  the 
german  Erato  (Benj.  Beresford).  Mit  deutschem  Text.  2  Bde. 
8.  Berlin  1801—1803.  Duncker  u.  Humblot.    2  Klhlr. 

Die  Würde  der  Frauen,  von  Ales.  Everett.  S.  BI.  fi\r 
Kunde  d.  Litt,  des  Auslandes  1839.  No.  62. 
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Romane. 

Der  Geisterseher.  —  The  Ghost-Seer  or  Apparitio- 
nist;  an  interesling  fragraent  found  among  the  papers  of 
Count  0*%  frora  the  German  of  Schiller.  London  I7»5.  12. 

The  Armenian,  or  the  Ghost-Seer ,  a  II  ist 017  founded  on 
facta  etc.  transl.  from  the  German  of  F,  Schiller.  London 
1830.  12. 

Theater. 

Die  Räuber.  —  The  Robbers,  a  Tragedv,  trmslated 
from  the  German  of  F.  Schiller.  London  1792.  8. 

The  Robbers,  transl.  by  Benj.  Thompson ,  in  the  german 
Theatre,  transl.  by  Benj.  Thompson.    London  IMK). 

The  Robbers,  transl.  by  Render.  London  1800.  8.  —  In 
einem  Catalog  von  Fröhlich  Sf  Comp,  in  Berlin  1834  steht: 
Schiller,  the  Robbers,  translated  from  the  german  by  the 
Bender.  London  1799.  Mit  1  Kpfr.  (zu  10  Sgr.)  Diess  scheint 
die  erste  Aufl.  von  Bender' 8  Uebersetzung,  und  the  Bender 
ein  Druckfehler  zu  sein. 

Fiesko.  —  Fiesco,  or  the  Genoese  Conspiracy,  a  Tra- 
gedy translated  from  the  German  of  F.  Schiller  by  G.  H.  N. 
{Nöhden)  and  L.  S.  (Stottard).  London  1796.  8. 

Kabale  und  Liebe.  —  Cabal  and Love,  a  Tragedy  trans- 
lated from  the  German  of  Frederic  Schiller,  Aiithor  of  the 
Robbers ,  Don  Carlos ,  Consp.  of  Fiesco  etc.  London  1795. 
8.  (by  /.  Jac.  Timaeus). 

Cabal  and  Love,  translated  from  the  German,  by  J.  J. 
K.  Timaeus.  London  and  Leipzig,  1796.  Hinrichs.  8.  12  Gr. 

The  Minister,  a  Tragedy  from  the  German  of  F.  Schiller, 
by  Lewis.  London  1797.  8. 

Don  Carlos.  —  Don  Carlos,  Prince  Royal  of  Spain, 
from  the  German  of  F.  Schiller,  by  the  transl.  of  Fiesco. 
London  1798.  8. 

Don  Carlos,  a  Tragedy  by  F.  Schiller.  London,  1798.  8. 

Don  Karlos,  a  draraatic  poem,  from  the  German,  by  John 
Windham  Bruce,  Esq.  gr.  12.  (  1  >  B.)  Mannheim,  Schwan  and 
Goetz.  1837.  Velinp.  Geh.  1  Rthlr.  S  Gr. 

Don  Carlos,  a  Tragedy,  translated  and  altered  frora  the 
German  of  Schiller,  and  adapted  for  the  english  stage,  by 
Simon  Sabba.    Paris,  Rosa,  Kilian.  1821.  8.  3  Fr. 

Schillert  Don  Carlos ,  Infante  of  Spain,  a  dramatic  poem 
in  five  acts,  translated  from  the  German.  1  Vol.  8.  Palermo 
1837.  (2  fl.  42  kr.  bei  Artaria  in  Mannheim.) 

Von  Schiller' s  Don  Carlos  ist  eine  schlechte  Uebersetzung 
in  Baltimore  erschienen.  S.  Bl.  f.  Kunde  d.  Litt.  d.  Aus- 
landes. 1839.  No.  62. 

6» 
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Wallenstein.  —  The  Piccolomini ,  or  the  first  part  of 
Wallenstein ,  a  Drama  in  5  acta,  translated  from  the  German 
of  F.  Schiller  by  Coleridge.  London  1S00.  8. 

The  Death  of  Wallenstein ,  a  Tragedy  translated  from  the 
German  of  F.  Schiller  by  Coleridge»   London  1800.  8. 

Wallensteins  Lager,  in's  Englische  übersetzt  von  F.  C 
Gower.  1830.    Druckort  und  Verleger? 

» 

Maria  Stuart.  —  Mary  Stuart.  London,  1801.  8.  1 

Die  Braut  von  Messina  —  in  Hodges ,  Charles ,  Ori- 
ginal Poems,  Translation*  of  Demetrius,  part  of  the  Bride 
of  Messina  and  tree  scenes  from  Faust.  Mimich,  Jac.  Bayer, 
1836.  8.  1  Thlr.  4  Gr. 

Turandot.  —  Turandot,  Princess  of  China;  a  tragi-co- 
mic  Drama  in  five  Acts.  From  the  German  with  considerable 
alterations  and  the  introduction  of  new  characters;  with  the 
view  of  its  adaption  to  the  Knglish  Stage.  By  Archer 
Thompson  Gurney.  gr.  8.  (1{  B.)  Frankfort  (Fr.  Wilmans), 
1836.  Velinp.  geh.  n.  18  Gr.,  22}  Sgr. 

Wilhelm  Teil.  —  William  Teil;  an  historical  play, 
from  the  german  of  Schiller;  with  Notes  and  Ulustrations. 
By  William  Peter  Esq.  M.  A.  Ch.  Ch.  Oxford.  Heidelberg. 
Printed  for  C.  F.  Winter.  London :  Black  &  Armstrong  1839. 

Demetrius.  —  Bei  Hodges  y  s.  oben  bei  der  Braut  von 
Messina. 

Semele.  —  Semele,  dramatic  poem  by  Schiller,  transl. 
by  Hodges.  Munich  1835.  12.  16  Gr. 

Geschichte. 

History  of  the  rise  and  progress  of  the  belgian  republic 
transl.  by  T.  Hörne.  London  1807.  8.  (4  Sh.  6  d.) 


3  t  a  l  i  e  n  i  f  cß. 

Gedichte. 

La  Campana.  Trad.  dal  Tedesco  in  versi  Italiani  da  C. 
B.  Schade,  gr.  8.  Sorau  1824.  (Fr.  Fleischer  in  Leipzig.)  4  Gr. 

Poesie  scelte  da  Matthisson,  Göthe,  Schiller,  Gramer  e 
Biirger  tradotte  in  versi  Italiani  dal  Dr.  A.  Bellati.  16.  Mi- 
lano  1828.  (bei  Volke  in  Wien  45  Xr.  CM.) 

Das  Gedicht  Kolumbus  {Schillers  Werke  in  12  Bdn.  8. 
Stuttg.  ii.  Tüb.  1835.  Bd.  1.  S.  418.)  ist  in  ein  Sonett  über- 
setzt in  dem  Almanach  Non  ti  scordar  di  me  1832.  p.  167. 
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R  o  m  m  n  e. 

II  Visionario.  Milano  1809.  12.  Mit  Kpfrn. 

T  Ii  e  a  t  e  r. 

Schiller,  Federico,  Teatro  scelto  recato  dal  tedesco  in 
iUliano  da  Pompeo  Ferrario.  12.  Vol.  6,  Milano  1819.  10  Lire. 
(Calal.  Sonzogno.  Milano  1827.)  bei  Volke  in  Wien  4  Fl. 
30  Xr.  CM.  Inhalt:  1)  La  Pnlcella  d'Orleans.  45  Xr. 
2)  Maria  Stuarda.  50  Xr.  3)  Don  Carlo.  1  Fl.  4)  La  Sposa 
di  Messina.  30  Xr.  5)  Gtiglielmo  Teil.  40  Xr.  6)  La  Con- 
giura  di  Fiesco.  45  Xr. 

Don  Carlos.  —  Don  Carlo,  infante  di  Spagna.  Poenia 
drammatico:  tradotto  da  Pompeo  Ferrario.  12.  Milano  1819. 
2  L.  60  C.  (Cat.  Sonzogno.)  Wahrscheinlich  aus  dem  Teatro 
scelto. 

Wallenstein.  —  Schiller,  Federico.  La  Morte  di  Wal- 
lenstein. Versione  di  Francesco  Vergani  in-18.  Milano  1838. 

Maria  Stuart.  —  Schiller,  F.  Maria  Stuarta  Tragedia, 
trad.  da  P.  Ferrario.  12.  Milano  1816.  3*  Paol.  fior.  (Catal. 
Pagani.  Fir.  1829.)    Auch  im  Teatro  scelto. 

Sie  soll  auch  1829  von  A.  Moffei  übersetzt  erschienen 
sein. 

Die  Jungfrau  von  Orleans.  —  Schiller,  F.  La  Ver- 
gine  d'Orleans,  tragedia  romantica,  trad.  dal  tedesco  del  Cav. 
A.  Moffei.  12.  Milano  1830.    1  Fl.  C.  M.  bei  Volke  in  Wien. 

Auch  im  Teatro  scelto  von  P.  Ferrario. 

La  Putella  d'Orleans.  Tragedia  romantica.  Fedelmente 
trad.  dal  tedesco  in  tanti  versi  italiani,  quanti  Poriginale  ne 
contiene,  da  Carlo  Benj.  Schade.  8.  Sorau  1831.  Julien. 
18  Gr. 

Die  Braut  von  Messina.  Semd  c  —  Schiller,  F. 
La  Sposa  di  Messina.  Tragedia.  12.  Milano  1819.  3  Lire. 
(Cat.  Pagani,  Firenze  183Ö;  wahrscheinlich  blos  besonderer 
Abdruck  aus  dem  Teatro  scelto.) 

La  Sposa  di  Messina.  Trag,  recata  in  versi  Italiani  da 
W.  E.  Frye.  11  Bog.  8.  Mannh.  1826.  Schwan  and  Goetz. 
1  Rthlr. 

La  Sposa  di  Messina,  trad.  del  Cav«  A.  Moffei.  Milano 
1827.  8.  3  Lire.  (Catalogo  Süvestri.)  1  Fl.  12  Xr.  C.  M. 
bei  Volke  in  Wien. 

La  Sposa  di  Messina,  trad.  da  And.  Moffei.  Milano  1828. 
Mit  einer  Einleitung  über  die  deutsche  Dramatik  von  Franc. 
Ambrosoli. 

Semele  e  la  Sposa  di  Messina,  tragedia.  Tradnzione  del 
Cav.  A.  Moffei.  16.  Milano  1837.    2  L.  17  C. 
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Fiesko.  —  Schiller,  F.  La  Congiura  di  Fiesco  a  Genova. 
12.  Milano  1819.  4  Paoli  fior.  (Cat.  Pagani,  Fir.  1829.) 
Wahrscheinlich  aus  dem  Teatro  scelto  von  P.  Ferrario. 

Kabale  und  Liebe.  —  Aroore  e  Raggiro,  com.  trad.  da 
M.  Leoni.  Fireme  1817.  8.  5  Baj.  (Catal.  Platti.) 

Wilhelm  Teil  —  im  Teatro  acelto  No.  5. 

Geschichte  de«  drelflfltgj&hrlgen  Kriegs. 

Schiller,  storia  della  guerra  di  trent*  anni,  tradotta  dal 
tedeaco  in  italiano  da  J.  Benei.  2  Vol.  8.  Firenze  1*22. 
15  Paoli  fior.  carta  fine  18  Paoli.  Bei  Volke  in  Wien  1836. 
3  Fl.  30  Xr.  C.  M. 

Dieselbe  T.  1. 2.  Capolago,  tipogr.  Elvetica  1831.  VoU.II.8. 


IV. 

$  o  l  l  ä  n  b  i  f  c&. 

Romane. 

Der  Geisterseher.  —  De  Geestenziener.  Haag  ISN. 
8.  2  Bde.  4  Fl.  8  St. 

Theater. 

Treurspelen  in  jambische  Versen  vertaald  door  J.  Kinker. 
1.  Deel  (Jungfrau  von  Orleans  und  Maria  Stuart).  Amster- 
dam 1807.  8.  1  Fl.  18  St. 

Geschichte. 

Geschiedenis  van  den  30jarigen  Religie-Oorlog.  1.  Deel. 
Arost.  Jongh.  1794.  8.  Mit  Kpfrn.  3  Fl.  5  St. 

Geschiedenis  van  den  Afval  der  vereenighde  Nederlanden. 
I.  Deel.  Amst.  1792.  8. 


V. 

9  i  n  i  f  dju 

Schiller's  dramatische  Werke  (bis  1834  drei  Bände,  wovon 
der  dritte  den  Wilhelm  Teil  enthalt).  Kjöbenhaven,  Brill. 
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4  $  tat  e  b  i  f  cft. 

Romane. 

Der  Geisterseher.  —  Fr.  Schillers  Andessadaren. 
Stockholm  1788.  8. 

Theater. 

Die  Räuber,  übersetzt  von  C.  A.  Nicander,  Rüfwarbun- 
det,  Skadespel  af  Fr.  v.  Schiller  etc.  Stockholm.  Hörberg, 
1834.  144  S.  8. 

Kabale  und  Liebe,  unter  dem  Titel:  Kabal  och  Kärlek, 
Sorgspei  af  Fr.  v.  Schiller.  Öfwers.  af  Hirn.  Sandatröm. 
Stockholm  1833.  IV  u.  220  S.  12. 

Sie  wurden  auf  dem  k.  Theater  zu  Stockholm  zum  ersten 
Male  in  dieser  Uebersetzung  am  17.  Febr.  1S34  dargestellt. 

Wilhelm  Teil,  deutsch,  mit  schwedisch  geschriebener  Ein- 
leitung und  Anmerkungen  für  die  die  deutsche  Sprache  er- 
lernende Jugend.   Upsala  1834. 

Oesehlehte. 

Fr.  Schiller'»  Historia  om  treitio-ariga  Kriget.  Stockholm 
1796.  8.  2  Bde. 


VII. 

#  o  I  n  i  f  clj. 

Ballady  y  Piesni  prz.  /.  ZV.  Kaminski  Lemberg  1820.  12.' 

Ssyller,  Frederik,  Wallensztain ,  poema  dramatyczny. 
Przethimaczyl  Jan  Nepomucen  Kamimki.  2  Bde.  gr.  8.  Lem- 
berg, Wild  in  Sohn.  1837.   3  Rthir.  8  Gr. 


VIII. 

8t  n  ö  a  r  i  f  rtj. 

SchillersGedichte.—  Schiller  (Fri Jrik)  Versei.  KiadU  . 
magyanil  Soproni  Fidler  Ferenez.  gr.  8.    Koloszvdrtt  (Klau- 
senburg),  Tilsch  ('s  fia  tulajdona.    I  Fl.  24  Kr. 

Die  Räuber.  —  Schiller,  a  Tolvajok.  Erz.  Jatek. 

Bei  Krdelyi  in  dessen  Schaiispielsammlung  :  Jätckgytijt. 
2  Szak.  Kolosv.  1703.  8. 
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IX. 

9»  «  8  m  i  f  & 

Wahrscheinlich  in  J.  iV.  Slipaneks  böhmischer  Schau- 
bühne, bis  1825  neun  Bände,  worunter  Uebersetzungen  aus 
dem  Deutschen. 

Kim?  böhmische  Uebersetzung  der  dramatischen  Werke 
Schiller'*  hat  Simon  Machacek,  Ilumanitätsprofessor  zu  Git- 
schin,  'vollendet ,  wovon  der  erste  Band,  der  die  Jungfrau 
von  Orleans  enthalt ,  1837  erschienen  ist  (s.  Duller's  Phönix, 
1838.  No.  5.  S.  20). 

Vgl.  Jos.  Jungmann  Historie  literatury  ceske*,  Prag  1825, 
und  die  Casopis  spolecnosti  wlastcnske*ho  Museum  w  Cechach. 
Red.  Palacky.  1827. 


X. 

Zftteinifcg. 

Poetarum  aliquot  Germanicorum  Carmina  nonnulla.  Latine 
reddidit  M.  Benjamin  Gottlob  Fischer,  Professor  et  Ecclesiae 
Plieningensis  Pastor.   Stuttgardiae ,  Joh.  Ben.  Metzler  1826. 

1  Rthlr.  (Enth.  die  Götter  Griechenlands  und  das 
Lied  von  der  Glocke  von  Schiller,  28  Fabeln  von  Lea- 
sing O«  8.  W.) 

Schillert  Lyrica  omnia  latinis  raodis  aptare  tentavit  Gustav 
Feuerlein.  II  Voll.  Auch  unter  dem  Titel:  Schillers  säramtl. 
Gedichte  in's  Lateinische  übersetzt  von  G.  Feuerlein.  Stutt- 
gart 1831.  Metzler.  gr.  12.  1  Rthlr.  12  Gr. 

Wallensteins  Lager,  in's  Lateinische  übersetzt,  mit  gegen- 
überstehendem deutschen  Text,  von  G.  A.  Griesinger.  Auch 
unter  dem  Titel:  Wallenstenii  castra.  Latine  reddidit  Cr.  A. 
Griesinger.  8.  Tübingen  1830.  Oslander.  10  Gr. 

Ambulatio.  Elegia  Fred.  Schiller,  e  germanica  in  latinam 
linguam  translata  a  J.  Dn.  Fuss.  Accessit  de  Schillert  poesi 
ode.  8maj.  CÖln  1820.  Dumont-Schauberg.  4  Gr. 

Campana ,  latine  reddita  metro  archetypi  adjecti  a  D.  Ph. 
Heine.  8.  Hameliae  1819.  Ed.  II.  1826.  2  Bog.  Hannov. 
Helwings.  6  Gr. 

id.  ed.  Leo  (?)  Füglistaller.  8.  Luzern  1821.  Anich.  6  Gr. 

Glocke,  ins  Lateinische  übersetzt  von  G.  G.  Koller,  nebst 
,  Abdruck  des  deutschen  Originals.  12.  Leipzig  1817  (Tau- 
bert).   6  Gr. 

Lied  an  die  Freude.  Mit  lateinischer  Uebersetzung  im 
Versmaasse  des  Originals  vom  Prof.  Füglistaller  in  Luzern. 
1810.  (Auch  Luiern  1809.  Anich.  3  Gr.  Berlin,  Dümmler. 

2  Gr.) 
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Lied  an  die  Freude,  Fortsetzung.  Enthaltend  noch  eine 
lateinische  Uebersetzung  im  Versmaasse  des  Originals  von  M. 
Gottfried  Gunther  Roller  und  eine  englische  in  gleichem 
Versmaasse  von  Prof.  Beresford  in  Dorpat.  1810.  (gr.  8.  Ber- 
lin 1810.  Dümmler.  2  Gr.)  Zweite  Fortsetzung,  enthält  eine 
französische  Uebersetzung  im  Versmaasse  des  Originals,  von 
AT.  Fröbel.  gr.  8.  Ebend.  1811.  2  Gr. 

Lied  von  der  Glocke  und  SchubarVs  Ode  die  Fürsten- 
gruft,  in  lateinische  Verse  übersetzt  von  J  B.  Niethammer, 
8.  Tübingen  (1822.)  Verf.  (Reutlingen  1825?  Ind.  Compt.) 
10  Gr. 

Lied  von  der  Glocke,  der  Taucher,  die  Ideale  und  Schu- 
barVs  Ode:  Die  Fürstengruft ,  in  lateinische  Verse  übersetzt 
von  B.  Niethammer.  8.  Reutlingen,  J.  J.  Macken  1826. 
Leipzig  1828.  Lehnhold.  6  Gr. 

Lied  von  der  Glocke.  In  gereimten  lateinischen  Rhyth- 
men nachgesungen  (von  C.  Füglist  aller).  8.  Bern  1821.  Anich. 
Schrbp.  8  Gr. 

Triumph  der  Liebe.  Eine  Hymne.  In  gereimten  lateini- 
schen Rhythmen,  nachgesungen  von  K  F.  Dräxler.  12.  Königs- 
grätz  1826.  Pospischil.  (Prag,  Kronberger  u.  W.)  6  Gr. 

Deutsche  Dichtungen  von  Schiller  (lyrische  Gedichte  und 
Semele),  Goethe  und  Andern,  metrisch  in's  Lateinische  über- 
setzt von  Christian  Eidenbenz.  Poemata  Germanica  auctoribus 
Schiller ,  Goethe  aliisque  latino  metro  reddere  tentavit.  Elvaci. 
Ellwangen  1838.  8.  (Preis  1  Fl.) 

Fu*8  (J.  Dn.),  Poemata  latina,  adjectis  et  graecis  germa- 
nicisque  nonnullis ,  hoc  volumine  primum  conjuncta.  Insunt 
Schilleri,  Goethei,  Gull.  Schlegel,  Klopstocki,  de  Lamartinii 
aliorumque  poetarum  carmina  vertendo  aut  iraitando  latine 
expressaetc.  4maj.  Leodii.  (Leipzig,  Fr.  Fleischer  in  Comm.) 
1837.  1  Rthlr.  16  Gr. 

Fuss,  J.  Dn«,  Carmina  latina,  additis  e  germanico  versts, 
in  quibus  Roma  et  ars  Graecorum  A.  W.  Schlegeli  et  ambu- 
latio  Fr.  Schilleri  elegiae  denuo  et  emend.  vulgatae;  In  caet. 
Schilleri  Campana  et  Goethei  Alexis  et  Dora.  Dissertatio. 
8maj.  Köln  1822.  Du-Mont-Schatiberg.   1  Rthlr.  4  Gr. 

Fu88,  J.  Dn.,  Goethii  Elegiae  XXIII,  et  Schilleri  cam- 
pana,  latine,  servata  archetypi  forma,  redditae.  8maj.  Leodü 
1824.  (Köln,  Du-Mont-Schauberg.)  8  Gr. 

Fuss,  J.  Dn.,  Carminum  latinorum  pars  nova,  cum  non- 
nullis hic  denuo  editis.  8maj.  Leodii  1820.  (Bonn,  Marcus). 
6  Gr. 

Carmina  aliquot  Goethii  et  Schilleri  latine  reddita.  Edide- 
nmt  Theod.  Echtermeyer  et  Maur.  Seyffert.  (Deutsch  und 
Lateinisch.)  Additae  sunt  ex  latinis  poetis  recentioribus  eclo- 
gae.  8maj.  (9  Bog.)  Halae,  Orphanotr.  1833.  Preis  1  Fl.  20  Xr. 
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Scheiffelin  Carmina  ex  Schillero,  Horatio  aliisque  graece 
reddiU.  Stuttg.  1S37.  8. 

Godofr.  Hermann  Graece  versa  ex  Schiller]  Wallensteinio 
(Piccolora.  act.  III.  Sc.  9.  Schluss.  WaUensteins  Tod,  Akt  I. 
Sc.  7.  Schluss  Akt  IV.  Sc.  10.  Sc.  12.)  in  Godofr.  Hermann! 
Opusciila  Vol.  V.  Lips.  1834.  p.  355—361. 

Dieselben  auch  abgedruckt  in:  Göller ,  Franz  Joseph,  Mt- 
Ta<pQcc6etg9  Sammlung  von  Uebersetzungen  in's  Griechische, 
gr.  12.  Köln  1825.  Bachem.  12  Gr.  (Zuerst  in  den  Actis  phi- 
fologortim  Monacensium  T.  III.  fasc.  1.) 


Bessarions  Stiftung 

oder 

die  Anfänge  der  S.  Marcusbibliothek  in  Venedig 

nach  Zeno,  Morelli,  Blume  u.  AA. 

von 

JE.  G.  Vogel  in  Dresden. 

Einleitung. 

Als  im  Laufe  des  15.  Jahrhunderts  die  Liebe  und  Begei- 
sterung für  die  Literatur  Griechenlands  und  Roms,  einst  ge- 
weckt durch  Petrarca,  Boccaccio,  Salut ato  u.  AA.  über  den 
grössten  Theil  von  Italien  sich  verbreitete,  blieb  auch  Venedig 
nicht  theilnahrolos  für  diese  Regungen.  Zwar  lässt  sich  wohl 
nicht  leugnen ,  dass  die  starre  Förmlichkeit  seiner  politischen 
Verfassung,  so  wie  die  überwiegende,  fast  einseitige  mercan- 
tilisch-industrieUe  Richtung  seines  Innern  Lebens  dem  freiem 
Aufschwünge  wissenschaftlicher  Thatigkeit  nicht  unbedeutende 
Hindernisse  entgegensetzte;  allein  andrerseits  ist  auch  nicht 
zu  verkennen,  dass  es  durch  seine  geographische  Lage  und 
die  äusseren  politischen  Beziehungen,  in  welchen  es  zu 
Griechenland  stand ,  mehr  als  die  übrigen  Staaten  Italiens  zu 
jener  Theilnahme  aufgefordert  wurde,  so  dass  diese  nur 
durch  eine  geradezu  erzwungene,  mit  seinem  Streben  nach 
Aussen  im  vollkommensten  Widerspruch  stehende  Absperrung 
hätte  unterdrückt  werden  können. 

Als  Hauptstapelplatz  des  asiatisch -europäischen  Handels 
und  Hauptstation  der  Strasse  zwischen  diesen  Welttheilen 
war  es  zugleich  der  Sammelplatz  aller  Derjenigen,  welche 
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Handelsgeschäfte  oder  andere  Veranlassungen  diese  Strasse 
in  liehen  nöthigten,  ein  Umstand,  der  allein  seine  Bewohner 
in  mehrseitige  Bekanntschaft  mit  denen  des  Ostens  setzen 
konnte.  Wenn  sie  jedoch  hierdurch  mehr  von  dem  äussern 
hauptsächlich  commerciellen  Leben  der  Letzteren  Kenntniss 
erhielten,  so  trugen  dagegen  die  politischen  Ereignisse  in 
jenen  Gegenden,  besonders  seitdem  die  Türken  verheerend 
Griechenland  und  Macedonien  überschwemmten,  dazu  bei, 
sie  auch  unter  einen  geistig-literarischen  Einfluas  zu  stellen« 
Es  ist  bekannt ,  dass  die  Mehrzahl  der  griechischen  Gelehrten, 
welche  vor  dem  Schwerte  der  Türken  aus  ihrer  Heimath 
flohen,  zunächst  in  Venedig  ihren  Wohnsitz  auf  kürzere  oder 
längere  Zeit  aufschlugen,  und  dass  mehrere  von  ihnen,  im 
Besitz  ao  mancher  Ueberreste  der  classischen  Literatur  ihrer 
Vorfahren ,  das  Interesse  an  derselben  hier  anregten  und  ihre 
wissenschaftlichen  Beschäftigungen  fortsetzten1).  Durch  sie, 
ebenso  wie  durch  die  Bemühungen  italienischer  Gelehrten, 
welche  Griechenland  zur  Aufsuchung  von  Handschriften  be- 
reiseten2),  sah  sich  Venedig  bald  im  Besitz  einer  ansehn- 
lichen Menge  von  Handschriften,  welche  ausser  der  spätern, 
oder  ihrem  eigenen  Zeitalter  näher  stehenden  Literatur  auch 
zahlreiche  Stücke  der  altclassischen  enthielten.  Je  mehr  so 
die  Bekanntschaft  mit  dieser  letzteren  wuchs,  und  dadurch 
das  Streben ,  in  den  Besitz  solcher  Schätze  zu  gelangen,  sich 
erhöh ete,  desto  mehr  steigerte  sich  auch  das  Bedürfnisa, 
durch  der  Sprache  kundige  Abschreiber  Copien  fertigen  zu 
lassen,  und  forderte  zur  Beschäftigung  damit  auf.  Bald  sah 
man  nicht  nur  griechische  Abschreiber  aus  Creta  und  andern 
Gegenden  Griechenlands  in  Venedig  sich  einfinden,  welche 
gewerbsmässig  dieses  Geschäft  betrieben,  sondern  auch  die 
Mönche  mancher  Kloster  in  und  um  die  Stadt  legten  sich 
mit  Fleiss  auf  diesen  Zweig  der  Thätigkeit.  Mit  der  Menge 
der  Handschriften  wuchs  auch  die  Zahl  der  Corporation«-  und 
Privat8ammlungen  der  Stadt,  theils  in  Klöstern  und  Kirchen, 
theils  in  den  Händen  von  Gelehrten  und  Liebhabern.  Frei- 
lich mochte  ein  Theil  der  Letzteren ,  namentlich  der  begü- 
terten Patricierfamilien,  solche  Sammlungen  mehr  zum  Gegen- 
stand eiteln  Prunkes,  als  zur  Quelle  wissenschaftlicher  Bil- 
dung machen;  allein  ihre  damalige  Existenz  ist  durch  die 
Geschichte  hinreichend  verbürgt,  und  um  so  mehr  bedarf  die 
Angabe  eines  übrigens  ausgezeichneten  deutschen  Geschichts- 
forschers, dass  keine  einzige  derartige  Sammlung  damals  von 


1)  Es  wird  hinreichen ,  an  Km.  Chrysoloras ,  Georg  von  Trapezunt, 
Theodor  Gaza  etc.  zu  erinnern.  Vgl.  Koscarint,  della  letteratura  Ve- 
neziana  T.  I.  p.  62  sq.  * 

2)  Brachte  doch  Auriapa  allein  gegen  238  Bände  griechischer  Ciaa- 
siker  mit   Vgl.  Blume ,  iter  Ital.  Th.  I.  8.  47. 
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einem  Venezianer  gemacht  worden  sei,  sondern,  wenn  es 
gleich  einem  Giustiniani  und  Frans  Barbaro  gar  nicht  an  Sinn 
dafür  gefehlt  habe,  sie  doch  lieber  geliehen  als  gekauft 
hätten  1 ) ,  der  Berichtigung.  —  Während  so  das  literarische 
Leben  unter  den  Bewohnern  der  Inselstadt  immer  mehr  an 
Regsamkeit  gewann ,  schien  dagegen  die  Staatsbehörde  allein 
zu  wenig  von  gleichem  Geiste  beseelt  zu  sein,  als  dass  sie 
selbstthätig  mit  Kraft  und  Ausdauer  demselben  Vorschub  zu 
leisten  und  ihn  zu  nähren  geneigt  gewesen  wäre.  Zwar  hatte 
sie  bereits  im  Jahre  1362  den  Plan  Petrarca's,  eine  öffent- 
liche Bibliothek  zum  Besten  der  ganzen  Stadt  zu  gründen, 
mit  Wohlgefallen  aufgenommen,  seine  zu  diesem  Zwecke 
dargebrachte  Schenkung  durch  ein  ansehnliches  Geschenk  ver- 
golten, und  dadurch  der  Hoffnung  Raum  gegeben,  den 
Wunsch  des  Gebers  sofort  zu  erfüllen;  aliein  die  Art,  mit 
welcher  sie  später,  mehr  als  hundert  Jahre  hindurch  die 
Schenkung  behandelte ,  indem  sie  nicht  nur  die  Realisirung 
jenes  Planes  zu  betreiben  unterliess,  sondern  sogar  den 
schmachvollen ,  durch  Erschliessung  der  Sammlung  Petrarca's 
in  ein  ungeeignetes  Local  veranlassten  Untergang  des  gröss- 
ten  Theils  derselben  mit  ansah,  zeugt  laut  genug  von  dem 
Mangel  an  Eifer  und  von  Gleichgültigkeit  gegen  die  Tendenz 
des  Gebers,  und  stellt  die  Signorie  offenbar  in  einem  sehr 
nachtheiligen  Lichte  dar,  mit  welchen  Gründen  man  auch  ihr 
Verfahren  zu  entschuldigen  sich  bemüht  haben  mag2). 

Aus  diesen  einleitenden  Bemerkungen  wird  sich  leicht 
ergeben,  wie  zeitgemäss  eine  dem  gelehrten  Publikum  dieser 
Stadt  geöffnete  Bibliothek  sein  musste,  und  wie  erwünscht 
daher  der  Beschluss  ßessarhns  für  dasselbe  jedenfalls  war. 
Es  wird,  ehe  ich  auf  den  Hauptgegenstand  dieser  Blätter 
selbst  komme,  zuvörderst  nun  Einiges  über  den  Geber  selbst 
zu  sagen  nöthig  sein. 


Unter  den  Gelehrten  Griechenlands,  welche  die  Literatur- 
geschichte des  15.  Jahrhunderts  als  Verbreiter  und  Beförderer 
der  griechischen  Literatur  in  Italien  auszeichnet,  nimmt  lies- 
sarion,  ein  durch  Gelehrsamkeit  wie  durch  manche  andere 
rühmliche  Eigenschaften  ausgezeichneter  Mann,  keine  unbe- 

1)  Vgl.  Heeren,  historische  Werke  Bd.  V.  S.  101.  Man  vergleiche 
dagegen  die  lange  Reihe  von  damaligen  Bibliotheksbesitzern  bei  Fosca- 
rini  della  letterat.  Venez.  T.  I.  p.  68.  Not.  192. 

2)  Die  Geschichte  der  Schenkung  Petrarca's  ist  von  mir  ausfuhr- 
»icher  an  einem  andern  Orte  behandelt  worden.   Vgl.  Serapenm,  Jahrg. 

"M.  Nom.  3. 


Capitel  I. 

Bessarion  in  Italien. 


r 
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deutende  Stelle  ein.    Er  kam  fiim  ersten  Male,  als  Bischof 
von  Nicäa,  im  Jahre  1438  nach  Italien  *),  um  dem  ökumeni- 
schen Concil  zu  Florenz  beizuwohnen  und  an  der  Vereini- 
gung der  Griechen  und  Lateiner  hinsichtlich  ihres  Glaubens 
zu  arbeiten,  wobei  er  bekanntlich  durch  seine  Gelehrsamkeit 
und  Einsicht  der  Sache  forderlich  war.    Angezogen  durch 
Italien,   den  damaligen  Wohnsitz  der  classischen  Bildung, 
fasste  er  bald  den  Plan,  seinen  Wohnsitz  von  Griechenland 
dahin  zu  verlegen,  um  so  mehr,  als  die  Türken  bereits  be- 
gonnen hatten,  jenes  Land  zu  verheeren;   und  der  Papst 
Eugen  IV.  unterliess  nicht,  ihn  zur  Ausführung  dieses  Planes 
aufzumuntern.    Nachdem  er  in  seine  Heimath  zurückgekehrt, 
im  Jahre  1439  zum  Cardinal  ernannt  worden  war2),  begab 
er  sich  nach  Rom,  um  sich  daselbst  niederzulassen,  versetzte 
ebeudahin  seine  Bibliothek  und  errichtete  in  seinem  Hause 
eine  Academie,  indem  er  theils  seinen  gelehrten  Landsleuten, 
wie  /trgyropulos,  Theodor  Gaza,  Michael  slpustolios,  Andro- 
nikos  Call  ist  os,    theils  italienischen  Literaten,    als  Piatina, 
Perotti%  Valerio  von  Viterbo,  Giovanni  Gatli  u.  A.  daselbst 
Zuflucht  gewährte.    Da  er  sich  in  die  Dienste  des  päpstli- 
chen Stuhls  begeben  hatte,  erhielt  er  von  diesem  mehrmals 
Auftrag  zu  Legationen,  und  kam  auch  als  Legat  Pius  II.  im 
Jahre  1463  nach  Venedig,  um  die  Republik  zum  Angriff 
gegen  die  Türken  zu  bewegen3).    Die  Republik  erwies  ihm, 
in  Anerkennung  seiner  ausgezeichneten  Eigenschaften,  bei 
seiner  Ankunft  alle  Ehrenbezeugungen4),   nahm  ihn  unter 
die  Patricier  auf5)  und  erwählte  ihn  zum  Mitglied  des  gros- 
sen Raths6).    Alles  dieses  trug  dazu  bei,  die  Venezianer  in 
den  Augen  des  Cardinais  immer  höher  zu  stellen;  und  als 
er  daher  in  der  Wahl  eines  Ortes,  wo  seine  Bibliothek  nach 
seinem  Tode  aufbewahrt  werden  sollte,  unschlüssig  war,  und 
namentlich  zwischen  Rom,  Florenz  und  Venedig  schwankte7), 
entschied  er  sich  zuletzt  doch  für  Venedig,   welches  seiner 
in  der  Schenkungsurkunde  ausgesprochenen  Ansicht  zufolge 
sowohl  seiner  Lage  als  seiner  Verfassung  nach  die  einzige 


1)  Sanuti,  Vite  dei  Dogi  apud  Murafori  Scriptorei  rerr.  Halicar. 
T.  XXII.  p.  1054. 

2)  Schioppalulba,  Diasertat.  in  Tabul.  Bessar.  p.  128.  Nota  (a). 

3)  PH  II.  Commentarii  rerum  memorabil.  Lib.  XII.  p.  315.  Sanuti 
I.  1.  p.  1174. 

4)  Der  Doge  empfing  ihn,  in  Begleitung  dei  Senats,  auf  dem  Bu- 
oentero.   Pii  Commentar.  1.  I.  p.  329. 

5)  Apost.  Zeno,  Vita  Sabellici  vor  den  Utorici  delle  coie  Venez. 
T.  I.  p.  XLVI. 

6)  Jo.  Palatii  Fasti  Ducales  p.  163. 

7)  Ca«p.  Veronensis  Vita  Pauli  II.  —  ap.  Muratori  Scriptores  rerr. 
Ital.  T.  Hl.  P.  II.  p.  1033. 
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Stadt  war ,  wo  sowohl  Griechen  als  Lateiner  in  den  Stand 
gesetzt  wären,  Gebrauch  von  Büchern  nach  Wunsche  zu 
machen.  Andrerseits  trugen  zur  Ausführung  dieses  Entschlusses 
die  freundschaftlichen  Verhaltnisse  bei,  welche  zwischen  ihm 
und  dem  Yenetiani sehen  Gesandten  in  Rom,  Paolo  Morosini, 
obwalteten,  wie  aus  einem  Decret  hervorgeht,  in  welchem 
der  Senat  dankbar  anerkennt,  dass  Bessarion  durch  Moro- 
8tms  Fürsprache  zu  einer  solchen  Schenkung  bestimmt  wor- 
den sei1).  Denn  in  der  That  hatte  der  Cardinal  früher  die 
Absicht,  seine  Sammlung  dem  Benedictinerkloster  S.  Giorgio 
Maggiore  zuzuwenden,  was  jedoch,  da  dieses  Kloster  auf 
einer  Insel  lag,  die  Benutzung  der  Bücher  sehr  erschwert 
haben  würde1). 

Capitel  II. 

Bessarions  Handschriftensamralung. 

Im  Jahre  1468  war  es  also,  wo  Bessarion  das  bekannte 
vom  31.  Mai  aus  den  Bädern  von  Viterbo  datirte  Schreiben 
an  den  Dogen  Cristoforo  Moro  und  den  Senat  von  Venedig 
richtete,  welches  sein  der  Republik  dargebrachtes  Geschenk 
begleiten  sollte,  und  dem  ausser  einem  Verzeichniss  der 
Handschriften  ein  Decret  des  Papstes  beigegeben  war3). 


1)  Ks  ist  datirt  vom  23.  März  1468  und  gedruckt  in  den  Istorici 
delle  cose  Veneziane  T.  I.  p.  XLV1I,  und,  mit  Weglassung  der  Ab- 
stimmung, in  FL  Cornelii  Kcclesiae  Venetae  Supplement,  p.  416.  Bf 
kann  befremden,  in  dieser  vom  März  datirten  Urkunde  den  Senat  die 
Darbringung  des  Geschenks  als  eine«  schon  geschehenen  Act,  so  wie 
über  die  Wahl  eines  Ortes  zur  Aufstellung  desselben  dtscutiren  zu  seben, 
da  doch  dieeigentüche  Schenkungsurkunde  erst  vom  Ende  des  Mai  datirt  ist. 
Ja  man  könnte  vielleicht  in  Versuchung  gerathen,  wenn  auch  nicht  die 
Aechtheit  der  letzteren  überhaupt,  doch  die  Richtigkeit  des  Datums  in 
Zweifel  zu  ziehen.  Doch  lässt  sich  diese  Schwierigkeit  leicht  durch  die 
Annahme  heben,  dass  die  Schenkung  leibst  bereits  auf  diplomatischem 
Wege  durch  Morosini  abgemacht  worden  war,  und  die  spätere  Urkunde 
mehr  der  Formalität  wegen  ausgestellt  wurde. 

2)  MS.  des  Procurator  Tiepolo  an  den  Senat  1738.  nach  Morelli 
Operette  p.  14. 

3)  Mit  der  Antwort  findet  sich  Krsteres  an  folgenden  Orten: 

P.  Justiniani ,  Kerum  Venetar.  Historia  (Argent.  1610.  fol.)  p.  164 — 165. 
Mar.  Sanuti ,  Vite  dei  Dogi  Venez.  ap.  Muratori  Scriptores  Herum  Ital. 

T.  XXII.  p  1185-11*8. 
Morelli,  Operette  T.  I.  p.  16— 19.  20-22.  nach  einer  Handschrift  des 

16.  Jahrhunderts. 

Ohne  Antwort  in : 
Lettere  di  Pfincipi.  (Venez.  1581.  4.)  Vol.  I.  p.  Ib.  — 3. 
Durand  et  Martene,  Collectio  scriptorum  et  Monumentorum  (Par.  1714. 

fol.)  p.  1600-1602. 
Phil.  Camerarii  Florae  subseeivae  s.  Meditationes  hislor.  Centur.  III. 

(Frcf.  1609.  4.)  p.  265-267. 
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er  dasselbe  mit  der  Bemerkung  beginnt,  *  dass  er  das 
Sammeln  griechischer  Handschriften  seit  seinen  Jugendjahren 
au  einem  Hauptgegenstande  seines  Strebens  gemacht  habe, 
um  so  mehr,  da  er  schon  früher  befürchtet  habe,  dass  nach 
dem  Falle  von  Constantinopel  und  der  Unterjochung  Grie- 
chenlands durch  die  Türken  diese  Ueberreste  einer  früheren 
Literatur  der  augenscheinlichsten  Gefahr  eines  schmählichen 
Untergangs  ausgesetzt  werden  würden,  drückt  er  den  Wunsch 
aus,  die  ganze  Sammlung  nach  seinem  Tode  erhalten  zu 
sehen,  und  fügt  hinzu,  dass,  nachdem  er  früher  über  die 
Wahl  eines  zur  Aufbewahrung  geeigneten  Orts  schwankend 
gewesen,  er  aus  mehreren  wichtigen  Gründen,  welche  er 
anführt,  sich  endlich  für  Venedig  entschieden  habe« 

Auf  diese  Zuschrift  erliess  der  Doge  in  seinem  und  der 
Signorie  Namen  das  schon  durch  das  oben  erwähnte  Votum 
vom  23.  März  1468  bestimmte  Danksagungsschreiben ,  datirt 
aus  dem  herzoglichen  Palaste  vom  10.  August  desselben  Jah- 
res, und  decretirte  im  April  des  Jahres  1 4(39  zufolge  eines 
andern  Beschlusses1)  dem  Ueberbringer  ein  Geschenk  von 
400  Ducaten.  Denn  erst  im  letztgenannten  Jahre  langte  die 
ganze  Sammlung  in  4S  wohlverwahrten,  mit  den  Buchstaben 
des  griechischen  Alphabets  bezeichneten  Kisten  an  2 ).  Von 
Seiten  des  Cardinais  war  der  Haushofmeister  desselben  be- 
auftragt worden,  die  Sendung  zu  überbringen;  von  Seiten 
des  Senats  scheint  der  Ritter  Antonio  Donato,  Sohn  des  An- 
drea Donato,  eines  Schwiegersohns  vom  Dogen  Foscarini, 
zur  Uebernahme  und  Herbeischaffung  deputirt  worden  zu 
sein3). 

Die  Anzahl  der  übersendeten  Handschriften  wird  verschie- 
den angegeben,  bald  zu  600,  bald  zu  900;  jedoch  scheint 

Melch.  GoMasti   Centuria  epistolarum  philolog.  c  praefat.  Conrineii 

(Lips.  1674.  8.)  p.  490-494.  * 
Nova  Accessio  Madero-Schmidiana  de  Bibliothecis  p.  67—  70. 
Montfaucon ,  Bibliotbeca  MSta.  T  I.  p.  467—468. 

Boerner  de  doctis  hominibus  graecis  literarum  graecar.  in  Italia  instau- 
ratoribus  (Lips.  1750.  8.)  p.  101—104. 

La  Chiesa  Ducale  di  San  Marco.  (Venez.1754.  4.)  T.  III.  P.  If.p  54— 56. 

Petit-Radel,  Recherche*  bist,  aur  lea  bibliotheques  ancienne8  et  moder- 
nes (Par.  1819.  8)  p.  234—238.  Nota. 

1)  Abgedruckt  in  den  Iatorici  delle  cose  Venez.  T.  I.  p.  XLVII. 
and  wiederum  mit  Weglassung  der  Abstimmung  ;in  Cornelii  Kcclei.  Ve- 
net  Supplem.  p.  4l6— 417. 

2)  In  der  genaueren  Zeitangabe  der  Ankunft  bleibt  sieb  Zeno  nicht 
gleich,  indem  er  im  Leben  des  Ant.  Sabellico  (Istorici  delle  cose  Ve- 
nez. T.  I.  j>.  XLV— XLVIU  einmal  XIH  Kai.  Septembr.  und  dann  wei- 
ter unten  intra  mensem  Aprilern  dafür  ansetzt.  Die  Zahl  der  Kisten 
findet  sich  in  einem  Senatsbescbluss  vom  Jahre  1490;  Morel! i  spricht 
nur  von  dreissig,  so  wie  Zeno. 

3)  Apost.  Zeno  loc.  Iaud. 
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mir  die  am  meisten  authentische  Angabe  die  des  Wiener 
In ventariums  zu  sein ,  nach  welchem  sie  sich  auf  980  Bande 
belief.  Gewiss  eine  Sammlung,  welche  damals  nur  durch 
sehr  bedeutende  Opfer  von  Geld  und  Mühe  zusammenge- 
bracht werden  konnte  1  )•  Der  grössere  Theil  bestand  aller- 
dings wohl  aus  anderswoher  erworbenen  Stücken;  namentlich 
hatte  der  Cardinal  einen  grossen  Theil  der  Handschriften 
des  Klosters  S.  Nicolo  bei  0 tränt o  durch  einen  dortigen  Abt 
Nicetas  erhalten2),  worunter  mehrere  damals  noch  unge- 
druckte Schriften ,  z.  B.  das  Werk  des  Thebaners  Coluthus 
de  raptu  Helenae ,  die  Gedichte  des  Quintus  Calaber  u.  s.  w. 
sich  befanden ;  doch  waren  auch  viele  derselben  theils  von  Bessa- 
Hon  selbst,  theils  auf  seinen  Befehl  abgeschrieben  worden. 
Ks  ist  bekannt,  dass  er  sich  zum  Gopiren  hauptsächlich  fol- 
gender acht  seiner  Landsleute  bediente:  Joh.  Jlegyropulo»*), 
Michael  Apostolio*  *) ,  Cotmas  Hieromonachos  f  Demetrius 
Sguropulos*) ,  Joh.  Plusiadenos  6)  ,  Georg  Zangaropulot, 
Johann  Jihosos  und  Charitonymos  Hieronymos.  Es  kann 
übrigens  hier  keineswegs  meine  Absicht  sein,  ein  Verzeich- 
niss  auch  nur  der  merkwürdigeren  oder  der  ungedruckten 
Handschriften  zu  geben,  um  so  weniger,  da  die  davon  e\i- 
stirenden  Kataloge,  von  denen  nun  die  Rede  sein  wird,  ge- 
nauere Auskunft  zu  geben  im  Stande  sind. 


1)  Nach  Platina's  Aassage  (v.  Boerner  de  doctis  hominibus  graecis 
p.  100)  hatte  er  eine  Summe  von  30,000  Zechinen  aufgewendet. 

2)  Cfr.  Ant.  Galateus  de  situ  Japygiae  c.  nott.  Tafuri  —  in  Rae« 
colta  d'Opuscoli  scientif.  e  filolog.  T.  VII.  p.  97. 

3)  lieber  ihn  s.  Boerner  1. 1.  p.  137 — 151. 

4)  Vgl.  Boerner  I.  L  p.  152  —  163.  Morelli,  Bibliotheca  MSta 
praeca  et  lat.  T.  I.  p.  156-158.  und  J.  G.  Doelling,  Progr.  de  Mich. 
Apostolio.  Plav.  1836.  8.; 

5)  Vgl.  Morelli  1.  1.  p.  63. 

6)  Vgl.  Morelli  L  L  p.  237. 

(Fo  rtsetzung  folgt) 


Berichtigu  ng. 

In  dem  als  Anhang  zum  vorigen  Jahrgange  gegebenen  Verzeichnisse 
deutscher  Bibliotliekbeamten  ist  8.  388  zu  bemerken:  Bibtiotheksecretär 
Thieme  wird  vertreten  durch  Dr.  Bindseil.  —  8.  389.  sind  die 
Worte:  Bibliothekar:  Dr.  F.  A.  Kckstein  wegzulassen.  — 
Khendaselbst  iit  unter:  Hamburg.  II.  Bibliothek  des  Commer- 
cium s  zu  bemerken,  dass  die  Bibliothekare  Dr.  Hoff  mann  und  Dr. 
Sontbeer  sind. 


Verleger:  T.  0.  tVeigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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titftfxxft 


für 

• 

llibliothekwissenschaft,  llandschriftenkiiHdo  und 

altere  Ltttcratur,  ; 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litterattirfreunden 

herausgegeben 


T0»  •   ,  . 


Dr.  Hob  er  t  Naumann. 

•  .  •  •  •  •  .  .       •  .  •  •     .  .  • 

JMS  7.  Leipzig,  den  15.  April  I  o4  I . 


Bessarions  Stiftung- 

oder 

die  Anfänge  der  S.  Marcusbibliofhek  in  Venedig 

nach  ^c/2o,  Moretli,  Blume  u.  AA. 

von 

€?.  Fo^el  In  «n'Hdrn, 

(Fortsetzung  und  Beschluss.) 


> 


Capitellll. 

Verzeichnisse  der  Sammlung. 

Eine  so  grosse  Menge  werthvoller  Handschriften  musste 
bald  nach  ihrer  Ankunft  die  Augen  der  gelehrten  Welt  nah 
und  fern  auf  die  Inselstadt  Hellten,  und  den  Wunsch,  durch 
Anfertigung  eines  Verzeichnisses  den  Inhalt  der  ganzen  Samm- 
lung kennen  zu  lernen,  rege  machen.  Zwar  hatte  Bessarion, 
selbst,  wie  oben  gesagt  wurde,  ein  solches  der  Sendung 
beigelegt;  allein  dieses  ward  jedenfalls  gleich  anfangs  in  das 
Staatsarchiv  niedergelegt,  und  blieb  so  den  Augen  des  Publi- 
kums entzogen1)-    Dieser  Umstand  hat  zugleich  den  Üebel- 

stand  herbeigeführt,  wie  schon  Foscarini  bemerkt1),  dass 

 .;    i    -         *  j     : .'  

1)  Fosparini  (della  letteratura  Venez.  Tf  Lp.  6^.  Not  tl9)  und 
]*Torrlli  (Bibhotheca  nuta  graeca  et  lat.  T.  f.  J>.  287)  scheinen  ihn  vor 
Augen  gehabt  ztt  haben.  »  ' 

2)  wo  auch  Bejipiek  Yen  solchen  Ungeiuiuigksiten  angeführt  sind. 

Ii.  Jahrgang.  7 
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die  spatern  Verzeichnisse ,  welche  von  Zeit  zu  Zelt  angefer- 
tigt wurden,  sich  einander  widersprechen  und  an  Ungenauig- 
keit  und  Mangelhaftigkeit  leiden,  je  nachdem  ihren  Verfas- 
sern die  Geschicklichkeit,  diese  zu  copiren ,  mehr  oder 
weniger  abging.  Die  Zahl  solcher  Verzeichnisse  ist  nicht 
klein;  doch  ist  die  grössere  Hälfte  derselben  ungedruckt  ge- 
blieben, und  es  kann  ebendeshalb  nicht  mit  Bestimmtheit 
ermittelt  werden,  aus  welcher  Quelle  jedes  geflossen  ist. 
Folgendes  ist  eine  Uebersicht  derselben,  welche  jedoch  auf 
Vollständigkeit  keinen  Anspruch  macht.  Beginnen  wir  mit 
den  datirten : 

1)  Index  ManuscHptorum  graecorum  Bibliothecae  Venetae 
••  Cardinalis  Bessarionis  descriptus  Aug.  Vindel.  ex  Indice 
Dav.  Hoeschelii  a.  1606.  —  MS.  in  fol.,  ehemals  im  Besiti 
Peter  Burmanns  dea  Jüngern,  und  im  Jahre  1779  zu  Lcyden 
versteigert;  vgl.  Bibliotheca  Burmanniana  s.  Catal.  bibl.  Petri 
Burmanni  Secundi  (Lugd.  Bat.  1779.  8.)  Codd.  MSS.  p.  5. 
N.  1301. 

2)  Index  Bibliothecae  S.  Marci  Venetiia.  —  MS.  in  der 
Bibliothek  des  Vatican,  angeführt  von  Montfaucon  Bibliotheca 
bibliothecarum  MSta.  T.  I.  p.  114.  N.  394Ö. 

3)  Inientarium  Bibliothecae  Venetae  S.  Marci.  —  MS. 
im  Archiv  der  Basilica  S.  Isidor!  zu  Rom,  angeführt  von 
Montfaucon  Bibl.  MSta.  T.  1.  p.  159.  0. 

4)  Index  Librorum  Ecclesiasticorum  et  Graecorum  tanttim 
qui  in  p  au  eis  locis  inveniri  possunt,  ex  Bibliotheca  S.  Marci, 
()iiae  fuit  D.  Cardinalis  Bessarionis.  —  MS.  ebenfalls  in  der 
Vatican h ibliothek ,  angeführt  von  Montfaucon  L  1.  T.  I. 
p.  112.  A. 

5)  Catalogus  codictim  graecorum,  quos  Bessarion  Card. 
Bibliothecae  S.  Marci  dono  dedit,  Praemtttitur  Bessarionis  ad 
Principem  Scnatiimque  Venetortim  Epistola  a.  1469  data.  —  • 
MS.  der  königlichen  Bibliothek  zu  Paris  (Cod.  Colbert.  2145) 
angeführt  im  Catalogue  des  Manuscrits  de  la  Bibliotheque 
Rovale  T.  II.  p.  604.  und  abgedruckt  bei  Montfaucon  Bibl. 
T.  L  p.  469  —  477,  Er  ist  in  alphabetischer  Ordnung  der 
Schriftsteller  abgefasst«  . 

6)  Libri  MSS.  graeci  in  Divi  Marci  Aede  in  Armanis  Bi- 
bliothecae D'ni  Venetiarum.  —  MS.  jetzt  im  Besitz  des  Hrn. 
Thomas  Phillipps  zu  Middlehille;  vgl.  Neue  Jahrbücher  für 
Philologie  und  Pädagogik,  herausgegeben  von  Seebode ,  Jahn 
und  Klotz.  Supplementband  VI.  litt.  4.  S.  391. 

7)  Index  Bibliothecae  Bessarionis.  —  MS.  in  der  Ambro- 
aiana  zu  Mailand;  angeführt  von  Montfaucon  L  1.  T.  I. 
p.  510.  D. 

8)  Libri  Graeci  Cardinalis  (Besssarionis)  in  Divi  Marc! 
Aede  repositi.  —  MS.  ehemals  im  Besitz  von  Peiresc  befind* 
lieh;  vgl.  Montfaucon  L  L  T.  IL  p.  11«.  N.  ö. 
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'  9)  Eitorf  MSS.  graeci,  qui  sunt  in  indice  Cardinalis  > i- 
caeni.  —  MS.  im  Besits  desselben  Gelehrten;  vgl.  Neue 
Jahrbticber  a.  a.  O.         •  ■  \  I  »•  i         ■  " 

•".  10)  Ein  Verzeichnis  befand  sich  nebst  mehreren  andern 
im  Besitz  des  Herrn  von  Le  Pektier ;  cfr.  Boitin y  Vita 
Pithoel  p.  60.    Wohin  es  gekommen ,  ist  mir  unbekannt. 

11)  Endlich  gedenkt  Mowelli  eines  von  «/oä.  /  'ine,  Penelii 
besorgten  ungedruckten  Verzeichnisses,  von  welchem  in  einem 
ebenfalls  handschriftlichen  Verseichnisse  der  Pinelli'schen 
Manuscripte,  unter  den  Schwaver'schen  Papieren  befindlich, 
Erwähnung  geschah. 

Andere  nur  im  Druck  vorhandene  Verzeichnisse  sind: 

1)  Bessarfonis  Codices  MS.  graece,  rjui  asservantirr  Ve- 
ne tiis  apud  Sereniss.  Bempubl.  —  in  Possevini  ApparatttS 
sacr.  T,  «.  Appendf*  p.  84—37.  (ed.  Vfcnet  1603.  fol.) 
p.  27—30.  (ed.  Colon.  Agrip.  1608.  fol.)  alphabetisch. 
,  2)  Brollotheca  Cardlnalls  Bessarionfs  s.  Veneta.  Veh.  1622. 4. 
Verfasser  war  der  Grieche  Gw§*)  Soiomenos ,  Kustos  der 
Marziana.  Nach  Blume  ist  das  Buch  sehr  selten. 
K  3)  Index  libror um  Card.  Bessarionis  olim  Illustriss.  et  Re- 
rerendlss.  Benedict!  CapeBl  Episcopi  Concordiae  benencio 
flttne  longe  perfectlor,  quam  a  R.  P.  Possevino  et  Gre$.  So* 
zomeno  edittis  —  in  J.  Ph;  Tomasini  Bibliothecae  venetae 
man u scriptae  publlcae  et  privatae  (I  tini  1650.  4.)  p.  31—55« 
Nach  den  Schränken  geordnet,  abgedruckt  in  Th.  SpIzelH 
Sacra  bihliothecsrum  arcanfa  retecta  (Aug.  Vind.  106^.  8.) 
252-289.    ■•'  "' 

4)  {ßongiovmmi  et  Zane(ii)  Graeca  D.  Marci  Bfbliothecm 
codicura  manuscriptortim  per  titulos  digesta,  Praeside  et  Mo* 
deratore  Laur.  Theupolo.  (Venet,  1740.  fol.)  p.  1 — 2S7.  — 
Latioa  et  italica  D.  Marci  Bibliotheca  codictim  mstorum  per 
titulos  digesta.  Moderatore  Laur,  Theupolo,  jussu  Senatus. 
VeneL  lttl.  iol.  V,  x  , 

. . .  \  »      Cnpit  e  I  IV. 

 ,  ,  a  »     Vcml. 4Sr.  Jii>|ioiMk>  ,   iH 

Nachdem  die  Signorie  in  den  Besitz  der  Sammlung  ge- 
kommen ,w*r,  musste  ihre  nächste  Sorge  darauf  gerichtet 
sein,  ein  zur  Aufbewahrung  und  freien  Benutzung  derselben 
passendes  Local  ausfindig  su  machen  und  einzurichten.  Es 
wurde  unverständig  sein  ,   zu  erwarten ,   das*  dieses  siles  in 

.4  i'k    .1  >•  i  t        »)  •  •        '.  '.  ' •:    \    III  '    J'  '.  .  \j.  / 

1)  Morelli  nennt  ihn  irrig  „Johann".  •  '  •'! 

!  -2)  Die  unserer  Sammlang  angehörigen  Handschriften  fisd  daselbst 
durch  B  bezeichnet.  •"  ■   L  •«! 

7« 
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Jahresfrist  hätte  bewerkstelligt  werden  können;  allein  dass 
man  nach  sechzig  Jahren   auf  derselben  Stelle  geblieben 

war,  als  im  Jahre  I4C>S,  zeugt  wohl  schwerlich  von  Eifer  für 
die  Sache  von  Seiten  der  Behörde.  Zufolge  eines  vom  2.  !Mai 
14T>S  datirten  Decrets1)  sollte  der  Saal,  damals  Noxissima, 
jetzt  dello  Scnitinio  genannt,  zu  dem  angesehenen  Zwecke, 
eingerichtet  werden,  weil  kein  anderer  Ort  hierzu  tauglicher 
schien,  und  ein  zweites  Decret  vom  30.  August  bestimmte 
die  Ycrabfolgnng  vom  100  Ducatcn  durch  das  Salzsteiicraint 
zur  Einrichtung  dieses  Locals2).  Allein  in  den  folgenden 
Jahren  sah  man  ein,  dass  die  Bibliothek  zweckmässiger  in 
einem  andern  Locale  des  öffentlichen  Palastes  stehen  würde; 
man  versetzte  sie  also  dahin  und  übergab  sie  der  Kümorge 
der  Procuratorcn  \on  S.  Marco.  Wie  wenig  jedoch  die  Letz- 
teren für  die  Sache  thaten  ,  zeigte  die  Folge  der  Zeit  nur 
zu  deutlich,  indem  trotz  der  ohenerwähnten  100  Dticaten  und 
trotz  der  durch  einen  Senatsbeschluss  vom  22.  Juli  1473  aus 
ileinseben  Fond  zu  diesem  Zwecke  verbilligten  monatlichen 
50  Ducaten  *)  der  Zustand  der  Bibliothek  derselbe  blieb. 
Da  inzwischen  für  das  Consiglio  de'  (Quaranta  al  cmle  es 
nöthig  geworden  war,  sich  in  eben  diesem  Locale  zu  den 
Sitzungen  zu  \crsamineln,  so  verordnete  im  Jahre  14S)  der 
Senat,  dass  die  Kisten,  worin  die  Handschriften  sich  befan- 
den, im  Fond  des  Zimmers  über  einander  aufgestellt  von  dem 
übrigen  Theile  des  letzteren  durch  eine  Scheidewand  getrennt 
werden  sollten,  um  der  Versammlung  den  nölhigen  Platz  zu 
lassen4).  Im  Jahre  14.K)  wurde  ein  neues  Decret,  datirt  >om 
6.  Mai ,  ausgefertigt,  worin  für  die  nächste  Woche  eine  allge- 
meine, ausschliesslich  über  die  Angelegenheit  der  Bibliothek 
zu  hallende  Sitzung  ausgeschrieben  wurde.    Dasselbe  lautet: 

Heverendias,  qnondam-  Cardinalis  Niccnus  existimans,  ut 
re  ipsa  fuit ,  Honorare  Dominum  nostritm  claro  et  praestan- 
tissimo  munere  nobis  donavit  4*  furcerias  ejus  librorum ,  qvi 
ob  forum  qualitatem,  conditionem  et  Quantität em  essent  er 
pulchrioribus  rebus,  quae  ostendi  vel  videri  possint  in  hae 
urbe  nostra.  Et  tarnen  jam  mnltos  annos  rectusi  permanent 
in  capsis  inveterasrunt  et  devostantur.  Kern  sane  tnconve- 
nientissimam  et  indignam  statu  nostro.  Quam  ob  rem  cum 
omnino  expediat  opportune  providere  ut  tibri  ipsi  deponantur, 

1)  Ks  findet  sich  in  den  Tatorte  delte  cose  Venezisne  T. I.  j>.\LVII 
tind  in  den  Kerles.  Venet.  Supplement  p.  415,  jedoch  hier  vom  2.  März 
anstatt  des  2.  Mai  datirt,  und  ohne  Abstimmung. 

2)  Gedruckt  in  Corrvel.  Rottes.  Venet.  Supplem.  p.  416. 

3)  An  geführt  von  Zeno  in  den  litorici  »teile  cose  Venez.  T.  I. 
p.  XLVII. 

4)  Da«  von  22.  Nov.  datirt«  Decret  fahrt  Morelli  (Operette  T.  I. 

p.  37.)  an. 


Google 


tibi  et  gubernentur ,  et  postiut  vMeri  cum  honore  et  dignitate 

Status  nostri  I  ♦  »  u  »'  \   .  -  *uu 

**•  '•*•**  i,       .  ',  » 

FfloVJ  pars,  teneattttir   omne*  CollegH  potente*  po- 

nere  partem  futura  hebdomade  sub  debito  SacratnenCj 
et  pena  duc~  200  pro  quolibU  oenire  ad  hoc  comiliym 
cum  opi/tionibus  suis,  r/oi  deliberari  habeaty  quid  Joelen- 
dum  $it  de  praedictU  '>  <;    /.  ' 

Wohl  moclile  also  der  Senat  fTmlen,  wte  sehr  durch- fcli* 
solche  Vernachlässigung  der  Zweck  des  edel n  Gebers  auf 
eine  unverantwortliche  Weise  zu  nlchte  gemacht  würde ;  urM 
t>och  besasa  er  nicht  Knergie  gemi£,  auf  Vollziehung  strines 
Willens  zu  dringen.  Oder  fehlte  es  ihm  wirklich  an  Guwsk, 
die  l'rocuratoren  von  S.  Marco  zur  ttrttilliing  ihrer  Obliegen- 
helt  zu  zwingen?  —  Wie  dem  auch  sein  mag,  die  Folgezeit 
-lehrte ,  dass  auch  diese  allgemeine  Sitzung  ohne  Erfolg  war, 
und  die  Sache  nach  wie  vor  beim  Alle«  btteav  i  •=  ■  ..!•  >v 

ümV  Jahr  1492  war  man  nahe  daran,  eine  MaassregeJ  in 
Ausführung  zu  bringen,  welche  dieser  Sammlung  auf  Immer 
ihre  Selbstständigkeit  geraubt,  ja  vielleicht  früher  oder  später 
ihre  Existenz  ganz  gefährdet  haben  würde,  und  welche  wie- 
derum einen  deutlichen  BeWeis  liefert,  wie  wenig  die  Be- 
hörde den  ernstlichen  Willen  hatte,  Ihr  eine  auf  öffentliche 
Garantie  ruhende  Festigkeit  zu  gewahren.  Gerade  damals 
nämlich  war  der  General  des  Dominikanerordens,  JoaehPni 
della  Torre,  mit  der  Anlage  einer  Bibliothek  In  dem  Kloster 
S.  Giovanni  e  Paolo  dieser  Stadt  beschäftigt 2) ,  und  hatte 
dazu  ein  sehr  geräumiges  Local  daselbst  einrichten  'lassen. 
Er  wendete  sich  deshalb  an  den  Senat  mit  dem  Vorschlage, 
die  Uessadonische  Sammlung  mit  der  neuen  Klosterbibliuthek 
vereint  unter  dem  .Namen  einer  ,S.  Marknsbibllothek  zur  öf- 
fentlichen Benutzung  aufzustellen,  »er  Senat,  welcher  den 
allerdings  für  ihn  olfenbar  entspringenden  peenniären  Vor- 
thellen grösseres  Gewicht  beilegte,  als  allen  dagegen  etwa 
zu  erhebenden  Bedenklichkeiten,  nahm  den  Vorschlag  ari, 
indem  er  sich  hinreichend  Verwahrt  zu  haben  glaubte,  wenn 
er  in  einem  vom  11.  Juni  desselben  Jahres  datiften  'Be- 
schlüsse3) dem  General  die  Verpflichtung  auferlegte,  die 
Sammlung  des  ßessarion  vdn  der  Klosterbtbliothck  getrennt 
aufzustellen,  ohne  Zustimmung  von  drei  Vlertheilen  der  So- 
natsmitglieder kein  Buch  daraus  irgend  jemandem  zu  leihen 
oder  nach  Hause  zu  geben,  dagegen  über  die  Erhaltung  Hef- 

1)  Cfr.  Cornelii  Ecclesiae  Venetae.  Supplem.  p.  412. 

2)  Kr  selbst  hatte  seine  eigenen  Sammlungen  dazu  gegeben. 

3)  Kr  findet  sich  in  Cornel.  Kccles.  Venet.  T.  VII.  p.  283  —  284. 
und  bei  Calogera ,  Nuova  Kaccolta  d'opnscoli  leientif.  T.  XX.  p.  165  — 
166.  '      i  *  *  ' 
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selben  eifrigst  su  wachen ,  aber ,  dein  Willen  des  Stifters  ge- 
mäss, Jedem  die  Erlaubniss  zum  Lesen  zu  verstauen.  Zu- 
gleich legte  er  den  Procuratoren  das  Geschäft  auf,  von  Zeit 
zu  Zeit  eine  Revision  anzustellen,  damit  kein  Buch  abhanden 
käme.  Da  aber,  hiermit  schliefst  er  seine  Verordnung,  doch 
schon  verschiedene  Bücher  an  mehrere  Personen  verborgt 
worden  wären,  so  sollen  Letztere  oder  deren  Erben  bei 
Strafe  von  500  Ducaten  für  jedes  einzelne  Buch  gehalten 
sein,  sie  sofort  wieder  auszuliefern,  die  Avvogadoren  diese 
Strafgelder  einzutreiben  haben  und  \on  diesen  500  Ducaten 
200  dem  Denuncianten  zu  verabreichen  sein. 

So  wäre  denn  die  Sammlung  von  dem  Schicksale  eines 
Klosters  und  seiner  Bibliothek  abhängig  geworden,  die  schon 
su  Montfaucon's  Zelten  bedeutend  verringert  war,  wäre  nicht 
späterhin  die  Signorie  zu  einer  bessern  Ueberzeugung  gelangt 
nnd  dadurch  bestimmt  worden,  die  Ausführung  des  oben  er- 
wähnten Decrets  zu  unterlassen.     /        .1  ,  j  i," 

Fast  ein  volles  halbes  Jahrhundert  war  bereits  vergangen, 
und  noch  immer  hatte  man  der  segenbringenden  Fremden 
nicht  verstattet,  ihr  Ueiseliahit  abzulegen  und  sich  an  dem 
Orte  ihrer  Bestimmung  häuslich  niederzulassen.  Endlich,  im 
Jahre  1515,  erschien  ein  neues ,  vom  5.  Mai  datirtes  Decret 
des  Senats,  in  welchem  der  Bau  eines  eigenen  Bibliothekge- 
bäudes  als  definitiv  beschlossen  versündigt., -wird  ■).  Dutt, 
heisst  es  darin,  pretwsisstmum  thesaurum,  quem  vtassitudo 
Umporum  absconditum  fere  tenuit  t andern  erigerc ,  cum  prae- 
eipue  procuratores  Templi  nostri  Diui  Marci  tocum  in  foro 
ipso  apud  novam  fabricam  atacri  animo  concesserint ,  etc. 
So  suchte  also  die  Signorie  sich  durch  die  Zeitumstände  zu 
entschuldigen,  und  den  Procuratoren ,  welche  nach  beinahe 
fünfzig  Jahren  endlich  Anstalt  machten,  die  erhaltenen  Gelder 
wirklich  zum  Besten  der  Bibliothek  zu  verwenden,  wurde 
alacer  animus  zugeschrieben !  Zugleich  wurden  durch  dieses 
Decret  den  Procuratoren  pro  recognitione  loci  jährlich  80 
Ducaten  ausgesetzt. 

Man  würde  aber  sehr  irren,  wenn  man  glauben  wollte, 
dass  diesem  Beschlüsse  der  Beginn  des  Werkes  unmittelbar 
gefolgt  wäre,  denn  wiederum  verflossen  vierzehn  Jahre,  ehe 
man  zur  Wahl  eines  Architecten,  der  den  Bau  leiten  sollte, 
schritt.  Diese  fiel  endlich  auf  Jacopo  Sansovino,  einen  Mann, 
der  als  Künstler  das  Vertrauen  upd  die  Achtung  des  Publi- 
kums und  der  Behörden  sich  erworben  hatte,  und  dieselben 
auch  jetzt  auf  eine  glänzende  Art  durch  llrbaiumg  eines  dem 
öffentlichen  Palast  gegenüberliegenden  Gebäudes  rechtfertigte, 
von  welchem  selbst  ralladio  schreiben  konnte ,   es  sei  das 

>  ,      ■  *   it  m  ■  ,.  •  ■;  :(•».;  mJJ«.(.  )«TU*f.-   I.T  | 

•  ~         »  ■■•         -         \     I  ■   i    >   ni    f'-'»'   i  <     i     H  j 

1)  Man  findet  es  gedruckt  in  Corne).  Eccles.  Venet.  Supplement, 
p.  415J  und  vollständiger  bei  Morelli ,  Operette  T.  V.  p. '89-40. 
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reichste  und  geschmackvollste  Gebäude ,  welches  \!elleicht 
seit  dem  Alterthume  aufgeführt  worden  wäre  ' ).  An  eben 
der  Stelle,  welche  bisher  von  Kramladen  und  Herbergen  ein- 
genommen worden  war,  erhob  es  sich  in  einer  doppelten 
Ordnung,  einer  ionischen  und  einer  dorischen,  reich  ge- 
schmückt mit  Säulen  ,  Guirlanden  und  Karnisen.  Da  es  sich 
mit  seiner  Vorderseite  nicht  nur  bis  zu  der  Ecke  der  Fleisch- 
bank ausdehnen,  sondern  den  Platz  umgehen  sollte,  indem 
es  vom  Glockenthnrm  von  St.  Marco  aus  nach  S.  Geminiano 
sich  hinziehen,  sich  dann  zu  den  neuen  Häusern  wenden 
und  bei  dem  Thurm  enden  sollte,  so  bestand  die  Hauptauf- 
gabe des  Architecten  darin,  bei  der  Wendung  die  Symmetrie 
nicht  zu  verletzen ,  damit  die  Trigljphen  und  Metopen  in 
gleichem  Zwischenraum  von  einander  angebracht  würden.  Um 
hierbei  mit  möglichster  Umsicht  zu  Werke  zu  gehen  ,  be- 
gnügte sich  Santovino  damit  nicht,  ein  Modell  von  Holz  von 
dem  ganzen  Bau  zu  verfertigen,  sondern  der  Cardinal  Bernbo 
forderte  auch  auf  sein  Ersuchen  die  berühmtesten  Architecten 
der  Lombardei,  Toscana's,  Neapels,  Roms  und  anderer  Städte 
Italiens  auf,  ihre  Ideen  in  Zeichnungen  und  Kissen  einzu- 
reichen, um  sie  Samovino  zur  Vergleichung  mit zut heilen, 
und  auch  Claudio  Tolomei,  welcher  eine  Academie  zur  Er- 
klärung der  Baukunst  nach  den  Grundsätzen  des  Vitruv  er- 
richtet hatte,  sendete  Zeichnungen  zu  diesem  Endzweck  ein'2). 
So  entstand  ein  Wrerk,  welches  die  volle  Anerkennung  der 
Sachverständigen  erhielt,  Und  zwei  Jahrhunderte  hindurch 
die  Schätze  der  Marziana  aufbewahrte,  bis  sie  erst  zu  Mo 
relli's  Zeit  in  die  grossen  Säle  des  herzoglichen  Palastes 
gebracht  wurden.  Auf  dem  Karnis  lief  eine  wohlgebaute  Ba- 
lustrade mit  vielen  von  J)aneae  Cataneo,  Pietro  von  Sa/o, 
Ammanati  und  andern  Bildhauern  verfertigten  und  zweck- 
mässig vertheillen  Statuen  hin;  das  ganze  Gebäude  war  reich 
an  Ornamenten,  und  ganz  nach  den  Kegeln  antiker  Baukunst 
aufgeführt.  In  dem  mittelsten  Schwibbogen  gelangte  man  zu 
einer  in  zwei  Armen  sich  theilenden  Treppe,  mit  Sciilpttiren 
von  Alessandro  Vittoria^  Stuccaturarbeilen  und  Gemälden 
von  Butt.  Sünolelli  und  Batt.  dal  Moro  reich  geschmückt. 
Diese  führte  nach  einem  majestätischen  Portal,  dessen  Stel- 
lung auf  das  Vollkommenste  der  Mitte  des  Saales  und  des 
Vorsaales  entsprach ,  so  verschieden  auch  beide  von  einander 
selbst  waren.  Zu  Angeln  des  Thores  dienten  zwei  giganti- 
sche Carjatiden  von  Viltoriay  und  über  demselben  las  man 
auf  einer  iMarmorfläche  folgende  Inschrift: 

I  ,  '        ,  ...  -t 

1)  P*Uadk>,  Arclntectura.  Proemio  üb.  I. 

2)  Santofino,  Venezia  descritta  p.  112 — f  15. 
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Bessarionis  Cardinnlis  ex  Icgato 

Senatus  jussu 

Proeuratoriiin  Divi  Marci  cura 

Philippi  Trono  Antunii  Capello  Amlreac  Leono 

Victoris  Grimano  Joannis  a  Lege  Joannis  a  Lege  Equ. 

Bibliotheca  instnicta  et  erecta 

M.  Antonio  Trevisano  Principe 

Ab  urbc  condita  MCWX11I. 

Aus  diesem  Thore   trat  man  durch  den  Vorsaal  in  die 
Bibliothek  ein,  deren  Repositorien  rechts  und  links  den  gan- 
■en  Kaum  bis  zu  der  Panattcrie  durchliefen.    Die  Decke  war 
in  Hieben  Felder  eingetheilt,    deren  jedes  drei  Umidtheile 
um scli lo ss,  welche  Gemälde  von   sieben  der  berühmtesten 
Meister  enthielten.    Die  drei  von  Andrea  Schiaooni  gemalten 
Rundgemälde  des  ersten  Feldes  stellten  den  Triumph  von 
FeWherrn,  als  Symbol  der  Kriegskunst,  die  Wurde  der  Mo- 
narchie und  das  Priesterthum  dar,   gehörten  zu  den  besten 
Werken  dieses  Künstlers  und  zeichneten   sich  durch  sinn- 
reiche Erfindung  und  lebendiges  ('olorit  ans.    Vierzig  Ducaten 
erhielt  er,  der  Bestimmung  gemäss,  als  Preis  für  seine  Ar- 
beit.   Das  zweite  Feld  enthielt  drei  Gemälde  von  Paolo  Ve~ 
ronesc,   \on  denen  das  eine  die  Musik,  das  zweite  die  Geo- 
metrie und  Arithmetik  mit  ihren  lnsignien,  das  dritte  aber 
die  Ehre  der  Geschichtschreibung ,  Philosophie  und  Dicht- 
kunst darstellte.    Da  sie  als  die  vorzüglichsten  unter  allen 
übrigen  des  Plafonds  anerkannt  wurden,  so  brachten  sie  ihrem 
Meister  anstatt  der  festgesetzten  40  Ducaten  sechs  zig  ein  ')• 
Die  ersten  zwei  Gemälde  des  dritten  Feldes,  gefertigt  von 
Giov.  Zelotli'1) ,  stellten  die  Symbole  der  Tugend  und  des 
Studiums  dar,  das  dritte  den  Atlas  mit  der  Weltkugel  auf 
den  Schultern.    Auch  er  erhielt,  wie  die  übrigen,  40  Dn- 
caten.    Das  erste  Gemälde  des  vierten  Feldes  war  das  Werk 
des  übrigens  unbekannten  Künstlers  Zuane  da  Mio ,  und 
stellte  Nachtwachen,  Fasten,  Geduld  und  andere  Eigenschaften 
der  Tugend  symbolisch  (dar;  das  zweite  zeigte  Ruhm  und  Glück- 
seligkeit, welche  durch  Mühen  und  Leiden  dem  Tugendhaften 
erwachsen;  und  das  dritte  die  Güter,  welche  der  Besitz  die- 
ser Glückseligkeit  verschafft*).     Auf  dem  ersten  Gemälde 


1J  Maier  (Beschreibung  von  Venedig  Bd.  I.  kS.  244.  der  2.  Ausg.) 
lässt  ihn  vierzig  Ducnten  und  ausserdem  eine  goldene  Kette  erhalten; 
bei  Zanetti  (della  Pittura  Veneziana  p.  249 )  linde  ich  davon  nichts 
erwähnt,  sondern  bei  Morelli  nach  Boschini. 

2)  Nach  Sansovino  1.  1.  waren  sie  Ton  Benedei to,  dem  Bruder  des 
Paolo  Veronese,  gemacht. 

3)  Sowohl  bei  Zanetti  als  auch  bei  Maier  findet  sich  anstatt  der 
Erklärung  der  zwei  letzteren  Gemälde  nur  die  Bemerkung,  dass  sie 
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des  fünften  Feldes  sah  man  von  der  Hand  des  Battista  Franca 
die  Swubole  des  Ackerbaues  mit  der  Pomona,  Ceres  und 
Vertumntis;  auf  dem  zweiten  die  Jagd  mit  der  Diana  und  dem 
Actäon,  begleitet  von  Hunden,  und  mit  Netzen  und  andern 
Jagdgeräthschaftcn  versehen;  anf  dem  dritten  sind  Mühen, 
Beschwerden  und  LJebung  dargestellt.  Auf  dem  ersten  Gc- 
iniilde  des  sechsten  Feldes  erscheint  die  Tilgend,  welche  das 
Glück  verlacht  und  sich  der  Klugheit,  Gerechtigkeit,  Gerstes- 
stärke, Mässigung  und  andern  Begleitern  ergiebt ;  im  zweiten 
die  Kunst  mit  einer,  Genie,  Scharfsinn  und  Krfindsamkeit 
verrathenden  Physiognomie,  in  Begleitung  des  Mcrcur  und 
Pluto;  auf  dem  dritten  die  Kriegskunst;  sämmtlich  von  der 
Hand  des  Gius.  Salviuti.  Das  siebente  Feld  endlich  stellte 
die  >'atur  in  Gegenwart  Jupiters  dar,  welcher  ihr  die  Macht, 
Alles  zn  schaffen  ,  verleiht,  und  die  Pallas,  wie  sie  demselben 
hei  dem  Ordnen  der  Dinge  zu  Rathe  geht;  anf  dem  zweiten 
Gemälde  die  Theologie  in  Gegenwart  der  Götter,  wie  ihr 
Ganymed  Nectar  und  Ambrosia  darreicht  und  ihr  zeigt ,  dass 
sie  für  Glaube,  Liebe  und  Hoffnung  streite;  auf  dem  dritten 
endlich  sieht  man  die  Philosophie  der  Natur,  stehend  im 
Mittelpunkte  der  Schopfimg,  umgeben  von  den  Kiementen, 
den  Kcichen  der  INatur  und  dem  Menschen. 

Im  Innern  des  Saals  war  eine  Heihc  Renale,  woran,  nach 
der  Weise  des  Zeitalters,  die  Handschriften  bis  HW>  an 
eisernen  Ketten  lagen.  Da  jedoch  diese  nur  die  Höhe  eines 
ausgewachsenen  Mannes  iiatten,  so  füllte  man  den  zwischen 
inne  liegenden  leeren  Baum  mit  Portraits  der  alten  Philoso- 
phen, gemalt  von  Tintoretto  und  Paolo  Veronete ,  aus. 

C»pltel  V. 

Verwaltung   nnd  Benutzung  der  Bibliothek. 

Bei  einer  Menge  von  Handschriften ,  welche  in  Kisten 
eingepackt  stehen,  kann  von  Verwaltung  eigentlich  nicht  die 
Bede  sein,  sondern  nur  von  Beaufsichtigung.  Ks  ist  schon 
erwähnt  worden,  dass  von  allem  Anfange  an  die  Aufsieht 
darüber  den  Procnraloren  di  supra  der  8.  Marcuskirche  Über- 
geben worden  war,  da  man  die  Schenkung  als  dem  Ii.  Marcus 
geweiht  ansah.  Wie  wenig  jedoch  diese  sich  darum  küm- 
mern mochten,  ersieht  man  aus  Sanaovmo,  Welcher  sagt, 
dass  bevor  die  Sammlung  in  ihr  neues  Local  gekommen, 
mehrere  Stucke  daraus  thells  gestohlen,  theils  verloren  wor- 
den seien ,  da  es  an  der  hinreichenden  Aufsicht  gefehlt 
hätte. 


schwierig  zo  erklären  seien.  Nach  Santovino  rührt  dieses  Feld  von 
GiuL  Licinio  her. 
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Was  endlich  die  Benutzung  anlangt,  so  konnte  sie-,  bei 
dem  oben  erwähnten  Zustande  der  Sammlung,  ebenfalls  nur 
auf  ausserordentlichem  Wege  geschehen.  Dennoch  *ar  letz- 
tere für  den  Gelehrten  und  Dilettanten  eine  *icl  zu  grosse 
Lockspeise,  als  dass  er  nicht  auf  alle  mögliche  Weise  sie  zu 
erlangen  hätte  streben  sollen.  Einer  der  ersten,  welcher  sie 
schon  damals,  wo  sie  noch  im  Saal  dello  Scrutinio  sich  be- 
fand, und  zwar  in  nicht  geringem  Maasse  benutzte,  war 
Loremo  von  Medien ,  welcher  bekanntlich  um  eben  diese 
Zeit  mit  der  Anlage  einer  Bibliothek  in  Florenz  eifrigst  be- 
schäftigt war;  sowohl  zu  eigenem  Gebrauch,  als  für  Angelo 
Poliziano  und  andere  Florentinische  Gelehrte  liess  er  Ab- 
schriften veranstalten,  und  hielt  zu  diesem  Endzweck  den 
oben  erwähnten  Candianer,  Joh.  Hhosot,  als  Abschreiber  in 
seinem  Solde,  wie  die  Unterschrift  einer  im  Jahre  1492  von 
demselben  gemachten  und  noch  in  der  Laurenziana  zu  Flo- 
renz befindlichen  Copie  von  dem  geographischen  Werke  des 
Stephanus  von  B\zanz  beweist').  Bernardo  Jiucccllai,  wel- 
cher um  dieselbe  Zeit  Gesandter  der  Florentiner  bei  der 
Republik  war,  benutzte  daselbst  den  später  \erschwundencn 
Codex  des  i\icostratus  über  den  Kömischen  Senat,  Aiccoio 
Leonico  Tomeo  die  Commentatoren  des  Aristoteles,  //er- 
molauB  Barbaris  die  Originalhandschriftcn  des  Letztern  theila 
bei  seinen  Vorlesungen,  theils  bei  der  Uebersetzung  dersel- 
ben2), Born.  Sauli  einige  der  Bibeltexte.  Auf  V  erwendung 
des  Papstes  Leo  X.  bei  dem  Dogen  Lionardo  Lauredano  er- 
hielten einige  Griechen  die  Erlaubniss  der  Benutzung,  und  der 
Cardinal  \  imenes  erlangte  vom  Senat  zum  Behuf  seiner  Ausgabe 
der  Polyglotta,  welche  im  Jahre  1514  zu  Alcala  erschien,  wenig- 
stens eine  genaue  Collation.  Ebenso  wurden  auch  bei  den 
Aldinen  von  15IH  und  1520  die  Handschriften  des  Livius  ver- 
glichen, von  Pietro  Albionio  bei  der  Uebersetzung  der  Ari- 
stotelischen Schrift  über  die  Welt  die  betreffenden  Texte 
des  Originals,  und  von  Giammatt.  Giberta  bei  seiner  Ausgabe 
der  Homilien  des  Chrysostoinus  vom  Jahre  K>29  die  Origi- 
nale ,  welche  sich  unter  den  Handschriften  befanden. 

So  löblich  aber  auch  eine  solche  Liberalität  der  Behörde 
in  Ertheilung  dieser  Freiheit  zu  nennen  ist,  so  hatte  sie 
doch,  bei  dem  Mangel  einer  gesetzmässig  geordneten  Ver- 
waltung, die  üble  Folge,  dass  eine  nicht  geringe  Anzahl 
von  Handschriften  stets  ausser  dem  Hause  war,  deren  Wie- 
dererlangung wenigstens  sehr  problematisch  sein  musste.  Wie 
weit  dieses  Uebel  bereits  im  Jahre  141)4  gediehen  war,  zeigt 
der  Schluss  jenes  oben  angeführten  Decrets  des  Senats  vom 
IL  Juni  des  angegebenen  Jahres,  worin  diejenigen  Personen 


1)  Cfr.  Bandini  Catal.  MStorum  graec.  Laurent.  Bibl.  T.  I.  p.  519. 

2)  Foscarini,  della  letterat.  Venez.  T-  I.  p.  70.  N.  190. 
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oder  deren  Erben,  welche  Handschriften  dieser  Sammlung  ge- 
liehen hatten,  unter  Androhung  einer  Geldstrafe  von  500  Du- 
caten  für  jedes  Stück,  ernstlichst  aufgefordert  wurden,  die- 
selben zurückzustellen,  so  wie  der  Urnstand,  dass  der  Papst 
noch  unter  Naoagero*  Verwaltung  (1515~-Jä£3,)  angegangen 
wurde,  ein  Excommunicationsdecret  gegen  diese  Personen 
ergehen  m  lassen,  Deraungeachtet  dauerte  das  Uebel  auch 
in  den  folgenden  Jahren  fort,  wie  ein  Urief  des  Card.  Bembo 
an  Rhamnusioy  datirt  vom  27.  August  Iföl,  deutlich  zu 
erkennen  giebt. 

tili  Der  Erste,  welchem  das  Amt  eines  Bibliothekars  gegeben 
wurde,  war  Marco  Barbarigo;  ihm  folgte,  als  er  im  Jahre 
14*.")  das  Dogat  erhalten  hatte,  Agottino  Barbarigo,  Als 
auch  dieser,  noch  in  demselben  Jahre,  zum  Dogat  aufgestie- 
gen war,  setzte  der  Senat  den  als  Geschichtschreiber  be- 
kannten Marco  Antonio  Sabellico  an  dessen  Stelle»  Dieser 
blieb  in  derselben  bis  zum  Jahre  1.>ÜÜ,  wo  er  starb;  ob  sein 
Nachfolger  sogleich  in  seine  Stelle  getreten,  ist  ungewisn,; 
so  viel  erhellt ,  nach  Moretli,  aus  einem  noch  vorhandenen 
Senatsbeschlusse ,  dass  von  J515  an  JMaoagero  zum 

Bibliothekar  gesetzt  wurde,  welcher  es  bis  iim's  Jahr  1530 
blieb.  Er  war  der  Erste,  welcher,  wie  oben  erwähnt  worden 
ist,  wenigstens  etwas  für  die  Bibliothek  that ,  während  seine 
Vorgänger  sämmtlich  nur  dem  Titel  nach  diesen  Posten  be- 
gleitet zu  haben  scheinen. 

- J /   ,  'jJi;ji  ■  "  /      'li-Mjüi;  > 

i    '  '  .  • 

I'       •  •  '  ».   •  »  . 

Alte  Maniisciiptenkataloge.  • 

* 

Catalogus  Librorum  in  Biblioteca  Corbeiensi.  Insitus.  hic 
habetur  Titulatus  inprimis  Codices  Beati  Augustint 

deinde  Aliorum  Doctorum. ») 

■  •  .1 

Augustini  XII  Volumina  super  Psalterium  |  Angustinl  De  Civi- 
Ute  Dei  3.  Volumina  1  Augiistlni  Liber  Confessionum  |  Augu- 
ztini  Uber  Epistolanim  |  Augustinus  contra  Crescentium 
Grammaticum  |  Augustinus  de  pastoribus  |  Augustinus  de  Sin- 
gularitate  clericorum  |  Augustini  Codex  Ad  Valeria  Ipponien- 

sem  j  Augustinus  Adversus  quinq;:   hereses  |  Augustinus  De 

  '  '» •  /, 

1)  Cod.  Mlddleliill.  (Biblioth.  Phillipi»)  1865.  (Meerman  76$.) 
Sa*c.  XII.  roerabr.  4.  (Kx  Bibliotlieca  Pateani).  Dieler  Katalog  witd 
ebenfalls  unverändert  mitgelbeilt.  Die  Redaction  verdankt  seine  Mittei- 
lung der  Gute  des  Herrn  Hofr.  und  ,Prof.  IJr.  Händ  in  Laipift.      ,  , 
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Modis  locntionu  et  Valentin!  ad  Augustinum  ]  Augustini  Kpi- 
stole  Ad  Valentfnum  |  Augustinus  Denatura  boni  |  Augustinus 
De  baptismo  parvulorum  |  Item  Iib  de  baptismo  contra  l)on;t- 
tistas  1  Augustini  Lib  dis(  iplinarfi  |  Augustini  Lib  utrü  anima 
a  semet-ipsa  sit  |  Augustini  Uber  ad  interrogata  Simplitiani  | 
Augustini  Lib  de  utilitate  credendi  [  Augustinus  K.  Ad  lienatiim 
de  natura  et  origine  aniinae  1  August ini  de  doctrina  Christia- 
na  |  Augustinus  Ütruin  Anima  A  se  ipsa  slt  |  Aujustini  l>e 
ope  Monachorum  |  Augustini  Lib  de  caterizandis  rudibus  j  Au- 
gustini  Epistola  Ad  Vahnum  |  Augustini  Lib  Arademirorum  ) 
Augustini  Lib  interrogariontim  Ac  Jocutionum  |  Augustinus  de 
concordia  evangelistarnm  |  Augustini  Questiones,  et  Orosii  | 
Augustiui  Sermones  in  Kpistolis  Sti  Johannis  |  Augustini,  Kw- 
chiridion  |  Augustinus  Lib  intcrrogationum  etSolutionum  |  Augu- 
stini Sententiae  de  Ubro  Knchiridion  j  Augustini  Sermones  sup 
evangelium  Johis  |  Augustini  Solutionea  contra  diversas  res  J 
Augustinus,  De  octo  partibus  orationis  |  Angustini  Solutionis 
contra  hereticos  |  Augustini,  Musica  |  Augustini,  Kpistolae  |  Au- 
gustinus ,  In  Kategoriis  Aristotelis  et  in  eodem  Boetius  de 
consolatione  pliilosopbiae  et  de  ScÄ  Trinitate  |  Ambrosius 
Lib  de  Noe  |  Ambrosius,  Contra  iVovatianttm  |  Ambrosius,  Sup 
LucS  evangelistam  j  Ambrosii  Expositio  in  epistola  Ad  Cala- 
thas  |  Ambrosii  De  Trinitate  <fc  de  Sacramentis  |  Ambrosii 
Exameron  |  Ambrosii  Kpistole  Ad  Romanos  j  Ambrosii  Expla- 
natio  Sex  dierum  |  Autperti  Ambrosii  duo  Codices  super  Apo- 
calipsin  |  Actus  Apostolorum  Attanasius  de  Sta  Trinitate  ]  At- 
tanasius  Dcfidc  catliolica  Attanasius  1  Attici  et  Crctoboli 
altercatio  |  Aratoris,  Lib  |  Aviti  Lib  Epistolarum  |  Annci  Florii 
epitoma  de  Tito  Liwo  |  Alexandri  regia  historia  Alexandri, 
Hegis  lib  |  Alarici  Itegis  auctoritas  |  Aristotelis  Kategorie  I  Ale- 
xandra Kegis  et  Dindimi  lib  de  philosophia 

Beda,  Contra  Julian  fi  heretieü  |  Beda,  Super  Actus  Apo- 
stolorum |  Heda,  De  templo  Salomonis  |  Beda,  Expositio  in 
parabolis  Salomonis  |  Beda  Sup  reguin  |  Beda  Sup  Apoca— 
lipsin  |  Beda,  In  lucam  |  Beda,  De  titulis  psalmorum  J  Beda, 
In  Genes!  1  Beda,  De  naturis  rerum  |  Beda,  Exameron  in 
genesi  |  Beda,  de  metrica  arte  |  Beda,  de  tcinporibus,  Sc  in 
eodem  an  Donati,  &  Beda  de  Metrica  arte,  &  Epigrannnata 
Prosperi  |  Boetius,  De  Consolatione  philosophic  |  Boetius,  In 
isagogis  et  ineodem  expositio  in  Eneidis  |  Boelii  Aritnietica 
et  Musica  et  de  consolatione  philosophiae  in  uno  Ubro  |  Boetii 
Musica  et  geoinelrica  |  Boetii  Musica  et  Breviarium  Sancti 
Adalardi  |  Boetii  Aritmetica  et  Beda  de  ratione  tempor  |  Boetii 
Commentu  in  Isagogis  et  Musica  et  Geometrica  |  Boetii  Musica 
et  in  eodem  Glosae  de  Marliano  |  Boetius  ,  In  permeniis  Ari- 
stotelis |  Boetii  Commentü  super  Chategorias  Aristotelis  |  Boe- 
tius, de  Trinitate  |  Boetii,  Comentü  de  Trinitate  |  Boetius, 
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de  Tboplcis  dlflVrentiis  |  Boetii,  Muaica  et  pars  Geometria  | 
BastÜi  DialogtiB  |  Basi  Iii  Exaraeron  1 

Canon  um ,  Corpus  |  Calcedonensis ,  Sinodus  |  Canon es 
Apostolor  |  Canonutn,  Capitula  |  Canones,  De  iNiceno  Cond« 
llo  |  Collatio,  Scor  pstrum  |  Casiodori,  Trla  Volumina  sitp 
Psalteriu  |  Cipriani,  Epistole  |  Cirillus  Snp  Leviücam  |  Cas- 
sianus  De  institiitione  et  habitu  monachorum  et  de  vera 
Übertäte  |  Cicero,  In  rethorica  |  Cicero,  Tulüus  deofficiis  |  Ci- 
ceronis,  Liber  |  Cicero,  Ad  Herenniura  |  Cicero  Tusculsno- 
rurn  |  Cheremonia,  CoUalio  |  Cornutus,  Iii  Peraio  |  Catonis, 
Libellua  et  in  eodem  art  Focae  Jrammatict  |  Comentariorum 
Lib  et  In  eodem  Annotationea  in  Mariianura 

Danihelis,  frophaete  |  DonaÜ,  Secunda  edltio  &  in  eodem 
Vitae  Abbattim  |  Donatus,  minor  |  De  quantitate  Anime  Lib 
uniis  |  De  eo  qd  imagines  non  sunt  Adorande  nec  penitus  > 
abolendae  1  De  situ  Ilierusalem  lib  unus  |  De  Natura  renim 
lib  iiqiis  |  De  arte  gratnaiatica  cujusdam  Über  |  De  Virginitate 
scaru  Virginü*  |  De  vera  übertäte  Üb  cujusdam  |  Diomedes, 
Gramst  icus  |  De  Coeco  inluminato  über,  |  Diversorü  Auetor 
lib  unua,  '  . 

Egesippi  Iatoria  |  Esdras,  Propheta  |  Euclierii,  Lucdnnensia 
epT  lib  |  Eusebii  CroniCa  |  Ensebii  Ecclesiasdce  hiatorie  Übri 
duo  !  Eusebius,  Pamphiü  Ad  versus  Sabelüum  |  Ennodii,  Li- 
ber  |  Euuangeüor,  Quattuor  Übri  |  Expositio  cujusdam  in  Evan- 
geliis  |  E\positio,  super  libru  Eneidomin  |  Expositio,  in  Can- 
ticis  canticorum  |  Eographii  Über  in  commentum  Andriae  ( 
Expositio,  cujusdam  in  VirgiÜum  |  Expositlo,  in  IVIarcum 
Evangeüstam  |  Eutichis,  Lib  de  verbo  |  Expositio,  Cujusdam 
in  Epistolis  Pauü  et  itc  ad  Theasalonicensea  Expositio  j  Effrera, 
Admonitio  ad  Monachos 

Fortunatas,  De  difersis  rebus  )  Fullen t ins,  De  fide  ratlio- 
lica  |  Fulgenüns  De  remissione  peccatof  |  Faust i  Lib  |  Fllea- 
ster,  De  heresibus  |  Francorttm,  Gests  |  Firminiani,  Lactantii 
lib  de  falsa  religio  ne  |  Flilgentii,  Fabulanira  Übe  Uns  |  Flavii, 
Viceti  Lib  |  Foce,  Grammitici  Ars  —  t 

Gregorii,  Prima  pars  in  lob  |  Gregorii  Secunda  |  Gregorii 
Tercia  Para  |  Gregorii  Quarta  Para<  [  Gregorii ,  Quinta  Pars  et 
Sexta  f  Gregorii  Omeüaru  libri  quatuor  |  Gregorii  Lib  Pasto- 
ralis |  Gregorii  In  expositione  Ihezechieü«  libri  quattuor  :  Gre- 
gorii, Dialogor  üb  I  Gregorii  Tnronensis  historls  j  Gregorii, 
Epistole  |  Gregorii,  Nasanseni  Üb  |  Glosemata,  Contra  Sirn- 
roactim  )  Glosarii,  Septem  |  Gai,  Cesaris  bistoria  j  Glose,  $up 
Martianura  |  Glose,  Snp  Priscianum 

m  Hieronimi,  Questiones  in  Genesi  |  Hieronimus,  In  Isaia 
propheta  |  Hieronimus,  Contrs  Jovinisnum  |  Hieronimus,  Snp 
Paalterium  Übri  duo  |  Hieronimus  In  Epistols  Pauli  Ad  Ephc 
sios,  1  Hieronimus,  Snp  Hieremism  |  Hieronimus,  Contra  Ku- 
finfi  |  Hieronimus  Contra  Ecclesiasten  |  Hieronimus  In  i  Psal- 
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mis  |  Hieronimni  De  nominlbut  nrbium  vel  locorum  |  Hiero- 

nirniis  Sup  Danihelem  |  Hierenimus,  In  Hiezechielera  |  Iliero- 
nimus  Lib  Ecclesiasticor  dopmatu  |  Hieronimns,  De  « iüs  Scortt 
patrfl  |  Hieronimns,  Questiones  In  Genesi  |  HUarli  Pictavensis 
Epi  über  |  Hilaril  Lib  de  fide  Catholica  |  Haimo ,  In  Apocali- 
pain  |  Liber  Hiezechihelis  |  Haimonis  Omelie  de  Evangeliis 
dominicis  dieb 

Johannis  Roroani  Kxpositio  in  Genesi  |  Johis  Os  Aitrei, 
Libri  duo  |  Isidonis,  De  novo  et  veteri  testamento  |  Isidorus, 
Ad  Klorentina  sororem  suara  |  Isidonis  De  diversis  legibus  ( 
Isidoriii ,  Etiiimologiarnm  |  Isidoras ,  De  Dax  i d  et  Goliad  |  Isi- 
dorus De  voluntati  Dei  |  Isidor! ,  Sinonima  et  ejusdem  de 
diversis  rebus  |  Isidori  Liber  |  Julian!  Tholetanensis  liber  [  Ju- 
lian!,  Prognostfcm  |  Josep,  Explanatio  in  Isafam  |  Junii ,  Colu- 
inellae  lib  |  Iginus,  De  Astronomia  |  Isaie  Prophetae  Libellus  | 
Juvenci  Liber  et  in  eodem  Sedulius  }  Juvenci,  Lib  et  similiter 
in  eodem  Sedulius  |  Ignatii  Martyris  Lib  |  Isitius  sup  Leviti- 
cum  |  lob:  Liber  j  Josuae  Liber 

Lnciferi,  Liber  ad  Constantlum  Inpatore  |  Lucani,  Quedä 
pars  &  in  eode  quedä  pars  Virgilii  |  Lucani,  Poetae  lib  j  Lu- 
cani, Poete  Annotation  codex  j  Lucanus  et  In  eode  Auetores 
plurimi  |  Liber,  In  colloetitione  de  Rethorica 

Martini  Epi  Vita  et  transitns  |  Milo  De  sobrieUte  |  Mar* 
tiani ,  Felicis  Capellae  libri  t  res  |  Maerobii ,  Theodosii  Satmw 
naliorum  lib  |  Martialis  Poetae  |  Martiani  Expositio  a  Johanne 
Scoto  excerpta  |  Martiani  et  Pulcrerii  liber  |  Matfredi  Liber  | 
Nachabeortim,  Liber  |  Mcdicinalei ,  Quattuor  |  Moysi,  Lib 
Genesis, 

Nicholai  Epi,  Ad  episcopos  Aecclesie  \  Nasonis,  Poete 
lib  |  Notarii  ,  duo 

Orosius,  de  situ  orbis  terrarum  Ad  Augiistinura  |  Origenis, 
In  Genesi  |  Origenis,  Omelie  de  Balae  et  Bataham  |  Origenis, 
Explanatio  In  Epistola  ad  Romanos  |  Origenis,  Lib  et  Apollo- 
getieft  Pamphili  martiria  |  Octonis,  Abbatis  occupatio  (  Oratil, 
Expositio 

Pauli  Apli,  Epistole  |  Pauli,  Epistole,  grece  et  latine  |  Psal- 
teriü,  Glosatü,  |  Psalterin  tripiieiter  in  nno  Volnmine  |  Psml- 
teriö,  Depictnm  |  Panlini,  Eple  Ad  multoa  |  Paulini,  Versn» 
de  Vita  St!  Felicis  |  Paulini ,  Lib  de  transitu  ejusdem  |  Par«- 
lipomenon  Liber  |  Pollio  In  duodeeim  llbrit  Eneidorum  J  Pa- 
terii  Lib  |  Philippus  in  lob  |  Porphilii  Isagoge  |  Philippicoru 
Hiatoria  |  Priraasii  Liber  in  Apocalipstn  |  Plinius  j  Prosper  De 
Permissionibus  di  |  Prosper!  Opnsculiim  de  diversis  rebus  | 
Prüden tiu s,  1  limnorum  }  Prudentius,  De  Psieomachia  et  in 
eode  Bedaede  temporibus  |  Pompeius,  Grammaticus  |  Prisciani 
Tres  integri  j  Prisciani  Tres  imperfecti  |  Priscianus  Decon- 
struetione  |  Priscianua  De  duodeeim  versibua  Eneidorum  {  Pcr- 
siua  In  quo  et  Juvenalis  :.i 
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Questlones,  In  Gene si 

Rabbanus  In  laude  Scae  Crucla  |  Rabbanus  Sup  Actus 
aplor  |  Ramtramni,  monachi  contra  opposita  Grecorum  |  Rat- 
bertus  Pascasius  de  corpore  et  sangttine  dnl  |  Ratberfus  In 
Matheum  |  Ratbertus  In  Comentatione  hieremie  et  in  eodem 
quedä  pars  Juvenilis  I  Raphintis,  in  Prophet!«  j  Itufini,  Liber  f 
Rethorice  Artls  Liber  iHegum  Liber  |  Roroanomm  Pontificum 
gesta  |  Remigius  Sup  Donatum  |  Restle  Quattuor 

Smaragd i,  Lib  de  gramatica  |  Smaragdus,  In  partibns  Do- 
nati |  Sacsonis  et  Franconis  Altercatio  |  Statii,  Liber  f  Solinus, 
De  situ  orb  terrarü  |  Seneca,  Liber  |  Salin!,  Liber  degubna- 
ttone  di  |  Sedulius  ,  Et  in  eodem  Versus  de  Sco  Benedicto  et 
Marcellini  et  Petri  Passio,  Ritmice  |  Sedulius,  Et  Prosper  et 
Beda  de  metricm  Arte  et  Franco  et  Saxo  et  Ortographia 
Bede  |  Sedulius,  Et  in  eodem  orator 

Titus,  Lucrc Uns  poeta  |  Titus,  Livius  |  Terentii  Lib  et  in 
eode  disputatio  karoli  et  Albini  |  Terentius  In  quo  et  Sta- 
tins |  Themistii  PliUosophi  lib  j  Tertulliani,  Apollogeticum  de 
ignorantia  |  Tertullianus ,  De  resurrectione  carnis  |  Triptita 
Ilistoria  |  Tiberii ,  Cesaris  pragmaticum 

Virgilii ,   Kgloge  et  in  eode  libri  octo  prisciani  |  Virgilii, 
Pars  queda  In  Eneidis  \  Virgilii,  Egloge  |  Virgilii,  Versus  et 
in  eode  egloge  et  duo  libri  Georgicorum  |  Virgilii  Quinque 
integri  |  Virgilii  Maronis  Epytoma  |  Vigilius  Contra  nestorium  j 
Virorum  illustrium  Liber  |  Vita  Beati  Adalardi  Abbatis  |  Victo- 
ris  Chronica  |  Victorinus ,  In  rethorica  ]  Victorini  Gramatica  | 
Valerii  Maximi  Codex  I  Valerianua   Dearta  et  angusta  Via  | 
Vitae  Velpassiones  Soor,  aplor  martirum  et  confessor  seu  vir* 
ginum  p  viginta  volumina  |  Vigiuli ,  et  quattuor  Libri  sine 
titulis'). 


Nachtragliche  Berichtigung. 

•  ti  .  .  .  ,  •*  i 

Als  ich  im  Jahre  1832  meine  kleine  Schrift  „Kritisches. 
Verzeichnis*  der  lncunabeln  in  der  Hofbibliothek  su  Aschaf- 
fenburg" herausgab,  war  ich,  wenn  auch  nicht  gerade  Neu* 
ling  in  diesem  Fache,  doch  nicht  bewandert  genug,  um  mir 
nirgendwo  eine  ungenaue  Angabe  entschlüpfen  zu  lassen,  was 
übrigens  grossen  Meistern  hier  und  da  geschieht.  Eine  solche 
nachträglich  hier  su  berichtigen,  möchte  diese  Zeitschrift  der 
geeignete  Ort  sein ,  da  dieselbe  wohl  den  meisten  Besitzern 
meines  Schriftchens  in  die  Hände  kommt.  Seite  12,  beim 
lloratius  von  1477,  erwähnte  ich  der  diesem  Werke  vorn  an- 


1)  Das  Verzeichnisi  bei  Montfancon  Biblioth.  BibL  T.  II.  [>.  1406- 
1408  ist  neuer  and  abweichend. 
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gebundenen  11  Blätter  grammatischer  Kegeln,  und  bestimmte 
dieselben  nach  den  Typen  allerdings  als  Druck  von  Schöffer; 
i,h  erkannte  aber  nicht,  dass  es  die  ausserordentlich  seltene 
Grammatica  vetits  rhytmica  >on  14(30  sei.  Dem  Hrn.  Stöger 
von  München,  der  selbst  die  Ausgabe  von  140^  besitzt,  ver- 
danke ich  es ,  über  diesen  seltenen  Schatz  nun  zur  klaren 
Kenntnis*  gekommen  zu  sein.  Und  somit  wäre  dieses  das 
dritte  Exemplar,  welches  man  kennt!  —  Hiernach 
sind  nun  auch  die  Angaben  bei  Kbert  und  in  J.  Wetter  s  Ge- 
schichte S.  rSl\)  zu  berichtigen.  Hr.  Wetter ,  der  mein  Ver- 
zeichnis* kannte,  und  dasselbe  S.  *i26  bei  der  Bulla  cruciata 
anführt,  konnte  freilich  in  meiner  nicht  genauen  Angabe  die- 
ses Werk  nicht  erkennen,  und  so  spricht  er  auch  nur  \on 
zwei  Exemplaren,   auf  der  K.  Bibliothek  zu  Paris  und  bei 

L°r'1  ^CW*  D,  J  Merkel 


in  Ascluüenburg. 

I    •  i  •  • 

...  • 

Bibliothekchronfk. 


i 


Der  Geh.  Oberregie  rungsrath  Rortüm  in  Berlin  ist  als  in- 
terimistischer Comniissaiius  bei  der  Königl.  Bibliothek  daselbst 
beseitigt  worden.  —  Wie  verlautet ,  soll  die  neue  Bibliothek 
auf  dem  Platze  hinter  dem  Museum  erbaut  werden ,  wo  jetzt  die 
Niederlage  der  Kön.  Porzellanmanufactur  in  dem  alten  Orangen- 
hause und  Packhofsgebilude  ist.  Man  will  die  dahioterliegenden 
beiden  Privathituser  ankaufen  und  würde  dann  allerdings  einen 
schönen  Raum  gewinnen.  (Vgl.  vor.  Jahrg.  S.  383.)  Zwei 
verschiedene  Baurisse,  die  sehr  gelobt  werden,  sind  von  Schinkel 
vorhanden.  —  L'eber  die  Wiederbesetzung  der  Oberbibliothekar- 
stelle vernimmt  man  die  verschiedensten  Nachrichten.  Nach  einem 
Schreiben  aus  Berlin  in  der  schlcsischen  Zeitung  soll  Jacob  Grimm 
dieselbe  erhalten.  Eine  andere  Nachricht  bezeichnet  den  Geh. 
überrcgicmngsralh  Johannes  Schulze  und  eine  drille  den  Geh. 
Archivralh  Pertz  In  Hannover  als  Wüten*  Nachfolger.  Man 
glaubt  jedoch,  dass  die  Ernennung  eines  Oberbibliothekars  so 
lange  aufgeschoben  werden  dürfte,  bis  die  Bibliothek  ein  neues 
Gebäude  haben  wird.  —  Die  Bibliothek  von  Musikalien,  weiche 
der  verstorbene  Professor  Pötchan  gesammelt  hat ,  int  für 
8000  Bthlr.  für  die  Kon.  Bibliothek  angekauft  worden,  und  über 
den  Ankauf  der  von -Wüten  hinterlassenen  werthvollen  historischen 
BUchersammlung  ist  man  bereits  in  Unterhandlung  getreten. 


Verleger  l  f.0.  (Ftigtl  io  Leipzig..     Druck  von  C.  V.  ihker. 
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tit  fdjrtff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschrtftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOD 

»r.  Hobcri  Naumann. 


M  8.  Leipzig,  den  30.  April  1841. 


lieber  eine  Handschrift  des  Valerius  Maximus 

auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek. 

Bekanntlich  liess  Karl  V.  von  Frankreich  (mit  dem  Beinamen 
der  Weise,  von  Einigen  auch  der  Reiche  genannt),  als 
ein  Freund  der  Leetüre  und  Kenner  der  Wissenschaften1) 
viele  Handschriften  von  tüchtigen  Schreibern  abschreiben  und 
durch  geschickte  Maler  mit  Miniaturen  verzieren,  ein  Ge- 
schäft, welchem  sich  selbst  seine  Hofmaler  unterzogen2). 
Auf  seinen  Befehl  wurden  nicht  nur  ascetische,  astrologische, 
medicinische,    juristische,   historische,    patristische  Werke 


1)  „Un  de  ses  prineipaux  soim  etoit  de  faire  fieurir  les  Lettre» 
dans  son  Roiaame ,  lelon  le  gofit  de  tems-la.  II  aimoit  fort  la  conver- 
lation  des  gent  savans  —  11  assembla  une  bibliotlieque  assez  conside- 
rable:  et  comme  il  n'entendoit  guere  bien  de  Latin,  il  faisoit  traduire 
plusieurs  Livres  en  Franc,oi*.  II  paroit  qu'il  prenoit  beaueoupde  plaisir 
a  ©es  traduetions,  qu'il  les  lisoit,  et  s'en  servoit  dans  les  occasions"  — 
sagt  von  ihm  Montfaucon,  Monumens  de  la  monareb.  Franc.  T.  Iii. 
p.  32. 

2)  Diess  beweist  die  bekannte  Unterschrift  einer  von  Montfaucon 
1.  1.  p.  65.  fpl.  XII.)  aus  einer  Pergamentbandschrift  von  Guyart  des 
Mouhns  bible  historiee  mitgeteilten  Miniatur,  auf  welcher  ein  Maler 
dem  auf  dem  Throne  sitzenden  Könige  knieend  ein  Buch  überreicht: 
„Anno  Domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  primo  istud  opus 
uictum  fuit  ad  praeeeptum  ac  honorem  illustris  Principis  Karoli  Regia 
Franciae,  aetatis  suae  tricesimo  quinto  et  regni  sui  octavo  Et  Joan- 
nes de  Brugis  pictor  Regis  praedicti  feett  hanc  picturam  propria  sua 

iL  Jahrgang.  8 
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(unier  den  letztern  mehrere  Schriften  des  Augustin),  Petrar- 
ca's  Dialoge  de  remediis  utriusque  fortunae,  sondern  auch 
klassische  Schriften  des  Alterthums,  vorzüglich  des  Aristoteles, 
Li  \  ins  ,  Valerius  Matimus  u.  s.  w.  durch  Abschriften  verviel- 
fältigt und  zum  Theil  übersetzt.  So  überreichte  ihm  der 
Grossmeister  des  Collegiums  von  Navarra,  Nicola  Oresme, 
der  früher  sein  Lehrer  gewesen  war,  eine  französische  Ueber- 
setzung  der  Bibel  und,  wie  uns  die  Abbildung  einer  Miniatur 
bei  Montfaucon,  mon.  de  la  mon.  Fr.  T.  111.  pl.  VII.  zeigt, 
der  Politik  des  Aristoteles;  der  Augustiner  Jean  Corbechon, 
Magister  der  Theologie  und  hönigl.  kapellan,  im  Jahre  1372 
ein  Bueh  unter  dem  Titel :  Les  proprietez  des  choses  [Mont- 
faueon  1.  1.  pl.  VIII. j;  so  wie  der  Carmeliter-Provincial  Jean 
Golem  ein  Rational  des  divins  ofjices  |>Ionlf.  1.  1.  pl.  IX. J. 
Die  auf  diese  Weise  entstandenen ,  raeistentheils  sehr  pracht- 
vollen Handschriften  bildeten  den  ersten  Fonds  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Paris;  denn  während  dieselbe  unter 
KarPs  V.  Vater  nur  etwa  zwanzig  Handschriften  besass,  ver- 
mehrte dieser  sie  auf  neunhundert  (vgl.  Heinrich 's  Gesch. 
>on  Frankreich,  Bd.  I.  S.  330).  Unter  seinen  Auspicien  ent- 
stand auch  die  in  einer  Handschrift  auf  der  Leipziger  Stadt- 
bibliothek  enthaltene,  dem  Urtevt  beigegebene  und  mit  prac- 
tischen  Noten  begleitete  französische  Paraphrase  des  Valerius 
Maximus ,  welches  Werk  zu  Linen  des  Königs  1 )  von  Symon 
de  Hesdin  [„maillre  en  theologie  et  frere  de  faint  Jehan  de 
Jherufalem"]  begonnen  und  bis  zu  Ende  des  siebenten  Buches 
fortgeführt,  dann  aber  später  von  Nicolas  de  Connesse 
[„mailtre  en  arls  et  en  theologie"]  auf  Befehl  des  mittlem 
Bruders  von  Karl  V.,  des  Herzogs  von  Berry,  wieder  aufge- 
nommen und  vollendet  wurde  *2). 


1)  In  Bezug  daran f  heisst  es  zum  Schlüsse  der  Vorrede:  „Je  viens 
a  la  tranflation  Hu  latin ,  et  premierement  du  proheme  en  requerant  la 
grac.  et  layde  de  dieu  de  la  benoite  vierge  marie.  Aufquelz  ie  requters 
de  trefbon  cm-ur  que  puiffe  Cfflre  euure  faire.  Kfpecialement  en 
teile  maniere  quelle  tbit  plaifant  et  pronfli  table  a  trefnoble  tres  puifTant 
tresexcellrnt  ei  trelTai^e  Charles  par  la  gtace  de  dieu  Boy  de  france  et 
le  quint  de  Ton  nom  Kn  llionneur  et  reuerence  duquel  aprez  dieu  jay 
entreprenis  cefte  euure  a  faire.*4 

2)  Di*»s  g^ht  aus  der  Notiz  hervor,  we'che  am  Schlosse  des  zwei- 
ten  Han>le.s  steht:  „La  conclufion  du  tranflateur.  Par  laide  diuine  fana 
laquell«  nulle  oliofe  nelt  droittement  continuee  ne  mrnee  a  tin  eft  la 
tranflation  de  Valerius  le  grait  terminee.  Laquele  commenca  trefreue- 
rend  maiftre  S)inou  de  h*-t«l in  mailtre  en  theologie  religieux  des  hofjpt- 
taliens  de  faint  Jehan  de  Jherufalem.  Qut  pourluiuy  jufques  au  feptierne 
liure  ou  chappitre  des  ltratrgemes  et  la  lailTa.  De  la  en  aoant  jufques 
a  la  fin  du  liure.  Je  Nicolas  de  gonnelTe  maiftre  es  [sie]  ars  et  en 
theologie  oy  pourfuiuy  ladite  [sie]  tranflation  au  moins  mal  que  jay 
peu.  du  commendement  et  ordonnance  de  trefexcellent  et  puissant  prince 
monffigneur  le  duc  de  Berry  et  dauuergne.  A  la  reqoefte  de  Jaquemin 
courau  fon  trelbrier.   Kt  ne  doubte  nne  que  mon  ftile  de  tranflater 
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Wenn  ich  auf  diese  unter  die  Cimelien  unterer  Bibliothek 
■u  rechnende,  wahrhaft  prächtige  Handschrift  noch  einmal 
zurückkomme,  nachdem  ich  schon  in  meinem  Cataloge  der 
auf  der  Leipziger  Stadtbibliothek  befindlichen  Manuscripte 
(LXXI.  und  LXXII.  8.  22.  und  23.)  auf  dieselbe  aufmerksam 
gemacht,  und  dort  in  den  lithographischen  Deilagen  (auf 
Tab.  X.  und  XI.)  zwei  Miniaturen  daraus  habe  copiren  lassen  : 
so  scheint  diess  einiger  Entschuldigung  zu  bedürfen;  allein  der 
Umstand ,  dass  ich  mir  in  jenem  Cataloge  bei  der  Beschreibung 
der  Handschriften  engere  Granzen  ziehen  musstc,  und  dass  daher 
eine  genauere  Beschreibung  der  durch  Glans  der  Farben- 
gebung  sowohl  als  Zeichnung  ausgezeichneten  Miniaturen  dort 
nicht  an  ihrem  Orte  gewesen  wäre,  so  wie  der  Wunsch,  dort 
nicht  erörterte  Fragen  zur  Sprache  zu  bringen,  werden  mich 
in  den  Augen  der  Leser  gewiss  rechtfertigen. 

Ich  beginne  zuerst,  indem  ich,  was  das  sonstige  Aeussere 
der  Handschrift  betrifft,  auf  jene  INotiz  verweise,  mit  der 
Beschreibung  der  Miniaturen,  welche  einen  hohen  Kunst- 
Werth  haben  und  \on  Kennern  schon  oft  mit  dem  ungeteil- 
testen Beifalle  betrachtet  wurden.  Die  in  zwei  Foliobande 
zerfallende,  auf  das  feinste  Pergament  geschriebene,  Hand- 
schrift hat  deren  nach  der  Zahl  der  Bücher  des  Valerius, 
deren  Anfang  sie  zieren,  neun,  vier  im  ersten,  fünf  im 
zweiten  Bande.  Alle  sind  von  einer  und  derselben  Grösse, 
und  nehmen  mehr  als  die  Hälfte  der  Seite  ein.  Auf  jeder 
Seite,  wo  eine  Miniatur  sich  befindet,  ist  der,  unten  am 
breitesten  gehaltene  Hand  unter  der  Schrift  mit  gut  und  sorg- 
faltig gearbeiteten  Blumen  und  Arabesken 'verseilen.  Zu  bei- 
den Seiten  am  Hände  ist  in  denselben  ein  Ciborium  gemalt, 
im  untersten  Rande  ( —  wenigstens  bei  den  Miniaturen  I — V; 
denn  bei  VI— IX  befindet  sich  an  der  erwähnten  Stelle  gleich- 
falls ein  CiboHum  — )  ein  mit  goldenen  Kiemen  an  einem 
Baumstamme  schief  aufgehängtes  Wappen ,  unter  welchem  auf 
einem  fliegenden  Bande  als  Devise  die  Worte  stehen:  töraffcö 
a  bleu.  ») 

foit  fi  parfait  comme  eft  ceRui  de  deuant.  Mais  je  prie  a  cenlx  qui  le 
liront  quils  le  nie  pardonnent.  Car  Je  ne  stiv  nne  fi  expert  es  liiltoires 
comme  il  efioit.    Kt  fut  litiee  lan  mit  et  vng,  La  teilt«  uion- 

feigneur  faint  michiel  [si(]  larchangele.'* 


1)  Das  Wappen  ist  dieses: 


Der  Grund  desselben  ist  blau ,  die  Balken  sind  golden,  die  Kreuze 
weiss.  Ich  habe  bisher  vergebens  geforscht,  wem  es  angehört  hüben 
mag.    Sollte  es  einem  der  Heraldik  kundigen  Leser  bekannt  seyn ,  und 

8* 
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Das  Dedicationsgcmäldc,  die  erste  Miniatur,  welche  etwas 
gelitten  hat,  wahrend  die  übrigen  alle  auf  das  Beste  erhalten 
sind ,  steht  vor  der  Vorrede  zu  dem  Ganzen.  Sie  stellt  eine 
Säulenhalle  vor,  von  welcher  aus  man  in  gut  gehaltener  Per« 
spective  die  Aussicht  auf  die  Strasse  oder  den  Hof  hat.  Der 
König  Karl  V.1),  mit  einem  rothen  Hermelinmantel  und 
blauen  Unterkleide  bekleidet,  eine  Kronmütze  auf  dem  Haupte, 
sitzt  auf  dein  Throne  unter  einem  blauen,  goldgestickten 
Thronhimmel  und  empfängt  von  einem  vor  ihm  auf  einem 
rothen  Teppich  knieenden  Priester  in  schwarzem  Talare  ein 
Buch.  Zu  jeder  Seite  des  Thrones  steht  eine  Bank,  mit  ein 
paar  blauen  Kissen  belegt.  Rechts  im  Vordergrunde  sieht 
man  einen  vornehm  gekleideten  jungen  Mann,  hinter  ihm 
einen  Priester  in  schwarzem  Talare.  Mehr  im  Vordergründe 
noch  steht  ein  junger  Diener  des  Königs,  einen  braunen 
Vogel  auf  der  Hand  haltend2),  neben  ihm  ein  anderer,  der 
einen  auf  dem  hellgrün  getäfelten  Fussboden  sitzenden  Affen 
an  der  Kette  hält.  Im  Hintergründe  sind  noch  zwei  männ- 
liche Figuren  zu  sehen,  im  Vordergrunde  zwei  Hunde. 

Die  zweite  Miniatur,  trefflich  in  Composition  und  sorg- 
samer Ausführung,  steht  vor  dem  zweiten  Buche  und  führt 
die  rothe  Leberschrift:  Des  eflabliffemeni.*)  Eine  Säulen- 
halle, durch  welche  man  einige  Häuser  und  die  Kirche  eines 
von  einigen  Figuren  belebten  Dorfes  erblickt,  zeigt  uns  zwei 
gedeckte,  mit  Speise  und  Trank  besetzte  Tafeln.  Die  eine 
steht  im  Hintergrunde  (wo  die  rothe,  mit  Gold  durchwirkte 
Tapete  übermahlt  ist)  ein  paar  Stufen  höher.  An  ihr  sitzen 
in  anständiger  Haltung  fünf,  der  Kleidung  nach  vornehme, 
in  ernstem  Gespräche  begriffene  Männer  und  eine  junge 
schöne  Frau  mit  einem  Hdelfrauenschleier.  Ein  Diener  trägt 
Speise  auf.  Anders  geht  es  an  der  Tafel  im  Vordergrunde 
zu.  Die  Gäste  derselben  (sechs  Männer  und  zwei  Frauen, 
wenn  die  eine  nicht  die  Wirthin  ist,)  deren  gewöhnlichere 
Abkunft  schon  die  Kleider  bezeichnen,  sind  bereits  vom 
Weine  berauscht  uftd  bilden  eine  durch  ihre  Wahrheit  mei- 
sterhafte Gruppe.  Während  der  eine  noch  so  ziemlich  seiner 
Sinne  mächtige  Trinker  sich  von  seinem  Machbar  einschenken 
lässt,  hat  sein  vis  ä  \is,  ein  Mann,  der  in  der  Trunkenheit 


tollte  derselbe  namentlich  noch  andere  Handschriften  kennen,  in  wel- 
chen es  vorkommt:  so  bitte  iuh  um  gefallige  Nachricht  darüber. 

1)  Kine  Figur,  die  freilich  nicht  den  Beschreibtingen  der  Zeitge- 
nossen vnn  der  Persönlichkeit  des  Königs  entspricht,  den  alle  als  einen 
Mann  von  sehr  schwächlichem  Körper  beschreiben.  Vgl.  Heinrich'* 
Gesch  von  Frankr.  I.  329.   Schmidt'»  Gesch.  von  Frankr.  II.  109. 

2)  Seine  Figur  erinnert  an  eine  ähnliche,  die  sich  gleichfalls  auf 
einer  Dedicatiomminiator  befindet,  bei  Montfaucon,  T.  III.  pl.  XL  VI. 

3)  Das  Bild  soll  wahrscheinlich  auf  die  in  diesem  Buche  Cap.  1. 
§.  2.  erwähnten  Kpulae  Bezog  haben. 
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die  Mütze  auf  einem  Ohre  sitzen  hat,  dem  Mahle  schon  den 
Kücken  gekehrt  und  unter  handgreiflichen  Caressen  ein 
Frauenzimmer  (wie  es  scheint,  die  Wirthin)  auf  seinen  Schooss 
genommen,  das  sich  jedoch  etwas  von  ihm  abwendet  und  ihn 
auf  den  Nachbar  aufmerksam  macht,  welcher  von  seinem 
Schemel  gefallen  ist,  ohne  dass  der  dabei  stehende  Diener 
(oder  Wirth),  der  ihn  nun  auslacht,  ihm  hat  zu  Hülfe  kom- 
men können;  er  hat  bei  seinem  Falle  Trinkglas  und  Kanne 
auf  den  Boden  geworfen ,  das  Tischtuch  aber  dabei  auf  dem 
Tische  etwas  zurückgerissen ,  so  dass  sein  ihm  gegenüber 
sitzender  Genosse  voll  Verdruss  über  die  Störung  des  Mahles 
mit  der  rechten  Faust  ausholt,  um  auf  den  entblössten  Tisch 
bii  schlagen.  Neben  dein  Erbosten  sitzt  noch  eine  Frau,  um 
deren  Nacken  der  Tischnachbar  zur  Rechten  vertraulich  sei- 
nen Arm  schlingt,  indem  er  ihr  sein  Glas  anbietet.  Ein  paar 
Hunde  zehren  am  Boden  von  den  Abfällen  des  Mahles. 
Dieses  Alles  sieht  der  König1),  neben  der  Tafel  stehend, 
mit  Abscheu  an;  er  ist  begleitet  von  einem  Geistlichen,  der 
ihn,  mit  der  einen  Hand  nach  der  Tafel  der  Massigen,  mit 
der  andern  nach  der  der  Unmässigen  hindeutend,  auf  den 
Unterschied  zwischen  beiden  aufmerksam  macht2).  —  Das 
Ganze  ist  auf  eine  Weise  ausgeführt,  deren  sich  ein  Hadrian 
von  Ostade  nicht  zu  schämen  haben  würde.  Eine  gelungene 
Copie  davon  befindet  sich  in  meinem  Catalogus  MSS.  cet. 
Tab.  X. 

Das  dritte  Gemälde,  welches  dem  Anfange  des  dritten 
Buches  zur  Zierde  dient  und  daher  von  dessen  erstem  Ca- 
pitel  die  rothe  Ueberschrift  de  indole  trägt,  stellt  einen  freien 
Platz  und  Strasse  einer  an  einem  Flusse  gelegenen  Stadt 
dar;  an  letzterem  zieht  sich  eine  niedrige  Mauer  hin«  In 
der  Ferne  sieht  man  Berge  und  Schlösser,  davon  eins  auf 
einem  hohen  Felsen  steht«  Links  tritt  aus  einem  Thurme 
der  König  hervor;  sein  Mentor,  der  Priester,  ist  ihm  schon 
vorangetreten  und  steht  auf  der  untersten  Stufe  der  auf  den 
freien  Platz  führenden  Treppe.  Nach  dem  König  sich  um- 
wendend macht  er  diesen  auf  die  verschiedenen  Bestrebungen 
der  Menschen  aufmerksam.  Denn  während  man  in  der  Ferne 
auf  dem  jenseitigen  Uferplane  ein  in  den  einzelnen  Figuren 
gut  und  sorgfältig  ausgeführtes  Rittergefecht  zu  Pferd  und  zu 
Fuss  erblickt,  werden  auf  dem  freien  Platze  im  Vordergrunde 
friedliche  Scenen  von  eilf  Personen  dargestellt,  die  —  nach 
der  Kleidung  zu  urtheilen  —  in  drei  Stände  sich  scheiden. 
Nämlich  sechs  (Vornehme  in  langen  Kleidern)  sind,  zu  einer 
Gruppe  vereinigt,  in  ernstem  Gespräche  begriffen;  drei  (in 


1)  Hier  mit  vollem  Barte  gemalt  ;  auf  den  Miniaturen  bei  Mont- 
faucon  erscheint  er  nie  so. 

2)  Beide  Figuren  erscheinen  auf  allen  folgenden  Miniaturen  wieder. 
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kurzen  Röcken)  scheinen  einen  Handel  abgeschlossen  zu 
haben;  zwei  (mit  Jacken  bekleidet  und  mit  Knotenstöcken 
versehen)  stehen  an  einem  Hause  seitwärts;  der  eine  ist  ein 
wichtig  thuender  Erzähler,  der  andere  ein  nachdenkender 
Hörer.  Im  Hintergründe  ist  die  Strasse  von  mehreren  gut 
gezeichneten  Figuren  belebt 1 ). 

Schwer  ist  die  vierte  Miniatur,  welche  vor  dem  vierten 
Buche  steht  und  nach  ihrer  rothen  Ueberschrift  de  moderation 
auf  dessen  erstes  Capitel  (de  moderatione)  sich  bezieht,  zu 
erklären.  Dargestellt  ist  ein  freier  Platz  einer  Stadt,  von 
verschiedenen  Figuren  belebt,  die  aber  keine  besondere  Deu- 
tung über  die  Tendenz  des  Künstlers  zulassen.  Ein  Haus 
wird  eingerissen;  >or  ihm  stehen,  dasselbe  betrachtend,  ei- 
nige Männer,  die  ein  Bettler,  wie  es  scheint,  um  eine  Gabi* 
anspricht.  Ein  anderer  Bettler  thut  ein  Gleiches  von  dem 
halb  eingerissenen  Hause  herab.  Diess  Alles  sieht  der  an 
dem  Kusse  eines  auf  einer  Anhöhe  befindlichen  Thurmes 
stehende  König  mit  dem  Priester,  der  ihn  darauf  hinweist, 
an.  Der  Thurm  ist  in  Goldbronze  gearbeitet,  mit  Statuen 
verziert,  und  eine  meisterhafte  architectonische  Arbeit.  [Das 
Einreissen  des  Hauses  hat  unstreitig  Bezug  auf  die  Cap.  1« 
dieses  Buches  über  P.  Valerius  Poplicola:  Quid,  guod  aedes 
8uas  diruit,  quia  eselsiore  loco  positae,  instar  arcis  habere 
videbantur.] 

Die  fünfte  Miniatur,  die  erste  im  zweiten  Bande  ,  stellt 
unter  der  rothen  Ueberschrift :  dhutnanite  et  de  clemerice 
jene  grossmüthige  Handlung  des  römischen  Senates  gegen  die 
Carthager  dar,  von  welcher  uns  Vfal.  Max.  V.  1.  1.  mit  den 
Worten  berichtet:  Ante  omnia  auf  cm  humanissima  et  cle- 
tnenti8sima  senatus  acta  referam.  Qui,  cum  Carthaginensium 
legati  ad  captivos  redimendos  in  Vrbem  venissent ,  protinus 
Ais,  nulla  pecunia  arcep/a,  reddidit  iuvenes.  numerum  du  tun 
mitUum  et  septingentorum  quadraginta  trium  esplentes.  — 
Diess  ist  auf  folgend«  Weise  ausgeführt.  In  dem  Söller  eine» 
im  Wasser,  dem  Beschauer  zur  Linken,  stehenden  Thurmes 
steht  der  König  mit  dem  Priester.  Kr  blickt  hinüber  in  ein 
mit  goldgestickter  rother  Tapete  verziertes,  nach  dem  Hofe 
hin  offenes  Zimmer.  In  demselben  sitzen  neben  einander 
zwei  reich  und  geschmackvoll  gekleidete  Männer,  so  wie  ein 
dritter  ganz  schwarz  gekleideter;  sämmtlich  mit  bedecktem 
Haupte*  Sie  befinden  sich  im  Gespräche  mit  drei  anderen 
(von  deren  einem  nur  der  Kopf  sichtbar  ist),  welche  vor 
ihnen  mit  entblösstem  Haupte  stehen.    Sämmtliche  Köpfe 


1)  Im  dritten  Boche  des  Textes  fimle  ich  keine  Beziehung  zur  Kr- 
Märong  dieses  Bildes,  man  miisste  denn  den  Hintergrund  desselben  mit 
dem  Gefechte  ausnehmen  und  diess  auf  Cap.  1.  §.  1.  (wo  von  der  ju- 
gendlichen Tapferkeit  des  Aemilius  Lepidns  berichtet  wird)  beziehen. 
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sind  mit  vielem  Ausdrucke  gearbeitet.  Vor  diesem  Zimmer 
sitzen  im  Hofe  auf  der  Balustrade  am  Wasser,  auf  ihre 
Stöcke  sich  stützend,  zwei  Männer;  der  eine  sieht  in  das 
Wasser  hinab,  der  andere,  dem  Beschauer  den  Kücken  zu- 
kehrend, sieht  nach  dem  Zimmer  hin.  Der  Faltenwurf  sei-  * 
nes  rothen  Mantels  ist  sehr  brav  gearbeitet,  so  wie  über- 
haupt beide  Figuren  sich  in  jeder  Beziehung  auszeichnen. 
Vor  ihnen  steht  ein  Windspiel.  Im  Hintergründe  erblickt 
man  das  Thor  einer  Stadt,  durch  welches  berittene  Krieger, 
und  hinterher  Volk,  ausziehen.  Dahinter  steht  ein  Mann  mit 
einem  Bund  Schlüssel,  der  das  Thor  geöffnet  zu  haben 
scheint.  Nächst  der  zweiten  Miniatur  ist  diese  wohl  die 
schönste,  indem  sie  sich  zugleich  auch  durch  die  sorgfaltigste 
Ausführung  empfiehlt.  —  Eine  Uopie  dieser  Miniatur  giebt 
die  Tab.  XL  des  Manuscriptencatalogs  der  Leipziger  Stadt- 
bibliothek. 

Das  vollkommen  schön  erhaltene  sechste  Bild  mit  der 
Ueberschrift  „De  ckaßete"  stellt  den  im  Tevte  (VI.  I.) 
erwähnten  Tod  der  Lttcretia  vor.  In  der  Mitte  einer  mit 
zwei  weissen  Statuen  geschmückten  Halle ,  welche  die  Aus- 
sicht in  das  Freie  offen  lässt,  erblickt  man  die  Lucretia,  mit 
einem  langen  purpurnen  Kleide  (bei  welchem,  wie  auf  dem 
folgenden  Bilde,  das  Gold  zur  Erhöhung  der  Lichter  benutzt 
ist)  und  mit  orientalischem  Kopfputz  geschmückt.  Sie  kniet 
nieder  und  stürzt  sich  in  ein  Schwert.  Hinter  ihr  sieht  man 
zwei  weinende  Frauen,  sehr  gut  gezeichnete  Figuren,  %or 
ihr  —  dem  Beschauer  zur  rechten  Seite  —  eine  zahlreiche 
Gruppe  von  Uittern  und  Edcln.  Unter  ihnen  zeichnen  sich 
zumeist,  die  andern  zum  Theil  deckend,  folgende  Figuren 
aus:  ein  Kitter  (Collatinus?)  in  goldenem  Harnisch,  silber- 
nem Helm  und  dunklem  Mantel;  die  Hände  vor  der  Brust 
faltend,  wendet  er  sich  von  der  Scene  weg;  ein  Mann  in 
blauem  Hock  mit  einem  weissen  Turban  und  rothen  Stiefeln; 
hinter  diesem  ein  Priester  in  weissem  Talar,  mit  grüner 
Kopfbinde.  Auf  den  Gesichtern  sind  die  Aifecte  des  Schiner- 
zes und  der  Ungeduld  sehr  gut  ausgedrückt.  Im  Mittelgrunde 
steht  ein  Wächter  mit  der  Hellebarde.  In  der  Ferne  erblickt 
man  unter  Bäumen  einen  Trupp  heransprengender  Bitter  und 
einige  Fussgänger.  In  einer  Nische  der  Halle  stehen  der 
König  und  der  Priester;  etwas  tiefer  unter  ihnen  sieht  man 
einen  eben  ankommenden  Boten. 

Etwas  schwerer  ist  es,  die  folgende  Miniatur  (mit  der 
Ueberschrift  „De  feUcite")  im  Finklange  mit  dem  Texte  des 
siebenten  Buches,  vor  dem  sie  steht,  zu  deuten;  wenigstens 
steht  sie  nur  in  einer  allgemeinen  Beziehung  dazu.  Man  er- 
blickt eine  schöne,  sorgfaltig  ausgeführte  Landschaft,  in 
deren  Hintergründe  ein  stattliches  Schloss  sich  erhebt.  Das 
Gold  ibt  zur  Erhöhung  der  Lichter  (vgl.  die  vorhergehende 
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Miniatur)  selbst  im  Baumschlage  mit  vielem  Effecte  benutzt. 
König  und  Priester  stehen  an  einem  Felsen  im  Vordergründe, 
und  der  letztere,  mit  einer  Rolle  in  der  Hand,  macht  den 
ersteren  aufmerksam  auf  die  Hauptgruppe.  Im  Vordergründe 
auf  der  Wiese  am  Wege  ist  nämlich  auf  nettem  Piedestal  eine 
in  Goldbronze  gemahlte  Statue,  welche  die  Arme  auf  einen 
bis  zu  ihren  Fussen  reichenden  Schild  stützt ,  errichtet ;  um 
sie  her  knieen  anbetend  mit  aufgehobenen  Händen  sechs 
Mönche,  deren  Talare,  abwechselnd  in  hellem  Blau  und  zar- 
tem Roth  schattirt,  sich  durch  treif liehe  Drappirung  aus- 
zeichnen. Auf  dem  Wege  in  eyniger  Entfernung  steht  ein 
Bischof  in  vollem  Ornate,  welcher  staunend  diesen  Götzen- 
dienst betrachtet.  Ganz  im  Vordergründe  sieht  man  einen 
verdorrten  Baum,  welcher  hier  wohl  symbolische  Bedeutung  hat. 
Im  Mittelgrunde  weidet  eine  kleine  Heerde  Rinder.  Im  Hinter- 
gründe nach  dem  Schlosse  zu  stellen  sich  noch  zwei  Scenen 
dar;  eine  Frau  hält  einem  Bischof  eine  weltliche  Krone  an 
seine  Bischofsmütze;  fast  scheint  es,  als  wolle  sie  letztere 
herabstossen ,  um  ihn  mit  ersterer  zu  schmücken.  Weiter 
noch  im  Hintergründe  setzt  ebenfalls  eine  Frau  einem  Manne 
die  Krone  auf. 

Die  Erwähnung  des  M.  Horatius  (VIII.  1.  I.)  gab  dem 
Künstler  die  Veranlassung,  in  der  Miniatur  vor  dem  achten 
Buche  den  Kampf  der  Horatier  und  Curiatier  darzustellen. 
In  einem  zur  Hälfte  in  Goldbronze  architectonisch  sehr  nett 
ausgeführten  Thurme  zur  Linken  befinden  sich  König  und 
Priester  und  sehen  jenem  berühmten  Kampfe  zu.  Auf  dem 
Vordergrunde  einer  Landschaft,  in  welcher  man  auf  den  Fel- 
sen und  Anhöhen  mehrere  Schlösser,  im  Thale  einen  Fluss, 
an  einem  Abhänge  eine  Heerde,  nebst  verschiedenen  männ- 
lichen Figuren  erblickt,  stehen  die  beiden  Heere  der  Römer 
und  Albaner  versammelt.  So  eben  hat  sich  der  auf  dem 
freien  Platze  mitten  zwischen  ihnen  ausgeführte  Kampf  ent- 
schieden, und  der  letzte  Horatier  reitet  triumphirend  zu  den 
Seinigen  zurück,  den  eben  besiegten  Curiatier  aber  schleift 
sein  Pferd,  in  dessen  Steigbügeln  er  hängen  geblieben  ist, 
blutend  an  der  Erde  hin.  Die  vier  übrigen  Kämpfer  liegen 
umher  in  ihrem  Blute.  Traurig  blicken  die  Albaner  vor  sich 
nieder.  Die  zahlreichen  Figuren  der  Krieger  und  ihre  mit 
zierlichem  Geschirr  geschmückten  Pferde  sind  mit  sehr  viel 
Sorgfalt  und  Geduld  bis  in  das  Einzelste  ausgeführt. 

Vor  dem  neunten  Buche  endlich  befindet  sich  (mit  der 
rothen  Ueberschrift:  De  luxurie  et  de  fuperfluite  —  nach 
dem  Lateinischen:  De  luxuria  et  libidine  — )  eine  Miniatur, 
welche  zwar  in  Bezug  auf  die  Sittengeschichte  des  vierzehn- 
ten und  fünfzehnten  Jahrhunderts  jedenfalls  von  Interesse 
ist,  aber  in  der  Darstellung  des  Gemeinen  und  der  Unzucht 
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zu  weit  geht.  Man  sieht  einen  schönen  Saal  mit  Marmor- 
säulen ,  zierlichem  Parquet  und  gewölbter  Decke  von  braunem 
Hohe;  im  Hintergründe  Nebenzimmer.  Links  sind  durch  die 
offene  Thüre,  durch  welche  man  ein  paar  Häuser  einer  Stadt 
sieht,  König  und  Priester  eingetreten.  Vorzuglich  auf  dem 
Gesicht  des  letztern  drückt  sich  die  höchste  Entrüstung  über 
die  hier  getriebene  Unzucht  aus.  Denn  —  theils  im  Vorder-, 
theils  im  Mittelgrunde  —  sitzen  in  zwei  überbauten  Bade- 
wannen ,  über  welche  goldgestickte  blaue  und  rothe  Vorhänge 
in  Gestalt  einer  Laube  gezogen  sind ,  Personen  beiderlei 
Geschlechtes;  vor  ihnen  stehen  gedeckte  und  mit  Speise  und 
Trank  besetzte  Tafeln.  Die  Wirthin  schenkt  an  dem  einen 
Tische  ein ,  und  ein  Junge  bringt  in  zwei  Kannen  Wein, 
ein  ganz  roth  gekleideter  Diener  mit  einem  verworfenen  Ge- 
sichte in  einer  Schüssel  Speise  herbei.  An  einer  Thüre  im 
Mittelgrunde  steht  ein  Frauenzimmer  und  sieht  nach  aussen, 
einen  Apfel  in  den  Händen  haltend.  Im  Hintergrunde  in 
den  Nebenzimmern  sieht  man  ebenfalls  einen  Badeapparat 
mit  einer  besetzten  Tafel,  der«  aber  leer  steht,  und  zwei 
goldgestickte  grüne  und  rothe  Himmelbetten,  in  und  an  wel- 
chen Scenen  dargestellt  sind,  die  eine  züchtige  Kunst  aller- 
dings nicht  darstellen  soll.  —  Unstreitig  war  der  Künstler, 
der  seine  Bilder  immer  in  Bezug  zu  dem  Texte  des  Valerius 
zu  setzen  strebte,  durch  die  Worte  (IX.  1.  1.)  „C.  Sergius 
Orata  pensiiia  balnea  primus  facere  instituit"  zu  der  Darstel- 
lung einer  Badestube  überhaupt,  durch  den  Umstand  aber, 
dass  im  Mittelalter  die  Badereien  häufig  der  Venus  vulgivaga 
dienten,  zu  der  gemeinen  Darstellung  eines  damit  in  Ver- 
bindung stellenden  Lupanar  insbesondere  verführt  worden. — 

Was  lässt  sich  nun  über  den  Meister,  der  diese  Minia- 
turen verfertigte,  in  Ermangelung  näherer  Zeichen  und  Nach- 
richten, wenigstens  vermuthen?  Wo  mag  diese  Handschrift 
herstammen?  —  Diess  sind  Fragen,  auf  welche  wenigstens 
mit  einigen  Worten  noch  zu  antworten  ist. 

Es  ist  schon  oben  bemerkt  worden,  dass  lithographische 
Copieen  der  beiden  schönsten  Miniaturen  (Num.  II.  u.  V.) 
auf  Tab.  X.  und  XI.  des  Manuscriptenkataloges  der  Leipziger 
Stadtbibliothek  sich  befinden.  Diese  beiden  Blätter  sind  auch 
für  den  Kunsthandel  besonders  abgezogen  worden,  und  es 
trägt  jedes  derselben  die  besondere  Unterschrift:  Miniature 
{de  van  Eyck?)  qui  sc  trouve  dans  un  manmcrit  de  Vale- 
rius Maximus  eonservtf  ä  Leipsic  dans  la  bibliothöque  de  la 
vitle.  Wenn  ich  damals  die  Worte:  (</e  van  tiyck?)  hinzu- 
setzte: so  veranlassten  mich  dazu  die  Urtheile  und  Versiche- 
rungen mehrerer  ausgezeichneter  Kunstkenner.  Lässt  man 
die  Wahrscheinlichkeit  dieser  Hypothese  gelten,  so  ist  so 
viel  gewiss,   dass  unsere  Handschrift  nicht  unmittelbar 
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für  Karl  V.  geschrieben  und  geroalt  seyn  kann1).  Dieselbe 
ist  vielmehr  nur  eine  Copie  der  für  Karl  V.  verfassten  und 
commentirten  Paraphrase  des  Valerius  Maximus2),  deren 
Protector  aber  (gestorben  d.  16.  Sept.  IXL)  ihr  Ende  (vgl. 
oben  S.  114.  Anm.  2.)  nicht  erlebte.  Wahrscheinlich  wurde 
unsere  Handschrift  für  die  Bibliothek  Philipp'*  des  Guten, 
Herzogs  von  Burgund  und  Grafen  von  Flandern,  verfertigt. 
Bekanntlich  legten  die  Grafen  von  Flandern  (vgl.  Kbert  i. 
Handschriftenk.  I.  61.)  schon  im  zwölften  Jahrhunderte  den 
Grund  zu  einer  Bibliothek,  welche  nachher  an  ihre  Erben, 
die  Herzöge  von  Burgund,  überging  und  von  diesen  ansehn- 
lich gepflegt  und  vermehrt  wurde.  Die  schöne  Bibliothek 
wurde  im  16.  Jahrhunderte  wieder  zerstreut,  und  viele  Hand- 
schriften aus  derselben  kamen  in  die  Pariser  Bibliothek,  ein- 
zelne nach  Deutschland.  Eine  \ox\  den  letzteren  dürfte  wohl 
unsere  Handschrift  aeyn ,  von  welcher  ich  übrigens  nicht  habe 
ermitteln  können,  welches  Schicksal  sie  in  unsere  Bibliothek 
geführt  hat.  Für  ihre  Burgundische  Abstammung  könnte  wohl 
ihr  Aeusseres  eine,  wenn  «auch  nicht  vollkommen  sichere, 
Bestätigung  geben ;  sie  ist  in  rothen  Sammt  gebunden ,  wel- 
ches Kleid  (vgl.  Dibdin  Decam.  II.  448.)  in  der  Regel  die 
Burgund i scheu  Handschriften  tragen 3).  Johann  van  Eyck 
gehörte  auch  (vgl.  Fiorillo  II.  290.)  unter  die  von  Philipp 
von  Burgund  geschätzten  und  begünstigten  Künstler.  Ob  er 
auch  Malereien  in  Handschriften  besorgt  habe,  darüber  feh- 
len, so  weit  raeine  Kenntnis»  reicht,  klare  Notizen;  indess 
wissen  wir,  dass  bedeutende  Maler  (vgl.  Ebert  ang.  O. 
S.  62  fT.)  dergleichen  Arbeit  nicht  verschmähten.  Jedenfalls 
aber  möchte  ich  von  sämmtlichen  Bildern  unserer  Handschrift 
dasselbe  sagen,  was  Camus  in  den  Notices  et  extraits  des 


1)  Dies*  wäre  s«hon  chronologisch  unmöglich,  wie  denn  <ler  noch 
von  Ebert  {Zur  Handschriftenkunde ,  II.  S.  6'2.)  fortgepflanzte,  auf  fal- 
scher Deatung-  der  obt«n  S.  113.  Anm.  2.  erwähnten  Unterschrift  be- 
ruhende Irrthum,  dass  Johann  van  Eyck  für  Karl  V.  gemalt  habe, 
schon  von  Fiorillo  Dd  III.  S.  H5.  Anm.  c.  widerlegt  worden  ist.  Denn 
nach  der  gewöhnlichen  Angabe  war  van  Euch  (vgl.  Fiorillo  Bd.  III. 
S.  283.)  1370  geboren  und  starb  1441.  Nach  Anderen  soll  di«  Zeit 
seiner  Geburt  erst  in  das  Knde  des  14.  Jahrhunderts  fallen.  Nimmt 
man  jene,  aus  mehreren  Gründen  wahrscheinliche  Nachricht  an,  so 
wären  die  Bilder  unserer  1401.  vollendeten  Handschrift  eine  Jugend- 
arbeit  dieses  Künstlers. 

2)  Andere  Copieen  (der  Rhediger'schen  Bibliothek  in  Breslau ,  der 
Menarsischen,  der  Sassisch«»n,  so  wie  der  Universitätsbibliothek  in  Jena) 
werden  erwähnt  in  der  Notitia  literaria  der  BiponU  Ausg.  des  Valerius 
Maximus ,  S.  14.  fgd. 

3)  Wenn  auf  dieses  äussere  Kennzeichen  etwas  zu  geben  ist ,  so 
dürfte  die  Bemerkung  nicht  ohne  Interesse  seyn,  dass  unsere  Stadt- 
bibliothek noch  drei  derartige  Uandschriften  besitzt:  ein  Missale  (Catal. 
Num.  CCI1I  )  —  eine  Vulgata  (ebendas.  Num.  CXX.)  —  eine  Historia 
Ateiandri  Magni  (ebendas.  Nora.  CCCCXV1L). 
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manuscrits  de  la  bibliotheque  nationale,  Tom.  VI*  p.  117« 
über  die  Miniaturen  der  dort  von  ihm  beschriebenen  Bible 
historicc  sagt:  Si  ton  alloit  jusqud  pre'tendre  que  quelquee 
miniature»  sont  de  Jean  de  Brugea  lui-me*me ,  ce  ne  seroit 
pas  faire  tort  ä  sa  rvputation  justement  märiläe.  (Vgl.  eben- 
das.  S.  113.) 

Endlich  mag  noch,  was  den  Text  der  Handschrift  selbst 
betrifft,  erwähnt  werden,  dass  derselbe  mehrmals  im  Drucke 
erschienen  ist.  Zuerst  erschien  jene  Paraphrase,  ohne  Jahr, 
in  fol.  mit  gothischen  Lettern,  gegen  das  Jahr  1476.  2  Voll. ; 
sodann  in  Lyon,  bei  Mathieu  Husz,  1485.  2  Voll.  fol.  [vor- 
handen in  der  Bibliothek  der  heil.  Genovefa  in  Paris,  wo 
sie  Brunei  sahj;  ferner  bei  ebendemselben  14S9.  und,  un- 
datirt,  gegen  das  ftnde  des  fünfzehnten  Jahrhtinders  in  Paris 
bei  Verard.  Die  Notizen  darüber  finden  sich  bei  Brunet. 
Vgl.  Cruciman.  de  biblioth.  pag.  459.  Lud.  a  S.  Corolo, 
pag.  443.  Ant.  Verder.  Bibl.  gall.  pag.  1137.  Genebrard. 
Chronol.  ad  a.  C.  1404. 

per  QtxaußQtbtt. 


Einige  allgemeine  Bemerkungen  überBibliotliekverwaltung 

in  Bezug  auf  Pcrsonalvenvaltnng. 

________  i 

Bibllothee«  nieura  rejrnum,  tsmplMm  aiqu«  lycenm, 

\}u\n  er  In  aiitiiluluiu  biblioftiecH  uieum!  — 

Wenn  es  noch  bestritten  werden  kann,  was  ein  geist- 
reicher Schriftsteller  von  der  Anlage  (ingenium)  sagt,  dass 
die  Beschränktheit  des  Sinnes  die  Bedingung  der  Genies  und 
das  Merkmal  des  geraden  Menschenverstandes  liefere:  so  ist 
dasselbe ,  auf  die  Gelehrsamkeit  angewandt ,  bestimmt  nicht 
mehr  zu  bestreiten. 

Das  erstere  geht  uns  hier  weiter  nichts  an:  das  andere 
lässt  nur  über  den  Grad  oder  Umfang  noch  Controverse  zu, 
und  darüber  wird  ein  gesunder  Menschenverstand,  soweit  man 
ihn  bei  dieser  Angelegenheit  nöthig  hat,  nicht  leicht  den 
richtigen  Weg  verkennen. 

Die  vorläufige  Frage,  die  sich  für  unsern  Zweck  hier 
bietet ,  wird  sein :  soll  ein  'Bibliothekar  nur  literarische  Kennt- 
nisse haben ,  oder  soll  er  auch  an  dem  Inhalte  seiner  lieben 
Bücher  geistigen  Antheil  und  Interesse  nehmen  ?  Wir  be- 
antworten diese  Frage  bejahend  durch  eine  andere,  die  wir 
verneinen,  nämlich:  können  wir  die  gediegene  Literarge- 
schichte einer  Wissenschaft  ohne  diese  Wissenschaft  selbst 
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in  uns  haben?  Allerdings  est  modus  in  rebus!  wer  predigen, 
wer  Kranke  heilen,  wer  advociren  will,  den  wird  der  natür- 
liche Menschenverstand  nicht  mit  dem  Bibliothekar  denselben 
Strang  ziehen  lassen.  Wollte  man  aber  die  Literatur  ohne 
die  Wissenschaft  festhalten,  welch  uninteressante,  welch  ober- 
flächliche, ausser  Im  he  Literatur  würde  man  bei  sich  behalten! 

Also  die  Tiefe  offen,  und  folglich  —  sofern  man  nicht 
Universalkenntniss  aifectiren  will  —  den  Umkreis  geschlossen. 
Beabsichtigte  man ,  sich  theilnahmlose  und  seichte  Bibliothe- 
kare zu  erziehen,  ao  miisste  man  sie  verwechseln,  durch 
alle  Fächer  gehen  lassen,  und  so  jedem  Fache  einen  Ge- 
schäftsführer geben,  welcher  die  übrigen  einzelnen  Fächer 
eben  so  füglich  verwalten  könnte. 

Jedes  Fach  habe  seinen  Mann,  und  jeder  Mann  das  Fach 
seiner  Wissenschaft.  Dann  werden  die  einzelnen  Mitarbeiter, 
wenn  sie  auch  nur  mässig  arbeiten,  im  Stande  sein,  ihrem 
Chef  Ehre  zu  machen  und  somit  ihre  Aufgabe  als  Beamte 
und  Gelehrte  zu  erfüllen.  Dann  wird  es  auch  nicht  so  sehr 
„schwierig  sein,  sich  vorzustellen,  wie  ein  einzelner  Mann 
selbst  billige  Forderungen  befriedigen  könne";  und  es  wird 
unnütz  sein,  bei  einem  Bibliothekare,  „der  Allen  Alles  sein 
soll,"  einen  so  monströsen  „Cyclus  von  Gelehrsamkeit  und 
Kenntnis*  in  Anspruch  zu  nehmen,  dass  keine  menschliche 
Kraft  und  kein  Fassungsvermögen  jemals  dahin  kommen  könnte, 
ihn  auszufüllen."  (Ch.  Molbech.) 

Man  fordere  nnd  afTectire  daher  solche  Allgelehrsamkeit 
eben  so  wenig  bei  einem  Bibliothekare,  als  bei  einem  Pro- 
fessor. Bedurfte  es  auch  mancher  Jahrhunderte,  die  Wissen- 
schaft auszubilden:  so  genügt  ein  Augenblick  des  Nachden- 
kens, um  auf  den  einfachen  Menschenverstand  zu  gelangen. 
Ist  auch  die  Bibliothekwissenschaft  noch  eine  neuere  Wissen- 
schaft :  so  sind  unsere  Bibliotheken  umfassend  genug,  um 
auch  hier,  wie  längst  an  den  Hochschulen,  die  metaphysische 
Universalgelehrsamkeit  zu  entlassen.  Der  Machtheil  solcher 
Universum m  ist  einleuchtend  und  offenbar:  dagegen  würden 
wir  in  Verlegenheit  gerathen,  wenn  wir  auch  nur  einen 
Vorzug  dafür  angeben  sollten.  Und  in  der  That  dient  fast 
Alles,  was  Molbech  und  Ebert  —  so  ausgezeichnete  Männer 
sie  selbst  auch  sind  —  darüber  vortragen,  nur  dazu,  das 
Unpractische  und  Zweckwidrige  ihrer  Voraussetzung  darzu* 
thun. 

Damit  wollen  wir  übrigens  nicht  in  Abrede  stellen,  dass 
ein  jeder  Fachverwalter  eine  allgemeine  literarische  Bildung, 
welche  man  von  jedem  Gelehrten  fordern  kann,  noch  eher 
und  nöthiger  besitzen  müsse,  und  dass  eine  allgemeine  Ueber- 
sieht  über  die  übrigen  Fächer  seiner  Bibliothek  nöthig  und 
wünschenswert!!  sei.  Wir  meinen  dieses  etwa  in  dem  Sinne, 
als  ein  jeder  Gelehrter  billig  eine  allgemeine  philosophische 
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und  historische  Bildung  besitzen  mtiss,  ohne  gerade  diese 
Wissenschaften  in  den  Kreis  seines  Berufes  und  des  eigenen 


Faches  zu  ziehen. 

Ein  jeder  Mitarbeiter  muss  sein  Fach  in  einem  passenden 
Umfange  zu  verwalten  haben;  nicht  zu  viel!  theils  damit 
ihm  Gelegenheit  bleibt,  sich  in  wissenschaftlicher  Hinsicht 
sein  Fach  gebührend  zu  eigen  zu  machen ,  und  es  dadurch 
mit  Ehre  vertreten  zu  können,  theils  auch,  weil  es  hierbei 
gerade  am  ersten  Unrecht  wäre,  die  Arbeitenden  mit  so  vie- 
len Aeusserlichkeiten  zu  beladen,  dass  sie  an  dem  Genüsse 
der  innern  Wissenschaft,  deren  Vehikel  sie  in  ihren  Händen 
tractiren,  verhindert  würden.  Dabei  verdient  sehr  in  Be- 
tracht gezogen  zu  werden,  ob  eine  Bibliothek  durch  sehr 
ausgedehnte  Benutzungfähigkeit  und  ein  weitumfassendes  Pu- 
blikum die  äussern  Arbeiten  häufe,  wie  in  der  That  diese 
Arbeiten  z.  B.  in  Berlin  etwa  um  das  Zehnfache  grösser  sind, 
als  bei  der  Göttinger  und  den  Copenhagener  Bibliotheken. 

Ein  jeder  Mitarbeiter  muss  in  die  Gelegenheit  und  Not- 
wendigkeit gesetzt  sein,  was  er  schafTt  und  nicht  schafft,  in  eige- 
ner Person  zu  vertreten  und  vor  seinem  Chef  zu  verant- 
worten. Es  wäre  sehr  unpractisch ,  den  Fachverwaltenden 
grössere  Fächer  zuzutheilen,  als  sie  selbst  bearbeiten  können, 
und  ihnen  dann  Hülfsarbeiter  zuzugesellen.  Wenn  eine 
solche  Einrichtung  vielleicht  auch  Manchem  recht  gelegen 
kommen  würde,  um  mit  leichter  Mühe  und  auf  fremde  Un- 
kosten in  seinen  Fächern  Accuratesse  und  Zweckmässigkeit 
zu  vertreten:  so  kann  es  dem  Ganzen  nur  schädlich  sein, 
es  erschwert  und  verwickelt  den  Geschäftsgang,  den  leichten 
Ueberblick  und  die  Controlle,  welches  nirgend  frommt. 

Auch  lässt  sich  wohl  nicht  leicht  ein  wissenschaftlicher 
oder  moralischer  Grund  auffinden,  weshalb  ein  Theil  der 
Fächer  durch  unfixirte,  oder  gar  auch  unbesoldete  Mitarbeiter 
verwaltet  werden  sollte. 

Falls  für  die  Fach  Verwalter  im  Allgemeinen  oder  bei  be- 
sonderen Umständen  noch  eine  andere  Beihülfe  als  die  der 
Dienerschaft  nöthig  erachtet  wird,  müsste  sie  sich  nicht  über 
blosse  Schreiber  erstrecken. 

Der  Umfang  des  allgemeinen  alphabetischen  Cataloges  er- 
fordert bei  einer  bedeutenderen  Bibliothek  allein  einen  Bi- 
bliothekar, und  hierbei  kommen  ausgedehnte  Sprachkenntnisse 
besonders  zu  Statten.    Ist  der  Umfang  der  Arbeiten  dabei 


und  Aufsicht  ein  Schreiber  sehr  füglich  Hülfe  leisten. 

Will  man  nach  Dienstalter,  oder  nach  Verstand  und  Kennt- 
nissen, Unterschiede  machen,  so  ist  die Notwendigkeit  oder 
Nützlichkeit,  die  weniger  begabten  den  geistreicheren  oder 
gar  die  jüngeren  den  älteren  Fachverwaltern  unterzuordnen, 
dadurch  noch  gar  nicht  gegeben:   indem  die  Grösse  der 
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Gehalte  ein  eben  so  leichtes  als  wesentliches  Mittel  an  die 
Hand  giebt,  Unterschiede  zu  statuiren  und  Geist  oder  Dienst- 
alter zu  belohnen ,  und  indem  hierbei  die  Gefahr  vermieden 
wird ,  dem  einfachen  und  sichern  Gange  der  grossen  Maschine 
dadurch  störend  zu  werden. 

Auf  diese  Weise  wird  jedem  Fachverwalter  sein  Fach  das 
eigenste  Fach  sein,  es  wird  seine  Liebe,  sein  Schatz  sein, 
dessen  Wohl  ihm  nicht  minder  als  das  eigene  Wohl  am 
Herzen  liegt,  und  dessen  Tugenden  wie  dessen  Mängel  er 
zu  ergründen  die  Neigung,  ja  die  Leidenschaft  besitzt. 

Dieselbe  Regel  der  Einfachheit  und  Kürze  gilt  auch  von 
der  Direction.  Die  Fachverwaltenden  werden  am  füglich- 
sten  nur  einen  und  unmittelbaren  Chef  haben.  Mehrere 
Vorgesetzte  neben  einander  und  unter  einander  erschweren 
und  hemmen  den  Geschäftsgang,  geniren  sieh  selbst  und  alle 
übrige« 

Dem  Chef  ist  wohl  nicht  füglich  zuzumuthen ,  dass  er 
seihst  ein  Fach  verwalte.  Er  hat  die  Direction  über  das 
Ganze,  inspicirt,  prüft  hier  und  da  alles  Einzelne,  entschei- 
det über  die  Vorschläge  und  Anfragen  aller  seiner  Unter* 
gebenen ,  und  bringt  die  verschiedenen  Anträge  und  Ansichten 
in  ein  ebenes  und  passendes  Verhältniss.  Er  ist  gewisser 
Maassen  das  Herz,  welches  dem  Ganzen  Leben  giebt  und  es 
in  ple  ich  massigem  Gange  erhält;  er  ist  es,  welcher  Alles 
verbindet,  und  durch  die  Gesammtwirkung  seiner  Glieder 
Alles  durchdringt,  Alles  begeistigt,  Alles  beherrscht.  Sodann 
liegt  ihm  die  gesammte  ökonomische  Verwaltung  ob,  und 
ausserdem  pflegt  er  wohl  den  Accessionscatalog  zu  führen. 

Das  Verabreichen  und  Zurückempfangen  der  entliehenen 
Bücher  könnten  (bei  stark  benutzten  Bibliotheken)  wohl  füg- 
lich zwei  fixirte  Unterbeamte  verrichten,  indem  wissenschaft- 
liche Bildung  dazu  kaum  erforderlich  ist.  Die  beim  Signiren 
der  Cautionsscheine  ausgeübte  Controlle  könnte  eben  so  gut 
gleich  beim  Hervorsuchen  durch  die  Fachverwaltenden  ge- 
schehen. 

Für  die  Fachverwalter  ist  der  entsprechende  und  bezeich- 
nende Charakter  Bibliothekare,  unseres  Erachtens  auch  ein 
ganz  bescheidener  Titel ;  dem  Chef  kommt  als  solchem  der 
Charakter  des  Oberbibliothekares  zu.  Alle  übrigen  Biblio- 
thekstitel sind  lästig,  alle  Zwischen-  und  Unter -Stellen 
schädlich.  Der  Custostitel  klingt  unangenehm  und  ist  schlecht 
bezeichnend,  er  drückt  das  Aeusserliche  und  schliesst  das 
Wissenschaftliche  aus:  blosse  Bewachende,  Wächter,  wie  die 
KirchenkÜBtcr  und  Nachtwächter,  sollen  es  doch  nicht  sein. 
Ob  die  Römer  bibliothecae  custos  sagten,  ist  gleichgültig, 
denn  bibliothecariu*  sagten  sie  auch.    Sie  sagten  auch  biblio- 
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thecae  praefectus ,  ohne  dass  man  dem  Oberbibliothekar  den 
Prafecten-Titcl  geben  wird. 

Kinfachheit  und  Klarheit  der  Statuten  und  Geschäfte  schafft 
Ordnung  und  Gediegenheit  überall. 

Th.  Müller, 

Getcliäftsfubrer  der  medicin.  Liüer.itur  an  der  Königl. 

Bibliothek  in  Berlin. 


Bibliothckehronik  und  Jliscellen. 


Am  14.  Dec.  vor.  J.  starb  zu  Paris  A.  C.  M.  Bobert,  Con- 
scrvatcur  der  Bibliothek  Saintc-Gcncvicvc ,  62  Jahre  alt.  Er 
ist  Herausgeber  mehrerer  allfranzösischer  Schriften,  welche  bei 
Querard,  France  litt.  VIII.  70.  verzeichnet  sind. 


Sc.  Durchlaucht  der  Herzog  von  Sachsen-Meiningen  hat  dem 
Cabinetsbibüothekar  etc.  Ludwig  Beckstein  in  Meiningen  in  An- 
erkennung seiner  litterariseken  Leistungen  das  Prädicat  als  Hof- 
rath  erthcilt. 


Aus  Gültingen  wird  berichtet  :  Unsere  Universitätsbibliothek, 
die  unter  den  ersten  Bibliotheken  nicht  nur  Deutschlands,  sondern 
des  ganzen  civilisirten  Europa's  eine  Stelle  einnimmt,  wird  fort- 
dauernd vermehrt  und  behauptet  sich  in  ihrer  Bedeutsamkeit,  ob- 
gleich  die  zahlreichen  Geschenke  von  kostbaren  Werken,  die  ihr 
vormals  durch  die  Freigebigkeit  der  englischen  Könige,  uud  noch 
zuletzt  durch  den  König  Wilhelm  zu  Theil  wurden,  seit  der 
Trennung  Hannovers  von  England  aufgehört  haben.  —  Der  Ober- 
bibliothekar der  Götlinger  Universitätsbibliothek,  Hofrath  ßcnecke, 
hat  die  Redaction  der  Göttinger  gelehrten  Anzeigen  übernom- 
men.   (S.  M.) 

Der  ausserordentliche  Akademiker  von  Brosset  gab  der  Aka- 
demie der  Wissenschaften  in  Petersburg  vor  einiger  Zeit  einen 
interessanten  Bericht  über  die  in  ihrem  asiatischen  Museum  sich 
befindende  asiatische  Bibliothek,  über  die  im  Publikum  bisher 
wenig  verlautet  hatte.  Demselben  zufolge  ward  der  erste  Grund 
zu  derselben  im  Jahre  1730  gelegt,  wo  der  russische  Resident, 
von  Peter  "i.  an  den  Hof  zu  Peking  gesandt,  einige  von  den 
dort  sich  aufhaltenden  Jesuiten  erhaltene  chinesische  Bücher  nach 
Petersburg  sandte.  Seitdem  ward  sie  durch  in  verschiedenen 
Epochen  fortgesetzte  Sendungen  ansehnlich  vermehrt.  Nach  einem 
im  Jahre  1794  über  dieselbe  angefertigten  Katalog  belief  sie  sich 
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schon  im  beregten  Jahre  auf  202  Werke,  die  421  Bünde  und 
im  Ganzen  an  2800  Hefte  fassten.  Im  Jahre  1823  kehrte  der 
Oberst  Laduschensky,  der  rassischen  Mission  in  Peking  seit 
vielen  Jahren  als  besonderer  Beamter  altachirt,  mit  einer 
grossen  Anzahl  chinesischer  Sachen  und  an  50  chinesischen  Wer- 
ken nach  Petersburg  zurück.  Erstere  wurden  im  ethnographi- 
schen |  letztere  im  asiatischen  Museum  der  Akademie  deponirt. 
Ihre  letzte  und  bedeutendste  Acquisition  erhielt  sie  jedoch  durch 
die  reiche  chinesische  Buchersammlung  des  im  Jahre  1833  in 
Peterburg  verstorbenen  Baron  Schilling  von  Canstadt.  Se.  Ma- 
jestät der  jetztregierende  Kaiser  kaufte  diese  seltene  lilterarische 
Collection  und  schenkte  sie  der  Akademie.  Die  chinesische  Bi- 
bliothek ist  jelzt  von  Herrn  von  Brosset  nach  ihren  verschiedenen 
Gegenstanden  geordnet,  und  es  ist  darüber  ein  vollständiger  Ka- 
talog angelegt.  Sie  umfasst  1701  Werke,  die  1364  gebundene  Bücher 
und  11,510  Hefte  enthalten.  Zu  den  bemerkenswert  lichten  ihrer 
Werke  gehören  :  eine  allgemeine  Statistik  über  China  und  eine 
Geschichte  desselben,  von  den  «lltesten  bis  auf  die  gegenwärtigen 
Zeiten  gehend.    (H.  C.) 


Der  als  Orientalist  und  Bibliograph  rühmlichst  bekannte  Prof. 
Dr.  Hassler  in  Ulm  befindet  sich  seit  einem  Jahre  im  Besitze 
der  erweislich  ältesten  deutschen  Holzschnitte,  neunzehn  an 
der  Zahl,  welche  bisher  ganz  unbekannt  und  geeignet  sind,  der 
ältesten  Geschichte  der  Holzschneidekunst  eine  vielfach  andere 
Gestalt  zu  geben.  Da  der  kunstverständige  Besitzer  noch  im 
Laufe  dieses  Jahres  ein  eignes  Werk  darüber  zu  veröffentlichen 
gedenkt,  machen  wir  unsere  Leser  im  voraus  darauf  aufmerksam. 


B  ericktigung. 

Im  Anhange  des  ersten  Jahrganges  des  Serapeoms  ist  S.  386.  über 
die  Breslauer  Universitätsbibliothek  die  Notiz  mitgetheilt,  dass  der  Geh. 
Archivrath  Prof.  Dr.  O.  A.  H.  Steuzel  die  für  die  von  Stein  wehr  »che 
Stiftung  anzuschaffenden  Bücher  (ans  dem  Gebiete  der  Geschichte)  zu 
bestimmen  habe.  Diese  Notix  bedarf  einer  Berichtigung.  Die  Anschaf- 
fung neuer  Werke  für  die  genannte  Stiftung  hat  nach  dem  Inhalte  des 
von  Steinwehr  tchen  Testamentes  der  jedesmalige  Bibliothekar  zu  be- 
sorgen ,  jedoch  mit  Zuziehung  des  Professor  historiarum ,  wenn  nicht 
beide  Aemter  in  einer  Person  vereinigt  sind.  Von  dieser  unzweideutigen 
testamentarischen  Bestimmung  ist  bis  jetzt  in  keiner  Art  abgewichen 
worden. 

Prof.  Dr.  Elvenkh, 

erster  Bibliothekar  der  Königl.  und  Universitätsbibliothek 

in  Breslau. 


Verleger:  T.  0.  Weigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  MeUer. 
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Im  Kriege  gehen. alle  Mittel*  Dieser  Grundsatz,  den  man 
leider  oft  genug  geltend  gemacht  hat,  kann  doch  immer  nun 
unter  den  beschränkenden  Bedingungen  angenommen  werden, 
welche  von  der  jedesmaligen  Ausbildungsstufc  der  Humanität 
vorgeschrieben  sind;  vor  Allein  jedoch  sind  es  die  Gesetze 
der  Ehre,  die  hier  unbedingt  gebieten  und  unter  deren  ober* 
sten  Autorität  obiger  Grundsatz  steht.  —  Aber  wozu  das 
hier?  hör'  ich  jetzt  meine  verehrten •>  Leser  mir  entgegen 
rufen ;  sollen  wir  denn  hier  eine  Abhandlung  über  das  Staats- 
und  Völkerrecht  zum  Besten  gekommen?  Was  soll  der 
Kriegsteufel  hier  im  stillen  Gebiete  wissenschaftlicher  For- 
schung? —  Ei  nun!  eis  giebt  «loch  auch  einen  Krieg  der 
Geister,  was  recht  gut  ist;  es  giebt  aber  auch  einen  ausge- 
arteten Krieg  derselben,  der  gar  nichts  taugt,  und  welcher 
in  der  Offensive  bestellt,  die.  Vomrtheile  und  unredliche 
Eitelkeit  gegen  die  Wahrheit  fuhren  ,  wenn  dieselbe  heitern, 
freien  Blickes  durch  die  Welt  schreitet  und  im  Begriffe  steht, 
die  Acclamationen  allgemeiner  Anerkenntnis*  zu  \crnehmen. 
Hier  ist  es  dann,  wo  man  stillschweigend  nach  dem  Grund- 
sätze verfährt,  dass  alle  Mittel . gelten  ,  und  noch  dazu  ohne 
die  Beschränkungen, -welche  im  blutigen  Felde  der  Ehre  zu- 
gleich mit  jenem  Grundsatze  ollen  anerkannt  sind*  im  •.'>.■  ■  i 
<!•.  Zu  diesen  Bemerkungen  regt  uns  die  obengenannte  Schrift 
an,  welche  durch  ihre  Tüchtigkeit  die  Winkels üge  gegne ri- 
ll. Jahrgang.  9 
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■eher  Anmaaanng  in  um  so  grellern  Lichte  erscheinen  laast.  — 
Zur  Sache! 

Ich  darf  ohne  weiterei  voraussetzen,  dass  der  sich  für 
solche  Gegenstände  hiteressfrende  Leser  hinlänglich  von  der 
Existent  und  der  Gestalt  jener  Niederlandischen  Incunabeln 
der  Typographie  unterrichtet  ist,  welche  unter  dem  Titel 
„Speculum  humanae  BaloationU"  bekannt  sind.  Hinlänglich 
bekannt  Ist  ea  auch  ,  dass  die  Vertheidiger  der  Holländischen 
Ansprüche  an  die  Erfindung  der  Typographie  gerade  in  die- 
sen Incunabeln  eine  Beweiskraft  für  ihre  Behauptung  auf- 
finden wollen*  Nimmt  man  nun  noch  hinsu,  dass  diese 
Bücher  schon  als  Incunabeln  ein  Interesse  darbieten,  dass 
sie  zugleich  als  sehr  alte  Formschnittwerke  für  die  Kunstge- 
schichte von  Bedeutung  sind ,  dass  sie  als  ein  religiöses  Buch 
In  ihrer,  ans  so  fem  liegenden,  Zeit  sehr  gebräuchlich  und 
beliebt  waren,  folglich  auch  für  Literar-  und  Culturgeschichte 
ihre  Wichtigkeit  haben  —  erwägt  man  dies  Alles  zusammen, 
go  muas  eine  Schrift,  wie  die  vorliegende,  welche  jene  Bücher 
in  ihrem  äussern  und  Innern  Wesen  betrachtet,  von  una 
dankbar  angenommen  werden.  Sehen  wir  jetzt,  was  sie  uns 
bringt* 

Der  Verfasser  ssgt  in  seiner  kurzen  Einleitung:  „Dans  la 
premiere  partte  de  cette  Notice,  nous  examineroWs  le  poeme; 
nous  indiquerons  les  manuscrits  qui,  atiitant  nous,  ne  laissent 
nneun  doute  snr  lVpoqne  011  il  fut  compose.  Nous  domierona 
ensuite  une  liste  de  diverses  Iditions  et  traduetions  de  l'oo- 
mge.  Dana  la  aeconde  partie,  nous  chercherona  ä  decouvrir 
quelle  eat  la  plus  ancienne  edition;  lea  aentiments  des  biblio- 
graphea  aont  snr  ce  point  d'une  varlete  singuliere;  lea -uns 
font  paraitre  cette  edition  en  1428,  d'awtres  en  1470;  eenx- 
ei  l'attribuent  k  Laurent  Coster  de  flarlem  et  ceux-lä  4  Jean 
Gutennerg  de  Mayence.  Cea  queations  complexes  se  ratta- 
ehent  essentiellement  ä  l'hlatoire  des  orlgincs  de  lfmprfmefie." 
Diese  Eintheilung  ist  gut;  ich  will  liier  Einzelnes  ton  dem, 
was  er  uns  in  jedem  ihrer  Abschnitte  bietet,  mittheilen,  wo- 
bei ich  mich  bei  dem  ersten  Abschnitte  nicht  besonders  auf- 
halten werde. 

„Lea  manuscrits  du  Speculum  contiennent,  lorsqo'ila  sont 
eomplets,  45  chapitres  et  192  Jigures.  Le  volume,  ecrit  snr 
dem  colonnes,  commence  nasen  ordinairement  par  nn  prologne 
et  une  Üble  des  matieres;   l'indlcation  des  chapitrea  et  des 


figurea,  donnera  an  lectem*  une  idee  exaete  du  poeme  et  de 
aea  difisions,"  sagt  der  Verf.  S.  8.  Die  nun  folgende  „In- 
duration" übergehen  wir  hier,  und  suchen  den  Verf.  S.  30. 
wieder  auf,  wo  wir  lesen :  „nous  avona  vu  k  la  Bibliotfieque 
royale  un  manuscrit  latin  du  Speculum  qui  commence  sinsl: 
„  „ineipit  proheminm  cujuadam  nove  compilatlonis  edite  aiib 
anno  nillesimo  CCC24.  nomen  nostH  auctoris  humiliute 
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tilettir  ei  titulus  aive  nomen  operis  est  spcciilum  hm 
aalvationis,  ect.""  La  Bibliotheqne  de  l'Arsenal  possede 
auasi  im  manttscrit  latin  de  ce  poeme,  oü  ae  trouve  la  meme 
indication."  S.  32«  beginnt  dann  der  „Catalogue  des  editioni 
du  Speculnm  huroanae  salvationis welcher  bis  S.  78.  läuft. 
Eine  mit  Fleiaa  und  Geschmack  verfertigte  Zusammenstel- 
lung.   Hiermit  endigt  sich  auch  der  erste  Abschnitt. 

Der  zweite  Abschnitt  beginnt  mit  der  Bemerkung:  „Lea 
opinions  des  criliqucs  sur  Porigine  typographique  du  Specu- 
lnm, sur  la  date  qu'on  doit  assigner  4  la  premiere  edition, 
sur  le  lieu  ,011  eile  fut  imprime'e,  sont  s(  diverses  et  si  con- 
tradictairea,  que  pour  discuter  a  notre  tour  ces  questions, 
noua  devons  d'abord  exaroiner  lea  systemes  des  auteurs  qul 
ont  traite  le  meme  sujet.  Parmi  ces  auteurs  les  prlncipaux 
sont:  Adrien  Jim  ins,  Meermann.  Heinecken  >  La  Serna  San- 
tander,  M.  M.  Daunou,  Koning  et  Ottley;  rapporter  en  de- 
tail lea  nombreuses  hypotheses  des  autres  bibliographes  serait 
nous  jeter  dans  de  fastidieuses  et  inuUIes  repetitions."  Dann 
heisst  es  S.SO.:  „Ces  quatre  editions  (nämlich  die  bekann- 
ten I neu  nahein)  qui  ne  portent  aucune  indication  de  lille  nl 
de  1'imprimeur  sont  celles  qui  nous  occuperont  particuliere- 
ment  dans  la  seconde  partie  de  cette  noticc."  was  nicht  zu 
übersehen  ist ,  wenn  von  nun  an  über  die  Speculums  gespro- 
chen wird. 

Ehe  ich  hier  Einzelnes  aus  der  Untersuchung  unserea 
Verf.  anführe,  will  ich  erst  im  Allgemeinen  diejenige  Frage 
erörtern,  welche  auch  den  Hauptinhalt  unseres  vorliegenden 
Abschnittes  ausmacht.  Es  ist  diese :  Beweisen  die  Specu- 
lums etwaa  für  eine  Harlemer  Erfindung  der  Typographie? 

Bekanntlich  behaupten  dies  die  Vertheidiger  der  Hollandi- 
schen Anmaassung.  Da  sie  nämlich  weder  ein  historisch 
gültiges  Zeitgniss,  noch  sonst  eine  Urkunde  beibringen  kön- 
nen ,  so  musaten  sie  natürlich  auf  den  Gedanken  kommen, 
nachzuforschen,  ob  sich  nicht  ein  altholländischer  Druck  auf- 
finden lasse ,  der  als  ein  Document  für  sie  zeuge ;  ein  Be- 
atreben ,  daa  um  so  notwendiger  war ,  da  aich  der  Rechts* 
tltel  der  Erfindung  zu  Maina  achon  allein  dnreh  derartige 
Documentc  vindiciren  laaat.  Hier  fragt  sich  nun:  was  für 
ein  wesentliches  Merkmal  muss  solch  ein  Document  an  aich 
haben?  Worauf  wir  antworten  :  ea  muss  datirt  sein.  Es 
muss  ein  bestfmmtea,  echtea  Datum  tragen.  Dies  ist  aber 
bei  den  Speculums  ganz  und  gar  nicht  der  Fall.  Um  nun 
dieser»  Mangel  zu  maskiren  ,  macht  man  ein  unendlich  hohles 
Geschwätz  von  sogenannten  Innern  Kennzeichen,  durch  welche 
jene  Drucke  sich  als  Producte  einea  ersten  Erfinders  der 
Typographie  erweisen  lassen  sollen.  Daa  heiaat,  weil  sie 
hinsichtlich  der  typographischen  Erfordernis^ einea  n"1  ' 
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noch  ziemlich  roh  sind,  deswegen  soll  man  durch  die  blosse 
Anschauung  derselben  sich  überzeugen«  dass  sie  niemand  an- 
v  ders  hsbe  drucken  können ,  als  derjenige ,  der  stierst  die 
Typographie  erfunden  habe.  Handgreiflicher  nnd  geistloser 
kann  doch  keine  Sophisterei  sein!  Auch  davon  abgesehen« 
dass  selbst  da  noch,  wo  schon  die  Technik  des  Buchdrucks 
In  allen  ihren  Handgriffen  und  Zubereitungen  bekannt  und 
ausgeübt  war,  durch  Nachlässigkeit,  beschränkte  Umstände 
oder  mindere  Fälligkeit  eines  Druckers  eben  so  schwache  Er- 
zeugnisse, wie  die  Speculiims  sind,  aus  seiner  OfRcin  her- 
vorgehen konnten,  ein  Fall,  der  wirklich  auch  schon  statt- 
gefunden hat  —  selbst  hiervon  abgesehen;  so  soll  hier  noch 
bemerkt  werden,  dass  die  Mainzer  Erfinder  nicht  allen  ihren 
Gehülfen  manche  Handgriffe  und  Zubereitungen  miltheilen 
mochten ,  z.  B.  die  Verfertigung  der  Druckerschwärze  und 
die  Adjustirung  der  Matrizen.  Jeder,  der  sich  um  die  Ge- 
schichte der  Technologie  und  Industrie  bekümmert,  stösst 
bei  jedem  Schritte  seiner  Forschungen  auf  analoge  Fälle. 
Nun  sind  es  gerade  die  Adjustirung  der  Matrizen  und  die 
Bereitung  der  Druckerschwärze,  in  welcher  Hinsicht  die  Spe- 
culiims schwach  sind.  Doch  konnte  auch  einer  der  oben  an- 
geführten Fälle  hier  stattgefunden  haben.  Dies  ist  nun  auch 
von  Seiten  der  Holländischen  Ansprüche  hier  und  da  aner- 
kannt worden,  wodurch  sie  freilich  oft  genug  mit  sich  selber 
in  einen  auffallenden  Widerspruch  gerathen  sind.  Die  Be- 
hauptung von  den  innern  Kennzeichen  der  Speculiims,  wie 
sie  von  den  Holländern ,  sich  selber  widersprechend  ,  bis  auf 
den  heutigen  Tag  behauptet  worden  sind,  ist  ferner  durch 
einen  der  eifrigsten  Vertheidiger  der  Harlemer  Ansprüche, 
durch  OMey,  gewiss  unschuldiger  Weise,  vernichtet  worden. 
Die  Holländer  nämlich,  fest  in  ihrer  Albernheit  verharrend, 
dass  ein  schlechterer  Druck  auch  älter  sein  müsse,  als  ein 
besserer,  bestimmten  demgemäss  auch  die  Zeitfolge  der  vier 
bekannten  Editionen  des  Spectilums;  Oltley  hingegen  folgte 
bei  dieser  Bestimmung  einem  ganz  andern ,  ja  dem  einzig 
richtigen  Principe.  Er  untersuchte  nämlich  die  in  diesen 
Büchern  befindlichen  Holzschnitte;  denn  es  ist  jedem  Kunst- 
kenner bekannt,  dass  Holzstöcke  durch  ihren  mehrmaligen 
Gebrauch  abgenutzt  werden,  namentlich  Hisse  und  Aussprünge 
bekommen.  Da  nun  bei  allen  vier  Editionen  des  Speculiims 
die  nämlichen  Holsstöcke  gebraucht  worden  sind,  so  suchte 
er  aus  den  In  den  Abdrücken  erscheinenden  Beschädigungen 
der  Holzstöcke  die  Reihenfolge  der  Editionen  zu  bestimmen, 
was  ihm  denn  auch  vortrefflich  gelungen  ist.  Da  zeigt  sich 
aber  nuo,  dass  diejenige  Edition,  welche  die  Holländer,  au- 


erklären, gerade  die  letzte  von  allen  vieren  ist«  Wie  ganz 
Recht  hat  doch  WtUcr,  wenn  er  die  sogenannte  höhere  Kritik, 
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ptoris  pependi  rit  ,  debilis  est,  quae  inde  ducitur,  conse- 
itia.""     S.  91.  —  »Mr*  Koning  decide   hardiment  les 


.! 

Wenden  vir  uns  nun  wieder  zu  unserm  Verfasser,  und 
sprechen  aus,  dass  er  auf  die  ruhigste,  unbefangenste  Weise 
und,  wie  es  daher  auch  nicht  anders  sein  kann,  in  klarster 
Darstellung  eine  Kritik  von  Behauptungen  über  den  Drucker 
und  das  Druckjalir  der  Spectilums  giebt.  Ich  glaube  den 
Lesern  dieser  Ulätter  eine  Freude  zu  machen,  wenn  ich  hier 
einige  Stellen  aus  dieser  Kritik  mittheile. 

„Le  rang  assigne  par  Meermann  a  chacune  des  editions 
du  Speculum  est  arbitraire;  ainsi  la  preraiere  est  la  plus  an- 
cienne  des  quatre  .  parceque  l'encre  en  est  plus  pale ,  les 
caractcres  plus  petits,  moins  ellgants  et  plus  grossiereraent 
tailles;  ce  ne  sont  pas  lä  des  preuves;  les  bibliographes  fa- 
miliers  avec  les  editions  du  XV  siecle  savent  qne  les  yeux 
les  plus  experimentes  y  seraient  facilement  trompes,  et  Meer- 
mann  Ie  satait  aussi  bien  que  nous,  car  en  cherchant  a  de- 
couvrir  la  plus  ancienne  des  Bibles  sans  date,  il  dit  en  par« 
lant  d'une  d'entre  elles:  ,, „Si  autem  ex  mditate  caracterum 
argumentum  trauere  liceret,  haec  sequentes  antiquitate  vin- 
ccre  dicenda  esset ;  verum  quurn  haec  res  ab  imperitia  forte 
sculp 
quem 

questions  les  plus  difficiles  et  les  plus  obscures ;  il  veut  fixer 
tonte  chose ;  il  assigne  une  date  precise  k  chaque  Edition  du 
Speculum ;  ce  bibliographe  aurait  du  citer  quelques  faits  au 
donner  quelques  preuves  pour  convaincre  le  lecteur  de  Pex- 
actitude  et  de  la  verite  de  ses  opinions."  S.  104.  —  „La 
gravure  en  bois  et  la  typographie  etant  deux  arts  tout-ä-fait 
ditferent  Tun  de  l'autre,  soit  dans  lenrs  procedes,  soit  dans 
leur  application  etc."  S.  110.  Sehr  wahr!  Ich  habe  mich 
schon  an  einem  andern  Orte  (Blätter  für  literar.  Unterhal- 
tung) über  das  ungründliche  Gerede  eines  weitern  ausge- 
sprochen ,  wodurch  allem  gesunden  Menschenverstände  zum 
Trots  die  alte  xylographische  Druckkunst  mit  der  neu  erfun- 
denen Biichdruckerkunst  in  einer  hohlen  abstracten  Form  zu** 
sammengekleistert  werden  soll.  —  LVdition  latine  A 
a-t-elle  paru  avant  l'annee  1461,  c'est-l-dire  avant  la  disper- 
sion  des  imprimeurs  de  Mayence?  Cette  qnestion  est,  ä 
notres  avis ,  la  qnestion  decisive  et  la  seule  de  Celles  qii'a 
soulevees  le  Speculum  parmi  les  bibliographes,  qui  touche 
directement  aux  origines  typographiques,"  S.  11».  Hier  hätte 
der  Verfasser  den  Termin  früher  setzen  sollen,  nämlich 
zwischen  14ä0  und  1455.  In  diesen  Jahren  ist  die  Erfindung 
in 's  Leben  getreten,  und  gelangte  gleich  darauf,  hinsichtlich 
ihrer  Resultate,  zur  Kenntniss  des  Publicum«.  Die  Erfin- 
dung, einmal  gemacht  und  öffentlich  angepriesen,  auf  die 
Art,  wie  es  in  den  Schlussschriften  der  ersten  Mainzer  Drucke 
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geschieht ,  konnte  auch  ihrem  Innern  Wesen  nach  nicht  lange 
ein  einzelnes  Geheimnis*  bleiben.  —  ,,Avoiions  franchement 
que  pour  promer  qu'un  livre  est  le  premier  monnment  de 
l'art  typographique ,  il  ne  inffU  pss  de  prodtiire  tin  volume 
sans  dste ,  plein  de  fautes ,  Imprime  avec  im  encre  pale  et 
des  caracteres  use's;  avouons  que,  ponr  in  Armer  les  temof- 
gnsges  des  atitenrs  du  XV  et  de  la  premiere  moitie  du  XVI 
siecle  ,  il  ne  suffit  pas  de  produire  le  re*cit  Incoherant  d'un 
compilateur  de  la  derniere  moitie  du  XVI ,  e*crir*in  convaincu 
d'ignorance  011  de  mensogne;  non,  ce  n'est  pas  ainsi  qu'on 
renversera  l'opinion  d'une  foule  de  critiques  eclaires,  opinion 
fondec  sur  les  tlmoignages  des  contemporains,  sur  des  mo- 
numents  authentlques ,  Biir  des  Ii v res  dates  et  sign  es  par  les 
premiers  imprimeurs  de  Mayence."    S.  129.  — 

„L'esprit  de  parti  donne  des  suppositions  pour  des  argn- 
ments ,  des  conjectures  pour  des  preuves ;  l'esprit  de  eritiqtte 
se  contente  des  faits  qui  sont  demontres  vrals  et  authen- 
tiques;  il  laisse  au  nombre  des  choses  douteuses  ce  qu'il 
ignore  ou  ne  peut  expliquer." 

Dies  Kind  die  Schlussworte  unseres  Verfassers.  Und  kann 
man  wohl  mehr  zum  Lobe  seines  Schriftrhens  sagen,  als 
dass  es  vom  Anfang  bis  an's  Ende  in  der  That  leistet,  was 
diese  Worte  so  schön  aussprechen  und  verlangen? 

Dr.  A.  E.  Umbreit  in  Weimar. 


Bibliothek  des  Augustiner-  Kloster* 

zu  St.  Afra  in  Meissen. 

[Vgl.  Petzholdt  s  Literatur  der  Sächsischen  Bibliotheken,  p.  33.  b.) 

Von  ziemlicher  Bedeutung  scheint  diejenige  Bibliothek 
gewesen  zu  sein,  welche  das  im  Jahre  1205  durch  den  Meiss- 
ner Bischof  Dietrich  II.  von  Kittlit*  gestiftete  Augustiner- 
Kloster  zu  St.  Afra  In  Meissen  besass;  denn  wiewohl  ein 
Verzeichnis»  der  Sammlung  uns  nicht  mehr  vorliegt,  aus 
welchem  wir  den  Umfang  der  Bibliothek  tu  beurtheilen  im 
Stande  sind,  so  beweisen  doch  einzelne  sichere  Nachrichten 
über  besonders  reiche  Bücherschenkungen ,  dass  die  Kloster- 
bibliothek nichts  weniger  als  unbedeutend  gewesen  sei.  Jeden- 
falls kann  die  Frage,  su  welcher  Zeit  die  Bibliothek  entstan- 
den sein  möge,  nur  bei  weitem  unzuverlässiger  beantwortet 
werden,  als  die  über  Ihre  Bedeutsamkeit.  Zwar  wissen  wir, 
dass  gleichzeitig  mit  dem  Kloster  eine  Klosterschule  angelegt 
worden  iat,  um  deren  willen  man  mehr  als  gewöhnlich  darauf 
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gedacht  hat,  die  Klosterbibliothek  durch  wiederholte  Ver- 
mächtnisse von  Büchern  und  Geldlegaten  zu  deren  Anschaf- 
fung tu  bereichern,  so  das*  die  Vermuthung,  als  seien  die 
Anfänge  der  Bibliothek  bereits  kurz  nach  Gründung  des  Mo- 
sters und  dessen  Schule  in's  Leben  getreten ,  theiiweise  ge* 
gründet  scheinen  mag;  allein  diess  geradehin  au  behaupten 
oder  wenigstens  für  mehr  als  Vermuthung  auszugeben,  würde 
gewagt  seyn ;  denn  abgesehen  davon ,  dass  auf  der  einen 
Seite  die  Bibliothek  vielleicht  auch  in  einer  viel  spätem  Zeit, 
lange  nach  Gründung  des  Klosters  und  dessen  Schule,  ent- 
standen  sein  kann ,  lässt  sich  auf  der  andern  Seite  auch  die 
Möglichkeit  wohl  denken,  dass  die  Anfänge  der  Büchersaium- 
lung  mit  dem  Beginne  der  Klostereinrichtung  zusammenge- 
fallen sind;  denn  wohl  kann  man  vermuthen,  dass  die  Lau- 
tersberger  Mönche,  welche  zur  Bevölkerung  des  Meissner 
Klosters  herbeigezogen  waren,  aus  Ihrem  mit  einer  nicht 
eben  unbedeutenden  Bibliothek  versehenen  Kloster  Bücher 
vielleicht  mitgebracht  haben  mögen. 

Die  Klosterbibliothek  wuchs  kräftig  heran,  indem  sowohl  die 
Mönche  durch  eigens  gefertigte  Handschriften  als  auch  Andere, 
welche  dem  Kloster  nicht  angehörten,  durch  Büchervermachtnisse 
sich  angelegen  sein  Hessen,  die  Sammlung  zu  bereichern. 
Man  weiss  hinlänglich,  wie  sorgsam  die  Afraner  Mönche,  oder 
wie  aie  genannt  zu  werden  vorzogen,  Chorherren  (canonici 
reguläres)  eines  Theiles  die  Schönschreibekunst  zu  pflegen 
und  die  herrlichsten  Handschriften  zu  fertigen  bemüht  waren, 
und  anderen  Theiles  darauf  sahen,  die  Klosterschülerin  ihrer 
Kunst  su  unterrichten  und  zum  Bücherabschreiben  zu  ver- 
wenden. Zu  diesem  Endswecke  machte  man  die  Schüler  mit 
der  Malerei  bekannt  und  lehrte  sie,  die  Titel  und  Anfangs- 
buchstaben der  Bücher  mit  Farben  su  schmücken.  Vgl. 
i  r smus,  Untersuchung  des  Ursprungs  der  Kirche  und  des 
Klosters  Sanct  Afra  in  Meissen.  Leipz.  1780.  8.  psg.  84. 
Dietrich,  die  Meissner  Chronik.  Th.  11.  Meiss.  (1831.)  8. 
)>•  II.  Und  eben  so  wenig  unbekannt  ist  es,  wie  reichlich 
die  Beisteuern  zur  Vermehrung  der  Büchersammlung  auch 
aus  ausserklösterlichen  Quellen,  namentlich  seit  der  Mitte 
des  XV.  Jahrhunderts,  dem  Kloster  zuflössen.  Der  Domherr 
Lampertus  Walther  (Wacker)  von  Seehausen  —  nicht  Seer- 
hausen ,  wie  das  Anniverssrium  sagt,  —  zu  Meissen  ver- 
machte bei  seinem  im  Jahre  1457  erfolgten  Tode  zur  Be- 
gehung seines  Jahreagedächtnisses  dem  Kloster  an  Büchern 
die  Deere tales,  Summa  Azonis,  Compendium  theologicae  ve- 
ritatis  und  einen  Band ,  in  welchem  die  Soliloquia  beati  Au- 
gustini, Meditationes  beati  Bernhardt  et  de  stimuUs  amoris 
beati  Bernhardt  und  Horologium  enthalten  waren.  Zu  dem 
nämlichen  Endzwecke  erhielt  das  Kloster  kurz  nachher  au» 
der    Verlasscnschaft    des  Meissner   Domvicars  Johann  von 
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Rochlitz:  Officium  miasae,  Jaeobus  de  Voragine  oder  die  so- 
genannte güldene  Legende,  Discipliua   (Discipulus  im  Anni- 
versarium)  de  Sanctis,    \  sidori   Ethfmologiarium    und  eine 
Ansaht  von  17  anderen ,  grosseren  und   kleineren  Binden* 
Ebendahin  Schenkte  im  Jahre  1476  der  Meissner  Domvicar 
Heinrich  Möwe  von  Osterburg  Snr  Feier  des  Jahresgedächt- 
nisses seiner  Aeltem :    To  tum  corpus  Bibliae  In  uno,  Po- 
atüiae  fratrls  Nicolai  de  Lyra  cum  additionibiis  Pauli  Bur- 
gensis  super  eandem  Bibllam  in  quatuor  voluminibus  gedruckt, 
Passionale   Sanctorum    auf  Pergament,    Summa   Pisani  auf 
Papier,   Summa  Goffredi  auf  Pergament  und  das  bekannte 
alte  Gebetbuch  Manipulus  Horum.    Zur  Festfeier  der  10,000 
Märtyrer  verehrte  der  Domvicar  Jacob  de  Terra  aduocatorum 
dem  Kloster  die  Similitudines  rerum.    Ein  noch  weit  reich- 
licheres Geschenk  empfing  die  Bibliothek  von  Valentin  Niclas* 
kow  (Nlcolaschkow),  welcher -In  den  Jahren  1472 — 1503  das 
Stiftssyndicat  au  Meissen  Terwtltete  und  bei  seinem  Tode 
die  Schriften:    Vincentius   in  speculo  historiali,  Decretum, 
Decretales,  Sextus  et  Clementinae,  llostiensis  super  qninque 
libros   Decretalhirtt  in  duobna  voluminibus,    Casus  summarii 
Bartholome! ,   Stimmarlnm  tettuale  super  Oecreto  et  Conclu- 
siones  super  Dettum  et  Clementinas ,  Concordantiae  maiores, 
Repertorinm  minus  (milis  im  Anniversarium),  Processus  iuris 
Johannis  de  Awerbach,  Summa  Azonis  auf  Pergament,  Glossa 
marginalis  (magistralis  im  Anniversarium)  Pe tri  Lombard i  super 
Psaltetium  und  Trilogium  animae  et  nnitm  Votivale  auf  Papier 
gedruckt  dem  Kloster  vermachte.    Einen  nicht  minder  zahl- 
reichen Büchervorrath  verdankte  die  Sammlung  dem  Meissner 
Domvicar  Laurentius  Tyle ,  denn  zur  Begehung  seiner  jähr- 
lichen Gedächtnissfeier  übergab  derselbe  dem  Kloster,  ausser 
mehreren  anderen  werthvollen  Gegenstanden ,  an  Büchern  ein 
Missale  auf  Papier  gedmckt,   Decretum,  Decretales,  Sextua 
Decretatium   et   Clementinae,    Sermortes  parati  (Parati  im 
Anniversarium)  de  tempore  et  de  sancrfa,  Sermonea  Albertl 
Magni,  Vitae  Patrum  ?  Postilla  Gwillermi  sirper  Bprstolas  et 
Ewangelia,   Llber  summarum,   Valerius  Maximns,  Terentins 
cum  commento,  Instituts  regalta ,  Stefranns  Fliscna,  Confes- 
sionale  Änthonii  -  (Anthoninf  im  Anniversarium)  und  andere 
kleinere  Tractate.     Dem  Beispiele  seiner  Vorgänger  folgte 
der  Domvicar  Vincentius  Rode  zu  Meissen,  welcher  im  Jahre 
1504  in  seinem  Testamente  dem  Kloster  ein  Capital  aus- 
setzte und  dessen  Zinsen  zur  jährlichen  Anschaffung  von  50 
neuen  Büchern  für  die  Bibliothek  zu  verwenden  bestimmte. 
Vax  gleichem  Endzwecke  erhielt  das  Kloster  im  Jahre  1510 
das  Geldlegat  eines  Meissnischen  Bürgers,  dessen  Namen  die 
Geschichte  des  Klosters  der  Nachwelt  leider  eben  so  wenig 
aufbehalten  hat,  als  die  Namen  aller  Derjenigen,  fm*.  wie 
das  Anniversarium  sich  ausdruckt,  pro  fobrica  et  re forma- 
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[tone  iwromm  et  conservaiiojie  conzriouerum.  *—  so  weit  nie 
über  die  Bücherschenkungeh  vorliegenden  Nachrichten ,  die 
glücklicher  Weise  ausführlich  genug  sind,  um  uns  zu  einer 
nicht  ganz  unbefriedigenden  Vorstellung  Von  dem  Umfange 
sowohl  als  dem  Inhalte  der  Bibliothek  einen  Fingerzeig  zu 
geben1.-  Das»  Theologie  und  Jurisprndenz  diejenigen  Wissen- 
schaften gewesen  seien ,  welche  man  bei  den  Biieherver- 
machtnissen  anfällig  oder  absichtlich  am  Vortheilhaftesten 
bedacht  hatte,  wird  aus  den  gegebenen  Mittheilungen  zur 
Genüge  einleuchten,  so  dass  man  Ursinua's  Worte  „Alle  Uzt 
genannten  Bücher  sind,  wie  es  schon  die  Titel  anzeigen, 
von  solchem  Inhalt,  dass  man  daraus  nicht  etwa,  wie  Schott- 
gen  (Dissertatio  de  antlquissimfs  litterarum  In  terris  snperio- 
ris  Saxoniae  fatls,  enth.  in  dessen  Opuscula  historlam  Sato- 
nicam  illnstrantia.  Coli.  Grondig.  Ups.  1767.  8.  p.  277.!) 
meynte,  musikalische  GrundsStze,  sondern  Theologie,  Aus- 
legungskunst, Jurisprudenz,  Philosophie,  Ascetik,  Litteratur 
n.  s.  w.  zu  lernen  hatte,"  ohne  Bedenken  unterschreiben 
kann. 

Welches  die  endlichen  Schicksale  der  Bibliothek  gewesen 
sind,  ist  so  gut  als  unbekannt,  da  nicht  einmal  mit  Bestimmt- 
heit sich  angeben  lüsst,  wo  man  wenigstens  einige  Ueberreste 
jener  Sammlung  zu  suchen  habe;  denn  obschon  es  früher 
Einige  gab,  welche  In  der  Bibliothek  der  jetzigen  Landes- 
schule  zu  St.  Afra  zu  Meissen  Klosterhandschriften  aufge- 
funden zu  haben  und  berechtigt  zu  sein  glaubten,  dieselben 
dem  ehemaligen  Afra-Kloster  zuzusprechen,  so  waren  doch 
neuere  Nachforschungen  nicht  im  Stande,  ein  gleiches  Re- 
sultat zu  erzielen.  Wir  wissen  «war,  dass  in  Folge  der 
Reformation  im  Jahre  1543  das  Kloster  eingesogen  und  die 
Klosterschule  von  dem  Churfürsten  Moritz  von  Sachsen  in 
eine  weltliche  Schule  umgewandelt  Worden  ist,  und  haben 
mehr  als  einen  Grund  zu  vermuthen,  dass  die  neue  Schul- 
einrichtung  das  Besitzthum  des  Klosters  und  dessen  Schule 
theil weise  zu  Ihrem  Gebrauche  erhalten  habe:  allein  abge- 
sehen davon  ,  dass  man  nicht  leicht  begreifen  kann,  weshalb 
der  Churfürst  gerade  die  Bi überschätze  des  früheren  Klosters 
der  neuen  Schule  entzogen  haben  sollte,  6ndet  sich  auch 
nicht  die  geringste  Spur,  welche  auf*  die  Uebergabe  der 
Klosterbibliothek  an  die  Fürstenschule  hindeutet.  Und  wenn 
daher  auch  Müller  (Versuch  einer  Geschichte  der  Fi'irsten- 
und  Landschtile  zu  Meissen.  Bd.  f.  Leipz.  1787.  'S;  p\  1)7.) 
aie"  Vermutilling  aufstellt,  dass  die  Bibliothek  der  jetzigen 
Filrsrenschhle  wahrscheinlich  ihren  Anfang  einem  geringen 
Vorrathe  von  Büchern  in  einer  der  Kapellen  der  St.  Afra- 
kfrehe  zu  verdanken  habe ,  so  lassen  sich  doch  die  in  der 
Kapelle  vorgefundenen  Bücher  um  so  weniger  als  EHgenthiim 
der  früheren  Klosterbibliothek  nachweisen  ,  als  dieselben,  wie 
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Psalteritim  Davidkum  Eberl.  Witt.  1565.  fol.,  lediglich  solche 
Bücher  gewesen  su  tein  scheinen ,  welche  erst  nach  der  Auf* 
hebung  des  Klosters  der  Kirche  geschenkt  worden  waren ;  das 
erwähnte  Psalterium  hatte  der  Schulverwalter  Gregoritis  Sei- 
dendorf au  Meissen  erst  im  Jahre  1570  der  Afranischeu 
Kirche  verehrt,  wie  die  Unterschrift  im  Buche  selbst  „Eccle- 
siae  Jfranae  dedtcavil"  aussagt.  Deshalb  wird  ea  nicht 
übereilt  sein,  anzunehmen,  dsss  alle  Diejenigen,  welche  das 
Vorhandensein  von  Afraner  Klosterhandschriften  in  der  jetsi- 
gen  Schulbibliothek  behauptet  haben,  jeden  Falles  sich  geirrt 
haben,  und  dsss  die  Lateinische  Bibel,  welche  hoere  in 
einer  Schulschrift  vom  Jahre  1 7(32  beschrieben  haben  soll, 
mit  dem  im  Jahre  1ÖÖ7  von  dem  Bürgermeister  Christian 
Brehm  su  Dresden  der  Meissner  Afraschule  geschenkten  und 
von  Hoere  in  der  Schulschrift  vom  Jahre  17&)  beschriebenen 
Afrsnischen  Bibelwerke  identisch  sein  müsse,  wenn  man  anders 
nicht  Bedenken  tragen  will,  die  Gründlichkeit  der  neuen 
Nachforschungen  in  Zweifel  su  sieben.  —  Oder  hat  etwa 
das  Hochstift  su  Meissen  bei  Aufhebung  des  Klosters  dessen 
Bibliothek  für  sich  in  Anspruch  genommen  ?  Wenigstens  lasst 
es  sich  nicht  abläugnen,  dass  dem  Hochstifte  auf  das  ßesits- 
thum  des  Klosters  ein  gewisses  Hecht  /umstehen  scheinen 
konnte,  da  daa  Kloster  einem  der  Bichöfe  des  Hochstiftes 
nicht  seine  Entstehung  allein,  sondern  auch  einen  grossen 
Theil  seines  Besitztums  su  verdanken  hatte. 

Bibliothekar  Dr.  Petzholdt  in  Dresden, 


Nachtrage. 


i. 

Zu  dem  Aufsatze:  Bessarions  Stiftung  oder  die  Anfänge 
der  S.  Marcusbibliothek  in  Venedig. 

{Vgl.  Obau  S.  97-107.] 

In  dem  genannten  Aufsatze  S.  99.  findet  sich  eine  bedeu- 
tende Lücke,  welche  ich  hiermit  nachträglich  auszufüllen 
mich  beeile.  Sie  betrifft  die  daselbst  verzeichneten  Hand- 
schriftencataloge,  wovon  die  drei  ältesten  dort  fehlen.  Es 
sind  folgende: 

1)  Inventsrinm  librorum  Reverendissimi  CardinaUs  Besss« 
rionis  Nlcaeni  in  Bibliotheca  Divi  Marci.  Numerus  omnium 
Volumioum  Libri  grseci  In  espsa  \indi  signata  A. 
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In  fme:  Ego  Alexander  Busenellus  Ducalia  Secretarius  Nota- 
tioni  et  Consignationi  snpra  acriptorum  librorum  interfiit  et 
per  Inrentarium  acripai.  —  MS.  in  der  kafterl.  königl.  Hof- 
bibliothek  zu  Wien;  vgl.  Lambec'ii  Commentar.  Bibl.  Vindo- 
bonens.  Lib.  III.  p.  163—164.  ed.  Kollar.  \  ,-| 

2)  Tabula  Librorum  tarn  Graecorum  quam  Latinorum,  quo» 
Reverendissimua  in  Christo  Pater  Dominus  Cardinalia  Sicae- 
nua  ac  Episcopus  Alhanenaia  dono  dedit  Serenisaimo  et  Ex- 
cellentissimo  liucali  Venetiarum  Dominio:  qui  reconditi  (prout 
Roma  transmissi  fuerant)  in  capafa  XXX  commendati  fuere 
raignificis  et  generosis  Dominia  Procuratoribua  aedis  Divi 
Marci,  tantisper  quoad  instruatur,  et  exornetur  domua  aliqua 
Bibliothecae ,  in  qua  reponi  debent  pro  communi  atudentium 
ii  tili  täte  ac  decore  et  ornamento  Urbia  hiijua  celeberrimae.  — 
MS.  in  der  Riccardischen  BiblioUiek  bii  Floren».  (Plut.  S. 
ord.  II.)  Herausgegeben  von  Lami  in:  BeÜciae  Eruditorum 
Vol.  XI.  p.  127— 154). 

Auch  dieses  Verzeichnisa  folgt  der  Yertheilung  der  Bände 
In  die  einzelnen  Kisten;  doch  fehlen  die  Kisten  L  und  M 
und  die  Kiste  0  geht  der  Kiste  N  vorher.  Jeder  einzelnen 
Kiste  ist  daa  Gewicht  beigesetzt.  Lami  vermuthet,  dasa  die- 
ses Verzeichnlaa  zu  Lebzeiten  des  Bessarion  ahgefasat,  und 
aogar  während  des  Einpackens  der  Bücher  selbst  geschrieben 
sei,  ao  dasa  es  also  eine  Abschrift  des  Originalcalaloga  wäre; 
wenigstens  legt  er  ihm  ein  weit  höheres  Alter  bei,  als  dem 
von  Montfaucon  herausgegebenen  (a.  S.  99).  Doch  gesteht 
er  aelbat  zu,  daaa  ea  von  einem  nicht  eben  sehr  unterrich- 
teten Schreiber  geschrieben  sei,  und  zwar  von  einem  gebor- 
nen  des  Lateinischen  unkundigen  Griechen ,  wie  die  ortho- 
graphischen Verstösse  und  Verstümmelungen  der  Eigennamen 
zu  erkennen  geben. 

3)  Annotatio  Librorum  Bibliothecae  Reverendiaaimi  Car- 
dinalia Nicaeni,  qtiae  conaignata  fuit  Domino  Benedicto  Rham- 
berto  Ducali  Secretario  per  Reverendiaaimiim  Cardinalem 
Bembum  die  XXI.  Auguati  MDXLM.  -  MS.  in  dem  Staats- 
archive in  Venedig;  vgl.  MoreUi,  Operette  T.  I.  p.  Mfc, 

JB.  G.  Vogel  im  Dresden. 


Zu  dem  in  Nu«.  5.  und  6.  gegeben en  Verzeichnis*  von 

Uebereetfiim^en  Schillerscher  Werke. 

•••/.»«  ■         •  .  • 

1)  Zu  S.  67. 

Goethe.  —  Faust;  anivi  du  Second  Faust.    Chol«  de  bat- 
et de  polsies  de  Goelhe,  Schiller,  Burger  (aic) ,  Klop- 


Digitized  by  Google 


stock,  Schubert,  Koerner.  Unland,  etc.  Traduits  par  Gerard. 
In-IK  (19^  B.)  Paris  1840.  (3  Fr.  50  C.) 

Die  Erwartung.  Das  Mädchen  ans  der  Fremde.  Columbn«. 
Aus  der  Glocke,  licet  ors  Abschied  —  in  Borel:  Eltgene, 
Echos  lyriques,  Poesien  tradnites  de  PAllemand  en  Francais. 
Stuttgart  et  Tubingue ,  J.  G.  Cotta ,  1840.  «. 

.    2)  Zu  S.  82. 

Die  Kapuzinerpredigt  aus  Wallenstelns  Lager.  Soldaten- 
lied. (Wohl  auf  Kameraden  cet.)  Wallenstein's  Traum  vor 
der  Lützctier  Schlacht.  An  "Minna.  Die  Ideale.  Das  Sieges- 
fest. Die  Götter  Griechenlands.  Das  verschleierte  Bild  zu 
Sais.  Die  Kindesmörderinn.  Würde  der  Frauen.  Ritter 
Toggenburg.  An  die  Freude.  —  In:  Flowers  of  German 
poetry;  selected  and  published  by  J.  G.  Flügel.  Leipsic 
(printed  for  J.  Klinkhardt)  1835.  & 

3)  Zu  S.  89.  Am* 

Friderici  Schillern  (sie)  carmina  nonnulla  a  Francisco  Phi- 
linpio  latinitate  donata.  Venetiis,  typ.  Jos.  Antonelli.  ]*4ö. 
üO  S.  gr.  8.  enthüllend :  Victoriae  festiim.  Cum  dracone 
certamen.  Hero  et  Leander.  Fridolin us.  Filii  infantis  inter- 
feetrix.  Cassandra  —  und  zu  unterscheiden  von  einer  andern 
Sammlung  desselben  Uebersetzers  vom  Jahre  1S37. 


i 


•    .        i'i-,  .  .«       •        ,■  .• 

- 1«  i         .   i  *    .        »  .i  »'  •  . 

-  Bibliothekchronik. 

■  ..     .i    *  • 

Aus  dem  (von  Uwaroff'achen)  „Bericht  an  Se.  Majestät  den 
Kaiser  von  Kussland  über  das  Ministerium  des  öffentlichen  Un- 
terrichts für  das  Jahr  1839.«  [Hamburg  4841.  117  S.  in  8.] 
entlehnen  wir  [vergl.  vor.  Jahrg.  S.  72  ff]  folgende  statistische 
iVotizen  über  die  wichtigsten  Bibliotheken  Russlands  im  Ressort 
des  Ministeriums  des  öffentlichen  Unterrichts.  Die  Universitäts- 
bibliothek zu  St.  Petersburg  enthielt  im  Jahre  1859.  27,973, 
die  zu  Moskau  63,927,  das  Demidoff'sche  Lyceum  ebendaselbst 
3370  Bände  ;  die  Universitätsbibliothek  zu  Charkow  bestand  aus 
36,682  Bänden ,  Handschriften ,  Charten  ,  Rissen  und  Kupfer- 
stichen. Besondere  Erwähnung  verdient  es,  dass  im  Cbarkow'- 
schen  Lehrbezirk  zor  Completirong  der  Bibliotheken  bei  den 
K reisseh ulen ,  nach  einem  eigends  dazu  entworfenen  Kataloge, 
aus  den  ökonomischen  Summen  jeder  Schule  13,000  Rubel  be- 
stimmt worden  sind.  Die  Bibliothek  der  Universität  zu  Kasan 
enthielt  34,748  Bücher,  Handschriften,  Risse  und  Kupferstiche, 
die  zu  Dorpat  64,776  Bände,  die  des  beil.  Wladimir  iS2,137 
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Bünde,  447  periodische  Blatter  und  TO  Handschriften.  Die  Bi- 
bliothek am  Lyceutu  des  Fürsten  Besborodko  hatte  «428,  das 
Richelieu'sche  Lyceum  in  Odessa  7981 ,  die  Kronbibliothek  in 
Warschau  (früher  Universitätsbibliothek)  43,4S2  Bände.  Die 
letztere  Bibliothek  wird  diessmal  in  dem  officiellen  Berichte  .zum 
ersten  Male  milgeoannt ,  wie  denn  überhaupt  die  im  Königreiche 
Pulen  befindlichen  Lehr-  und  gelehrten  Anstalten  erst  in  Folge 
des  Ukas  vom  20.  November  1839.  als  den  Warschau isebeu 
Lehrbezirk  bildend  aufgeführt  sind.  Die  Bibliothek  des  pädago- 
gischen Haupt  Institutes,  zu  deren  Ergänzung  6«29  Rubel  B.  A. 
verwendet  wurden,  bestand  aus  8löi>,  die  des  Lasarew'schen 
Institutes  der  orientalischen  Sprachen  zu  Moskau  aus  9«00  Bän- 
den. Bedeutend  ist  die  Bibliothek  der  kaisert  Akademie  der 
Wissenschaften  vermehrt  worden.  Zur  Bereicherung  derselben 
und  ihrer  Sammlungen  Uberhaupt  hatte  die  Akademie,  ausser  den 
zu  diesem  Zwecke  bestimmten  jährlichen  Summen,  es  möglich 
gemacht,  noch  24,348  Rubel  B.  A.  aus  ihren  Ökonomischen 
Quellen  zu  verwenden.  Allein  die  wichtigste  Erwerbung  der 
Akademie  im  Jahre  1839.  ist  unstreitig  die  Sammlung  sehr  be- 
deutender und  seltener  Werke  aus  der  Chinesischen,  Mandshu- 
rischen,  Japanischen,  Mongolischen  und  Tibetischen  Litteratur, 
gesammelt  von  dem  Baron  Schilling  von  Cnnstadt.  Es  ist  dar- 
über schon  oben  S.  127  fgd.  berichtet  worden.  Hier  nur  noch 
die  nachträgliche  Bemerkung,  dass  Se.  Majestät  der  Kaiser  von 
Rnssland  diese  werthvolle  Sammlung  von  den  Erben  des  Samm- 
lers für  40,000  Rubel  gekauft  hat.  Die  Bibliothek  bestand  1859. 
aus  98,932  Bänden,  wozu  die  Akademiker  und  vier  Beamte  der 
Akademie  81  Denkschriften,  darunter  15  grosse  Werke,  über- 
reicht hatten.  Die  Kaiserl.  Russische  Akademie  brachte  ibre 
Bibliothek  auf  Ö0Ö8  Bände,  147  Handschriften,  46  Landkarlen 
und  Pläne.  Die  von  der  Akademie  herausgegebenen  Bücher, 
40,009  Rubel  B.  A.  an  Werth,  wurden  den  Lehranstalten  des 
Ministeriums  des  öffentlichen  Unterrichts  und  der  am  4.  Januar 
1839.  eröffneten  öffentlichen  Bibliothek  der  Stadt  Beloi  geschenkt. 
Die  kaiserliche  öffentliche  Bibliothek  in  Petersburg  enthielt 
443,029  Bände,  einschliesslich  17,241  Handschriften.  Auf  den 
Bericht  des  Ministers  des  öffentlichen  Unterricht«  ist  befohlen 
worden,  die  bei  dem  Anbau  zum  Bibliothekgebäude  ersparte 
Summe,  welche  mit  den  Zinsen  40, «25«  Rubel  B.  A.  beträgt, 
zum  Ankaufe  fehlender  Werke  zu  verwenden,  und  ist  dieser 
Befehl  bereits  vollzogen  worden.  Billels  zum  Besuche  der  Kai- 
serl. Bibliothek  wurden  727  [also  wöchentlich  15— -14]  ausge- 
geben [95  weniger  als  t838.],  zum  Lesen  wurden  von  Lesern 
aus  allen  Ständen  tfOftO  Bücher  [also  wöchentlich  im  Durch- 
schnitte 114;  Itf79  weniger  als  im  Jahre  1858. j  gefordert.  — • 
Die  Bibliothek  des  Rumänzoff 'sehen  Museums*  auf  welcher  925 
Bände  von  den  Besuchenden  gefordert  wurden ,  bestand  aus 
31,082  Bänden,  867  Handschriften,  658  Landkarten  und  Plänen, 
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und  43  Kupferstichen.  Die  Zahl  der  in  den  Gouvernements- 
stüdten  und  zum  Theil  auch  in  den  Kreisstädten  bestehenden 
Öffentlichen  Bibliotheken  ist  durch  zwei  neue  in  Kraszaojarszk  und 
Komna  im  Gouvernement  Poltawa  vermehrt  worden.  Auch  ist 
die  Eröffnung  von  öffentlichen  Bibliotheken  in  Beloi  im  Gouver- 
nement Smolensk  und  in  Kongur  im  Gouvernement  Perm  geneh- 
migt worden.  Der  letzteren  hat  der  dortige  Kaufmann  Chlebui- 
kow  12t>0  Bünde  Russtscher  und  ausländischer  Werke  geschenkt. 

Nach  der  Grösse  der  Bändezahl  sind  demnach  die  Haupt- 
bibliotheken im  Ressort  des  Ministeriums  des  Öffentlichen  Unter- 
richts so  zu  ordnen:  Die  Kaiserl.  Öffentliche  Bibliothek,  die 
Bibliothek  der  Akademie  der  Wissenschaften,  die  Universitäten 
zu  Moskau,  zu  Dorpat,  des  heil.  Wladimir,  die  Kronbibliothek 
zu  Warschau,  die  Universitätsbibliothek  zu  Charkow,  die  za 
Kasan1,  die  des  RnmOnzow'schen  Museums,  die  Universitäts- 
bibliothek zu  Petersburg,  die  Bibliothek  des  Lasarew'schen  In- 
stituts, die  des  pädagogischen  Hauptinstituts,  des  Ricbelieu'scben, 
des  Fürst!.  Besbomdko'schen ,  des  DemidofTschen  Lyeeums ,  die 
der  Russischen  Akademie.  —  Hingegen  nach  der  Stärke  der 
Accessionen  im  Jahre  1859.  betrachtet,  ordnen  sich  diese  Biblio- 
theken so:  Die  Universitätsbibliothek  zu  Kasan1  (nahm  zu  um 
3t 60  Bände),  die  Kniserl.  Öffentliche  Bibliothek  in  Petersburg 
(2172  Bande),  die  Bibliothek  der  Akademie  der  Wissenschaften 
(2046  Bünde),  die  Universitätsbibliothek  in  Charkow  (1577 
Bände),  die  in  Moskau  (I2SH  Bände),  die  in  Dorpat  (1162 
Bände),  die  Bibliothek  des  Richelieu'schen  Lyeeums  (1052  Bände), 
die  Universitätsbibliothek  des  heil.  Wladimir  (1028  Bände),  die 
Bibliothek  des  Lasarew'schen  Institutes  (1000  Bände),  die  des 
pädagogischen  Haupt instittites  (841  Bände),  die  Universitätsbiblio- 
thek zu  Petersburg  (52t  Bände),  die  Bibliothek  des  DemidofT- 
schen  Lyeeums  (86t  Bände),  die  des  FOrstl.  BesborodkoVchen 
Lyeeums  (138  Bände),  die  Bibliothek  der  Russischen  Akademie 
(99  Bände),  die  des  Kumänzow'schen  Museums  (62  Bände). 
Es  ergiebt  sich  ans  dieser  Ordnung,  das  nicht  gerade  die  an 
sich  stärksten  Bibliotheken  auch  die  stärksten  Accessionen  gehabt 
haben. 

Eine  auf  S.  100—  III.  als  eilfte  Beilage  zu  dem  Berichte 
Keffebene  Tabelle  führt  die  Bändezahl  von  6»  Gymnasialbiblio- 
theken  auf.  Die  meisten  derselben  sind  circa  1800-3000  Bände 
stark;  einige,  wie  die  zu  Wologda,  die  des  adeligen  Instituts 
und  des  ersten  Gymnasiums  zu  Moskau,  die  zu  Kostroma,  Wo- 
ronesh,  Rownow,  Nowgorod  -  Ssewerskij ,  Poltawa,  Kroshii, 
n.  s.  w. ,  haben  das  dritte  Tausend,  die  zu  Riga,  Charkow, 
Kursk ,  Orel,  Kiew  (erstes  Gymnasium),  Shitomir  (G.  Wolhy- 
nien),  Winniza ,  Wilna  (adeliges  Institut),  Sluzk ,  Mobilew  die 
vierte  und  fünfte  Chiliade  der  Bändezahl  bereits  überschritten, 
und  das  Gymnasium  zu  Witepsk  besitzt  13,305,  das  zu  Mit  au 
28,189  Bände.  1 
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Aus  dem  Athenaeum  (M«rzheft  1841.  S.  SSO.)  theilen  wir 
folgende  statistische  Notiz  Ober  das  Britische  Museum  mit.  Wir 
geben  dieselbe  verständig,  such  mit  Erwähnung  derjenigen  De- 
partements jenes  Institutes ,  welche  ausser  dem  Kreise  dieser 
Zeitschrift  liegen ,  damit  das  Verhältnis* ,  in  welchem  die  Biblio- 
thek zu  denselben  steht,  dadurch  hervortritt. 

Oer  von  Herrn  Jglionby  erforderte  Bericht,  und  die  unter 
dem  Titel:  ,,The  aecount  of  the  income  and  expenditure  of  the 
Britisch  Museum  in  tho  jear  1840."  so  eben  veröffentlichte 
Schrift  zeigen,  dass  die  Gehalte  dieser  Anstalt  Sich  auf  14,400  Pf. 
belaufen  und  folgendermassen  vertheilt  sind: 

Assistenten  Aufwartet 
Beamte.     oder  und 
Eleven.  Diener. 

f.           *.  i. 

Für  die  Anstalt  im  Allgemeinen  .  .  .  1800  300  1381 

Departement  der  Handschriften  ....  1000  870  412 

Departement  der  gedruckten  Bücher  .  IttOO  900  2026 

Für  die  Lesezimmer  •  •  •    —          —  80t 

Departement  der  Mineralogie  800  im;  309 

Departement  der  Zoologie  480  63»  293 

Departement  der  Botanik  »00  —  64 

Departement  der  Antiquitäten  94»  230  646 

Druckdepartement                                .    380         —  100 

Anschlag   674»      2740  600» 

Wirkliche  Ausgabe  6842     2717  »982 

Zins,  Steuern,  Heizung,  Beleuchtung  und  andere  Kosten  für 
das  Geblude  betragen  1228  Pf.;  Nebenausgabeu ,  Fracht,  Trans- 
porte und  Schreibmaterialien  498  Pf.  Es  wurde  verwendet  für 
den  Ankauf  und  die  Bewahrung  der  Gegenstände  u.  s.  w.  : 

Ankanf.  Bewahrung. 

i.  f. 

Departement  der  Handschriften.  .  1089  — 

Departement  der  gedruckten  Bücher  2867  2324  (Bachbfnderlohn) 

Departement  der  Mineralogie    .  .  2230  \ 

Departement  der  Zoologie  .  ...    908  f 

Departement  der  Botanik   ....    108  49 

Departement  der  Antiquitäten  .  .  1821  610 

Druckdepartement  480  — 

Es  wurden  verwendet:  301  Pf.  auf  den  Druck  der  Synopsis, 
49  Pf.  auf  das  Verzeichnis  von  Accessionen  bei  den  verschie- 
denen Departements ,  860  Pf.  auf  den  Katalog  der  Handschriften, 
386  Pf.  auf  die  Kataloge  der  gedruckten  Bücher,  780  Pf.  auf 
die  Herausgabe  der  Beschreibung  der  alten  Marmora,  361  Pf. 
auf  die  Verfertigung  von  Abgüssen  der  Antiquitäten.  Es  wurden 
eingenommen :  durch  den  Verkauf  von  Abgüssen  201  Pf. ,  durch 
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den  Verkauf  der  Synopsis  (9200  Exemplare)  489  Pf.,  und  durch 
deo  Verkauf  anderer  Schriften  des  Museums ,  als  der  Calaloge 
und  der  Beschreibungen  der  alten  Marmora  ,  nur  i06  Pf. 

Aus  London  wird  gemeldet:  Die  Bibliothek  der  verstorbenen 
Prinzessin  Auguste ,  welche  zwar  nur  ttOOO  Bände,  aber  darunter 
viele  kostbare  und  seltene  Werke  zählt,  wird  jetzt  nach  dem 
Palaste  Kensington  geschafft,  um  von  dort  nach  Haanover  ab- 
zugehen, dessen  König  dieselbe  gekauft  haben  soll.  —  Prinz 
Albrecht  9  der  dem  Grafen  Clarendon,  Vorstand  der  in  London 
zu  errichtenden  Bibliothek  für  das  Publikum  (vgl.  oben  S.  47. ), 
sein  lebhaftes  Interesse  an  diesem  Institut  und  seine  Bereitwillig- 
keit ausgedrückt  hat,  demselben  nach  Kräften  nützlich  zu  seyn, 
hat  jetzt  auf  Ersuchen  des  Comite's  das  Patronat  der  Bibliothek 
übernommen  und  zugleich  einen  Beitrag  von  80  Pfd.  St.  einge- 
sandt, auch  ein  Geschenk  von  deutschen  Büchern  versprochen. 


Von  Seilen  der  Königlichen  und  Uoiversiläts  -  Bibliothek  zo 
Breslau  ist  in  diesen  Tagen  der  Vermehrungscatalog  aus  dem 
Jahre  1840.  (ladex  librorum,  quibus  Bibliotheca  regia  uotversi- 
tatis  literariae  Vratishtviensis  anno  MDCCCXL.  aueta  est)  durch 
den  Druck  zur  Veröffentlichung  gelangt.  Hiernach  sind  bei  der 
Königl.  und  Universitätsbibliothek  selbst,  so  wie  bei  deren  be- 
sonderen Abteilungen ,  der  Stejowehr'scbea  und  Oelrichs'scben 
Bibliothek,  im  Jahre  1840:  579  Werke  in  1273  Bänden  durch 
Ankauf  erworben  worden.  Ausserdem  waren  an  unentgeltlichen 
Verlagssachen  136  Werke  in  281  Bänden,  an  Geschenken  340 
Werke  in  391  Bänden  eingegangen.  Mithin  weist  die  Vermeh- 
rung Überhaupt  1075  Werke  in  1945  Bänden  nach.  Die  Ge- 
schenkgeber waren  :  Ihre  Majestät  die  Königin  von  Engtand,  Se. 
Königl.  Hoheit  der  Prinz  Johann  von  Sachsen,  das  Preussivche 
und  Französische  Ministerium,  die  königl.  Academie  der  Wis- 
senschaften in  Berlin,  die  Regierung  in  Stralsund,  ferner  die 
Herren  Decker,  Elvenicb,  Heinemann,  Lessing,  Müller,  Nowack, 
W.  Hemer,  Baron  Runiohr,  Sien  zier,  von  Strantz,  Voss,  Wander 
und  Wendt.  Das  hauptsächlichste  und  werthvoliste  Geschenk 
verehrte  der  Bibliothek  Herr  Professor  Kutzen.  Dasselbe  be- 
steht in  328  Nummern  gedruckter  Werke  und  G.i  Nummern 
Manuscripte,  sämmtlich  aus  der  Verlassenschaft  des  verstorbenen 
Professors  Max  Habicht,  welche  kostbare  die  orientalische  Lite- 
ratur betreffende  Sammlung  in  der  Bibliothek  unter  dem  Namen 
der  ,,Habichtschen  Bibliothek**  aufgestellt  und  in  dem  Vermeh- 
rungscataloge  besonders  verzeichnet  ist.  Ausserdem  hat  Herr 
Buchdrucker  und  Buchhändler  Barth  in  Breslau  ein  von  Höcker 
gemaltes  grösseres  Bildniss  Gutenberg's  der  Königl.  Bibliothek  als 
ein  Geschenk  überwiesen.    (Pr.  St.  Ztg.) 

 '  ■  !  |   "'  - 

Verleger :  T.  0.  IVcigcl  in  Leipzig.      brück  von  C.  />.  Melzer. 
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Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOB 


Zar  Kenntniss  seltener  Bücher. 

Wie  in  Wissenschaft  und  Kunst  überhaupt,  giebt  es  eben- 
falls im  Fache  der  Bibliographie  Leute,  die  mit  Vorliebe 
einer  bestimmten  Klasse  der  Erzeugnisse  anhängen  und  beim 
Erscheinen  veränderter  oder  neuer  Formen  gleichsam  er- 
starren und  unbeweglich  werden.  Was  den  letzteren  zuge- 
hört, dünkt  ihnen  unbedeutend,  flach  und  verächtlich.  Sie 
rechnen  nach  Gewicht,  Druck  und  Papier,  nicht  nach  dem 
Inhalte,  erklären  es  auch  wohl  für  Unwissenheit,  wenn  z.  B. 
eine  neue  Leipziger  Ausgabe  einer  zu  ihrer  Zeit,  berühmt 
gewesenen  Amsterdamer  vorgezogen  wird.  Solchen  Personen 
ist  weder  von  mir,  noch  von  Anderen  Genüge  zu  leisten, 
und  darum  wird  man  wohl  tlnm,  ihre  Urtheile  als  Antiqui- 
täten, oder  nach  dem  Zeitabschnitte  zu  betrachten,  der  ihre 
bibliographische,  und  mit  derselben  ihre  wissenschaftliche 
Laufbahn  begranzt  hat.  Sie  gehören  den  immobilen  Bü- 
ch erkenn*.-™  an,  die  den  inneren  Werth  eines  Buches  un- 
mässig  gering  anschlagen,  und  eigene  Unwissenheit  mit  dem 


Es  ist  in  der  1  hat  eine  der  schwierigsten  Aufgaben,  die 
Gränzlinien  der  Seltenheit  eines  Buches  scharf  anzugeben, 
oder  den  Weg  zu  dieser  Kenntniss  abzukürzen.  Das  Meiste 
hängt  hiebei  wohl  von  dem  Meridian  ab,  unter  welchem  über 
die  Seltenheit  gewisser  Bücher  geurtheilt  wird.  Aus  den 
zahllosen  Haufen  bibliographischer  Untersuchungen ,  in  denen 
n.  Jahrgang«  10 


MIO. 


Leipzig,  den  31.  Mai 
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die  Seltenheit  eines  Buches  bald  übertrieben,  bald  zweifel- 
haft gemacht  wird,  weil  Jeder  sich  nach  der  Ausdehnung 
seines  oft  engen  Gesichtskreises  richtet;  —  aus  dieser  un- 
übersehbaren Menge  sich  nicht  selten  widersprechender  Be- 
richtigungen diejenigen  auszuheben ,  die  für  Literar-  und 
Büchergeschichte  von  entschiedenem  Gewinn  sind,  und  wor- 
aus sich  Hie  grössere  oder  mindere  Seltenheit  von  selbst  er- 
geben miiss,  dazu  gehört  eine  anhaltende  Lectiire,  ein  geübter 
Tact  —  mit  einem  Worte  eine  ganz  andere  Lage ,  ein  ganz 
anderer  Aufenthalt,  als  worin  die  meisten  unserer  Gelehrten 
sich  befinden ,  die  überdies  nur  als  Nebensache  einen  Gegen- 
stand ansehen,  der  im  Grunde  doch  nicht  weniger,  als  das 
Resultat  der  ausgezeichnetsten  Belesenheit  ist. 

Eine  besondere  Vorsicht  ist  daher  bei  der  Angabe  der 
nota  raritath  nöthlg.  —  Strobel  hat  in  seinen  Beitrügen 
eine  sehr  lesenswerthe  Theorie  von  seltenen  Büchern  ge- 
schrieben. Gründlicher  behandelt  Groschuff  (Nova  libror. 
rarior.  coniectio.  Fase.  I.  Praef.  p.  12.  sq.)  diesen  Gegenstand, 
aber  er  führt  nur  eine  geringe  Anzahl  von  entschieden  sel- 
tenen Büchern  an.  J.  E.  Bergers  Diatribe  de  libris  rario- 
ribus  hortimque  notis  diagnostids,  Ii 1  Kdit.  Berol.  1729.  4. 
ist  noch  immer  von  grosser  Brauchbarkeit,  wenn  auch  die 
Büchertitel  nicht  immer  ganz  getreu  angegeben  werden.  Ein 
grosser  Verlust  für  die  Bibliographie  war  es,  dass  Dav.  Cle~ 
ment  seine  Bibliotheque  curieuse  unvollendet  liess  und  nur 
bis  zum  Buchstaben  Ii  fortführen  konnte«  Welch  ein  kost- 
bares Vermächtniss  hätte  er  mit  dem  vollendeten  Ganzen  der 
gelehrten  Welt  hinterlassen!  —  Oftmoni,  Zapf  und  Vogt 
sind  mit  den  Pradicaten  der  Seltenheit  zu  freigebig,  und 
manches  Buch  habe  ich  In  Antiquar-Katalogen  häufig  und  um 
geringen  Preis  angekündigt  gefunden,  das  von  Vogt  ein  Uber 
albo  corvo  rarior  genannt  wurde1).  Noch  unsicherer  sind 
die  Bibliothecae  Anonymianae  der  Holländer,  worin  die  Buch- 
händler von  jeher  ein   betrügerisches  Spiel  trieben.  Zum 


1)  Wie  bedeutend  diese  Seltenheiten  in  ihrem  Preise  gegenwär- 
tig gesunken  sind,  weil  sie  nicht  mehr  mit  der  froheren  biblio  mani- 
schen Sucht  gesucht  werden,  zeigt  ein  vor  mir  liegender  Katalog  einer 
Antiquar  Bochhandlung  von  gutem  Rufe.  Unter  anderen  seltenen  Bü- 
chern bietet  sie  auch  folgende  zum  Verkaufe  an : 

a)  Der  Koran,  vollst.  604  Seiten  stark,  auf  Pergament.  4.    6  fr. 

b)  Bonaventnrae  Sennones.    Handschrift  aus  dem  12.  Jahrh.  auf 
Pergament    4.    208  Seiten.    2  fr. 

c)  Margarita  philosophica.    Mit  vielen  Holzschnitten  von  A.  Dürer. 
4.   3  fr. 

d)  Der  Menschenspiegel,  320  Folio-Seiten  stark,  auf  Pergament  ge- 
druckt, mit  209  Holzschnitten.    16  fr. 

Und  Birett  in  Augsburg  kündigt  die  allererste  Ausgabe  des 
Livius  (Romae.  1470.  fol.),  von  welcher  kaum  272  Exemplare  gedruckt 
wurden,  gut  erhalten,  in  schönem  Einbände,  am  acht  Gulden  an. 

* 
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Beispiel  Le  Voyage  litteraire  de  deux  Religleux  Benedictas 
mag  freilich  ein  liber  infrequen»  seyn ,  wie  zehntausend  an- 
dere Bücher,  die  in  einem  fremden  Lande  gedruckt  wurden 
und  nur  Wenige  interessiren ,  libri  mfrequente*  heissen. 
Was  dieser  oder  jener  Scribler  als  raristimum  ausschreit,  und 
was  für  ein  Buch  zu  Neustadt  an  der  Hardt,  oder  an  der 
Atsch,  seltener  als  ein  weisser  Rabe  zum  Vorschein  kommt, 
giebt  Notizen,  wodurch  die  Bücherkunde  eher  verdunkelt  als 
aafgeklart  wird.  Die  Italiener  halten  jedes  mit  Holzschnitten 
versehene  Werk  für  selten.  Manche  Sammler  möchten  ge- 
rade jene  Werke  zn  den  seltenen  rechnen,  die  sie  selbst 
besitzen;  —  und  wie  oft  werden  Bücher  selten,  weil  sie 
nicht  viel  taugen,  und  daher  bis  auf  wenige  Exemplare 
dem  Vandalismus  der  Materialisten  Preis  gegeben  werden. 

Die  Seltenheit  eines  Buches  ist  entweder  absolut,  oder 
relativ.  Absolut  seltene  Bücher  sind  jene,  deren  Daseyn 
von  den  Gelehrten  entweder  ganz  geläugnet,  oder  doch  be- 
zweifelt wurde,  dann  jene,  wovon  nur  wenig  Abdrucke  ge- 
macht wurden.  Allein  die  Untersuchung  und  kritische  Be- 
antwortung dieser  Frage  ist  ungemein  schwierig;  —  den  Vor- 
reden eines  Buches  (besonders  wenn  sie  von  Buchhändlern 
selbst  verfasst  wurden)  iat  nicht  zu  trauen,  sie  sind  oft  nur 
Lockungen  einer  niedrigen  Gewinnsucht.  So  wird  in  der 
Vorrede  zo  Nattdes:  Considerations  sin-  le  coup  d'Etat. 
Rome  J639.  4.  versichert,  dass  ton  dem  Wrerke  nur  zwölf 
Exemplare  gedruckt  wurden,  und  ich  selbst  fand  zwei  Exem- 

{»lare  von  diesem  Buche  in  den  unbedeutenden  Bücheraamm- 
nngen  einer  kleinen  Stadt. 

Unbestreitbar  selten  sind : 

1)  Die  ersten  Versuche  der  Buchdrtickerkunst,  nämlich 
Bücher,  die  mit  auf  Holz  geschnittenen  unbeweglichen  Let- 
tern gedruckt  wurden.  Sie  bilden  kostbare  Schätze  einer 
Bibliothek. 

2)  Alle  Drucke ,  die  von  der  Erfindung  der  Buchdrucker- 
kunst  bis  zum  Jahre  1500  reichen1);  —  je  höher  ihr  Alter, 
desto  grösser  ist  auch  in  der  Regel  ihre  Seltenheit;  bei  der 
Bestimmung  ihres  eigentlichen  Werthes  kommt  jedoch  viel 
auf  ihren  inneren  Gehalt  an2).  —    Man  berechnet  das 


1)  Rinige  setzen  bekanntlich  diesen  Drucken  eine  weitere  Periode, 
nämlich  bis  zum  Jahre  1520,  und  Uffenbnch  (Bibl.  Uifcnhacb.  univ. 
T.  Ii.  Append.  22.)  sogar  bis  zum  Jahre  1533. 

2)  Mutnta  hoc  modo  fncie  muttftofti«,  profligntisque  feikiter  tenebri»\ 
et  monumtnta  Hin,  Ujpogrnphitne  nriit  primordin,  Hin  imprimis.  qune 
flebilem  bnrbnrne  t/ff**,  immertio  sie  dietne  erudiihnis ,  stnium  dtclnrn- 
bnnt ,  nut  penitus  neglecta ,  nut  nd  summ  um  in  bibliothecis  monntteriorum, 
lusui  blatUtrum  tinearumque  exposiln  ineuerunt.    Dignum  snne  fatttm,  *i 
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Alter  ?ieler  Bücher  aus  dem  Mangel  an  Unterscheidungszei- 
chen und  Diphthongen ,  allein  solche  Berechnungen  sind  im- 
mer unsicher.  So  hat  z.  B.  das  Regiment  der  jungen 
Kinder  (Augsburg,  gedr.  von  Joh.  Bämler.  1474.  fol.)  fast 
mehr  Commata  als  Puncta.  Das  Arzney-Buch,  welches  Sorg 
im  Jahre  1479  druckte,  hat  nichts  als  Puncta,  und  doch  ist 
es  jünger.  Dergleichen  Kennzeichen  sind,  wie  man  aus 
StrobeC*  Miscellaneen  literarischen  Inhalts  (Bd.  IL  S.  67) 
sich  überzeugen  kann ,  gewöhnlich  zweifelhaft,  und  es  braucht 
grosse  Vorsicht,  dass  man  auf  diesem  Wege  ein  Buch  nicht 
alter  oder  jünger  macht,  als  es  in  der  That  ist.  —  Ent- 
schiedenen Werth  haben  die  Principe»  der  klassischen  Au- 
toren ,  wovon  ein  grosser  Theil  in  der  ersten  Zeit  der  auf- 
blühenden Buchdriickerkunst  gedruckt  wurde. 

3)  Bücher,  die  in  einer  berühmten  Offiein,  wie  die  des 
Aldus,  Stephanus,  Junta,  Gryphius  u.  a.  m.  war,  gedruckt 
wurden.  Noch  jetzt  werden  diese  Drucke  von  Engländern 
und  Holländern  mit  leidenschaftlicher  Vorliebe  aufgesucht  und 
gekauft.    (Bibl.  Uifenbach.  T.  II.  in  Praef.) 

4)  Die  Schriften  Luthers  und  seiner  Zeitgenossen,  be- 
kannt unter  dem  Namen  Jutographa  1 ) ,  dann  alle  Bibel- 
Auflagen,  die  nach  Luther's  Uebersetzung  vor  dem  Jahre 
1543  veranstaltet  wurden2). 

5)  Aechte,  nicht  verstümmelte  Ausgaben  einzelner  Schrif- 
ten der  Kirchenväter,  die  aus  dogmatischen  Rücksichten  in 
den  späteren  Ausgaben  entweder  durch  gänzliches  Auslassen 
oder  Verstümmeln  der  beanstandeten  Stellen  eine  Verände- 
rung erlitten,  z.  B.  Liber  conformitatum  vitae  S.  Francisci. 
Mediolani.  1510.  fol.  In  dieser  Ausgabe  liest  man  folgende 
Stelle  :  In  Aprutis  iacet  Fr.  Franciscus.    Iste  dicendo  missam 


argument n  maximae  partis  horum  fibrorurn  tpectet ,  nt  dcjilnrnndum  ,  *i 
de  Arft,  tum«  ittitia  ex  Ulis  .  tanquam  ex  fönte  haurienda  turnt,  cogite». 
Panzer:  Annal.  typogr.  Vol.  I.  (In  Praf-f.) 

1)  Rudolph  August ,  Herzog  von  Braamchweig,  bat  mit  bedeutenden 
Kotten  und  einem  bewunderungswürdigen  Fleisse  diese  Schriften  ge- 
sammelt, und  sie  dann  der  Helmstädiiscben  Universität*- Bibliothek  ver- 
macht. Hermann  ton  der  Hardt  hat  diese  Sammlung  in  ein  jetzt  sel- 
tenes Verzeichniss  gebracht,  das  zu  Braunsen*» eig  (im  Jahre  1690—  93) 
gedruckt  wurde.  Dieses  Verzeichniss  wurde  von  Gleichmann  mit  fünf 
Theilen  vermehrt  und  onter  dem  Titel:  Spicilegium  ittorum  Scriptorum 
reformatio™»  hütoriam  illustrantium ,  quae  non  reperiuntur  in  U.  ton  der 
Hardt  triim»  towit.  Jenae.  1723—27.  herausgegeben. 

2)  Ungemein  selten  ist  das  neue  Testament  nach  Luther'* 
Cebersetzung  in  niedersächsfteber  Sprache  (doch  ohne  Namen  desUeber- 
■etzera)  zn  Hamburg  im  Jahre  1523.  8.  gedruckt,  indem  die  katholi- 
schen Prediger  sehr  dagegen  eiferten,  dass  der  gemeine  Mann  dieses 
teutsche  Testament  mit  in  die  Kirche  brachte.  —  Güten*  Versuch  einer 
Geschichte  der  gedruckten  Niedersachsischen  Bibeln.  Halle  1775.  4. 
».  166. 
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reperit  in  sangnine  Christi  in  calice  araneam;  et  Dolens  ara- 
neam  sangnine  Christi  intinctam  extra  proücere,  calicem  cum 
aranea  bibit.  Post  ipse  fricans  crua  et  scalpena  tibi  prtiritiim 
sen tiebat:  ipsa  aranea  sine  Fratris  laesione  aliqua  e  crure 
exivit.  —  In  den  späteren  Ausgaben  (wie  *.  B.  in  der  in 
Bologna  1590  und  IfjOO  gedruckten)  ist  diese  Stelle  ganzlich 
weggelassen« 

6)  Bücher,  die  in  Privat-Druckerelen  gedruckt  wurden. 

7)  Bucher ,  wovon  die  Auflagen  durch  Zufälle,  z.  B.  durch 
Feuersbrunst ,  Schiffbruch ,  feindliche  Verheerung  grossten 
Theils  zerstört  wurden.  —  Auf  diese  Art  wurde  der  zweite  v 
Theil  der  Machina  coelestis  des  Joh.  Heloetius  eine  der 
grossten  Seltenheiten,  da  nur  wenige  Exemplare  aus  dem 
Feuer  gerettet  werden  konnten.    Am  auffallendsten  aber  ist 

die  Art,  auf  welche  die  gelehrten  Commentarii  Manuscripto- 
rum  Biblioth.  Vindob.  des  Lambeciua  sich  zu  dem  Range  der 
Seltenheit  erhoben.  Das  Werk,  zu  thener  im  Preise  und  von 
keiner  allgemeinen  Brauchbarkeit,  fand  keine  Abnahme,  und 
wurde  daher  von  den  Erben  des  Verlegers  als  Makulatur 
(proh  Divum  pietatem!)  verkauft1). 

8)  Bücher,  von  denen  nur  wenige  Exemplare  gedruckt 
wurden.  —  Von  der  Bibel,  die  zu  Germantown  in  Nord- 
amerika gedruckt  wurde,  sollen  nur  12  Exemplare  nach  Eu- 
ropa gekommen  seyn.  Von  der  trefflichen  Klostergeschichte, 
unter  dem  Titel:  Succincta  informatio  de  Canonia  Polliogana 
ex  authenticis  domesticisque  documentis  ac  monumentis  eruta 
et  usqtie  ad  moderna  tempora  deducta  a  Rever.  D.  D.  Fran- 
cisco Canonicor.  regulär.  Congregat.  Lateranens.  Abate.  Gini- 
burgi.  17G0.  fol.  wurden  nur  100  Exemplare  gedruckt. 

9)  Bücher,  die  auf  Kosten  der  Regierungen  aufgelegt 
wurden,  und  nicht  in  den  Buchhandel  kamen,  wie  z.  B.  Lin- 
cuarum  totius  orbis  vocabularia.  Petropoli.  178ö.  (eigentlich 
1787).  —  Dieses  sehr  wichtige  Glossarium,  das  erste  in 
dieser  Art,  welches  die  Kaiserin  Katharina,  die  Grosse, 
drucken  Hess,  bekamen  nur  wenige  Gelehrte  zu  Gesicht,  weil 
nicht  mehr  als  500  Exemplare  (sammtlich  auf  schönem  Pa- 
pier) gedruckt  wurden.  Die  Exemplare  davon  wurden  nicht 
▼erkauft,  sondern  von  der  Kaiserin  an  Gesandte  und  andere 
angesehene  Personen,  auch  an  auswärtige  Academien  und 
Bibliotheken  verschenkt. 


1)  Merkwürdig  sind  die  Schicksale ,  die  einzelne  seltene  Bucher  er- 
fahren. So  fand  ich  einzelne  Blätter  von  dem  ersten  in  Ol  mutz  ge- 
druckten Buche :  Augnstini  de  OUmuz  Trnct.  contra  htretitn  walden$ium 
(gedruckt  im  Jahre  1500)  bei  einem  Krimer,  der  mir  versicherte,  das 
ganze  gnt  erhaltene  Buch  gekauft  zo  haben.  —  Fand  doch  Hob.  Cot  ton 
das  Original  der  Magna  Charta  -  bei  einem  Schneider! 
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10)  Bücher ,  die  nun  schon  bei  ihrem  Erscheinen  mit 
möglichster  Strenge  in  unterdrücken  suchte1).  Die  Eiem- 
plare  davon  wurden  um  theures  Geld  aufgekauft  und  vernich- 
tet5). —  Ein  jedoch  nur  in  der  öffentlichen  Meinung 
gefährliches  Buch  dieser  Art  ist  das  vielfach  verschriene,  von 
den  Wenigsten  gekannte  Werk:  De  tribue  imposioribus ,  das, 
wäre  es  schon  früher  bekannt  gemacht  worden  ,  gewiss  schon 
längst  zur  verdienten  Vergessenheit  herabgesunken  wäre. 
Ich  muss  bei  diesem  Gespenst  schon  etwas  länger  verweilen. 
Ueber  den  Verfasser  dieses  den  gröbsten  Unsinn  enthaltenden 
Buches,  in  welchem  Moses,  Christus  und  Muhammed  auf- 
treten, war  man  nicht  einig*  Einige  schrieben  es  dem  Aver- 
roes ,  einige  Kaiser  Friedrich  dem  Zweiten  und  seinem  Kanz- 
ler Petrus  de  Vineis  —  mehrere  sogar  dem  Porphyrius,  der 
doch  300  Jahre  vor  Muhammed  lebte,  Iii.  —  Gewiss  ist 
es,  dass  ein  elender  Scribler  diese  nichtswürdige  Charteke 
aus  der  bekannten  Schmähschrift:  La  vie  et  Pesprit  de  Msr. 
Benoit  de  Spinosa.  Kotterd.  1719.  8.  und  Saudis  Coups 
d'Etat  zusammengestöppelt  hat.  Kin  Ungenannter,  der  die 
hieher  gehörige  Abhandlung  des  Monnoye  (Menagiana.  T.  IV.) 
in  einer  Ueponse  a  la  Dissert.  de  la  Monnoye  sur  le  tr.  de 
tri  Ii  iis  impostoribus.  Ilaye.  1716.  6.  widerlegen  wollte,  erzählt: 
er  habe  diesen  verrufenen  Tractat  bei  einem  teutschen  Offi- 
cier,  der  ihn  nach  dem  Hochstätt  er  Treffen  aus  der  Münch- 
ner Bibliothek  stahl ,  im  Jahre  1706  zu  Frankfurt  a.  M.  ge- 
sehen ,  und  endlich  unter  der  Bedingung  zu  lesen  erhalten, 
dass  er  davon  keine  Abschrift  nehmeu  wolle.  Er  habe  aber 
diese  Verpflichtung  bloss  nach  dem  Worte  erklärt  und  wlrk- 


1)  Und  oft  mit  Recht!  —  Wer  wurde  es  als  einen  Verlost  für  die 
Literatur  betrachten,  wenn  z.  B.  alle  Kxemplare  der  Satyrn  «otorftr«, 
die  man  fälschlich  der  Aloysta  Sigaa  zuschreibt,  vernichtet  worden 
wären.  Wer  immer  die  Aloysia  Sigäa,  deren  Nkol.  Antonius  (in  Bi- 
biioth.  Hispan.)  mit  grossen  Lobsprüchen  gedenkt,  zur  Verfasserin  die- 
ses unzüchtigen  Werke«  erklärte,  begieg  ein  grobes  Vergehen  an  der 
weiblichen  Ehre  dieser  gelehrten  ,  tugendsamen  Frau.  Lächerlich  und 
boshaft  war  das  Attentat,  den  unbefleckten,  hochgeachteten  Namen  des 
Meursius  an  die  Stirne  dieses  Werkes  zu  setzen.  Oer  wahre  Verfasser 
desselben  ist  der  Rerhtsgelehrte  Joh.  Westrene ,  wie  diesee  TenzM  (in 
Dial.  Menstr.  Germ.  M.  rebr.  A.  1693.  u.  166-69)  schlagend  beweist. 

2)  Diese  Verbote  und  Unterdrück nngsversuche  wurden  meistens  durch 
Besorgnis»  der  Verbreitung  iinchristlicher  oder  nicht  rechtgläubiger  Mei- 
nungen veranlasst.    Die  liücher,  welche  dieses  Schicksal  erfuhren,  sind 

i  in  den  Imlicibu*  librorum  prohibitorum  der  römischen  Curie  zu  finden. 
Die  bekanntesten  darunter  sind:  Serveti  de  Trinitaiis  errorüms ,  und 
Dialoporum  Lib.  iL  —  Bot'ini  Theatrum  nalttrac.  —  J.  Cochlaei  Histori* 
Hussitarum.  —  Dugdalii  Monastiaun  Anglicamun  u.  a.  m.  Der  arabische 
Koran  (Venedig.  1530.  fol.)  scheint  durch  den  römischen  Hof  völlig  aus 
der  Weit  geschafft  worden  zu  seye,  und  fast  mochte  man  wegen  der 
älteren  Ausgaben  des  „Keineke  de  Vos«  ein  ähnliches  Verfahren  ton 
Seiten  teutscher  Höfe  vermuthen. 
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lieh  keine  Abschrift  gemacht,  sondern  dis  Buch  mit  einem 
Untschen  Studenten,  Fr echt ,  aus  dem  Lateinischen  in'» 
Fransösische  übersetzt.  Das  Manuscript  habe  mit  diesem 
Briefe  angefangen :  Othoni  ilhistrissirao  amico  mco  charissirao 
F.  I.  S.  D.  Quid  de  tribus  famosissimis  nationum  deeeptoribut 
in  ordinem  iussu  meo  digessit  doctissimus  ille  vir,  quocum 
sermonem  de  illa  re  in  museo  meo  habuisti,  exscribi  curavi; 
atque  codicem  illum,  stilo  aeque  vero  ac  puro  scriptum  ad 
te  ut  primum  mitto.  Dieser  Ungenannte  bezweifelt  durchaus 
nicht  die  Aechtheit  des  Buches,  und  versteht  unter  den 
Buchstaben  F.  I.  S.  D.:  Fridcricus  Imperator  Salutem  dicit. 
So  wurde  es  zu  Frankfurt  a.  M.  unter  folgendem  Titel  ge- 
druckt: Des  trois  Imposteurs  ....  aux  depens  du  Tradticteur. 
P.  A.  Crevenna  führt  in  seinem  Catalogue  raisonne  de  la 
collection  de  ses  livres  T.  I.  p.  144.  ein  lateinisches  Exem- 
plar vom  Jahre  1598.  12.  (quis  creclat?)  an.  Das  Ganze 
scheint  nur  eine  schamlose  Spekulation  zu  seyn.  Der  gelehrte 
Recensent  meiner  „Vorbereitu  ngsstudic  n  für  den 
angehenden  Bibliothekar"  bemerkte  bei  meiner  Er- 
wähnung dieses  Buches,  „dass  der  Zw  e  ilt  I  über  das  Bestehen 
desselben  gelöset  sey,  seit  es  vor  Kurzem  nach  zwei  aufge- 
fundenen Handschriften  wieder  den  alten  Satz  bestätigte, 
das  man  vor  dem,  was  man  nicht  kennt,  immer  grossere 
Furcht  habe."  —  Näheres  über  diesen  Gegenstand  enthält: 
C  Korthold  de  tribus  impostoribus  huius  saecull  maximis.  — 
Kich.  Simon  Lettres  choisies.  T.  I.  p.  166.  —  Chr.  Thoroa- 
sius  Observat.  Halens.  T.  1.  p.  7**.  —  B.  *G.  Sruve  tr.  de 
doctis  impostoribus.  p.  16.  —  Vinc.  Placcii  Theatr.  anonymo- 
rum  p.  184.  —  Bern,  de  la  Monnoye  Menagiana  T.  IV.  — 
Aug.  Calmet  Dictionnaire  de  la  Blble.  Art.  Imposteurs. 

Hieher  gehören  auch  alle  magischen,  alchemistischen  und 
freimaurerischen  Bücher,  die  Von  blinden  Liebhabern  mit 
sinnloser  Begierde  aufgekauft,  als  geheimnissreiche  Schätze 
sorgfältig  aufbewahrt  und  dem  Auge  der  Neugierigen  entzogen 
werden.  —  Selten  müssen  auch  die,  besonders  bei  beab- 
sichtigten geistig -gesellschaftlichen  Rückschritten  im  nördli- 
chen Teutschland  seit  1818  zahlreich  gedruckten  Erbärmlich- 
keiten werden,  weil  sie,  wohlverdienter  Verachtung  hinge- 
geben, bald  zu  Umschlägen  und  anderen  ihrem  Gehalte  an- 
gemessenen Dienstleistungen  verwendet  werden. 

11)  Bücher  von  wenigen  Blättern  (sogenannte  Pieces  vo- 
lantes).  —  Eine  der  grössten  Seltenheiten  dieser  Art  ist 
der  Ablassbrief  des  Papstes  Nicolaus  V,  für  das  Königreich 
Cypern.  Ein  Exemplar  davon  mit  der  Schlussschrift:  Datum 
Erfordie  sub  Anno  domini  M.CCCC.LIII.  habe  ich  selbst  In 
einer  Privatbibliothek  gesehen. 

12)  Bücher ,  die  ihres  grossen  Umfanges  wegen  fn  hohen 
Preisen  stehen,  z.  B.  Acta  Sanctorum. 
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13)  Bücher  mit  den  Randglossen  berühmter  Gelehrten, 
wie  z.  B.  eines  Meursius,  Grotius,  Mabillon  u.  a.  ra.  ver- 
sehen. Solche  Glossen  enthalten  oft  die  herrlichsten  Früchte 
langjähriger  Studien,  und  können  der  neuen  Auflage  eines 
Autors  zur  wahren  Zierde  gereichen. 

Relativ  selten  sind  Werke,  die  in  entfernten  Orten, 
wie  z.  B.  in  Caicutta,  Süd-Amerika,  oder  in  fast  verschlos- 
senen Orten,  wie  z.  B.  in  der  Türkei,  gedruckt  wurden. 
Relative  Seltenheit  kann  aber  auch  entstehen  ,  wenn  Bücher 
an  verschiedenen  Orten  und  in  verschiedenen  Buchhandlungen 
erschienen  sind,  wie  Maittaire  Annales  typograph. 

Einen  ausgezeichneten  Rang  in  Hinsicht  der  Seltenheit 
behaupten  die  sogenannten  Unica ;  —  die  Angabe  derselben 
unterliegt  aber  grossen  Schwierigkeiten.  Der  Beisatz  unicum 
schliesst  jedoch  die  Möglichkeit  nicht  ans,  dass  von  einem 
solchen  Buche  noch  mehrere  Exemplare  aufgefunden  werden 
können,  er  kann  nur  dahin  lauten,  dass  man  bis  jetzt 
noch  kein  anderes  Exemplar  kennt.  Ein  solches  unicum 
z.  B.  ist  Nicodemi  Evangelium  vom  Jahre  1496.  8.  ohne 
Angabe  des  Ortes  und  Druckers,  weil  davon  in  keinem 
bibliographischen  Werke  eine  Meldung  geschieht,  und  das 
Exemplar,  das  die  k.  k.  Bibliothek  zu  Klagenfurt  besitzt,  das 
einzige  uns  bekannte  ist1).  —  Ein  anderes  für  die  Buch- 
druckergeschichte  ungleich  wichtigeres  unicum  ist  die  be- 
rüchtigte Geschichte  des  zu  Trient  ermordeten  Christenkindes. 
Dieses  Buch  fangt  gleich  auf  der  ersten  Seite  mit  den  Worten 
an :  „ba$  erjle  capittel  ift  tcr  9?at,  ben  bte  juben  fyaben  gehabt 
„in  ber  fjeiligen  Sflarterroodje  an  bem  pftngflag  \>ox  ojtern". 
Am  Ende  des  Textes  heisst  es  ohne  weiteren  Absatz:  „Ultb 
„ba3  tat  gcbrucft  tflbertuö  Duberflat  üon  bcm  ©ifSoelt  $u 
„Orient  in  bcm  jar  alg  man  bte  jubcn  \)at  serprant  bo  man 
„förieb  taufcnb  mer  fjunbert  t>nb  fünf  *nb  ftbcncj  jar."  — 

Weder  Maittaire  noch  Denis  wissen  von  einem  vor  dem 
Jahre  15S0  zu  Trient  „an  bem  mitroudjen  t>or  unfer  lieben 
„frauroen  tage  ber  purt"  wieder  gedruckten  Buche.  Es  ist 
kaum  zu  zweifeln,  dass  dieser  Albert  von  Duderstadt  eben 
der  Ulbert  Kumm  von  Duderstadt  ist,  der  zu  Memmingen 
seit  14SI  zu  drucken  anfing.  Wahrscheinlich  hielt  er  sich 
wahrend  der  Zeit  seines  gänzlich  unbekannten  Aufenthaltes 
in  Italien  auf,  und  vervollkommnete  dort  seine  Lettern,  denn 
diese  sehen  den  feinen  gothischen  Typen  vollkommen  ähnlich, 
auf  deren  Einführung  Nicolaus  Jenson  zu  Venedig  sich  um 
diese  Zeit  viel  zu  Gute  that. 


1)  Der  Titel  dieses  Büchleins  lautet :   ©oangelium  SRicobfini  uf  bcm 
Satctn  in«  teubtfd»  bcad)t.   (Am  Schlüsse :)  Äinn  enbt  be£  cvangdp 
bemt.  1496.  8. 
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Solche  Seltenheiten  verdienen  selbst  dann,  wenn  sie  nicht 
den  geringsten  inneren  Werth  haben ,  den  Schutz  und  die 
Aufmerksamkeit  einer  reichdotirten  Bibliothek  —  aber 
in  einer  ärmeren  erscheinen  die  für  ihren  Besitz  verwendeten 
Auslagen  in  der  That  nur  als  geschmack-  und  sinnlose  Geld- 
profusionen. —  Die  Verwalter  dieser  Bibliotheken  müssen 
nach  Molbecfi*  1 )  wahrem  Ausspruche  Schritt  für  Schritt  dem 
Gange  der  Wissenschaft  in  'allen  kultivirten  Ländern  des 
Erdballs  folgen;  ein  kritischer  Verstand  und  Takt,  die  durch 
ausgebreitete  Kenntniss  der  neueren  und  neuesten  Literatur 
gebildet  sind,  müssen  ihre  Führer  seyn,  um  für  einen  sol- 
chen Zuwachs  in  der  Büchermssse  der  Bibliothek  zu  sorgen, 
dass  diese  stets  den  höchsten  inneren  Werth,  so  weit  dies 
durch  Anwendung,  der  disponibel  Mittel  möglich  ist,  erhält, 
oder  dass  die  Vermehrung  eine  reelle  und  wahre  Bereiche- 
rung werde,  nicht  bloss  eine  nach  Quantität  der  Bändezahl 
berechnete  numeräre  Vergrösserung  2),  Die  innere  Be- 
schaffenheit eines  Buches  ist  in  solchen  Bibliotheken  immer 
die  Hauptsache,  und  jede  prunkende  Eitelkeit  und  zweck- 
lose Liebhaberei  muss  entfernt  bleiben.  Daher  wird  dem 
Bibliothekar  vor  der  Bücherkenntniss  ein  gründlicher  wissen- 
schaftlicher Unterricht  nöthig,  weil  er  nur  durch  diesen 
in  den  Stand  gesetzt  wird,  sich  über  den  Werth  oder  Un- 
werth  eines  Buches  richtig  auszusprechen.  Er  muss  zu  be- 
stimmen wissen ,  welchen  Kecensionen  eines  Buches  er  trauen 
darf,  denn  nicht  nur  das  literarische  Ansehn  der  Verfasser, 
sondern  auch  die  Glaubwürdigkeit  der  Hecensenten  muss  ihm 
bekannt  seyn.  Die  Schriftsteller  unserer  schreibseligen  Zeit 
beobachten  äusserst  selten  das  Horazische  nonum  prämatur 
in  annum,  daher  die  schnell  auf  einander  folgenden  ver- 
mehrten, verbesserten  (und  doch  nicht  immer  wirklich 
verbesserten)  Auflagen.  Vi ele  Auflagen  verbürgen  aber 
auch  den  Werth  eines  Buches  nicht,  denn  sie  sind  oft  nur 
Speculationen  der  Gewinnsucht  einzelner  Verleger.  Wie  oft 
wird  der  Zusatz  einer  wiederholten  oder  verbesserten 
Auflage  bloss  fingirt,  wenn  das  Buch  auf  dem  Waarenlager 
etwas  länger  bleibt.  Die  Ungeduld  der  Buchhändler  ist 
gross!  —  Ast  id  et  ante  fuü!  Schon  im  Jahre  1640  be- 
klagte sich  Joh.  Heinr.  Boeder  (Oratio  de  Typographiae, 
Argentinae  inventae,  divinitate)  darüber,  und  nannte  die  Ge- 
winnsucht ein  den  Buchhändlern  angebornes  Uebel:  Jccessit 
quaestus  et  Uteri  cupiditas  ,    librariis  negotiatoriöus  familiäre 


1)  Ueber  Bibliothek  Wissenschaft.  S.  130. 

2)  Möchten  doch  die  Vorsteher  solcher  Bibliotheken  immer  Seneca'g 
herrliche  Lehre  vor  Augen  haben :  Non  nfert ,  quam  mullos  Hbros  ha- 
ben* ,  ttd  quam  bonos  —  ond  zu  verböten  soeben,  dass  ihre  Bibliothek 
keine  rudis  indujestaque  moles  werde. 
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malum.  —  Ich  konnte  eine  Menge  von  Beweisen  solcher 
Versündigung  an  der  der  literarischen  Welt  schuldigen  Ach- 
tung liefern. 

Eben  so  wenig  können  die  Ueberselzungen  eines  Buches 
In  andere  Sprachen  für  den  Werth  desselben  sprechen ,  denn 
es  werden  auch  schlechte  Bücher  übersetzt.  Die  mensch- 
liche Kraft  reicht  nicht  hin,  ein  Werk  zu  schaffen,  das  ein 
Anderer  nicht  noch  besser  machen  könnte,  und  wir  können 
nur  jenes  Buch  für  das  beste  halten,  das  die  wenigsten  Fehler 
hat;  optimus  ille ,  gut  mininm  urgetur  viliis. 

Noch  kann  ich  mich  von  diesem  für  den  Bibliothekar  so 
wichtigen  Gegenstande  nicht  trennen,  ohne  Ihm  bei  dem  An- 
kaufe solcher  Seltenheiten  besondere  Vorsicht  und  Misstrauen 
gegen  die  Angabe  ihrer  Preise  in  den  Katalogen  und  biblio- 
graphischen Handbüchern  zu  empfehlen.  Der  einseitige  und 
begranzte  Geschmack  der  Engländer  hierin  ist  bekannt,  und 
Dibdin  hat  desshalb  sich  den  empfindlichsten  Angriffen  des 
Spottes  und  der  Satyre  ausgesetzt ').  Die  lehrreichsten  Be- 
lege zu  dieser  Manie  liefern  die  englischen  Aucttonskataloge  *) 
und  die  Kunstreisen  englischer  Gelehrten3).  Immer  fallen 
mir  dabei  Cicero's  warntingsvolle  W7orte  ein :  Venio  nunc  ad 
istius,  guemadmodutn  ipse  oppelhit ,  Studium;  ut ,  amici  ejus 
morbum  et  insaniam  (ßtß?.u)[iavlav).  Cic.  in  Verr.  III.  1.  — 
Für  das  freilich  äusserst  seltene  Buch,  auf  Pergament 
gedruckt:  Horae  b.  virginis*),  würde  ein  reicher  Engländer 
mit  Freuden  die  Summe  von  100  Pf.  hingeben,  wahrend 
diese  wahre  Kostbarkeit  für  die  k.  Bibliothek  zu  Paris 
um  den  massigen  Preis  von  200  Franken  gewonnen  wurde.  — 
Und  was  ist  mit  der  Thorheit  der  englischen  Bibliomanie  für 
die  Wissenschaft  gewonnen?  —  Wahrlich  nichts  mehr,  als 
dass  die  Grossen  dieses  überreichen  Landes  diese  Selten- 
heiten in  ihren  prächtigen  Bücherschränken  aufstellen,  sich 


1)  Besonders  in  der  Rer»-nsion  über  sein  Library  Compan  ,  or  the 
young  mans-yuide  and  the  otd  mqn$  romfort  in  the  thoise  o\  a  Library. 
London.  1824.  8.  in  Qoaterly  review  Vol.  32.  1825.  p.  152. 

2)  So  sollen  Brnsonii  Fnceiiae.  Homae.  1518.  in  Stanley»  Au  et  km 
mit  40  Pf.  19  Seh.  bezahlt  worden  seyn ,  während  dieses  Buch  in  Cent- 
•chen  Katalogen  häutig  um  fünf  Gulden  feilgeboten  wird  —  und  Soh- 
hise  (der  sonst  gern  überschätzt)  ein  w  o  Ii  I  e  r  h  a  1 1  e  n  es  Kxemplar 
dieses  Werkes  auf  40  Franken  anschlagt.  —  Nur  der  Bibliograph,  des- 
sen Ansichten  noch  schwankend  und  durch  keine  Krfahrung  geregelt 
sind  ,  wird  daher  mit  kindischer  Leichtglänbigkeit  auf  den  Besitz  eines 
solchen  Buches  einen  grossen  Werth  legen 

3)  Wer  sich  davon  überzeugen  will,  der  lese  Dibdin's  übertheueres 
Werk  :  A  bibliographkal  antiquarian  and  pietHretque  tour  in  France  and 
Germany.  London ,  print.  for  the  author  by  W.  Bulmer,  attd  11'.  Xicol. 
Shakgpeare  Pres».   3  Vroll. 

4)  Uorae  beatiss.  virginU  tecundum  con$uetudinem  romanae  curiae. 
l  enet.  Aldus  Manut.  1497.  dt*  mm*  Uecemb.  8. 
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mit  ihnen  brüsten  und  sie  nur  den  auserwälilten  Freunden 
ihres  Hauses  vorzeigen  1 ).  —  Aber  selbst  die  Handbücher 
französischer  Bibliographen  (ausgenommen  Peignot's  treffliches 
Dictionnaire  de  bibliologfe)  entsprechen  den  wirklichen  Be- 
dürfnissen deutscher  Sammler  und  Bibliothekare  nicht,  weil 
sie  in  Rücksicht  auf  Werth  oder  Seltenheit  der  Bücher  nur 
den  Geschmack  ihres  Landes  und  ihrer  Nation  zum  Maass- 
stabe nehmen.  Brunei  suchte  diesen  Mängeln  in  seinem 
Manuel  du  Libraire  abzuhelfen  ,  —  aber  auch  er  hat  nicht 
bedeutend  mehr  gethan,  als  die  Bücher  nach  den  bestehenden 
Preisen  abgeschätzt,  und  doch  ist  er  einer  von  den  Glücklichen, 
von  welchen  Renouard  ausruft:  Heureux  celui  dont  le  liore 
aura  pu  devenir  assez  ne"cessaire  pour  que  le  besoin  de  re'im- 
pressions  successioes  lause  d  tauteur  la  faculte"  d*en  faire 
gradueUement  disparattre  les  t acnes  el  les  imperfections. 
(CttaL  IV,  215). 

P.  4  Budik, 

Kais.  Österreich.  Bibliothekar  in  Klagenfurt. 


lotiz 

über  Albrecht  Dürers  Unterricht  zu  Befestigung  der 
Stett,  Schloss  und  Flecken. 

Die  beiden  Ausgaben  von  Albrecht  Durers  Unterricht  sii 
Befestigung  der  Sielt,  Schloss  und  flecken  vom  Jahre  1527, 
welche  die  Stuttgarter  öffentliche  Bibliothek  besitzt,  zeichnen 
sich  ausser  den  in  Heller's  Schrift:  Das  Leben  und  die 
Werke  Albrecht  Dürer's  2ten  ßds.  3te  Abth.  p.  994.  ange- 
gebenen Verschiedenheiten  auf  den  ersten  Blick  durch  die 


5)  Nach  Versteigerung  der  Roxbnrong'achen  Bibliothek  zu  London 
wurde  bekanntlich  ein  Klubb  von  Bücherfreunden  errichtet.  Diese  Bü- 
cherfreunde verdienen  gewiss  den  gesteigerten  Namen  von  Bihliomunen 
(von  der  Bücherwuth  Besessenen).  Zum  Beweise  folgende That- 
sachen.  Decamerone  di  Boccnccio,  Venet.  impr.  per  Chr.  Wnhlarfcr. 
1471.  fol.  wird  als  das  einzige  bis  jetzt  bekannte  vollständige 
Exemplar  betrachtet.  Ks  wurde  vom  Marquis  von  Blandford  für  2260 
IT  St.  gekauft.  Lord  Spencer  war  bei  der  Versteigerung  der  Neben- 
buhler de»  Marquis.  Alt  der  Mnrqars  die  letzten  10  Pf.  St.  aufbot, 
sagte  Lord  Spencer:  „Nun  überlasse  ich  es  Ihnen."  —  Beim  Zuschla- 
gen ertönte  ein  allgemeines  Freudengeschrei.  Der  Marquis  sagte,  seine 
Absicht  wäre  gewesen ,  bis  5000  Pf.  St.  aufzubieten.  Kr  besass  schon 
ein  Exemplar  derselben  Ausgabe,  aber  es  fehlten  fünf  Blätter 
darin ,  so  dass  der  Marquis  um  5  Blätter  willen  2260  Pf.  St.  ausgegeben 
hat!  —  The  recuyell  of  the  hislorics  of  Troye  (1473)  wurden  vom  Her- 
zog voa  Devonshire  für  1060  Pf.  St  10  So.  gekauft. 


i 
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Schln sschrift  aus,  welche  in  A.  (dem  Exemplar  mit  dem 
Druckfehlerverzeichnisse)  lautet : 

(Bebvudt  3undrcnberg  nad>  bcv  gepurc  (Efctriftt. 
2Inno.  m.C£££C3£3£x>ij  > 
bcm  möitat  ©ctober. 

In  B.  dagegen  (worin  die  Druckfehler  des  Verzeichnisses 
von  A.  bei  Heller  a.  a.  O.  p.  992.  993.  bis  auf  zwei  verbes- 
sert sind,  und  welcher  Ausgabe  eben  desshalb  dieses 
Druckfehler  Verzeichnis»  fehlt) : 

(Btbv&dtm  Hurcnberg  nad)  Set  gepurt  CfcrijW 
2Inno.  m.££C££.  XXvi}.  Jtl 
Sem  monat  (Dctober. 

Auch  ist  unserer  Ausgabe  von  B.  der  bei  Hefler  II,  2. 
p.  6SS — 691  aus  Beider  weitläufig  beschriebene  Holzschnitt 
beigegeben ,  der  in  unserem  Exemplare  von  A.  fehlt.  Dieser 
Holzschnitt  scheint  demnach  ein  weiteres  unterscheidendes 
Merkmal  der  zweiten  verbesserten  Ausgabe  von  1527  zu 
sc)n,  und  es  fragt  sich  nun,  ob  derselbe  auch  in  den  übri- 
gen, sonst  vollständigen  Exemplaren  von  B.  befindlich 
ist,  und  in  allen  Exemplaren  von  A.,  denen  keine  Bogen  von 
B.  beigemischt  sind,  fehlt?  Bestätigte  sich  diese  Verran- 
thung,  was  unsere  Herren  Collegen  in  Berlin,  Dresden, 
München  u.  s.  w.  hiernach  leicht  ermitteln  könnten,  so  wäre 
die  an  sich  schon  unwahrscheinliche  Hypothese  von  mehr  als 
zwei  Auflagen  dieses  Werkes  in  einem  Jahre  abgewesen. 

Als  Berichtigung  zu  Heller  II,  3.  p.  994.  995.  Lin.  10. 
v.  ii.  ist  noch  zu  bemerken,  dass  a)  nicht  27,  sondern  47 
Zeilen  auf  S.  50  zählt,  nnd  dass  in  No.  [8.]  die  Worte  des 
Titels  Alberti  bis  Arcibus,  sowie  Parisiis  ganz  mit  Majuskel 
gedruckt  sind,  und  die  Jahrzahl  sowohl  nach  M  alt  nach 
D  einen  Punkt  kat. 

Oberbibliothekar  und  Oberstudienrath  Dr.  Moser 

in  Stuttgart. 


Bibliothekclironlk  nnd  Miscellen. 


Das  neue  Bibliothekgebäude  in  Mönchen  wird  auch  das  bisher 
in  dem  unteren  Geschosse  der  alten  Universität  befindlich  gewe- 
sene Reichsarchiv  in  sich  aufnehmen. 
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An  der  Grossherzogl.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Oldenburg 
hat  Dr.  Theodor  Merzdorf  aus  Leipzig  provisorisch  Austeilung 
erhalten. 


Der  von  dem  Akademiker  von  Hahr  systematisch  entworfene, 
24  geschriebene  Bände  fassende  Katalog  von  der  Bibliothek  der 
Petersburger  Akademie  der  Wissenschaften  wird  jetzt  gedruckt. 


Im  Kunstblatte  d.  J  S.  77 — 79.  giebt  F.  Kuglet  eine  lesens- 
werthe  und  interessante  Notiz  über  das  prachtvolle  Werk  des 
Grafen  August  de  Bastard  zur  Geschichte  der  Miniaturmalerei 
des  Mittelalters.  Gleichwie  an  vielen  andern  Orten  Deutsch- 
lands, gestattete  auch  in  Leipzig  der  Herausgeber  vor  mehreren 
Monaten  den  Freunden  der  Kunstgeschichte  die  Ansicht  der  bis- 
her vollendeten  Theile  (II  Lieferungen)  seines  Werkes,  und 
Alle,  die  es  sahen,  waren  darüber  einverstanden,  dass  es  wohl 
den  ersten  Rang  unter  den  Prachtwerken  der  neuern  Zeit 
einnehmen  dürfte.  Es  führt  den  Titel :  Peintures  et  Ornements 
des  Manuscrits  classes  dans  Tordre  chronologique  pour  servir 
a  l'histoire  des  arts  du  dessin  depuis  le  IV«  siede  de  Tere  chre- 
tienne  jusqu'ä  la  fin  du  X Vi  Ueber  das  Material  dieses  Wer- 
kes berichtet  uns  der  eben  erwähnte  Aufsatz  Folgendes.  „Das 
reiche  Material ,  welches  sich  dem  Herausgeber  zunächst  in  sei- 
ner Heimath  darbot,  ist  mit  umfassender  Auswahl  benutzt;  aber 
keineswegs  benutzte  derselbe  allein  die,  zwar  schon  so  unendlich 
reiche,  Pariser  Bibliothek,  sondern  auch  die  Bibliotheken  der 
französichen  Provinzen,  in  denen  zum  Thcil  die  seltensten  und 
kaum  weiter  gekannten  Schätze  vorhanden  sind.  Die  Reise,  die 
er  gegenwärtig  in  Deutschland  und  Russland  macht ,  wird  dieser 
Auswahl  ein  noch  ausgedehnteres  Feld  darbieten.  Was  die  Aus- 
führung betrifft,  so  sind  die  Biälter  vorerst  lithographirt ;  wo  in 
den  Originalen  eine  Federzeichnung  zu  Grunde  liegt,  besteht  die 
Lithographie  aus  ähnlich  scharfen  Strichen,  sonst  sind  es  zu- 
meist nur  schwach  angedeutete  Umrisse,  ähnlich  einer  Bleistift- 
zeichnung. Darüber  nun  ist  mit  freier  Hand  die  Malerei  ausge- 
führt, welche  durchaus,  sowohl  der  Farbenwahl  als  der  gesammten 
Behandlung  nach,  in  den  verschiedenen  Arten  der  Vergoldung 
und  in  allem  sonstigen  Schmuck ,  die  Eigentümlichkeit  der  Ori- 
ginale wiederholt.  Wer  sich  ernstlicher  mit  den  Miniaturen  des 
Mittelalters  beschäftigt  hat,  wird  hier  mit  vollster  Ueberzeugung 
die  genausten  Facsimile's  derselben  erkennen  müssen.  Ueberall 
gewähren  sie  den  vollkommensten  Eindruck  der  Originale ;  die 
alten  Meister,  welche  die  letzteren  gefertigt  haben,  scheinen  in 
ihnen  aufs  Neue  lebendig  zu  seyn."  Für  die  Ausführung  des 
Werkes  ist  ein  eigenes  Institut  gegründet  worden  und  die  fran- 
zösische Regierung  unterstützt  dasselbe  mit  einer  namhaften 
Summe.    Zur  Ausarbeitung  des  Textes  haben  sich  mit  dem  Her- 
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ansgeber  bedeutende  Gelehrte  verbunden.  Freilich  wird  das 
Werk,  dessen  Preis  —  wie  uns  der  Graf  de  Bastard  bemerkte  — 
sich  auf  24,000  Franken  belaufen  wird,  ebendeshalb  nur  vor- 
zugsweise in  den  Besitz  der  reichsten  Institute  kommen  können. 


Die  Köti.  Bibliothek  zu  Berlin  ist  vor  Kurzem  durch  Tielge** 
Tod  io  den  Besitz  einer  Verlassenschaft  gekommen ,  welche  die 
Gräfin  Elisa  von  der  Recke  ihr  vor  längerer  Zeit  bestimmt,  deren 
Ueberontwortuog  aber  von  dem  Absterben  des  berühmten  Dich- 
ters abhängig  gemacht  hatte.  Diess  Vermäcbtniss  besteht  aus 
einer  Handschrift  des  ersten  Theiles  der  Tagebücher  der  Erblas- 
serin und  einer  Sammlung  von  Briefen  der  bedeutendsten  Per- 
sonen des  kaiserlich  russischen  Hofes  an  die  Gräfin  von  der  Recke, 
Die  Sammlung  beginnt  mit  Briefen  der  Kaiserin  Katharina ;  sie 
sind  mit  Ausnahme  eines  einzigen  ganz  eigenhändigen 
Schreibens  vom  I».  October  179Ö,  bei  welchem  auch  die  Auf. 
Schrift  in  französischer  Sprache  von  der  eigenen  Hand  der  Kai- 
serin ist,  nur  von  der  letzteren  unterzeichnet,  aber  höchst  wahr- 
scheinlich von  ihr  in  die  Feder  dictirt.  Die  übrigen  Briefe  sind 
vom  Kaiser  Paul  und  seiner  Gemahlin  Maria,  dem  Kaiser  Alex- 
ander und  seiner  Gemahlin  Elisabeth,  dem  König  Stanislaus  Au- 
gustus  von  Polen  u.  s.  w. 


Uebcr  die  Bibliotheken  Belgiens  sind  im  vorigen  Jahre  zwei 
mit  vielem  Fleisse  und  gelehrter  Umsichtigkeit  geschriebene  Werke 
erschienen.  Die  von  P.  Namur  verfasste:  Histoire  des  biblio- 
theques  publiques  de  la  Belgique  urafasst  in  ihrem  ersten  zu 
Brüssel  erschienenen  Tbeile  (XI  und  320  S.  in  8.)  die  Beschrei- 
bung der  Bibliotheken  Brüssels.  Der  gelehrte  Verfasser  hat 
darin  zuerst  die  Geschichte  der  Bibliothek  von  Burgund  gegeben. 
Ueber  das  Verhältniss  dieser  seiner  Beschreibung  zu  der  von 
Laserna-Santander  spricht  er  sich  in  der  Vorrede  mit  folgenden 
Worten  aus  :  „La  lecture  de  Pouvrage  du  savant  bibliothecaire, 
Mr.  Laserna  San tander ,  intitule :  Memoire  historique  sur  la 
bibliotheque  dite  de  Bourgogne ,  presentement  bibliotheque  de 
Bruxelfes,  ibid.  IHOO,  i  vol.  in  8.,  nous  iiyant  suggere,  depuis 
longtemps,  Pidee  de  nous  livrer  avec  plus  de  soin  qu'on  ne  Pa 
fait  jusqu'ä  present,  a  des  recherches  analogues,  nous  avons 
commence  notre  travail  par  Pancienne  bibliotheque  des  ducs  de 
Bourgogne.  En  nous  imposant  cette  täclie  difficile,  nous  devions 
naturellement  songer  ä  Computer  Phistoire  de  cette  bibliotheque 
(interrompue  par  Laserna  en  1708,  quoique  son  travail  ait  *'te 
imprime  en  1809),  pour  la  condutre  jusqu'en  1838,  rpoque  de 
sa  reunion  ä  la  bibliotheque  royale."  Der  zweite  Theil  des 
Werkes  (über  die  Brüsseler  Stadtbibliothek)  wird  von  dem  Ver- 
fasser selbst  nicht  als  hinlänglich  vollständig  bezeichnet,  da  es 
ihm  an  Mittheilungen  von  Seiten  des  Bibliothekariates  gefehlt 
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habe.  Im  dritten  Theile  wird  die  Geschichte  der  Königlichen 
Bibliothek  vorgelegt,  an  welcher  der  Verfasser  bekanntlich  Be- 
amter ist,  wodurch  ihm  authentische  Mittheilung  interessanter 
Notizen  möglich  wurde.  —  Das  zweite  weniger  weit  angelegte 
Werk  über  die  Geschichte  der  Bibliotheken  Belgiens  führt  den 
Titel :  Documeots  pour  servir  a  l'histoire  des  bibliotheques  en 
Belgiqne  et  de  leurs  principales  curiosites  litteYaires;  publi^s  par 
stuf,  roisin  ,  Conservateur  de  la  Bibliotheque  de  PUniversite  de 
Gand  etc.  Gand  1810.  (XVII  und  350  S.  in  8.).  Wir  theilen 
aus  ihm  Tür  jetzt  nur  die  statistischen  Notizen  mit ,  welche 
S.  544.  in  der:  „Stalistique  des  bibliotheques  publiques  de  la 
Belgique,  comparees  ä  Celles  de  l'Allemagne",  gegeben  sind. 

Bandezaht 

der  Druckwerke.  Handschriften. 

Antwerpen.   Bibl.  der  Stadt  ....    14,000  26 

Brügge.           „    der  Stadt  ....    10,000  836 

,,    des  Seminars  .  .      7,000  einige  Mss. 

Brüssel.        Kün.  Bibliothek.  .  .  .    70,000  28,000 

Stadtbibliothek                100,000  1)  — 

Pfarrbibliothek    ....    10,000  — 
Bibl.  der  Bollandisten  .      6,000  — 
,,    des  Senates  .  .  .      3,000  — 
der  Repräsentanten    8,000  — 
,,    der  königl.  Haupt- 
archive ....      2,000  — 
der  Akademie  .  .      1,600  — 
,,    des  Observatoriums      780  — 
,,    der  Militairschule      1,800  — 
„    des  Kriegs-Depdt         800  — 
Kortryk.         Bibliothek  von  Goethals- 

rercruysse  *)  .  .    12,000  300 

Gent.              Universitätsbibliothek   .    88,922  876 

Seminarbibliothek  .  .  .      8,000  — 

Pfarrbibliotbek    ....      1,700  — 

LOttich.         Universitätsbibliothek    .    62,000  400 

Bibl.  des  Seminars    .  .    14,000  einige  Mss. 

Löwen.                  der  Universität   .  100,000  246 

der  Jesuiten  .  .  .    22,000  — 
Mecheln.         „    des  Erzbischöfl.  Se- 
minars                  30,000  100 

Möns.             Stadtbibliolhek    ....    12,800  310 

Namur.          Stadtbibliothek   ....    18,000  80 

Seminarbibliothek  ...    II ,000  — 

1)  Namur  I.  I.  S.  211.  giebt  120,000  Bände  an. 

2)  Diese  vorzugsweise  aus  Werken  der  Belgischen  Geschichte  be- 
sehende Bibliothek  besitzt  die  Stadt  seit  1855  duich  Yen 
froheren  Besitzers,  der  aus  Kortryk  gebürtig  war. 
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Bäudezahl 

der  Druck  werke.  Handschriften. 

Dendermonde.  Pfarrbibliolbek  .  .  .  .    4  ,£500  — 

Dooroik.            Stadl  Bibliothek  ....  27,800  127 

Scmiuarbibliothek    .  .    »,800  ISO 

BischöH.  Bibliothek   .0,100  - 

Ypero.              Stadtbibliothek  ....    56,000  — 


In  der  Preuss.  Staatszeitung  findet  sich  folgende  Aufforderung 
an  die  Besitzer  von  Handschriften  Friedrichs  II. : 

Auf  Allerhöchsten  Befehl  Sr.  Majcsi.lt  des  Königs  wird  aoter 
der  Leitung  und  Aufsicht  der  unterzeichneten  Königlichen  Aka- 
demie der  Wissenschaften  eine  neue  Ausgabe  der  gl  mm  fli- 
ehen Werke  des  Königs  Friedrich  des  Zweiten  be- 
sorgt werden.  Da  bei  derselben  möglichste  Vollständigkeit  und 
Authenticiuu  beabsichtigt  wird,  so  ist  die  erforderliche  Benutzung 
der  Handschriften  des  grossen  Königs,  welche  in  dem  König- 
lichen Geheimen  Kabinels-Archiv  aufbewahrt  werden ,  den  Beauf- 
tragten der  Akademie  verstattet  worden ,  und  die  Herausgeber 
werden  daher  im  Stande  seyn ,  aus  diesen  Quellen  den  bei  wei- 
tem grössten  Theil  jener  Werke  in  ihrer  echten  Gestalt  erschei- 
nen zu  lassen.  Mehrere  ungedruckte  Original- Handschriften 
Friedrichs  des  Zweiten  sind  jedoch  in  den  Besitz  von  Privat- 
personen übergegangen ,  oder  werden  in  auswärtigen  Bibliotheken 
bewahrt;  die  Vollständigkeit  der  beabsichtigten  Ausgabe  lässt 
sich  also  nicht  erreichen,  wenn  die  Akademie  nicht  von  den 
Besitzern  dieser  noch  nicht  bekannt  gemachten  Schriften  unter- 
stützt wird.  Alle  diejenigen,  in  deren  Besitz  solche  Handschrif- 
ten sieb  gegenwärtig  befinden,  mögen  darin  Abhandlungen,  Ge- 
dichte oder  Briefe  Friedrich'*  des  Zweiten  enthalten  seyn,  werden 
daher  ergebenst  ersucht,  zur  Förderung  des  dem  unsterblichen 
Fürsten  geweihten  vaterländischen  Unternehmens,  von  diesen  ihren 
Schätzen  Miltheilung  machen  zu  wollen.  Die  Akademie  verbürgt 
sich  dafür,  dass  die  ihr  anvertrauten  Originalien  unbeschädigt 
werden  zurückgegeben  werden;  auch  wird  sie,  falls  die  Ueber- 
sendung  an  besondere  Bedingungen  geknüpft  wird,  diesen  nach 
Möglichkeit  entsprechen.  Alle  diese  Angelegenheit  betreffenden 
Zusendungen  bitten  wir  entweder  an  die  unterzeichnete  Akademie 
oder  an  den  unterzeichneten  Secretair  derselben  zu  adressiren. 

Berlin,  den  f.  Mai  1841. 

Die  Königliehe  Akademie  der  Wissenschaften. 

ß  ö  c  k  h. 


Verleger:  T.  0.  Zeiget  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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titftfvift 

für 

Bibliothekwissensehaft  9  Handschriftenkiinclc  und 

•  ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
ton 

Dr.  Hoher t  Naumann. 


^  11.  Leipzig,  den  15.  Juni  1841. 


Literatur  der  Todtentanze. 

(Fortsetzung.) 

Die  im  Jahrgange  IMO  des  Serapenms  begonnene  Mftthci- 
Inng  der  Literatur  der  Todtentanze  wurde  durch  eine 
wissenschaftliche  Herbstreise  des  Unterzeichneten  nach  Hol- 
land unterbrochen.  Er  nimmt  hiemit  den  Faden  wieder  auf 
und  geht  über  Holbeins  Todtentanz -Literatur,  zu  der  zu- 
nächst noch  seine  jetzt  folgenden  Icones  Veteris  Testamenti, 
so  wie  der  Gross-  und  Klein -Baseler  Todtentanz  gereiht 
werden  müssen,  einen  Schritt  rückwärts  zu  einem  zwischen 
1459  (?)  und  1470  gedruckten  Dcutfcfcen  2)oten  &anfc, 
welcher  durch  seine  eigentümliche  Textbezeichnung,  so  wie 
durch  den  sonderbaren  Titel  der  lateinischen  Ausgabe  der 
französischen  Dance  Macabre  von  1490  zu  dieser  seit  ,1485 
erst  gedruckten  Dance  Macabre  überleitet.  Durch  den  mit 
dieser  genau  zusammenhangenden  Pariser  und  Londoner  ge- 
mahltcn  Todtentanz  wird  der  Uebergang  zu  den  alteren 
deutschen  Todtentanz-Gemalden  gewonnen,  so  weit 
diese  literarisch  behandelt  worden  sind.  An  die  Dance  Ma- 
cabre aber  reihen  sich  natürlich  noch  die  französischen  Ge- 
betbücher (Heut  es,  Horae). 

München. 

Prof.  Dr.  M.  JP.  JUassmann. 

» 

IL  Jahrgang.  11 
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II. 

Holbein's  Bilder  des  Alten  Testamentes. 


A.  Die  ächten  Holzschnitte. 

». 

Abdrücke  auf  einer  Seite. 

])  1530       Diese  beginnen  mit  einem  Blatte ,  worauf  Adam 

und  Kra  im  Paradieseswalde  unter  dem  Lebensbaume 
stehen,  neben  welchem  sich  der  Schlangenw  urra  mit 
weiblichem  Kopfe  grade  emporrichtet.  Dieser  Holsschniti 
ist  gleich  gross  (d.  h.  breiter  als  hoch)  mit  den  übrigen 
Holzschnitten  (2  Z.  3  L.  hoch,  3  Z.  3  L.  breit).  Gleich 
darauf  folgt  die  Siindtlut  oder  der  Kasten  Noah  ,  welche 
in  den  beiderseitigen  Abdrücken  erst  nach  den  vier 
ersten  Blättern  des  Todtentanzes  folgt,  die  höher 
und  schmaler  sind  und  wofür  jenes  erste  Watt  dann 
fortfällt. 

Vorh  anden: 

1)  zu  Basel,  Universitätsbibliothek  (in  der  Mappe  II. 
Ilolbeins  ,  Niel.  Manuels  und  Hans  Rudolf  Manuels2)  ; 
aus  dem  Museum  Faesch.):  93  Holzschnitte3;: 
Diese  Reihenfolge  beginnt  zwar  mit  Bf.  1 — 4  des 
Todtcntanzes,  doch  bat  Bl.  I.  desselben  schon  den 
senkrechten  Riss  oder  Sprung  gerade  durch  und  die 
Ausbrüche  rechts  unten  (s.  vor.  Jahrg.  S.  2;>0)  und  alle 
vier  Mittel-  sind  Doppeldrucke,  also  aus  einer  solchen 
späteren  Ausgabe  hier  vorn  eingefügt  (wie  in  derselben 
Mappe  auf  BI.  18  12  in  den  einseitigen  Tudleutanz 
auch  zehen  solcher  Doppelbltttler,  welche  mangelten, 
eingeschaitet  wurden)  und  bienach  folgt  die  eigent- 


1)  Wegen  dieses  Jahres  s.  vor.  Jahrg.  8.  245. 

2)  In  derselben  die  Tod  te  n  t  a  n  *-  Abdrücke  auf  Einer  Seite. 

3)  Nr.  3.  auf  Bl.  7.  der  Mappe  (sitzender  König,  stehender  Ritter) 
ist  nochmals  auf  breitrandigem  Papier,  einseitig  gedruckt,  auf  Bl.  28. 
derselben  Mapi*. 
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liebe  alUestameDlIicbe  Reib«  mit  dorn  oben  geschil- 
derten Blau  der  Versuchung.  ») 

2)  zu  Berlin,  v.  Rum,ohr:  mehrere  Blatter  (R.-Weicel 
S.  J02).  6 

3)  besass  Craf  Rigol:  3  Blatt. 

«••'Ii     •  *  *  *  * 

». 

Besondere  Ausgaben  (Lyon). 

%.  Die  Hol  «schnitte  für  sich,  mit  französischen  Vier- 
reimen von  Hilles  Corrozfit2)  (mit  den  4  ersten  Wfcttern 
_    des  Tod  ten  tanz  es  vor  der  Arche  N.). 

.  1)  1538:  Hijtorlarum*)  ueteris  |  iNSTBVMEl>Tl«) 

ICO  |  nes  ad  iiiuum  expreflae.  |  |  Vnä  cum  breui,  Jed  guoad 
fieri  pohat ,  dilucida  |  e arunde  in  expofitione.  ||  (Trech- 
sels  Wappen)  ||  LVCDVJN1,  |  SVB  SCVTö  COLOM- 
ENSI.  |  M.  D.  XXXV11I.  ||  4.  (68  und  4  Holzschn.) 

Schluss  (Im  Holzrand):  EXCVDEBANT  LVGDV  |  NI 
MELCHIOR  ET  G  AS  PAK  TRECHSEL5)  |  FK  A  I  RES. 
lo&>.  || 

Vorhanden: 

1)  zu  Batet,  Bibliothek  (K.  III,  11:  ohne  Titel,  doch 
mit  dem  Schlüsse). 

2)  zu  München,  Hofbibliothek  (Germ.  g.  90.  4.). 

3)  zu  Dresden,  Bibliothek  (Kunstblatt  1825,  S.  23). 
.4)  zu  Berlin,  v.  Rumohr  (Rumohr- Weigel  S.  ÖK  60). 

5)  zu  Leipzig,  R.  Weigel  (Ebendas.  S.  60). 

Besprochen:  v.  Mander  Schilderboek  (1604)  S.  223.- 
Brunet  II,  203.  —  Eberl  Nr.  10451.  —  Heyner  S.339 
(doch  die  Ausgaben  1538.  1539  irrte  für  dieselbe  hal- 
tend). —  Fiorillo  II,  398.  c.  IV,  145.  -  v.  Rumohr 


1)  Diess  zur  näheren  Begrenzung  für  das  bey  Rumohr  -  11  eiact 
S.  101-102  Gesagte. 

2)  Siehe  Tor.  Jahrg.  S.  250.  Anm.  1. 

3)  Donce  in  den  Nachschnitten  1830  (bey  Pickering)  snpt  richtig 
Inftrumenti ,  aber  3 mal  falsch  Hiltoria.  Kbert  Nr.  10451  hat  fälschlich 
Teftamenti.    Runwhr  (1833)  S.  57  gibt  den  Titel  ungenau. 

4)  Man  sieht  auch  hier  Erasmus  dahinter,  dessen  Ausgabe  des  N. 
T.  Basel  1516  auch  Novum  Inßrumenlum  gibt  (dagegen  1519  Novnm 
tefainentum  n.  ».<!»  1522.  1527.  1535  etc.).  In  Au  vi.  Borbomi  TA- 
BKLLAK  |  elementariae 1  pveris  ingenvis  |  pernecelTariae,  |  .. .  LVG- 
UVM,  )  Svb  Sovto  Colomeni  i,  I  Apud  ioanneno  Sc  Francslcnm  |  Frelttttos 
Fratres,  M.  D.  XXXIX.  |  8.  heisst  es  S.  26:  Summa  Utriuf.  j  que  i«- 
fi  r  u  mint  i    hoc  el't  vetens  ac  noni  Teftamenti.  || 

5)  Prmzel  in  Dresden  (Kunstbl.  1825,  S.  23)  las  oder  druckte  falsch 
7>ncA/eJ,  wie  die  Bibliotheque  uniferselle  (XVI,  17)  Trefchel. 

II* 
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(Kunstbl.  1823,  S.  126,  wo  er  selbst  die  Ausgabe  von 
1539  noch  gar  nicht  kannte,  obsthon  sie  schon  1548 
honrad  Gesner  Pandectae,  Bl.  261  aufrührte).  — 
Rumohr-  Weisel  S.  58.  102  ,  2.  —  W eigel  Catalog  II, 
S.  38.  Nr.  1865.  (24  thlr.)  —  Zani  Kncidopedia  me- 
tod.  II,  1,  306.  —  Douce  (1830.  Pickering  Icones) 
S.  6.  —  Dibdin  Decam.  I,  174. 

2)'  1539:    HHlorUnim  Veteris  |  TESTAMEN TI  ')  |  ICO- 
NES |  ad  uiuum  ex-  |  prefla*.  ||  Vnä  cum  breui,  fed  quoad 
fieri  poluit ,  dHuciday  ea rundem  <f  Latizia  et  Gallica 
expofitione.  ||  (Holzschnitt)  ||  LV6DVNI,  |  SVB  SCV- 

TO  COLOMENSI.  |  M.D.  XXXIX.  ||  4.  (90  und  4  Holz- 
schnitte auf  47  Blatt.)2) 

Schluss  :    LVGDVNI,  |  Melchior  &  Gafpar  |  Trechfel 
fratres  |  EXCVDEBANT.  ||  (Trechsels  Schild,  grosser). 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (2 mal:  B.  HisL  47  und 
48.  4.). 

2)  zu  Schoffhausen,  Kaufmann  Keller  zum  grossen 
Engel  (als  Beyband  zu  s.  Todtentanze  von  1538, 
aus  Conrad  Meycr'g  Nachlassenschaft;  kostete  mit 
jenem  27  fl.). 

3)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (XVIII,  X,  18,  am  Todten- 
tanz  von  1538). 

4)  besass  Graf  Rigal  (verkauft  um  '20  fr.  5c  —  Cata- 
logue  raisonne  des  Estampes  du  cabinet  de  M.  Le 
Comte  Uigal  par  F.  L.  Regnault  Delalande,  peintre 
et  graveur.  Paria,  chez  Pauteiir  1817.  8.  S.  174. 
Nr.  384). 

Besprochen:  Von  Konrad  Gesner  Pandectae  (1548)  BI. 
261.  —  Zani  Enciclop.  II,  1 ,  307  (unter  Holbein).  — 
Papillon  I,  166.  167.  —  Biographie  universelle  (unter 
Trechsel).  -  Brunei  II,  203.  —  Eberl  Nr.  10451.— 
Rumohr  (Kunstbl.  1823,  S.  126).  —  Rumohr- Weigel 
S.  102,  3.  (S.58  kaum  gekannt).  —  Heyner  S.  338. — 
'  Douce  zu  Iconea  bey  Pickering  1830.  S.  6. 


1)  Sic. 

2)  In  der  Ausgabe  1538  waren  Ksther  and  Hiob  t.  vermengt  and 
Deuter.  I.  statt  Deut.  IV.  verdruckt;  aber  1539  dies«  geändert  In 
diese  Ausgabe  sind  eingefügt  2  Reg.  12  and  Jetai  I.  (wenigstens  fehlen 
diese  im  Münchener  Abdrucke  von  1538,  und  vgl.  nnten  B.  II,  ©,  1.) 
und  umgetauscht  die  Bilder  für  1  Paratip.  16.  and  2  Parnlip.  t.  —  Im 
Wiener  Abdruck  ist  Alles  wie  1538:  dasselbe  scheint  Humohr-  Weigel 
8.  102. 
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3)  1543:  Hiftoriarum  Vete-  |h8  Teftamenti 

Icones  |  ad  vi  in  im  expreflae.  |  Vnä  cum  breui ,  fed  quoad 
fieri  potuity  dilucida  \  earundem  cf«  Laiina  Gallica 
expqfiiione.  ||  (Frellon's  Wappen  im  Kreisrande)  ||  JLug- 
duni9  |  Sub  fcuto  COLON  I  EN  Sl,  apud  Joannera  |  & 
Francifcum  Frellonios  «),  fratres.  |  31.  D.XLlll.  ||  4.  (90 
und  4  Holzschnitte.) 

Schluss:  Lugduni,  |  Sub  fcuto  Coloniefi  I  apud  Jo.  & 
Franc.  |  Frellonios,  fratres.  |  1543.  || 

Vorhanden : 

11  zu  Basel,  Bibliothek  (K.  III,  10). 

2)  zu  Winterthur,  Heyner  sei.  (H.  Holbein,  S.340, 1). 

3)  zu  München,  Hofbibüothek  {Ii.  HisL  49.  4.). 

Besprochen:  von  Pavillon  L  16$.  —  FtouML  560.— 
Fehlt  Eberl  Nr.  10451.  —  Heyner  S.  340,  1.  — 
Douce  zu  Iconea  bey  Pickering  (1830)  S.  ö.  —  Ru- 
mohr-neigel  S.  58  u.  102,  5.  (doch  falsch  HUloria 
V.  1  •)• 

4)  1543:  Retratos  o  Tablas  de  las  Hiftorias  del  Teftamento 
viejo,  hechas  y  dis  buxadas  por  un  may  primo  y  fotil 
artifice.  Lion  de  Francia,  1543.  4. 

Schluss:  Lugduni  fub  fcuto  Colonienü  apud  Jo.  et  Franc. 
Frellonios  fratres.  1543. 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  Bibliothek  des  Hrn.  Grafen  Mejan. 

Besprochen:  Zani  Enciclopd.  S.  309.  310.  —  Rumohr- 
Weigel  S.  102,  4.  (wo  vermuthet  wird,  dass  das 
Schlussblatt  zur  vorhergehenden  lateinischen  Aus- 
gabe gehöre). 

5)  1547:  ICONES  |  HISTORIA-  |  RVM  VETE- 

RIS  |  TESTAMENTI,  ||  *  ||  ,Ad  viuum  expreflae,  extre- 
maque  diligentia  emendatiores  |  facta»,  Gallicis  in  expofi- 
tione  homceotcletitis ,  |  ac  verfuum  ordinibns  (qui  prius  | 
turbati  ac  impares)  fuo  numero  reftitutis.  ||  *  ||  (Frellon's 
Wappenschild.)  |)  LVGDVM,  |  Apud  Joannem  Frello- 
nimn,  |  1547.  ||  4.    (94  Holzschnitte.) 

Schluss:  LVGDVNl,  |  Excudebat Joannes  |  Frellonius,  | 

-  ,  J 

1)  Der  Todtentanz  erschien  bey  ihnen  schon  1542. 

2)  Des  FrnnclscuM  Frellonios  Vorrede  (Clariisimo  Lectori  8.  „Kn 
tibi  Cl.  I.")  Wieb.   Dann  folgt  Nicolai  Borbonii  Vando-  |  yernni  Poetaft 
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Vorhanden: 

1)  zu  Basel,  Peter  Fischer  (2  mal). 

2)  zu  Winttrthur,  Heyner  sei.  (II.  flolbein  S.  340,  I). 

3)  zu   Göttingen,    Bibliothek   {Fiorillo  IV,   145.  II, 
399.  c). 

4)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (IV.  F.  42.  und  VII.  II.  11;.  - 

5)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 
ö)  zu  Berlin ,  v.  N  agier. 

7)  zu  Berlin,  v.  Sotzmann. 

Besprochen:  von  v.  Humohr  Kunstblatt  1^23,  S.  12Ü. — 
Bumoht-Weigel  S.  58.  102,  0.  —  Weigel  Catalog  I, 
Nr.  324.  —  Heyner  S.  340.  —  Massmatm  in  Atrfseta 
Anzeiger  für  Kunde  des  D.  MA.  1*33.  S.  305.  —  Duuce 
(Icones  1S30)  S.  7.  ,  ;  . 

m    «  i  •  •      •  » 

6)  1549:  Retratos  o  Tabias  de  las  Hiilorias  de  1  Tclla- 
mento  wejo,  heelias  y  dis  buiadasr  por  tin  may  primo  y 
fotil  artiüce.  Lion  di  Francia.  1549.  4.  (94  Holz- 
schnitte.)  ') 

Besprochen:  lonDouce  zu Pickering's  Icones  V. T.  S.7. — 
Rümohv- Weigel  S.  103,  7. 

7)  1549:  The  Images  of  the  Old  Teftament,  lately  expref- 
fed,  set  forthe  in  Vnglifh  and  Frenche,  vuith  a  playn 
and  brief  expofition.  Printed  at  Lyons  by  Johan  Frellon, 
the  yere  of  our  Lord  God  1549.  4.    (94  Blatter.) 

Besprochen:  von  Douce  Icones  (1S30)  8.  7.  —  Gentie- 
man's  Magazine  Bd.  h6,  1 ,  8.  30.  —  Lowndei  Biblio- 
graphers Manual  I,  1^9.  —  ßurnohr- Weigel  8.103.  — 
Weiget  Catalog  II,  Nr.  1*56.  —  Eiert  Nr.  10151.  — 
Dibdin  Decam.  I,  174 


Lingonenfis  |  Ad  Lectorem  Carnifn  |  M'PKR  in  Elyiio  cum  forte  erra- 
ret  Apelles  |  etc. ,  nebst  griechischem  Distichon,  Hiei  nach  Gilles  Cor- 
rozet  |  Aux  Lecteurs.  |  En  regardant  cette  tapiilVrie  (mit  dem  Schluss: 
plus  que  moins.  I)  Hierauf  die  Bilder  (Bl.  1.  senkrecht  durclibiochen). 
Sc  h  I  u s  sb  la  tt :  L'auteur.  |  QVand  uotis  aurea  contemple  ces  Images 
|8  Zeilen)  Plus  que  moins.  Auf  der  Kehrseite  im  Kvrund  die  \i*r 
Evangelisten  (Holzschnitt;.    Dann  auf  besonderem  Sclilussblutte  obiger 

Scblnss:  LVGDVNI,  |  Kxcmlebat  Joannes  |  Frellcnius  |  1547.  || 

1)  Die  spanischen  Ausgaben  und  Titel  besorgte  wohl  Servato,  der 
1535  schon  auf  Hugo's  a  Porta  Kosten  bey  Trechsefs  den  Ptolemaus  be- 
sorgte. —  Die  englische  Ausgabe ,  vielleicht  durch  Nieolnu*  Borbonüu 
(auf  Thomas  Morus  Veranlassung  besorgt?)  war  durch  Holbein  s  Auf- 
enthalt, Stellung  und  Ansehn  in  England  herbeigeführt  worden. 
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23.  In  Bibel  au  «gaben  •): 

8)  1538:  BIBLIA  *)  |  Vtriusque  Tettamenti  iuvta  |  VVL- 
GATAM  TRANSLA-  |  tionem ,  &  eam  quam  haberi  po- 
tuit,  |  emendatiflimam :  addiüs  ve-  |  rum  prascipuis  in  | 
locis  iconibus  etc.  ||  (Trechsels  Holzschnitt)  j|  Lugdun i  j 
Apud  HVGONEM  a  porta  ||  M.  D.  XXXVIII.  ||  fol.  3) 

Sehl  ii  as  (auf  Bl.  569)«):  EXCVDEBAXT  LVGDV-  |  Nf 
MELCHIOR  ET  |  GASPAR  TRECHSEL  |  FRATRES. 

153*.  ||  (Trechsels  Schild  auf  der  Kehrseite  nochmals). 

Vorhanden: 

1)  zu  Batel,  Peter  Viecher  (seit  1824). 

Besprochen:  kennt  Douce  (Icones,  1836)  S.  7.  nicht.  — 
Auch  Rumohr-Weigel  S.  103  nicht. 

9)  1544:  BIBLIA  |  Sacrofancta  Teftamenti  Veteris  &  No-  |  ui, 
iuvta  vtilgatam  quam  diaint  teditionem 5) ,  k  mendis 
qui-  |  BVS  INiNVMERIS  SCATEBAT  etc.  ||  LugdunT,  | 

Apud  Hugonem  &  lueredeB  Aemonis  ä  Porta  I  1)44  Ii 
fol.  «) 

Sellin  ss  :   Lnffdlini ,  |  exeudebant  Joannes  8i  |  Fran- 
eifeus  Frelio-  |  nii,  fratres  ,  1544.  || 

Vorhand  en : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (B.  hat.  76.  fol.). 


1)  Hier  erscheint  das  unter  A.  1.  geschilderte  Blatt  (Her  Versu- 
chung), aber  erat  nach  Bl.  1.  des  Todtentanzes  (Scböptung)  und  BI.  2. 
3.  4.  fehlen.    Nach  jenen  die  Arche  Noab. 

2)  Dien  Wort  in  Holzrahmen. 

3)  1546.  noch  gibt  Hugo  a  Porta  eine  viel  schlechter  gedruckte, 
mit  viel  schlechteren  Holzschnitten  versehene  Biblis  |  Concordantiae  etc., 
gedruckt  durch  Joh.  Cresuin,  bey  dem  schon  15*29  eine  lateinische  Bibel 
erschien.  Jene  Ausgabe  ist  wahrscheinlich  gleich  mit  der  I5.t6.  1541 
erschienenen  Bibel:  Biblia  Btbliorom  opus  lucrofanetum  vulgatis  quidem 
cliaracteribus  etc.    Lugduni  Anno  a  partu  virginis  153t>.  fol. 

4)  In  Holzrahmen,  wie  1538  (A.  Ii.       1.)  und  Todtentanz  1533. 

5)  Sic. 

6)  Nach  dem  Holzschnitt  der  Schöpfung  (ans  dem  Todtentance)  und 
der  Versuchung  folgt  von  andrem  Zeichner  und  Schneider  Cain  und 
Abel,  danach  wird  Holbein's  Arche  Noa,  darauf  wieder  fremdartig 
Noab  trunken,  dann  Holbein's  Thurmbau  u.  s.  w.  gemischt. 
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B.  UTachsclinitte  (in  Holz). 

I.    In  Bibelwerken: 

I«  Ohne  die  4  ersten  Holzschnitte  des  Todten- 
tanzes,  dagegen  die  Versuchung  (A.  1.  S.  261  oben). 

%.  mu  Zürich»  bey  Christoph  Froschauer: 

1)  1531:  £te  ganfte  »tbel  |  bcr  torfprungltdj*  dbxau 
fdjen  |  tmb  ©ried>ifd)en  waartjent  |  na* ,  auffS  aller  treun>= 
tu  |  d^eft  üerteutföet.  ||  ©ctrucft  5u  gurtet»  bep  (Sfrrijfoffel  I 

grofebouer  im  3ar  alö  man  jalt  |  M.D.XXXI.  ||gr.  Fol.1) 
(Mit  der  Versuchung  A.  1.  Die  meisten  Nachschnitte 
grade,  z.  B.  Bl.  3b.  5b.  6a.  10a.  19b.  21a.  25b. 
27b.  28b.  U.8.W.;  einige  Kehrschnitte  z.  B.  Bl.  29  a. 
35b.  36b.  39b.  48b.  u.  s.w.) 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  Hofbibfiothek  (B.  Germ.  Prot.  4.  fol.). 

2)  zu  Zürich,  Bibliothek  (BibL  106). 

> 

WiederholenÜich  in  den  Jahren 

2)  1533.  gr.  fol. 

3)  1536.  gr.fol.  zu  München ,  Hofbibiiothek  {BibL  Germ. 

Prot.  5.  fol.). 

4)  1540.  gr.fol.  zu  Zürich,  Bibliothek  (Call.  VIII,  32). 

5)  1545.  gr.fol.  zu  München,  Hofbibliothek  (BibL  Prot. 

8.  und  6  a.  fol.). 
zu  Zürich,  Bibliothek  (Galt.  VH1,  15). 

6)  1551.  gr.fol.  zu  München,  Hof bibliothek  (BibL  Germ. 

Prot.  9.  fol.). 

7)  1556.  gr.fol.  zu  Schaffhausen,  Bibliothek. 

8)  1560.  gr.fol.  zu  Zürich,  Bibliothek  (BibL  52). 

9)  1565.  gr.  fol.  zu  Zürich,  Bibliothek  (BibL  137). 

10)  1579.  gr.fol.  zu  Burgdorf  in  der  Schweiz,  Bibliothek 

{Bibliorum  Codex  sacer.  4.,  nur  die  Bilder  des 
Exodus). 

11)  1636.  gr.fol.  u.a.  w.2) 


1)  Die  An«gaben  von  1530  sind  a)  in  8.  flDie  gon^e  fSiUl,  brr 
<5bratfd)en  fcnb  ©ricd>tfd)cn  warfst  nad),  uff  baö  aller  trewhchft  verteüt- 
fchet  Anno  M.D.XXX.)  —  b)  in  12.  (SDafi  2CUt  ( Seftament  ju  |  tcürfd), 
b*  orfprünglichen  Kbreischen  waarheyt  nach.  II  3ürid)  bep  ©t?rifroff  gros 
faouer.)  4  Thie.  1530.  (1529.) 

2)  Der  spätere  Wiederdrack  1772  bey  Salomon  Geisner  hat  die 
Holzschnitte,  die  inzwischen  wohl  vernichtet  seyn  mochten,  nicht  mehr. 
—  Eben  so  fehlen  die  Holzschnitte  in  den  froheren  FVosc&mier'schen 
Bibeln:  a)  deutsch:  1525.  fol.  (Zarich,  Biblioth.  BilA.  150.  151.), 
1538.  4.  (Ebds.  Bibl.  275.),  1542.  4.  (Bbds.  Bibl.  217.),  1548.  4.  (Kbda. 
Bibl.  210.),  1557.  gr.8.  {Bibl.  289.),  1570.  8.  {Gull.  VIII,  149.).   b)  la- 
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IL  Mit  den  4  Todtentanzbildern  vorn  (nach A.II,'*.): 

X.  m  Antwerpen: 

a)  bey  Jacob  von  Liesuelt: 

1)  1535  ■):  DenStbelmetl  grooter  nccr(üd?ct?t  gecorri  | 
geert  k. 

Schlußs  :  ©beprent  Zfyantmxytn  op  bte  ßamer  pooxt  | 
bruggbe  in  ben  <5d)ilt  t>an  artonS  |  83p  mp  |  3acob  uä 
ßiefuelt.  3nt  3aat  on*        1  mW.  9tt.  G(5(5(5(L  enbc 
rrn>.  |  £>en  flfflj.  bad)  t>an  |  Xpril.  ||  (Altes  und  Neues 
Testament.)  2) 

Vorhanden : 

1)  zu  München ,  Hof  bibliothek  (fl.  rel.  12.  fol.). 

2)  zu  Äcsc/,  Bibliothek. 

b)  bey  Johann  Steehius: 

2)  1540:  HIS  TORI  AR  VM  \  veterü  inßrumenti*)  Ico~ 
neu  ad  |  viuü  expreffae ,  wa  cum  bre-  |  «s,  ./«</  ouod 
fieri  potuit ,  dt-  |  lucida  earundem  expoßtione  \\  YMA- 
GINES  DE-  |  la$  hifioria*  del  viejo  teßa-  \  mcnto  al 
viuo  exprimidai  <f  |  reprefentadaty  juntumete  con  \  vna 
breue  declaracione  dellas  \  quanto  pudo  fer.  \\  ANT- 
VERPIAE  |  apud  Joan.  Steelßum  \M.DXL.  ||  4.*) 

Kehrseite:  El  Impreffor  al  Chrißiano  \  lector  dize 
S.  |  En  eßa  preß  nie  obera  u.  s.  w.  (Uebersetzung 
von  Frellon's  Vorrede.) 


teinisch:  1539.  4.  (Bibl.  225.),  1543.  gr.fol.  tBibl.  135,  Call.  VIII, 
21.),  1544.  4.  (Bill  209.  281.),  1550.  4.  (Bibl.  206.),  1564.  fol.  (Bibl. 
197.) ,  1535.  4.  lateinisch  und  deutsch  (Bibl.  227.  228.  280.) j  c)  mit 
1  Holzschnitt,   der  (nicht  holbeiniscti)  auch  in  den  holbeinischen  Aus- 

fahi?n  vorn  beginnt  (Schöpfung),  1534.4.  deutsch  (Gatt.  VIII,  78.),  1589. 
I.  fol.  (dttll.  VIII,  75.);  d)  von  der  holbeinischen  Arche  an, 
aber  kleiner:  1565  deutsch  (BW.  137.).  Die  Züricher  Bibliothek 
besitzt  von  69  Froschauerischen  Bibelausgaben  38  (von  1524—1589). 
Froschaucr  druckte  auch  englisch  The  holy  Bible  1550.  4.  (Bibl.  192. 
293). 

1)  Diess  Jahr  wird  Mitbeweis  für  das  Vorhandenseyn  der  holbeini- 
schen Todtentanz- Abdrucke  tor  1538,  die  wir  oben  schon  auf  1530 
brachten. 

2)  Vgl.  Genes.  9  11.  46.  18.  Exod.  16.  Levit.  10.  Bald  gerade, 
bald  umgekehrt;  gemischt  mit  grösseren  anderen  Holzschnitten.  —  In 
der  Biblia  1534.  Antverpiae  Kxcudebat  Martinus  Caeaar  (fol.)  sind  keine 
Holzschnitte. 

3)  Also  nach  der  Aasgabe  von  1538. 

4)  Der  Titel  hat  eine  Holzschnittumrandang;  oben  Aastheilung  des 
Manna ,  links  :  Moses  empfängt  die  Gesetztafelo ,  rechts :  Moses  zerbricht 
dieselben ,  unten :  Anbetung  der  Schlange  und  des  Kalbes. 
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Bl.  2a.  die  Blätter  Genesis  I  und  II,  unausgeb rochen 
rechts.  Die  Nachschnitte  haben  gleichfalls  Devter  I 
statt  IV,  Ruth  1  statt  II,  Daniel  III  statt  IUI  gedruckt, 
2  Könige  XII  und  Isaias  I  fehlt,  Judith  X  und  XIII 
sind  umgestellt,  vor  Esther  und  Hiob. 

Ueber  den  Hollschnitten  der  Text  oben  lateinisch, 
unten  spanisch  (Prosa). 

Sehl us s:  Holsschnitt :  links  Vögel,  rechts  ein  Planiglob, 
darunter  eine  Tafel  mit  2  Tauben,   dazwischen  ein 
Scepter  und  dadurch  getrennt  der  Name  STEEL  \ 
SIVS;  unten  eine  Tafel  mit  den  Worten  Concor dia, 
res  |  parue  crefcunt.\\ 

Vorhanden :  1)  in  der  k.  k.  Bibliothek  in  Wien  (XXXI. 
H.  23). 

3)  1541 :  BIBLIA  |  ICONIBVS  artificiofiffimis ,  qua  Lecto- 
rum  memoriae  |  confulatur,  tanquft  cm-  |  blematis  qnibuf- 
dam  eiornata.  ||  Addit«  funt  etc.  |)  (Holescluntt:  das  Blatt 
Moses  vor  dem  Volke,  tob  Holhein)  ||  ANVKRPAE  Ex 
ofßcina  |  Joannis  Steelüi,  AnnoäCIHUSTO  |  M.D.XLI.|| 
fol.1) 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (B.  lat.  67.  fol.). 

4)  1561;  BIBLIA  |  AD  VETVSTISSIMA  EXEM-1PLAR1A 
NVNC  RECENS  |  CASTIGATA  etc.    Antverpae  apud  | 
Johannem  Stelfium,  SubScuto  Burgrawi  |  AnnoM.D.LXI.  || 
fol.2) 

a)  bey  Peter  Regne  au  U  (Kehrschnitte  und  etwas  ge- 

ändert): 

1)  1544:  Hißoriarü  Veteris  Teftamenti  Icones  ad  viuum 
expreffae... .  3)  Paris,  apud  Petram  Regneault,  sub  tribus 
coronis  Coloniae,  via  ad  diutim  Jacobum,  1544. 

Besprochen:  von  Douce  (1S30,  Icones)  S.  7. 

b)  bey  Carola  Guillard  nnd  Gulielm.  Desboys: 

2)  1552:  BIBLJA  |  Sacra  iaxta  vulgatä  quam  |  DICVNT 


1)  Die  4  Todtentanzbilder  —  Arche  —  Babel  etc.  Also  nach  A, 
II,  2C.  1.  2. 

2)  In  der  Aalgabe  1570.  fol.  (Biblis  ad  vetuftiffina  exemplaria  nunc 
reoena  caftigata)  bey  Job.  Stelsii  Hittwe  und  Erben  sind  die  HoU- 
schnitte  von  \f  und  dem  Formschneider  S.  W  •  aufgenommen. 

3)  Also  ganz  nach  der  Lyoner  Ausgabe  1644  (1639). 
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EDITIONEM  A  MENDIS  QVl-  |  bus  innumeris  partim 
fcribarum  incarit,  partim  fciolorum  aiidacia  fca-  |  tebat, 
fumma  cura  parique  fide  repurgata,  atque  ad  prifcorum 
etc.  |  Secnnda  Editio »)  ||  PARISIIS  I  Profiant  apud  Ca- 
rolam  Guillard,  dt  Gulielmnm  Desboys,  |  fub  fole  aureo, 
via  ad  diu  um  Jacobum.  ||  1552  H  kl.  fol.  *) 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (ß.  laL  52). 

Besprochen:  von  Masch  §.  CXXXXIir.  Nr.  3. 

<L  zu  Frankfurt  a.  II.  (bey  Hermann  Gülfferich): 
von  Nana  Brohamer  (rß): 

1)  1551:  »ibltfdje  £ifiorien  Jtunjtücb  gürgemalet  jU 
grancffurt  bcp  ^ermann  ©ülfferirV)  1551.  6. 

Besprochen:  von  Äos*,  Manuel  oder  Handbuch  I,  169. 

2)  1552 :  BIBLIA  |  VETER  IS  TE-  \  STAMENTI  ET  III- 
STO-  riae,  Artificiofit  pictu-  |  ris  efligiata.||  S3tblif*e 
£i|tOs  rien,  Äünftlid)  |  gürgemalet.  ||  FRANC.  Apud  Her- 
mannum  \  Gulffericum.  \  Anno  M.  I).  LH.  ||  *)  8« 

Schluss:  ©ebrueft  ju  |  grancffurt,  burd?  |  ^ermann  |  ©ulf* 
fe*  |  rieben.  || 


1)  Mit  derselben  Bezeichnnng  Secunda  editio.  aber  ohne  die 
Holzschnitte,  schon  1549:  BIBLIA  |  Sacra  iuxta  vulgatam  quam  dicvnt 
editionem,  a  mendis  qvibvs  in-  |  nuineris  partim  feribarum  iniuria,  par- 
tim sciolorum  audacia  sca-  |  tebat  etc.  ||  Secunda  editio.  ||  Parisiis  apud 
Carolam  Gotllard,  lub  fote  anreo  <te  Gulielinum  |  Desboys,  in  cruce  alba, 
via  ad  diuum  Jacobum  |  1548.  ||  fol.  (München,  Hofbtbliotbek  B.  Cat. 
83.  fol.).  —  Schon  die  Lyon  er  Ausgabe  von  1544  hatte  denselben 
Titel  (a  mendis  ,  quibos  innumeris..  featebatj ,  ebenso  eine  Lyon  er 
Ausgabe  von  1548  mit  schlechten  andern  Holzschnitten  BIBLIA  |  Sacro- 
lancia  T.  V.  &INo-|ui,  iuxta  vulgatam  quam  Hinint  »ditionem  a 
mendis  |  QVIBVS  Innumeris  featebat....  ||  Vennndantur  |  Logduni  apud 
Jacobum  Giuntam.  1548.  fol.  (München,  Hofbibiiothek  B.  Int,  81). 
Aber  wie  schon  1544  (Lyon)  aeditionem,  so  auch  schon  '1541  zu  Pa- 
ria bey  Colinaeus. 

2)  Die  Holzschnitte  nach  der  Lyoner  Ansgabe  1538.  1544  CA,  IL 
93,  5.  6.).  Die  4  Todtentanzblätter  gerade,  nur  2  Könige  I.  (8.  270.) 
umgekehrt,  und  Daniel  IV.  (S.  850.)  fehlt,  wie  in  dt*r  Bibel  1538. 
Einige  Bl.  schmaler,  wenige  geändert  (Levit.  XIX,  8.  105.  —  Nura.  I, 
S.  115.).  Die  Kchattemtriche  kürzer,  bequemer*,  an  sich  gut  geschnit- 
ten. —  Die  Bilder  zum  N.  B.  ganz  anderer  Zeichnnng.  aber  in  glei- 
cher Höhe  und  nur  wenig  schmäler  als  die  4  Todtentanzbilder. 

3)  Bey  dem  auch  1553  Caspar  Scheyt's  Geberaetznng  des  Dede- 
kindischen  „&tobianu6  \  »on  groben  fttten,  »nb  tm*  |  ^öftfefcen  gebet» 

ben,"  8.  erschien. 

4)  Zeile  1.  6.  7.  8.  11.  roth  gedruckt.  —  Die  Holzschnitte: 
1)  Holbeiifs  Scböpfong  aus  dem  Todtentanze;  2)  Holbein's  Versuchung 
vom  Todtentanzj  3)  Cain;  4)  Arche  Noah ,  Holb. ;  5)  Babel,  Ilolb.  - 
Also  nach  A.  II.  SB,  6. 
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Vorbinden: 

1)  zu  München ,  Hof  bibliothek  (ß.  hist.  36.  8.). 

3)  1553:  BIBLIA  |  V  ET  BRIS  TB-  |  STAMENTI  ET  III- 
STO-  |  riae,  Artificiofit  pictn-  |  ris  i-ffi^iata.  ||  38  tblif^c 
gifto*  |  rien,  .Runfhtcij  |  gürgemdet.  ||  FRANC.  AyndHtr- 

mannum  \  Gulffericum.  |  Anno  M.  Ü.L1I.||  ')  8. 

Vorhan  den : 

n  zu  München ,  Hofbibliothek  (5.  Hütt.  37.  S.). 

2)  zu  Meiningen,  L.  Beckstein. 

•  4)  1554:  BIBLIA  |  VETBR1S  TE-  \  STAMENTI  ET  Hl- 
STO-  |  ritte,  Ariificiofis  pictu-  |  ris  effigiata.  ||  Jöiblifd?« 
£ijto*  |  rien,  äünjttu}  |  gurgemafct.ll  FRANC.  JpudHer- 
mannum  \  Gulffericum.  \\  Anno  M.  D.  Lllll.j  |  8» 

Vorhanden:  1)  zu  Basel,  Bibliothek.2) 

£.  ZU  Löwen l 

1)  1550:  La  faincte  |  Bible.  \  Nouuelleraent  tranflitee 
de  Latin  |  en  Francois,  fclon  l'edition  Latine,  derniere- 
ment  |  impriraee  a  Louuain  etc.  ||A  Lotivain,  ParBartho- 
lomy  de  Graue:  Anthoine  Marie  Bergagne:  &  Jehaii  de 
Waen.  M.D.L.  fol.*) 

d.  zu  Basel,  bey  Nicolaus  Bryllinger: 

1)  1552:  Bibell (Sa*  ift,  alle  S3ü=  |  d^er  aUt$  un  nünrt  i 

£cftamcntä,||K.||  HatiU ae  anno  Chriito  fervatore  1552. || 
fol.  *) 

,       Vorhanden:  1)  zu  Basel,  Bibliothek. 


1)  Der  Titel  somit  ganz,  gleich  mit  1552 ,  nur  alle  Zeilen  schwarz 
gedruckt. 

2)  Daren  NOVI  TKS  |  TAMKNTi  IRSV  CHR1  |  STI  H1STORIA 
EFFIGIATA  VNA  I  cum  alijt  quibusdam  Ii  o-  |  nibui.  ||  £a«  9ictr  XtU* 
mtnt,  ont>  |  $i|toti  (S&rijtt,  furaebilbet.  ||  FRANC.  Apud  Herrn.  Gultferi- 
cura  ||  Darnach  APOCALY-  |  Plis  S.  Joanni»  ||  JDte  Effenbarung  I  @.  3* 
Rannte.  |  Francofurti.  |  Kxcudebat  Her-  |  manus  Gultfericus.  |  1553. 1 8. 

3)  Holbein's  Arche  etc.,  gemischt  mit  andern  Holzschnitten. 

4)  Ohne  die  4  Todtentanzbilder  (3a.  Arche  —  5b.  Thurm  zu 
Babel  etc.)  etwas  kleiner,  rechts  Buchstaben  angeschnitten.  In  den  Is- 
teinischen Ausgaben  bey  Nie  Bryiing.  (Biblia  Sacrofancta  ad  bebrae. 
veritatem  etc.)  1551.  1557.  fehlen  die  Holzschnitte. 
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Ii.  In  besonderen  Abdrücken  (mit  den  vier  To  dt  en- 

tanzbildern) : 

1.  Ohne  besonderen  Text: 

X  zu  Antwerpen,  bey  Joh.  St ee latus: 

1)  1540:  HISTORIARVM  |  veteris  inftrumenti  ')  Icones 
ad  |  viutt  expreflae,  vna  cum  breul ,  fed  quoad  fierl  po- 
tnit,  di-  |  lucida  earundem  expofitione  |  YMAGINES  DE-  | 
las  Iii  Ilonas  del  viejo  teila-  |  inento  al  viuo  exprimidas 
&  |  reprefentadas  juntam£te  con  |  vna  breite  declaracion 
dellas  quanto  pudo  fer.  ||  ANTVERPIAE  |  apud  Joan. 
Steeliium  |  M.  D.XL.  ||  4.  *) 

Kehrseite:  El  ImprefTor  al  Chrffliano  |  lector  dize  S.  |  En 
efta  prefente  obra  etc.3) 

S chlus s blatt:  Holzschnitt:  links  Vögel,  rechts  Planig- 
lob;  darunter  eine  Tafel  mit  2  Tauben,  dazwischen  ein 
Scepter  mit  getrenntem  Namen  STEEL  SlVS;  und 
darunter  nochmals  in  einer  Tafel  Concordia,  res  |  pa- 
rtim crefeunt.  1 1 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Hofbibliothek  (XXXI.  H.  22). 
33.  zu  London,  von  John  und  Mary  Byfield: 

1)  1S30:  ICONES  VETERIS  TESTAMENT!,  | 

ILUJSTRATIONS  OF  THE  OLI)  |  TESTAMENT,  EN- 
GRAVED  ON  WOOD,  FROM  |  DESIGNS  BY  HANS 
HOLBEIN.  ||  (Holzschnitt,  Dellin  mit  Anker:  AldiDiscip. 
An  gl  ns)  ||  LONDON  :|  WILLIAM  PICKERING.  |  1830.||8. 

Mit  Einleitung  von  Francis  Douce.  Sehr  schöne  Holz- 
schnitte (die  4  Todtentanzbilder  bleiben  weg). 

2.  Zu  den  besonders  gedruckten  Vierreimen  von 

Gilles  Corrozeti 

Z.  ZU  Lyon: 

1)  1553.  1554:  Quadrins  hiftoriques  d'Exode-Quadrins  hl- 
iloriques  de  la  Bible  (Genefe).  Lyon,  1553.  8.  Dazu 
Les  figures  du  noiiyeau  Teftament. 


1)  Also  nach  der  Lyoner  Ausgabe  153**,  nicht  15H9.  —  Dieselben 
Fehler  wie  1538:  Devter  I.  (statt  IV.) *  2  Könige  XII.  und  Jesaias  I. 
fehlt;  Judith  X.  und  XIII.  gehen  vor  Esther  und  Hiob.  Statt  Daniel 
IUI.  steht  III. 

2)  Der  Titel  eingefasst  in  geschlossenen  Holzschnitt:  oben  Manna 
—  linkt  Gesetztafeln  —  rechts  Gesetztafeln  zerbrochen  —  unten 
Anbetung  der  Schlange  ond  des  Kalbes. 

3)  Das  ist  Franz  Frellon's  Vorrede.  —  Damach  folgt  Holzschnitt 
Genes.  I.  et  II.  (Schöpfung):  oben  lateinischer,  unten  spanischer  Text. 
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Ali  schöne  Holzschnittbibel  des  SaL  Bernard  (le  Petit 
Bernard)  aufgeführt  in  R.  Weigets  Catalog  (1833)  I, 
24.  Nr.  326.  (6  thir.) 

2)  1553:  QuadernoB  Ystoricos  de  la  Biblia.  Lyon,  1553.  8. 

Vorhanden:  1)  w  München ,  Hof  bibliothek  (B.  Hut. 
202  m). 

33.  so  Paria,  bey  Jean  Foucher: 

3)  1558:  aV  ADR  AI  WS  |  HISTORIQVESI  DE 

LA  BIBLE.  |  Tant  du  uieil  que  du  nouueau  \  Teftm- 
ment.  ||  (Holzschn.)  ||  A  PARIS  I  par  Jean  Foucher,  Li- 
braire  Jure,  Dcmou-  |  rant  A  Lefcu  de  Florence,  Rue 
S.  Jacques,  |  1558.  ||  16. ') 

Vorhanden:  1)  zu  München,  Hofbibliothek  (B.  Hut. 
202  n). 

(5.  zu  Genf,  bey  de  Tournes: 

4)  1691:  Icones  hiiloriae  veteris  et  novi  Teftaraenti.  Ge- 
nevae, de  Tournes  1681.  8. 

Besprochen:  in  Ä.  Weigere  Catalog  I,  Nr.  327.  (als 
dieselben  Holzschnitte  des  Petit  Bernard,  welche  oben 
1553,  Lyon  bezeichnet  sind. 


1)  Die  bestimmten  Vierreime  Corrozets,  mit  Nachschnitten  der 
4  TodtentanzhiMer  Holbeins  —  dann  Cain  u.  s.w.,  Arche.  —  Daran 
da.  N.  Testament  (1568). 


-  Hierzu  die  Tabelle:  Ausgaben  der  HolbeinUchen  Bilder 

des  Alten  Bundes. 
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Zu  Seile  174. 


bd  Bundes. 


tized  by  Gooflls. 


III. 

Der  Gross-Baseler  Todtentanz. 


1. 

TL  durch  Johann  Jacob  Merian:1) 
a )  zu  Basel : 

1)  1621,  a:  Sobten  Sanfe  |  2Bie  berfetbe  I  in  ber  SBeit* 
berümbten  Statt  »afel  ald  ein  ©öiegel  |  SBenfdjttcfcer  S5c5 
föaffenfceit  aanfe  |  Jtünflltd)  mit  fcebenbigen  garben  |  ©e* 
mablet,  nic§t  obne  nufcli*  |  *c  S3em>unberung  j  ju  (eben 
tft  ||  ©etrucft  ju  SBafel,  I  bep  3o^ann  @c^r6tct  |  1621.  ||4.2) 

Vorhanden:  1)  zu  Datei,  Bibliothek  (K.  V.  1, als Beyband). 

2)  1621,  b:  Sobten-Sanfe  |  2Bte  berfetbe  |  in  ber  SQBett 
berümbten  |  (Statt  S3afel  als  ein  (Spiegel  |  9&enfd?licfcer  be-- 
fdjaffentjeit  ganfc  |  Jtunfllicb  mit  ßebenbigen  garben  |  ©es 
mablet,  nictyt  ofyne  nu£lU  |  d?e  SSenounberung  fefyen 
i|t.||©etrucft  ju  S3afe(,  in  Verlegung  I  9Äattf)eu§  sJMieg  | 
1621.  ||  4.»)   (50  Bl.  mit  42  Kupf.  u.  1  Titelblatt) 

Vorhanden: 

J)  zu  Basel,  Bibliothek. 

2)  zu  Frankfurt  n.M.,  Stadtbibliothek  (phil.  K.  IV.  25  a). 

3)  zu  Frankfurt  a.  M. ,  Buchhändler  Beinherz,  sei. 

3)  1625:  Sobtentanfe  |  2Bie  berfelbe  |  in  ber  weitberitym* 
ten  ©tabt  ©afel  atö  ein  Spiegel  |  9ttenfd)licber  »efdjaffem 
bett  ganj  |  Äun(llicr>  mit  lebenbigen  garben  |  ©ema&let  nicfct 


1)  Vgl.  die  Mischamgahen  (Hei  Holbeinischen  Todtentanzes)  von 
Huldreich  Frölich  (1588...)  und  Meckel  (von  1715  an);  Meckel  druckte 
sogar  denselben  Titel  nach! 

2)  Auf  dem  Titel  reiten  2  Todte  und  fechten.  Der  Titel  noch  ganz 
•chwarz  gedruckt.  —  Die  Vorrede  vom  28.  Qcto»».  162 1  („3  0  f)  a  n  n  3<U0b 
aBcrtan,  Surfet  ju  SBafcl,  Äupfferffrd)«")»  «üe  Kupfer  „M.  Merian  tec", 
die  Blätter  aut  einer  Seite  gedruckt;  die  Schlußrede  von  J.  Grasser. 

3)  Zeile  2.  3.  10.  12.  roth  gedruckt.  Der  ganze  Titel  eingesetzt 
in  einen  in  Kupier  gestochenen  Rahmen.  Die  Widmung  von  Malheu* 
Mieg  an  Vier  Baseler  vom  28.  October  1621.  (wie  oben),  die  Vorrede 
„An  den  Christenlichen  Leser«1  von  J.  Grasier.  Alle  Kupfer  auf  der 
Stirnseite. 
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ofyne  nufclis  |  d>e  SScrrounberuna  xu  fefyen  tjt.  ||  ©ebrucft  $u 
SSafet,  in  Verlegung  |  sföattfjeuö  2Rteg.  |  1625.  ||  4.(42  Kupf.) 
Vorhanden:  1)  zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 


?)  1646:  „Baseler  Todtentanz,  mit  Merianischen  Rupfe 
4.  Frankf.  646." 

In  Catalogen.    Ob  die  folgende  Ausgabe? 

b)  zu  Frankfurt  a.  M.  (durch  Mattheue  Merian  den 

Aelteren) : 

4)  1649:  £obten;£anfe,  |  2Bte  berfclbe  tn  ber  lob*  |  U*cn 
nnb  weit  berühmten  |  @tatt  SSafel,  |  2(1$  ein  ©ptcgel 
9flenfd)lid)er  |  S3efd)affenfycit,  ganfc  fünjllid)  ges  |  mattet  ju 
fefyen  tjl.  |  5D?tt  beigefügten ,  aug      ©grifft  unb  |  £>encn 
alten  ,ßird>enlel)rern   gezogenen   dr*  |  tnnerungen^  vom 
SEobt,  |  #uferjlel)ung ,  ^ungjlem  |  ©erictot,  x^erbamnufi"  ber 
©ottlofen,  |  unb  bem  ewigen  Seben.  1 1  SRaci>  bem  Original 
in  Äupffer  gebracht  |  unb  I)crau6gcgeben  burefy  |  Sföattbeum 
Merian  ben  älteren.  Ijgrancffyrt  a  $Jl. 
42  Kupfer,   neu  überstochen  von  M.  Merian*),  mit 
42  deutschen  Versen  (Anrede  und  Antwort)  oben  und 
unten.  — '  Hinten  Adam  und  Eva,  zuletzt  ein  Todten- 
kopf  mit  aufgeschlagener  Bibel,   daranf  eine  Sanduhr, 
rechts  eine  Kerze,  links  eine  Blume.    Oben  iMemento 
muri,  unten  Firns  coronat  opus. 
Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  W,  Haas  sei. 

2)  zu  Stuttgart,  öffentliche  Bibliothek. 

3)  zu  Dresden,  Bibliothek  {Falkenstein,  S.  807). 

4)  zu  Berlin,  v.  Nagler. 

Besprochen:  Fabricu  Bibl.  med.  et  in  f.  lat.  (Hamb. 
1736)  V,  3.  —  Oberdeutsche  Literaiur-Zeit.  1609,  Sp. 
492.  —  Fiorillo  IV,  161.  —  Brunei  1 ,  475.  —  Peignot 
S.  71.  —  Dibdin  Dec.  1 ,  42.  —  Eben  Nr.  13S73.  — 
Geor^i  IV,  222.  —  Hihcher  S.  19.  —  Hallet  Biblio- 
thek der  Schweizer  Geschichte  IV,  391.  Nr.  760. 


1)  Nach  Halters  Bibliothek  der  Schweizer  Geschichte  IV.  ,,bey  Joh. 
B.  Andrä  and  H.  Hort.  (44  Kpf.  198  S.)."  Doch  kann  die  Firma  and 
die  Aufgabe  von  1725  gelten. 

2)  Er  sagt,  dass  ihn  bewogen  habe  „Hie  Liebe  seines  irdischen 
Vaterlandes  ,  obgeilachter  löblicher  Stadt  Basel,  darinnen  ich  geboren 
bin,  deren  zum  Khrengedächtniss  auch  vor  nunmehr  33  Jahren  [also 
1616,  bey  der  öffentlichen  Ausbesserung  des  Baseler  Todtentanzes] 
dieses  Gemälde  des  Todtentanzes  nach  dem  Original  abgezeichnet  and 
zu  Kupfer  gebracht ,  auch  obschon  vor  diesem  solche  Kupfer  andre  in 
Basel  gehabt  [Mieg?],  selbige  Platten  wieder  an  mich  erhan- 
delt,  aufs  neue  überstochen  ond  in  gegenwärtiger  Form  v er- 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger :  7*.  0.  IVtigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Melzcr. 
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SEBIPEüm 

etf  fdjrtff 

für 

Bibliothekwissensehaft ,  Uandsehriftenknnde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Liüeraturfreundm 

herausgegeben 

TOn 

Dr.  Hobert  Naumann. 


M  12.  Leipzig,  den  30.  Juni  1841. 

Literatur  der  Tod  teil  tanze. 

(Fortsetzung.) 
?)  1669:  nach  Georgi  IV,  223:  wohl  verdruckt  statt  1696. 

?)  1689:  Ob  auch  \&®  (hey  Fiorillo  IV,  161)  Druckfehler 
statt  1698?  Peignot  S.  72  liess  diese  A.  fort! 
La  Dance  des  Mortsy  teile  qu'on  la  voit  depeinte  dans 
la  celebre  ville  de  Basle,  qui  reprefente  la  fragilite  de 
la  vie  humaine  ,  enrichie  de  tailles  douces  faites  d'apres 
l'original  de  la  peinture,  et  traduit  de  l'Allemand  en 
Francois,  parP.  Vieu,  Berlin,  par  les  foins  des  heritiers 
du  feu  Mr.  Matth.  Merian.  Ii  kl.  4.  (mit  den  Kupfern 
Ton  1649). 

5)  1696:  Sobten-SanfcJSQBte  berfcibc  in  ber  löblichen  | 
unb  weltberühmten  ©tabt  S3 a f c l f  |  7Li%  ein  (Spiegel 
Üftenfcfyltcfyer  |  S3efc^affeni>eit ,  gan&  fünjilid)  |  gemattet  unb 
au  fe^en  ift  ic.  2>ura>  MATTH.  ÜKerianö  (et.  <5rben.  ) 
grancffurt,  3m  2at>x  M  DG  XCVI.||4.  (42  Kupfer,  mit 
einer  Schlussrede:  „der  Pfau  stoltziert";  Vorrede  vou 
M.  Merian  d.  Eltern  1649). 

Vorhanden : 

1)  zu  Basel,  Peter  Viecher,  2 mal. 

2)  zu  Woljenbüttel^  Bibliothek. 

3)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Klose  (vom  sei.  Buchhänd- 
ler Reinherz), 

4)  zu  München ,  Kupferstich-Cabinet, 

EL  Jahrgang.  12 
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Besprochen:  von  Panzer  in  Literar.  Blatt.  11,  14.  Sp. 
290.  —  Panzer  Bihlioth.  III,  270.  No.  15951.  —  Fio- 
rilio  IV,  102.  —  Dibdin  Decara.  I,  42.  —  Peignot 
S.  72  (nach  Fabricius;  mit  Druck  ort  Wurde ,  auch 
bey  der  Ausgabe  1721,  wohl  aui  Frank-/«//-/  verwelscht). 

0)  1699:  £«  Dance  |  Det  J!for/#  |  Teile  Qu'on  La  Volt 
Depcinte  |  dana  la  celebre  ville  de  Basle  |  qui  reprefente 
la  fragilitt*  |  de  la  vie  humaine,  |  comme  dana  im  mi- 
roir.  j  Knriclije  de  Tailles-doucea ,  faites  apres  l'original 
de  |  la  Fe  in  iure,  Ei  Tradtiile  de  I'AUemand  en  Francois 
par  les  foins  des  Herltiers  de  feil  Monfieur  Matthieu 
Merlan.  |  Imprime  a  Berlin  ait\  depens  des  Herltiers  de 
FAnteur.  |  M.  DC.  XC  VUI.  ||  4. 

Vo  rhanden: 

1)  zu  München,  Baron  Fischheim. 

2)  zu  Dresden,    Bibliothek,    angebunden  an  Ausgabe 
1(549. 

Besprochen:  Ton  Hüsgen  Artist.  Magazin  S.  175.  — 
Kry ssler  Reise  durch  Deutschland  (1776)  I,  119.  — 
Fiorillo  IV,  162.  c.  (mit  der  Frage,  ob  1698  statt  16S9 
gesetzt  sey:  Wir  fragen  umgekehrt.)  —  Brunei  11,475. 
—  Peignot  S.  72.  giebt  den  ganzen  Titel  (doch  falsch) 
mit  dem  Bemerken:  „Cette  Edition  n'est  pas  com- 
mune/1 —  Bibliotheca  INeaulmiana  ( 1740,  III,  3-0. 

7)  1700:  La  Banfe  des  Morls  ....  dans  la  ville  de  Basle. 

Vorhanden:  Handschriftlich  in  Panzere  Bibliothek  III, 
270.  No.  15953. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeitung  1S09,  Sp. 
352.  493.  —  Fiorillo  IV,  164. 

8)  1725  (1750?):  $ob ten  *  Sanfe,  |  wie  berfelbe  in  ber 
löblichen  |  unb  weit:  berühmten  |  <5tabt  SBafel,  |  'Äis  ein 
Spiegel  «Wenfölidjet  S3e*  I  fdjaffenbeit,  ganfe  fünjlli* 
ges  |  mal)let,  unb  ju  fet>en  ift.  |  9Rit  beigefügten,  aus 
vöcfyrijft  |  unb  benen  alten  Jtirdjenifcebrern  gezogenen  dt:  j 
innerungen,  &om  £obt,  2fufferfU(jung,  jung?  |  ften  ©eriebt, 
&erbammnufj  ber  ©ottfos  |  fen  unb  bem  ewigen  Reben.  ! 
9tad)  bem  Original  in  äupffer  gebraut,  |  von  MATTH. 
ÜÄerian  fei.  1 1  granef  furt  am  SKapn,  |  S3ep  3ot).  S3.  Bnbrea 
unb  £.  #ort.  ||  (o.  J.)  42  Kupf.  4. «) 


1)  20  b.  JDer  $fa»  floatet  tmb  prangt  gu  ©tunb  (A  Zeil*«)  

©leid)  »te  ein  gebbet  doi  ben  SBinbt.  —  Test:  ton  ber  ©tabt  »afel  — 
(Gereimte  23etraditung  oon  bcr  (Sterblidjfctt  —  93cm  Stobt,  S5earäbnt$, 
TCuffcrfle^ung  bec  £obten,  3ungft  ©eridjt,  $ötle,  —  @ppttan«  $tes 
bigt,  Ctjryfcftomu«  Sermon. 
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Vorhanden : 

n  zu  Basel,  W.  Haas  sei. 

2)  sti  Basel,  Peter  Fischer  (dreimal:  zweimal  ausge- 
wählt nach  Hüchels  Vorbildern  auf  der.  Bibliothek,. 

3)  zu  Bern,  Stadtbibliothek  (D.D.  78.  4.). 

4)  zu  Lucern,  Stadtbibliothek  (No.  142.  4.,  im  ge- 
druckten VerzeichnisB  von  1837,  S.  271,  No.  4331). 

5)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  Kloss  (England?;, 
ö)  beaaas  Graf  Lepel  {Fiorillo  IV,  162). 

Besprochen:  von  Panzer  Liter&r.  Blätt.  II,  297.  No.  16. 
—  Panzer  Bibliothek  III.  270.  No.  15954.  —  Ober- 
deutsche Literatur-Zeit.  1809,  Sp.  493. 494.  -  Georgi 
IV,  222.  —  Heinsms  II,  1002.  -  Dibdin  Decam.  I, 
42.  —  Peignot  S.  72  (Wurde  statt  Frankfurt). 

?)  1727:  angeführt  von  Haller  Bibliothek  der  Schweizer 
Geschichte  IV,  391.  No.  760. 

9)  1733:  3obtens2anfe,  wie  bcrfelbe  K.  4. 

Nach  Georgi  Simplem.  1 ,  256.  (2  Thlr.)  —  Heinsius  II, 
1002  (1  Thlr.) 

33.  durch  Chovin  aufgestochen1)  (Basel). 

a)  bey  Im- Hof: 

10)  1744:  Sobten^anj,  I  wie  berfeibe  in  bei  löbl.  u.  | 
SEBeltberitymten  |  ©ta Dt  fea fei,  |  als  ein  ©ptegel  menfefr 
itd^er  !  S3cfcf>affcnbeit  fünjllicfc  ge*  |  mahlet  unb  ju  feijen 
iff.  |  9Zacb  bem  Original  tn  Jtupfer  |  gebracht  |  nebft  einer 
S5efd)reibung  t>on  ber  |  @tabt  S5afel.  ||  »afel,  |  3u  ftnben 
bei)  3ob-  9*ub.  3m>£of.  I  1744.  ||  4. 

Links:  La  |  DANSE  DES  MORTS,  |  commk  klle  est  dk- 
pbintb  dana  la  louable  |  et  celebre  |  VILLE  DE  BASLE,  | 

POUE    SREVIR   o'lJN    NIROIR     DK    LA    NATURB  |   HUXAINK.  || 

DESSINEE  ET  GRAVEE  SUR  PORIG  IN  AL  |  de  feu  | 
Mn   MATTI1IEÜ  MERIAN  |09  Tl  aioote,  |  Vne  De- 
feription  de  la  ville  de  Basle,  |  &  |  Des  vers  a  chaque 
figure.  II  A  Buße,  |  Ches  Jean  Äodolphe  Im-Hoff.  |  1744.  || 
4.») 


1)  Vorrede  vom  Juli  1744:  „®fe  gtguren  feijnb,  wie  bet  Xugenfd)cin 
lehret,  mit  allem  gltü?  geflocben,  auch  nad)  bem  Original  felbft  tn 
ber  3eid)nung  oeebeffert  roorben"  (d.  h.  aufgekratzt). 

2)  Nach  dieser  Ausgabe  liegt  in  der  Stattgart  er  öffentlichen 
Bibliothek  (Cod.  No.  lt.  in  Lederband)  handschriftlich  mit  7H  Darstel- 
lungen gemablt  und  mit  Zeugstoffen  bekleidet  ein  Todtentanz  (Anfang : 
La  Mort  aux  Spectateurs.  Toi  qui  coatemples  ce  Tableau  Reconnoi  la 
lardeur  de  ta  foible  nature  etc.),  zum  Theil  von  Grüneisen  im  Kunst- 
blatt 18.10.  No.  26.  8.  101— 103  beschrieben.  Die  Handschrift  (sechs 
Foliobande)  wurde  durch  Herzog  Karl  von  Wurtemberg  aus  dem  Kloster 
Pluck  in  Oesterreich  hierher  verpflanzt. 

2* 
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Vorhanden : 

1)  zu  München,  Hofbibliotliek  (Im.  mort.  12.  4.). 

2)  iu  Lucern  (Verseichniss ,  gedruckt  1837.  No.  4330). 

- 

Besprochen:  Literar.  Bläu.  IUy  171  —  173.  V,  357.  — 
Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1^09.  Sp.  494.  —  Georti 
Suppl.  I,  3(59.  —  Fwrillo  IV,  163.  124.  —  De  Bure 
Catalogue  des  livres  du  feu  le  Duc  de  la  Valltere  IV. 
174.  Wo.  14114.  -  Brunei  II,  475,  -  Peignot  8.  72! 
74.  —  Eberl  No.  13675.  -  Catalo*  von  Beinherz 
(1823)  No.  800.  -  Weisel  Catalog  II,  65.  No.  2139. 

11)  1756:  La  Danfe  des  Morts  etc.    Gravee  sur  Porigina! 
de  M.  Merian.  4. 

Besprochen:  Oberdeutsche  Literat.  Zeit.  1809,  Sp.  495 
-  Fiorillo  IV,  163.  -  Brunei  II,  475.  (Lamy,  1607 
verkauft  um  23  fr.)  -  Peignot  S.  74.  ' 

?)  1759:  in  Ersch  Litteratur  der  schonen  Künste  aufgeführt 
(bey  Im-Hoff).    Ob  1756?  17^*9?  8 

12)  1769:  La  DANSE  DES  MORTS,  co»me  elle  est  de- 
feinte  dans  la  louabie  et  celebre  ville  de  Basle  etc 
Chet  Jean.  Rod.  Im-Hoff  et  fils  (nebst  dem  deutschen 
Titel  und  Teit  von  1744).  4. 

Vorhanden: 

1)  su  Frankfurt  a.  M.,  v.  Leonharäi. 

2)  su  Wien,  Antiquar  Kuppüsch. 

Besprochen:  Literar.  Blatt.  II,  171.  V,  358.  —  Ober- 
deutsche Literatur-Zeit.  1809.  Sp.  49H.  —  Fiorillo  IV 

No.  13*7;>. 

b)  bey  Birmann  (noch  mehr  aufgekratzt  nach  der  Ausgabe 
von  J /  44 ) : 

13)  ]^:  lobten ;£an&,  I       toftti*  in  ber  ibbl  u  I 

f?L^  !  bem£«Smale  m  Äutfer  j  gebracht  ||  äöafei,  | 
3u  ftnben  bep  S5irmann  u.  £tyne.  ||  (o.  J.)  4. 

d  Modernisirter  Nachstich: 

U)J7*®'\  f*  I  DANSE  DES  MORTS,  |  Pour  Servir  |  De 
Wiroir  a  la  nature  |  Humaine.  Avec  le  coftume  deffine  / 
4  la  moderne  ,  |  et  des  vers  k  chaques  figures.  I|  (Tod  mit 
fcense.)  ||  Au  Locle,  |  ches  Su  Girardet  Libraire.  ||  96  S.  8. 
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Das  Titelblatt  und  die  Kupfer  (zum  Theil  im  Frack 
und  Reifrock)  nach  Merian,  treu  in  den  Stellungen, 
eben  so  der  Tod.  Am  Schlüsse  auch  Adam  und  Eva, 
und  der  umzukehrende  Doppelkopf;  der  Text  aus  des- 
sen französ.  Ausgaben.  Angehängt:  L'art  de  bien  vivre 
et  de  bien  mourir  etc.  Au  Locle ,  ehez  Samuel  Gi- 
rardet,  Libraire.  M.DCC.LXXXVill.  III  S.  6. 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

Besprochen:  von  Douce  (1833)  S.  42. 

». 

Auf  der  Baseler  Universitätsbibliothek  liegt  vom  Bäcker*- 
meister  Kmanuel  Büchel  in  Handschrift : 

Der  |  Todtentanz  |  auf  dem  Prediger  |  Kirchhof)  zu  | 
Basel,  |  [Vach  dem  Original  ge  |  zeichnet,  gemahlt,  und  | 
abgeschrieben,  von  |  Kmanuel  Büchel  Aono  MDCCLXXlll. 
foL«) 

Kin  zweiter  Titel  heisst 

Ser  ]  Sotten  -  Xanx  |  auf  bem  ^rebi^er  JUrcMof  |  MiSaffcU 
$oü>  t brigfettltc^em  »efe&l  |  *)  'äb^\d)UUxtf  |  U«b 
in  einem  baju  btcnlidjen  $öorbcrid?t  |  erlettteret,  |  t>on  |  (£ma; 
nuel  S3ü*el.  |  3n  bem  Saljre,  MDCCLXXlll. 

Die  Vorrede  enthält  wörtlich  Merlan'»  Vorbericht,  doch 
sind  einige  gnte  Bemerkungen  hinzugefügt. 

3. 

Die  Baseler  Bibliothek  bewahrt  unter  Glas  und  Käh- 
men noch  eine  dritte  Abbildung  des  Todtentanzes  von 
„  Rod.  Feierabend  Pinxit"  vom  Jahre  lHÜti.  Doch  erkennt 
man  schon  an  den  Hintergründen  die  Nachzeichnung  nach 
Merian  t  Kupferstichen;  während  die  Farben  (da  der  Todten- 
tanz selber  lhO.>  vernichtet  wurde)  aus  Büchels  Abbildungen 
entnommen  wurden.  Nach  dieser  Reihenfolge  aber  hat  Joh. 
Rudolf  Brenner  zu  Basel  den  Todtentanz  in  erhabener 
Tonmasse  nachgebildet  und  gebrannt,  in  42  Todesgruppen 
von  ä"  Höhe,  für  30  Schweizer  oder  45  französ.  Frank.,  oder 
in  2  schönen  Kähmen  unter  Glas  4$  Schweizer  —  72  fran- 
zös. Frank.) 


1)  Dabey  gemaiilt  Saturn  mit  der  Sense,  neben  sich  die  Sanduhr 
und  ausgelöschte  Oellamue;  unten  eine  Urne,  Pilze,  Todtenkoj»f  u.  s.  w. 

2)  Nach  der  Vorrede  (Basel,  26.  Mertz  1773>,  „traft  ber  ben  29. 
S3cud)mc«aM  1771  ergangenen  örfantnufi  mir  gnäbig  anoertrauet". 
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U  ebereiicht 

der 

Abbildungen  des  Gross -Itaseier  Todtentanxes. 


No. 

Dnick- 
jahr. 

Druckort  (und  Verleger). 

i  1 
t*  ( 

i  1 

1  J 

3  J 

i 

r 

*• 
2. 

3. 

? 

4. 

? 
• 

? 

5. 
6. 
7. 
8. 
? 
9. 
10. 

4  4 
11. 

? 

12. 
13. 
14. 

15. 

1621. 

1621. 

1625. 

1646. 

1649. 

1669. 

1689. 

1696. 

1698. 

1700.? 

1725. 

1727. 

1733. 

1744. 

1756. 
1759. 
1789. 

1830. 

1788. 

1806. 

Basel. 

Frankfurt. 

Berlin. 

Jok,  Schröter,  d. 
Matth.  Miegy  d. 
Mtth.  Mteg,  d. 

-?-  d. 
-?-  d. 
-?-  d. 
-?—  frz. 

d. 

—frz. 

Joh.  Bud.  Im.  Hoff. 

d.  frz. 

frz. 

Joh.  Bud.  Im.  Hoff 
et  fils,     d.u  frz. 

Birmann  und  Söhne. 

d. 

Joh.  B.  Jndreü 
u.  //.  Hort.  d. 

• 

Emanuel 
Büchel, 

1773. 

Basel. 
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Der  Klein-Baseler  Todienlaiiz  in  hlingenth&l. 

Diesen  (dessen  letzte  Erneuting,  welche  die  Sprache  sei- 
nes Textes  beurkundet,  das  ältere  Jahr  1312  wiederholt  oder 
erhalten  hat)  entdeckte  im  Jahre  1766,  so  nah  er  lag,  wieder 
der  genannte  Bäckermeister  Kmanuel  Büchel ,  der  ihn  im 
folgenden  Jahre  glücklicher  Weise  abzeichnete,  wobei  der 
Greis  sa^t  „2Btc  fyatte  idj  bei  meinem  fyeranritcfcnben  'Älter,  ba 
id)  albereit  63  ^aijxc  jurutf  gelebt,  meine  3ett  anfratt  muffig  ju 
gcfycn,  beffer  anroenben  tonnen  al3  tiefen  STobtentan^  abutjeid); 
nen,  roorbep  id?  jugleitfc  'ÄnlaS  l>atte ,  mtdj  meiner  ^tcrblicbfeit 
jtt  erinnern." 

Diese  Abzeichnung  (in  4.),  gleichfalls  auf  der  Baseler  Bi- 
bliothek aufbewahrt  (ß.  III,  IS.  c.)  führt  den  Titel: 

„£et  t>on  unfern  c f d> t ct> t f cb r e i b c r n  |  ganfe  »er* 
geffene  unb |  nirgenb  au fge$ e i d>  n  et e  £obtcns£an|,|| 
tn  bem  j£üngentr>al  ju  Stotel,  |  92a$  bem  Original  ge«id)= 
net  |  unb  and  fctcfct  gefiellt  |  von  (Smanuel  S3ücbel  I  im  §al)r, 
1767.  43  ÖL  4. ») 

Kin  zweiter  Titel:  £er  j  lobten:  £anj  |  in  bem  JÜingen; 
tt>al  |  )u  SB a fei.  |  9t  ad)  bem  .Original  gezeichnet  |  u.  an  ba$ 
SJ ict>t  gejteüt,  »ort  i  gmanuel  JÖuduH,  j  im  ^al)r  17tö||. 

Klingenthal  1274  durch  Walther  von  Klingen,  den  treue- 
sten  und  tapfersten  Diener  Kudolfs  von  Habsburg  (er  selbst 
und  das  Geschlecht  der  von  Klingen  aua  dem  Thurgau  liegt 
auch  dort  begraben)  in  dreisehn  Wochen  erbaut  und  zum 
.Nonnenkloster  bestimmt,  musste  von  diesen  wegen  ihres  Le- 
henswandels 1480  verlassen  werden«  Damals  wohl  erst 
(nicht  1436,  wo  zum  Concil  der  K Ii ngent haier  Todten- 
tanz  mag  erneut  worden  seyn,  nicht  der  Grossbaseler)  wan- 
derte das  alte  Bild  zu  verjüngter  und  vollkommenerer  Gestalt, 
jedoch  in  Folge  der  Bilder,  Gleichheit  der  Gestalten  und  der 
alten  Keimsprüche  getreu  auf  den  Prediger -Kirchhof  zu  Gross- 
basel  hinüber.  *) 

Ich  habe  für  die  Geschichte  der  Kunst  sehr  an- 
schaulich und  lehrreich  beide  Todtentanze  übereinander 
in  Kupfer  stechen  lassen,  und  biete  dieselben,  mit  ge- 
schichtlichem Texte,  Verlegern  an. 


1)  Kx  Senatus  contulto  de  A.  1788.  |  Bibliothecae  Publica«  cMto- 
dicmlm  datus  |  Chorus  hie  mortalitaüs  |  1769.  —  Dank  Hein  Bactennei- 
•ter  und  dem  Ruthe;  denn  seitdem  ist  die  Hälfte  durch  Zellen  oder 
Zimmer,  die  in  dem  Säulengang  eingebaut  wurden,  gans  zerstört  und 
die  Hälfte,  die  noch  vorhanden,  wird  durch  Wellen-  und  Rerserlumfen 
zerstört,  die  davor  aufgehäuft  sind. 

2)  Den  Beweis  biefüc  anderwärts  und  zu  seiner  Zeit. 
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IV. 

3>eutf<&er  SCoten  banfc  ') 

(vor  1480). 

I)  (1459?):  Ter  Toten  banfc  mit  ftguren.  Älage 
»nb  |  Antwort  febon  von  allen  futen  bei  weit.  || 
22  Iii .  (42  Holzschn.)  kl.  fol. 

BI.  1  a.  (jener  Titel):  Grosser  Holl  schnitt  6  Unzende 
Gerippe,  deren  erstes  die  Trommel,  in  der  Rechten  ein 
Bein  als  Schlägel  fuhrt  und  rührt.  Sie  reigen  um  ein 
auf  der  Todtenbahre  Hegendes  Gerippe,  das  die  Arme 
kreuzt  und  dem  eine  Kröte  auf  dem  Bauche  ruht,  eine 
Schlange  durchs  Haupt  •  geht  (wie  den  Tanzenden  um 
Arme,  Hüfte  und  Haupt).  Darneben  links  das  Beinhau», 
aus  dem  Schädel  zuschauen. 

Bl.  Ib.:  Holzschnitt:  3  ans  gemeinsamem  Grabe  heraus« 
tanzende  Gerippe  und  4  aufspielende  (3  Trompeten, 
1  Posaune) ,  auf  deren  dreyen  Fahnen  Todtenkopf  und 
Gebeine,  auf  einer  ein  Kreuz.  Sie  sitzen  auf  einer  Bank 
unter  dem  Dach  oder  Tanzboden. 

Darüber  gross  gedruckt  die  Reime: 

2B)Dl  <m  wol  an  jr  fcerren  tmb  fnecfyt  | 
(Sprangt  Ijerbev  \>o  aüe  aefd)led>t  I 
wie  jung  wie  alt  wie  fefcon  ob'  frufo  [ 
3r  mufeent  alle  in  biefj  banfc  (hMS-II 

Bl.  2a.:  Holzschnitt  von  1  a  wiederholt.  Darüber  un ab- 
gesetzt die  Keime: 

(a)Sle  menföen  benefen  an  mic&  fßnt>  ftubent  oor  ber  SBelt 
fii  3*  i  batte  opl  gubeö  t?nb  waä  in  eren  ©olb  ünnb 
ftlber  tjatte  icfy  ju  oer  |  fcere  9iu  bpn  id)  in  ber  wurme 
gewalt  coüid)  tefkment  ifl  mir  belftalt  Der  bot  bat  mieb 
^er  tut  bracht  £o  id)6  aUcrmnnii  bebadjt  |  für  wäre  roer 
baö  mereft  eben  £er  mag  wol  befferen  fpn  leben  |  wan 
r>tc  geet  lachen  t>nb  f^pmpff  üft  wann  wir  neigen  $u 


1)  Man  vergleiche  hiemit,  was  Fr.  Kugirr  im  Mnsenm  (Berlin, 
1834.  No.  11.)  von  einem  Casseler  Todtentanze  in  Handschrift  sagt. 

V 
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btfiem  |  banfefjufe  fWerdent  nu  t>nb  fefjent  ann  biffe  ftgure. 
war  ju  fommt  beö  mefdje  nature.  fcafoent  »ö  funbe  baö 
i(t  mtm  rab  ©o  moget  ir  bp  90t  fpnbe  gnab.  || 

Bl.  2b.:  beginnen  nun  die  38  Bilder  des  Todtentanzes,  auf 
je  einer  Seite  je  eine  Gruppe  mit  Klage  und  Antwort: 
Der  £>ot.||  bcr  9>apfi  u.  f.  n>.  !) 

BL  21b.:  achtiehen  Keim  seilen  (11  nahgesetzt)  : 

(m)(5r(fent  \>nnb  gebentfent  jr  menfcfyen  qe  |  mepn  §it  ly* 

gent  gebepn  grofj  winb  dein  |    ©ot  wolle  ba$  wir 

alfo  bann  fomen  £a$  e$  fome  unfern  feien  fcu  fronten  || 

Kl.  22a.:  Holzschnitt:  Freythof  mit  auferstehenden  Tod- 
ten.    Rechts  hinten  das  Beinhaiis. 

Bl.  22  b.  leer. 

Vorhanden : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (Im.  mort.  V  2.  fol.) 

2)  zu  Leipzig  (T.  O.  Weigel),  früher  zu  Marnbach,  Hof- 
kammerrath und  Landrichter  Jotch  (nach  Fiorillo  IV, 

166— ms.) 

3)  zu  Berlin,  v.  $  agier  (Fiorillo  IV,  165.) 

4)  unvollständig  im  Besitz  von  Herrn  Bohl  (s.  Et  Dronke 
Bey träge  zur  Bibliographie  und  Literaturgeschichte 
(Koblenz,  Hölscher  1*37.  S.)  1,  S.  71. 

Besprochen:  von  Panzer  Anm\en,  Zusätze  S.  9.  no.  41  c. 
—  Eberl  no«  23007.  —  Brunet  iNouvelles  recherches 
Hl,  346.  —  Fiorillo  IV,  165.  —  Braun  Notitia  de 
libris  in  Bibl.  Monasterii  ad  St.  Udalricum  et  Afrain 
Augustae  II,  62.  —  Douce  (1S33)  S.  55.  —  (B.  Dronke 
a.  a.  O.  S.  71. 

2)  1470?  Der  2>oten  banfe  mit  ftguren  |  dagc  onb  antroort  fd?on| 
toon  allen  (raten  bcr  rccrit.  ||  22  Bl.  fol. 

Der  Titelholzschnitt  (s.  oben)  fehlt  hier. 

BL  Ib.:   3B£)l  an  xool  an  ir  Herren  onb  jtnccfyt  j 
Springet  r)cr  bcp  oon  allem  gefleckt  | 
2öie  iunrf  wie  alt  wie  ftr)one *)  aber  frufj  | 
3r  muget  alle  in  biß  banfc  r)u§  | 
Darunter  der  Holzschnitt  mit  dem  Tanzhause,  den  4  sitzend 
aufspielenden  und  den  3  tanzenden  Todten  (von  lb. 
in  1.) 


1)  Der  Text  beginnt  mit  ganz  kleinen  Krsatzbuchstaben  für  »las 
nachträgliche  Hinein  m  ah  le n  grösserer  Anfangsbuchstaben.  Hin  Be- 
weit für  das  Alter  des  Drucks,  wenigstens  dieser  Ausgab«  vor  der 
folgenden. 

2)  Sic. 


Digitized  by  Gopgle  ' 


Bl.  2a.  2ftlc  mentfcbcn  beriefen  an  mpd>  $Bnb  hüben  t>or  |  btc 
roerlt  foefo  3$  &atte  mell  gute«  rnib  »a«  um  cren  n. «.  w. 
(16  Reime  in  11  Druckzeilen). 

Darunter  die  6  Reifenden  um  das  liegende  Gerippe,  links 
das  Beinhaus  (von  la.  in  !•)• 

Bl.  2b.:  Der  Todtentanz:  Der  boit  —  Der  babft  n.s.w. 
(Die  Holzschnitte  aus  1,  doch  zwischen  den  mundartlich 
abweichenden  l  Überschriften  Zahlen  eingedruckt,  z.  B. 
Der  Doit  Witt  ber  ©ruber.)  Die  Folge  der  Bil- 
der abweichend  von  1. ') 

Bl.  21b.  Holzschnitt:  ber  greptbof  (=  Bl.  22a.  in  I.). 

Bl.  22a.:    MQhrcfent  t>n  geben  |  fent  pr  mentfcbcn  |  gmev»n|| 

£pe  Ipgent  gebe»  |  ne  grotß  on  flepn  ||  2Beld>$  f»n  man  { 

fraunm  ritter  ober  |  fneebt  |  ti.  s. w   Da§  pj?  f omni t 

unseren  feien  fcu  frommen  ||. 

Bl.  22b.  leer. 

Vorhanden: 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (Im.  mort.  I.  fol.)  aus  der 
Bibliotheca  Palatina  (CT.),  früher  „Kx  libris  Johannis  Ni- 
colai Weislinger,  Parochi  in  Capell  1735." 

2)  zu  WolJenbütteU  Bibliothek  (beschrieben  von  Lanier 
in  der  Allgem.  Deutschen  Bibliothek  Bd.  106,  I,  279. 
und  in  MeueeVs  Magazin  I,  3. ;  spater  Ebert  No.  23006. 
Nach  Langer  auch  Panzer  Annalen,  Zusätze  8.% — 9. 
No.  41.  6.  und  S.  20.  No.  S7Ö.    Darnach  Fiorillo  IV,  164. 

3)  zu  Berlin,  v.  Meusebach;  doch  ohne  S.  1.  des  Bl.  1. 

4)  zu  Koblenz  auf  der  Schulbibliothek: 

Dronke  im  Kunstbl.  1623.  No.  87,  S.  347.  und  Beitrage 
zur  Bibliographie  und  Literaturgeschichte  .Heft  1  (Koblenz, 
Hölscher)  S.  70  -  72.,  wo  2  Blatt  (mit  No.  26.  27.  und 
32.  33.)  fehlen. 

5)  zu  Strasburg,  Bibliothek. 

Besprochen:  auch  von  Bruns  Bevträge  III,  313.  —  Bru- 
nei Nouvelles  Recherches  III,  345. 

3)    Der  tobten  banfc  mit  ftguren  t>nb  fdjrtfften  I 

Jttag  tmb  anrwort  tö  allen  jlänben  ber  roelt|| 

Darunter  mit  kleinerem  Druck : 

3Ö£)l  an  wol  an  \x  Herren  tmb  fned)t  |  fpringt  Ijerbep 


1)  Die  RechUchreibang  and  Druck  gleichfall»  ▼erschieden  von  t. 
Dazu  groue  (geblümte,  verschlungene)  Anfangsbuchstaben  (von  3  vor- 
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»on  allem  gefAlecfjt  |  2Bie  in nq  wie  alt  wie  föon  ober 
fraufS  |  jr  müffenbt  alle  in  bifs  tanMauft.il 
Darunter  das  Tanzhaus  mit  den  4  Aufspielenden  und  3  Tau- 
senden, 

BL  Ib.:  SRercf  au  ff  t>nb  Ii  f  e  gar  eben  |  n>a$  bi$  ber 
tob  tt>ut  leren  |  «). 

2fee  menfdjen  gebenden  an  mia>  I  tmnb  l)üetrenbt  euer) 
t>or  ber  weit  ftd>  I  l)  3*  ftatte  ml  guetd  nnb  wa§  in 
eeren  |  u,  s.  w.  (24  Reirazeilen,  also  ö  zusätzlich.) 

BI.  2a.:  fföercfenbt  jr  frawen  tmb  jr  mann  |  n>a$  bife  ftgur 
tbuet  jaigen  an  |  2CUfo  mueffen  wir  alle  werben  I  wann  ber 
tob  ju  on$  ttjuet  (eren  |  Darumb  fol  fid>  ber  menfcj>  wol 
befnnnen  |  bann  er  mag  ja  nicht  entrinnen.  || 
Darunter  die  ö  Reifenden  und  das  liegende  Geripp. 

BL  2b.:  der  Todentans  (Der  £ob  —  ber  $  a  b  ft)  ohne 
Zwischenzahlen.  Der  Text  in  abgesetzten  je  8  Reim- 
seilen. 

BI.  21b. :  5H(£rcfenb  mint»  gebenefenb  jr  mens | Wen gemain|| 
ijne  liegenbt  gebain  grojj  onnb  flain  |  ....  bad  e$  fomme 
onnfern  feele  ju  frömen  |  Bmen.  (H  ©ot  fep  lob.|| 

BI.  22a.    Die  6  Tänzer. 

BL  22  b.  leer. 

Vorhand  en : 

1)  zu  München,  Hofbibliothek  (/m.  mort.  N.  3.  fol.) 

Die  Holzschnitte  dieser  Ausgabe  sind  sämmtlich  Nach- 
schnitte! ob  schon  getreu.  —  Die  Folge  der  Bilder  nach  1, 
Dicht  nach  2. 

Die  Sprache  dieser  Ausgabe  (3.)  entschieden  oberdeutsch 
(und  später);  die  Rechtschreibung  in  2  (boit,  groiß)  weist 
nach  dem  Niederrhein*),  wie  auch  Brunei  (Nouvelles  Recherche» 
HI,  345)  nach  Köln  und  den  Niederlanden  weist«). 

Wenn  er  aber  wie  Eberl  (No.  23006;  die  Jahre  1485-90 
festsetzt,  oder  Fiorillo  und  Grüneieen  (Kunstbl.  1530.  S.  67  b.) 
das  Jahr  1485,  so  möge  man  Folgendes  bedenken5). 


1)  Dieta  fehlt  in  1.  n.  2. 

2)  Sic  (euch  und  fid)  . 

3)  Auch  1.  hat  S3on  allem  ftayt  (statu)  wie  2.  »on  altem  ftatbt. 
(3  dagegen  93 on  allen  fttnnbcn.  Wie  aof  dem  Titel  1.  2.  ftaten 
[3,  ftannben]). 

4)  Panzer  (Annahm,  Zusätze  8.  9.  10.  No.  41.)  sdiloas  bei  1.  auf 
Koburger's  Lettern  in  Nürnberg. 

5)  In  Pronosttcalio  Latin*  Anno  LXXXVIII  ad  magna  comunica- 
tione  Salami  BI.  6  b.  kommen  dieaelben  Gestalten  for. 
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N.  1.  In  München,  sehr  alt  in  seinen  Lettern1),  zeigt  auf 
BI.  1  a.  rechts  oben  in  der  Ecke  mit  alter  brauner  Dinte 
die  in  ihren  Zügen  sehr  wohl  der  Zeit  angehörige  Zahl 
1fch9»).  Kben  so  ist  dein  „bösen  Mönch<?  mit  gleicher 
Dinte  ein  Gefäss  und  Messer  in  den  Griffel  angekritzelt, 
dem  Arzte  aber  in  sein  Harnglas  ein  Eicreraent  un- 
ter die  doch  wohl  gleich  alte  Farbe. 

Unter  N.  2.  zu  München  aber  zum  Schliiss,  zwar  mit  sehr 
schwarzer,  zum  Theil  glänzender  Dinte,  die  Jahrsahl 
dflAO.  Das  Papier  dieses  Druckes  hat  zum  Wasser- 
zeichen P  (unten  gezwieselt,  oben  mit  O)  oder  eine 
Lilie  mit  einer  Krone  darüber. 

Der  Tod  heym  Kaiser  hat  auf  der  Fahne  seiner  Trora- 

5ete  einen  Reichs-Adler  (also  der  deutsche  Kaiser!), 
er  König  Lilien  im  Gewände  (also  der  französische 
König!),  der  Graue  aber  hat  in  seiner  Standarte  das  Wür- 
terabergische  Geweihwappen.  Die  musikalischen  Instru- 
mente sind  alt.  — 

Die  Sprache  und  der  Text  ist  alter  als  die  Bilder.  Ks  h. 
noch  das  en  bat  dich  nun  nit  vil,  und  bcy'm  stehenden  Kinde 
mit  dem  Windmühlstecken  in  der  Hand  steht  „in  der  wie- 
gen", die  fehlt. 

Die  Worte  bey'm  Kinde  stimmen  überraschend  zu  den 
Worten  in  der  französischen  Dance  Macabre,  der  erst  l-fcM. 
86.  zuerst  erschienen  3).    Man  vergleiche 

$otcn  banfc.  Dance  ülacabre. 

&  a  6  t  p  n  b  e  i  D  n.  Le  petit  cnflant, 

"Raa  id)  fan  nod)  not  fpred)cn  A,a,a,  ie  ne J'cay  parier 

jpubc  geboren  tjubc  mufe  id)  Knfant  luis,  iay  la  langue  mne. 
a  uff  brechen 

SBann  feon  frunb  mag  id)  fomer  ftjn  Hyer  naquis,  huy  men  fault  atUr 

wie  tool  id)  bon  eon  fleoncs  fpnbclpn  Je  ne  fait  quentre  &  yflue 

2>ofe  meretn  alle  gar  eben  Rien  nay  melfait,  mais  de  paoarfoe 

3d)  fcan  nod)  not  leren  leben  Prendre  engre  me  fault  ceft  le  mieulx 

Unb  nun*  bod)  fterben  alfo  batbt  Lordonnance  de  dien  ne  fe  mue 

2üö  roollftirbt  bat  jung  aU  ba$  Aufli  tolt  meur  ieunt  que  vieuls. 
alt. 

Kben  so  bey'm  Kaufmann: 

3d)  t>an  gelaufen  burd)  b  e  r  g  J'ay  efte  a  monte  e  a  val 
on  tal 

2>urcf>  alle  weit  breit  unb  fmal  Pour  marchander  on  ie  poavye 

©cfudjct  gen?in  wie  id)  moebt  Par  Ion  temps  apied  et  a  cheaal 

SRetn  arme  feie  wenig  bcbad)t  Maintenant  ie  pers  tonte  ioye 


1)  k  (I/)  ist  stets  zusammengesetzt,  bo  aber  wie  oo 
gegossen. 

2)  Hierauf  machte  schon  Braun  (Notitia  Augustae  11.  62.)  auf- 


3)  Auch  Douce  (1333)  S.  65.  deutete  auf  den  Zusammenhang. 
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Wer  hat  entnommen?  der  Gedrungenere?  der  Breitere?? ') 
—  Man  vergleiche  nachstehende  Folge  der  Bilderreihe 
mit  der  französischen  Reihe,  zugleich  Unterscheidungszeichen 
unter  drey  Drucke  1.  2.  3. 


1.») 

I.   1.  Der  *>abfl. 

2.  Der  garbinar. 

3.  Der  SSofdjoff. 

4.  Der  2Cbtt.) 

5.  Der  Doctorf.) 

6.  Der  Offictal  (.) 

7.  Der  bumberr(.) 

8.  Der  $>fcrner(.) 

9.  Der  Kapellan. 

10.  Der  gut  mondj. 

11.  Der  boef  SWonct). 

12.  Der  S3ruber(.) 

13.  Die  könnet  (.) 

(f.  4.) 

14.  Der  Kr*t(.) 


II.  15.  Der  tepfer  (.) 
IG.  Der  fontg(.) 

17.  Der  «£>er§og(.) 

18.  Der  ©raune. 

19.  Der  »irrer  (j 

20.  Der  3ung&er(.) 

21.  Der  roapebreger. 

22.  Der  SBuraermeifter(. 

23.  Der  Sta&Jerrf.) 

24.  Der  »urger  f.) 

25.  Der  »orfpred)  (.) 

26.  Der  £d)rpeber. 

27.  Der  h>uci)erer(.) 

28.  Der  5Rcuber(.) 

29.  Der  ©ppeler'..) 

30.  Der  Docb  (.) 

31.  Der  bätiocrctfmäU 

32.  Der  rogrbt. 

33.  Der  3unglpng. 


2.3) 

1.  Der  babft(.) 

2.  Der  Qarbinal. 

3.  Der  bif*of(.) 

(f.  8.) 
(f.  29.) 

4.  Der  offictal. 

5.  Der  bum&err(.) 

6.  Der  pforner  .) 

7.  Der  cappellan(.) 

(f.  27.) 

(f.  26.) 

(f.  28.) 

(f.  34.) 
&  Der  2Cpt(.) 
9.  Der  arfet(.) 

10.  Der  faiferf.) 

11.  Der  röntg  (.) 

12.  Der  b^jog. 

13.  Der  graue. 

14.  Der  ritter. 

15.  Der  iuncflicc  (.) 

16.  Der  ioapenbreger(.) 
)        (f.  30.) 

(f.  31.) 
(f.  19.) 
(f.  32.) 
(f.  33.) 

17.  Der  rauber  f.) 

18.  Der  i»ud)crcr(.) 

(f.  24.) 

19.  Der  burger 

(f.  25.) 

20.  Der  banttoercifmanO 

(f.  23.) 

21.  Der  jungeling. 


3.*) 

1.  Der  $abft  0 

2.  Der  <5arbinal(.) 

3.  Der  SBtfd)off 

4.  Der  Äbbt(.) 

5.  Der  Doctorf.) 

6.  Der  Offictal  (.) 

7.  Der  Übungen:  (.) 

8.  Der  Pfarrer  (.) 

9.  Der  6appe(an'.) 

10.  Der  gut  2Büncb(.) 

11.  Der  pdf  2Rün*(.) 

12.  Der  gut  SBruber(.) 

13.  Die  9?unne(.) 

(f.  4.) 

14.  Der  Ärfct(.) 

15.  Der  Kapfer(.) 

16.  Der  J£öntg(.) 

17.  Der  #er$og(.) 

18.  Der  ©rauc(.) 

19.  Der  jundbere  (.) 

20.  Der  «Ritter (.) 

21.  Der  n>appentraaer(.) 

22.  Der  burgermaifteri.) 

23.  Der  ««a^^err  (.) 

24.  Der  burger  (.) 

25.  Der  83orfprcd>  (.) 

26.  Der  (Schreiber  (.) 

27.  Der  SBucberer  (.) 

28.  Der  «Räuber  (.) 

29.  Der  @pilcr(.) 

30.  Der  Dieb  (.) 

31.  Der  bantroerg«man(.) 

32.  Der  roirbtf.) 

33.  Der  iüngung(.) 


1)  Hytr  nacquis.  hutj  m'en  fault  aller  (hier -hui):  ursprüglicher 
Gegensatz  als  u  t»  c  —  b/ube?  Las  der  Deuts« he  H\j  er  naqois,  Au«/...? 
Lydgale  der  Kngländer  (I4JB??)  gibt  den  Text  des  Dance  Macahre  ebenso 
J(«,ft,ff,  woorde  I  canot  speakej  lam  so  yonge  I  was  borne  yefter  day 

  as  soon  dyeth  a  yony  as  an  olä.  \\     Peignol  (Rechercbes  S.  77.) 

sagt  natürlich,  dass  La  O.  Macabre  seyen  beauroup  plus  nncien  nicht 
nur  als  der  Holbetnische,  sondern  auch  als  der  Baseler  Tod ten tanz.  Q.  e.  d. 

2)  Setzt  stets  Der  bot,  nur  beim  guten  Mönch,  Wappenträger 
Der  Dot. 

3)  Stets  ber  boit.  Für  (nieder)rheinische  Herkunft  spricht  auch 
vielleicht  der  Spruch  beym  Wirthe:  „$@r  wprt  ber  wirbt  oon  Singen" 

O.  8.  W. 

4)  Stets  ber  Z ob. 
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34.  Doefpnbeforif.) 
(f.  32.) 
ft  29.) 


30.) 

(f.  IL) 
(f.  10. 
<f.  12. 
(f.  5. 
(f.  22. 
(f.  23.) 
(f.  25.) 
(f.  26.) 
(f.  13.) 

35.  Die  burgertmne. 

36.  SDte  3ungfratoe(.) 

37.  Der  faufman. 
3a  »on  aUem  ftapt. 


22.  Do*  lungc  «inbt.  34. 

23.  Der  wirtf.) 

24.  Der  fpieler(.) 

25.  Der  Diep(.) 

26.  Der  bcfc  monicf)( .) 

27.  Der  gubemonidK.) 

28.  Der  brubtr(.) 

29.  Der  bcctor  i.i 

30.  berburqiTmaiftcr(.) 

31.  ber  totbet(.) 

32.  Der  oorfpred)(.) 

33.  Der  fd>ribcr(.) 

34.  Die  9tonne(.) 

35.  Die  buraertn(.)  35. 

36.  bt'e  tonerfrauiw  (.)  36. 

37.  Der  fauffmonf.)  37. 

38.  »on  allem  ftaibt(.)  38. 


Da«  rinbtciru.) 
( 


32.) 

29.  ) 

30.  ) 
11.1 
10.) 

$ 

22.  ) 

23.  ) 
(f.  25.) 

26.J 
13.] 

Die  burgerinf.) 
Die  iunctfran>(.) 
Der  fauffman(. ) 
JBon  allen  fh  nnfceni . ) 


( 
( 

(f. 

I 

( 

i 
( 


Diese  Reihenfolge  namentlich  No.  1—3.  zeigt  •)  geson- 
dert die  geistliche  und  weltliche  Reihe  fein  frühes  Vor- 
kommen), b)  Gestsiten,  die  Holbein  vielleicht  aus  diesem 
Tanze  entnahm,  da  das  Baseler  Gemaide  sie  nicht  dsrreichte, 
%.  B.  Räuber,  Spieler,  Dieb  —  Jüngling,  Jungfrau 

U.  8.  W. 
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•  V. 

DANSE  MACABRE. 


Wir  trennen  hier  je  nach  den  Ausgaben  A  (d.  i.  bloss 
La  dance  des  hommes)  und  B  (d.  i.  La  dance  des  femmes), 
wonach  AB  die  Verbindung  beider  (d.  i.  La  grant  dance  mi- 
cabre  des  hommes  et  des  femmes)  bezeichnet.  Die  eingehä- 
kelten Jahreszahlen  sollen  Ungewissheit  und  das  Ungefähr 
der  Zeit  angeben.  Die  Titel  der  nicht  gesehenen  Ausgaben 
sind  meist  nach  Peignot  angedeutet,  durch  ein  Gansehäkchen 

A.  1)  1485,  28.  Septem!).    11  BL  kl.  fol.  -  17  Holl- 
schnitte (33  Figuren). 

Schlu ss:  Cy  finit  la  dafe  macabre  Imprimee  |  par  ung 
nomme  Guy2)  Marchant  delmorant  au  grfit  'huüel  du 
College  de  j  Nauarre  en  champ  Gaillart  a  Paris  |  Le  \  int 
huitieme  iour  de  feptembre  I  Mil  quatre  cet  vincz  et 
cinq-|| 

Vorn  im  Bilde  L'acteur  (Verfasser,  Dichter,)  vor  einem 
Bücherpulte;  Tor  ihm  ein  Engel  mit  den  Worten:  Ha*c 
pictura  decus:  pompam  luxumque  relegat:  ||  Inque  choria 
nostris  ducere  fefta  monet. 

Drunter  die  Verse: 

0  creature  royfonnable 

(Jtii  delires  vie  eternelle 

Tu  as  cy  doctrine  notable 

Pour  bien  flner  vie  mortelle. 

La  dance  macabre  fap pelle 

Qiie  chsfcun  a  danfer  apprant 

A  Pliomme  et  fenime*)  elt  naturelle. 

Mort  n'espargne  petit  ne  grant 

En  ce  miroer  chafcun  peut  lire 

Qu!  le  convient  ainsi  danser  u.  s.  w. 


t )  Kine  Dance  Macahrt  des  h.  et  des  f.  in  Her  Johanniter-  BiMio  - 
thek  zu  Htrassburg  könnt'  ich  nicht  einordnen. 

2)  Guy,  Güyot,  Guidone,  Guido. 

3)  Doch  bat  diese  erste  (?)  Ausgab«  nur  den  Mannerreigea. 


Digitized  by  Google  I 


192 


Vorhanden: 

J)  in  der  öffentlichen  Bibliothek  zu  Grenoble,  in  einem 
Handschriftenbande  des  14 — 15.  Jhd.  Ausführlich  be- 
schrieben von  Ckampollion  Figeac  in  Miliin  8  Magazin 
encyclopedique  1611,  Dezbr.  S.  355—369. 
Besprochen:  Darnach  von  Peignot  a.  a.  O.  S.  95  —  97., 
hienach  von  Douce  a.  a.  O.  (J633. )  S.  55  —  56,  — 
Vgl.  Brunei  Manuel  de  libraire  1620:  I,  491.  a.; 
Eberl  No.  5670.  (ohne  Angabe,  woher);  Fiorilto  IV, 
133,  1.  (darnach  nicht  in  Paris). 

2)  1486,  7.  Jany:    „Ce  present  liure  est  appele  Mi- 
roer |  salutaire  pour  toutes  gcns.    Et  de  |  tous  ellats1) 
et  eft  de  grant  utilite  |  et  recreacion.  pour  pleufeurs 
enfen|gnemens  tant  en  latin  conime  en  |  francoys  lea 
quelx  il  contient,  |  ainsi  compose  pour  ceulx  qui  deti- 
rent  acjquerir  leur  falut:  et  qui  le  voudront  |  avoir.u 
kl.  fol.  16  Bl.  23  Holzschn.2) 
Inhalt:  1)  La  danfe  macabre  nouueUe  (24 S.)    2)  Lea 
dis  des  trois  mors  et  trois  vifs  (6  S.)    [Demnach  der 
blosse  Männerreigen  von  1465,  doch  mit  neuen  Ge- 
stalten vermehrt.     Darunter  lateinische  Verse  und 
Bibelsprüche,  die  1465  fehlen.   Sonst  gleicher  Text, 
mit  weniger  Aenderung.] 

Sehl  uss:  „Cy  Unit  la  danfe  macabre  hyftoriee  augme- 
tee3)  |  de  pleufeura  nouveatix  parfonnages  en  |  beaux 
dits.  et  les  trois  mors  et  trois  vifs  enfe  |  bles.  nomelle- 
ment  ainfi  compofee  et  impri  |  mee  par  Guyot  Mar- 
chan t  :  demorant  a  Paris  \  oi\  grant  hoftel  du  College 
de  Navarre  |  en  |  champ  Gaillart  Lan  de  grace  mil- 
quatre  centjquatre  vingz  etsix  le  septieme  iour  de  iuing. 

Vorhanden:  Siehe  Champollion-Fiqeac  in  Millih's  Ma- 
gazin encyclop.  1S11,  Decbr.  S.  3.35— 369.  —  Peignot 


133  (derdieneuereBeschreibung  fälschlich  als  Titel  gibt). 

Beschrieben:  De  Bure  Bibliographie  (Paris,  1765.6.) 
1,  512.  No.  3109.  —  De  Bure  Catalogue  de  la  biblio- 
theque  du  Duc  de  la  Valliere  (Paris,  1763).  II,  270, 
No.  2602.  —  Catalogue  des  livrea  du  Cabinet  du  feu 
M.  Louis  Jean  Guignat:  I,  461.  No.  1625.  —  Brunei 
I,  491a.  —  Eberl,  No.  5671. 

Siehe  No.  1.  und  5. 


1)  FMert  tagt  tontet  estatz.  —  2)  Nach  Douce  (S.  56)  24  Holzschnitt«. 
3)  Durch  Bl.b.,  6  b.,  6  c,  16  b.,  16  c,  26.  b.,  26c,  26  o\,  30  b.,  30c. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verleger:  7*.  O.  tVeigel  io  Leipzig.      Druck  von  C.P.  BfeUer. 
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SBRAPEUM. 


etifdj  triff 

* 


für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LitteraturfreunnVn 

herausgegeben 
von 

Dr.  Robert  Naumann. 

■ 


M  13.  Leipzig,  den  15.  Juli  1841. 


Literatur  der  Todtentänze. 

(ForUetzang.) 

B.  3)  J4S6,  7.  July:  (La  danse  macabre  des  femmes)  kl.  fol. 
J(i  151. 

Schhi  äs :  „Ce  petit  liure  contient  trois  choses :  ceft  af- 
favoir  la  danfe  macabre  des  femmes  (14  S.)  le  debat  du 
corps  et  de  lame  (13  S.)  et  la  complainte  de  lame  dampnee 
(2  S.)  lequel  eil  a  efte  imprim  a  Paris  par  Guiot  Far- 
chant demorant  QU  grant  hoftel  de  champs  Guilliart  derre- 
nier  le  College  de  Nauarre  lan  de  grace  mil  quatre  cent 
qnatre  vingz  et  six  le  septieme  iour  de  iuillet. 

[Erste  Ausgabe  des  Frauenreigens  ')>  doch  nur  erst  mit 
3  Holzschnitten  (Lactenr  —  4  spielende  Todte  —  Kö- 
niginn.  Herzoginn).  Die  Reimgesätze  aber  zu  32  Frauen, 
zu  denen  erst  1491  Holzschnitte  eintreten. 

Vorhanden:  1)  mit  dem  Männerreigen  gebunden,  1791 
um  24  Fr.  bey  Gaignat,  um  45  Fr.  bey  La  Valliere  ver- 
kauft (Peignot,  S.  104  —  10f>.  nach  Champoltion-Figeac). 

Besprochen:    ferner   von    Brunet  I,  491b.  —  Eberl, 
No.  &671. 
Siehe  No.  6. 

A.  4)  1490:   Chorea  ab  eximio  Macabro  versibus  alemanicis 

1)  Mit  Signatar  c  und  d  *  der  Männerreigen  hat  dm  a  und  b. 
IL  Jahrgang.  1  ' 
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edita  et  a  Petro  Desrey  emendata.    Parifiis,  per  ma^i- 

ftmm  Guidonem  Mercatorem  pro  Godeffrido  de  Marnef. 
fol.  24  Holaschn.  in  15  Bl.1). 
Vorhanden: 

1)  in  Parin,  Mazarinische  Bibliothek  (Papillon  Traite  de 
ia  Gravure  I,  152). 

Besprochen  von  Fan  Prael  Catalogue  des  livres  impri- 
mes  für  relin  de  la  bibliotheque  du  Roi:  IV,  172.  — 
Fiorilto  IV,  134.  u.  132.  129.  —  Ebert,  No.  5677.  — 
Peignot  S.  107—109.  —  Douce  S.  57,  4. 

Abgedruckt  wieder  von  Goldast  in  Roderici  Zamorenfis 
Speculiim  omniiim  ftatuum  orbis  terrarum  (Hanov.  1613. 
4.)  als  Eximia  Macabri  Speculum  choreae  mortuorum  ver- 
iibus  aleraannicis  a  P.  Desrey  Trecacio  oratore  ...  emen- 
data. 
Siehe  No.  8. 

A.  5)  1490:  „Cy  eft  la  nouuelle  danfe  macabre  des  hom- 
mes  dicte  iMiroer  salutaire  de  toutes  gens  et  de  touts 
etats  pour  plufieurs  beaux  dictz  en  litin  et  francoys 
les  quelx  y  font  contenus  et  fi  eft  de  grant  recreacioo 
pour  plufieurs  yftoires  et  enfelgnemens  monitoires  a 
bien  viure  et  raourir,  Ainfi  imprimee  pour  tous  cenlx 
et  celles  qui  la  vouldront  auoir  et  defirent  faire  leur  fa- 
lut.  ||  Buchdmckerstock ;  ein  dürrer  Baum  ||  Guiot  mar« 
chat  imprimeur  demourant  au  grant  hollel  de  nanarre 
en  chant  gaillart  a  paris;  drunter  Miroer  tres  salutaire 
La  nouuellle  danfe  macabre  des  hommes." 

Schlu  ss :  Cy  flu  ist  la  danfe  macabre  hiftoriee  et  angine  tee 
de  plufieurs  nouueaulx  perfonnaiges  et  beaux  dis  .  tan t 
latin  que  en  francoys  noiiuellement  ainfi  composee  et  Tpii- 
mee  par  guyot  marchant  demourant  a  paris  ou  grant  Ho- 
stel du  College  de  nauarre  en  chdp  gaillart.  Lan  de 
grace  mil  quatre  cens  quatre  vingz  et  dix  le  xx  ionr  de 
ianuier. 

Ist  ganz  nach  14S6  und  hat  nach  Brunei  (Manuel  I,  491. 
492.,  Nouvelles  Iiecherches  I,  402.)  auch  einen  latei- 
nischen Titel,  aber  vom  October  1490. 
Vorhanden:  war  in  der  Bibliothek  La  Valliere  (De  Bure 


1)  Dieselben  Holzschnitte  schon  1489  in:  Icy  eft  le  compoft  et  kn- 
lendrier  des  Bergeres  ...  Imprime  a  Paris  en  loftel  de  beauregart  en 
la  rne  Cloppin  a  lenfeigne  da  roy  Freftre  Ihan.oa  qael  lieu  font  k 
vendre,  ou  an  lyon  dargent  en  la  rne  bin  et  Jacques.  —  Schlosa: 
Inprime  a  Paris  par  Gay  Merchant  mailtre  es  ars  oo  lieu  furdit.  L« 
XVII  ionr  daoust  mil  cccc  iiüxx.xix.  Im  brittiachen  Museum  (nach 
Dibdin:  Douce  8.  57  -  68,  9). 
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Catalog.  II,  271.  No.26ö4),  1784  verkauft  um  46  Fr.  (Bru- 
nei I,  491  b.) 

Besprochen:  Fiorüh  IV,  134.  —  Peignot  S.  112.  — 
Douce  S.  57,  5.  —  Eberl  No.  5672.  —  Fehlt  bei  Miliin 
Magazin  encyclop.  1911:  VI,  366. 

Siehe  No.  2. 

B.  6)  1401,  2.  May:  „  Cy  eil  la  danfe  roacabre  des  fernes, 
tonte  hyitoriee  et  augmetee  de  noiiueaulx  perfonaiges 
auec  pluiieurt  dis  moraulx  eil  latln  et  francoys  q  font 
enfeignemens  de  bien  viure  pour  bien  mourir  u.  s.  w. 
Senfuiuent  les  troia  morta  et  les  trois  vifs  auec  le  debat 
du  corps  et  de  lame. 

Schlua a  Bl.  14«:  dy  finift  la  danfe  macabre  des  fernes  tonte 
hyftoriee  et  augmetee  de  plusieura  personnages  et  beaux 
dicts  en  latin  et  francoys.  lmprimee  A  Paris  par  Guyot  >1ar- 
chant  demorant  ou  graut  hollel  du  champ  gaillard  derrier  le 
College  de  na  narre  Lan  de  grace  mil  quatre  cens  vingz  et 
unze  le  fecond  iour  de  may.  —  Auf  dem  letzten  Blatte: 
Icy  font  les  trois  mors  et  trois  vifz  en  latl  Le  debat  du 
corps  et  de  lame  et  la  complainte  de  lsme  dance  Impri- 
me  a  paris  par  gutot  marchant.  Lan  mil  quatre  vingz  et 
unze  le  dernier  iour  de  auril. 

24  Holzschnitte,  d.  i.  ausser  den  3  von  1496  (s.  No.  3.) 
noch  17,  jeden  zu  zwey  Personen,  von  denen  die 
Bigote  und  Sote  in  No.  3.  waren,  und  4  mit  andern 
Vorstellungen  (3  Tode  und  der  Einsiedel,  Tod  zu 
Ross  mit  Sarg  und  Pfeil  U.  s.  w.). 

Vorhanden:  war  in  der  Bibliolheque  de  La  Valliere  (De 
Bure  Catalogue  11,  271.  Nb.  2b05) ,  1794  verkauft  um 
ÖO  Fr. 

Besprochen:    Miliin,  Magazin  encyclop.  1611:  11,366. 

—  Brunei,  I.  491. b.;  Nouvelles  recherches  I,  463.  — 
Douce  S.  57,  6.  —  Fiorülo,  IV,  135.  -  Peignot,  S.  112 

—  114  (mit  der  Folge  der  Bilder),  —  Eberl,  No.  5673. 
Siehe  No.  3. 

AB.  7)  1499,  19.  Febr.:  L*  grant  Danfe  Macabre  des  hommee 
el  de*  femme»  hiftoriee  (et  augmentee)  [avecj  de  beanK 
dicts  en  latin  [et  huitains  en  francoisj  (avec)  [plusj  le 
debat  du  corps  et  de  lame,  la  complainte  de  lame  dam- 
pnee,  (une)  exhortation  (de)  [pour]  bien  vi  vre  et  [de] 
bien  mourir,  la  vle  du  mauvais  antechrift,  les  quinze  fignes 
(et)  le  in  gerne  nt  (dernier).  (Le  tont  compose  en  ryme 
francoise  et  accompagne  de  figures).  Imprime  a  Lyon 
le  xviij  jour  de  feurier,  lan  mil  cccc  xcix.  —  fol. 
Erste  gemeinsame  Ausgabe  des  Männer-  und  Frauenreigens. 

13* 
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.  Vorhanden: 

1)  war  in  der  Bibliothek  von  Gaignat,  1769  verkauft  uro 
200  Kr.;  in  der  Bibliothek  von  Mac  Carthyß  1817  ver- 
kauft um  200  Fr.  (So.  2*41);  bey  Leduc  1*19  verkauft 
um  219  Fr.  Dieser  Angabe  gehören  die  iu  (••••)  ge- 
fassten  Worte  bey  Peignot  S.  J14.  allein  an. 

2)  In  den  Bibliotheques  francaises  de  Lacroix  du  Maine 
et  Duverdier  (Paris  (1772-1773,)  Th.  111.470.  Dieser 

Angabe  gehören  die  in  [  ]  gefassten  neuern  Worte 

allein  an;  die  übrigen  sind  gleichlautend. 

Besprochen  sonst:  Brunei  I,  491  b.  —  Peignot  S.  114 
-115.  -  Douee  S.  57,  8.  —  Ubert,  No.  5674. 

A.  8)  1499,  15.  Octob.:  Chorea  ab  eximio  Macabro  verfibtis 
aleraanicis  edita  et  a  Petro  Detrey  Trecacio  quodam 
oratore  nuper  emendata.  Parifiit  per  magiftriim  Gui- 
donem  Mereatorem  pro  GodefTrido  de  Marnef  anno  D. 
quadragenteiimo  nonagetimo  fupra  millHimum ,  idibus 
octobris.  —  16  BI.  fol.,  15  Iii.  mit  je  2  Holzschnitten 
der  Ausgabe  No,  4. 
Besprochen:  Brunet  I,  492a.  —   Peignot  S.  115.  — 

Douee  S.  58,  10. 
Siehe  No.  4. 

A.  9)  „1500":  [La  Dance  Macabre  nebst  Les  trois  vifs  et 
les  trois  mors.  Paris,  Anloine  Ferard.]  12  BL  kl.Jol. 
(20  Holzschnitte). 

Schlu  ss  BI.  12  a.:  „Cy  finift  la  Dance  Macabre  hiiloriee 
et  augmentee  de  pluiieurs  nouueauv  personuages  et  beatiK 
dits  et  les  troits  Mors  et  trois  Vifs  enfemble  nouuelle- 
ment  ainfi  compofee  et  Imprimee  a  Paris." 

Anfang:  (O)  Creattire  raifonnable  u.  s.  vr. 

Vorhanden:  1)  in  Paris9  Königl.  Bibliothek:  Pergament- 
druck  1817  um  435  Fr.  gekauft  aus  Mac  Vorths '*  Biblio- 
thek (Catalog.  No.  2840.)  ,  der  ihn  1784  aus  La  Val- 
Uere*§  Bibliothek  (Catal.  INo.  2803)  gekauft  hatte.  Vgl. 
Van  Praet  Catalogne  des  livres  imprimes  snr  Velin  de 
laBibliothequeduRoi  1V,170.  Darnach  PeignotS.  115—116. 

2)  In  der  Bibliothek  von  Auxerre  (Peignot  S.  118.) 

3;  Im  Lambeth-Palace  bey  London  (Bibüotheca  topogra- 

phica  britannica:  London  1780  —  90.  No.  27.  No.  bl  

Lambeth-Palace  iUustrated:  London  1806.  4.  S.  31  

Repertorium  bibliograph.  or  some  account  of  the  most 
celebrated  british  libraires:  London,  WUL  Clarke.  8. 
S.  101.  —  Peignot,  S.  118.    Darnach  Douee  S.  58,  11.) 

Besprochen:  S.  vorher. 

A.  10)  „1500.":    L2C  bancc  maea*  |  brc  be$  frömeS,  |  9*ou-- 
ucüemet  ||  imprimee  a  $ari$||(HoI*sfhmtt  grob:  ÜTodte 
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in  Blumen,  1  mit  Pfeife  und  Trommel,  I  mit  der  Leyer)  || 
t>3uan$  q'  vopej  ceflc  bancc  |  <öe  fouuent  \>o<>  n  regem 
bej  |  SSo9  fcatm  fc  btc  la  garbej  |  ßuonneur  monboin  nejt! 
paö  djeuance.  ||  . 

Schln  ss:  fuiifl  to  bäcc  raacabre  auec<f§|  IcS  bife  be$  trois 
mor$  ^  beS  trot6  I  mf*  3mprime  ö  parU  par  la  oeuflue 
feu  3c bau  trepperei  et  Sefcan  ie  |  bamun  1 )  bemourää  e  la 
9fue  neufs|ue  noffre  bame  a  lefetgne  be  lefcu  |  be  grance.  || 

Ohne  Jahr.  zr.  6. :  36  Holzschnitte  des  Todtentanzes. 

S.  2.  derselbe  Holzschnitt  wie  auf  dem  Titel,  dann :  Ce 
neft  nue  vent  de  la  \ie  mondaine  \  Mondain  plailir  ne 
dnre  longuement  |  Lögue  lalson  na  pas  mais  iref  suub- 
daine  \  Soudam  mourras  et  ne  fcais  quellemet. 
S.  3.  drey  Todte,  dann 

O  creature  raifonnable 

Qui  delirez  vie  eternelle 

Tu  as  cy  doctrine  notable 

Pour  blen  ftnir  vie  mortelle  u.  s.  w. 

S.  6.  die  36  Holzschnitte  und  Verse  des  Todtentanzes. 
Darnach  le  roy  mort  und  les  trois  mors  et  les  trois  vifz 
(mit  2  Holzschnitten). 

Vorhanden: 

J)  in  Bern,  Univers.  Bibliothek  (F.  22.). 
2)  in  Frankreich  gar  nicht  bekannt  (Peignot  n.  s.  w.;  fehlt 
auch  bey  Ebett). 

Siehe  No.  20. 

A.  11)  „1500":  [La  Danfe  Macabre  nebst  Les  trois  mors  et 
les  trois  tifz.  Paris,  pour  Antoine  VerardJ.  gr.  fol.  mit 
19  Holzschnitten  von  No.  9. 

Anfang:  Lacteur.  O  creature  raifonnable  |  Qui  desires 
vie  eternelle  u.  s.w. 

Schluss:  Als  solchen  giebt  Peignot  S.  119.  nach  Van 
Praet  an  die  Zeilen  Malgre  moy  me  laifle  happer  |  Enuis 
ineurt  qui  appris  ne  la.  Das  sind  aber  in  den  späteren 
Ansgaben  die  Schlussaeilen  erst  des  Sergent2),  wonach 
noch  IS  Gestalten  und  Gesätze  kommen  (also  37  Holz- 
schnitte!); mithin,  da  Van  Praet  zugleich  sagt,  das 
Buch  enthalte  nur  5  feuillets  imprimtfs  d'un  senl  cdte  et 
colles  für  trois  cartons,  fehlt  dem  Bande  ein  gut  Theil. 


1)  No.  21.  wird  uns  Denys  Jnnot  nennen,  den  La  Caille  (Histoire 
tle  rimpriuierie  1669.  4.  allein  kennt,  Vater  und  Sohn;  daneben  er- 
scheint vi.  B(tienne).  Janot  1484.  1497.  1540.  Siehe  PapiUon  Traite  de 
la  gravure  en  boia  I,  459. 

2)  No.  18.  (Troyea,  1528.  fol.):  Maulgre  moy  ne  laifle  happer  | 
Knnys  meurt  qui  apriot  ne  la. 
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Nach  dieser  Lücke  von  wenigstens  7  Blatt  (da  wohl  bloss 
der  Mannerreigen  enthalten  war)  folgen  noch  les  trois  mors 
et  les  trois  vifs  1 ). 

Vorhanden: 

1)  in  Pari«,  K.Bibliothek,  aus  Blois  (Van  Praet  —  Peignot, 
S.  119.  Douee  S.  58,  12.):  Perffamentdrock ,  ansge- 
mahlt.    Vorn  steht  Muralles  No.  1601. 

2)  Douce  sah  einen  zweiten  Abdruck,  auspe mahlt,  ver- 
schieden im  Druck  (doch  von  Verard),  fol.  in  der  Bi- 
bliothek des  Grafen  Macarthy  (Douce  S.  58,  12). 

AB.  12)  „1500":  La  grant  Danfe  Macabre  des  hommes  et 
des  femmes,  hyftoriee  ....  le  tout  en  rimes  francois. 
kl.  fol. 

Schluss:  Cy  finift  la  Danfe  Macabre  des  hommes  et  des 
femmes  hyftoriee  et  au  Amentee  2)  de  perfonnaeea  et 
beaulx  ditz  en  latin.  Impriraee  a  Troyes  par  Nicola* 
Le  Rouge  demourant  en  la  grant  nie  a  lenfeigne  de  Ve- 
nne aupres  la  belle  croix.  Ohne  Jahr.  40  Bl.  kl.  fol.; 
65  Holzschnitte. 

Vorhanden: 

1)  aus  der  Bibliothek  von  Barr*,  1744  verkauft  um  18liv., 
und  bei  Gaignat  1769  um  19  liv.  1  s. 

2)  in  Dresden ,  nach  Falkensteins  (Dresdn.  Bibliothek 
S.  816.)  stets  unbestimmten  Angaben,  als  „vor  1500" 
Grant  danfe  macabre  des  hommes  et  des  femmes,  hy- 
ftoriee et  augmentee  de  beaulx  ditz  en  latin  Troyes, 
Nie.  le  Rouge  ohne  J.  fol. 

Besprochen:  De  Bure  Bibliographie  I,  514.  No.  3110. 
—  Miliin  Magazin  encycl.  1811:  VI,  366.  5.  -  Fiorillo 
IV,  135.  -  Peignot  S.  120.  —  Douce  S.  59.  13.  - 
Eberl  No.  5675.  -  Dibdin  Bibl.  decam.  I,  88.,  (der  noch 
eine  ähnliche,  mit  No.  7.  stimmende  Ausgabe  anfuhrt, 
auf  deren  letztem  Blatte  (Kehrseite)  der  Drucker  kniet 
mit  seinem  Druckzeichen,  wie  solches  z.  B.  in  Le  Rou- 
geS  Ausgaben  Troyea  1528.  fol.  (No.  18.)  erscheint.) 

Siehe  No.  7.  und  18. 

AB.  13)  „1500":    „La  grant  Danfe  Macabre  des  hommes  et 


1)  Deren  Text  in  den  spateren  Ausgaben,  etwas  abweichend  von 
der  Angabe  bey  Peignot,  Van  Praet  so  scbliesst: 

Poor  ioye  et  repos  auoir 
Bien  fault  faire  doit  on  scauoir 
Qni  mal  fait  et  ne  se  repent 
II  aura  peine  et  tourment. 

2)  So  hat  Peignot,  ohne  sie,  das  er  doch  sonst  einige  Male  bejsetzt. 
Doeh  hat  ebenso  die  Ausgabe  von  1528  (No.  18.) 
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des  femmes,  avec  le  debat  du  corps  ei  de  lame,  la  com- 
piain te  de  lame  daranee,  la  vie  du  manvais  antechrift, 
les  quinze  fignes"  u«  s.  w.     Rotten,  Gtiillaume  de  la 
Mare.  —  Ohne  J.  4.  mit  Holzschnitten. 
Vorhanden : 

1)  aus  Gaignat's  Bibliothek  1769  verkauft  um  12  Fr. 
(De  Bure  Catalogue  du  Cabinet  de  Af.  Louis  Jean 
Uaignat :  Supplement  de  la  Bibliotheque  inftructive  par 
de  Bure  I,  No.  1828.) 

Besprochen:  Brunei  1,  492a.  —  Fiorillo  IV,  136.  — 
Peignot  S.  120.  121.  —  Douce  S.  59,  14.  -  Eberl 
No.  5676. 

AB.  14)  „1500":  La  grant  danfe  macabre  des  homraes  et 
des  femmes.  ou  eil  demonftre  tous  humainea  de  toua 
eftats  eftre  du  bransle  de  la  mort.  Lyon,  Olivier  Arnou- 
let.  —  Ohne  J.  4. 

Vorhanden: 

1)  Bibliotliequcs  francaises  de  Lac/ vis  du  Maine  et  Du- 
verdier:  VI,  87.  —  Peignot  S.  121.  —  Douce  S.  59,15. 

A.  15)  1501:  „La  grant  danfe  macabre  des  hommes  liyilo- 
riee  et  augmentee  de  beaubc  dis  en  latin:  le  debat  du 
corps  et  de  lame:  la  compleinte  de  lame  dampnee:  ex- 
hortation  de  bien  vivre  et  de  bien  mourir:  la  vie  du 
manvais  antechrilt:  le  quinze  fignes:  le  jugement,  en 
vers.  —  Lyon,  Nourry.  4.  mit  Holzschnitten. 

Vorhanden: 

1)  war  in  La  Valliere's  Bibliothek  (de  Bure  Catal.  II,  4, 
173.  No.  14110.),  jetzt  in  der  K.Bibliothek  des  Zeug- 
hauses zu  Paris  (ßrunet  I,  491.  b.  —  Peignot  SAH. 
—  Douce  S.  59,  16.) 
Besprochen  sonst:  Fiorillo  IV,  136.  —  Eberl,  No.  5976. 

AB.  16)  1503:    La  grand  danfe  macabre  des  homraes  et  des 
femmes  avec  les  dits  des  trois  mors  et  des  trois  vifs 
Ii.  s.  w.    Imprime  a  Genesve  lan  mil  ccccciij.  —  Ohne 
Druckherrn,  24  Bl.  4.  mit  Holzschnitten. 
Vorhanden: 

1)   Siehe  de  Bure  Bibliographie  S.  515.  No.  3111.  — 
MilUn  Magaz.  enclop.  1811:  VII,  366.  6.  -  Peignot 
S.  122.  -  Douce  S.  59,  17. 
Besprochen  sonst:  Fiorillo  IV,  136.  —  Brunet  I,  491.  b. 

AB?  17)  1523:  La  grant  danfe  macabre  u.s.w.  Troyee,  NicoL 
de  la  Barre.  4.  mit  ähnlichen  Holzschnitten  wie  No.  12. 
(Troyes,  Le  Rouge > '). 


1)  Ist  Nkol.  de  la  Barre  gleich  mit  AW.  U  Jtosya  ?3 


soo 


Vorhanden:  I)  zu  London  im  brittischen  Museum  (und 
1820  nachgedruckt  von  I)obree)m 

Besprochen:  IHbdin  Decam.  I.  —  Douce  i  S .  246.)  nach- 
tragend, doch  als  zu  Pari»  gedruckt  (La  Dance  Macabre. 
Paris,  Nicole  de  la  Barre  1523,  4.),  demnach  eine  zweite 
Auflage  von  1523,  ? 

AB.  18)  r>23,  H  July:  2%  grant  banfe  macabrclbeS  tyomeS 
t  be$  fernes  |  t)t>fh>riee  t  augmetee  be  |  beoulr  bitj  cn  la- 
ttn.  ||  £e  bebat  bu  corpS  et  belame.  |  2a  complainte  be  lame 
bamnee.  |  Qi h i  ortatton  be  bien  oture  et  bien  mottrir.  |  £a 
Die  be'  mauluaid  antedjrifi.  |  2e$  quinje  fiatied.  |  £e  iuges 
ment.  ||  (Holzsclinitt:  4  aufspielende  Todte  mit  Dttdelsack, 
Tragorgel,  Harfe,  Trommel  und  Pfeife.)  ||  ^[Smprtme  Q 

Dropes  par  Nicolas  le  rouge  bemourant  en  (  lagrantrue 
a  lenfetgne  be  SJenife.  ttupres  la  belle  ctotr.  ||  gr.  fol.  l  ) 

Schluss  BI.  39a.  (oder  f  iüi):  finijl  la  banfe  macabre 
be$  fyomeS  |  t  beS  femme  I>iftorie  efl  aubmentee  be  |  per: 
fonnaaeö  et  beauir  btfe  en  latin:  ||  Smprimee  a  &rope$ 
par  Nicolas  le  rou  |  ge  bemourant  en  toardt  nie  a  lern 
feigne  I  be  S3enife  tfupreS  la  belle  crötr  £an  Wlil  |  cccec.rrtnri. 
le.ri.iour  be  Suing.  || 

Kehrseite:  Holzschnitt  (Buchdrucker  Le  Rouge  kniet 
betend  vor  der  Mutter  Gottes,  die  in  der  Strahlen- 
Nonne.  Ihm  zu  Füssen  der  Hund.  Auf  dem  Spruch- 
bande des  Betenden  steht:  Mater,  dei  .  memeto .  mei. 
—  Hinter  ihm  hängt  am  Baumstamme  sein  Schild  mit 

keinem  Zeichen   ^jj^  ^Sehr  wMm  Holzschnitte.) 

Vorhanden: 
1)  in  München,  K.  Bibliothek  (im.  Mort.  No.  5.  fol.) 

Besprochen:  weder  von  Peignot  (S.  122),  noch  Fiorük 

(IV,  J:U$— 148),  noch  Douce  (S.  50). 
Daher  sie  hier  näher  beschrieben  sey,  zugleich  um  den 

ganzen  Inhalt  der  französischen  Todtentanz -Ausgaben 

zu  überschauen: 
Auf  Kehrseite  des  Titelblattes  beginnen  die  lateinischen 

Verse  (in  No.  4.  und  8.  und  bey  Goldast  1613,  so  wie 

im  Kon  stanzer  Wandgemälde)  Di  leite  vos  choream  cuneti- 

tjiic  cernitis  iltain  u.  s.  w.  *)  und  laufen  auf  jeder  Seite 

oben  und  unter  dem  Holzschnitte  fort. 


1)  Zeile  1.  3.  5.  7.  9.  II.  12.  des  Titeh»  rotli  gedruckt  doch  das  £ 
in  Zeile  l  (gff)  ichwara. 

2)  Unter  dein  Holzschnitte  des  Autor  sleat  KU  cöinune  mori  nulli 
l'uicit  lionoii  ii.  s.  w. 
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Gleich  darnach  auf  der  Titel- Kehrseite 

Lactetir. 

O  creature  raifonnable 

Qui  deiire  vie  eternelle 

Tu  as  cy  dnctrine  notable 

Pour  bien  liour  vie  wortelle 

La  danfe  macabre  fappelle 

Qui  chafeun  a  deofer  aprent 

A  homme  t  ferume  eJi  naturelle 

Mort  nespargne  petit  ne  graut: 

En  ce  mirouer  chafcun  pcult  lire 

Qui  luy  conuient  ainli  danfer 

Saige  eft  celluy  qui  bien  fe  rairc 

La  mort  le  vif  foit  auancer 

Tu  vots  les  plus  graos  couimeucer 

Car  il  neit  nul  que  mort  ne  liere 

Cell  piteufe  cbofe  y  penfer 

Tout  eil  forge  done  maüere  :  * 

131.  2a.  Die  vier  spielenden  Todten  des  Titels  (Ilolzschn. 
und  ihre  Verse) ;  Hl.  2b.  Pabst  und  Kaiser  zwischen 
2  Todten,  mit  iliren  Versen.  So  fort  je  zwei  Gestalten 
und  zwei  Tode  auf  jeder  Seite* 

III.  12b.;   Rondeau,  der  schwarze  Mann  auf  der  Kirchen- 
zinne zwischen  zwei  Thurmen  [SU  Denys?  Notre  Dame 
zu  Paris!]  in  der  Hechten  die  Lanze,  in's  Horn  blasend: 
Tous  t  toulcs  mourier  it  uous  Jvient  u.  s.  w. 

Iii.  13a.:  Holzschnitt:  lactetir,  Text:  a)  Le  roy  mort 
Vous  qni  en  eiles  pourftzicture 
Veez  danfcr  eitas  diuers  u.  s.  w. 
b)  Lactetir :  Kien  neit  d'homroe  qui  bien  y  pense  u.  s.  w. 

III.  13  b.:  Holzschnitt:  der  Tod  zu  Koss,  unter  dem 
Arme  einen  Sarg  tragend,  in  der  rechten  Hand  den 
Pfeil  schwingend:  er  enteilt  dem  Ilöllenrachen  u.  s.  w. 

BL  14a.:  Holzschnitt:  der  schwarze  Thurmwächter  (wie 
12b.);  Text: 

Cry  de  mort: 
Toll,  toft,  toll,  que  chacun  fauuancc 
Main  a  raain  venir  a  la  danfe 
De  mort,  danfer  la  conuient 
Tout  et  a  plulieurs  neu  fouoient 
Quo  quant  fcra  force  y  venir 
Kien  tard  fera  den  fouuenir 
Venez  hommes,   femmes,  e  enfans 
Jeunes  |  |  victilx,  petis  t  grans 
Vcncz  le.s  foibles  |  t  les  fors 
De  bicu  y  daufcr  fairo  eflbrs  u.     w  . 
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Bl.  14b:  Lei  troii  vifz:  Holzschnitt:  >  Reiter  mit  Kti- 
hern  oder  Falken,  1  dritter  abgestiegen,  dessen  Falke 
steigt. 

Bl.  15t.:  Leg  troü  mor§.  Lsrmite  (im  Grabeskreuz  unter 
frischen  Bäumen  stehen  3  Todte,  zur  Rechten  sitzt  der 
Einsiedel  in  der  Felsengrotte).  Der  Einsiedel  (Lher- 
mite)  beginnt: 

Ouure  les  yeux  creature  chetiue 
Viens  veoir  les  faitz  de  mort  exceDiuc  u.  s.  w. 
Darnach  reden  die  drey  Tode,  dtnn  die  drey  Leben. 

Bl.  16.  b.:  wieder  der  schwarze  Wächter: 

Oy  de  mort: 
T«»ft\  toft,  venez;  femme  danfer 
Apres  les  komme  incootinent 
Et  gardcz  vods  bieo  de  verl'er 
Car  vous  danferez  vraymeut 
Mon  cornet  corne  bien  fouoeot 
9  Apres  les  pctis  et  les  grans 

Defpeche  vous  legierement 
Apres  la  pluye  vient  le  beau  temps. 
Dass  ist  demnach  der  Frauenreigen. 

Bl.  17a«:  Lscteur  (der  erste  Holzschnitt): 
Mirez  vous  cy  honimes  t  femmes 
Et  mettes  voilre  afleclion 
A  penfer  a  voz  poures  ames  u.  s.  w. 

Bl.  17b.:  die  vier  Todte  (andrer  Holzschnitt  als  vorn,  wie 
denn  alle  folgenden  Holzschnitte  des  Frauenreigen s  von 
andrer  Hand  und  schlechterem  Schnitte  sind  als  beym 
Männerreigen). 

Bl.  18a.:  die  Rede  der  4  Todten,  dann  der  Frauenreigen. 

Bl.  26a.:  Lacteur  (Holzschnitt): 

La  royne  morte 
Jeftoy  royne  couronnee 
Plus  que  aultre  doubtee  £  crainte 
Qui  fuis  icy  au*  vers  donnee  u.  s  w. 

Bl.  26b.:  der  Tod  zu  Ross  (wie  oben  HI.  13b.),  die  Ge- 
walt des  Todes 

Mort  menafle  humain  lignaige  s 
A  mort,  a  mort,  a  mort,  a  mort  toul  bomme 
Puisque  iay  für  vous  feigneurie 
Pour  auoir  mange  de  la  pomme  u.s.w. 
alle  Arten  des  Todes  aus  Mord,  Krieg,  Hunger,  Sterblich- 
kelt  u.  s.  w. 

Bl.  28a.:  Balade;  28  b.  die  drey  Tode  (Holzschnitt)  wie 
üben,  doch  umgesetzt)  anderer  Text. 
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Bl.  29  b. :  Senfuyt  le  de  bat  du  corp  t  de  lame  treftitlle  f 
proflitable  (Holzschnitt). 

Vne  prant  vifion 
en  brief  efcripte 
Jadis  fut  reuelee 
a  philibert  Ibermitc 
Horome  de  faincte  vie 
et  de  fi  graot  roerite 
Quoncques  par  luv  ne  fut 
faulce  parelle  dicte  u.  s.  w.  ») 

BL  34  a.:  Senfuyt  la  douloureufe  eomplainte  de  lame  damne 
eftat  entre  les  mala  des  horibles  dyables  denfer  (Holz- 
schnitt) : 

Vo9  pecbeurs  q  fort  regardez 

Cy  de  moy  Ihorible  figure 

De  mal  faire  bies  vo*»  gadez  u.  s.  w. 

Bl.  35  a.:  Eshortation  de  bien  viure  ed  bien  mourbr,  qui 
eft  moult  vitilc  |  et  prouffitable  a  tous  humains  tant 
hommes  que  femmes  |  Holzschnitt:   der  aus  dem  Grabe 
erstehende  Tod  auf  dem  Freythofe  |  : 
Qui  a  bien  viure  veult  enteodre 
A  mourir  luv  conuient  aprendre  u.  s.  w. 

Bl.  35  b. :  Senfnyt  la  vie  du  mauluaü  antechr\ß  selon  la- 
pocalypfe,   |  felon  les  oppinions  des  fainctz  docteurs: 

36  a.:    O  ch  reiben  s  qui  voulez  la  gloire 
De  dieu  eterneile  auoir 
Employez  cy  fens  t  memoire  n.s.  w. 

Bl.  37a.:  Senfuyuent  les  quinzeßgnet: 
Au  terops  que  dieu  iuger  vouldra 
Comme  tefmoigne  lefcripture 
Quinze  Agnes  demonftrera 
A  toute  humaine  creature 
Premier  la  mer  oultre  mefure 
Seflieura  für  tous  les  mons 
Comme  vng  mur  haull  t  eo  droicture  u.  s.  w. 

Bl.  38a.:  Le  iugement  |  Holzschnitt:  Adam  und  Eva  unter 
dem  Baume ,  s.  Bl.  26  b): 

Vous  q'  voyez  icelle  pour  treicture 
Arreftez  vous  pefcnt  jrfondemet  u.  s.  w. 


1)  Diese  VUio  S.  Philiber ti  gab  lateinisch  und  deutsch  aus  Wiener 
Handschriften  des  15.  und  14.  Jhd.  heraus  Th(eodor)  G(eorg?  oder  Gre- 
gor??) f.  Karajan  in  seiner  „Frühlingigabe  lur  Freunde  alterer  Litera- 
tur.4* Wien,  Ritter  von  Mösles  Witwe  ond  Brauraüller,  1839.  8. 
S.  85-145. 
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AB.  19)  15??:  LA  GRAM)  DANCE  |  Macabre  des  Horames 
&  des  Kemmes:  |  Historiee  &  angroentee  de  beaiu|dicts 
en  Latin.  ||  Auec  le  debat  du  Corps  &  de  VAme  et  la 
complainte  de  VAme  darnnte  \  $  VEskortation  de  bien 
viure  bien  mourir,  enfembie  la  vie  du  \  Mauuais  Ante- 
chrift,  auec  les  qumzee  Signes,  le  Jugement.  |  Holz- 
schnitt: Vier  Todte  mit  Dtidelsack,  Tragorgel,  Harfe  und 
Pfeife  und  Trommel  ||  A  TROYKS,  |  Chez  INicolas  O.idot, 
Imprimeur  demeurant  |  en  la  nie  noilre  Dame,  &  PEn- 
feigne  du  |  Chapon  d'Or  Couronne.  |  gr.  4. 
Schluss:  Cy  fine  la  dance  Macabre  des  Hommes9  &  des 
Fem- [nies.  Hiitoriee  &  augmente  des  perfonnages,  &' 
beaux  dicts  en  latin.  Imprimee  ä  Troyes,  Chez  |  Nico- 
las Oudot,  dermeurant  en  la  nie  no-|ftre  Dame,  au  Cha- 
pon d'ör. 

Diese  Ausgabe  stimmt,  bis  auf  andere  Rechtschreibung  und 
kleine  Textabweichungen,  genau  mit  No.  18.  Zum  Juge- 
ment zuletzt  ein  andrer  Holzschnitt  (Chriftus  im  Him- 
mel mit  Engeln);  darnach  Dictions  et  proverbes  de  la 
mort:  (Jesus  eft  mort  et  tout  mourra  tu  s.  w.) 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien,  K.  K.  Bibliothek  (B.  E.  V.  Q.  33.) 

Besprochen:  nirgends. 

AB.  20)  „1531":  La  grant  danfe  macabre  des  hommes  et 
des  femmes,  fen  lett],  hiftoriee  et  augmeutee  de  beault 
ditz  en  laiin  w.  s.w.  Troyes,  NicoL  le  rouge.  —  fol. 
mit  Holzschnitten. 

Vorhanden:  1)  in  Paris,  K.  Bibliothek  des  Zeughauses, 
aus  der  Biblioth*  La  VaUiere.  (Ue  Bure  Catalog.  II,  4, 
174.  No.  14111.) 

Besprochen:  von  Peignot  S.  122.  —  Douce  S.  59,  19. 
-  Brunet  Manuell,  492a.  (hielt  sie  für  älter  als  15311, 
Nouv.  Recherches  1,  403.  —  Fiorillo  IV,  140.  -  Eberl 
No.  5676.  — 

AB.  21)  1533:  £a  grabe  !  banfe  macabre  be§  f)ö  |  me§  et  be$ 
femmeS  nouueh  lement  imprimee  et  auamenjtee  be  ^tjlotrc^ 
g  beaulr  bictj  |  en  latin  cöme  Ü  appert  p  la  ta  |  ble  q) 
ejt  en  la  fecöbe  paige  be  |  ce  pfent  liure.  m.  t><  rrrm  || 
Holzschnitt :  3  Todte  in  kleinen  Vierecken :  1  mit  dem 
Sarg,  1  mit  dem  Pfeile,  1  mit  der  Schaufel  ||  JDn  le$  t>enb 
a  ^ariS  en  la  |  nie  neufue  no|he  bame  a  len-  |  feijne 
b'  lefeu  be  gräte  |  en  la  |  fale  bu  palaiä  p  Den^S  ta* 
not.  |j  12.  mit  Holzschnitten  wie  auf  dem  Titel. 
Kehrseite  lb.  (3  Todte) :  @nfutt  la  table  bc  ce  |  prer 
fent  liure.  |  (St  premietement.  |  Sa  banfe  be$  tyommeS  aueca> 
touteä  feö  fyijrorteS  |  Sa  bafe  be$  femmeS  auecqucS  touteS 
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ce*  bifroirt*  I  8e$  trotS  motS  et  le*  trowd  trifft  auecque*  le* 
l>tftopreS  |  £«  putffanc«  be  la  mort  für  Urne  be  l'fjomme 
btflortc  (mit  Holzschnitten  aus  den  Heures)  |  8a  reprefen* 
totion  be$  tronS  mor*.  |  fce  bebat  bu  corpS  et  be  lafme.  | 
£a  complainte  be  lafme  bennee.  |  5Bne  erortation  be  bien 
mixe  et  be  bien  mourir.  I  fca  me  bu  mauuaiä  anted)ri|i 
toute  fciftoriee  et  fiauree.  |  £e$  qtrinje  ftgne*  precebant  le 
tugement  wiiuerfel.  |  ta  fentence  qui  fera  bonne  aur  böj  et 
aur  mauuatS.  || 

Schluss:  @n  ftnift  la  bäfe  macabre  be&  l>ömme$  |  et  b*$ 
femmeS  l)wfh>riee  et  auamentec  |  be  perfonnaigeS  et  beaur 
bictj  en  latin||3mprimee  a  parte  pour  £enpö  Sanot  |  Ii* 
bratre  bemourant  a  $arid  en  la  rue  |  neufue  noflre  Dame  || 

Kehrseite:  Buchdruckerstempel  DKMS  I  ANO  I  :  AMOK 
DEI  OMNIA  VINCIT:  Umschrift:  oben  PAR  TO  VT 
AMOVR,  rechts  TO  VT  PAR  AMOVR,  links  AMOVR 
PARTOVT,  unten  KM  TOVT  BIEN. 

[Druck  wie  No.  JO.;  Inhalt  wie  I\o.  18.,  nur  dass  nach  dem 
lateinischen  Anfangstexte  (Difcite  vos  choream  u.  s.w.)  die 
2  französischen  (tesätze  O  creature  raisonnable  u.  s.  w.) 
fehlen  und  auf  Hl.  2  b.  gleich  die  4  Tode  (Voua  qui  par 
diuine  fentence  n.  s.  w.)  und  Hl.  3b.  der  Papst  (Vous 
qui  viuez  certeinement)  beginnen.] 

Vo  rhan  den : 

1)  in  München,   K.  Bibliothek  (Im.  mort.  29.  8.)  — 

2)  Peignot  (8.  122.)  und  demnach  Douee  S.  59,  20.) 
gibt  nur  den  Titel  und  diesen  ungenau  und  als  8. 

Besprochen:  Bibliotheqiie  franc.  de  la  Croix  de  Maine 
III,  471.  —  N.  Literar.  Anzeigen  l^ötö.  —  Oberdeutsche 
Literatur- Zeitung  1*09,  Sp.  367.  —  Fiorillo  IV,  140. 

A.  22)  1337:  LZ  bäce  macabre.  |  <£$ ')  troiS  morfe  1 1  le* 
troiö  Dtfj.  |  (5t  le$  qutnje  fta,ne$  pres  J  cebenS  le  9 rät 
tuaemet. 2)  Ii   Holzschnitt:    hin  Todter  mit  Trommel 
und  Pfeife,  Einer  mit  der  Drehorgel.  ||  f  3»nprimc 
a  fcpon  par  spierre  be  <3aincte   lucie  biet  le  | 
^rince  preß  nojirc  ^ame  be  (Sontort.  (Lilie)3). 
Kehrseite  (die  beiden  obern  Todten): 
£e  nejl  que  v>ent  be  la  me  monbatne  |  s3ft onbain  platftr  bure 
peu  longuement  \  £ongue  fatfon  na  pa§,  mat$  treffoubaine  | 
@oubainmourra$  t  ne  fcatS  quellement.  |  Holzschnitt:  Ein- 
siedler und  drey  Todte  bej'm  Kreuz. 


1)  D.  i.  mit  dem  grossen  L  der  ersten  Zeile  L($ö. 

2)  Zeile  1.  2.  and  3  (?on  le  an)  rot!»  gedruckt. 

3)  Dieses  Alles  rotl:  gedruckt. 
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BL  2i.:  Auteur  (Todter  König,  daneben  die  Krone,  oben 
Engel,  ein  Spruchband  hallend,  das  auch  der  Autor  halt). 

0  Greature  raifonnoble 
jQut  bejtreS  Die  eternelle 
Zu  as>  cp  boctrine  notable 
9>our  bten  ftner  ine  mortellc 
£a  bance  macabre  fapeHe 
&un  ajafeun  a  bancer  apprent 
'tf  lt)omme  t  femme  efl  naturelle. 

ort  nefpargne  petit  ne  grant. 
(in  ce  mproucr  djafeun  peutt  lire 
&uil  im)  conuient  ainft  bancer 
©age  e(l  ecliup  qui  bten  fe  mite 
£a  nunt  le  Dtf  fatt  auancer 
Zu  oo\)6  lc§  plus  granS  cömencer 
dar  il  nefl  nul  que  mort  ne  ftere 
Gefi  piteufe  djofe  p  penfer 
$rut  e(l  forge  bune  maniere 
£e§  morfe 

Bl.  2b.:  f[  83ou§  qui  par  commune  orbönance 
§8tue8  en  efiafe  tant  biuer* 
£ou6  bancereS  a  ccfle  bance  u.  f.  id. 

Bl.  3a.:  Holzschnitt:  Tod  mit  Sarg,  mit  der  Linken  den 
Pabst  ziehend:  £a  mort  oou8  qui  mucS  certainement  u.f.rc. ; 
der  Pabst  sagt:  Spc  fault  U  que  la  bance  meine.  (Der 
Mann erreigen).  ') 

Bl.  20.  Darnach  fce  rop  mort  (2  Tode): 

SBouS  qui  en  cefle  pourtraicture 
SBopcS  bancer  e|ta$  biuerö. 

Bl.  21.:  ©enfupuent  le$  b t efe  bc$  trop«  morfc  et 
be$trop*t>ifö  (diese  letztren  Bl.  33.). 

Sehl u ss.  Bl.  35.:   c> n  ftne  la  bance  macabre  aueeqj  le$  \ 
biefe  bcö  tropS  mortS  et  beö  tropö  oifj.  |  Smprime  a  £pon 
par  $>ierre  be  fainte  |  £ucie,  biet  le  ^rince.   £an  ÜÄtl  cinq 

ceö  rrroij.  |  Tin  motö  Daoujf.  (Darunter  die  2  Todten  des 
Titels.  Darnach  erst  (Bl.  36— 42  b.)  Ce  traite  eft  des. 
XV.  signes  peedes  le  grat  iugemet  in  Prosa  (und  densel- 
ben Lettern). 

Vorhand  en : 

1)  in  der  K.  K.  Bibliothek  zu  Wien  (17.K.20). 

Besprochen:  zuerst  hier. 


1)  Le  maiftre  defoolhe  sehr  aufgebrochen  oben;  also  mehr  ge- 
braucht schon. 
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AB.  23)  (1500):  „La  grand'  dtnfe  mtcabre  des  hommes  et 
des  femmes,  noimellement  reime  et  augmentee  d'hiftoires 
et  beaulx  ditz,  tant  en  latin  quen  francoyx,  et  au tres  Oeu- 
vres dont  le  contenu  eft  en  la  page  fuivante  —  Paris, 
par  Eftienne  GrouHeau,  *)  libraire  iure  demourant  en  la 
nie  Neuue  Noftre  Dame  a  lenfeigne  S.  Jean  Baptifte.  — 
o.  J.  16.  mit  Holzschnitten,  abweichend  von  21. 
Vorhanden: 

1)  in  der  Bibliothek  Durand  de  Lancon,  wo  sie  Peignot  sah. 
Besprochen:  Peignot  S.  123. ;  darnach  Douee  S.  59. 21. 
Vgl.  Eberl  No.  5676. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bibliothekchronik. 


Der  am  tt.  Jaouar  zu  Hurley  bei  Maideobead  im  88.  Jahre 
verstorbene  Dr.  theol.  Robert  Mason,  Mitglied  des  Queens  Col- 
lege zu  Oxford,  vermachte  der  Universität  Oxford  seine  vorzüg- 
liche Sammlung  ägyptischer  Papyri  u.  m.  a.,  der  Bodlejanischen 
Bibliothek  40,000  Pfd.,  dem  Queens  College  alle  seine  übrigen 
antiquarischen  Sammlungen  und  30,000  Pfd.  zum  Ankaufe  von 
Büchern. 

Am  3.  Mai  starb  zu  Venedig  im  7o\  Jahre  der  berühmte  ita- 
lienische Bibliograph  Bartolomeo  Gamba,  Vicebibliothekar  der 
Marciana,  Mitglied  des  K.  K.  venelianiscben  Instituts;  des  Athe- 
näums und  der  Academia  della  Crusca,  Verfasser  der  Testi  di  lin- 
gua  Italiana  u.  s.  w.  Ein  Schlagfluss  befiel  ihn,  als  er  in  der 
Versammlung  des  Athenäums  mit  gewöhnlicher  Kraft  und  Rüstig- 
keit seine  Biographie  des  Laurentio  da  Popte  vorlas. 


Am  9.  Juni  starb  in  dem  Städtchen  Rheinfelden  (früher  üst- 
reichisch ,  jetzt  dem  Kanton  Aargau  angehörend)  Ernst  Joseph 
Hermann  von  Münchs  K.  Würtemberg.  Geh.  Hofrath  ond  Biblio- 
thekar der  Privatbibliolhek  des  Königs  von  Würtemberg,  Ritter 
der  würtemberg.  Krone,  des  niederländischen  Löwen-,  des  grie- 
chischen Erlöser-  und  des  weimarischen  Falkenordens,  mehre- 
rer Verdienstmedaillen  Inhaber  und  vieler  gelehrten  Gesellschaf- 
ten Mitglied.  In  dem  genannten  Städtchen,  wohin  er  sich  zur  ' 
Erholung  begeben  hatte,  den  26.  October  1798  geboren,  erhielt 
er  auf  dem  Gymnasium  zu  Solothurn  und  auf  der  Universität  zu 
Freiburg,  wo  er  sich  dem  Studium  der  Rechte  widmete  und  auch 
mit  den  schönen  Wissenschaften  sich  beschäftigte,  seine  Bildung. 
Ueber  seine  Jugendgeschicbte  geben  seine  ,, Erinnerungen,  Le- 
bensbilder und  Studien"  (Karlsruhe  1836  —  38.  3  Bände,  8.)  io- 

1)  Groulleau  druckte  am  1547  nnd  noch  1556. 
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Aufschlüsse  und  Zeugnis*,  wie  früh  er  sich  nach 
bin  entwickelte.  Schon  mit  dem  »I.  Jahre  trat  er  in  das 
Gesckäftsieben  als  Gerichtssecretair  und  Substitut  seines  Vater« 
in  seiner  Geburtsstadt,  und  ward  dann  (1819  —  21)  Lehrer  an 
der  Hantonscfauln  in  Aar.ni ;  dieses  Amt  legte  er  aber  nieder  und 
ging  nach  Deutschland  zurück,  wo  er  als  Schriftsteller  eine  sel- 
tene Productivit&t  zeigte.  Im  Jahre  1823  erhielt  er  die  Profes- 
sur der  historischen  Hülfswissenscbaftcn  in  Freiburg.  Hier  war  es, 
wo  er.  obgleich  vielfach  mit  schriftstellerischen  Arbeiten  beschäftigt, 
doeb  den  in  der  Ausführung  sehr  mühsamen  Plan  zu  einer  all- 
gemeinen Verbindnng  der  deutschen  Geschichts-  und  AUerthum:»- 
vereine,  so  wie  der  in  der  Schweiz,  in  Rlsass,  den  Niederlanden 
und  den  nordischen  Staaten,  entwarf;  Niebuhrs  Tod  aber  entzog 
diesem  Unternehmen  den  thätigsten  nnd  einflussreichsten  Beför- 
derer. —  Als  im  Jahre  1828  ein  Ruf  als  Professor  der  Kirchen- 
geschichte und  des  Kirchenrechtes  in  Lütlich  an  Münch  erging, 
folgte  er  diesem  Antrage  um  so  lieber,  als  er  in  Baden  sich  durch 
die  Stiftung  des  engern  Vereins  der  Freiburger  Burschenschaft 
<  IUI»),  durch  seine  Verbindungen  mit  Rotteck,  die  Parteinahme 
fdr  Wessenberg  u.  s.  w.  Feindschaft  zugezogen  hatte.  Allein 
auch  in  Lattich  wurde  er  vielfach  angefeindet.  Nicht  allein  wurde 
er  in  eine  sehr  lebhafte  Polemik  verwickelt,  sondern  durch  das 
Misstrauen  des  Volkes  insbesondere  auch  persönlich  gefährdet. 
So  wurde  er  im  Jahre  1830  ats  Bibliothekar  nach  dem  Haag  be- 
rufen, in  welcher  Stellung  er  jedoch  nur  em  Jahr  blieb,  indem 
er  die  Stelle  eines  Bibliothekars  der  Königl.  Handbibliothek  in 
Stuttgart  erhielt.  —  Durch  seinen  plötzlichen  Tod  hat  das  nubli- 
cistische  Fach  einen  seiner  thJItigsten  Beförderer  verloren.  Meh- 
rere angefangene  Werke  sind  dadurch  unterbrochen,  und  es  steht 
kaum  zu  erwarten,  dass  sich  das  Manuscript  davon  völlig  ausgear- 
beitet unter  dem  Nachlasse  des  rastlos  thfttigen  Mannes  linden 
werde.  Das  Arrangement  desselben  hat,  vom  Verstorbenen  be- 
vollmächtigt, sein  vertrauter  Freund ,  der  Advocat  Scherer  ia 
Stuttgart  übernommen,  weleher,  bei  eigener  publicistiseh  -  politischer 
Schriftstelierthätigkeit,  die  Herausgabe  der  begonnenen  Werke 
wohl  zu  Ende  führen  wird.  Trotz  der  vielfachen  nnd  ausgebrei- 
teten Correspondenz,  welche  Münch  führte,  und  der  Rednclions- 
arbetten  fiir  mehrere  nach  und  nach  von  ihm  herausgegebene  Zeit- 
schriften (von  1851—  32  redigirte  er  selbst  die  Stuttgarter  polit. 
Zeitung),  belauft  sieh  die  Zahl  seiner  schriftstellerischen  Werke 
doch  über  ein  halbes  Hnndert. 


Im  Hofe  der  Kön.  Bibliothek  zu  Paris  ist  im  Monat  Juni  die 
von  dem  Bildbauer  Danlan  d.  Jett,  sehr  gut  gearbeitete  Statue 
Karts  f\,  des  Gründers  jener  Anstalt,  aufgestellt  worden. 

Verleger :  T.  O.  tfetgel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P*  Meiaer. 
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Literatur  der  Todtentänze. 

(Fort.etzung.)     '  /     /  ^ 

AB.  24.  (1550)  „La  grand'  danfe  macabre  des  ho  mm  es  et 
des  femmes  u.  s.w.  Paris,  Ellienne  Groulleaii.  1550.  16. 
mit  Holzschnitten.  l) 

Vorhanden:  1)  aus  der  Bibliothek  La  Valliere  1784  ver- 
kauft um  4  liv.  1  s.  (De  Bure  Catalog.  II,  271.  No.  2S06. 
-  De  Bure  Bibliograph.  I,  515.  No.3112.) 

Besprochen:  Douce  S.  59,  22.  —  Fiorillo  IV,  140.  — 
Eberl  No.  567(5. 


■ 


AB.  25)  1550.  „La  grande  danfe  des  morts  u.  s.  w.  Ronen, 
Morron.  —  o.  J.  8.  mit  Holzschn. 

.  Vorhanden:   1)  war  bey  Barre",  verkauft  um  5  Ii?.  10s. 
(Feigm*  S.  123). 
Besprochen:    nach  Peignot  bey  Douee  S.  60,  28.  — 
—  Bberi  No.  5676.  -   Fehlt  bey  Fiorillo  IV,  14a 


AB?  26)  1569:  „Les  LXVIII.  huictains  ci  devant  appelles  la 
Danfe  machabrey,  par  les'quels  les  chreftiens  de  tous 
eftats  font  ftimules  et  invites  de  penfer  a  la  mort.  Paris, 
Jacques  Varangue.  1589.  8.  ohne  Holzschnitt. l) 


1)  Ob  eins  mit  No.  23.? 

2)  Wie  der  Lübecker  Druck  1604  o.s.  w. 

IL  Jahrgang.  14 
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V  orhanden:  - 

1)  aus  der  Bibliothek  Gaignat  1769  verkauft  um  3  Fr. 

2)  bey  Meon  1903  verkauft  um  7  Fr.,  bey  Leduc  um 

3)  ist  in  Paris,  Zetighansbibliothek. 
Besprochen:  Brunet  I,  492s.  —  De  Bure  Bibliographie 

I,  515.  No.  3112.  —  MUlin  Magazin  encyclop.  (Hll) 
VI,  366.  7.  -  Peignot  S.  123.  -  Douce  S.  60,  24. 
Eberl  No.  5676.  —  Kunstbl.  IStt.  S.  87. 

AB.  27)  1626:  La  grand  dance  Macabre  des  hommes  et  des 
femmes,  hiltoriee  et  augmentee  de  beaux  dicts  en  latin. 
Auec  le  debat  du  corps  et  de  Tarne,  la  complainte  de 
Farne  da  innre  et  Pexhortatlon  de  bien  vivre  et  bien  raoii- 
rir.  Enfemble  la  vie  du  mauvais  antechrilt,  avec  les  qninze 
Iignes  et^le  jugement.     Kouen  1626.  10  ,Bl.  4.  ohne 

Titelholischnitt:  4  Todte  mit  Tonzeugen. 
BL  1.  lactenr,  Bl.  2  a.  Die  4  Todte.  —  Jede  Seite  1  Hohe- 

schnitt  mit  2  Paaren,  männlichem  Reigen  u.  s.  w. 
Schlu  ss  :   Cy  finift  la  grand  dance  tu  s.w.  nouvcllement 
Imprime*  ä  Konen. 
Vergleiche  No.  12. 

Besprochen:  fehlt  bey  Douce  S.  60. 

AB.  28)  1641 :  La  grande  dance  macabre  des  hommes  et  des 
femmes.  Troyes,  Oudot.  4.  mit  Holzschnitten. 
Besprochen:   Peignot,  S.  123  —  124,  —   Douce  S.  60, 
25.  —  Ebert  No.  5676. 

AB.  29)  1728.:  „La  grande  Banfe  Macabre  des  Hommes  et 
des  Femmes;  hiltoriee  et  renouvellee  de  vieux  gaulois, 
en  language  le  plus  polis  de  notre  temps. ')  Le  Debat 
du  corps  et  de  1  ame.  La  Complainte  de  Tarne  damnee. 
Avec  VExliortation  de  Wen  vivre  et  de  bien  mourir.  La 
Vie  du  mauvais  antechrist.  Les  quinze  iignes  du  Juge- 
jnent.  A  Troyes,  ches  Pierre  Garnier,  nie  du  Temple. 
—  Ohne  J.  (doch  1728  unter  dem  Privilegium).  3*  Bl. 
4.  mit  Holzschnitten* 
Titel:  4  Tode;  Männerreigen  (auf  20 Holzschnitten  je  2); 
Frauenreigen  (auf  19  Holzschnitten  je  2). 

Besprochen:  Peignot,  S.  124-125.  —  Douce  S.  60, 26. 


1)  i.  B.:    O  creatore  raifonnable 
(Im  defire  le  firmamenl 
Voici  ton  portrait  veritahle, 
A  fin  de  mourir  faititement, 
Ceft  Ii  danfe  det  Macliabeet, 
Oft  rh  actin  a  danfer  apprend  u.  i.  w. 
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AB«  30)  1729:  „La  grandc  Danfe  jYIacab^e  des  hommes  et 
des  femmes,  hüloriee  et  renoiivellce  §).  A  Troyes,  che« 
]a  veuve  de  Jac  Otidot,  et  Jean  Oudot  fils,  nie  du  Temple. 
1729.  —  38  Bl.  4.  mit  Hollschnitten. 

Besprochen:  Brunei  I,  492a.  —    Peignot  S.  125.  — 
Douce  S.  60,  27. 
Peignot  schliesst  S.  125.  mit  den  Worten :  „IVous  ne  croyons 
pas  devoir  citer  un  plus  grand  nombre  de  ces  de  mir  res 
editions,  qul  n'ont  (Tau Ire  merke  que  celui  d'amtiser  le 
bas  peuple." 

Im  Jahre  1S20  wurde  die  Ausgabe  Paris  Nie.  de  la  Barre 
1523.  4.  (oben  No.  17.)  nachgedruckt  von  Dobree. 

La  Banfe  macabre  hilloire  fantaftique  du  15.  siccle  von 
Jacob  (Paris,  Benduel)  IS32.  6.  ist  eine  phantastische 
Erzählung  über  den  in  Paris  auf  dem  Kirchhofe  des 
Innocens  gemahlten  Todtentanz,  der  auf  1430  gesetzt 
wird. 

Dieses  frühen  Gemäldes  Verse  soll  der  Mönch  John  Lyd- 
gate  übersetzt  haben  für  den  Londoner  Todtentanz.  Seine 
Verse  sind  wirklich  die  des  gedruckten  Dance  Macabre, 
Sie  wurden  abgedruckt: 
1)  hinter  TottePs  Fall  of  Princes  (1554.  fol.)  —  2)  in 
Will,  Dugdale's  et  Boy.  Dodsworth  Monasticon  Angli- 
canum  (London,  1Ö55.  1601.  1673.)  111,368.  u.s.w.  — 
3)  in  Will.  Dugdale's  Hiftory  of  St.  PauPs  Cathedral 
in  London.  (London,  1643.  foL)  Anhang,  S.  289  ff.2) 
—  4)  in  Francis  Douce  The  Dance  of  death  painted 
by  H.  Holbein  and  engraved  by  IV.  Hollar  (1796. 
1*504.  u.s.w.)  S.  73.:  The  Dance  of  Macaber. 
In  letzteren  Ausgaben  heisst  es:   The  Daunce  of  Macha- 
bree: Wherein  is  lively  exprefled  and  fhewed  The  ftate 
of  manne,  And  how  he  is  called  at  uncertaync  tymes 
by  Death,  and  when  he  tlunketh  lcaft  thereon:  made 
by  Dan  John  Lydgate  Monke  of  S.  Edmunds  —  Bury, 
Der  Prolog  beginnt: 

O  ye  Folkes  hard  hcarted  as  a  Hone, 
Wh  ich  to  the  Wo  ro  Iii  have  all  yvar  advertcnce  u.s.  w. 
Der  Anfang: 

O  creatures  ye  that  becn  reasonable^ 
The  lif  dcfiring  which  is  etcrnel  u.s.w. 
Ein  späterer  trml  anderer  La  dance  machabre  or  death's 
duell  by  W.  C(olman).   London  o.  J.  12.  ist  aufgeführt 
von  Ebert  No.  5677. 


1)  Wie  No.  29. 

2)  Ist  auf  der  Bibliothek  zu  Löwen  (TheoU  No.  39.  kl.  fol.). 

•  .  


14* 
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VI. 

Französische  Gebetbücher 

( Heu  res  -  Horae-  Horas  -  Hours) 
mit 

Todtcntänzeo. 


Von  mehreren  Städten  Frankreichs,  namentlich  aber  von 
Paris  gingen  seit  der  iweiten  Hälfte  des  fünfzehnten  Jahr- 
hunderts für  und  in  das  ganze  Land  eine  grosse  Menge  mehr 
oder  minder,  zum  Theil  aber  höchst  glänzend  und  unerklär- 
lich schön,  meist  auf  Pergament  gedruckte  Gebetbücher 
(Heures,  lat.  Horae,  span.  Horas,  engl.  Hours)  aus,  deren 
meisten  Ausgaben  nicht  nur  die  mannigfaltigsten,  reichsten 
Rand  Verzierungen  (Arabesken),  sondern  auch  grosse,  ganze 
Seiten  einnehmende  Bilder,  meist  wohl  in  Metallschnitten, 
beigegeben  wurden.  Jenen  Kandverzierungen  gesellte  sich 
sehr  bald1)  die  beliebte  Dance  Macabre  bey,  je  nach  dem 
Raum  und  der  Grösse  der  Ausgaben  grössere  oder  kleinere 
Felder  einnehmend,  bald  2,  bald  3  auf  einem  Seitenrande,  bald 
mit,  bald  ohne  Unterschriften,  sowie  ohne  Reimzeilen,  und 
zwar  diese  bald  französisch,  bald  lateinisch. 

Verschiedene  Druckherren  oder  Herausgeber  wenden  na- 
türlich verschiedene  Stöcke  und  Darstellungen  an.  Unter  die- 
sen Druckherren  zeichnen  sich  namentlich  aus:  Simon  Vostre 
(von  14S4 — 1520),  nach  und  für  ihn  Philippe  Pigouchet 
(14S4 — 1502),  nicht  minder  der  sonst  auch  überaus  thätige 
Antoine  Verard  (14S5 — 1514);  mehr  Ausgaben  von  Gebet- 
büchern als  der  letztgenannte  liefert  wieder  mit  den  beiden 
erstgenannten ,  meist  verbundenen ,  wetteifernd  Thiehnan 
K erver  (1491  — 1522);    weniger  wieder  liefern  Gillet  und 


1)  Seit  1489,  and  zwar  meitt  gleich  Frauen-  wie  Männerreigen, 
während  die  Dance  Macabre  erst  1491  den  Frauenreigen  bringt  und  erst 
1499  beide  vereint  alt  La  grant  Dance  Macabre  ericheinen.  Nor  die 
Ausgabe  der  Heurei  bey  G'uillaume  Godard  sagt  geradezu  auf  dem  Ti- 
tel „avec  la  danfe  macabre  des  hommea  et  des  femmea." 
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Gertnam  Hardouin,  GuiUaume  JBuslace,  noch  weniger  GuiU 
laume  Godard,  Franca  in  Regnault. 

Die  Masse  der  von  diesen  betriebsamen  Pariser  Drtick- 
herren  und  Buchhändlern  jährlich  herausgegebenen  Gebet- 
bücher mit  mehr  oder  minder  reicher  Bilderumbramung 
für  die  Städte  Amiens,  Angers,  Anjou,  Chartres,  Clermont, 
Mans,  Metz,  Nantes,  Orleans,  Paris,  Poitier,  Reims,  (Rom), 
Rouen,  Sar,  (Spanien),  Toni,  Tournay,  Tours,  Troyes  u.s.w. 
u.  s.  w.  ist  fast  unzählig  zu  nennen. 

Jedes  Jahr  verlangte  eine  neue  Auflage  oder  Ausgabe« 
Wenn  aber  der  auf  der  Kehrseite  des  Titels  mitgegebene  Al- 
manach  mehrentheils  20,  selbst  24  Jahre  timfasst,  so  sollte 
dieses  nur  zum  langjährigen  Nutzen  der  Käufer  dienen;  der 
Schluss  der  meisten  Ausgaben  dagegen,  welche  jenen  an  der 
Stirn  tragen,  kennzeichnet  stets  ein  anderes  Jahr  jenes  Zeit- 
raumes 1 )  und  lässt  nach  der  Art  seiner  Abfassung  stets  frische 
Abdrücke,  ja  frischen  Satz  vermuthen. 

Eine  sehr  grosse  Anzahl  der  bisher  bekannt  gewordenen 
Ausgaben  oder  Heures  enthalten  den  uns  hier  allein  anziehen- 
den Tod  ten  tanz  in  Randbildern  nicht. 

Diese  ganze  Masse,  vermischt  mit  denen,  welche  jenen  ent- 
halten, hat  neuerdings  Jacq.  Ch.  Brunet  in  seinem  Supplement 
zu  den  früheren  Ausgaben  seines  Manuel  duLibraire  oder  seinen 
Nouvelles  Recherche*  bibliographiques  Theil  III.  (Paris,  Sihestre 
1S34.  8.)  S.  459—  401.  unter  der  Aufschrift  Notices  sur  les  Heil« 
res  Gothiques  Imprimees  ä  Paris  a  la  (in  du  XVcsiecle  et  au  coni- 
mencement  du  XVI.  beigegeben.  Nach  einer  kleinen  Einleitung 
ordnet  er  die  ungeheure  Menge  der  Ausgaben  je  nach  den  Pariser 
Druckherren,  wie  wir  sie  oben  aufgeführt  haben2).  Jedem 
derselben  stellt  er  eine  kurze  lehrreiche  Lebensbeschreibung 
voraus.  An  ihre  Ausgaben  reiht  er  S.  4S8  —  499  die  Heures 
publiees  par  divers  libraires  (zu  Paris),  endlich  S.  491  die 
Heures  imprimees  en  Jtfferentes  Villen  de  France.66 

Daran  müssen  einige  in  der  neuen  (4ten)  Auflage  seines 
Manuel  unter  Heures  und  Horae  Theil  II,  417  u.  470  aufge- 
führte Pariser,  auch  Venetianer3)  Ausgaben  gereiht  werden. 


1)  Wo  ein  lolcher  Schluss  (ursprünglich  oder  durch  Verletzung  dei 
Kxemplars)  fehlt,  kann  natürlich  nur  annäherungsweise  (nach  jenem  Al- 
manach  vorn  ond  nach  inneren  Vergleichen  mit  verwandten,  nahe  lie- 
genden Ausgaben  desselben  Verlegers  wie  deatelben  Zeitraums)  bestimmt 
werden. 

2)  Brwnet  deutet  bey  dieser  Gelegenheit  richtig  auf  den  überaus 
reichlich  wechselnden  Unterstützung^ verkehr  der  Druck-  und  Verlags- 
herren ,  die  gleichzeitig  für  sich  und  andere  drucken.  Diese  Seite  des 
literarischen  Kifers  und  indnstriöser  Gemeinschaftlichkeit  gleichzeitig  — 

3)  Griechisch;  wie  auch  'SIqm  iqc  ianaQ&tyou  M«Qtog  xax  ifroe 
'Püiuatxr\i  Ixxlijafag.  Horae  virginis  Mariae  et  Liturgia  Kcclesiae  Ko- 
manae  ...  Paris  bey  Christian  Wecket,  1538.  12.  (Vorhanden  in  der 
Bibliothek  zu  Bern:  a,  266). 
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Leber  letztere,  wie  einige  andre  (Pariser)  vergleiche  man 
dam  Hain'»  ttepertorium  Till.  III,  S.  65— b7.  No.  bsüs 
— ^^64').  Daran  acliliessen  sich  Eberl' s  Aufführungen  im 
Bibliographischen  Lexikon  No.  9651.  (S.  773  —  774)  und 
No.  10107:  8.  (S.  819— S20),_eben  so  bey  Feignot  (Dances 
des  morts:  1*26.  S.  173 —  176),  in  dem  Catalogtie  de  La 
Valliere  No.  272.  285.  208.  300.,  von  Pinelii,  Sannaxaro 
Weigel  u.  s.  vr.  u.  s.  w. 

Aber  selbst  das  sehr  fleissige  Verzeichniss  bei  Brunei  hat 
so  manche  Ausgaben  sowohl  ohne  als  mit  Tod ten tanz  nicht 
aufgeführt,  die  uns  in  Deutschland  (München,  Wien)  zugäng- 
lich geworden  und,  wie  es  scheint,  In  Frankreich  ganz  ver- 
schwunden sind.  Ist  es  schon  lehrreich,  zu  sehen,  wo  aus- 
ser einzelnen  und  einzigen  Exemplaren  in  Paris  oder  sonst 
in  Frankreich,  von  an  sich  seltenen  Ausgaben  noch  andere 
Abdrücke  sich  befinden  2),  so  noch  mehr,  wenn  solche  neu- 


1)  Zu  diesen  treten  a)  150t :  Officium  beste  Marie  fsm  vfum  Ro- 
ma |  num  nouit»r  imprelTuni  Schluss:  ImureUum  Veuelij*  impen- 
lis  Luce  antonij  d"  ginta  Florentini  anno  natal'  dm  Mcccccj ,  vi.  tf. 
Julij:  Pergamentflruck  mit  Randhildern  zum  Officium  mortuorum,  Tod« 
tenkopf  in  D,  der  Tod  schiessend  auf  Kaiser,  Pabst,  Cardinal  (dieser 
Holzschnitt  öfter)  o.  s.  w.  Im  Besitz  ton  Dr.  K/om  in  Frankfurt  a.  M. 
—  b)  1512 :  Ofliciom  beate  Marie  fem  vfum  |  Romanfi  nouiter  impreu"uz| 
in  quo  multa  vitilia  Z  deuojtione  digna  ;  Schluss:  Uenetiis  imprellux 

$i  dnj  Bernardinu j ßatjninum.  M.  ccccc.zii.  8.  mit  vielen  Holzschnittenf 
och  keinem  Todtentanz.  Im  Besitz  (1833)  von  tiusy   in  Mailand  (Cat 
No.  407.  20  lire). 

2)  So  z.  B.  liegt  von  der  bey  Brunei  Nonv.  Recherches  III,  489b. 
als  bey  Mac  Carthy  vorhandenen  Aufgabe  Heures  a  lufage  de  Rone. 
Paris  Jehait  Pyebore  et  Remy  de  Laiftre  1503.  4.  noch  ein  Abdruck  in 
der  k.  Bibliothek  zu  Dresden,  wie  uns  Falkensteins  dickleibige,  aber  äus- 
serst liüchtige  und  unbestimmt,  ja  zwecklos  ahgefasste  „Beschreibung 
der  k.  öffentl.  Bibliothek  zu  Dresden,**  (Dresden,  Walther  1839)  S.  478. 19. 
erkennen  lässt.  Kbenso  führt  Hrunet  N.  R.  III,  478.  479.  zwey  Aus- 
gaben von  Thieimnn-Kerwr  (ohne  Todtentanz)  von  1501  (Bibl.  St.  Ge- 
nevieve)  o.  1502  (bey  Detienne)  für  Gillet  liemacle  auf,  deren  Titel  wir 
genau  nach  zwei,  Herrn  Antiquar  Kujtpit$ch  zu  Wien  gehörigen,  Kxem- 
plaren  geben  können;  a)  „^ote  tntemerate  »trginU  marte  fcs 
cöbü  l  »fum  Stoma  num  cum  plurtbuö  oratio  nt*|t>u«  tarn  in 

aaUtcoainlatinoil  Holzschnitt:  2  Kinhörner  |  THIKLMAN  KKK- 
VKK  II  Der  Almanach  auf  24  Jahre  (1497— 1520);  Scbluss:  VcSpres 
fentea  rjeurcö  a  (ufatge  bc  «Korne  |  furent  achcuccö  le  xiiijt 
tout  be  SRan.  San  9)til  etnq  cen<  et  ong.  tyat  2 1)  i  ci  m  ü  n 
■Äcr:  j  utr:  imprimeur£libratrcturcbe  (untuerfitc  bc  J 
Ipaxit,  pour  ©illet  SRemacle  libratre:  bemou  |rant  für  le 
pont  fatnet  TO t cr> e t  a  lenf  eigne  bc|la  £icorne.  ||  gr.  8. — 
b)  „$ore  tntemerate  oira,tnio  marte  fecunbülofum  Stoma* 
num  cum  pturtbu*  orattötbuä | tarn  in  aatltco  qV  in  Latü 
no.  ||  Holzschnitt:  2  Kinhörner.||T H1KLMAN.KEKVKR. ||  Oer  AI* 
mansch  24  Jahre  (von  1497  —  1520),  Schluss:  Sc*  ptefente*  freu* 
r  eö  a  tufatge  be  JHo  mc  |  f  urc"  t  a  djeuccö  le  .  r.iour  be  3äutcr 
San  Sföil  |  etnq  c c"  6  et  troö6.  |)ar  Htm  im  an  Jicrucr  tnu 
primeur  £  librattc  iure  be  luntuerfite  be  $>ati«  |  $)our 
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auftauchende  Ausgaben  bey  Brunei  oder  iu  Frankreich  über- 
haupt fehlen.  Diess  trifft  Ausgaben  sowohl  mit  als  ohne  Tod- 
ten  tanze. 

Von  den  letztern  mögen  hier  gelegentlich  daher  einige 
aufgeführt  werden,  die  bey  Brunei  fehlen: 

a)  14SS:  J.  PoÜevin:  Titelbild:  Wilder  Mann  und  wilde 

Frau,1)  dazu  die  Buchdrucker-Buchstaben  1P,  darunter 

^  IKhAN.POITKVIO;  auf  der  Kehrseite  der  Almanaeh 
für  21  Jahre  (14S8— 1509) ;  Schliist:  £c$  »rcfen= 
tc$  teures  furent  ac&eueeS  |  le  iour  bc  map. 
San  mtl.  GSSC.  |  tiüm  »itj.  Im  Besitz  von 
Kvppiltch  in  Wien,  fehlt  Brunei  N.  R.  III,  4*5b. 

b)  1497:  Jehannol:  Titelbild:  Bitter  oder  Pilger  mit  Wap- 
pen (3  Muscheln):  3nciptunt  l>ore  bcatc  ma  |  rtc 
DtrgtniS  |  W  <&  Se&annot  ||  —  Auf  der  Kehrseite 
der  Almanaeh  poiir  rjrt.all  (sie)  von  14^ — 150S: 
Schluss:  lle?  prefentcö  (jeurcS  a  lufage  be  9iös 
ine  furent  adbeuceä  le.rrt.tour  be  aouftl£an. 
9JI .  CS (5 (5  .  tut  .  XX  .  et  rtnt  ||  Pergamentdnick,  8*;  im 
Besitze  von  KuppUsch  m  Wien,  fehlt  bey  Brunei  N.  B. 
Hl,  4SSb.*) 

c)  1)04,  Thielman  Kerver:  Z.  >M  (mit  2  Kinhornern): 
&$%&mm . &<äWX<£9l .  ||  £ote  tntemerate  beute 
marie  SBirginiS:  |  fecunbum  ofum  Vornan  um.  8. 

Schluss:  fceS  prefenteä  fjeurcö  a  lufaae  be|9töme 
furent  a*euee$  le.ottj  iour  |  be  9Xat$.  £an  ffötl 
cinq  ce*  t  quatrelpar  £l>ielman  feruer  i.mpru 
meur  et  Itbratre  iure  be  luniuerfite  be  $art$: 

11.  8.  W. 

Vorhand  en : 

1)  zu  Wien,  k.  k.  Bibliothek  (XXII.  6.  20.) ;   2)  fehlt 
bey  Brunei  N.  B.  III,  476  b -479a. 


(titlet  SRcmacle,  aufi  libratre  iure:  bes  |  mourant  für  U 
pont  fainet  SER id>cl  a  tenfetgne  |  bc  la  Cico-rne.  ||  4.  Perpiment. 

—  Daran  reihe  sich  ein  drittes  Kxemplar  bei  Kuppitseh  in  Wien  (ohne 
Tod  ten  tanz)  dessen  Titel  fehlt,  der  Schluss  aber  sagt:  FinU  offficiu 
beute  Marie  virginis  secundü  (|  %fum  Romanü  ....  Iinpreffil  Parifiis  hoc  | 
iubiloo  trigeflino  ad  id'  (roth)  martias.  Opera  (schwarz)  Tief  |  mnni  Ker- 
net ▼enaleg.^  el't  i  peUicano  tici  l  tc  |  Ii  Jacobi.&  I  vnicorne  I  pöte 
i'ctT  michaeiis.)  Bierher  gehören  auch  die  Ausgaben  Vernrd  1496  in  der 
Bibliotheca Büloviana  1, 144.  No.  10*258.,  und  von  1488 (?)  sub  No.  10259. 
und  1520,  Thielman  Kerver  sob  No.  10,263. 

1)  Phil.  PigoueheC*  Schild  später. 

2)  VAgincourt  (Hiftoire  de  Tart  par  les  monomens)  führt  Band  V|t 
PI.  CLXXI.  No.  1.  auf:  höre  bcatc  marie  virginis  M.  K  Jehannot  (Theil 
III,  8.  166 — 168.  sagt  er  nicht  dazu,  ob  mit  einem  Todtentanze) ,  sob 
No.  8.  steht  (als  in  seinem  Besitze)  Les  prefents  heures  a  lufage  de  Rö-  | 
me  furent  acheuees  le  xxi  iour  de  aouß.  |  Lau  .M.eccc.iiH  x»  et  xvii. 

—  Also  die  obige  Ausgabe. 
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d)  1500,  Guiilaurne  Eu stäche  durch  Thielmann  G 


Kercer;     Mit  dem  Zeichen  drüber: 


©uilUumc  cuftace.  I  «Öore  intemerate  tnrgtniS 
marte  fecunbu  j  ufum  SRomanü"  totattter  ab  ion= 
gu  fine  reqre|cum  plurtbuö  orattontbuS  in  gab 
lico  £  lattno.  [| 

Schlu ss:  dp  fünft  le  bon  crainen  be  confcience 
cölpofe  par  maift vc  3o hun  £lu  entin  £>octcut  | 
en  tbeologtepenitentierbeparU.  ||2eSprefente$ 
l)eure6  a  lufaige  be  Siöme  j  füret  adjeueeS  le 
ro.iour  be  9ttar$  lan  mil  I  cmq  cenö  par  XfyitU 
man  ferner:  pour  ®uili  laume  euftace  libratre 
tenant  fa  bouticle  au  I  palaU  au  trotfiefmc  pi* 
lier  bucofle  be  la  #ap|peUe  be  meffcigneurS  le* 
preftbeö.  £>u  für  US  |  aranS  begrej  a  lenfetgne 
f a int  3efjan  leuan  |  geltjte.  ||  Pergamentdnick.i 

Inhalt:  Der     Imanad)  pour.rriiti.*n''  (1497—1520). 

Vorhanden:  1)  in  Wien  bei  Kuppitsch. 
Auch  ziemlich  späte  Ausgaben  von  Paris  und  andern  Or- 
ten fehlen  bey  Brunet.    So  z.  B. 

e)  1583,  Paris:  Heures  de  Noftre  |Dame,  a  PVfa- 
g  e  de  R  ome,  |  u.  s.  w.  Paris,  Jamet  Mettuyer. 
M.D.LXXXIli.  4.  (ohne  alle  BUder.) 

Fehlt  Brunet  III,  490b. 

f)  1574,  Lyon:  HEVRES  |  de  nostre  |  Dame,  k 
Pvfage  de  Befancon,  ||  A  Lyon.  |  Par  Gvillavme 
Roville.  1574.  8. 

Vorhanden:  1)  in  Wien,  k.  k.  Bibliothek  (XIX.M.45). 

g)  1 565,  Antwerpen :  (roth)  Horae  |  Beatifi'imae  |  V  i  r- 
g i n i s  |  M a r i a e  ,  |  Ad  u f u m  r  o m a n  u m.    A n  t v e r- 
piae,    Ex   officina  Chriftophori  ||  Plantini.  | 
M  D  .  LXV.  kl.  8. 

Vorhanden:  1)  in  Wien,  k.  k.  Bibliothek  (XXII.  L  13.) 

h)  1518,  Hagenau:  Horae  in  landem  beatiffime  yir- 
ginis  fecund  um  confuetiidinem  Romanae  cu- 
riae.    Ilagenau,  Thomas  Anf/elmus,  1518.  8. 

Vorhanden:  Bibliotheca  Büloviana  1,  159.  No.  10,  536. 

Die  nachfolgenden  Ausgaben  (ohne  Todtentänze) ,  bis  auf 
die  erste  und  zweite  gleichfalls  sämmtlich  bey  Brunet  feh- 
lend, besass  Dr.  AVoss  in  Frankfurt  a.  M.  *) 

1)  1507:  Philippe  Pigouchet  für  Guillaume  Etistace:  „Ces 
prefentes  heures  a  lufaige  de  Paris  font  |  tou- 


1)  Wohin  gerietben  diese??? 


SM 

tes  au  Ions,  fang  riene  requerir:  Auecques 
les  |  heures  de  la  cöception,  natiuite  tc.  Les 
XV.  oray | fons  faincte  Brigide:  t  pl ufietir s 
auftres  deuotes  |  orayfons,  felon  la  table  en 
la  fin.  imprimees  par  |  Philippe  pigouchet  pour 
Guillaume  euftace  || 

Schluss:  ....  vend  en  la  grand  falle  du  palais 
au  tiers  pillier  ....  En  lau  Mil  cinq  cents  t 
fept  Le  trefiefme  iour  dapuril  auant  pafques. 

[VieUeicht  die  Ausgabe  bey  Brunei  N.  R.  III,  495  a.] 

2)  1523:  Hardouin:  Heures  ...  a  lufaige  de  Körne. 
Paris,  Hardoyn.  8.  Pergamentdmck ,  früher  Besitz 
von  FillerSy  dem  Karl  V.  Malta  schenkte,  wo  er  den  Or- 
den stiftete  und  1538  starb.  Sein  Wahlspruch  Vouloir 
Valoir  steht  innen.    Vergl.  Brunei  N.  II.  III,  483a. 

3)  „1488":  höre  ad  vfura  |  romane  curle.  8.  Perg- 
mentdruck. 

Der  Almanach  pro:  xx  annis  (1488 — 1508). 

Schluss:  Benedicamus  dno  •  Deo  gras.  Fehlt 
Brunei» 

4)  1520,  Germain  Hardouin:  Heures  a  lufaige  de 
Rom  |  me,  toutes  au  long  fans  ries  |  requerir« 
Nouuellement  im-  |  primees  a  Paris  pour  Ger-  | 
main  Hardouin,  demourant  |  entre  les  deux 
ports  du  Pa-  |  lays  a  lenfeigne  faincte  Mar- 
git e  rite. 

Pergamentdruck,  mit  Gemälden,  ohne  Randbilder.  Fehlt 
Brunei  N.  R.  III,  483b. 

5)  1524,  Guill.  Godard:  Höre  in  lau  dem  beatiffime 
virgi-  |  nis  Marie,  multis  orationibus  figurif-  ( 
q3  nouiterinuentis  Incipiuntfeliciter.  |Vena- 
les  habentur  in   officina  Guiller  |  ml  Godard 
librarii  iurati  Parisie~h. 

Fehlt  Brunei  iV.  R.  III,  497  b. 

6)  ,,1515'f  Guill.  Godard:  Heures  de  n  öftre  dame  a 
lufaige  de  |  Romme  tout  au  long  fans  ries  re- 
que-frir.    Auecques  plufieurs  fuffraiges  et  | 
oraifons  •  Nouuell eraent  imprimees.  Paris, 

Guillaume  Godard  ((JJ  )  U.  fol.  Papierdruck.  Der 

Almanach  von  1575  an. 

Schluss:  Cy  commence  la  vie  de  Antechrift  mit 
Holzschnitten  aus  der  Danfe  Macabre,  In  den  verschie- 
denen Todesarten  (Gewalt  des  Todes)  a)  der  Tod  mit 
dem  Pfeil  auf  dem  Grabe;    b)  Tod  bey'ra  Wucherer;  . 
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c)  Tod  bey'm  Kardinal;  d)  Tod  bey'm  Ritter  (Tont 
homme  eil  ne  pour  motirir  vne  foya  |  Mais  plu* 
fieiira  fönt  qui  ctiidet  touteffoya  |  Me  efchaper 
et  de  raoy  eftre  quittea). 

[Fehlt  bey  Brunei  ff.  U.  III,  486  a.] 

Niehl  minder  fehlt  bey  Brunei  (III,  465  a.  472b): 

1405:    PhlLIPPE.PIGOVCHETH  Kehrseite:  Alma- 
nach  pour  xxi.an  (iiiixxviij  d.  i.  I4>ß  —  150h). 

Inhalt  Bl.  2a:  Aderlassmann  mit  dem  Narren  zwischen 
den  Füssen;  Kalender  mit  Randzeichnungen  (Affen  auf 
Greifen  u.  s.  w.)  und  je  vier  französische  Reimseilen; 
die  Evangelien;  Horae;  7  Busspsalmen;  Vigiliae  mor- 
tuorum  mit  2  grossen  Bildern  (die  drey  Lebenden 
und  die  drey  Todten:  auf  0  6  und  1)  i);  Suffragia 
plurimorum  fanetorum  et  fanetarum;  Lea  fept  oraifoins 
fainet  gregolre. 
Vorhanden: 

1)  in  München,  Bibliothek  der  hohen  Schule. 

2)  aufgeführt  in  Sannazaro  Catalogo  di  vna  raecolu  di 
ftampe.Milano,  Bernardon.  1824.  Th.  IV,  S.  306. 

Wie  diese  letztgenannten  Ausgaben  den  Vigiliis  morttio» 
rum  bestimmtere  Todesbilder  beygegeben  gleich  der  oben 
S.  214.  Anmerk.  1.  angeführten  Venetianer  Ausgabe  ton 
1501  (Officium  b.  M.  bey  Lucas  Antonius),  so  zeigen  auch 
andere,  bey  Brunet  fehlende,  oder  als  mit  solchen  nicht  ge- 
kennzeichnete, solche  Todesabbildungen,  wodurch  sie 
die  sogleich  in  möglichster  Vollständigkeit  aufzuführenden 
Ausgaben  mit  ausführlichem  Todtentanze  vorbereiten.  Wir 
führen  hier  an  die  Ausgaben  von  Jean  de  Brie  1512.  8. 
(Douce  S .  171.  vgl.  mit  Brunet  III,  489b),  die  von  Franc. 
Begnault  1531  (Oouce.  S.  172,  vgl.  mit  Brunet  III,  487), 
die  von  Ceoffrey  Tory  J525  und  1527  (Douce  S.  1/2,  vgl. 
mit  Brunet  Iii,  490b.);  als  ganz  bey  Brunet  III.  fehlend  die 
II  eures  de  Nostre  Dame  ...  par  Pierre  Gringoire  1527.  8., 
wo  vor  den  Vigilles  de  la  mort  der  Tod  mit  der  Sense  in 
einer,  mit  dem  Horn  in  der  andern  Hand  auf  den  gefallenen 
König  tritt.  (Douce  S.  172.) 

Ein  ganzer  Todten  tanz  aber  tritt  uns  1509  entgegen 
in  dem  Lyon  er 

Calalogus  fancto\rum  £  geftov  eoi  ex  diuer- 
fis|vo1timinibus  collect us:  edi|tus  a  Reue- 
rendiffimo  In  xpo|patre  dno  Petro  de  Natati-\ 
b ii s  de  venetijs  de!  gratia  epo  Kquilino.||VK- 
nudstur  Lug  dun-  |  ni  a  Stephano  Gueynard 
pre-  |  fate  ciuitatia  bibliopola  et  eine.  |  In 
vico  Mercuriali-  |  vulgariter  en  la  nie  |  nie  r- 
ciere:  prope  fanetum  Antonium. 
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Schluss:  Lngduni  imnreffum  per  Claiidium  Ba- 
ii  o  11  al's  de  troys.  impefis  lienelli  vir!  Ste- 
phan! Gueynard  eiufde  ciuis  t  bibliopola  •  An- 
no domini  rnillelimo  quingeteflm  o  octauo  .  \Y. 
Kalendat  J u n i i.  ||  340  BL  4. 

Viele  kleine  Holzschnitte  am  Rande  und  in  den  Anfangs- 
buchstaben Heilige  und  Christi  Leben;  Hl.  337b.  ein 
T  odten  tanz  (10:  Cardinal,  Domherr,  Mönch,  Wald- 
bruder,  Konig.  zwey  Weiber,  Bauer,  Reicher,  Mann  und?) 

Vorhanden:!)  in  München,  k.  Bibliothek.  (P.  Lat.  dubl. 
Cat.  1505.) 

Hiernach  mögen  nunmehr  folgen  die  Pariser 

Heures  mit  Todtent Unsen. 

1)  1490:  £ore  nojtre  bomine  f cbm  t>fu§  |  ec c(eft e 
romane  Dnacuj  multU  |  cutftbuö  inciptunt  fe* 

Unter  H1)   Holzschnitt:   Löwe  mit  En  gel  Hügeln,  ein 


Buch  haltend ,  darauf  das  Zeichen  Jy  ^  ||  kl.  8. 

Inhalt:  a)  Kalender  (Aderlassmann,  schöne  Verzierun- 
gen, meist  Spiele  darstellend)  von  1490 —  1506; 
b)  Leiden  Jesu,  Evangelium  Johannis  etc.  mit  Ku- 
stoden a.b....;  c)  Todtentanz  der  Männer  mit 

(' u  st  öden  A.B  (Secuntur  vigilie  mortuorum...  Ad 

vefperas,  anthiuona.  Placebo  domino);  Holzschnitt:  der 
Einsiedel,  3  Reiter  und  3  Tode  beyra  Kreuz;  dann 
Eva  mit  dem  Tode  unter  dem  Baume;  2  Todte  bla- 
send; das  Beinbaus.  J) 

Vorhanden:  1)  in  München,  k.  Hofbibliothek  (Im.mort. 
38.  8.)  aus  Tegernsee. 

2)  1491:  (ohne  Titel)  deutsch  zu  Troyes.  8. 
Inhalt:  a)  Aderlassmann,  auf  dem  Fische  stehend; 
auf  der  Kehrseite  „©er*)  miber  naefy  üjjroetfung 
ber  meijtcr  ifl  ^ e t ft  tjuefe  | 
b)  Kalender  mit  den  Monatsnamen:  Renner  —  o  x- 
nung  —  ÜJlerfe  —  tfpril  —  9Rep  —  SBradjmonb 
—  Jpewmonbt  —  Eugjtmonebt  —  Qtxbftmo: 
nebt  —  Sßeinmonebt  —  SBinttetmonbt  — 
Guflmonet  — 


1)  Roth  gedrückt. 

2)  Der  Todtentanz  (bloss  Männerreigen)  hebt  viermal  wieder  an. 

3)  Rothes  2). 


< 
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c)  Holzschnitt,  darnach:  ($)<£xx  tf>un  t> ff  bte 
leffcj  |  en  t>n  min  münb  vo'xxt  |  Derfünbc  bte 
lob  $ot  |  mercf  »ff  mine  ^tlffc.  |  £er  »le  mir 
t  u  b  elfte  n  |  ii.  a.  w.    Der  englische  Gruss. 

d)  (roth)  „£ie  ttofjet  an  btc  gancj  \>i$iiia  btt 
Qotttn  orbent  |  liebe  noch  etnanber  .qanp  ae-. 
f ec ^  ün  gebutfefot  nod)  |  bem  lattn  ic."  Dazu  der 
Todtentanz  in  Umrandung,  je  drey  zusamrnenge- 
druckt;  sich  oft  wiederholend,  auch  das  Beinhaus  und 
Era  am  Baume  mit  dem  Tode  (an  Adams  Stelle)* 

Schluss:  „©etruef  ju  deine"  Xro^aba  man! 
jalte  t>on  J> er  geburt  ert (lt.  1.4.9.1." 

Vorhanden:  1)  in  Wien  beym  Antiquar  Kuppüsch. 

3)  1491:  „H eure a«...  8. 

Inhalt:  Der  Todtentanz,  je  3  Bilder  oder  Felder  auf  jeder 
Randleiste*  a)  Männerreigen  (wie  im  Dance  Macabre 
von  1485,  ohne  lacteur  und  so  dass  für  le  bally  und 
le  meilire  eingetreten  sind  le  prevoft  und  lailrologien) ; 
b)  Frau enrei gen  (der  im  Dance  Macabre  auch  erst 
1491  eintritt;  es  fehlen  hier  la  fotte  und  la  bigotte). 
Beide  Beigen  wiederholen  sich. 

Vorhanden:  beschrieben  von  AT  G.  M.  Raymond  in 
Millin  Magazin  encyclopedique  1^14,  Septbr.  S.  5 — 1  v 
darnach  von  Peienot  S.  145 — 147.  Ein  Bruchstück 
von  FioriUo  IV,  138-139.  Anmerk. 

4)  1495:  „Las  Horas  de  n ueftra  Senora  con  muchos 
otros  oficios  y  oraciones.  Paris,  Nicol.  Hig- 
mann  ')  ponr  Simon  Voftre.  1495.  8. 

Inhalt:  der  Todtentanz:  Männer  27,  Frauen  36;  dazu 
l'Enfant,  le  Clerc,  l'Ermite. 

Vorhanden:  s.  Douce  (1833)  S.  61,  I;  Maiitaire  I,  599. 

5)  1496:  Heures  a  lusage  de  Romme.  Philippe  Pi- 
gouchet. 

Schluss:  Ces  prefentes  heures  a  lufage  de  Rom- 
me furent  achevees  le  XXIII  iour  de  Jantiier 
Lan  M.CCCC.  IUI.  XX.  et  XVI.  pour  Simon 
Voftre  u.  s.  w. 

Vorhanden:  1)  s.  Panzer  Annalen  II,  312.  No.  377; 
2)  Meyer  in  Ilildburghausen  (Pergamentdruck). 


1)  Nicol.  Bigmann  Alemanus  druckte  1495  auch  ohne  Todtentanz: 
Höre  intemerate  dei  genitricis  Virginia  marie  fecund  um  ofom  romane  ca. 
rie  impefifis  Symols  Voftre.  (Hrunct  Nouvelles  Recherche«  III,  466a.) 
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6)  1496:  Heures  a  lufage  de  Rome.  Paris,  pour 
Simon  Voftre  u.  s.  w.  8. 

Schluss:    ...  acheuees  le  XVII.  Riour  de  Auril. 

Lan  M.  CCCC.  (IUI.  XX.  et  XVII  ausgekratzt)  Pour 

Simon  Voftre. 
Inhalt:  Almanach  von  1488—1508;  Todtentanz  (66 

Figuren ,  bis  99  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  in  Paris,  k.Bibliothek  (Brunet  Nouvelles 
Recherches  III,  465). 

7)  1496:  Heures  a  lufage  de  Rome,  Paris,  pour 
Simon  Voftre. 

Schluss:  ...  acheuees  le  XX  iour  de  mars  Lan  M. 
CCCC.  IIII.XX.  et  XVI.  pour  Simon  Voftre. 

Vorhanden:  Panzer  Annalen  II,  315. 

8)  1497:  Heures  

Schluss:  acheuezle  im  iour  de  Nouebre  Lan  M. 

CCCC.  IIII.XX  et  XVIJ  par  Simon  Voftre  (mit 

Pigouchet's  Schild.)  kl.  4. 
Inhalt:  Almanach  von  1488—1509;  Todtentanz  (nur 

45  Figuren). 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  465. 

9)  1497 :  pp  (daneben  die  2  Wilden:  Mann  und  Frau)  dar- 
unter PhlLIPPE  PIGOVChET;  darnach  fceS  $Tt* 
fenteö  I)curc8  a  lufaiae  be  9)ari$.  furcnt  adjes| 
ucj  8an  9ttU  <5<5<5<5.  int  rr.  t.  n>ti  U  rriti.  iour 
be  £e  I  ccmbrc.  pour  (Simon  »öftre  fctbratte:  be* 
mourant  a  la  ruc  |  ncuuc  nofhc  bame  a  Gon* 
fetgne  fatnct  3e&an  leuä8lifIe||raitdemCustos  a.i. 

Inhalt:  a)  „Zimanati)  pour  rrü  an"  (von  1488  an).  — 
b)  bey  den  vigilie  mortuorum  der  Todtentanz  (je  3 
auf  einer  Seite) :  30  Männer ,  36  Frauen ;  darnach  aus 
dem  Männerreigen  nochmals  9  (Pabst  bis  Bischof)  wie- 
derholt. Darnach  Suffragia  fanctorura.  Ohne  Schluss 
des  Jahres  hinten. 

Vorhanden:  1)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppitsch. 

10)  1497/8(?):  „Ces  prefentes  heures  a  lufaige  de 
Romme  füret  acheuees  le  VIII.  iour  de  Aoust. 
Lan  M.  CCCC.  (ausgekratzt)  pour  Simon  Voftre. 
—  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1488;  die  Cardinaltugenden,  Leben 
Mariä,  Leben  und  Leiden  Jesu,  Susanna  u.  s.  w.,  15 
Zeichen  und  jüngstes  Gericht,  Todtentanz  (78  Fi- 
gnren,  davon  12  wiederholt)  mit  französischen  Namen. 
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Vorbinden:  1)  In  Parti,  k.  Bibliothek  [Brunei  Nou- 
v  eil  es  Rech  ur  diu«  III,  404). 

11)  ,,1497" :  Höre  bette  raarie  virginis,  fecund  um 
ufum  Roman  ii  in.  Anthon.  Verard  (?)•  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1497—1520;  Tod  tun  tanz  (66  Fi- 
guren und  12  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Paris,  k.  Bibliothek  (Brunet  NouveDes 
Recherchea  III,  474  b.),  ohne  Titel  und  Schluss. 

12)  1498 :  Buchdrnekerwappen  :  die  beiden  Wilden  (Mann  nnd 

Frau)  neben  p  p  |]  PhlLIPPE  PIGOVChET  j|  Dar- 
nach 2e$  prefcntcS  f)eure$  a  lufaige  be  »Jörne 
füret  adjeuej  |  San  W\l  GGGG.  üii.  rr.  $.  rniti. 
le  rrü.  iout  be  ttoufi  |  »our  ©ijmö  «öftre  St: 
braire  bemourät  a  $ari$.  a  la  rue  |  neuue  noftre 
bame  a  Unfcigne  fainet  3ef)  an  leuangeli fle.  ||  4. 

Inhalt:  a)  Titelkehrseite:  Almanach  für  21  Jahre  (14*8— 
1508);  b)  bey  den  Vlglllae  mortuoriim  der  Tod  tun- 
tanz (30  Männer;  nur  18  Weiber  bis  la  balline).  - 
Ohne  Jahressclduss. 

Vorhanden: 

1)  zu  Wien,  Antiquar  Kuppilsch. 

2)  s.  Brunet,  NouveUes  recherchea  III,  466a« 

13)  1498:  He  u  res  a  Iii  sage  de  Rome.  —  4. 

Schluss:  Ces  prefentes  heures  a  1  usage  de  Rome 
furent  aeneuees  a  Paris  pour  anthoine  ve- 
rard •• .  le  xxij.  iourdoctobre«  Lanmilquatre 
cens  quatru  vingts  et  XVIII. 

Vorhanden:  Bibliothek  Mac-Carl  hy  {Brunet  Nonv eilet 
Recherches  III,  475a.  Vgl.  Dibdin  Decameron  Bibliogr. 
I,  33  ii.  101.  eine  Octav-Ausgabe  Verarda  von  1498). 

14)  1498:  „Missale  ...  Parli,  A.  Verard."  8. 
Inhalt:  Tootentanz  (Manner  und  Frauen). 

Vorhanden:  Lefpoufe,  garde  dacouchee,  la  jeune  fille, 
la  nourice  —  leuefque,  le  cheualier  daraus  abgebildet 
in  Dibdin  Bibliographical  Decameron  (London  1817) 
S.  33.  34. 

15)  1499:  Las  Horas  de  nueftra  fenora  con  muchos 
otroa  oficioa  y  oraciones.  —  8. 

Schluss:  Impreffas  en  paria  ftiero  acabadas  a 
XX  diea  d' nouiebre  ano  del  fefior  de  Mill  y 
quatrocientoa  ?  XOIX  anoa  por  Simö  V  öftre. 
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Inhalt:  Der  Todtentani  G6  Figuren,  bis  su  114  wie- 
derholt« 

Vorhanden:  8.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  466b« 

m 

16)  1499:  Heures  a  lusage  de  llorae  tont  au  long, 
fans  rien  requerir:  avec  les  figurea  de  la  vie 
de  rhomme  et  la  def truction  de  Hier ufale m. 
gr,  8. 

Schiusa:  Hardouyn  faictes  a  la  Mode  dytalie. 

Inhalt:  Im  Todtentans  reitet  der  Tod  auf  einem  Ochsen* 

Vorhanden:   war  im  Besitze  des  Grafen  Lepel  (FioriUo 
IV,  138,  2) :  Pergamentdruck. 

(Beschluss  folgt.) 


Bibliothekcltronik . 


In  der  Leipziger  Zeitung  findet  sich  folgende  Privatmilthei- 
lung  aus  Berlin  vom  20.  Juli.  In  letzter  Woche  ist  die  schone 
Bestimmung  unseres  verewigten  Königs  erfüllt  wordeo ,  dass  die 
grosse  künigl.  Bibliothek  sich  alle  diejenigen  Bücher,  welche  sie 
nicht  besitzt,  aus  der  von  dem  Könige  {unterlassenen ,  an  vielen 
seltenen  und  prachtvollen  Werken  reichen ,  Privatsammlung  aus- 
wählen soll.  Se.  Maj.  haben  dem  Bibliothekar  Spiker  den  Ka- 
talog zugeschickt,  mit  dem  Befehl,  dieser  Bestimmung  baldigst 
nachzukommen.  Zu  gleicher  Zeit  hört  man  aber  auch  das  etwas 
seltsam  klingende  Gerücht,  dass  die  grosse  Bibliothek  in  ihrer 
Benutzung,  die  bisher  allerdings  äusserst  liberal  war,  beschrankt, 
und  unter  Obhut  des  Ministeriums  des  kön.  Hauses  gestellt  wer- 
den soll.  Man  fügt  hinzu,  dass  der  König  sich  darüber  ausge- 
sprochen habe,  dass  dieser  Bücherschatz ,  welcher  seit  beinahe 
zwei  Jahrhunderten  hier  von  seinen  Vorfahren  aufgespeichert  sei, 
keineswegs  ein  Nationaleigenthum  bilde,  sondern  zu  seinem  Fa- 
miliengut  gehöre.  Bestätigt  es  sich,  dass  das  Ministerium  des 
kön.  Hauses  die  Verwaltung  erhalt,  so  würde  allerdings  dieser 
Ausspruch,  gegen  den  sich  Manches  einwenden  Msst,  in  Kraft 
gesetzt  werden;  noch  weniger  zu  glauben  ist  es  jedoch,  dass  die 
Benutzung  vermindert  und  der  grösste  ThciJ  der  Leser  in  die 
Universitätsbibliothek  gewiesen  werden  soll,  die  man  ansehnlich 
vermehren  will.  —  Der  Vorschlag  des  Ministers  Eichhorn,  die 
kärglichen  Gehalte  der  Bibliothekbeamten  und  die  Zahl  derselben 
zu  vermehren   ist  von  Sr.  Majestät  abgewiesen  worden. 
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Antwort  auf  die  Anfrage  in  Niim.  1.  dieses  Jahrganges 

S.  16. 

Herr  /.  W.  Holtrop,  Bibliothekar  der  Königl.  Bibliothek  im 
Haag ,  hat  der  Redaction  in  Bezug  auf  die  erwähnte  Anfrage  des 
Herrn  Oberbibliothekars  etc.  Dr.  Moser  folgende  Titeleopie  ein- 
zusenden die  Güte  gehabt: 

De  philosophiae  deflinitio  |  nibus  ac  ditiisionibtis  Joannis 
Murmellii  Rune  |  müdensis  tabulae :  bonarum  artin  stu- 
dio!, s  auditori  |  hg  in  Alcmariesi  gymnafio  philophatüK) 
9positae.  | 

U   Interpretatio   quorundam  grecor  vocabu-  |  lor :  q 
in  hac  luciibratiüciila  Qtinenf 


*) 


(j  E.\cii8iim  Datientriae  In  oflicina  literatoria  Alberti; 
Pafraedt  Anno  a  virginls  partn  Millesi  |  mo  quin« 
gentefimo  deeimo  qnto.  |  Mense  Octobri  | 

Die  Schrift  hat  13  foll.  in  4. 


Berich  tigung 

zu  der  Beschreibung  eioer  Schrift  Calvin's  in  Nom.  2.  and  9. 

vor.  Jahrg.  (S.  129.  ff.) 

Die  Beschreibung  der  CalvinVhen  Schrift  he*  Acte»  dt  In  Jomrnee 
imperiale  de  Regespourg ,  welche  Hr.  v.  Orelli  gegeben  hat,  bedarf  noch 
einiger  Berichtigungen.  Denn  abgesehen  davon  ♦  dast  die  Schrift  nicht 
207,  sondern  208  Blatter  enthalt,  nicht  Regfpourg,  sondern  Regefponrg% 
nicht  efßoient  sondern  eßoient,  nicht  cte  sondern  eße  und  nicht  dtclart 
sondern  declairt  in  derselben  zo  lesen  ist,  hat  Hr.  v.  (hellt  es  über« 
sehen,  dass  nach  den  Worten  ajjauoir  de  la  doctrine ,  die  Worte  O  la 
difeipline  eccleßaftique. 

he*  abuz  que  U*  proteßans  vouldroiet  eßre  |  corrigez  en  Vordre 
eccleßttgtique , 
folgen.    Aach  ist  öfter  *  statt  /  n.  s.  w.  gesetzt. 

Dasjenige  Exemplar  der  Calvin'sclien  Schrift,  welches  mir  vorliegt, 
ist  das  nämliche,  welches  Graf  Bunan  mit  der  Knglischen  Sammlang 
erkauft  hatte  und  das  mit  der  Bunao'schen  Bibliothek  in  die  KÖnigt. 
öffentl.  Bibliothek  zu  Dresden  gekommen  ist. 

Bibliothekar  Dr.  Petzholdt  in  Dresden. 


*)  Hier  befindet  sich  das  fragliche  Druckerzeichen,  wie  es  Nom.  1. 
S.  16.  beschrieben  Ist 


Verleger :  T.  0.  fTetgcl  in  Leipzig.     Druck  von  C.  P.  Melzer. 
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SERAPEUM. 

dffdjnff 

für 

ßibliothek\vi$scD8chaft9  Handsehririenkunde  und 
f      altere  Literatur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
to  n 

Dr.  Robert  Naumann. 


•7*215.        Leipzig1,  den  15.  August  1841. 


Literatur  der  Todtcntänze. 

(De  §  c  Ii  1  u  ss.) 

17)  1499:  vp||PhILIPPE  FIGO VChET  ||  @e$  prefem 
te$  fyeureS  a  lufage  bc  £ou:  furent  odjeuecj  tan 
■Hl  (56(50.  litt.  xx.  xix.  U  rr.  iour  be  £>ccembre 
pour  ©imon  voftre.  libratrc  bemourant  a  ?)ariö 
a  ia  ruc  neuuc  noftrc  tarne  a  lenfeigne  fainct 
3e()an  leuan  gel  ift  e. 

Inhalt:  Bl.  46  das  Officium  deftinctorum,  46b.  der  To d- 
tentanz  (30  Männer ,  30  Frauen,  mit  nochmals  9 
Männern). 

Vorh  an  d  e  n  : 

1)  In  Karlsruhe,  Archivrath  Motte. 

2)  Vgl.  Bruntt  Nouvelles  recherches  III,  466  b.  (II eures 
a  Lnfaige  de  Toni). 

18)  „1500":  Heures  a  ltifaige  de  Paris.  Paris  pour 
Syraon  V öftre.  1500.  132  Bl.  (je  31  Zeilen).  8. 

Inhalt:  21  grössere  und  kleinere  Holzschnitte,  auch 
Todtentanz. 

Vorhanden:  s.  Bibliotheca  Biiloviana  (Sangerhausen,  1634. 
8.)  Th.  I ,  S.  144.  No.  10,260. 

19)  „1500":  Ces  prefentes  he  ures  a  lnfage  deRSme 
II.  Jahrgang.  15 
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f urent  u.  s.  w.  |  Holzschnitt.  Schüd  des  PhlLIPPE  Pl- 

GOVChET.  || 

Schluss:  Simon  voftre  .a  Ii  nie  nenne  noftre 
dtme  a  lenfeigne  f.  Jean  Evangelifte. 

Inhalt:  Bl.  Ib.  Kalender  von  1500— 1520;  der  Todten- 
tanz  in  99  kleinen  Feldern. 

Vorhanden:  1)  in  Berlin,  v.  N  agier  (Fiorillo  IV,  139,2.) 

20)  1501,  27.  Septbr.:  Henrea  a  lnfaige  de  Rone  8. 

Schluss:  acheuues  le  XXVII.  ionr  de  feptebre. 
Lan  mil  cinq  cens  I  pour  Simon  Voftre  (mit 
Pigonchet'f  Schilde). 

Inhalt:  Almanach  von  1501—1520.  Getchichte  Josephs, 
der  Sibyllen;  Todten  tan  z  (66  Figuren ,  bis  zu  111 
wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvellcs  recherches  III,  466 — 467. 

21)  1501, 15.  Novbr.:  Heitres  a  lufaige  de  Rome  ....  8. 

Schluss:  ach en es  le  XV.  iour  de  iNouebre.  Lan 
mil  cinq  cens  ?  ung  pour  Simon  Voftre  (mit 
Pigouchet's  Schiide). 

Inhalt:  Todtentanz  (66  Figuren  bis  zu  81  wiederholt). 
Vorhanden:   s.  Brunet  Nonvelles  recherches  IV,  1467a. 

22)  „1502":  SIMON:  VOSTRE:||  Höre  beate  marie 
v'ginis  fccüdfi  vfC  Ro|mannm  abfq3  requifi- 
tionealiqiiacü  pluri|bus  orationibusin  gal- 
Ii co  et  latino.  ||  8.    Darüber  das  Schild  von  Simon 

Voftre  mit 

Schluss:  Höre  beate  marie  v'ginis  fecfidfi  ufu| 
K  oman  u  a b  fq.l  tu  8.  w.  per  P  hil  \  p  pn  m  pigo  u- 
chet  ahne  |  v  n  i  n  e  rf  i  ta  t  i  i  pifienfis  librarium 
iura  |  tum:  impeirfis  ante  honefti  vir!  Sy-| 
monis  voftre  librarii.  |j  —  8. 

Inhalt:  Bl.  1b:  Almanach  pour.  rr.  ans  (1502 — 
1520);  Bl.  2a:  der  Aderlassmann,  mit  dem  Narren 
unter  sich  (wie  in  den  folgenden  ISN.).  —  Der  Tod- 
tentanz (Männer  und  Frauen)  zweimal  ganz  und  die 
Männer  nochmals  bis  le  chanoine.  Der  Sot  fehlt,  nicht 
die  Sötte.    Die  Holzschnitte  gleich  mit  der  Nr.  16. 

Vorhanden:  1)  in  München,  k.  Bibliothek  (Im.  mort. 
37.  8.) 

23)  1502:  Heures  a  lufaige  de  Romme  ...  8. 
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Schluss:  ...  faites  pour  Simon  Voftre. 

Inhalt:  Almanach  von  1502 — 1520;  Geschichte  Josephs; 
Tod  tcn  tanz  (66  Figuren,  bis  zu  138  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Paris ,  k.  Bibliothek  ( Brunei  Nouvelles  r 
recherches  III,  467a.). 

24)  1502:  Heures  a  lufaige  de  Romme  ....  8. 

Sehl  uss:  pour  SimonVoftre  (mit  Pigouchet's  Schilde). 

Inhalt:  Almanach  von  1">Ü2 — 1520;  Gescliichte  Josephs; 
T  od ten  tanz  (66  Figuren,  bis  zu  99  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Paris ,  k.  Bibliothek  {Brunet  Nouvelles 
recherches  III,  46üa.). 

25)  1502:  Heures  a  lufaige  de  Romme  ....  8. 

Sc  hl  uss:  pour  Simon  V  öftre  (mit  S.V.Zeichen!) 

Inhalt:  Almanach  von  1502—1520;  Todtentanz  (66  Fi- 
guren ,  bis  zu  77  wiederholt). 

Vorhanden:  8.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  467a. 

26)  1502:  Heures  a  lufaige  de  Verdun  ....  8. 

Schluss:  par  Phil.  Pigouchet  ••••  pour  Simon 
Voftre. 

Inhalt:  Almanach  von  1502—1520  (mit  franzos.  Versen), 
Geschichte  Josephs,  der  Sibvlla,  der  Susanna;  Tod- 
tentanz (66  Figuren,  bis  zu  153  wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  467b. 

27)  1502:  Heures  a  lufaige  de  Machon  ....  8. 

Schluss:  Philippe  Pigouchet  ....  pour  Simon 
Voftre. 

Inhalt:  Almanach  von  1502-1520;  Todtentanz  (66 
Figuren,  bis  zu  61  wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  467b. 

29)  1502,  15.  Dezerab.:  Heures  a  lufaige  de  Romme 
•  •  • .  8. 

Schluss:  acheuees  le  XV.  iour  de  Decembre.  Lan 
mil  V.  cens  l  dem  pour  Simon  Voftre. 

Vorhanden:  s.  Panzer  XI,  S.  475. 

29)  1502,  15.  Dezemb.:  „Ces  prefentes  heures  a  lu- 
fage    de  Rheims,    nouuellement  imprimees 
avec    belies    hiftoires.    Paris,    pour  Symon 
Voftre.  1502.  8. 
Schluss:  Cy  fine  la  table  de  ces  prefentes  heu- 
res, achevees  le  XV.  jour  de  Decembre  lan 

15  • 
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mil  cinq  cens  deux  pour  Simon  Voftre  li- 
braire  demourant  a  Paris. 

Inhalt:  Leben  und  Leiden  Jesu,  Leben  Maria  u.  s.w., 
Todtentanz. 

Vorhanden:  a^  bev  Graf  Lepel,  b)  in  Berlin,  v.  Naglet 
(FioriUo  IV,  139,  3.).  Vgl.  Peignot  S.  14^;  Baverel 
Notlces  sur  les  Gravures  (Besamon,  1807.  8.)  I,  330; 
Papillon  l,  151.  -  Dibdin  Decamer.  I,  35  (mit  Abbil- 
dung des  Narren). 

30)  1503,  10.  May:  Ileures  .... 

Schluss:  ....  achevees  le  VV.  jour  de  May  lan 
mil  cinq  cens  et  trois. 

Inhalt:  Todtentanz  auf  41  Blatt. 

Vorhanden:  war  im  Besitz  des  Grafen  Lepel  (FioriUo 
IV,  138,  4.). 

31)  1503,  19.  Juny:  Heures  a  lufaige  de  Romei  A. 
Verard.  4. 

Schluss:  imprimees  a  Paris  le  XIX  iour  du  mois 
dejuiny  mil  cinq  cent  et  trois. 

Inhalt:  Almanach  von  1497—1520;  Todtentanz  (48  Fi- 
guren und  42  wiederholt). 

Vorhanden:  s,  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  475a. 

32)  „1503":    Höre  intemerate  virginis  marie  .... 
Jehan  Poitevin.  gr.  8. 

Inhalt:  Almanacli  von  1*903 — 1520;  Todtentanz  bis  zu 

78  Figuren  wiederholt. 

Vorhanden:  Verkauft  bei  Duriez  um  27fr.  (Brunei  Nou- 
velles  recherches  III,  489a.) 

33)  1504,  15.  April:  PhlLIPPE.  PIGOVChET||  Hoh- 
schnitt  (wilder  Mann  und  wilde  Frau  um  einen  Baum, 

mit  dem  Zeichen  pp  ||  (5e8  prcfentc§  !?eurc$  Q  lu* 
faige  be  Diomc  furent  ad)e?  |  ueej  le  rt>.  iour  be 
Zuxil  8an  mil  cinq  cenä  t  quatre.  pour|<3i* 
mon  oojircgibrairc:  bemourät  a  partS  a  la  ruc 
neuue  |  noflrc  bamc  a  Unfctgnc  fatnct  3*Nn 
Uuangeltfie.  ||  8. 
Schluss:    ....  viuere   valeamus.   Qui  v!|uft  et 

regnas  deus.  Per  omni  a  fecula  fecu-  j  lorura. 

Amen. || 

Inhalt:  lb.  Almanach  pour.  JtT.  <M$.  (1502—1520);  2a. 
Aderlassmann;  Leiden  Jesu,  Evangelium  Johannis; 
Sequuntur  vigili«;  morUrorum.  Ad  vefperas,  Antiphons. 
Placebo  Pfalmua  (Todtentanz).  Jüngstes  Gericht. 
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Vorhanden:  1)  zu  München,  k.  Bibliothek  (im.  mort. 
34.  8.). 

34)  1504:  ohne  Titel.    Druck  und  Holzschnitte  ganz  gleich 
mit  ISo.  33. 

Sehl u s s :  ...  viuere  valea im).  Qu!  |  viui»  f  regna» 
de  Iis.  Per  omnia  fecula  fe  |  culorum.  Amen. 
Darnach  folgt:  Senfuiuent  lea  fept  pfeanmea  en 
franeois  tranflatea  au  plus  prea  du  latin  (9BL). 

Inhalt:  Die  T od te n ta n z  holiachnftte  ganz  gleich  mit 
]No.  33;  nach  dem  Männerrei^en  und  Frauenrefgen 
wiederholen  sich  die  Männer  bis  zum  Preuoft.  Die 
Handverzierungen  weichen  ab  von  \<>.  33 ,  ebenso  die 
Monatverse  und  der  Druck  am  Knde. 

Vorhanden:  1)  in  München ,  k.  Bibliothek  {Im.  mort. 
No.  35.  8.) 

35)  1505:  Ilore  diue  ^ginis  Marie  fcd'm  veru  ifum 
Ho  mann  |  cum  aliis  multis  folio  fequenti  nota- 
tia  vna  cum  figuria  |  apocalipfia  pol't  figuras 
biblie  recenter  lnferU*.|| 

Schill aa:  Finit  officifi  beate  ^ginia  fcd'm  vfu3  | 
tt o manu  cii  miffa  eiufde  &  i'epte  pfalmis 
p  e  ii  i  t  i  t ;  d  1  i  h<) :  eil  officio  mortuoru  u.  a.  w« 
Impffü  l'arifiia  Anno  dni  millefimo  quige| 
tefimo  qutto:  XVI.  kaledas  Januarii  opera| 
T  h i  el m ä n  i  keruer  ')  V e n  a  1  e qa  e f  t  f u p r  a  p o n- 
te  |  fctT  Michaelia  interfignio  Vnicornia' 


Vorhanden:    Siehe  Agincourt  Ilistoire  de  l'art  par  lea 
raonuraena:  VI,  176.  6.  und  III,  10ö — 10S. 


1)  Thiclmnn  Kcrver,  der  1491.  1497.  1504.  t505.  1507.  1511.  1515. 
1525.  1531  Ausgaben  der  Gebetbücher  lieferte,  wohl  ein  Niederländer, 
mit  Joland  Bonhomme'a  Tochter  vermählt,  druckte  1500  auch  ein 
Breviarium.  8.  (s.  Chevillier  l'Oiigine  de  l'imprimerie  de  Paris.  S.  III 
ti.  374)  und  des  Joilonts  Batluis  Afcenfius  Navicula  fiultaruin  vtrginum 
(das  1502.  4.  anch  bey  Prias  in  Strasburg,  1508  französisch  bey  Geef- 
froy  de  Marne  lieraaikam).  Sein  Sohn  Jacques  Kervtr,  echeviri,  1568 
zu  Paris  (s.  La  Caille  Ilistoire  de  l'lrnpriinerie :  1689.  4.)  druckte  l)des 
Jean  Martinns  Uehersetzung  des  Sonce  de  Polinhile  1546  (s.  La  Croix 
du  Maine  Bibliotheque  franeoise:  1772,  Paris.  4.)  und  1554  (a.  Pever- 
dier  Bibl.  franc.)  gedruckt  von  Jean  Leblanc  für  Paul  Keruer  (s.  PapH- 
Ion  [,  194;  Agincourt  III,  167);  2)  1553  die  Uebersetzung  von  Traite 
dWrchitectnre  de  Leon  Baptiste  Alberti  durch  Jean  Merlin  ;  3)  1545 
eine  Ausgabe  von  Phitander's  Cominentar  zum  Vitruvius  (Polepi  Kier- 
citationes  Vitruvianae.  Patavii ,  1739.  fol.  S.  49).  Kin  zweiter  Sohn 
Tkielman  Kervers,  desselben  Namens,  druckte  1551  das  Neue  Testa- 
ment lateinisch  mit  riolzschnitten  Apud  Jolandum  Don  Komme  l'ub  uni- 
corni  in  via  JacobeA  1551  (Papillon  I,  460). 
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36)  1506:  Horae  intemerate  dei  genitricis  virglsll 
roarie  fecundum  iifum  Rom  an  um.  Paris,  Thie- 
leman  Kerver.  100  BL  (je  29  Zeilen).  6. 

Vorhanden:  s.  Bibliotheca  Büloviana  (1834):  I,  144. 
No.  10,261.  —  Vgl.  Brunei  Nouvelles  recherches  Ul, 
467  b. 

37)  1506  ,  20.  August:  H  eures  a  lufage  de  Paris.  —  8» 

Schliiss:  acheuees  le  XX  iour  Daotift  Mil  cinq 
cens  (  fix  pour  Antlioine  Verard. 

Inhalt:  Almanach  von  1503—1520;  Todtentanz  (42  Fi- 
guren, bis  zu  138  wiederholt). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  475. 

38)  1507:  SIMON:  VOSTRE:  ||Hore  beste  marie  fe- 
cund u  vfum  Roman  um  cum  i  Iii  ms  1  mir  am  Ii* 
vna  cum  figuris  apocalipfis  poft  biblia  figuras 
i nfer ti  s  || 

Sellin**:  Finit1)  officiu  bt  e  m  arie  in  i  s  fcdra 
vfü"  |  Roman  ü  cü  miffa  eiufde:  et  i'epte  pfal- 
mis  |  penitetialibq:  cu  officio  mortuoru,  fcte 
er ii  |  eis  et  fctl  fplis:  vna  cu  horis  aeeptiois 
fcte  |  marie  ^ gl s:  atq3  fcte"  barbare:  necnö 
oröni  |  bus  fctl  Gregorii  et  aliorü*  ivtör  f n  f- 
fragiif||  Im  pffü*  Parifiis  Anno  d  in.  Millefirao 
qillj  |  getefimo  feptimo.  vltima  die  ine  Iis  Jn- 
nii  |  Opera  Symonis  voftre  ad  interfigniu 
feti  |  JohTs  euagelifte  in  nono  vico  noftre 
dne|| 

Inhalt:  a)  Almanach  „pour  rrt.  an"  (1501— 1527);  b)  Ader- 
lassmann (mit  dem  Narren  unter  sich);  c)  Todten- 
tanz von  Bogen  II.  4  a.  2)  zu  den  vigilie  morttiorQ. 
Ad  |  vefperos.  Antiphons  u.  s.  w.  (II,  3  b.).  Der  Män- 
nerreigen von  le  pape  bis  zu  lermite,  der  Frauenreigen 
von  I,  la. — 5b.,  darnach  der  Mannerreigen  nochmals 
ganz  bis  K,  2  b.,  die  Frauen  von  la  royne  —  bourgoifc. 

Vorhanden:  1)  in  München,  Herr  v.  Lemercier ,  Sekre- 
tair im  K.  Ministerium  des  Auswärtigen  (gebunden  in 
Leder:  FvO  |  1575. ||) 

39)  1507:  lleures  ...  a  lufage  de  Paris.  Simon  Vof- 
tre. Pergament. 


1)  Bf  steht  Kinit,  nie  vorher  Quiudecim  orationes  fände  brigide. 

2)  Die  Custodes  sind  so  bezeichnet,  dass  links  stets  R,  rechts A.t, 
C.  I.D.  1  u.  s.w.  steht;  Bogen  2.  hat  links  c,  rechts  b.  t. ;  Bogen  M. 
hat  links  R,  rechts  W.  I.   Geht  bis  N.  8b. 
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Inhalt:  Geschichte  Joseph«,  die  SibMen,  die  Tugenden 
ii.  s.  w.,  Offenbarung,  Leben  Maria  und  Jesu;  der 
Todtentanz,  30  Männer,  36  Frauen  (wie  in  iSr. 46). 

40)  1507:  Heurea  a  lufaige  de  Outun  ....  8. 

Schluss:  faictei  pour  Simon  Voftre  ...  a  Paris. 

Inhalt:  Almanach  von  1507 — 1527  (französ.  Verse),  Ge- 
schichte der  Susanna,  Wunder  Maria;  Todtentanz 
(66  Figuren,  bis  zu  132  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Paria,  in  der  k.  Bibliothek  (Brunei 
iNouvelles  recherches  III,  468a.). 

41)  1507:  Heures  a  lufaige  de  Metz  ....  8* 

Schluss:  pour  Simon  Voftre  ...  a  Paris. 

Inhalt:  Almanach  von  1507 — 1527;  (Wunder  Maria  fehlen); 
Todtentanz  (66  Figuren,  bis  zu  142  wiederholt). 

Vorhanden:  1)  Bibliothek  La  VallÜere  (Brunei  iNou- 
velles recherches  III,  46*"* b.). 

42)  1507:  Heures  a  lufaige  de  Xalnte  8. 

Schluss:  ...  pour  Simon  Voftre. 

Inhalt:  Almanach  von  1507—1527;  Todtentanz  (66  Fi- 
guren, bis  zu  165  wiederholt);  Wunder  Maria  (mit 
französ.  Vierzeilen). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  468b. 

43)  1507:  Heures  a  lufaige  de  Troyes  ....  8. 

Schluss:  ...  pour  Simon  Voftre  ... 

Inhalt:  Almanach  von  1507—1527;  mit  Triumph  Casars 
(24  Figuren),  Todtentanz  (66  Figuren,  bis  zu  132 
wiederholt). 

Vorhanden:  1)  zu  Poris,  k.  Bibliothek  (Brunei  Nou- 
velles  recherches  III,  468b.). 

44)  1507:  Heures  a  lufage  de  Paris.  —  8. 
Schluss:   ...  acheuees  Lan  Mit  CCCCC.  ?fept. 

pour  Anthoine  Verard. 
Inhalt:  Todtentanz,  48  Figuren. 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  475b. 
'  (Vgl.  Maitioire  Index  I,  499.) 

45)  1507,  4.  May:  THIELMAN.  KERVER.  ||  Drüber  ein 
Holzschnitt:   Eichbaum  mit  2  Eichhörnern,  im  Schilde 
T.K.||Heures  alufaige  de  Körne  n  otiuelle  men  1 1 
imprimees,  efquelles  a  plufieurs  belles  h y-  | 
ftoires  de  la  bibie,  auec  les  figures  de  lapo-  j 
calipfe,  la  dace  macabre,  t  plufieurs  untres  || 
—  gr.  8. 
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Scliluss:  Lea  prefentes  heitres  a  lufage  de  |  Rö- 
me  füret  acheuees  le  iiij.  iour  de  |  M  ay.  Lan 
mil  cinq  cens  et  fept.  p  ar  Thiel  mann  Ker- 
uer  |  imprimeu  r  et  Ii- j  braire  iure  de  luni- 
uerfite  de  Paris  |  demourat  a  lenfeigne  du 
Gril  en  la  |  nie  fait  Jaques  |  en  Ia  dicte  vni- 
uer-  |  fite. || 

Inhalt:  Ganz  andrer  Todtentanz,  als  in  den  bisherigen 
Ausgaben ,  und  nur  2  Bilder  auf  einer  Seite  (wie  iu 
iV>.  54),  unter  jedem  2  Reimzeilen ,  z.  B. 
Le  pape.   Nü  obflät  q  foie  dieu  cn  Vre. 

La  roort  maflault  |  nie  fait  guerre. 
Lepereur.  Jay  pouuoir  für  tous  lcs  humains. 

Et  fi  niort  raet  für  moy  lcs  maios. 

Spater  kehrt  derselbe  Todtentanz  noch  einmal  nieder, 
doch  mit  lateinischen  Versen,  z.  B. 
Papa.    Cum  deus  in   terris  habcar  quid,   niorte  caven- 

dum  eil. 

Imperator.   Omlbos  imperito,  mihi  mors  tarnen  imperat 

vna. 

Mitten  drin  ein  andrer  Holzschnitt :  der  Pabst  vom  Tode 
erstochen. 

Vorhanden:  1)  in  München,  k.  Bibliothek  (Im.  mort. 
36.  &) 

46)  1508:  „Höre  chriftifere  virginis  marie  fecun- 
dum  vfum  Uomanura  ad  longum  absq;  a  Ii  quo 
recurfo  cum  Ulla«  miraculis  et  figuris  apoca- 
Upfis  et  biblianis  vnn  cum  tritimphis  cefmris. 
Paris,  Simon  Voftre.  1509.  —  101  Bl.  gr.8.,  mit 
125  grossen  Holzschnitten  und  177  Randzeichntingen. 

Inhalt:  Kalender  (1508  — 1529) ,  darunter  Spiele;  Ge- 
schichte Josephs  (französisch) ,  der  Sibyllen  ;  die  Tu- 
genden; Geschichte  Maria  und  Jesu  (bis  zu  Judas  Ver- 
rath);  Offenbarung;  Geschichte  der  Susanna  (in  französ. 
Versen);  Geschichte  des  verlornen  Sohnes,  die  15 
Zeichen  vor  dem  Weltende;  Todtentanz  (30  Män- 
ner, 36  Frauen,  wie  in  No.  39)  je  3  Bilder  auf  einer 
Seite,  bey'ra  Pabst  der  Text  der  Danse  Macabre,  je 
8  Verse ;  —  die  Tugenden  fiberwältigen  die  Laster ; 
Glaube,  Liebe,  Hoffnung,  Gerechtigkeit,  Klugheit, 
Mässigung,  Starke  neben  Mahomet,  Judas,  Ketzerey; 
Nero,  Sardanapal,  Tarquinius ,  Ilolophernes;  —  der 
Hins ieriel  (wie  in  No.  38);  Triumph  Casars  (aus  Sue- 
tonius)  neben  dem  lateinischen  Gebete  De  SanctifTima 
Trinitate  „Sancta  Trinitas,  unus  Deus,  miserere  nobisu 
auf  12  Seiten. 
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Vorhanden:  Ausführlich  beschrieben  nnd  ausgezogen  von 
Peignot  S.  149—163  (darnach  Brunet  Mouveilea  re- 
cherches  III ,  469). 

47)  150^:  „Hone  beate  marie  vlrgin  is  fecnndura 
ii fit m  romanum  cum  i  11  ins  miraculis  itnfl  cum 
figuris  apocalipfis  poft  biblie  figuris  infertis. 
Parifiis,  Simon  Voftre.  1508.  —  104  Bl.  gr.8. 

Inhalt:  Kalender  von  1508 — 152%;  Holzschnitte  wie  in 
.\o.  4(),  auch  beym  Todtentanz  c,  doch  hiebey  keine 
Verse.  Die  Randgeschichten  lateinisch  und  in  andrer 
Ordnung. 

Vorhanden:  a.  Peignot  S.  163  — 164  (darnach  Brunet 
Nouvelies  recherches  III,  469a.). 

48)  1508:  Simon  Voftre.  II  eures  a  lufage  dePoitiers. 
Inhalt:  Der  Todtentanz  gleich  No.  47.  46. 

49)  1506:  S  IMON:  VOST  RE:  |  Les  prefentes  heures 
a  lufaige  de  Ronan  au  |  long  fans  requerir: 
auec  les  miracles  n  öftre  da  ine  [  et  les  figurcs 
de  lapocalipfe  i  de  labiblejdestriu-|phes 
de  Cefar.  et  plufieurs  aultres  hyftoires  fai-  | 
ctes  a  lantique.  ont  efte  impriinees  pour 
Symon  |  voftre  Libraire:  d  emouran  t  aParis.||4. 

Inhalt:  Kalender  (von  1508—1528),  Aderlassmann 

Todtentanz  mit  8  Reimzeilen  zu  dem  je  obersten 
der  3  Seitenbilder,  von  co  bt?nb  (30  Männer,  36 
Frauen)  bis  ro  l\tla;  Schluss:  Senfuyt  la  table  de 
ces  prefentea  heures. 

Vorhanden:  I)  zu  Basel,  Fräulein  Linder  (Pergament- 
druck). 

50)  1509:  SIMON:  VOSTRE:  Les  pfentes  heures  a 
lufaige  de  Aufferre  au  lög  |  las.  req're  auec  les 
hyftoires  de  lapocalipfe,  t  plu-  |  fieurs  autres 
nouuiielles  hyftoires  faictes  a  lan-  I  tique  ont 
efte  imprimea  pour  Symon  Voftre.  |  —  8. 

Inhalt:  Die  T odten tanz-  Ränder  enthalten  je  3  Felder 
über  einander;  der  Kalender  von  1509 — 1529. 

Vorhanden:  1)  in  Basel,  Peter  Fischer. 

51)  1510:  Ces  prefentes  Heures  alufage  de  An- 
gers au  long  fans  rien  requerir  avec  les  mira- 
cles de  Noftre  Dame  et  les  figures  de  lapoca- 
lipfe et  des  triomphes  de  Cefar.  Paris,  Simon 
Voftre.    100  Bl.  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1510  -1530. 
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Vorhanden:  s.  Peignot  S.  ] 64—  166,  darnach  Brunei 
Nouvelles  recherches  III,  469b. 

52)  1510:  II  eure  s  a  lufage  du  Mans  ...  avcc  les  mi- 
raclea  noftre  dame  ...  Schild  von  Simon  Voftre. 
-8. 

Inhalt:  Almanach  von  1510—1530;  Todtentan«  (66 

Figuren). 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III,  469b. 

53)  1510:  Höre  beate  marie  Virginia  fecund  ü  vfü 
Kornau  um  ....  Schild  von  Simon  Voftre.  —  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1510  —  1530;  Todtentan  ■  (66 

Figuren). 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  469b. 

54)  1510,  21.  Juny:  „Heures  ....  Paris,  Anthoine  ve- 
r  ard. 

Schluss:  Les  prefentes  heures  füret  ache-  (  uees 
a  Paris  lerjrt  iour  de  Juing|Lan  roiil  cinq 
et  dix  pour  An,  |  thoine  verarddemourfit  de- 
uant  n  o  -  |  ftre  dame  de  Paris. 

Inhalt:  Kalender  von  1503  an,  Aderlassmann;  der  Tod- 
tentan/ von  Bl.  Kl?  an,  auf  37  S.,  III  Gestalten; 
a)  die  Weiber:  la  chamberiere,  la  recomaderefe,  la 
vieille  damoife  u.  s.w.;  b)  die  Alanner:  le  roy  9  le  pa- 
triarche ,  le  conneftable  u.  s.  w. 

Vorhanden:  1)  zu  Frankfurt  a.  M.,  Dr.  A'loss  (wo  nun?) 

55)  1510:  Höre  ....  fcd'm  verü"  vfum  Romanfi  ...  8. 

Schluss:  Parifius  ....  1510,  29.  Maii  ....  open 
Thielraani  Kern  er. 

Inhalt:  Geschichte  Maria,  Jesu  Christi,  Apokalypse,  die 
15  Zeichen;  Todtentanz,  06  Figuren  (2 'auf  jeder 
Seite). 

Vorhanden:  1)  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  479  a. 

56)  1510:  Heures  a  lufaige  de  Rome,  avec  les  figu- 
res  de  la  vie  de  lhomme,  les  XII  ftbylles  ei  la 
danfe  Macabre  dea  hommes  et  des  femmes. 
Paris,  Guillaume  Godard.  1510.  4. 

Vorhanden:  Catalogue  de  La  Valliere  I,  281;  Brunei 
Nouvelles  recherches  III,  486a. 

57)  1511:  THIELMAN  KERVER.  ||  Höre  dive  Virg. 
Marie  fecitndum  uerum  ufum  romanum  ...  cum 
aliis  multia  fol.  seq.  notatis. 

Inhalt:   Aderlassmann,  Kalender;  Evangelium,  Leidens- 
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beschichte  (13 1  Bl.  Figuren  mit  latein.  Bey  schritten), 
Todtentanz  (66  Figuren  auf  18  ML  weniger  3  S.; 
je  2  Figuren,  mit  lateinischen  Unterschriften,  ganz  wie 
in  No.  45). 


marie  fecund  um  ufum  Koraanum.  Paris,  Thiel- 
man  Kerver.  1511.  —  108  Bl.  (26  Zeilen.)  8. 

Inhalt:  Gleich  No.  36  und  67. 

Vorhanden:  s.  Bibliotheca  Biiloviana  I,  149.  No.  10,262. 

59)  1512:  SIMON:  VOSTRB:  |  Lea  prefentea  he u- 
rea  a  lufage  de  Langrea  toutea  au  long  fans 
requerir:  auec  les  ftgures  et  fignes  de  lapoca- 
lipfe:  lea  miracles  noftre  dame,  les  accidena 
de  lhomme:  et  plufieura  aultres  hyftoires  de 
notiueau  adjouteea  ont  efte  faictes  a  Paria 
pour  Simon  Voftre  libraire:  demourant  a  la 
nie  neufue:  pres  la  grant  eglife.  —  gr.  8. 

Schluss:  Les  prefentes  heitres  ont  efte  faictes 
a  Paris  pour  Simon  Voftre  Libraire. 

Inhalt:  Kalender  (die  beweglichen  Feste  auf  19  Jahre) 
mit  Monatversen;  Geschichte  Josephs ,  der  12  Sibyllen; 
die  15  Zeichen  vor  dem  jüngsten  Gericht;  die  Offen- 
barung; Arabesken;  Psalmen;  Susanna;  die  Kerntu- 
genden; Todtentanz,  voraus  Lazarus  Erweckung 
(bey  den  Frauen  fehlt  la  bergere,  ia  femme  aux  po- 
tences  und  de  village);  Triumph  Casars  (23  Bilder); 
Wunder  der  Maria,  Gebet  an  Maria. 

Vorhanden:  1)  genau  beschrieben  von  Raymond  in  Mit- 
Un'a  Magazin  encycloped.  1814,  Septbr.;  darnach  von 
Peignot  S.  166—168.  Vgl.  Fiorillo  IV,  136b.  »)  — 
Brunn  Nouvelles  recherches  III,  470.  (aus  der  Biblioth. 
Crofts.  No.  814.  4.) 

60)  1512:  H eures  a  lufage  de  Chalons  ....  avec  les 
figures  et  fignes  de  lapocalipfe,  les  miracles 
noftre  dame,  les  accides  de  lhüme  ....  Paris, 
pour  Symö  Voftre.  —  gr.  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1512-  1530,  26  Figuren  kleiner 
Todtentanz. 

Vorhanden:  s.  Brunei  Nouvelles  recherches  III ,  469  b. 


1)  Fiorillo  IV,  139.  (tgl.  136  b.)  meint  irrthümlich,  erst,  hier  er- 
schienen die  Holzschnitte  der  Danse  Macabre  in  den  Heures. 
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61)  1514:  ....  Godard.  gr.  8, 

Inhalt:  der  Todtentanz ,  48  Bilder  Männer  und  Frauen. 

62)  1515:  SIMON:  VOSTRE:  |  Lea  prefentes  Ii  e  u- 
res  a  luftige  de  C'ambray  toutes  |  au  long  fans 
reqrir:  auec  les  figures  |  fignes  de  lapo  |  ct- 
lipfe:  la  vie  de  thobie  £  de  iudic,  les  accides 
de  lhC  |  me,  le  tritimph  de  cefar,  les  mira  cl  es 
ii  öftre  dame:  |  ont  efte  faictes  a  Paris  pour 
Symö  Voftre  I  Ibra  Ire  |  demourat  en  la  nie 
neufue  a  lefeigne.  s.  iehä  leu  a  g e  1\  || 8. 

Inhalt:  lb.  Almanach  pour  XVI  ans  (1515  —  1580).  — 
Der  Todtentanz,  Männer  und  Frauen ,  und  die  Män- 
ner wiederholt  bis  zum  cordelier,  die  Frauen  bis  zur 
ballitie;  Gewalt  des  Todes  mit  Keimen  (der  Tod  mit 
dem  Pfeil:  derselbe  Holzschnitt  wie  im  Dance  Macabre: 
Paris  im  12.). 

Vorhanden:  I)  in  München,  k.  Bibliothek  (Im.  mort. 
33.  8.).    Fehlt  Peignot  und  Brunet. 

63)  1515:  Heures  a  lufaige  de  Ronen  ....  Schild  von 
Simon  Voftre.  —  8. 

Inhalt:  Almanach  von  1515—1530;  Geschichte  von  Joseph, 
den  Sibyllen,  die  8  Tugenden,  die  Apokalypse,  To- 
bias, Judith,  Susanne...,  die  15  Zeichen.  Todten- 
tanz (66  Figuren  und  die  Folge  der  26),  Triumph 

Vorhanden:  1)  zu  Paris,  k.  Bibliothek  (Brunet  Nouvel- 
les  recherches  III,  470b.). 

64)  1515:  THIEL  MAN  KERVER:  Horae  quotidia- 
n  a  e.  8. 

Vorhanden:  s.  Wischer  VI,  43.  —  Oberdeutsche  Lite- 
ratur-Zeitung 1809,  Sp.  366.  —  Fiorilto  IV,  168. 

65)  „1516":  Heures  a  lufaige  de  Heins,  kl. 8. 
Schluss:    Cy  finiffent  ces  prefentes  heures  |a 

lufaige  de  Ueins,  imprimees  ...  a  Paris  pour 
Gull  Godard. 

Inhalt:  Almanach  von  1516—1527;  Todtentanz,  36 
Figuren,  bis  zu  129  wiederholt. 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  486b. 

66)  1517:  THIELMAN:  KERVER:  Höre  beate  v  i  r- 
ginis  ••••  una  cum  figuris  apocalipfis,  chorea 
lethi  nouisque  effigiebus  de co rate. 

Vorhanden:  s.  Sotzmann  in  Fr.  v.  Räumers  Iiistor.  Ta- 
schenbuche 1841. 
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67)  1520:  ThIELMAN  KERVER:  ParU  1520.  —  120 
Iii.  (in  22  Zeilen).  8. 

Vorhanden:  s.  Bibliotheca  Bülov.  I,  144.  IN  o.  10,263. 
(Pergament.) 

6S)  1520:  ThIELMAN  KERVER  .... 

Schluss:  roth  Finiunt  höre  femper  benedicte 
Virginia  |  raarie  fcd'm  vfnm  Roraanum,  .... 
Ex a rate  quidem  Parifiis,  arte  |  induftria  bi- 
bliographi  (schwarz)  :  Thielmäni  kern  er:  |  pre- 
clare  vn  inerfi  ta  ti  l  pari  Ii  an  e  librarii  in-  j  ra- 
ti  in  vico  fanctiJacobi,  ad  fignum  vni-  |  cor- 
cornis  commorantia  Anno  domini  M  i  l  -  | 
CC.CCCXX.  die  Willi-  menfis  Nouembris.  ||  ») 

Inhalt:  roth  Tabula  ordinalis  in  hoc  opere  ptentoi*;  achwarz 
Almanach  von  1519—  153S;  bejm  November  die  Glücks- 
göttin auf  der  Kugel,  die  der  Tod  hält.  Bey  den  vi- 
gilie  mortuorü  (Bl.  Ii  üb.)  ein  Mann  , und  2  Tode  mit 
2  Sensen.  Der  Todtenta  nz  (verbunden)  roth  Abbat 
(schwarz  Palloralis  abiit  lethi  dominatio  dextra)  — 
Prepofitus  (Judicis  officio"  neq3  mors  funelta  veretur), 
Allrologus  —  Civis,  Arciiieps  —  Eques  anrät,  Epifco- 
pus  —  Scutarius,  Advocatus  —  Mimtil,  Curatus  — 
Agricola;  Clericus  —  Heremita;  Regina  (Regia  fum 
coniux  mortis  fubiecta  furori)  —  Ducifla,  Rectrix  — 
Ainator,  Religiofa  —  Vidua,  Abbatifla  —  Scutarii  vxor, 
Priorifla  —  Domina;  darnach  die  3  Könige  (mors  ine- 
vitabilis  eil  et  }  llora  incerta),  nun  erst  Papa  —  Im- 
perator, Cardinalis  —  Rex;  Patriarcha  —  Coneftabilis. 

Vorhanden:  I)  in  /Fi«»,  Antiquar  Kuppittch. 

69)  1520:  Heitres  de  Noftre  Dame  a  ltifage  de  Tro- 
yes.  Paris,  Th.Englard,  pour  Guill. Godard.  8. 

Vorhanden:  s.  De  Bure  Catalogue  de  livres  iraprimes 
sii r  velin,  von  Van  Praet  (Paris,  1824)  I,  129.  No.  369. 
—  Peignot  S.  168-169. 

70)  „1520**:  Btichdruckerzeichen :  (Y^  grösseres  G  mit  klei- 
nem links  oben  darüber :  (roth)  ge§  prefenteS  fyeureS 

a  l ufa ige  bc  |  JRomme  touteö  au  long  fanSirtcS 


i)  Daneben  eine  Frau  mit  dem  Todtenkopfe ,  nnten 

«las  ßnchdrockerzeicuen  T-f  K 
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res|querir,  ont  effe  nouuellemft  TprtmeeS  |  a 
9>arU  pour  ©ille*  £arboupn:  ||  gr.  6. 

Inhalt:  Kehrseite:  Almanach  auf  16  Jahre  von  1520  an 
(rother  und  schwarzer  Druck),  lateinisch.  —  Hey  den 
Vigiliae  in  ort  u  oru  m  (Giiii)  22  Bilder  Tri  uro  f  des 
Todes:  Je  fuls  la  raort  de  nature  ennemye.  Qui  tous 
viuAns  finablement  cölöme  u.  s.  w.);  Adam  und  Eva 
unter  dem  Baume  (Eue  £  adä  puis  leur  creatiB  |  En 
trepaflant  la  diuine  ordönäce.  |  Et  cäraettät  preuarica- 
I  in  |  Sc  fubmidrent  a  mon  obeiflance.);    auf  Bl.  0. 

Ji  imü.  ©enfupt  la  table  be  c e 6  prcfente8  fjeu; 
red  (Inhalt);  Kehrseite  (roth)  £e$  prefenteö  fjeureS  a 
(ufaige  be  9?omme,  ont  |  efle  imprimees  pour  (Mille* 
fyarboupn  £i  |  bratre  bemourant  au  bout  bu  pont  nofire 
£>ame  be  |  uant  fainct  Tau--  be  la  djartre  a  lenfctgne 
be  la  |  9fofe  bor  .v.\;  auf  Bl.  *Ro  2j:  ©enfupent  le$ 
fept  pfeaulmeS  en  franconö  tranflate  au  plus  preS  bu 
latin.  (Schluss :  £)p ,  bo» ,  parleS  fop  I  <5e  tpe  parleS, 
garbe  top  |  De  que  tu  parleS  f  be  quop);  Schluss:  5 
schöne  rothschwarze,  grosse  Holzschnitte. 

Vorhanden:  im  Besitz  von  Lotichiaa  von  Schlichtern, 
unweit  Fulda. 

71)  1522:  Heitres  a  lufaige  de  Paris  ....  8. 

,     Schluss  :  imprimees  a  Paris  parla  veufue  de  feu 
Thiel  man  Kerver  ....  1522,  le  16  deFevri  er. 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  480a. 

72)  1525,  19.  Juny:  Ces  prefentes  Heures  a  Infage 
de  Paris  toutes  au  long  fans  requerir:  nouuel- 
lement  imprimees  au  dict  Heu  auec  plufieurs 
belies  hiftoires.  —  gr.  8.  mit  Holzschnitten. 

Schluss:  Ces  prefentes  Heures  font  imprimees 
a  Paris  par  la  veufve  de  Thielman  Keruer. 
Demourante  a  la  grant  vue  Saint  Jacques  a 
lenfeigne  de  la  Licorne,  et  furent  acheuees 
le  11)  .  jour  de  juing  lan  1525. 

Inhalt:  Kalender  von  1525—1538 :  das  Glück  auf  einer 
Kugel,  die  der  Tod  hält.  Vordem  Todtentanze 
links  die  3  Todten ,  rechts  die  drei  Lebenden.  Unter 
den  56  Holzschnitten  des  Todtentanzes  (29  Männer, 
27  Frauen)  ein  lateinischer  Vers,  die  Namen  lateinisch. 

Vorhanden:  s.  Peignot  S.  169-172.  Vgl.  Brunet  Nou- 
velles  recherches  III ,  480. 

73)  1527:  Höre  beatiffime  Virginia  Marie  ad  legi ti- 
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Serapeum.   Ii.  Jahrg. 
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m  ii  m  Sarisburicn  fis  ecclefie  ritum,  cum  quin- 
dechn  orationibus  beate  Brigitte  ....  1527.  4. 

Schluss:  Venundantur  Parifiis  a.  Fr,  Regnault. 

Inhalt :  Todtentanz. 

Vorhanden:  s.  Brunet  Nouvelles  recherches  III,  487b. 

74)  1530:  Höre  beatiffime  virg.  Marie  ....  Fr.  Reg- 
nault. 4.  —  Der  vorigen  gleich. 

75)  1531,  10.  Januar:  Höre  deipare  virginis  marie  fe- 
cund um  n  f  u  m  romanum,  plerisque  biblie  figu- 
ris  atque  chorea  lethi  circunfepte,  nouisque 
effigiebus  adornate,  nt  in  feptem  pfalmis  pe- 
nitential  ibus,  in  vigiliis  de  fu  n  ctorum,  et  in 
horis  fancte  crucis,  in  horis  quoniie  fancti 
fpiritits  videre  licebit.  1531.  —  -  kl.  8. 

Schluss:  Exarate  quidem  Parifis,  opera  et  i  n- 
penfis  Yolandi  Bonhomme  vidue  fpectabilis 
viriThielmanni  Kern  er,  in  vico  fancti  Ji- 
cobi,  ad  fignum  Vnicornis,  et  ibidem  venales 
liabentur.  Anno  Dni.  1531.  X.  januarii. 

Inhalt:  Todtentanz,  66  Felder,  etwas  anders  geordnet. 
Namen  und  Inschriften  lateinisch. 

Vorhanden:  s.  Peignot  S.  172-173. 

76)  1536:  Höre  beatiffime  Virginia  Marie  ....  Pari- 
fiis, Fr.  Regnault.  4. 

Vorhanden:  Bibl.  Spencer.  Siehe  Dibdin  Decam.I,  46; 
Brunet  Notivelles  recherches  III,  497  b. 

77)  1537:  Höre  beatiffime  virg.  M   Fr.  Reg- 
nault. 4. 

Nach  Maittaire  -  Brunet  III,  497  b. 

78)  1569:  A  booke  of  Chriftian  prayers,  collected 
out  of  the  ancient  writers  u.s.w.  Printed  by 
J.  Day,  1569.  4. 

Inhalt:  Todtentanz,  verschieden  von  jeder  Art.  46  Män- 
ner, 28  Frauen,  in  schönen  Zeichnungen  und  Schnitten. 

Vorhanden:  s.  Douce  S.  147;  Strype  Annais  I,  272. 

79)  1578.  1591.  1590.  1609:  Dasselbe  Gebetbuch,  oft  Queen 
Elisabeth'*  prayer-book  genannt. 
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Nachtrag  zu  vorstehender  Literatur  der  Todlentänze. 

Auf  S.  172.  des  Scrapeum  (II.  Jahrg.)  führt  mein  %erehrter 
Freund  Professor  Dr.  Massmann  mich  als  Besitzer  von  Q.  3) 
der  dort  beschriebenen  Nachstiche  der  Holbeinischen  Bibelbirder 
durch  Hans  Brosamer,  (Francof.  ap.  Herin.  Gulflcricutn)  Aus- 
gabe 1553,  auf,  und  bemerkt  in  Note  1)  Der  Titel  somit  ganz 
gleich  mit  1552,  nur  alle  Zeilen  schwarz  gedruckt.*« 

Mein  Exemplar  hat  jedoch ,  wie  die  Ausgabe  von  1552.  (dort 
S.  171.  2.  Note  4.)  Zeile  1.  6.  7.  8.  11.  roth  gedruckt,  was 
bei  der  Mitteilung  an  M  von  mir  mag  übersehen  worden  sein; 
ist  nun  im  angezogenen  Exemplar  der  Münchner  Hofbibliothek 
der  Titel  ganz  schwarz  gedruckt,  so  wäre  dieser  interessanten 
Literatur  eine  Ausgabe,  oder  doch  eine  Titelvariante  mehr  ge- 
wonnen, da  mein  Exemplar  ganz  deutlich  die  Jabrzahl  Anno 
M.D.LIU  ')  hat. 

Der  Titelholzschnitt  zeigt  über  einer  oben  abgedachten  arebi- 
tectoniseh  verzierten  Nische  drei  kleine  Engel,  welche  eine 
Schriftlafel  halten,  darauf: 

EHE  •  SEI  •  GOTT  •  L\  • 
DER  •  HOB  •  F1UD  •  AF*  E 

Zur  Seite  des  Titels  stehen  Jesaias  und  Micbeas.  Unten 
die  Geburt  Christi ,  mit  dem  Monogramm  Iii  am  Boden  in  der 
Ecke  zur  Linken  des  Beschauers. 

Demselben  Exemplar  ist  beigefügt  Novi  testamenti  etc.  wie 
S.  172.  Note  2),  doch  ohne  die  Apocalypsis. 

llofrath  Dr.  L.  Beckstein  in  Meiningen. 


1)  S.  172  ist  aus  Verselten  LH  statt  LI  II  stehen  geblieben. 


Mit  nächster  Nummer  werden  ausgegeben : 

1)  Uebersiclitstabelle  der  Ansgaben  französischer  Gebetbucher  mit 

Todtentänzen. 

2)  Uebersiclitstabelle  aller  achten  und  unäebten  Ausgaben  des  Hol- 

beinischen Todtentanzes. 


Verleger:  T.  0.  Jfetgcl  in  Leipzig.      Druck  von  C.P.  Melzer. 
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8  E  K  APEP  JH. 

'I     'Iii    '     *     ••*!•  *     ~     •         j     '•!<•      I.l    l|    f»1|  »* 


ettl  m tttt   • 

•  •  *  i*  i  • .  •   Jf   .•.'<•  .     ,,»  i  i.  :  i,     » ."  ii 

-  »•  ..  '  ....•/->..•    för       '    i   .        !  :      •  I.  V 

Bibliüthckwissensehaft,  Handschriftenkiindc  nml 

ältere  Utteratuiv        :« i 

•      •  * 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcraturfreunden  , 

berat  sgagebeji  •  >  i\ 

I*         .    •  .  ••!•{..         TOI       *■  '*  ''«'■         «i     !.  «I 

'  JBr.  Hob  er  t  Naumann.  • 

—  — - — —  —  

M  16.         Leipzig,  den  31.  Ausist         184 L 
'  1      1  x_i i  sssnj 

.■:•!  (I  imtiiiil        Lieber      '  ('  :  "*  -J  <  * 1  "»di<Jin<.U 

\  Büchercalaloge  des  XV»  und  früherer  Jahrhunderte» •. », 

Ks  giebt  wold  unter  den  menschlichen  Verrichtungen ,  die 
einigermissen  den.  Namen  einer  Kunst  verdienen,  wenige*, 
in  denen  nicht  nach  Verschiedenheit  der  Orte  nml  Zeiten 
■neb  irgend  eine  Verschiedenheit  der  Verfabrungsart  nSch*- 
weisbar  wäre,  und  die  insofern  nicht  ihre  innere  Geschichte 
hätten.  Und  so  ist  dicss  denn  auch  der  Kall  bei  der  Kunst, 
einen  Vorrath  von  Büchern  zu  Gehrauch  und  Auswahl  bereit 
zu  stellen  und  Musterrollen  über  sie  zw  schreiben,  einer 
Kunst,  die  diesen  (Namen  kaum  verdient,  wenn  jener  Vorrath 
leicht  zn  überschauen  ist,  desto  gewisser  aber,  je  weiter  in 
die  Tausende  die  Zahl  der  Bücher  lauft,  einer  Kunst,  die 
in  neuerer  Zeit  sogar  unter  einem  noch  höhern  Natnert,  dem 

der  Bibliothek  Wissenschaft,  aufgetreten  Ut.    / 

Das  Haupt-  oder  Meisterstück  dieser  Kirnst  oder  Wissen- 
schaft ist  ohne  Zweifel  <ler  C  ata  1  og;  denn  davon,  wie  die- 
ser eingerichtet,  hingt  wohl  die  Erreichung  der  Zwecke,  die 
eine  Bibliothek  haben  kann,  mehr  als  von  allem  andern  ab. 
-  -  In  den  Schriften,  wodurch  in  dieser  Kunst,  die  man  freilich 
oft  genug  blos  praktisch  erlernt,  auch  theoretischer  Unter- 
richt gegeben  wird,  müssen  natürlich  die  Vorschriften  zur 
nweckmassigsten  Abfassung  von  Catalogen  Verschiedener  Art 
einen  vorzüglichen  Platz  einnehmen ;  doch  ist  dem  Schreiber 
dieses  nicht  erinnerlich,  dass  in  einem  dieser  bibliothekono* 
II.  Jahrgang.  16 
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mischt  n  Werke  die  Kun.t  des  t'afftlagisirens  auch  ron  ihrer 
geschichtlichen  Seile  in's  Auge  gefasst  wäre.    Diese  Lücke, 
wenn  min  sie  j«  für  eine  solche  halten  will,  auszufüllen, 
wurde  wohl  die  Zeit  vom  Jahrhundert  der  ersten  gedruckten 
Bücher  herab  That  Sachen  genug  an  die  Hand  gehen ,  die  hei 
anscheinender  Gleichförmigkeit  manche  lehrreiche  Unterschiede 
hieten  möchten ;  allein  die  anziehendsten  Belege  mussten  vom 
XV.  Jahrhundert  an  rückwärts  gesucht  werden.    Sie  sind  in- 
zwischen schon  in  diesem  selten  genug,    und  werden  es, 
wenn  man  weiter  zurückblickt ,  immer  mehr.    Als  Handschrif- 
ten ,  und  ihrer  Bestimmung  nach  ,  sind  sie  begreiflich  in  der 
Regel  nur  einmal,  äusserst  selten  in  weilerer  Abschrift  vor- 
handen und  so  dann   zugleich   von  mancher   späterhin  als 
Ganzes  zu  Grunde  gegangenen  Bibliothek  das  einzige  noch 
übrig  gebliebene   Monument ,   das  in   vielerlei  Beziehungen 
auch  innern  literarhistorischen  Werth  haben  kann.    Und  die 
Anerkennung  solchen  Werthes  ist  es ,   der  wir  bereits  die 
Bekanntmachung  von  einigen  derlei  alten  Catalogen  xti  ver- 
danken haben,  wie  z.  B.   die  der  Bücher  der  Abtei  Rei- 
chenau im  IX.  Jahrhundert  durch  H.  P.  Neugart  (Rpi*co- 
patus  Constantiensis  alemannicus.  1503.  p.  536—552),  der 
Dombibliothek  zu  Constanz  Im  IX.  Jahrhundert  durch  Frh. 
v,  Lassborg  (in  Mone's  Anzeiger  \on  ISJS.  col.  417 — 420, 
dann  in  No.  6.  des  Serapetims  ton  WO);  und  ebenderselben 
vom  Jahre  1343  (in  No.  4,   p.  49— ">S  des  Serapeums  von 
1^40),  der  Bibliothek  zu  Bobbio  im  X.  Jahrhundert  durch 
Mnratori  ( Antiquität  um  italirariim  vol.  III.  p.  *18 — *2ti)  und 
ebenderselben  vom  Jahre  1461   durch  Amatlen*  Perron  (M. 
T.  Ciccronis  orationunt  •  • .  fragmenta  etc.  1824.  p.  1 — tfe— 
228),  »einer  ungenannten   französischen   Bibliothek  des 
X.  Jahrhunderts  durch  Petit* Rädel  (Recherches  sur  les  Bihlio- 
theques  Hl»,  p.  £>.  102),  der  Bibliothek  des  Bischofs 
orico  (1063-1072)  zu  Augsburg  dwch  Pe%  (thes. 
diss.  isäg.  f.  XXV-XXXVI.),    der  Bibliothek  der  regierten 
Chorherren  zu  St.  Nicola  bei  Passau  vom  Jahre  1200  circa 
durch  B.  Po*  (a.  a.  O.  p.  LII-LHI),   der  Bibliothek  der 
Abtei  S.  Apri  zu  Toni  im  XI.  Jahrhundert  durch  Poren  (im 
Neuen  literar.  Anzeiger  von  1617«  p.  66—76.),  der  Biblio- 
thek der  Benedictiner-Abtei  Wei  hensteph  an  im  XII.  Jahr- 
hundert durch  B.  Pez  (a.  a.  O.  p.  XXIV— XXV) ,  der  Bücher 
der  Abtei  Hirschau  im  XII.  Jahrhundert  durch  Leasing 
(Beiir.  zur  Geschichte  u.  Lit.  1.  p.  3*)6 — 368  aus  Parsimonii 
Collectaneis) ,  der  im  XIII.  Jahrhundert  von  Conrad  Phüoso- 
phti8  für  sein  Kloster  Scheiern  geschriebenen  Bücher  durch 
Pez  (a.  a.  O.  ]>.  XXVIII— XXIX.) ,  der  französischen  Bücher 
des  Königs  Karl  V,  von  Frankreich  im  Jahre  1373,  nnd 
des  Herzogs  Johann  von  Börry  im  Jahre  1416,  so  wie  rer- 
burgundischer  Bibliotheken  von  1404,  1405, 
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1423,  1477,  1487  durch  J.  Barrois  (Bibliotheque  protypo- 
graphiqtie  1S30),  und  endlich,  wenn  man  will,  die  des  selt- 
«amen ,  nämlich  in  Reimen  verfassten  Verzeichnisses  «her  die 
deutschen  Bucher  des  Jacob  Pütrirh  von  Reichertshausen  von 
1452  durch  R.  DuelliuM  (Kxcerpta  historico-genealogica  1727. 
p.  265-284)  und  J.  Chr.  Adelung  (17*6). 

Es  verdient  daher  vollen  Beifall,  wenn  der  Gründer  die- 
ser bibliothekarischen  Zeitschrift  dieselbe  unter  anderm  zur 
Niederlegung  von  Notizen  auch  über  solche  rein  bibliotheka- 
rische Monumente  geöffnet  wissen  will.  Was  hier  folgt, 
wolle  man  als  kurzgefasste  Antwort  auf  eine  deshalb  nament- 
lich auch  an  die  Münchner  Bibliothek  gestellte  Frage 
betrachten. 

Die  Königl.  Bibliothek  zu  München  ist  erst  zu  Anfang 
unsers  Jahrhunderts  durch  die  Sammlungen  aufgelöster  geist- 
licher Körperschaften  zu  dem  Bestand  erwachsen,  der  ihr 
unter  ihren  Schwestern  einen  der  ersten  Plätze  anweist.  Mit 
jenen  einzelnen  Bibliotheken  hat  man  in  der  Kegel  auch  die 
Cataloge  derselben  nicht  vergessen,  und  diese  nebst  denje- 
nigen ,  die  seit  40  Jahren  an  der  Stelle  ausgearbeitet  worden, 
bilden  allein  eine  kleine  Bibliothek  von  circa  600  handschrift- 
lichen Catalogen ,  die ,  als  Grundlage  weiterer  Arbeiten  der 
Art,  in  einem  Catalogus  Cotalogorum  monuscriptorum  ver- 
zeichnet worden  sind.  Darunter  finden  sich  denn  Muster  von 
so  ziemlich  allen  Methoden,  die  bei  solchen  Arbeiten  befolgt 
werden  können. 

Um  was  es  uns  hier  ausschliesslich  zu  thun  ist,  sind  die 
Cataloge  über  Handschriften.  In  manchen  Verzeichnissen  der 
einzelnen  Bibliotheken  sind  die  geschriebenen  Bücher  mit  den 
gedruckten  vermischt  aufgeführt,  in  andern  bilden  sie  nur 
eine  besondere  Rubrik,  in  mehrern  jedoch  ist  ihnen  ein 
eigener  Catalog  gewidmet. 

Lassen  wir,  was  unter  diesen  dem  XVII— XIX.  Jahrhun- 
dert angehört,  ganz  unberührt,  so  verdienen  doch  einige  Er- 
wähnung die  meist  noch  erhaltenen  Cataloge ,  die  auf  Veran- 
lassung Maximilian 's  f.  •)  im  Jahre  1595,  als  er  noch  Erb- 
prinz war,  und  wiederholt  im  Jahre  1610  allen  inländischen 
ständischen  Klöstern  über  die  Handschriften  ihrer  Bibliotheken 
abgefordert  worden  sind.  Diess  war  ein  Wink,  der  die  Be- 
sitzer selbst  auf  den  Werth  des  Gegenstandes  aufmerksamer 
machen  musste,  als  sie  es  mitunter  gewesen  sein  mochten, 
und  der  für  die  Erhaltung  des  Verzeichneten  eine  Art  Con- 


1)  Desselben  ,  Her  im  Jahre  1622  Hie  in  ihrer  Art  einsige  Biblio- 
thek seines  pfälzischen  Stammvetters  zu  Heidelberg  nach  Rom  verschenkt 
hat.  Gewiss  ist  wenigstens,  dass  er  das  Geschenk  für  kein  unbedeu- 
tendes gehalten. 
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trole  bildete,  wenn  auch  in  jenen  Listen  liier  und  da  eine 
Heiken  z  mit  untergelaufen  sein  sollte. 

Ks  ist  in  hohem  Grade  interessant ,  mit  diesen  Catalogen, 
gleichsam  den  Vorboten  dessen ,  was  nach  zweihundert  Jah- 
ren geschehen  würde,  den  Bestand  an  Manu  Scripten  su  ver- 
gleichen ,  die  nun  ans  jedem  jener  Kloster  in  den  Schränken 
der  Kön.  Bibliothek  aufgestellt  sind.  Die  meisten  der  be- 
sagten Cataloge  sind  freilich  so  summarisch  gehalten ,  dass 
es  oft  schwer  wird ,  die  Identität  dieses  oder  jenes  Cod.  su 
erkennen,  andre  aber  für  jene  Zeit  auch  vortrefflich,  indem 
sie  alle  wesentlichen  Merkmale,  z.  It.  Anfang  und  Schluss, 
Blätterzahl  Ii.  s.  f.  jedes  einzelnen  Contenturas  angeben. 

Leider  findet  sich  manches  wichtige  Buch  wohl  in  diesen 
('atalogen,  aber  nicht  in  unsern  Schranken;  und  namentlich 
lässt  das  im  Jahre  Itill  verfasste  musterhafte  Verzeichnis 
*ler  t)>7  Handschriften  des  im  X.  und  XI.  Jahrhundert  durch 
Kunst  und  Wissenschaft  ausgezeichneten  Benedictinerstiftes 
Nie  der- Altach,  aus  welchem  ein  Berwarä  und  ein  Gode- 
hard, spater  BUchÖfe  zu  Hildes  heim,  hervorgegangen, 
schmerzlich  erkennen,  welche  Schütze  an  Klassikern  und 
Historikern  in  Folge  des  Brandes  von  1671  zu  Grunde  ge- 
gangen sind.  Viele  sind  schon  früher  verschleppt  worden. 
Mögren  alle  ein  so  tröstendes  Asyl  gefunden  haben,  als  z.  B. 
der  dertnalige  Cod.  Vindobon.  413.  (/Vrrs  Archiv  VII.  p.  474. 
3.)  und  die  Codd.  CXXIV.  CLVI.  CIA VIII.  CXV.  CXCVI. 
CCCCXXXU.  der  Leipziger  listhsbibliothek  (Naumann  Cata- 
log.  IN}**.).  Wenigstens  im  genannten  Niederaltacher  Catalog 
von  lüll  sind  diese  nicht  mehr  angegeben.  Nur  vom  Leip- 
ziger Cod.  CXCVI.  wäre  etwa  denkbar,  dass  er  der  letzte 
ton  den  sechs  Pergamentbanden  in  ful.  eines  „Passionale 
vetutt"  sei,  welcher  (durch  No.  3S9  bezeichnete)  Band  ,,/Vmi- 
vipifit:  De  SS.  Tyburtio  $  Valeriano.  Humanas  luudes  et 
tnortalinm  infulu*  aut  aere  inciso  conscriptas  A/c,  epilogat: 
Cursim  isla  perslrinximus  et  summatim,  quat'nus  omttes  gut 
t)ei  ar,  famuli  sui  patrocinia  pottulaturi  adoenerint  ipsius 
alignaliter  merila  cognoscentes  exanditionis  sitae  flduciam  eo 
ipso  cunerpiant  amp  Ihrem  apud  Dt  tun  ,  gut  est  benedictus  in 
secuta  secutornm.  amen." 

Auch  die  herzogliche  Bibliothek  selbst  hatte  sich  schon  von 
1564  an  unter  Krasmus  Vend  trehTicher  Catalogarbeiten  zu  er- 
freuen.1) Die  Bücher  waren  nach  ihren  Aufstellungsorten  (Stath- 


1)  Im  Cat.  61.  von  158?  steht  gleich  anf  dem  ersten  Blatte  (cL 
f.  383.)  Lihri  seqiu*nt**s  »'»"t  haeretiei ,  qni  anno  domini  158.3  ab  aliis 
nianuscri|>tis  sunt  exclusi :  „Antonii  Pausii  lainentationes  Hierein  tae,  Va- 
lentin. Cratoaldi  Copliinns ,  Jonn.  Aventini  Annalium  Hoiorum  lihri  **p- 
-tem,  Gtiillelmi  Postelli  Zohar,  Nicolai  Selnecceri  Theophania  Comoedta." 
Dermalen  besitzt  die  Königl.  Bibliothek  kein«  Handschrift  mehr  von  des 
guten  Aventin  Annales. 
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ne*)  consignirt,  eine  Bezeichnung,  die  immer  misslich  ist,  da  die 
Loyalitäten  im  Laufe  der  Zeit  kaum  immer  dieselben  bleiben 
können,  so  wie  denn  die  ganze  Münchner  llofMbliothek  als 
solche  jetzt  ihr  fünfte*,  wir  hoffen  so  bleibendes  als  gross- 
artiges  Wohnhaus  bezieht,  in  welchem  auf  jede  menschen- 
mögliche Weise  gegen  ein  Unglück,  wie  das  jener  Bibliothek 
sn  Nieder-Altach ,  Vorsorge  getroffen  ist. 

Unter  den  Catalogen  des  beginnenden  XVf.  Jahrhunderts 
verdienen  ohne  Zweifel  schon  des  Mannes  wegen,  der  sie 
und  zwar  über  seine  eigenen  Bücher  verfasst  nnd  geschrie- 
ben hat,  hier  auch  Erwähnung  die  des  Conrad  Peutinger  zu 
Augsburg.  Conrad? $  schätzbare  Sammlung,  nach  der  Hand 
und  wahrscheinlich  eher  vermindert  als  vermehrt  von  Erben 
auf  Erben  übergegangen,  war  von  dem  letzten  seines  Na- 
mens,  Desiderius  Ignatius,   Decan  der  Probstei  Elwangen, 


vermacht  worden,  und  auf  diesem  Wege,  versteht  sich  schon 
nach  dem,  was  Hindling  (Beschreib,  s.  Bibliotheken  T.  II. 
67—92)  erzahlt,  nur  in  kümmerlichen  Resten  endlich  zur 
Münchner  Bibliothek  gekommen.  Unter  ihnen  denn  auch 
diese  Cataloge,  durch  welche  wir  wenigstens  das  traurige 
Vergnügen  des  —  Nachsehens  haben. 

Die  Bücher,  geschriebene  und  gedruckte  durch  einander, 
sind  nach  ihrem  Format  in  Ubri  chartarum  arcus  (In  ganzen 
Bogen  oder  Uegalfolio),  in  Ubri  chartarum  medii  arcus  (in 
halben  Bogen  oder  folio),  in  Ubelli  formae  minor  in  (wohl 
4to.),  und  in  Ubelli  in  forma  minima  (wohl  Svo.  etc.),  und 
sodann  wieder  nach  dem  Einband,  ob  dieser  aus  Pergament 
oder  aus  Leder,  unterschieden  und  numerirt.  Anf  die  Num- 
mern dieser  Aufstellung  bezieht  Bich  eine  dann  folgende 
Uehcrsicht  nach  wissenschaftlichen  Fächern.  Rechtsbücher 
machen  die  grosse  Mehrzahl  aus,  und  die  IVfateriae  juris  sind 
sogar  einzeln  alphabetisch  vorgetragen.  Aber  auch  die  Rubrik 
„Historiae"  ist  ansehnlich.  In  dieser  kommt  vor  auf  fol.  57  b: 
Antonini  Itinerarü  fragmentum.  Der  Catalog  scheint  vor  dem 
Jahre  l;i08  geschrieben  zu  sein.  Er  ist  in  unserer  Catalogcn- 
Sammlung  als  No.  6  a.  bezeichnet. 

Ein  zweiter  vollständigerer,  Catalog.  6b.,  beginnt  mit  der 
Ueberschrift:  „Anno  salutis  MDXXIII.  Index  denuo  emendatus 
atque  restitittus  Ii  brumm  Chuonradi  Peutinger  Augustani  jnris 
utriusque  Doctoris."  Die  Aufstellung  ist  ohngeföhr  wie  im 
vorigen,  aber  die  Niimerirung  abgeändert;  auch  gellt  ein 
streng  alphabetisches  Airtoren  •  Register  voran.  Sucht  man 
Antoninus,  so  findet  sich  fol.  6:  „Antonini  hiner arinm,  B.  90 
charta  84,  et  infra  Charta  46,  hoc  idem  in  Charta  longa  a 
Celli  nobis  leslamento  legata,  et  ibi  etiam  in  drfobus  parvis 
libellis."  Sieht  man  unten  auf  Conrads  charta  (d.  h.  Hl.)  46 
nach,  so  zeigt  sieb  bei  der  Signatur  B.  90  das  im  Jahre  I4*H 
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und  nachher  öfter  gedruckte  Sammelwerk  de»  J.  Annitis  Vi- 
terbiensis,  tuf  dessen  Kiste  m  Blatte  in  Pen  tingers  Exemplar 
das  Hinenritim  Antonini  P.  vorkommt. 

Was  ist  aber  unter  der  Charta  longa  a  Celli  legata  zn 
verstehen?  Wohl  nichts  geringeres,  als  die  nach  der  Hand 
diesem  ihrem  Besitzer  zu  Ehren  sogenannte  Tabula  Peutin- 
geriana.  So  ist  diese  Catalognotiz ,  ans  welcher  hervorgeht, 
sn  welcher  Zeit  (Celles  starb  150%)  und  unter  welchem 
Rechtstitel  Peulinger  dieses  unschätzbare  Denkmal  des  Alter- 
thums .erworben  habe,  auch  von  Andr.  Felix  Oefeley  der 
stierst  auf  sie  aufmerksam  machte,  und  nach  ihm  von  den 
Herausgebern  der  Tabula,  Fr.  Chr.  v.  Srheyb  (1753)  und 
Montiert  (1924),  verstanden  worden.  (Man  vergl.  Lolter'a 
Vita  Conradi  Peutinger  Ups.  1729.  p.  66.  Schade  de  Tabula 
Peutingeriana  Ups.  1732.  p.  6.) 

Minder  klar  ist,  was  von  den  duobus  parois  Ubellis  zu 
halten.  Sollten  darunter  die  von  Conrad  Peutinger  versuch- 
ten Nachzeichnungen  gemeint  sein,  die  als  „Fragments  tabu- 
lae  antiquae  in  quis  aliquot  per  Komanas  protincias  itinera 
ex  Peutingeriorum  Bibliotheca"  im  Jahre  1591  von  If'eUer 
bei  Aldus  M.  P.  F.  herausgegeben  worden  sind? 

In  einem  Inventarium,  aus  Auftrag  des  wohlweisen  Raths 
der  Reichsstadt  Augsburg  „über  Conrad  Peulingens  Biblio- 
theca und  was  derselben  an  Kunststücken ,  Antiquitäten  und 
andern  Sachen  incorporirt,"  aufgenommen  den  2S.  April  1597 
(50  Jahre  nach  Conrads  Tode)  durch  David  Schwarzen  No- 
tariiis (Catalog.  6c),  heisst  es  p.  II  b.  bei  Beschreibung  der 
Stube  No.  2:  „^crnacbfolflenbe  od>inbellaben  (<5d)ad)teln)  tfeen 
oon  9lo.  J  big  uff  13  unber  bem  S3itcd?erfaften."  Als  No.  3. 
derselben  sind  angegeben:  f>2  qefcbrtbnc  Üanbtafeln,  3 
Wollen  mit  gefefcribnen  fcanbtafcln  unb  1  ©lobu§." 
Am  Rande  darneben  steht  zweimal,  sowohl  rechts  als  links, 
von  snderer  jüngerer  Hand:  „Itineririnm." 

Wir  lassen  unentschieden ,  ob  in  dieser  Schachtel  No.  3. 
etwa  auch  das  „Autographum  membranaceum,  pelliculis  accu- 
rate  conglutinatis.  latum  pedem  Aiigustanum  unum  circiter, 
longum  ultra  viginti  duos",  wie  es  im  Jahre  1593  von  Joh. 
Moretue  zu  Antwerpen  beschrieben  wird,  enthalten  sein  konnte. 

Doch  genug  von  dem  vornemlich  durch  gerade  diese  Ta- 
bula verewigten  Conrad  Peutinger  und  seinen  Catalogen,  in 
deren  einem  (6c.)  durch  die  vorne  eingeschriebene  Notiz: 
„Ao.  152(5  die  27.  Augusti  recessit  Claudius  Pins  versus  Au- 
relianen :  Dens  eum  sah  um  velit,"  uns  neben  dem  vielsei- 
tigen Gelehrten  auch  der  zärtliche  Vater  entgegentritt. 

Unter  den  altern  Catalogen,  die  sich  auf  der  Münchner 
Bibliothek  finden,  können  wir  den  der  Abtei  S.  Apri  sn 
To ul,  da  er,  wie  oben  bemerkt,  bereits  durch  Docen  be- 
kannt gemacht  ist,  füglich  übergehen.  Er  stellt  auf  fol.  143— 146 
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d«S  Cod.  Pal.  M.  292  (Oroniim).     Wir   beschränke«,    uns  auf 

die  Bemerkung,  dass  in  diesem  Catalog  (fol.  J4öa.)  einmal 
„WaUariiu  vol.  IÄ  dann  „Avianus  cum  Efopo  et  Hincmaro 
et  Wallario  vol.  I.",  endlich  zum  dritten  Mal  „Wallariu* 
per  se  vol.  I."  aufgeführt  ist ,  ein  Zeichen  ,  dass  dieses  neu- 
lich von  J-  Grimm  (Lateinische  Gedichte  des  X»  u.  XL  Jahrh. 
Göttingen  1533.)  zum  ersten  Mal  vollständig  herausgegebene 
Gedicht  damals  viel  gelesen  worden  sein  muss. 

-  ■  .  * 

Auch  den  bei  Pe%  (a.  a.  O.)  aus  dem  Cod.  Augustanae 

,eccl"e  27  entnommenen  Catalog  des  Bischofs  Kmbrko  zu 
.Augsburg,  so  wie  den  (a.  a.  O.)  aus  dem  Cod.  53.  von  St. 
.Nicola  bei  Passau  abgedruckten  Catalog  dieses  Stiftes  über- 
gehen wir,  letztern  mit  dem  Bedauern,  dass  diese  ganze 
Bibliothek  schon  im  Jahre  13^9  durch  die  Passauer  und  Böh- 
men im  Schloss  Neuburg  verbrannt  worden.  Es  befanden 
sich  darin  unter  andern  „Uber  Johannis  abbatis  ad  Impera- 
tricem  Agnetem"  (wohl  die  Gemahlin  und  Wittwe  K.  Hein- 
richs III.  1043—1061)  und  Leges  Alemannorum.  Den  Chor- 
herren von  St.  Nicola  ist  nachzurühmen ,  dass  sie  den  Ver- 
lust nach  Kräften  zu  ersetzen  gesucht  haben.  Bei  Aufhebung 
des  Stiftes  haben  sich  allein  an  pergamentenen  Handschriften 
über  130  Stücke  gefunden. 

.   ••   ■•; 

Eben  so  könnten  wir  es  halten  mit  dem  erwähnten  Ver- 
zeichnis* der  Hü  eher  der  Abtei  Weihenstephan,  wenn 
nicht  der  Abdruck  bei  Pez  einiger  Ergänzungen  bedürftig 
wäre.  Es  steht  dieses  auf  dem  letzten  Blatte  des  Cod.  Wei- 
henst.  21 ,  von  welchem  nach  der  Hand  die  eine  Hälfte  von 
oben  nach  unten  weggeschnitten  ist,  wodurch  die  Anfange 
mehrere r  Zeilen  gelitten  haben.  Wir  •  deuten  durch  |  den 
jetzigen  Anfang  jeder  Zeile  an. 

Haec  est  notiefa  librorum  cathollcorum  ecclesiae  S.  Ste- 
phan! |  inprimis  mit  pertinent  sd  dhinnru  servitium.  |  unus 
:nissalla  cum  gradali  et  sequencionario  1  ad  capellam  abbatis. 
Duo  missales  cum  grad  |  et  *et|  et  epistolis  ac  evangeliis  ad- 
feriptis.  Item  unus  |  missalis.  Quattuor  lectionarii  quorum 
duo  |  sunt  cum  gradat  St  seq  unus  officialis .  unus  eplstolaris. 
nnum  evang.  dno  |  nocturnales  ahsque  cantn  unus  ab  adventn 
dnl  |  usque  ad  exttum  pentec.  allus  abhinc  nsque  ad  ad- 
jventum  dnl.  Item  nocturnalis  cum  pfalterio  |  &  ymnerlo  et 
ofhciali.  Item  di midi us  nocturri  |  a  nat.  S.  Joh  nsque  in  fine  ( 
.49m  • .  opas  hic  furatus]  |  Duo  antiphonaria  cum  ymuario. 
ftr.,  e  ca....ictis  vilrs  l;J  |  Duo  pfallcria  in  choro  cum  gra- 


vi Ks  scheint,  dass  diese  eingeschlossenen,  zum  Theil  radirten 
~Werte  sieh  auf  den  Kntwender  der  fehlenden  Hälfte  beliehen.  Damals 
<8i»*-t020  circa)  bewohnten  dea  Ort Xlerici  .se cetar es  oder  caeomei. 
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alii  libri  a  fratribus  in  capiiolio  &  ad  mensam  &  ad  col- 
la-  |  legendi.  Collationes  patrum  diversorum  in  uno  volu- 
lnine  |  Quattuor  partes  moralimn .  im  um  paflionarinm  &  nnum 
e  |  ectarium  diversorum  fanctorum,  Tres  libri  Augustini.  Duo 
hei  j  OmeP  qua  abbas  Hagano  f*j*  1QS0J  incepit  sed  non  per- 
fecit  |  at  dni  et  ftnittim  in  afcensione  dnt.  Decem  qnaternio- 
nes  omeliae  |  vita  S.  Martini  &  S.  GalH  8t  S.  Magni  &  S. 
Johannis  eleraorie  epT  |  nedicti.  Yfidorus  de  snrarno  bono. 
Martin  iis  de  hon  eil  a  |  ralis  cum  cum  omeliis.  quadraginta  ome- 
liae &  sermones  1  ..ta  S.  Marlae.  Heimo  super  cantica. 
translatlö  S.  Dionisü  |  .*  Item  alitis  Ii  her  de  nominnin  inter- 
pretatione.  llieronimi  |  vita  S.  Gereonfe  8t  passio  XI  milia 
virgin f im.  lib eil iis  |  ins. 

partibus  orationis.  Dialeciica  Ariflotelis  ctira 
\\  Arithmetica.  Geometria.  Item  Geometria  cum  | 
Miistcae  duae  Enchiriadis.  Y ginn*  super  fpera  |  Us  philologiae 
8t  Mercurii  cum  commento.  Ooidius  meta  I  ei  Jtigurthinus. 
llbellus  super  abacum.  Fabularivs.  lib  |  ins  Ptinii  et  Seremu 
medicinalis  versifict.  Euticius  de  |  Arator.  Alclmus.  Duo  Per- 
8Ü.  Beda  compotilta  |  c§.  Moppa  mundi.   Chronica  Iordanü. 

'.  ,/      .  ;  h — ; — f  ,  ,  1 — r  ,  — TT;- — 7-1  

|Armarium  Sei  Stephan!  :  Damianns  de  Svmoniacis  |  e  van  der. 
Apollonius.  Dareta.  Maximianus  |  cella  clavicule  »adianica. 
Duo  medicinalia  |  ....  alern  librum  «um  pialterio  et  nun  S. 
Osvtialdi.  ;  .  r . 

,  •  Unter  den  zahlreichen  un{l  uralten  Handschriften  des  dicht 
an  Weihenstephan  liegenden  Bischof&itzes  Frey  sing  ist  %oa 
alten  Catalogen  nichts  mehr  au  entdecken.  Denn  kaum  er- 
wähnen s wert h  sind  die  zufälligen  Notizen ,  die  sich  in  eia 
paar  Codd.  des  IX. —  XL  Jahrhunderts  verloren  haben. 

So  liest-  man  im  Cod.  fris.  2\ .  auf  einem  Vorschussblati: 
Wolframmus  decanus  Tereniium ,  Album  super  XJ1  prophetas, 
€unrat  de  Silva  vitam  S.  Columbani,  Otphret  de  Ehingen 
XL  omelias ,  wo  man  nicht  weiss,  ob  esaravit  oder  blos 
habet  oder  legit  oder  dedit  hinzuzudenken.  So  ist  es  auch 
im  Cod.  54k  fol.  280,  wo  man  liest:  Heinricus  Yginum, 
-WÜlehelmu*  ßamianum,  Chuttradtis  Ovidium  8t  Salufiütm, 
V.flg.  reih.  Jedoch  im  Öod.  199.  (sec.  IX.)  fol.  32  b.  stebt 
Jestimmter:  Nomina  librorum :  Prifcianus.  Pompeius.  KuUcius. 
Albinus.  Erclianpertus  maior  «St  minor.  Prifcianus  minor,  Do- 
maior  et  minor.    Item  metrici :  Virgilius. 
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Poetiiis  (sie),  Omenis.  Sedultus.  luvenctis.  Profper.  Arator. 
Cato  et  Uber  metricae  arlis.  quo*  omnes  habemtts  et  colimus, 
Istos  vero  nun  babemus:  Freholfum.  Iosiephura  . quin  um. 
Marclaniim.  Terentinm.  Dabei  ist  bemerkt:  XIHf  kl.  hm, 
migravit  Albinns  levita  chrilli. 

Im  Cod.  33.  (sec.  IX.)  fol.  173b«  steht:  Ista  fcrfbtlo  no- 
tatio   Ii  bris  :    Perhtraunt.    LuutperhU    Aasperht.  Rudperht. 

Eckiperht.  Uuifimt  los.  Hadamar.  Hitto.  Raatker.  Uuerin- 

perht.  Pepilo.  Kelfrih.  Utiareker.  Mazzo.  Zeiao.  Uuolftregl); 
Uuillihelm:  was  sich  auf  lauter  GeisUiche  daselbst,  die  auf 
irgend  eine  Weise  mit  Büchern  zu  thun  hatten,  zu  beziehen 

Besser  ist  es  in  dieser  Hinsicht  um  die  Bucher  des,  na- 
mentlich in  der  altdeutschen  Literatur  durch  das  sogenannte 
Wessobrunner  Gebet  vor  andern  berühmt  gewordenen  Bene- 
dict in  erklosters  Wessobrunn  bestellt.  Hier  bestand  in 
früherer  Zeit  auch  eine  Clausur  für  Personen  des  andern 
Geschlechtes,  welche  sich  aus  der  Welt  zurückzuziehen  den 
Beruf  fühlten.  Eine  solche  Inclusa  war,  durch  einige  Jahr- 
zehente vor  und  wohl  auch  jioch  einige  Jahre  nach  1100, 
Diemuot,  welche  das  Abschreiben  von  Büchern  zu  einem, 
und  gewiss  nicht  dem  wenigst  verdienstlichen,  Theil  ihrer 
frommen  Uebungen  machte.  Welches  die  Bücher,  die  sie 
geschrieben ,  würde  man ,  da  die  Bescheidene  an  keinem  ihren 
Namen  -  anbrachte ,  noch  weniger  wissen,  wenn  sich  nicht 
eigene  Verzeichnisse  derselben,  die  theils  von  mehr  oder 
minder  gleichzeitigen,  theils  spätem  Anerkennern  so  seltenen 
Verdienstes  herrühren,  erhalten  hätten. 

Da  diese  Verzeichnisse  bereits  bei  Pez  (a.  a.  ().),  bei 
LeUlhner  (Mist,  monast.  Wessofont.)  und  Andern  (z.  B.  im  * 
Oberbayerischen  Archiv  für  1S39.  S.  360  ff.)  abgedruckt  sind, 
so  begnügen  wir  uns,  hier  blos  dasjenige  aufzuführen,  wel- 
ches das  älteste  scheint,  und  auf  einem  losen  einzelnen  Per- 
gamentblatt, das  früher  zu  einer  grössern  Handschrift  gehört 
haben  mag,  enthalten  ist. 

Isti  sunt  libri  quos  scripsit  et  Sancto  Petro  tradidit 

Diemot  ancilla  Dei. 

... 

I  Liber  missalis  cum  graduali  et  sequentiario. 

II  Alius  liber  cum  graduali  et  sequentiario,  qui  äatus  est 

epi/aopo  Treveris. 
Hl    Item  missalis  liber  cum  epistolis  et  evang.  et  grad.  et 
sequent. 

IUI  Item  alius  liber  missalis  cum  epistolis  et  evangeliia  per 
totum  annum  et  graduali  et  sequentiario  et  baptifterie 
integro. 

V    Item  missalis  liber  eum  epistolis  et  etmngeliis. 
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VI  OfficiaÜs  Über. 

VII  Ali ns  Über  officialis  cum  baplilierio,  qui  dolus  est  epi- 
fcopo  Augustensi. 

VIII  Uber  cum  evangeliis  et  lectlonibus. 
Villi    Liber  cum  evangeliis. 

X   Liber  cum  epiftolii. 


[XI-]  XII    BibÜotheca1)  In  duobua  volurainibus ,  yuae  data 

est  in  pretio  praedii  ad  Bisinbere. 
[XHl— 1XV    BibÜotheca  in  tribus  voliiminibus. 
j  XVI— ]  XXI    Moralia5;  in  sex  partibus. 

XXII  Gregoriiis  ad  Ilegareditm. 

XXIII  Gregoriiis  super  Ezechielem. 

[XXIV — jWVl    Omeliae  in  tribus  voluminibtit. 

XXVII  Origenes  super  vetus  teJUmentum. 

XXVIII  Origenes  super  Cantic.  Canticorum. 

[XXIX — ]XXXI  Auguüinus  super  Pfalterium  in  tribus  volu- 
minibiis. 

XXXII  Augustinus  super  Evangelium  et  super  epistolam  Jo- 
hannis. 

XXXIII  Epistolae  Augustioi  numero  LXXV. 

XXXIV  Augustinus  de  verbis  Domini.  In  quo  etiam  conti- 
netur  Über  de  sermone  Domini  in  raonte:  „Sermonem 
Domini  quem  /acutus  est  Jesus  Christus" ... .  „AfsaOT- 
eordiam  usque  ad  cujus  tractationem  liber  prbnus  ter- 
minum  accepil..."  In  eodem  Augustinus  de  opere  mo- 
nachorum:  „Jussioni  tuae  /artete  frater  Aureli  tanto 
de  cot  iu  8  ..."  In  eodem  Augustinus  de  Agone  chriftiano: 
„Corona  victoriae  non  promittitur  nisi  certantibus. . 

In  eodem  Augustinus  de  adorando  Deo  ad  Probam:  »Au- 
gustinus Servus  Chrijti  servorum  religiosae  famulae  Dei 
Probae  in  Domino  salutem.  Et  petisse  te  et  promisiste 
me  recolens,  ut  te  ad,,."  In  eodem  Auguilintis  de 
professione  viduitatis:  „Augvflinus  episcopus ,  serrut 
Jesu  Chrifii  servorumque  Chrijti  religiosae  famulae  Dei 
Julianae  in  Domino  Dominorum  salutem,  Ne  pttitioni 
tuae  et  in  Chrijto  dilectioni  diutius  entern  debitor  pro- 
missionis..."  In  eodem  Augulüniis  de  bono  conjitgaÜ: 
„Quoniam  unusquisque  homo  humani  generis  pars  est,," 
In  eodem  Atiguitiniis  de  virginitate:  „Nupcr  edidimv* 
librum ,  in  quo  etiam  Chrißi  virgines  admonuimus  atque 


. . . 


1)  I>.  h.  die  ganze  heilig«  Schrift  in  zvey  Bänden  ,  Hie  for  einen 
Bauernhof  (am  Peißenberg,  dem  Rigi  der  Münchner  und  Aug*  bürgen 
gegeben  wurde. 

2)  Nämlich  Gre-orii  10,  Ulfe*.    ,  ,.        ,     „  „j\  ,«.„.,  , 


* 
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XXXV  Kpirtolae  leronvmi  niimcro  CLXIIII. 

XXXVI  Tripartita  hilloria. 

XXXVII  Ecclesiastica  hilloria. 

XXXVIII  Quinquaginta  scrmones  Auguatinl.  In  quo  conti  ne- 
tur  Tita  Sancti  Silvestri.  In  eodem  leronymtis  contra 
Vigilan tiiim.  In  eodem  leron ymiis  de  consolatione  mortiiorum. 
In  eodem  vita  Sancti  Basilii  et  >  ita  Johannis  Elemosinarii. 

XXXVH1I  Pafchasius  de  corpore  et  sangutne  Domini.  In 
eodem  conflictus  Landfranci  contra  Beringerum.  In  eodem 
passiones  martyrum  l)ion>iii  et  sociorum  ejus  et  Adriani 
et  Stephani  Paparum. 

XL    Johannes  ChryToJlomus. 

XLI    Ieronymus  de  hebraicia  quaestionibus« 

XLII    Confessionum  Uber  Augustini. 

XLIII  Canones. 

\ Ulli  Glösa  per  a  b  c.  composita. 
XLV    Plenarium  in  uno  volumine. 

Dass  dieses  Blatt  von  der  demüthigen  Diemuot  eigener 
Hand  herrühre ,  wird  schon  durch  seine  nicht  ganz  anspruchs- 
lose  Haltung  unwahrscheinlich.  Wenn  also  der  ungenannte 
Wessobrunner  (Joh.  Rosgmarck?)  in  seinem  um  1513—1523 
verfassten  Collectant'iis  de  viris  illiistribus  (sc.  omnis  aevi 
scriptoribus ,  Cod.  Wessobr.  103.  fol.  164)  von  diesem  Ver- 
zeichniss  als  von  „quodam  indice  a  fe  fsc.  Diemuot]  fcriplo 
in  quodam  Plenario"  spricht,  so  mag  diess  um  so  mehr  da- 
hingestellt bleiben,  als  die  Schreiberin  in  dem  fraglichen 
Plenarium  kaum  auch  dieses  selbst  (und  zwar  als  45sten  Band 
ihrer  Abschriften)  mit  aufgeführt  haben  dürfte.  Enthielte  das 
im  Cod.  teg.  21$.  f.  24$,  und  bei  Leuthner  p.  157.  vorkom- 
mende Verzeichniss  nicht  ein  paar  Bucher  mehr,  so  mochte 
man  jenes  mit  diesem,  welches  ton  Leuthner,  als  auch  in 
einem  Plenarium  gefunden,  bestimmt  dem  Ludooicut,  einem 
Nachfolger  der  Diemuot  in  dem  verdienstlichen  Geschälte 
(1171—1199),  zugeschrieben  wird,  für  identisch  halten. 
Doch  auch  schon  ein  anderes,  sicher  aus  dem  XII.  Jahrhun- 
dert stammendes  Register  über  die  von  der  Diemuot  geschrie- 
benen Bücher  (im  Cod.  59.  t  72)  stimmt  mit  jenen  nicht 
völlig  überein. 

So  sind  denn  auch  die  Angaben  des  Cod.  Wessobr.  103. 
f.  164.  von  1523,  und  des  Cod.  bav.  Cat.  2.  f.  297.  von 
1595  über  die  zu  ihrer  Zeit  noch  vorhandenen  Schriften  der 
Diemuot  weder  unter  sich,  noch  mit  den  von  späterer  Hand 
den  Wessohrunner  Handschrillen  am  Rücken  beigefügten  wohl 
sii  vereinbaren.  Indessen  finden  Bich  immer  noch  mehrere 
Codd.,  deren  Herkunft  von  der  frommen  Nonne  durch  die 
IJebereinstiramung  sämmtlicher  Zeugnisse,  so  wie  der  Schrift- 
züge als  gewiss  angenommen  werden  darf. 
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Wir  fugen  noch  ein  paar  andere  alte  Weaiobrunner  Ca- 
talice bei,  in  welchen  der  Nonne  nicht  besonders  gedacht 
wird.  Der  nächstfolgende ,  der  sich  auf  dem  ersten  Blatte 
des  oben  angeführten  Cod.  &9.  befindet,  wird  zwar  von 
Jjeuthner  (a.  a.  O.  S.  262)  auf  lauter  von  dem  schon  ge- 
nannten iAtdovicut  herrührende  Codd.  gedeutet;  indessen 
bleibt  diess  bei  allen  denjenigen,  in  welchen  dieser  Schreiber 
nicht  selbst,  mitunter  in  artigen  Versen,  seinen  Namen  aiw 
gebracht  (vergl.  Pez  a.  a.  0.  p.  XIX— XXII)  sehr  zweifelhaft. 

Iii  llbri  hic  hahentur.  Liber  regtim.  Agiographa  I.  V. 
Ylidorus  fentent.  Canones  I.V.  XX  omeliae.  Liber  prophc- 
tarum.  Glofla  pfalterii.  Tellimonia  de  veteri  testamento. 
Pafliones  apoftolorom.  Passionaritim  Aplf.  Actus  apostoloruru. 
Poitoralis  cura.  Regula  solitariortim.  Romanus  ordo.  Prae- 
gnullica.  Poenitentialis.  Dialogi  II  vetus  &  novus.  Missalis 
Snettonis.  Omeliae  II  hiemales.  II  aeftivales.  Synonyma  Isi- 
dor!. Missalis  I.  Lectionarins  I.  Gradales  Uli  qiiartum  cum 
sequent.  Sequcntiarii  III.  Oflßcialis  I.  Antiphonarii  11. 
Vmnarii  III.  Sanctorum  vitae  cum  omeliis  I.V.  Matutinal 
II  V.  Pfalteria  II  tertinm  cum  ymnarSo.  Regula  raonachica. 
Vita  S.  Martini.  Prudentius  ymnorum.  Glossae  III  super 
vetus  &  novum  teflamentum.  Medicinal.  II.  Jus  Noricorum. 
Cronica.  Prifeianus  maior  et  minor.  Donati  III.  Donatus 
maior  &  minor  cum  commento  Remigii  I.V.  Commentum 
Remig».  Isagoge  Porphyrii  cum  coFiimentario  Boetil  maiore 
&  minore.  Cathegoriae  Ariilotilis.  Perfii  II.  Oratius.  Sta- 
tins. Terentii  II.  Juvenalis.  Alcimus.  Maximianus.  Homert 
II.  Virgilii  II  in  IUI  divisi.  Macroblus.  Juvenctis.  Com- 
mentum super  Statium.  Aratores  II.  Profperi  III.  Sedulii  N. 
Saluiiii  II.  Cätilinarius  I.V.  Püchimachiae  lihri  11.  Avianl 
II.  Cato.  Roetii  II.  Servius  fuper  Virgilium.  Tonarius. 
DeciiiT.  V.    Tuliius.    Martianus.    Albtifnus.  „fame." 

Zu  beachten  sind  hierunter  Jus  Noricorum  und  die  Ho- 
mert II  y  über  welche  freilich  grosser  Zweifel  bleibt,  ob  wirk- 
liche griechische  Originale,  oder  blos  die  zu  jener  Zeit  gang- 
baren lateinischen  Bearbeitungen  zu  verstehen. 

Im  Cod.  YYessobr.  25.  f.  201.  wird  angemerkt,  was  sich 
nach  dem  Brande  (über  dessen  Wie  und  Wann  übrigens  alle 
Nachrichten  fehlen)  noch  an  Büchern  gefunden  habe. 

Isti  sunt  libri  ad  S.  Petrum  in  Wezzifpnmnen  perti- 
nentes  quos  post  incendium  inveniinns. 

Gratianus.  aestivalis  Omelia.  Iiyemalts  omelia.  Prophe- 
tae  cum  pfalterio.  Corpus  canontim.  Liber  epillolarum 
lieronymi  Sc  Angustini.  Prima  pars  pfalterii.  Secunda  para 
pfalterii.  Tertia  pars  pfalterii.  Auguliiniis  de  lapfü 
mundi  et  de  avaritia.    Parabolae  Solomon  is.    Josephus  de 
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Judalco  bello.  Gregoriiis  super  Ezechielen!«  Augiistiniis  de 
verbi»  H omini.  Tripart i ta  hiüoria.  Epistola  leronyral  de  Om- 
nibus divinae  hiftoriae  libris.  Dialogus  leronymi.  Ambrosius 
super:  beati  inmaculati.  Augustinus  super  epiftolas  lohannis. 
Augustinus  de  S.  Trinitate.  Liher  confessionum  Augustini. 
Auguftinus  de  consensu  evangeliltarum.  leronymus  de  hebrai- 
cis  quaestionibus.  leronymus  super  Danielem.  Hieronymus 
in  librum  historiarum  Eusebii.  Expositio  Rupert!  in  Exodum. 
Solinus.  Dialogus.  Manualis  Über  S.  Augustini.  Beda  de 
naturis  rerum.  Genta  Longobardorum.  Vita  Mauri.  Genna- 
dius  de  viris  illustribus.  Passionarium.  Commentum  Rabani 
Mauri  in  Evangelium  Matthaei.  lerarchiae  Dionytii.  Vita  S. 
Galli.  Liber  canticorum»  Exaraeron  Ambrosii.  Johannes 
chryfoftomus  ad  quendam  lapfiim.  Ambrosius  de  officiis.  Ie- 
ronyinus  de  viris  illustribus.  Glosae  super  Matthaeum.  Ori- 
genes  super  cantic.  cantic.  Augustinus  super  primam  partem 
Johannis.  Hsrbarius.  Vita  Margarethat.  Parabolae  Salo- 
monis.  Expositio  Bernhardt  Ciaraevall.  Abbatis  super  canti- 
cum  canticorum.  Oraeliae  super  vetus  testamentura.  Beda 
super  actus  apostoiorum.  Vita  Ä.  Martini.  Liber  facramen- 
tortim.  Pafchasius.  Uphtolae  Hincmari.  Aptum.  Phyfica 
Jutii  Solini.  Sermo  honis  epifcopi»  Apoilolus  ad  Romanos. 
Proverbia  Sapientum»  Vüa  AppolUmiL  Conflictus  divitum  et 
pauperum.  Expositio  in  minus  Pfalterium.  Liber  consuetu- 
dinum.  Regula  S.  Benedicii.  Liber  quaestionum  Hngonis  de 
Ilde,  leronymus  de  veste  sacerdotali.  Elucidarius.  Theoria* 
Oseas  prophvta.  Ethimoloya.  Liber  geometriae  Kuchlidis. 
Fulgentius.  Collectio  glosarum  in  vetus  et  novum  testamen- 
tuin.  \ii  abusiva  claustralium.  Ordo  mi  'forum  a  S.  Petro 
inllitntus.  Expofitio  Evingelii  secnndum  Matthaeum»  Aich-* 
vitius  super  cathegorias  Augustini.  Ordo  qualiter  epifcopus 
sc  ad  missam  prae  parat.  Romanus  ordo.  X  praecepta.  Jiel- 
phericnn  de  arte  calciilatortim»  Vita  S.  Otwaldi.  Eicerpta 
ex  die tis  Sanctorum  Patrum.  Ordo  Patricii  de  hypotheticis 
syllogtsmis.  Liber  Afrkani  monachi.  Liber  de  missae  celer 
bratione.  Evangelia  Matthaei.  Poenitentionariura.  Liber  pro- 
phetarura.  Epiltola  Bernhardi.  Vita  Uilarii.  Boetius  de  S. 
Trinitate.  Vita  Benedicti.  Qulnque  partes  moralium  sei  licet  v 
II".  III".  IUI«.  V\  VI*.  Bocolica  Virgilii.  Derivationei. 
Liber  de  nuptiis  Mercurii  et  Philologias.  Prifcianu*  m.  ()ui~ 
diu*  epiftularum.  Pro/per.  FabutaHus.  I  irgilius  Aeneidos. 
Porphyrius.  Glosae  de  hebraScis  nominibus.  SalufUus.  Aftto- 
labium.  Regula?  Prifciam.  Stacius  Thebaidos.  Excerpta 
Prifriani.  Excerpta  dialecticae.  Liber  de  baptismo.  Seciiodus 
Profper.  Synonyma  Isidori.  Isidoriis  ethiinoloicarum.  Trac- 
tatus  Boetii  ad  Arismetica.  Liber  Messahellae  secretorum 
aftrorum.  Donatus.  Musica  Guidom's.  Prudentiu*.  Regulas 
conßruclionum.     Regulas  metrorum.     Regulas  prasarum. 
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Fu/gentiu*.  Fabulariu:  BocoKca  novo.  Penelope  VlLri. 
Versus  Profperi  fuper  l'cntentias  Augustini.  Glosae  de  online 
Romanornm.  Liber  de  öeneficiii.  Introdtictiones  dialecticae 
modales.  Confequentiaf.  dftrolabium.  lnfuper  quorum  no- 
mina  ignoramus  X  iibros  habemus. 

(Fortsetzung  folgt.) 

9 


.  Ueber  die  UiiiversUütebibliotliek 

zu  Dorpat. 

Die  Dorpater  Universitätsbibliothek  stand  seit 
ihrer  Begründung  im  Jahre  1802  unter  der  Üirection  des 
rühmlichst  bekannten ,  gegenwärtig  emeritirten  Professors  der 
Kloquenz  und  der  altklassischen  Litteratur  it.  s.  w.  an  ge- 
dachter Universität,  Staatsrath  und  Ritter  Dr.  Carl  Morgen- 
stern. An  seine  Stelle  trat,  durch  Wahl  des  Universitits- 
Conseils,  im  Juni  1839  der  Unterzeichnete.  Die  übrige« 
Bibliothekbeamten  sind:  Bibliotheksecretär  Emil  ändert, 
Bibliothekargehülfe  Wilhelm  Thrämer  (zugleich  Archivar  beim 
Käthe  der  Stadt  Dorpat)  und  Canzlist  Romeo  Kieterüzky. 

Die  Bibliothek  ist  in  siebensehn  Fächer  gelheilt,  deren 
jedes  einen  wissenschaftlichen  Catalog,  mit  angehängtem  al- 
phabetischen Register  der  Verfasser  ti.  s.  w.  hat.  An  einem 
alphabetischen  Generalcatalog  wird  gegenwärtig  gearbeitet. 
Der  jahrliche  aus  der  Staatscasse  fliessende  Fond  beträft 
2860  Rubel  Silb.  Mze.  (3135  Thlr.  Preuss.  Crt.) ,  und  daraus 
müssen  —  zwar  nicht  die  Gehalte  der  Bibliothekbeamten  und 
die  Kosten  der  Heizung  desLocals  —  wohl  aber  die  übrigen 
ökonomischen  Bedürfnisse  der  Bibliothek  (etwa  400  Thlr. 
jahrlich)  bestritten  werden.  Dagegen  werden  nicht  seltea 
ausserordentliche  Zuschüsse  bewilligt,  wo  es  sich  um  An- 
schaffung besonders  kostbarer  Werke  handelt,  oder  wenn  sich 
eine  Gelegenheit  zu  einer  vortheilhaften  Acquisitum  darbietet, 
welche  die  Kräfte  des  Jahresfonds  übersteigt.  So  ist  im  To- 
ri gen  Jahre  zum  Ankauf  einer  Sammlung  werthvoller  natur- 
historischer Werke  die  Summe  von  2*5  Rubel  Silb.  Mze. 
(312  Thlr.  Preuss.  Crt.)  und  zur  Anschaffung  von  Sil*  es  Ire 
paleographie  universelle  in  12  Lieferungen  die  Summe  von 
343  Rubel  Silb.  Mze.  (375  Thlr.  Preuss.  Crt.)  bewilligt  wor- 
den. An  Geschenken  gingen  im  Laufe  des  Jahres  lbrj  Werke 
für  den  Werth  von  etwa  285  Rubel  Silb.  Mze.  ein,  und  von 
dem  Kunstmuseum  der  Universität  sind  J55  Werke  in  30* 
Bänden  für  den  Werth  von  etwa  350  Rubel  Silb.  Mze.  (383 
Thlr.  Preuss.  Crt.)  der  Universität»  -  Bibliothek  unentgeltlich 
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überlassen  worden.  Auf  diese  Weise  hat  die  Bibliothek  in 
diesem  Jahre  einen  Zuwachs  von  1371  Werken  in  2568  Bän- 
den für  den  Werth  von  3680  Rubel  Silb.  Mze.  (4252  Thlr. 
Preuss.  Crt.)  erhalten,  und  enthält  gegenwärtig  überhaupt 
40,137  Werke  (Nummern)  in  67,344  Bänden.  Die  stärksten 
Fächer  sind :  das  historische  (mit  Inbegriff  der  Geographie 
und  Statistik)  6599  Werke  in  10,249  Bänden,  das  theologi- 
sehe  5139  Werke  in  6914  Bänden ,  das  juristische  5060  Werke 
in  7924  Bänden ;  die  am  schwächsten  besetzten  Fächer  sind : 
Mathematik  812  Werke  in  1277  Bänden,  Technologie  696 
Werke  in  839  Bänden,  Staatswissenschaften,  (mit  Inbegriff  der 
Krtegswissenschaften)  593  Werke  in  902  Bänden.  —  An 
Handschriften  (grösstenteils  die  Landesgeschichte  betreffend) 
192  \ nmmrrn  in  313  Bünden.  —  Die  Sammlung  von  Land- 
charten,  Plänen  u.  s.  w.  beträgt  1608  Nummern  in  5391  Blät- 
tern. —  Zur  Benutzung  der  Docenten  der  Universität  ist 
die  Bibliothek  (mit  Ausnahme  der  Sonn-  und  Feiertage)  6, 
für  die  Studirenden  und  das  ausserakademische  Publikum 
2  Stunden  täglich  (in  den  Sommer-  und  Winterferien 
haupt  nur  1  Stunde  täglich) 


geöffnet.  Im  Laufe  des  J 
1-40  sind  zum  Lesen  im  Bibliotheklokal  und  nach  Hause 
verabfolgt  worden:  an  Docenten  und  Beamte  der  Universität 
3916  Bande,  an  Studirende  12,609,  an  das  ausserakademi- 
sche  Publikum  3821,  in  Allem  20,346  Bände.  Eine 
nissmässig  so  sehr  starke  Benutzung  der  Bibliothek  — 
manchen  Tagen  sind  250  und  mehr  Bände  verlangt  und  ver- 
abfolgt worden  —  ist  nur  möglich  durch  die  Zweckmässig- 
keit der  Aufstellung  der  durchgingig  von  innen  wie  von 
aussen  numerirten  Bücher  nach  der  Ordnung  der  wissen- 
schaftlichen Kataloge.  Eben  dadurch  ist  auch  ein  einziger 
Beamte  —  der  Bibliothekcanzlist  —  im  Stande ,  das  ganze 
Ausleihe-  nnd  Zurückempfangsgeschäft  zu  leiten,  mit  Hülfe 
zweier  Diener,  welche  die  verlangten  Bücher  nach  den  ihnen 
aufgegebenen  Nummern  herbeiholen,  um  sie  den  Besuchern 
sofort  einzuhändigen. 

Dr.  Friedrich  Georg  von  Bunge, 

onl.  Professor  der  Provincialrecbte  und  Collegienrath, 
Bibliothekar  der  Universitätsbibliothek  zu  Dorpat 
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Nachtrag  zw  der  Lüerutur  der  Todlcntänze  von  Prbf. 
Dr.  Massmann  in  München. 

» 

Die  Notiz  (Serapeum  No.  12.  S.  179.  Anw.  2.)  über  den 
Stuttgarter  Todtentanz  ist  dahin  zu  berichtigen,  dass  der- 
selbe nicht  in  einem  Cod.  No.  II.  (eilf),  sondern  in  dem 
Codex  Ms.  historica  fol.  No.  *7,a.  befindlich  ist,  welcher 
mit  römischer  Zahl  die  Aufschrift  No.  II.  (wie  die  fol- 
genden Bände  No.  III.  IV.  V.  VI.  VII.)  tragt,  woaus  er- 
hellt, dass  die  ganze  Handschrift  ursprünglich  aus  7  Banden 
bestand,  von  welchen  aber  nur  obige  sechs  an  die  König), 
öffentliche  Bibliothek  gekommen  sind.  Da  die  übrigen  Binde 
87,  b.  c.  d.  e.  f.  keine  Todtentänze  mehr,  sondern  Mos 
Trachten  enthalten,  so  scheint  die  Beschreibung  des  in  87, a. 
auf  den  20  letzten  Blattern  fn  nicht  76,  sondern  S)  Dar- 
stellungen (wovon  je  vier  auf  einem  Blatte)  enthaltenen  Tod- 
tentanzes,  wie  sie  Grünehen  a.  a.  O.  giebt,  hinreichend  zu 
sein ,  und  obige  kleine  Berichtigungen  der  betreffenden  An- 
merkung zu  genügen. 

Obcrbibliothekar  und  Oberstudienrath  Dr.  Moser 

in  Stuttgart. 

«  • 

,  •   

Bibliothekehronik. 


Der  am  11.  Februar  dieses  Jahres  zu  Linkoping  im  86si*n 
Lebensjahre  verstorbeoe  Germund  Ludwig  Graf  von  Cederhjelm 
bat  sehr  werthvolie  historische  Handschriften  und  eine  zahlreiche 
Sammlung  wichtiger  Familien-  und  anderer  Urkunden,  die  bisher 
in  dem  Archive  des  Slammgutes  seiner  Familie  zu  Sab)'  in  Ost- 
gothiand  aufbewahrt  wurden,  der  Universitätsbibliothek  zu  UpsaJa 
letztwillig  vermacht. 


Ende  April  dieses  Jahres  starb  zu  Paris  de  Timen*,  Biblio- 
thekar an  der  Bibliothek  Sainte-Gencvicvc. 


Der  Prof.  Dr.  Edelbert  Keller  ist  auf  sein  Ansuchen  seiner 
Function  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Tübingen  enthoben 
worden. 


Verleger :  T.  0.  H'agcl  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Mt/zrr. 
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für 

BibliothekwisscBSchaft,  HandschriftcDkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratiirfreunden 

herausgegeben 

TOI 

Dr.  Hobcrt  Naumann. 

MIT.       Leipzig,  den  15.  September  184-1. 


Ueb  er 

ßüchercalaloge  des  XVt  und  früherer  Jahrhunderte. 

(Fortsetzung.) 

Im  XIII.  Jahrhundert  H227  circa)  bestand  die  Wesso- 
brunner Bibliothek  aus  139  Bänden,  wie  der  folgende  im 
Cod.  Wes§obr.  2fr.  auf  dem  letzten  Blatte  enthaltene  Catalog 
des  Chuonrad  Bozo  (cfr.  Leuthner  p.  175  u.  254)  bezeugt. 

Quatuor  omeliae.  una  aestivalis.  altera  auturanalis.  tercia 
hiemalis.  quarta  minor.  —  lex  gradualia,  unura  solphatum. — 
quatuor  antiphonaria  uniim  ex  illis  solphatum.  —  Pfalterium 
glosatura  et  minus  pfalterium.  —  quatuor  pfalteria.  —  quin- 
que  partes  moralium.  —  Expositio  Augiistini  super  tres 
quinquagenas  pfalterii.  —  Augustinus  de  consensu  quatuor 
evangeliilarum.  —  Augustinus  super  evangelia  S.  Johannis 
Evangelillae.  Augustinus  de  verbis  domini.  —  Augustinus 
fuper  unam  partera  evangelii  Johannis.  —  Augustinus  de  s. 
Trinitate.  —  Kabanus  in  evang.  S.  Matthaei.  —  Gregorius 
fuper  Ezechielen!.  —  Orosius  presbyter.  —  Corpus  canonum. 
—  Dialogus  leronymi.  —  leronymus  super  hebraicas  quaestio- 
nes  in  librum  geneseos.  —  Ambrosius  super  pfalmum  Beati 
immaculati.  —  leronvraus  in  ecclesiasticam  hilloriam.  —  He- 
xameron  Ambrosii.  —  Solinus.  —  Beda  de  proverbiis  Salo- 
monis.  —  Vita  S.  Martini.  —  Enchiridion.  —  ViU  S.  Mauri 
abbatis.  —  Pafcasius.  —  Ambrosius  de  ofßciis.  —  Augustinus 
IL  Jahrgang.  17 
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de  libro  i  onfessionum.  —  Glosae  super  Matthaciim.  —  Ilono- 
riiis  fuper  cantlca  canticonim.  —  Glosae  super  epistolas  Pauli. 

—  Item  glosae  super  epistolas  Pauli.  —  Glofae  super  Mat- 
thaeum.  —  Uber  epiUolarum  leronymi  &  Ambrosil.  —  Omelia 
Origenis  sitper  vetus  teilamentum.  —  Ieronymus  super  Da- 
nielem.  —  Unum  loluraen  de  S.  Cruce  et  de  S.  Gallo-  — 
Bernliardus  Claraevallis  super  cantica  cantic.  —  Glosae  auper 
üseara  prophetam.  —  Liber  de  officio  missae.  —  Solinus.  — 
Ieronymus  de  catholicis  fcriptoribus.  Beda  super  actus 
apostolorum.  —  Gesta  Karuli.  —  Gennadius  de  viris  illustri- 
bus.  —  Paftoralis  cura.  —  Liber  etymologiarum  lsidori.  — 
Dialogus.  —  Vita  Patrum.  —  Fabularius.  —  Ordo  missae  S. 
Petri.  —  Vita  S.  Margaretae.  —  Vita  S.  Oswaldi.  —  De  arte 
calculatoria.  —  Liber  S.  Dionyfii  Areopagitae.  —  Etpositio 
Kuodperti  in  Exodum.  —  Origenes  super  Cantica  canticonim. 

—  Heda  de  naturis  reriun.  —  Liber  canticonim.  —  Consue- 
tudo.  —  Gesta  Longobardorum.  —  Johannes  Chnfollomus.  — 
Eicerpta  Dionyfii.  —  Lticidarius.  —  Arütoteles*  de  nomine 
et  verbo.  —  Dialectica.  —  Glosae  super  epiftolas  Pauli.  — 
Isagoge  Porphyrii.  —  AiFricanus  monachus.  —  Serrnones  ho- 
nis,  —  Item  Fabularius,  —  Vita  Appollonii.  —  De  Catego- 
ria.  —  Philofophicae  rationes.  —  Prologus  praeter  rem.  — 
Mufica  Gwidonis.  —  Boetitis.  —  Excerptum  de  baptismo.  — 
de  indulgentia  danda  pro  redemptione  Sanctae  terrae,  — 
Liber  quaeslionuin.  —  Bernhardiis  ClaraevaH.  —  Excerpttim 
de  decretis  fanetorum  Patruin.  —  Epiflola  Nicanori.  —  Intro- 
duetiones  dialecticae.  —  Geometria.  —  Minor  Prifcianus.  — 
De  f«incta  Theoria.  —  De  avaritia  et  nimia  parcitate.  —  de 
regula  abaci.  —  de  vita  Hilarii.  —  Maior  Prifcianus.  —  de 
atlronomia.  —  Item  glosae  super  epistolas  Pauli.  —  Lectiones 
de  coena  Domini.  —  Glosae  super  Matthaeum.  —  Josephus 
antiquitatum.  —  Josephus 'de  judaico  hello.  —  Bibliotheca.  — 
Quatuor  libri  Salomonis :  proverbia.  Ecclesiastes ,  Cantica  can- 
tic, liber  sapientiae.  —  Esdras.  —  liber  lob.  —  Tobias.  — 
Judith.  —  Hefter.  —  Machabeorum.  —  Evangelia  IUI  evan- 
geliftarum  sectindum  ordinem.  —  Actus  apostolorum.  —  Apo- 
calypsis.  —  Epiftolae  Pauli  in  uno  volumine.  —  Liber  pro- 
phetarum  et  pfalterium  in  uno  volumine.  —  Gratiani  IL  — 
Solum  decretale.  —  Romanus  ordo.  —  Tria  officialia.  — 
Paftionarltim.  —  Quatuor  Hymnaria.  —  Hugo  de  fide  &  fpe. 

—  Duodecim  abusiva  claiistralium.  —  Quatuor  Benedictiona- 
lia.  —  Herbarius.  —  Item  Decretale.  —  Glosae  in  vetus  et 
novntn  testamentum.  —  Libri  Scolastici.  Bucolica  et  Georica 
Virgilii ,  Ovidius  in  Ibin  in  uno  volumine.  —  Duo  Aeneida.  — 
Duo  Ovidii  epiftolamm.  —  Glosae  in  Ovidium  magntim  et 
librum  fastonim.  —  Profper.  —  Ovidius  de  arte  amandi.  — 
Aviantia.  —  Phyfiologus.  —  Aurora.  —  Novua  Fabularius.  — 
Et  haec  est  summa   libronim  C.  XXX.  VII IL  abaque  libria 
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miffalibus.  —  Hos  libros  Chunrudus  Bozo  dum  esset  Arma- 
riu$  rcfignuiit. 

Im  Jahre  152 J  war,  wie  aus  einer  zufälligen  Bemerkung 
im  Tegernseer  Catalog  (Cod.  bav.  Cat.  21.  fol.  130  b.)  er- 
sichtlich, die  Zahl  der  Bücher  zu  Wessobrunn  831  Bände, 
worunter  natürlich  wohl  die  meisten  gedruckt. 

Kin  Catalog  von  1595  circa  (Cod.  bav.  Cat.  2.  fol.  297— 
300),  der  nur  gegen  35  JMannscriptc ,  9  derselben  als  von 
der  Diemut,  8  als  von  Ludooicus  geschrieben,  angiebt,  kann 
unmöglich  vollständig  sein,  denn  noch  dermalen  belaufen  sich 
blos  die  pergamentenen  Handschriften  aus  Wessobrunn  auf 
ö7  Nummern. 

Leber  den  frühem  Zustand  der  Bibliothek  der  Cister- 
cienser-Abtei  Aldersbach,  deren  Manuscripte  noch  zuletzt 
durch  P.  Felicion  in  einen  trefflichen  Catalog  gebracht  wor- 
den sind,  in  welchem  man  sie  nach  der  Zeitfolge,  in  der 
sie  geschrieben,  geordnet  findet,  ist  nichts  mehr  übrig  alt 
folgende  in  einem  Baurawolienpapier-Cod.  (Aid.  44.  sec.  XIII.) 
auf  fol.  40.  zufallig  (von  einem  gebornen  Böhmen,  wie  es 
scheint)  eingetragene  Notiz,  falls  sie  sich  ja  gerade  auf  einen 
Bewohner  dieses  Klosters  bezieht. 

In  bulga,  in  qua  simplex  sera  et  simplex  clavis,  omnes 
libri  ragri  Nicolai  de  Janua  et  alii  libelli  philosophici  et 
imago  mundi  et  libellus  de  Uineribus  et  civitaUbus  et  flumi- 
nibus  mundi,  item  Eusebius  qui  et  Über  regnorum.  item 
ystoria  Britonum.  Item  in  iam  diclo  Hbro  regnorum  sunt 
alii  libelli  minuti  id  est  Petrus  Alfonsi  et  alii  libelli.  Item 
in  eadem  bulga  libellus  de  plantis  et  forroulariiis  pnTariorum. 
item  Summa  Damast  et  libellus  Tancredi  cum  institutionibus. 
item  multa  feripta  papalia  nova  et  antiqtia. 

Item  in  secunda  bulga  in  qua  sera  quasi  duplicata  et  cla- 
vis. Infortiatum.  Decretales.  Bihlia  magna.  Summa  Jof- 
fredi.  item  creditorum  rom.  quaedam  publica  instrumenta  et 
quaedam  minuta  scripta,  item  annalia  bawar.  cum  corporali. 
item  ordo  pontificalis. 

Hierauf  liest  man  von  derselben  Hand: 

T  ygeptice  moie  mofny  ze  kenihami.  avcaplana  Wikperhta 
lizti  wezvde  derivveneroe.  Item  in  pixide  aput  eundem  duae 
difpensationes  et  Cofuch  de  Lifca  ^  tkeneie.  w.  wecomiri 
koztelnem.  moie  komora  vmefczv...  v  Ditmara  popa  moie.« 
rucho  ama  bibla. 

Item  aput  Subcuftodem  domnum  Waltherum  habemus  unam 
pixidem  parvam  in  qua  duae  difpenfationes  dnl.  Colon,  et 
Collö  dnT.  Card,  super  eccl.  Nova  Civitatis  &c. 

17* 
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Unten  im  Rinde  steht:  Hnnc  llbellum  de  plantit  et  for- 
mularitim  penitentiariomm  concessi  fratribus  de  Lima  mino- 
ribns  fratri  Gerardo  et  fratri  Karulo  ut  sibi  habeant  originale 

et  mihi  dent   fcriptum  cum  bona  tincta  et  bono  perga- 

meno. 

Was  die  Hiftoria  Britonum  betrifft,  so  bezieht  sich  daran! 
ohne  Zweifel,  was  fol.  134  derselben  Handschrift  bemerkt 
ist :  „nota  :  volumen  hifloricum  de  origine  Britonum  edituro. 
et  a  Gaufrido  monemutensi  de  britannico  in  latinum  transla- 
tura  ...  &c.  Britonum  et  Anglorum  hülorias  plures  scripfe- 
runt."  Aber  Annales  bawar,  —  worin  konnten  wohl  die  zu 
jener  Zeit  bestehen  ? 

Ein  Catalog  über  die  Bücher  zu  Aldersbach,  im  Jahre  145! 
vom  dortigen  Abte  Johanne»  Plüer  verfasst,  in  welchem  die- 
selben in  volumina  magna,  mediocria  et  manualia  eingetheiit 
waren,  wird  noch  in  P.  Fe/ician'a  Verzeichniss  als  Mem- 
brana tabulae  ligneae  aflixa  (No.  234)  angegeben,  ist  aber, 
wie  es  scheint,  verloren  gegangen. 

Eines  der  an  Allem,  auch  an  Büchern  reichsten  Stifte  war 
ohne  Zweifel  die  später  geforstete  Benedictiner- Abtei  St. 
Emmeram  zu  Regensburg. 

Eine  Art  Verzeichniss  über  daselbst  befindliche  Bücher, 
das  älteste,  gewährt  ein  Cod.  sec.  X.  (Emra.  C.  41),  wo 
fol.  17.  zu  lesen: 

Isti  sunt  libri  WalUierii  monaclii. 

Prudentius  I.  Arator  I.  Vita  S.  Martini  I.  Martyrologium 
Bedae  I.  Defloratio  pfalmorum  S.  Augustini  I.  Septimonus  i. 
LibelliiB  1  cum  metro  factus  de  gestis  San  et  omni.  Donatas 
minor  1.  INoctifrnale  f.  Liber  bestiarum  et  volucrum  L  Gra- 
dale I.  Decem  eglogas  georicon  Boetitis  I.  Super  Virgilium 
libellus  manualis  I.  Euticius  1.  Isidorns  I.  Orosius  I.  Liber 
super  lob  I.  Liber  kartularum  I.  Particulum  Portirii.  Pri- 
fcianus  minor  I.  Successiones  Pontificnm  Romanomm.  Li- 
bellus declinationum  I.  Libellus  Tagoberti.  Libellus  super 
Uli  evangelia.    Item  pars  Poetii. 

In  irr  ecclesiasticas  res,  quas  Gebahardus  epifcopus  abstu- 
lit  de  S.  Emmerarao:  Evangelia  IUI  e  quibus  duo  cum  auro 
fcripta. 

Anno  DCCCCXCIH  indict.  V.  heec  adbreviatio  facta  est. 
Hae  vero  res  augmentabantur  sub  regimine  Romuald*  abbatis. 
Missalia  IUI  e  quibus  in  tribus  XV  libri  continentur :  hoc  sunt 
III  compoti.  III  gradalia.  miflal.  III.  Evangel.  in.  Epistol. 
III  in  tütius  anni  officium  compact*.  Omeliarius  I  annualis. 
Lectionarii  III.  Gradalia  III.  Actus  apostolorum.  Epistolae 
Pauli.  apocaKpiin  in  uno  libro.    Beda  I  de  temporibus. 
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Ad  Isaninga  MhTaL  et  Lectlonar.  Oraelias  XL  Gregor«. 
Antiphontriiim  cum  gradali.  Item  Antiphonariuro.  Vitam  S. 
Remigii.  Vitam  S.  Otmari.  Super  Beati  immaculati  Über  S. 
Ambrosü. 

Frifcianus  de  XII  versibus.  Commentum  super  Isagogas. 
Minores  Donati  sunt  lf.  item  maiorea  Donati  II.  Barbarismo- 
rum,  soloecismorum  et  metaplasmorum  declinationiimque  über 
I.  Commentum  unum  super  Sedulium.  Liber  traditiontim  de 
rebus  ecclesiae  huiiis.  Liber  Brendani.  Vita  Adam.  Omelia 
una  Caesarii  ad  monachos.  De  translatione  S.  Benedict!  li- 
ber I.  Vita  S.  Hieronymi.  Officiale  I.  Topica  Ciceronis« 
Periermeniae  Ariftotelis.  Categoriae  Ariftotelis.  Commentum 
super  Topica  Ciceronis.  Commentum  Periermenias  Ariftote- 
Iis.  Commenta  II  super  Isagogas  Boetii.  Arithmetica  Boetü. 
Khetorica  Ciceronis.  Marcianus  de  nuptüs  philolog.  Diabe- 
tica eius.  Pfalteria  XIII.  Ymnaril  IX.  Sequentiae  VII. 
Minale  ipfuis  abbatis.  Lectionarius  eius.  Pfalterium  eins. 
Sequentiae  eins.  Duo  nocturnalia  eius.  Commentum  fuper 
Khetoricam  Ciceronis. 

Inter  ecclesiasticas  res  qnas  frater  fidelis  Hertinc  habuit 
sub  sua  cura  et  reliquit:  Miflalia  II.  In  quibus  evangelia,  epiftolae 
et  gradalia  continentur  et  alia  III.  Epistolare  L  Lectionarii 
IL  Ofßcialiall. 

Im  Cod.  Emm.  D.  96.  (sec.  XII.)  ist  fol.  135  zu  lesen: 
Istiun  libnim  [Isaiam  glosatum]  dedit  S.  Emmeramo  Gotfridus 
archipresbyter,  postea  monachus  noster,  dein  Pruviningensis 
abbas.  Et  martyrologium  per  circulum  anni  habens  passiones 
vel  vitas  Sanctorum.  Pfalterium  glosatum.  Item  aliud  pfal- 
terium cum  Ymnario.  lob  glosatum.  Lucam  glosatum.  Apo- 
calypfin  glosatam.  Marciim  glosatum.  Canonicas  epistolas. 
Johannem  glosatum.  Llbrum  benedictionalem  cum  ofßciali. 
Meditationen  Anshelmi.  Sermones  ad  populum  teutonice* 
Qiiicumque  vult  glosatum.  Item  fymbolum  &  orationem  domi- 
nicam  in  uno  quaternione.  Obüt  autem  ipfe  XV  Kai.  april. 
[1163].    Requiescat  in  pace.  amen. 

Im  Jahre  1251  muss  der  Werth  oder  die  Zahl  der  Bücher 
dieses  Stiftes  gross  genug  gewesen  sein,  um  sie  zu  Pfand 
bieten  zu  können  für  eine  Schätzung  von  fünfhundert  Pfund, 
welche  K.  Konrad ,  Kaiser  Friedriche  IL  Sohn  ,  den  München, 
die  ihm  nach  dem  Leben  gestellt,  zur  Strafe  auferlegt  hatte, 
Sie  mussten,  um  sie  auszulösen,  einen  tragbaren  Altar  von 
Gold,  67  Mark  an  Gewicht,  veräussern.  (Naucleri  Chronicon. 
Laurentius  Hochwart  in  Oefele's  Script,  rer.  boic.  L  203. 
Katisb.  monastica  liber  probat,  p.  176.) 

Im  Cod.  Emm.  e.  6.  (sec.  XIII.)  foL  1.  heisat  es:  anno 
ab  incarnatione  domini  MCCLXVIII  inventa  sunt  haec  nrivi- 
legia  in  Bibliotheca  seorsum  posita..,  worauf  gegen  SO  Di- 
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ploroe  angegeben  werden,  deren  die  meisten  bei  Pez  (Uies. 
anecd.  Tom.  I.  part.  III.)  oder  in  der  Katisbona  monastica 
(Über  probat.)  abgedruckt  sind. 

Der  erste  vollständige  Catalog  dieser  Bibliothek  ist  von 
1347  und  findet  sich  im  Cod.  Emm.  E.  20.  f.  14—19  mit 
folgendem  Eingang: 

Liberia  Ecclesiae  S.  Emmerami  Ratish. 

Anno  dominiMCCC46  constructa  est  haec  liberia  per  ve- 
nerabilem  patrem  domnum  Albertum  Abbatem  monasterii  hujiis 
et  subsidio  quorumdam  fidelium  ad  laudem  et  gloriam  Dei  et 
Sanctorum  suorum  et  ad  utililatem  omni  um  üudere  volentinm 
fn  eadem. 

Anno  vero  dominiMCCC47  inventi  et  confcripti  funt  libri 
inferius  annotati  in  praedicta  liberia  circa  festum  aflumptionis 
Dei  genitricis  Mariae  virginis  gloriosae. 

Die  Bücher  (über  250  Bände)  liegen  auf  32  Pulten,  und 
werden  nach  Ordnung  dieser  Pulte  aufgezahlt.  Wir  begnü- 
gen uns,  was  die  gewöhnlichen  Werke  betrifft,  blos  die 
Rubrik  jedes  Pultes  anzugeben. 

Pulpitum  1.  2.    Libri  textuum  Bibliae. 

P.  3.  4.  5.  6.    Diversi  expositores  super  Biblis. 

P.  7—15.    Doctores  [antiquiores]  secundura  ordinem  alpha- 

beti  cum  quibusdam  libris  suis. 
P.  16.    Libri  Hiftoriarum. 

P.  17.  18.  19.  20.    Libri  diversorura  doctortim  [recentio- 
ruml. 

P.  21 — 23.    Libri  juris  [canonici]. 

P.  24.    Libri  diversorum. 

P.  25.    Libri  juris  [civilis  &  canonici]. 

P.  26 — 29.    Libri  artiuro. 

P.  30.    Libri  de  diversa  materia. 

P.  31.    Libri  Omeliarum  et  Pamonalia. 

P.  32.    Biblia  in  partibus. 

In  Cod.  Em.  A.  3.  findet  sich  eine  Ordination  des  Abtes 
Ulbert  [von  Smidmüln]  von  1357,  worin  ohngefähr  40  Bücher 
aufgezählt  sind,  die  er,  nebst  einigen  kostbaren  Kirchcngc- 
räthen,  dem  Stifte  zum  Geschenke  macht,  wobei  er  zugleich 
einige  Vorschriften  über  die  Benutzung  der  Bibliothek  über- 
haupt ertheilt.  Jeder  der  Mitbrüder,  der  ein  Buch  oder 
mehrere  entlehnte,  konnte  sie  einen  Monat  lang  behalten, 
bedurfte  aber,  wenn  er  sie  längere  Zeit  gebrauchen  wollte, 
einer  neuen  Bewilligung  von  Seite  des  Custoden.  Wer  da- 
gegen fehlte,  dem  sollte,  bis  er  sich  besserte,  „omnis  con- 
folatio  &  pietantia"  versagt  sein. 

Im  Cod.  Em.  D.  29.  f.  1.  2.  merkt  Mgr.  Hermantmt 
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Poetzlmger,  gestorben  in  hohem  Aller  1469,  weiland  Rector 
scolarium  m  St.  Emmeram  die  Tilel  von  J 10  Büchern  an, 
die  er  der  Bibliothek  des  Stiftes  zum  Geschenk  macht«  Ks 
sind  darunter  EpMolae  Marini  Sanudo  dicti  Torfellus  ad  Pili« 
Uppum  Regem  Franciae  &c.  Item  liber  ejusdem  de  Soldano, 
item  super  terrae  fanctae  recuperatione.  Item  Chronica  com- 
pilata  per  domnum  Andream  Ducem  Venetiarnm.  Arenga 
magiltri  Arnoldi  de  Augulla.  Summa  vitiorum  cum  hi/toria 
de  lmperatrice. 

Der  Cod.  Em.  61.  59.  enthalt  f.  133-141  auch  ein  Re- 
pertorium  P.  Conradi  Plejftainer  Priorts  (gestorben  1475) 
super  Bibliothecam ,  wieder  nach  Ordnung  der  Pulte  einge- 
richtet. Seit  1347  hat  sich  nicht  die  Zahl  dieser  Pulte  (32), 
wohl  aber  die  der  Bücher  vergrössert,  und  diese  sind  anders 
und  zweckmässiger  auf  dieselben  vertheilU 

Auf  P.  22.  Liber  mgri  Petri  Abelardi  de  dkersis  diviuae 
paginae  sententiis.  Item  liber  ejusdem  qui  dicitur  Stito 
te  ipfum.  Tractatus  mgrT  Heinrici  de  Campo  contra  Hui- 
siUs  in  quo  Bohemiii  difputat  contra  Romistas. 

P.  30.  Cronica  frU  Andreae  professi  ad  S.  Magnura  ultra 
pontem  canonicorum  regularium.  Liber  Julii  „Cefaris" 
de  litu  orbis.  Vita  cujusdam  clerici  [olloh%\  et  ejus 
temptationes. 

P.  32.  Saluftiut.  Perfius.  Lueanue.  Javenalis.  Vigi- 
lius. Homer  us.  Ooidius.  Tu  Mus.  Maximianus.  Alexan- 
der.   Alcimus  Avilus. 

P.  27.  23.  Unter  mancherlei  Bearbeitungen  aristotelischer 
Bücher  auch:  Scriptum  Jacobi  de  S.  Amando  super  De 
locls.  Aegidius  fuper  De  generatione  et  super  De  cau- 
sis  &c.  Sophismata  de  Villa  Parisiensi.  Liber  de  arte 
fusoria  et  pictura  et  coloribus.  Vertue  plus  quam 
v  tnilia  de  diver  sa  materia.  Symon  super  tracta- 
tus. Compotus  manualis.  Compotus  ecclesiasticus.  Al- 
gorismus.  Spera  et  compotus  Johannis  de  Sacro  Bofco. 
Vitruoius  de  Architectura.  Epitoma  inßüutorum  rei  mi- 
litari*.   Medicina  theorica  Conftantini. 

(28)  Aurora.  Strabus.  Isidoriis  de  naturis  remm.  Sta- 
tiuB  Achilleidos.  Horatius  epistolarum.  Opus  fuper 
Boethium  de  dtfciplina  Scolarium.  Item  fuper  algortsmum. 
Ovidiue  de  remediis  (wieder).  Scriptum  de  musica  men- 
surata.  Super  modos  significandi.  Opus  florum.  Spera 
Linconiensis.    Geometria  Euclidis  cum  commento. 

29)  Papias  sive  mater  verborum.  Hugwicio  sive  derivatio- 
nes  maiores.    Glosulae  Johannicii,  iGlosae  in  novtim  & 

vetus  telUm*"™  (2 mal,  auch  P.  30.)  Liber  glosaruin 
sive  abcdarius. 
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30.  Prudentius.  Martyrologiiim  Odonis  per  circuliim  anni 
de  Sanctis.  Liber  de  versificatura,  de  numero,  de  ho- 
rologio. 

P.  13.  ist  auch  ein  Regißrum  librorum  angegeben. 

Unter  den  Büchern  der  Pulte  8.  9.  kommt  vor:  Albinus 
in  per  Ecclesiasten ,  idem  super  VII  pfaimos  poenitentiales, 
idem  super  Matthaeum,  idem  super  Johannem. 

Unter  denen  auf  P.  3:  Dno  libri  Magiftri  Petri  Abelardu 

Unter  denen  auf  P.  16:  Beda  de  temporibus  sive  Chronica. 
Chronica  Hermanni  contractu 
Liber  Julii  [Solini]  de  situ  orbis. 
Honorius  de  imagine  mundi  (dieser  auch  P.  20). 

P.  17.  Clavis  phyficae.  Sermones  ad  Status  fratris  Ginberti 
de  Ternaco  ordinis  fratrum  minorum. 

P.  19.  Albertus  de  naturis  rerum.  Summa  contra  haereticos. 
DiAinctiones  fratris  Mauritii. 

P.  22«    Textiis  et  expositio  Cantici  canttcorum  metrici. 

P.  26.  Prifcianus  maior.  Graecismus  glosatus.  Petrus  l!e~ 
liae  super  majorem  Prilcianum.  Prifcianus  minor.  Cato 
glosatiiB.  Regulae  muficae.  Ovidius  de  remediis.  Opus 
super  minorem  Prifcianum.  Ovidius  epiftolarum.  Maior 
Donatus.  Rationes  dictandi.  Flores  rhetorici.  Poetria 
M'tus.  Sedulius.  Summa  dictaminum.  Macer  m  et  riet*. 
Ovidius  de  Ponto.    Vigilius  in  Bucolicis.   Poetria  nova. 

Diese  Anordnung,  bei  welcher  das  einzelne  Buch  ohne 
Signatur  geblieben  zu  sein  scheint,  machte  noch  am  Schlüsse 
des  XV.  Jahrhunderts  einer  andern  Platz,  die  das  Capitel 
dem  Mitbruder  Dionysius  Menger  auftrug,  der  sich  schon  seit 
längerm  mit  Abschreiben  ganzer  Bücher,  Sammlung  der  ver- 
schiedenen im  Stifte  vorkommenden  Inschriften  u«  dergl.  be- 
fasst  hatte« 

Nach  dem  ebenfalls  im  obgenannten  Cod.  61.  59.  fol.  1— 
132  enthaltenen,  in  den  Jahren  1500  und  1501  zu  Stande 
gebrachten  Catalog  Mengers,  in  welchem  übrigens  auch  spa- 
tere Erwerbungen  (bis  1515  circa)  nachgetragen  sind,  wurden 
die  Bücher  in  geschriebene  pergamentene,  papierene  und  in 
gedruckte  eingetheilt.  Für  jede  der  drei  Klassen  trat  eine 
weitere  Abtheilung  nach  Buchstaben  des  Alphabets  ein,  welche 
vermuthlich  so  vielen  Pulten  entsprochen  haben  werden. 
Jedem  Buchstaben  sind  in  der  Kegel  20  Nummern  zugewie- 
sen. Von  den  420  Pergament- Handschriften  ist  die  erste 
(Papias  sive  mater  verborum  in  magno  volumine  et  antiqua 
bona  Jcripturd)  mit  A.  1.,  die  letzte  (Tabula  notabilis  et 
magistralis  in  pergameno  et  affisa  bitumine  baculo  et  cir- 
cumUgatur  fune  canopeo  et  dicitur  tabula  Itaf  sive  quatuor 
regiones  quatuor  elementorum  Habens  in  fronte  imaginem  mo- 
nachi  et  medici  depictam ,  sed  ex  altera  parte  est  tabula  aüa 


Digitized  by  Google 


*65 

haben*  in  media  eapiiaUa  quaedam  cum  clypeo  et  in  fine 
monachum  circumdatum  tribus  angelis)  mit  X.  16.  bezeich- 
net. Bei  dem  letzten  Buche  ist  am  Rande  bemerkt:  Expor- 
tavit  Abbas  Ambrosius  fratri  Johanni  Mayer, 

Die  papiernen  Handschriften  laufen  von  A.  1.  (Vocabula- 
rius  rev.  dm.  Laurentii  Portel  notarü  rcpu"  dni.  Frideriei  de 
Parfperg  Epi/copi  Hatisb.  et  incipit:  abba  sicut  dicit  glosa 
ad  Gallatas  quarto  est  ebraicum  nomen  ....  Et  est  bona 
Jcriptura  in  mediocri  volumine  foliorum  arci  papiri)  bis  I.  3. 
(Tabula  sive  repertorium  fuper  libros  S.  Augustini  de  ciui- 
tale  Dei,  sed  imperfecta  et  incipit".  Ut  de  infrafcripta  ta- 
bula noticiam  pleniorem  fre.  et  funt  trea  sesterni  de  papiro 
magno  regali  in  iegibili  fcriptura). 

Die  UM  impressi  sind  von  A.  1.  bis  N.9.  fortsignirt,  von 
da  an  aber  ohne  Bezeichnung  eingetragen.  Es  ist  indessen 
ihre  Zahl  noch  immer  kleiner  als  die  der  Handschriften,  un- 
ter denen  ihrerseits  hier  noch  die  pergamentenen  die  Mehr- 
heit bilden. 

Hinter  den  Handschriften,  sowohl  denen  auf  Pergament  als 
auf  Papier,  werden  ganze  Reihen  als  solche  eingeschaltet, 
welche  der  verstorbene  Subprior  P.  Erasmus  Dawn  (Oster- 
reicher  oder  Australis)  theils  in  Verwahrung  gehabt,  theils 
selbst  geschrieben  habe.  Als  No.  LXXf.  unter  denselben 
wird  fol.  20.  angegeben :  „Hiftoria  Attilae  regis  metrica  sed 
fine  carens  et  incipit:  tertia  pars  orbis,  fratres,  Europa  vo- 
catnr  &c.  et  sunt  tres  quaternicuU  parvissirai  minusque  legi- 
biles."  Es  ist  ohne  Zweifel  der  von  ADentin  (Annal.  Boj. 
Üb.  2.  cap.  53.)  eingesehene  Codex,  den  J.  Grimm  in  seiner 
Ausgabe  des  Waltharius  durch  G  bezeichnet.  Unter  Annahme 
eines  kleinen  Gedächtnissfehlers  Aventin's  ist  sogar  denkbar, 
dass  auch  Grimms  Cod.  C.  kein  anderer  gewesen. 

Am  Schlüsse  des  Handschriften-Verzeichnisses  jeder  Art 
liest  man:    Et  ßnit  de  libris  in  pergameno  [in  papiro]  con- 
fcHptiSy  katenQtis,  inligatis  ac  aliis  imperfectis  vel  illigatis 
materiis  inoentis  ac  mihi  ab  antecessore  meo  consignatis  anno 
dni  MCCCCC  lM  •  .  . 

Wie  ein  späterer,  sehr  unvollständiger,  Catalog  von  1610 
CbmC.  3.  foi.  55—59)  zeigt,  hat  diese  ältere  Vertheilung 
er  Bücher  nach  Pulten ,  wo  sie ,  meist  festgekettet ,  auf- 
lagen, wenigstens  bis  ins  XVII.  Jahrhundert  fortgedauert. 
Und  diese  Einrichtung,  vermöge  welcher  auch  ergiebige  Fo- 
lianten (weiland  das  Lieblingsformat)  leicht  zu  handhaben 
waren ,  ist  wohl  für  die  meisten  altem  Bibliotheken  als  Regel 
anzunehmen.1)    Damals  sagte  man  also  mit  Recht:  der  und 


1)  Sebr  anschaulich  stellt  sie  sich  wohl  nur  noch  in  wenigen  Bi- 
bliotheken, z.  B.  der  von  Cesena,  dar.  Sicher  wurde  es  grössern,  an 
Manuscripten  reichen  Anstalten  der  Art  nicht  übel  stehen,  wenn  wenig- 
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der  Codex  Hegt  auf  der  und  der  Bibliothek.  Wir  bediene» 
uns  des  Ausdrucks  auch  jetzt  nocli  mit  demselben  Hechte, 
mit  welchem  wir  auch  jetio  noch  mitunter  in  den  Har- 
nisch gerathen.  Bei  der  Unsahl  von  Büchern,  die  die 
Presse  tagtäglich  eneugt ,  gestatten  wir  selbst  den  ehren- 
festen Veteranen  aus  jener  Zeit  nicht  mehr,  sich,  wie  wei- 
land, breit  sti  machen,  und  halten  sie,  wie  das  schmieg- 
same moderne  Volk  in  Octav  und  Duodez,  zu  eingezogenem 
Stehen  an,  zum  militärischen  Front-  oder  vielmehr  11  iic ken- 
machen in  Reih  und  Glied,  Aber  auch  schwer  genug  finden 
sie  sich  mit  ihren,  nicht  am  Bücken,  sondern  an  der  Flanke 
angebrachten  Titeln  und  Signaturen,  Zierrathen,  Buckeln  und 
Beschlägen  In  die  neue  Ordnung  der  Dinge. 

Was  übrigens  die  altern  Signaturen  betrifft,  die  an  eini- 
gen, lange  nicht  an  allen,  Emmeramer  Codd.  angebracht 
sind,  so  stimmen  sie  nicht  zu  Menger  8  Catalog.  In  diesem 
ist  zwar  manchem  Buchtitel  am  Bande  von  neuerer  Hand 
eine  jüngere  gewöhnlich  aus  3—5  Buchstaben  des  Alphabett 
nebst  einer  Zahl  in  arabischen  Zeichen  bestehende  beige- 
setzt; diese  findet  sich  aber  nicht  auch  auf  den  Büchern 
selbst.  Sie  rührt  wahrscheinlich  vom  Fürstabt  Johann  Bap- 
tist (Kraut)  her,  welcher  im  Jahre  174$  unter  dem  Titel: 
Bibliotheca  Principalis  Ecclesiae  et  monaslerii  ord.  S.  Bene- 
dict* ad  S.  Emmeramum  episcopi  ISf  martyris  Ratisbonae 
einen  schätzbaren,  nach  dem  Muster  des  Petavischen  in  15 
Fächer  eingeteilten  und  die  Manuscripte  von  1  bis  922  fort 
numerirenden,  Catalog  (2  Bde.  8.)  zum  Druck  befordert  hat. 
Hin  späterer  Bibliothekar  des  Reichsstifles,  der  verdiente 
Historiker  Roman  Zirngibl,  führte  um  1709  eine  einfachere, 
nur  aus  einem  Buchstaben  nebst  beigesetzter  römischer  Zahl 
bestellende  Signatur  durch,  die  auch  auf  dem  Bücken  der 
Bücher  angebracht  wurde.  Auf  sie  ist  der  grosse  methodi- 
sche Catalog  Sanftt s  gegründet,  welcher  längst  verdient 
hätte  gedruckt  zu  werden. 

In  demselben  Emmeramer  Cod.  (E.  20),  worin  der  Cata- 
log dieser  Bibliothek  von  J347,  finden  sich  auch  Verzeich- 
nisse über  die  Bücher  der  Dominicaner,  der  Fra'ncis- 
caner  und  der  Augustiner  in  ,  so  wie  der  Benedictiner 
zu  Prüfening  (Prüfling)  und  der  harthäiiser  zu  Prtiel  bei 
Begenshnrg,  Verzeichnisse,  welche  in  demselben  Jahre  1347 
und,  wie  es  scheint,  alle  von  einem  und  demselben  Manne 
verfasst  sind. 

Unter  den  Codd.  der  Dominicaner  finden  sich  Ser- 
mones  Sterngnacii,  Sterngnatiue  super  quartum  Sententia- 
lum.    Baliftarium.    Sermones  collect i  et  minores  [Marlein J. 


stens  eines  ihrer  Gemächer  darauf  eingerichtet  wäre,  den  Beschauer  in 
die  gute  arme  alte  Zeit  zoriiek  zu  versetzen. 
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Erroret  hacreticorum  de  Lugduno.  Virgiihis.  Cicero  de 
amicitia,  Ciceronis  paradox a. 

Unter  denen  der  Fr  an  eise  an  er  ist  eine  RVietorica  Tul- 
lii,  Isidorus  de  nova  litera ,  idem  de  antlqua  lltera.  Ooidiu* 
Magnus.  Rufiicanue  novus  et  antiquus  S.  fratrie  Perhtoldt 
(des  mit  Recht  weit  berühmten  Predigers,  der,  wie  bekannt, 
in  diesem  Kloster  gelebt). 

Auch  unter  den  Büchern  der  Augustiner  ist  ein  „Opus 
Rufticani"y  eine  Legenda  S.  Hainrici  et  Chunegundis.  Quae- 
dam  chronica  et  de  Eucharistia  in  Teutonico.  Eine  Randbe- 
merkung von  1400  besagt:  Nunc  libri  August  in  enses  aneti 
funt  et  aliter  locati,  quare  et  invenies  libros  plures  et  bonos. 

Unter  den  historischen  Codd.  von  Prüfening  sind  an- 
gemerkt: Jofephits  [Iii Hör.],  Scholaftica  hiftoria,  Gotfridi  Pan- 
theon, ecclesiastica  hiftoria,  tripartita  hiftoria,  et  alius  Über 
liiftoriarum  in  V.  voluminibus  ,  „cujus  nomen  ignoro",  Oro- 
sius,  chronica  fratris  Martini  ord.  praedicatorum ,  hiiloria 
evangelica.    Zweimal  kommt  vor  ein  frater  fh'rnheru». 

Unter  denen  von  Priil  wird  angeführt  ein  „Über  conti- 
nens  in  prineipio  martyrologium  vertified  factum  et  in  ultimo 
Phyflologum  &  alia  diversa",  ein  Chronicon  Boniconis ,  ein 
Uber  Holdeberti  de  Maria  Aegyptiaca. 

Die  Bibliothek  der  fleissigcn  Benedictiner  zu  Tegern- 
see führen  wir  hier  zuletzt  auf,  nicht  weil  sie  an  Alter, 
Werth  und  Zahl  ihrer  Schätze  irgend  einer  der  vorgenannten 
wiche,  sondern  weil  die  altern  Verzeichnisse  über  dieselbe, 
die  sich  noch  finden,  am  wenigsten  weit  zurückreichen. 
Welch  ein  rühriges  und  dabei  heiteres  Leben  schon  durch 
das  X.  bis  XII.  Jahrhundert  an  dem  schönen  See  geherrscht 
habe ,  und  mit  welcher  Liebe  hier  Bücher  nicht  blos  geschrie- 
ben und  gesammelt,  sondern  auch  benutzt  worden,  geben 
schon  die  Briefe  Zetigniss,  welche  aus  den  Tegerns.  Codd. 
No.  1411  u.  1412  (früher  1008)  von  MabMon  (Analecta), 
Pez  (Thes.  Vf.)  und  Meichelbeck  (II ist.  Fris.)  herausgegeben 
sind.  In  den  Briefen  des  Cod.  1412  (sec.  X.  XI.)  finden  sich 
namentlich  angeführt  ein  über  plenariae  Collationis  (Pez  VI. 
I.  -col.  122),  tripertita  hiftoria  (1.  c.  col.  127),  Über  Horatii 
&  Epistolae  Tullii  (col.  134.  163),  Persius  (col.  160),  Sta- 
tins (col.  164),  Boethii  arithmetica,  Juvenalie*  Persius,  Ci- 
ceronis invectiva  In  Saluftium  (col.  166).  In  denen  des  Cod. 
1411  (sec.  XU.)  bittet  sich  vom  Abte  Rupert  ein  Bertholdua 
JWarchio  (fol.  133.)  libellum  teutonicum  de  Herzogen  Er- 
nesten1)  aus,   um  es  abschreiben  zu  lassen  (Pez  VI.  II.  13). 


1)  Vergl.  J.  Grimm*  latein.  Gedichte  des  X-Xl.  Jahrh.  S.  223. 
Man  könnte  lieh  versuchen  lassen  zu  glauben,  dass  der  Verfasser  des 
lateinischen  Gedichtes  Ruodlieb  (nemtich  der  Tegemseer  Fromund)  in 
derselben  Weise  auch  den  Herzog  Ernst  besungen  habe. 
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Ob  der  Brief  eines  E.  an  «inen  B. ,  worin  jener  bittet,  ihm 
Plinium  de  natural i  hilloria,  vel  Ptotemaeum  de  cosmogra- 
phia ,  Tel  Blavium  de  gestis  Gottomm ,  vel  MarceUinum  de 
iitn  Hierofolymorum  et  Conftantinopolitanorum  u.  dergl.  so 
schicken  (Cod.  f.  121,  Pez  VI.  II.  53),  gerade  an  einen  To 
gernseer  gerichtet  sei,  bleibt  obschon  wahrscheinlich,  doch 
ungewiss.  IVlan  scheint  damals  den ,  nur  aus  Jornande*  (cap. 
4.  14.  23.)  bekannten ,  Ablavius  noch  unter  die  im  verlort  n  <  n 
Bücher  gerechnet  zu  haben. 

Ein  anderes  von  einem  O.  an  W. ,  ohne  Zweifel  Herinker 
den  Scholasticus  zu  Tegernsee1),  gerichtetes  Schreiben  (Cod. 
fol.  10(5,  Pez  VI.  II.  55)  bittet  „ut  mappam*),  quam  etiam 
pridem  mihi  promiseras],  facias  et  regulaa  Rhythmimachiae  a 
te  factas  mihi  transmittas."  Denselben  W.  ersucht  ein  B.  um 
„Glösas  fuper  Macrobium"  und  „si  quae  super  Georgien 
apud  vos  sunt"  (Cod.  f.  109,  Pez  1.  c). 

Sollte  in  Tegernsee  das  wissenschaftliche  Leben  durch 
das  XIII.  und  XIV.  Jahrhundert  etwas  nachgelassen  haben, 
so  lebte  es  im  XV.  unter  den  Aebten  Kaspar  (1426 — 1461) 
und  Konrad  (1461 — 1492)  von  neuem  auf.  Dieser  schaffte 
ausser  den  Handschriften ,  die  fort  und  fort  im  Kloster  selbst 
abgeschrieben  wurden,  für  1100  Pfund  Pfenninge  450  Bande 
an  {Pez  thes.  HI.  III.  col.  ,547). 

Aus  seinem  Regimen  stammt  denn  auch  der  älteste  förm- 
liche Catalog  dieser  Bibliothek,  der  sich  erhalten  hat.  Die- 
ser hebt  mit  folgender  Rubrik  an:  Anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octogesimo  tertio  sub  regimine  rev.  P.  et 
D.  D.  Conradi  quarti  de  W  eilheim  ven.  Monasterii  S.  Quirini 
R.  &  M.  in  Tegrinfee  ord.  S.  Benedicti  Frifing.  dioec.  abba- 
tis  dignissirai  inventi  ac  recensiti  sunt  in  bibliotheca  nostra 
sequentes  doctores  egregii  ac  magißri  reverendi  cum  suis 
libris,  tractatibus  atque  aliis  variis  opufculis,  sermonibus  & 
doctrinis  cum  quotis  eorundera  tibi  quaerendi  sunt,  prout 
infra  positt  sunt  cum  eorum  propriis  nominibus  seeuftdam 
ordinem  alphabeti. 

Der  Quotus,  von  welchem  hier  die  Rede,  oder  die  Signa- 
tur,  die  diesem  Catalog  entsprach,  aus  einem  Buchstaben 


1)  Ueber  welchen ,  als  Gelehrten,  lateinischen  und  deutschen  Dich- 
ter, Schreiber,  Zeichner  und  Maler  man  vergleichen  möge  Franz  Kur- 
iers Dissertation  „de  Werinhero  . ..  **  Berlin  1831. 

2)  Bei  Gelegenheit  dieser  Mappa,  bei  der  freilich  vielerlei  zu 
denken  freisteht,  mit  Mannert  sogar,  ob  sie  denn  auch  wirklich  gefer- 
tigt worden,  müssen  wir  noch  einmal  (vergl.  oben  S.  246.)  auf  die 
Tabula  Peutingeriana  zurückkommen.    Denn  für  nichts  anders  ist  sie 

Sehalten  worden  von  dem  achtungswerthen  Verfasser  der  Geschichte  der 
terarischen  Anstalten  in  Bayern,  Seh.  Günthtier,   dessen  Gründe  in 
?fVSfenr^er*hist^ Beitragen  (IX.  Bd.  S.  156-184,  München  1812) 
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nebst  einer  arabischen  Zahl  bestehend,  und  auf  einem  Per- 
gamentstreifen, der  zugleich  die  Inhaltsangabe  enthielt,  an 
die  Aussen  sei  te  des  Vorderdeckels  der  Codd.  geklebt,  ist 
leider  an  den  meisten  von  einem  nachfolgenden  Bibliothekar 
ausgekratzt  worden.  Dadurch  hat  dieses  Verzeichniss  freilich 
seine  praktische  Anwendbarkeit  verloren.  Da  es  aber  bei 
jedem  der  nach  alphabetischer  Ordnung  aufgeführten  Autoren 
nicht  blos  seine  hier  unter  diesem  oder  jenem  Quotus  vor- 
kommenden Schriften,  sondern  auch  dessen  Stand,  Würde, 
Geburts-  oder  Wohnort,  auch  wohl  seine  Bliithezeit  angiebt, 
so  bleibt  es  immer  ein  für  jene  Zeit  schätzbarer  Hterar-histo- 
rischer  Behelf.  Uebrigens  erstreckt  sich  die  alphabetische 
Ordnung  nicht  über  den  ersten  Buchstaben  jedes  Namens, 
da  man  doch  schon  in  verschiedenen  Vocabularien  früherer 
Zeit,  z.  B.  in  denen  des  Crastonus,  Batbus,  Papiaa ,  den 
zweiten,  dritten  etc.  Buchstaben  berücksichtigt  findet.  Unter 
den  Namen  sind,  wie  noch  geraume  Zeit  später,  blos  die 
Taufnamen  gemeint,  und  sogar  Cicero  steht  unter  Tulliiis. 
Wilhelmus,  WolfgangUB  sind  als  Bilhelmus,  Bolfgangus,  Ho- 
ratius  als  Oratius  zu  suchen.  Virgilius  kommt  nicht,  auch 
unter  Publius  und  Maro  nicht,  vor,  da  diese  Bibliothek  doch 
einen  merkwürdigen  Codex  desselben  besass.  Dagegen  steht 
unter  den  Autoren  auch  Maria  [virgo  divinissima  aeterni  regia 
puerpera  veneranda]  mit  „Canticum  gratitudinis ,  Canticum 
magnificat  und  Epiftola  ad  S.  fgnatium." 

Es  wird,  um  ein  paar  Artikel  als  Beispiele  auszuziehen, 
unter  andern  aufgeführt: 

F'rancifci  ds  Florencia  Petrarchae  heremitae  et  poetae  lau- 
reati  Liber  de  vita  solitaria  e.  f>3.  —  Secretum  de  con- 
temptu  mundi  per  modum  dialogi  cum  S.  Angustino 
c.  29.  e.  ö;3.  —  Epiftola  ad  solitarium  quemdam  de  laude 
vitae  ejusdem,  et  epiftola  ipfuis  solitarii  refponsalis  ad 
e undem  de  difpositione  vitae  suae  e  15.  —  Epistola  ex- 
hortatoria  ad  germanum  ejus  Cartusianum  g.  5Ö.3. 
Dabei  steht  am  Rande  von  späterer  Hand :  Habemus  opera 
ejus  in  pressura. 

Friderici  tertii  Imperator  in ,  Ducis  Auftriae  Scripta  metra 
aliqua  ad  quendam  papam  et  e  contra  metra  refponsalia 
ejusdem  papae  ad  eundem    n.  19.  2". 

Jlaymonis  magiftri  et  canonici  S.  Jacobi  in  Babenbergensi 
ecclesia  Cronica  egregia  diftineta  in  sex  libros  o.  36.  1°. 

Martini  Mayr  utHusque  juris  doctoris  &  oratoris  domin  i 
Ludovici  Principis  Exhortatio  invectiva  ad  quemdam  prae- 
dicatorem  e.  7. 

Metetli  egregii  versificatoris  Liber  odarum  et  bucolicarum 
Quirinalium  i.  e.  liber  ymnornm  de  passione,  transla- 
tione  &  miraculis  incliti  patroni  nostri  faneti  Quirin!  Regia 


Digitized  by  Google 


&  martiris.    Et  idem  Uber  est  LX  generibus  metroruni 

redimitus.    o.  c. 
Marci  Pauli  de  Venetiis  HUloria  de  transmarinis  partibus  o.  23. 

Excerpta  ex  eadem  hiiloriä    o.  34. 
Petri  Abelardi  philofophi  Liber  egregius  de  Sic  et  non.  K .  ]0. 

Liber  cujus  titulus  Scito  te  ipfiim    x.  1. 
Dabei  die  Note:  JVIagiJter  Abelardus  Parisieusis  floruit  tem- 

Iiore  S.  Benedicti  abbatis.    Hic  in  hacresim  cadens  ab 
nnocentio   condemnatur.    Pretium  rederaptionis  eva- 
cuavit.    Capitula  in  Ii  bris  ejus  reprehensibilia  S.  Be- 
nedictas annotaut  in  epiiiola  quam  scriplit  ad  Innocen- 
tium  Papam  seciindum  ut  udetur. 
Byckoferi  de  Saxonia  Autor  qui  vulgariter  nuncupatiir  Fayfa- 
cetus,  g.  12.  2°.    (Reinerü  Phagifacetus.) 
Wie  der  Verfasser  dieses  Catalogg  zehn  Jahre  nach  dessen 
erster  Abfassung  am   untern  Rande  des  ersten  Blattes  be- 
merkt,  „anno  dnl  1494.  in  die  Fabianj  &  Sebastiani  recen- 
siti  sunt  libri  bibliothecae  [Teg.j  et  inventi  sunt  libri  numero 
1738 ,  et  sie  per  X  annos  sunt  libri  anginen  tat  i  in  635  libris 
ab  ao.  S4  incl.  ad  annum  94  excl."    Dieser  Zuwachs  bestand 
ohne  Zweifel  hauptsächlich  in  gedruckten  Büchern.    Im  ur- 
sprünglichen Verzeichnis«  von  14S3  finden  sich  solche  nicht 
besonders  bemerkt.    Am  Rande  aber  steht  bei  manchem  Titel 
von  der  Hand  des  folgenden  Bibliothekars:  habemus  in  pres- 
sura,  was  indessen  auch  von  späterin  Zugang  der  Art  ver- 
standen sein  kann.    Es  scheinen  übrigens  auch  manche  Bü- 
cher, als  etwa  den  Proceres  des  Stiftes  reservirte,  nicht  in 
das  besprochene  Verzeichniss  eingetragen  worden  zu  sein. 

Dieser  folgende  Bibliothekar  scheint  seinen  Vorganger  noch 
vor  dem  Schlüsse  des  XV.  Jahrhunderts  abgelöst  zu  haben. 
Er  fand  sich  berufen,  den  ihm  anvertrauten  Schati  von 
Grund  aus  neu  einzurichten  und  so  denn  auch,  weshalb  wir 
ihn  minder  loben  wollen,  sogar  die  frühern  Signaturen  durch 
ganz  andere  zu  ersetzen,  ohne  dass  er,  so  uel  wenigstens 
wir  wissen ,  ihre  Concordanz  mit  den  neuen  evident  zu  hal- 
ten gesorgt  hätte.  Obschon  er  auf  das  letzte  Blatt  des  Cata- 
logs  seines  Vorgängers  folgenden  christlichen  guten  Rath  ge- 
schrieben :  Pro  Lncretio  lege  Rabanum ,  pro  Virgiüo  Sedu- 
1  i ii in  ,  pro  Ooidio  Alanum ,  pro  Propertio  Lactantium ,  pro 
Statio  Aratorem,  pro  Cotullo  Profperum,  pro  Tibullo  Jtiven- 
cum,  pro  Horath  Prudentium»  pro  Alartiali  Epigrammata 
Scintillae  (Funck)  et  11  ermann  um  Bufciiim,  pro  Luc  an  o  Gal- 
therum ,  pro  Juüenale  Baptiltam  Manticanum  (Fiera)  etc.,  so 
scheint  er  doch  für  seine  Person  mit  jenen  Klassikern  sehr 
wohl  bekannt  und  überhaupt  ein  so  heiterer  und  geistreicher 
als  fleissiger  Mann  gewesen  zu  sein.  Seine  Hand  begegnet 
uns  in  mehrern  andern  gleichzeitigen  Codd.  (s.  B.  in  dem 
schon  oben  S.  251.  erwähnten  Teg.  218) ,  in  welche  er  be- 
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sonders  historische  Materien  theils  abschriftlich,  theils  ex 
suo  eingetragen.  Auch  die  ersten  und  letzten  Blätter  an  sei- 
nem eigenen  Catalog  hat  er  zu  allerlei  historischen,  literari- 
schen, landwirtschaftlichen  und  technischen,  auch  blos  be- 
lustigenden Nota  Ich  benutzt,  von  denen  wir  in  nächster 
Nummer  ein  paar  zum  Besten  geben  wollen. 

(Btichluss  folgt) 


Triapostolattis  septeintrionis  vita  et  gesta  S.  Willehndi 
8.  Ansgarii  S.  Rimberti  trium  prineipalium  ecclesiae 
ßremensis  episcoporum  Septentrionis  apostoloruui  hac- 
tenus  desiderata  ex  pervetusto  et  autentico  Hambur- 
gensis  ecclesiae  codice  M.  8.  in  lucem  publicaui  pro- 
ducta per  Philippum  Caesarem  doct.  theol.  anno 
Christi  D.  N.  UM  apud  Petrum  Metternich  prope 
Augustinianos.  250  Seiten  und  3  Blatter  index  nomin. 
proprior.  in  8vo. 

Von  diesem  Abdruck  der  Biographien  der  drei  Apostel  des 
Nordens  sagt  Dahlmann  in  Pertz  raonuraenta  II.  684:  „at 
n u bis  diu  investiganlibus  Philippi  Caesaris  editio,  cujus  notas 
tanttim  in  vitam  Anscharii  non  textum  repetivit  Fabricius  in 
memoriis  Hamburg.,  nondum  obvenit."  Dah Imann  erhielt  für 
seine  Bearbeitung  der  vita  Ansgarii  in  Pertz  monument.  von 
Munter  aus  Kopenhagen  Anscharii  vita  gemina  ed.  Claudio 
Arrhenio  Molmiae  1(577.  4.,  die  freilich  auch  auf  der  hiesigen 
Universitätsbibliothek  ist;  er  wird  also  gewiss  wegen  der 
wichtigern  Ausgabe  Philippi  Caesaris  sich  in  Kopenhagen  er- 
kundigt haben.  Noch  vor  Kurzem  sagte  Lappenberg  in  der 
Zeitschrift  des  Vereins  für  Hamburg.  Geschichte  Bd.  1.  II.  1. 
Hamburg  1*41.  S.  49.  Note:  „Die  Originalausgabe  des  Werks 
triapostolattis  septeintrionis  ist  nirgends  aufzufinden." 

Für  die  Kieler  Universitätsbibliothek  wurde  diese  Original- 
ausgabe im  April  1-40  auf  einer  Auction  In  Kopenhagen  ge- 
kauft. Nach  dem  eingeklebten  Wappen  und  Namen  ist  das 
Kieler  Exemplar  im  Besitz  des  Bischofs  Franz  Wilhelm  zu 
Osnabrück,  eines  Grafen  von  Wartenbergh,  dem  das  Buch 
auch  dedicirt  ist,  gewesen.  In  der  Vorrede,  die  auch  in 
Fabricii  memor.  Hainburg,  abgedruckt  und  1542  in  Bonn  ge- 
schrieben wurde,  giebt  Phil.  Caesar  über  seinen  Uebertritt 
zur  katholischen  Kirche,  und  über  die  Bekanntschaft,  welche 
frühere  Schriftsteller  von  den  Biographien  der  drei  nordischen 
Apostel  hatten,  Nachricht. 

Prof.  Dr.  Ratjen, 

Bibliothekar  der  üaiversitäubibliothek  in  Kiel. 
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Uebcr  die  künftige  Verleihung  der  Bamberger 
Bibliothek  -  Handschriften. 

Als  Freund  der  wissenschaftlichen  Fortschritte  unterstützte 
icli  seit  25  Jahren  das  Streben  aller  Gelehrten,  aus  unsem 
Handschriften  dem  Publikum  Mitteilungen  von  mehr  oder 
weniger  Interesse  zu  machen.  In  meiner  Denkschrift  fiir  das 
Jubelfest  der  Buchdrttckerkunst  bewies  ich,  dass  bereits  68 
Resultate  durch  gleich  zahlreiche  Gelehrte  schon  erschienen 
und  noch  mehrere  zu  hoffen  sind.  Dieselben  wurden  seitdem 
durch  das  Werk  des  Prof.  Wunderlich  zu  Basel:  Anecdota, 
quae  processum  civilem  spectant,  vermehrt,  indem  er  neben 
drei  Parisern ,  drei  Baselern  und  einer  Krlanger  Handschrift 
auch  eine  pergamentene  der  unsrigen  zur  ersten  Ausgabe  von 
Bonaguidae  summa  super  officio  advocationis  in  foro  eccL 
Gotting.  1841.  8.  benutzte.  Auch  Herr  Prof.  Zöpfl  zu  Hei- 
delberg wird  nächstens  die  alte  Bamberger  Halsgerichts-Ord- 
nung  in  klein  folio  mit  2  Spalten,  und  das  alte  Bamberger 
Recht  neu  bearbeitet  erscheinen  lassen,  was  bereits  ge- 
schehen wäre,  wenn  nicht  sein  eben  erschienenes  Staats- 
recht, als  Leitfaden  zu  seinen  Vorlesungen,  dringender  ge- 
wesen wäre.  , 

Meiner  möglichst  liberalen  Zuvorkommenheit  für  alle 
Wunsche  der  Literaten  in  der  Benutzung  unserer  Handschrif- 
ten entsprach  leider  nicht  immer  die  gute  Gesinnung  der 
Entlehner  für  die  baldige  Rückgabe  zur  Befriedigung  der  Be- 
dürfnisse anderer  Literaten.  Deswegen  ertheilte  das  Kon. 
Bayerische  Ministerium  des  Innern  am  2.  Mai  d.  J.  den  höch- 
sten Befehl,  „dass  die  Mittheilung  von  Handschriften  oder 
andern  schwer  su  ersetzenden  literarischen  Werken  an  Aus- 
länder nur  gegen  die  von  dem  unterzeichneten  Ministerium 
im  Benehmen  mit  dem  Königl.  Ministerium  des  Aeussern  zn 
erwirkende  Bürgschaftsleistung  des  betreifenden  fremden  Mi- 
nisteriums oder  der  einschläglichen  Gesandtschaft  zulässig 
erscheine,  und  daher  jedes  diesfallige  Gesuch  dem  unter- 
zeichneten Ministerium  zu  unterstellen  sei." 

Ich  veröffentliche  den  Auszug  dieses  höchsten  Rescripts 
zur  Vermeidung  von  Weitläufigkeiten,  und  des  Vorwurfs,  als 
sei  ich  weniger  geneigt,  die  Handschriften  unserer  öffent- 
lichen Bibliothek  zur  beliebigen  Benutzung  mitzutheilen. 

JTaeck, 

Kün.  Bibliothekar  in  Bamberg. 


Verleger:  T>  0.  Wtigel  in  Leipzig.     Druck  von  C.P.  MeUer. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkundc  und 

altere  Litteratur. 

fm  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Littcnturfreuiiden 

herausgegeben 


von 


Dr.  Robert  Naumann. 

■ —  . — - — —  1  

J\ß  18.       Leipzig,  den  30.  September  1841. 

Die  Xylographa 

der 

Königlichen  Hör-  und  Staatsbibliothek 

sowie 

der  Königlichen  Universitätsbibliothek 

zu  München. 

err  M.  Güichard  zu  Paris  hat  seit  dem  vergangenen 
Jahre  in  dem  Bulletin  du  Bibliophile  (Paris,  Techener.  gr.  6.) 
mit  vielem  Takte  und  genauer ,  als  man  in  diesen  Dingen 
sonst  von  Paris  aus  gewohnt  ist,  wo  man  nur  eine  „descrip- 
tion  sommaire*'  verlangt,  die  Xvlographa  der  Kön.  Bibliothek 
zu  Paris  zu  beschreiben  begonnen.  ')  —  Man  sollte  meinen, 
dass  nach  Sotzmarm*8  sowohl  früherem  als  jüngstem  zusam- 
menfassenden Aufsatze  in  Fr.  v.  Räumer'*  historischem  Tu- 
schenbuche  (1837,  S.  447-599;  1841,  S.  515-  677)  oder 
nach  Falkenstein  8  oft  nur  zu  langen  Beschreibungen  und 
Abbildungen  in  seiner  „Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in 
ihrer  Entstehung  und  Ausbildung"  (Leipzig,  Teubner,  1640, 
gr.  4.)  es  überflüssig  wäre ,  auf  jene  Guicharrf&che  Weise 
nochmals  in's  Einzelne  und  Besondere  jeder  Ausgabe,  jedes 
irgendwo  liegenden  Abdruckes  solcher  tfylographa  einzugehen. 

  • 

-  'Ii     <  ,'i  r»'Pi  .*    .    1  •  1  * 

1)  Obscbon  auch  hier  in  deutschen  Texten  (z.  B.  der  Mirabilia 
urbis  Romae,  dem  Zeitglocklein)  Pariser  Setzerfehler  genug  unterlaufen. 

n.  Jahrgang.  18 
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Aber  ergiebt  sich  erstlich  nur  aus  genauester  Schilderung 
jedes  Exemplares,  wie  es  hier  oder  dort,  oft  unvollständig, 
oft  sehr  unerreichbar,  aufbewahrt  wird,   ob  es  sich  denn 
wirklich  um  gleiche  Abdrücke  oder  oft  kaum  noch  geahnte 
verschiedene  Ausgaben ,  sogar  desselben  Jahres  und  derselben 
Werk  statte  handelt;  so  war  es  wohl  auch  gar  nicht  die  Ab- 
sicht von  Sottmanris  so  geistreichen   als  gründlichen  Auf- 
sätzen, in  ihnen  mehr  als  die  zum  Zwecke  derselben  geeig- 
neten Ergebnisse  seiner  mühsamen  Untersuchungen  über  jene 
unterscheidenden  xylographischen  Einzelheiten  mitzutheilen, 
sondern   dieselben,  so  weit  es  überhaupt  hingehörte,  nnr 
durchblicken  su  lassen;    während  des  Herrn   Hofrath  Dr. 
Falkenstein  breite  Arbeit  bey  allem  Scheine  gründlicher  Aus- 
führlichkeit aus   vornehmer  Conversationskürze   nur  zuviel 
Flüchtigkeit  und  Oberflächlichkeit  durchblicken  lässt,  so  dass 
wenigstens  für  die  Geschichte  jener  Xylographen  wenig  oder 
gar  nichts  durch  sein  Glanzwerk  gefördert  worden  ist.  Für 
den  theuren  Spass  zu  viel,  für  den  wissenschaftlichen  Ernst 
zu  wenig.    Ich  komme  am  Schlüsse  auf  dieses  Urthefl  zurück, 
gehe  aber  um  desselben  willen  natürlich  in  die  wohlbedachte 
Aufforderung  des  gewiss  sachkundigen  Herrn  Verlegers  des 
Serapeums,  auf  gleiche,  wenn  auch  nicht  so  breite  Weise, 
wie  Gukhard  von  Paris  aus  gethan  hat,  die  mehr  als  irgend 
wo  reichen  xylographischen  Schätze  der  Königl.  Bibliothek 
su  München  genauer  zu  schildern ,  um  so  lieber  ein  ;  ja  ich 
glaube  zugleich  der  letztgenannten,  wegen  ihrer  Liberalität 
mit  Recht  so  sehr  gerühmten  Bibliothek  durch  Uebernahme 
jener  Schilderung  einen  nicht  unwillkommenen  Dienst  zu  leisten, 
indem  sie  dadurch  der  von  nur  zu  vielen  Seiten  an  sie  ge- 
stellten Anliegen  und  Anfragen  auch  in  Betreff  jener  Xylo- 
grapha  im  Allgemeinen  ferner  überhoben  seyn,  wenigstens 
ihr  alsdann  nicht  mehr  widerfahren  kann,  was  ihr  durch  den 
Herrn  Oberbibliothekar  Dr.  Falkenstein  für  ihre  grosse  colle- 
gialische  Gefälligkeit  widerfahren  ist.    Dass  der  Unterzeich- 
nete aber  zu  dieser  letztern  Aeusserung  sogar  ein  persönliches 
Recht  habe,  wird  eben  der  Schluss  dieses  Aufsatzes  beweisen. 
Hier  habe  ich  zunächst  nur  noch  zu  sagen,  wie  ich  bey  mei- 
ner Beschreibung  verfahren  bin.    Sie  sollte  kurz  und  bündig 
seyn,  sie  sollte  Raum  sparen  und  doch  nichts  Wesentliches 
aus*  oder,  besonders  Unterscheidendes,  unangedeutet  lassen. 
Luven,   welche  blos  einmal  den  „hölzernen"  Druck  der  frü- 
heren Jahrhunderte  neugierig  beschauen  wollen,   mögen  Dr. 
Falkenstein's  Facsimile's  (meist  freylich  aus  der  zweyten  und 
dritten  Hand)  immerhin  zur  Hand  nehmen.    Unsere  Beschrei- 
bung  ist  für   unterrichtete  Sachkenner  und  vergleichende 
Bibliothekare  bedacht.    Hauptmerkmale,  tabellarische  V Über- 
sichten dessen,  warum  es  sich  besonders  handelt,  nach  den 
verschiedenen  Abdrucken  und  Ausgaben,   thun  hier  meist 
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mehr,  als  viele  Worte  und  doch  un anschauliche  Beschrei- 
bungen. 

Vor  die  Schilderung  jedes  xylographischen  Werkes  setze 
ich  kurz  die  Hinweisung  auf  das  darüber  bereits  anderwärts 
Gesagte,  namentlich  auf  ausführlichere  Beschreibungen  des 
Inhaltes. 

Ich  hsbe  zu  den  Xylographen  der  Konigl.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  zugleich  auch  die  der  Konigl.  Univer- 
sitätsbibliothek hinziigezoeeny  welche  Abdrücke  der  Ars 
memorandi  (2),  Ars  moriendi  (I) ,  des  Speculi  humanae  sal- 
vationis  (1),  des  Antichristi  (I),  des  Defensorii  iramaculatae 
conceptionis  M.  (1),  der  Biblis  pauperum  (1),  Cantlc.  Can- 
tic.  (1),  Apocalyps.  (1),  besitzt. 

Die  Konigl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  aber  rechnet  zu 
Ihren  Schätzen ,  unter  der  Bezeichnung  Xyl. ,  von  der  Biblia 
pauperum  10  Exemplare  —  Cantic.  Canticorum  4  —  Ars 
memorandi  5  —  Ars  moriendi  7  —  Apocalypsis  5  —  Anti- 
christus  2  —  Speculum  hum.  salvat.  1  —  Ars  et  modus  con- 
templat.  vitae  1  —  Defensorium  immacul.  concept.  1  — 
Symbolum  apostol.  1  —  Chtromantia  2  —  Meinrad  1  — 
Mirabilia  urbis  Romae  1  —  Heia  Anatomia  1  —  Calendar. 
Regiomont.  2  —  Bauernkalender  3  —  Todtentanz  2  —  Sie- 
ben Freuden  Maris  1  — ;  worunter  bekanntlich,  ausser  sehr 
rerschiedenen  Ausgaben,  selbst  mehrere  Unica  sind,  die 
sonst  vergeblich  gesucht  und  fast  nirgends  beschrieben  wer- 
den, ausser  bey  Herrn  Dr.  Falkenstein. 

München. 

J5T.  JP.  Massmann, 

Dr.  und  Professor. 

.  :  •.   .        •  .  ■' 


*  » 

 —  .. .  •  • 


..    •  :  i  * 
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Ueber  ihre  sechs  ?erscbledenen  Anigaben,  mit  40  und  60  Buttern, 
siehe  a)  Sotzmann  in  Fr.  v.  Baumers  historischem  Taschenbache  (lS4l) 
S.  543.  562;  —  b)  Heineken  Idee  generale  &  292-306;  —  c)  Hdler 
Geschichte  der  Holzschneidekunst  S.  334.  343  -  359;  —  d)  Ebert  Ueber- 
lieferungen  (1826)  I,  l$l  — 191;  —  e)  Jakobs  und  Ukert  Bcjträge  I. 
83  u.  s.  w. ;  —  f)  Falkensteins  Geschichte  der  Buchdruckerk.  (1840) 
S.  27—29.  139—140;  —  f)'  Graste  Literfrgeschicjite  H,  1  ,  268;  - 
Ii)  D,  Gröbe  Beachriving  van  een  nieuweling  ontdekt  exemplar  van  de 
Biblia  Paupern  m  en  de  Ars  mqrieadi.  Te  Amsterdam,  183W>  —  i)  J°- 
cob  Körting  in  Bydragen  tor  dt  geschiedenis  der  Boeckdrukkonat  (Har- 
lein 1823.  8.)  und  in  Allgemeene  Kunst  en  Letterbode  (1828)  1,  354,— 
k)  Hariwcll  Horn  Introduction  into  tue  study  of  Bibliograph).  I.  (Titel« 
kupfer);  —  i)  Fiorillo  II,  HO,  224;  —  tu)  Mezger,  Augsburg»  aUealt 
Druckdenkmale  (Augsburg,  1840.  4.)  S.  2aV-2&,  < 

Münchener  Exemplare. 

A.  Deut sch ,  mit  der  Jahreszahl  1470  und  iweyen  Wappen: 

a)  Xyl.  20.  (rother  Einband).  4.    Oberdeutsche  Ausgabe. 
40  einseitige  Blätter,  brauner  Druck.  Gemahlt. 

])  Blatt  1: 

Nym  war  ain  jü  Er  wirt  abfteigen 

ckfraw  wirt  empfa  als  der  regen  jn 

chen  vn  wird  gebe  die  wol  des  lchaffs 
ren  ain  kind.  ic/  fei 


yfayaa 

Dauid 

[Kva  und  die  Schlange.] 

[Verkündigung.] 

[Gideon  mit  dem  Vliess.) 

Die  porten  wirt 
befchlofTen  vnnd 
wirtt  nit  uf  getan 

fei 

Ezechias. 

Der  herr  wirt  mache 
ein  neus  uf  der  erde 
Ein  weib  wirt  vmb 
geben  ain  man.  i  "c( 

Jeremias. 
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.1  ,-. 


Man  lill  am  buch  der  gefchö 

pff  am  ij  c  dz  got  der  herr  zu 
der  fchlage  du  wirft  hin  für  kr 
ej'R  Jif,  deiner  brnit  Tr  vTi  dar 
nach  ftet  gefchbf  e  Sich  dz  ift  die 

fraw  wirt  zerknülle  dein  hübt 
v  TT  du  fcWrtg  wirft  hafz  träfe 
j re  fufztrftt.vnd  die.fejb  figu 
ur  ift  erfüll  als  got  dzch  den 


Iteam  buch  der  Richter  am  VI  0 
dz  Gedeö  hat  gepete  v8  de  enge! 
gots ain  zai'cJie  .des  ii^s  In  der/  / 
woll  derfcliaff  ze  feuchte  Vc  Des 
ift  ai'n  fig'r  raarie  der  Jtickfra1 

we  die  onzerftörung  irs  leibs 
vbnd  der  JunckfrawTchaftl 
durch  den  heiligen  gaift 
gefchwengert  ward,  t*? 


Engalniaip*  vkdudetwafd 

|  ö  |   Drache  :  *.  T 


•  .1  . 1  •  <  .   '•  •  i  J  tt» 
2  et      /  \  [Hierunter  ein ^M^Hr£aPter 


2)  Die  Signatur  steht  ganz  unten,  und  folgt  in  diesem 
Exemplar  a  ]  b  (  C  |  b  \t  |  f  |  0  |     |  l  |  1 1  l Jl m  |  II  |  0 


p  I  q  |  r  |  f  |  0  I  1 1  w  |  t?J  u  Lr  |  y  |  5 1  i  |  q  ] 

.Zu  letzterem  L  die  2,  Wappen  (Eichhorn  und  2  gekreuzte 
Schnitzmesser)  und  die  Jahrszahl  1470  (s.  .l'alel  No.  3.). 

Die  Folge  dieser  Sigi.it.treA  von  W  big  C,  sammt  den 
beiden  Wappen  (Walthers  von  NÖrdlingen  und  Hans 
Hürnings)  zeigen,  dasti  in  Gotha  (Jakbö*  toeyträ'ge 
I ,  b3)  derselbe  Druck  liegt.  —  Vergl.  Xyl.  21  und  24.) 

3)  Bey  keinem  Jener  Custoden  steht  ein  Punkt,  weder  vor 
noch  nach.   Siehe  dagegen  snb  C.      /  '  1  "/,'  ;\ 

4)  In  Zeile  3  des  Haupttextes  (BL  1.)  felilt  fpracn wel- 
ches in  den  Schnitten  147t  (sub  B.)  vorhanden  ist. 

4)  Die  Unterschrift  von  Xyl.  21.  22.  fehlt.  - 

b)  Xyl.  21  (rother  Band)':  Dieselben  40  Holzschnitte,  wie 
in  \  vi.  20,  doch  Doppeldr  ticke:  also  20  Blatt    Gern  ah  lt. 

1)  Folge:  a  I  b  |f  c  |  b  ||  05  j  6  |[  3  f  *  |f «  I  B  ![  t'l  mlj  n  I 

o  f|  PI  q  |t  r  i  f  ||  «  I  tH  w  I  v  [|  w  I  ^ifT  1 3^ 
\  Ii  |t  l\X  |  «  |3Dr||a|  *l|fte|f£-|3|| 
'  *  |  "3|  j|  Wappen  und  1470.  (Tafel  No.  3.) 

2)  Bey  tvvidd       dieselben  Ausbrüche  am  Rande,  wie  in 

XyL  20.  . . 

3)  >  Aui  dem  letzten  Blatte  Unk*  gcwhnltWn  l       '  >  ' 

Friderich  waltheriP  mauler  | 
zu  Nordlingen  vrid  Hans  | 


••    .  *        /  - 

/       .  »  .      .  #  •»  i  »• 
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II urning  haben t  dis  buch  | 
mltt  ein  ander  gemacht  j 

4)  Vergl.  Xyl.  24. 

c)  Xyl.  22  (rother  Band):  Dieselben  Holzschnitte,  einseitige 
Blätter,  jedoch  aufgeklebt:  also  16  Blatt  (16a.  jedoch  Mos 
einseitig). 

1)  Folge:  *|i|  rtf  |«Jtt|0|Hr|t3|t|w|9| 

S  II  (B  I  6  H  3  I  i  II  C  II  1470.  Wappen.  (Tafel 
No.  2.  3.) 

2)  Unter  €  steht  hier  (geschrieben  im  15.  Jahrb.): 

It  es  fend  LXXX  materij  aufz  d'allten  :E:  |  vnd  XXXX 
materij  in  d'  niuen  :E:. 

3)  Die  Unterschrift  von  X  vi.  21  (3)  befindet  sich  gleich- 
falls hier. 

d)  Xyl.  23  (rother  Band):  Dieselben  Holzschnitte,  einseitige 
Blätter  (22) ,  im  selben  Braundruck  wie  in  Xyl.  20.  Ge- 
mahlt. 

1)  Folge:  aU|c|*|e|f|0|b|t|l|!|m|ti|o| 

Plq|t|f|«|t|y|t|  Wappen  und  1470. 

2)  q  also  doppelt  (statt  b). 

3)  Die  Unterschrift  von  Xyl.  21.  22.  fehlt. 


e)  Xyl.  24  (violetter  Band):  Dieselben  Holzschnitte,  ein- 
seitige Blätter  (40)  In  Braun  druck,  wie  XyL  20.  23.,  doch 
etwas  dunkler.   Ungern  ah  lt. 

1)  Folge:  a  |  b  |  c|  M  e  |  f  |  g  |    |  i  |  E  |  I  |  m  |  n  |  c  | 

Plq|r|f|8|t|w|u|r|yl5l*l9l 

t\%\ »  |Cf»l*|51«li  3I»I 

Z  |  1470.  Wappen.  (Tafel  No.  2.  3.) 

2)  a  — t  folgen  alle  links  eingebunden  (d.  h.  die  rechte 
Seite  weiss);  von  w  an  alle  rechts.  . 

3)  Xyl.  20.24.  sind  somit  die  vollständigsten,  und  fuhren 
in  gleicher  Folge  f,  e.  t.  w.  p.  tt.  f.  y.  J  u.  s.  w. 


4)  r  steht  nicht  unten,  wie  in  Xyl.  20  \  |  r  j /;  die  Ein" 

fassung  ist  weggebrochen,  dagegen  steht  unmittelbarer 
er  d< 


unter  dem  hoher  schon  abbrechenden  Texte,  links  ein 
kleines  r. 

5)  Die  Unterschrift  von  Xyl.  21.  und  22.  fehlt. 
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II.  Deutsch,  mit  der  Jahreszahl  1471  und  Einem 
Wappen  (mit  dem  Sporen)  (s.  Tafel  No.  4), 

[Unbezweifelt  Nachschnitte  von  A:  dieselben  Zeich- 
nungen, dieselben  Textabkiirztingen ,  doch  ohne  alle 
Schattirting  in  den  Bildern.  VergL  Jakobs  Beytrsge 
I,  84,  d.] 

f)  Xyl.  25  (rother  Band):  Doppelklicke  (20  BI.)  Gemahlt. 

1)  Ohne  alle  Signataren  und  Bey zeichen  (Drachen). 

2)  Bl.  la: 


Nym  wsr  afn  ju 
ckfraw  wirt  enpfa 
chen  vii  wirt  gebe 
ai'n  ki'nd.  fc( 


Er  wirt  abftefgen 
als  der  Regen  jn 
die  wol  des  fchaffs 


Yfayas 


Dauid 


3)  Im  weiteren  Texte  links  unten  Z.  3.  ist  das  in  A 
gessene  fprach  zwischen  den  Zeilen  in  Holzschnitt 
eingefügt. 

Man  lift  sin  buch  der  gefcho 
pff  am  iy  c  dz  got  der  herr  zu 
fprach  " 

der  fchlög«?,,  du  wirft  hin  für  kr 
eyfe  u.  s.  w. 

4)  Ks  muss  angenommen  werden,  dass  die  Holzschnitte 
von  1.  auf  neue  Holzplatten  zum  Behufe  des  Nachschnit- 
tes übergedruckt  wurden,  da  der  Schnitt  rechts,  nicht 
umgekehrt  ist. 

5)  Folge  und  Anzahl  der  Bilder  ganz  gleich  mit  Xyl.  24 
20 ,  welche  Folge  (w.  v.  u.  *.  y  u.  s.  w.)  dadurch  be- 
stätigt wird. 

g)  Xyl.  26  (rother  Band):  Einseitige  Drucke  (40  Bl.)  Un- 
ausgemahlL 

1)  Folge:  Ganz  wie  in  Xyl.  25  u.  s.  w. 

h)  Xylogr.  der  Königl.  Universitätsbibliothek:  Dop- 
peldrucke (20  BL). 

1)  Folge:  Ganz  wie  in  Xyl.  25. 

C.  Lateinisch. 

Ohne  Jahr!  mit  Signaturen  (wie  A.) ;  im  zweiten 
Alphabete  derselben  (die  über  dem  Haupt-  und 
Mittelbilde  stehen)  die  Buchstaben  durch  zwey 
Punkte  eingefasst.  Schoner  dunkelbrauner 
Druck. 
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i)  Xyl.  27  (rother  Band):  ans  Tegernsee.  Einseitige  Blät- 
ter, doch  von  c  an  aufgeklebt  und  gemahlt  (2C  ungemahlt 
und  als  Kehrselte  des  ersten ,  vom  leeren  Blattes). 


rechts  oben: 

LegiV  in  LV  indum.  di°  ca* 
q3  Gedeon  petijt  figntim 
victorie  in  vell'e  p  rorati 
üe3  irrlgä  da :  q3  figura s 
bat  virgine"  mariam» 
gloriofam  fme  comipU ; 
one  impregnada.n  ex 
fps  fei  infufione 


1)  Bl.  1.  links  oben: 

Legi't*  in  genelT.  iij.  cap°  % 
dixit  dns  ferpenti  fuper 
pectd  tuu  gradiere  et  pofte 
a  ibidem  legitnr  de  ferpSte 
et  mulierc :  ipa  qteret 
capd'  tuu  et  tu  inüdiaberl 
cafcaueo  eiy  :  iNa  ilid'  in 
anötiatöe  bte  marle  gl'o 
fe  virgls  adlpletu  eil 

Zwischen  beiden  Kayas,  vij.  und  Dauid;  Jener  mit  dem 
Sprnchbande  Ecce  v'go  gclpiet  et  panet  filiü" ,  Dieser  De 
fced3  dns  fic9  pluma  in  vell9»    Zwischen  beiden  2C. 

HauptbUd:  1)  links:  Eva  gegenüber  der  aufgerichteten 
Schlange,  unterem  Baum,  auf  oder  über  welchem  Gott 
der  Vater;  2)  rechts:  Der  betende  Kitter  Gideon 
mit  dem  Vliess  neben  ihm;  darüber  der  Engel  mit 
dem  Spruchbande  dns  tecti  viroru  fortiftime;  3)  in  der 
Mitte  der  englische  Gruss  mit  den  Spruchbändern 
Ave  gracia  plena  dns  tecnm  —  Ecce  und  IIa  dni  fiat 
in1  i(. 

Unten  links  v9  Vipera  vim  pdit  |  fine  vipariete  puella 

rechts  v9  Rore  madet  vellg:  |  pm;i  fit  arida  telius, 

Dazwischen:  links  Ezechiel,  rechts  Jesaias. 

Links  Spruchband  Ezeclel     Vita  hc  claüfa  eat 

-  xliUj .      et  iiü  apietur. 

Rechts  Spruchband:  Ih£.M       Creauit  dns  nouti  fuper 

.  xxxi'     terra  feiä  c(j  dab1  vi'rum 
Inmitten  darunter  V9  virgo  falutat«:  innirpta  man  es 

grauidatur. 

2)  Folge  der  Bilder  %  \\  c  |  b  ||  b  |  e  ||  f  |  0  ||  m  |  n  ||  o 

FB»|i|IMMI,ql*llf|t|l».|.a,  |  :b. 
.c.  ||  .b.  |  .e.  ||  .f.  |  .g.  ||  .b.  |  .t.  .f. 

.l.||.m.|ni|o|.p.||.q.|r||f|.t.  H 
(s.  Tafel  No.  5.) 

3)  Im  zweyten  Alphabet^  nf  0,  r,  f  ohne  Punkte. 

4)  Vergl.  Xyl.  30. 

k)  Xyl.  2^  (rother  Band):  37  Bilder,  meist  zusammenge- 
klebt, Genmhlt. 

1)  Folge:  bU||blc||f|g||b|i||f|l||m||it||oJ 
vU  l|r||f|t||i>||.b.|.c.|[.b.  |.e.[i.f.  II 
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.g.  ||  .b.|.i.||.E.  |.l.  ||.m.|ti||©|.p.|| 
•q.  I  r  ||  f  |  .t.  ||  (s.  Tafel  No.  6.) 

2)  HU  O,  tj  f  wieder  ohne  Punkte  im  zweyten  Alphabete. 

3)  und        fehlt  wie  in  Xyl.  30. 

4)  Es  ist  Nachschnitt  von  Xyl.  27  und  30,  verschie- 
den aber  von  dem  in  Xyl.  29. 

5)  Doch  ist  in  Bl.  t  (Abschied'  von  den  Jüngern)  das  in 
Zeile  8.  des  Seitentextes  oben  rechts  ausgelassene  et 
auch  hier  am  Schlüsse  der  letzten  Zeile  des  Textes 
nachgetragen,  wie  in  Xyl, 27.  30;  nicht  minder  in  Xyl,  29. 

1)  Xyl.  29  (rother  Band):  20  Bilder,  aufgeklebt  ^(l  und  20 
unaufgeklebt).  Ungemahlt. 

1)  Folge:  tt  Ii  b  |  c  !|  *  |  e  U  f  |  «  !|  fe  I  i  Ü  I  I  Um  |  n  U 

o  I  V  II  q  I  r  ,|  f  |  t  ■  »  ||  (s.  Tpfci  No.  7.) 

2)  Also  nur  das  erste  Alphabet. 

3)  Ist  Nach schnitt  von  Xyl.  27  und  30,  doch  verschie- 
den von  dem  in  Xyl.  28. 

4)  In  Bl.  f  hat  das  Idol  im  Mittelbilde  ein  Knopfchen  auf 
dem  Hute;  in  Xyl.  27.  30,  auch  in  Xyl.  28  nicht.  — 
In^  Bl.  CJ  steht  im  Verse  unter  dem  Seitenbilde,  links 
xpos;  in  Xyl.  27.  30.  xpus,  Xyl.  28  aber  auch  xpbs.  — 
In  Bl.  b  im  Mittelbilde  sind  die  Horner  des  Ochsen 
weiss,  in  Xyl.  27.  30  (auch  in  Xyl.  28)  schwarz.  — 
In  Bl.  i  im  mittelsten  Verse  unten  steht  blos  r,  nicht 
yc  —  Die  in  Xyl.  27.  30.  bey  den  Bl.  b*  c.  b  vorkom- 
menden Bibeltexte  oben  rechts  und  links  in  den  Ecke n 
der  Tafel  am  Schlüsse  des  Textes  befindlichen  Scheide- 
linien fehlen  in  Xyl.  29.  bey  b  und  c;  ney  b  steht  unter 
dem  rechten  Texte  (Legil8  in  p*mo  lib°  regö.  %)  ein 

gerader  Strich,  statt  des  gezackten   |      von  Xyl. 

27.  30. 

ro)  Xyl.  3Q  (rother  Band):  38  Bilder,  aufgeklebt  auf  19  Bl. 
Ungemahlt.    Nicht  guter  Druck. 

1)  Folge:  b|c||o|e!jf|g|ir;|i!ien||m|n||ol 

Vllqirllf  |  1 1|  p|.«.|.b.  I.c.ll. 5,1,0.  | 
.f.  |.0.||.b.|.i.||.f.|.l.!|.m.|n||ol 
.p.||.q.|r||f  |.t.|| 

2)  ii,  o,  r,  f  ohne  Punkte,  wie  in  Xyl.  27.  —  %  fehlt, 
wie  in  Xyl.  28;  eben  so  fehlt  .ü.  wie  dort.  Beide  sind 
in  Xyl.  27,  mit  dem  Xyl.  30.  sonst  ganz  gleich  ist. 

3)  In  Xyl.  27.  30.  ist  in  Blatt  .p.  (Ausgiessung  des  heil. 
Geistes)  Moses  Mütze  (in  Mitte  der  Juden;  nicht  oben, 
wo  er  die  Gesetztafeln  empfängt)  oben  glatt:  in  Xyl.  28. 
stellen  darauf  zwey  kleine  Horner  oder  Knöpfchcn  oder 
ein  Halbmond. 
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11. 

'   Speculum  taumanae  salvationis 

oder 

Ueber  die  tier  Aufgaben  desselben  (zwei  lateinischen  mit  63 
Blatt,  zwei  holländischen  mit  62  Blatt)  siehe  a)  Sotzmann  in  Fr. 
v.  Raumer's  historischem  Tascbenbuche  1837.  S.  554  etc.,  1841.  S.658. 
663—665  i  —  b)  Ebert  Bibliographisches  Lexikon ;  —  c)  Stackmaier  und 
Heber  Bey  träge  zur  Baseler  Buchdrackergescbicbte  (Basel,  Schweig- 
häoser  1840.  4.)  S.  23  j  —  d)  Ouichard  Notice  sur  le  Speculum  hoou 
•aW.  (Paris,  Techener  1840.  8.);  —  e)  Uemeken  Idee  generale  S.432— 
479 1  —  0  Meermann  Origines  Typographicae  I,  101;  —  g)  B.  Hone 
An  Introdnction  to  the  study  of  Bibliography  11 ,  Append.  —  h)  Otttey 
Inqniry  I,  158.  160.  166.  169.  171;  —  i)  Jackton  A  treatise  on  wood 
Kngraving  S.  119—121;  —  k)  Falkenstein  8.  29.  30. 

a)  Xyl.  37  (rother  Lederband):  ohne  Zweifel  und  durch- 
gehend s  (auch  Bl.  46  und  d5)  mit  beweglichen  GussleUern 
sehr  schwarz  gedruckt;  der  Text  der  Holzschnitte  in  diese 
eingeschnitten  und  braun  gedruckt.  Schone  Zeichnung, 
guter  Schnitt,  doch  noch  grob.    Die  Schrift  alt. 

1)  Zuerst  2\  aufgeklebte  oder  5  einseitige  Blätter  blos  Text. 

(P)Rohemifl  cui9dam  ineipit  noue  cüpilatioms 
Cui9  nome  et  titul9  e  fpeculfi  huäne  faltiacüis ; 
reicht  bis  3a.  unten  Quia  nullu  legim9  ta  longu  t  tä  fo- 
lepne  quitiiü  hre  || 

2)  Bl.  4a«  leer;  Bl.  4b.  die  ersten  2  Holzschnitte  (stets 
durch  eine  Mittelsaule  getrennt):  links  Lucife^s  Fall 
(cafus  luciferi),  rechts  die  Schöpfung  Eva's  (d's  cauit 
hoTe3  ad  ymagle3  t  filitudre3  fuä).  l) 

3)  Der  darunter  zweispaltig  fortgedruckte  schwarze  Druck- 
text beginnt: 

(J)Ncipit  fpeculfi  humane  faluacionis 

In  quo  pat3  caf9  hols  t  mod9  repaciols 
In  hoc  fpeculo  poteil  homo  cöfiderare2) 

26  Zeilen ,  darunter  Genefis  prao  cal°. 


1)  Vergl.  Falkensiein  S.  29. 

2)  In  Leyden  sah  ich  jungst  bey  Herrn  Dr.  Jansen  eine  Perga- 
menthandschrift  des  l4ten  Jahrhunderts,  mit  gleichem  Texte,  der  nur 
In  einzelnen  Lesarten  abwich. 
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4)  56  Holzschnittbl älter  (viele  au%eklebt).  Bl.  58a:  Holz- 
schnitt links  Regnii  celorü  fife  dece  virginibus,  rechts 
Manns  dni  feripfit  in  pariete. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Ueber 

Büchercataloge  des  XV.  und  früherer  Jahrhunderte. 

•  *  • 

(Beschlass.) 

■ 

Wir  geben  nun  einige  der  in  voriger  Numer  erwihnten 
Notata. 

Ulrichs  herezogen  zu  Wirtenberg  gedieht 

Vater  unfer,  Reutling  ist  unser,  der  du  plst  in  himeln, 
Esling  welwir  gewinnen.  Geheiligt  werd  dein  nam,  Hail- 
prunn  und  Weil  wellwir  han.  Zuekumm  dein  reich ,  Ulmer 
pundt  wirt  Uns  auch  gleich.  Gib  uns  heut  unser  täglich  prot, 
wir  haben  gefchütz  für  alle  not.  Vergib  uns  unfer  i'chuld, 
des  kunigs  von  Frankreich  haben  wir  huld.  Dabei  steht: 
mentita  est  ininuitas  sibi. 

Qnidam  fatuus  Tridentinus  corara  magnatibus  plurimis  anno 
dni  1509  (protulit)  sequentes  rhythmos  in  vulgari : 
Die  Venediger  und  der  kunig  von  Frankreich 
haben  ir  fchantz  geleich, 
fie  haben  ain  karten  gemilcht, 
die  Ügt  zu  Venedig  auf  dem  tifch, 
Und  lafzt  uns  Got  den  kaiser  leben, 
er  wirt  die  karten  zu  Ostern  anders  ausgeben. 

Oratio  eujusdam  pauperis  qui  non  feiebat 
Pater  noster  nec  Credo: 

Ich  Hanns  Schwartzkopf  bit  dich  lieber  Herr  Got,  das  du 
mir  thuest  als  ich  dir  thät,  wenn  du  warft  Hanns  Schwartz- 
kopf ,  und  ich  lieber  Herr  Got. 

[Rath  für  Ichthyophagen]: 
Charpfen  is  in  copfis,  hecht  in  fchwantzis,  grundel  gar  fris. 
Nim  pärm  in  mulis,  präxen  in  mediis,  renkchen  in  unl- 

versis, 

Kutten  in  lebris,  falm  in  fedris,  al  in  mitteldrummis, 
Is  röttl  in  prattis,  fehle)  n  in  fulcis,  afch  und  vörchen  in 

totis, 

In  fchäris  et  caudis  mande  geharnifcht  vifch  i.  e.  krepfen. 

Felix  plebanus,  felixque  parochia,  sub  qua 

Nec  Naam ,  Abraham ,  nec  Sem ,  nec  vi vit  Ilelias. 
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[Per  Naam   intellige   lepromtm,    per  Abraham  Jndacum, 
per  Sera  offldatos  et  potentes ,  per  Hellam  monachum.] 

Vergessen  sind  nicht  allerlei  metrische  Sprüche,  die  am 
Eingang  oder  an  den  Pulten  verschiedener  damaliger  Kloster- 
hibliotheken,  z.  B.  zu  St.  Ulrich  in  Augsburg,  zu  Benedict- 
beuern,  Wessobrunn  etc.  angebracht  waren. 

Seinen  Catalog  (Cod.  Teg.  476.  von  268  BI.  in  fol.)  selbst 
betreffend,  sagt  unser  Bibliothekar:  Anno  domini  1500  incepi 
colligere  hoc  registrum  super  omnes  libros  in  monasterio 
Tegernsee  et  anno  1504  complevi,  sicque  reperti  sunt  libri 
prout  Quotus  demonstrat.  Darunter  steht,  später  von  der- 
selben Hand  geschrieben:  Anno  dnl  1524  ...  bibliotheca 
constructa  per  I).  Conradum  ante  XXXVI  annos  fuft  destmcta 
et  inventi  sunt  in  ea  libri  quotati  1869,  inclusis  in  simplici 
alphabeto  1027,  in  duplici  842,  absque  illis  Ii  bris,  qui  io 
XXII  annis  non  poterant  intitulari  propter  raultitudinem. 

Die  Ein theilung  ist  folgende : 

I.  Libri  attinentes  ad  Bibliam  quo  ad  textnm  purum.  (Die 

einzelnen  biblischen  Bücher  nach  dem  Alphabet,  also 
z.  B.  Actus  apoftolorum.  Apocal ypüs.  Barnch.  Can- 
tica...) 

II.  Nomina  Doctorum  scribentium  super  libros  bibliae  (nach 
dem  Alphabete  theils  der  biblischen  Stücke,  deren  jedem 
seine  Commentatoren  beigesetzt,  theils  dem  der  letz- 
tern selbst  oder  auch  dem  der  zufälligen  Titel,  wie  z.  B. 
Expositio,  Lectura,  Omelia,  Postilla,  Quaestionea  etc., 
die  sie  ihrer  Arbeit  vorangesetat.  Besonders  stehen  die 
Opera  Hieronyrai,  Augustini  etc. 

III.  Nomina  Doctorum  &  SuromisUrtim  in  Theologia  super 
libros  Sententiarum  (wo  im  Alphabete  wieder  die  Buch- 
titel mit  den  Autornamen  vermischt  sind). 

IV.  Nomina  Doctorum  in  utroque  Jure. 

V.  Legendae  Sanctorum  sparsim  in  diversis  libris. 
VL  Clironicae. 

VII.  Medicinae. 

VIII.  Vulgares  libri. 

IX.  Libri  philosophorum  &  poetarora  (darunter  auch  Geo- 
graphi,  Grammatici). 

\.  Sermon  es  diversorum  de  variis  raaterüs  tarn  de  tempore 
qua  in  de  Sanctis  &  nomina  Doctorum. 
Sodann  folgt  ein  allgemeines  ziemlich  genau -alphabeti- 
sches Register,  in  welchem  sowohl  die  Materien  als  die  Au- 
toren und  ihre  zufällig  beliebten  Büchertitel  unter  einander 
gemengt  sind. 

EftntöhV  Libri  empti  per  rev.  P.  Heinrichen  post  suam 
vesignationem  (vor  1526),  unterschieden  in  libros  forma* 
Malis ,  tejtuaUs  et  regularis. 


Digitized  by  Googl 


3&5 

„Quirinalia  Metelli  ci.jusdam  Monaclri«  kommen  fol.  36b. 
und  lS3b.  mit  4er  Signatur  MM«  47. 43.  vor.  Eine  Mappa 
mundi  (fol.  159a.)  führt  den  Quotus  b.  47.  Wir  hüten  uns, 
damit  in  Verbindung  211  bringen,  dasa  der  Tegernsee r  Bi- 

Siothekar,  unter  den  Allotriis  auf  der  vorletzten  Seite,  auch 
n  Conradus  CeUe*  auftreten  lasst  mit  den  Versen: 

Perdiderat  monachus  cames,  ne  pocnla  perdat, 
Ergo  bibens  geminas  applicat  ipse  manus. 
Exitus  acta  probant:  qni  bene  vivit,  habet. 

Unter  den  Sermonen  wird  fol.  74.  einer  unter  dem  Titel 
„Oho  vafchang<(.  hh.  57.  angegeben. 

Leberhaupt  gieht  dieser  Catalog  auch  über  das  Detail  der 
Vorkommnisse  dankenswerthe  Hechenschaft ,  nur  Schade,  dasa 
seine  Signaturen  eben  auch  nicht  auf  den  Büchern  selbst  zu 
finden,  ja  dasa  nicht  einmal  bemerkt  ist,  wo  ein  geschrie- 
benes, wo  ein  gedrucktes  Buch  gemeint  sei. 

Bei  diesen  beiden  noch  in'a  XV.  Jahrhundert  fallenden 
Catalogen  der  Tegernsee'r  Bibliothek  sollten  wir  es,  für 
gegenwärtigen  Zweck,  eigentlich  bewenden  lassen.  Weil 
sich  aber  die  Catalog- Geschichte  weniger  Bibliotheken  so 
stiit ig  verfolgen  lässt,  als  es  bei  dieser  der  Fall  ist,  wollen 
wir  noch  einige  spätere  Arbeiten  der  Art  hinzufügen.  Als 
dritten  Handschriften -Catalog  dieser  Bibliothek  fuhren  wir 
an  den  im  Jahre  I •>')■'>  auf  Befehl  Maximilian'»  eingesendeten 
(CbmC.  2.  fol.  245  —  266).  Er  ist  nach  dem  Alphabet  der 
Autoren  angelegt;  leider  aber  stimmen  seine  Signaturen 
weder  mit  denen  der  Torigen ,  noch  denen  der  folgenden 
Verzeichnisse.  Hierauf  ein  vierter  von  1610  (CbmC.  3.  fol. 
314 — 355),  ebenfalls  nach  dem  Alphabet  der  Autoren,  mit 
Angabe  des  Formats  und  Materials.  Seine  Signaturen  stim- 
men mit  denen  des  folgenden,  fünften. 

Dieser  ist  im  Jahre  1020  von  einem  P.  David  L.  eben- 
falls in  alphabetischer  Ordnung  verfasst  und  begreift  sowohl 
die  gedruckten  als  die  geschriebenen  Bücher,  welche  durch 
den  Beisatz  MS.  ausgezeichnet  sind.  Die  Signaturen  sind 
die  des  Catalogs  von  1610,  indessen  an  den  Büchern  selbst 
nicht  angebracht.  Auch  hier  nur  noch  Taufnamen,  aber 
hinten  ein  eigener  Index  authorum  certa  cognomina  haben- 
tium  seeuodum  alphabeti  Seriem. 

Im  Jahre  16SJ5  ist  der  nun  sehr  angewachsene  Vorrath 
vom  Bibliothekar  P.  Chrysogonus  (Aucep»)  neuerdings  um- 
gearbeitet und  in  einen  umfanghaften  Catalog,  den  sechsten, 
gebracht  worden.  L'r  stellt  die  Bücher  in  15  Classen  auf, 
deren  letzte  ausschliesslich  den  Manuscripten  jedes  Inhalts 
gewidmet  ist,  während  die  gedruckten  Bücher  nach  ihren 
Materien  unter  die  übrigen  Classen  vertheilt  sind,  so  dass 
z«  B.  die  erste  blos  „Sacra  B|blia  &  eorum  interpretes",  die 
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'  sehnte  in  ihrer  ersten  Unterabteilung  Hfflorici  sacr i ,  in 
ihrer  zweiten  Hiftorici  profan! ,  die  viersehnte  lauter  deutsche 
Bücher  enthält. 

Von  frühem  Signaturen  nahm  auch  er  keine  Notiz,  schrieb 
aber  seines  Orts  auf  den  Rücken  jedes  Buches  die  Nummer 
der  Classe  und  die  Ziffer,  die  es  in  derselben  erhalten  hat. 

Diese  Signatur  Chrysogons  ist  glücklicher  Weise  an  den 
meisten  Büchern  der  fünfzehnten  Classe,  nemlich  der  Ma- 
im Scripte,  obschon  mehr  oder  minder  verblichen  oder  t er- 
klebt, bis  heute  erkennbar,  und  so  ist  es  möglich  geworden, 
den  gegenwärtigen  Bestand  der  nach  München  gebrachten 
Tegernsee^  Bibliothek  durch  dieses  Inventarium  von  1082  zu 
controlliren ,  ja  die  alte  Numerirung,  auf  welche  so  manches 
Citat  des  XVII.  und  Will.  Jahrhunderts  lautet,  fast  ganz 
wieder  in's  Leben  zu  rufen,  was  bei  einer  so  bedeutenden 
und  mit  Hecht  berühmten  Sammlung  von  circa  2000  Mann- 
Scripten  nicht  ohne  seine  Vortheile  sein  kann. 

Da  überhaupt  ein  geschriebener  Codex  in  viel  höherer 
Potenz  ein  Individuum  ist,  als  diess  in  den  meisten  Fallen 
von  einem  gedruckten  Buche  gelten  kann,  so  hat  auch  die 
Kunde,  unter  welchen  Händen  er  entstanden,  in  welchen  er 
sich  im  Laufe  der  Zeit  befunden  habe,  in  der  Regel  eine 
weit  grössere  Bedeutung,  und  kann  mitunter  selbst  für  das 
gehörige  Verständniss  dessen,  was  er  enthält,  von  Belang 
sein.  Diese  Geschichte  jedes  einzelnen  Manuscriptea ,  wo 
es  sich  noch  thun  lässt,  auch  für  kommende  Zeiten  anschau- 
lich zu  halten,  muss  wohl  mit  die  Aufgabe  des  Cataloges 
sein.  Wie  seiir  wäre  sie  gefördert  durch  eine  ganze  Reihen- 
folge  von  Catalogen ,  wie  sie  hier  über  die  Tegernsee'r  Bi- 
bliothek vorliegt.  Nur  Schade,  dass  die  Angaben  über  die 
einzelnen  Bücher  meist  so  kurz  und  unbestimmt  gefasst  sind, 
dass  sich  aus  ihnen  keine  Identität  sicher  erkennen  lässt, 
wodurch  auch  eine  Reduction  der  nach  und  nach  veränderten 
Signaturen  auf  einander  fast  unmöglich  wird.  So  z.  B.  kom- 
men die  Quirinalia  Metelli  in  allen  sechs  Verzeichnissen  Tor. 
Aber,  wenn  in  den  beiden  ersten  noch  wirklich  der  Cod., 
aus  welchem  //.  Cani$iu8  diese  Dichtungen  in  seinen  Anti- 
qua e  Lectiones  (1601.  tom.  I.  append.  p.  37—184.)  hat  ab- 
drucken lassen,  und  welcher  gegenwärtig  fehlt,  gemeint  ist, 
so  bleibt  zweifelhaft ,  ob  im  Catalog  von  15%.  fol.  262  b. 
unter  den  Signaturen  Q.  75.  und  Q.  00.  und  der  Angabe 
„Quirin!  regis  ac  martyris  gesta,  genealogia,  passio  &  trans- 
latio"  gerade  des  Metellus  Werk  zu  verstehen  sei.  Im  Ca- 
talog von  1610  fol.  338.  (Q.  102.)  sind  die  „Quirinalia  Me- 
telli monachi  Tegernseensis"  als  eine  Handschrift  In 
4t o.  auf  Papier,  die  noch  Anderes  enthalte,  bezeichnet, 
da  doch  Canhius  die  am  Schlüsse  seines  Originales  vorkom- 
mende Zahl  MCLX  auf  den  Schreiber  beziehbar  erachtet« 
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Oder  wäre  dieses  Original  des  Canums  selbst  nur  eine  Ab- 
schrift auf  Papier  gewesen?  Der  Catalog  von  1620,fol.  113. 
giebt  „Metelli  monaein  hic  professi  Quirinalia"  unter  der 
obigen  Signatur  Q.  102,  aber  darneben  auch  ein  gedrucktes 
Buch  (P.  126.  2°),  ohne  Zweifel  des  Canisius  Lectiones. 
Endlich  im  Catalog  von  1682  fol.  257  und  314.  kommen  diese 
Quirinalia  nur  noch  unter  den  gedruckten  Büchern  vor.  Was 
darin  auf  S.  Quirin us,  den  Patron  von  Tegernsee ,  Beziig- 
liches  als  in  Handschriften  befindlich  angegeben  wird ,  ist  von 
obigen  Dichtungen  ganz  verschieden. 

Da  ergeben  sich  denn  Fragen ,  auf  die  es  schwer  hält, 
eine  Antwort  zu  finden,  Fragen,  die  eben  auch  zu  der,  in 
hundertfältigen  Partikeln  zu  Tag  kommenden  Crux  Bibliothe- 
cariorum  gehören. 

Prof.  Dr.  J.  A.  Schneller, 

Cu»tos  an  der  Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek 

in  München. 


Die  frühere  Bibliothek  des  Grafen  D.  Buturlin  in  Moskau. 

* 

Der  Graf  D.  Buturlin,  dessen  spätere  werthvolle  Biblio- 
thek zum  Theile  bereits  im  Jahre  15*39  in  Paris  versteigert 
worden  ist ,  zum  Theile  der  Versteigerung  entgegensieht, 
bat  das  Unglück  gehabt,  im  Jahre  1812  bei  dem  Brande  von 
Moskau  seine  frühere  Büchersammlung  zu  verlieren.  Wie 
wertvoll  d  lese  Sammlung  gewesen  sei ,  werden  Diejenigen, 
welchen  der  von  Barbier  redigirte,  ziemlich  seltene  Cata- 
logue  des  Ihres  de  la  bibliotheque  de  Mr.  le  Comte  de 
Boutourlin.  Paris,  Pougens.  1805.  8.  zur  Einsicht  vorliegt, 
am  besten  zu  benrtheilen  wissen.  Ob  der  bei  weitem  selt- 
nere Catalogue  des  Editions  du  XVe  siecle  faisant  partie  de 
]a  Bibliotheque  de  Mr.  le  Comte  de  Boutourlin.  4.  467  SS., 
ohne  Titel,  Ort  und  Jahr,  Vielen  zu  Gesicht  gekommen  sei, 
bezweifle  ich,  und  erlaube  mir  daher,  Einiges  darüber  mit- 
zutheilen.  In  der  Königl.  öffentlichen  Bibliothek  zu  Dresden 
befindet  sich  ein  Exemplar  dieses  Verzeichnisses  mit  folgen- 
der auf  zwei  Quartblättern   niedergeschriebenen  Nachricht: 

Ce  Catalogue  imprime  ä  Leipsig,  ches  en  1805  ou 

1806,  est  cd ni  des  Editions  du  XVe  Siecle  faisant  partie  de 
la  Bibliotheque  de  S.  E.  Monsieur  le  Comte  Boutourlin, 
Cliambellan  et  Conseiller  d'Etat  actuel  au  Service  de  8.  M. 
FEmpereur  de  toutes  les  Kusses.  Le  monde  savant  appren- 
dra  surement  avec  regret  que  cette  Bibliotheque  qui  conte- 
noit  trente  mille  volumes  d'un  choix  exquis,  et  qui  justifioit 
la  Imputation  d'amatenr  des  lettres,  des  sciences  et  des  arts, 
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et  surtout  celle  de  bibliographe  tres  instmit  dont  le  C<* 
Umitoiirlin  jonit  dans  tonte  PKnrope,  a  perl  en  entier  dans 
l'incendie  qni  a  consume*  la  viüe  de  Moscou  durant  Pirrup- 
tion  des  Francis  en  Hnssie,  et  avec  eile  ont  perl  en  meine 
tents  lea  materiau v  rassembk's  ponr  la  rectification  du  present 
catalogue,  et  la  publication  d'un  catalogue  methodique  dt~s 
antres  onvrages  et  cditions  qni  en  faisoient  Porn  entert  t. —  Ce 
Catalogue  manqnant  de  titre,  n'indiquant  mfHe  part  le  nom 
du  possesseur  de  la  collection  qu*il  decHt,  et  fottrmillant 
d'ailleurs  de  fantes  qni  contrastent  singulierement  avec  Peru- 
dition  qne  le  redactenr  montre  dans  plusieurs  endroits,  pre- 
tente  nne  enigme  dont  je  vais  donner  le  niot.  11  est  Pou- 
vrage  de  Mr  Louis  de  Honen ,  nomine  de  lettres  ne"  k  Lucerne 
en  Snlsae ,  et  qni  pendant  pltisienrs  annees  a  eu  la  garde  et 
la  direction  de  la  bibliotheque  du  O  Boutourlin.  II  avoit 
prepare  ponr  la  confection  de  ce  catalogue  des  materiatix,  qni 
se  tronvant  sur  des  feuilles  volantes  pouvoient  s'cgarer:  pour 
obvier  ä  cet  incon*enicnt,  il  les  fit  relier;  depuis,  les  cir- 
constances  Pavant  separe  du  C,e  Boutourlin,  ce  dernier,  qui 
desiroit  que  sa  bibliotheque  füt  en  quelque  sorte  ouverte  au 
public,  et  qui  pour  cette  raison  vouloit  le  mettre  k  portee  de 
connoitre  les  outrages  dont  eile  etoit  composee,  se  «K  rida  a 
faire  imprimer  le  travail  de  M  de  Konen,  et  n'ayant  point 
feillllete  son  manuscrit  qu'il  jugeoit  une  copie  corrigee  et  mise 
au  net,  il  le  confia  a  Mr  •  •  •  •  Imprimeur  ä  Leipsig,  le  qnel 
poussa  Pexactitude  jusqu'ä  imprimer  toutes  les  fautes,  tontet 
les  repetitions  inittiles ,  et  meme  jtisqu'i  omettre  le  titre, 
parcequ'il  n  eu  trouva  point  au  recneil  de  brouillons  qui  lui 
avoit  confie.  L'irapcrfection  de  ce  catalogue  decida  le  C** 
Boutourlin  k  le  stipprimcr  entierement;  tous  les  exenoplalrea 
qui  lui  ont  cte  envovt-s,  sont  demeures  et  ont  peYi  che*  lui, 
et  s'il  en  existe  dans  quelques  bibliothcques ,  011  entre  lea 
mains  de  quelques  personnes,  ce  sont  cetix  que  Piroprimeur 
a  distribues  lui-meme  a  Pinseu  du  veri  table  possesseur. 
Dresde,  1"  decembre,  1SI3.  i  Gillkt 

Capit.  au  Serv.  de S.  M.  l'Kmp. de  Ressie. 

Das  V  eraeichniss  enthält  379  Numraarn.  —  Ueber  die  Gräf- 
liche Bibliothek  \ erweise  ich  übrigens  noch  auf  die  von  Rein- 
berl,  in  seinen  Flüchtigen  Bemerkungen  etc.  Th.  I.  Leipaig 
ISüti.  8.  pp.  24(5 — 24*  gegebene  Nachricht,  aus  welcher  sich 
ersehen  lüsst,  dass  die  Bibliothek  im  Jahre  W)o  in  einem 
schönen  und  heizbaren  Locale  bei  dem  Sommergarten  aufge- 
stellt ,  aus  25,000  Bänden  bestanden  habe ,  der  Aufsicht  des 
Bibliothekars  ftonka  tibergeben  und  Fremden  mr  Benutzung 
leicht  zugänglich  gewesen  sei« 

Bibliothekar  Dr.  Julius  Pelzholdl  in  Dresden. 

I  •  • 
*  —  —  —  ■       ■  '■     i  !■    i     p     ■  i     i  n  ■ 

Verleger:  t.  0.  H'eigel  in  Leipzig.      Druck  vod  C.  P.  Melzer. 
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für 

ßibliothekwisscnschaft,  Handschnftenkiinde  und 

ältere  Lltteratur. 

fm  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TOD 

Dr.  Hobert  Naumann. 

M  19.         Leipzig,  den  15.  October  1841. 

Die  Xylographa 

der 

Königlichen  Hof-  und  Staatsbibliothek 

sowie 

der  Königlichen  Universitätsbibliothek 
zu  München. 
(Fortsetzung.) 

[Sehl u s s  des  SpecuUitn  humanae  saloaiioni*.] 

b)  Xylograph  der  Königl.  Universitätsbibliothek 
(Schweinsleder)  aus  Niederaltaich. 

1)  Ganz  gleich  a  (Xyl.  37). 

2)  Unter  der  Vorrede  (5  einseitige  Blätter)  steht  mit  Köthel 
geschrieben  1471. 

3)  Im  Ganzen  mit  der  Vorrede  60  Blatt:  55  Bilderblätter 
(da  51  fehlt). 

c)  Beide  Abdrücke  haben  Bl.  3.  13.  15.  31.  33:  audi- 
uira9,  Bl.  7.  9.  11.  19.  21.  23.25.  27.  29.  35.  37.  39.  43. 
45.  47.  49.  51.  53.  55.  (und  Xyl.  37  auch  57):  audiufl 
[Bl.  55  hat  (J)N  peedeti  capl'o  audiia9],  Bl.  17:  audim^, 
Bl.  41 :  audiiü  quo. 


Ii.  Jahrgang.  19 
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III. 

Cantica  Canticorum. 

Ueber  seine  zwei  oder  drei  Aasgaben  vergleiche:  a)  Solzmnnn  a.  a. 
O.  1837.  S.  556  elc.t  1841.  8.  543.563;  —  b)  Grösse  L»terärge»chichte 
II»  1,  270.  399.  434;  —  c)  Jackson  Treatiae  on  wood  Kngraving,  S.89. 
90.  95;  -  d)  Dihdin  BibÜotb.  Spencer.  I,  XXXIX -XLI1.  36;  - 
e)  Meerman  IX,  51.  S.228;  -  l)  Otlley  I,  147;  —  g)  Falkev  stein  S.3L 


a)  Xyl.  32  (rother  Lederband),  von  den  Franziskanern  in 
Freysingen.  16  Blatt  (mit  je  2  Darstellungen)  auf  einander 
geklebt,  ausser  1  und  Ith  Ans -tmahlt.  Sehr  schöner 
Schnitt ,  schöner  Gesichtsatisdruck. 

J)  BI.  1  oben:  Die  gekrönte  Braut  (Maria)  mit  dem  Bräu- 
tigam (Christus)  und  zwey  Jungfrauen  links  aus  der 
Burg  schreitend,  rechts  Mönche  (1  mähend,  1  dreschend, 
1  Garben  tragend,  1  Garben  bindend,  ]  mit  der  Stein- 
raiihle,  1  mit  dem  Mörser:  letztere  beide  sitzend  vor 
der  Hütte  oder  dem  Hause). 

Spruchband  der  Maria:  Ofculet*  me  ofculo  oris  fui 
q*a  meliora  funt  vbera  tua  vino  1  ^  ==>  ^ 

Spruchband  Christi:   Veni  In  ortti  mefl  foror 
fpöfa  meflui  mirra  meä  cii  aroniatib^  raeis; 

2)  Bl.  1  unten:  Maria  gekrönt  in  der  Strahlenkrone  schwe- 
bend, links  3  Jungfrauen,  rechts  1  flehend. 

Spruchband  links:  Caput tuü  vtcarmel9  collQ  tuü  ficnt 
turris  eburnea  '< 

■  • 

Spruchband  rechts:  Nigra  fu  f3  fo3raofa  filie  ihrtm 
ficut  tabnadu  |  cedar  ficut  pete  falomols  :  ~^-zL*ß 

3)  Bl.  2a:  Trahe  me  poft  te...,  2b:  Qualis  eil  dilectus 
tu us  —  Bl.  3a:  Erüt  verbs  tui...,  3b:  Dilectö  med... 
—  Bl.  4a:  Que  habitas  in  ortis....,  4b:  Defcedi  I 
ortG....  —  Bl.  5a:  Judica  in  que....,  5b:  Quis  uidet 
te...  —  Bl.  6a:  Si  dederit  homo....,  6b:  Ecce  dilecto 
meo...«  —  Bl.  7s:  Dilecte  mj  egrediaui,  7b:  Surgä  et 
cireuibo  —  Bl.  8a:  Tota  pulchra  es  amics  mea,  8b:  Mille 
clypei  p endet  —  Bl.  9a:  Pone  me  vt  ngnaculü . . . . 

b)  Von  dieser  Ausgabe  besitzt  die  Königl.  Hof  bibliothek  noch 
Ein  Exemplar,  eingeklebt  auf  die  Kehrseiten  der  Apoka- 
lypsis  (Xyl.  7.).  Druck  brauner:  einige  Msl  dunkel,  einige 
Mal  lehr  blass,   selbst  ganz  farblos,    dann  aber  überaus 


uigiti, 
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tief  eingedrückt ,  so  dass  es  fast  wie  Metallschnitt  aussieht, 
wofür  es  auch  Dibdin  (Bibl.  Spencer,  I,  XLII,  36)  hielt, 

1)  Es  folgen  sich  hier  la.  2a.  3b.  4a.  6b.  7a.  7b.  3a. 
2b.  8a.  8b.  9a, 

2)  Eine  ältere  Hand  hatte  diese  Folge  so  bcEiffert  J.  2.  3. 

v.  X.  11.  6.  A-  8-  &  12* 

c)  Xjl.  33  (rother  Lederband):  Dieselben  16  Holzschnitte; 
gut  schwarz,  aber  weniger  flüssig  abgedruckt;  wohl  schon 
mehr  abgenutzt.  Aufgeklebt  (nur  1  und  16  nicht).  Ungcmahlt. 

1)  Folge:  siehe  die  nachherige  Tabelle. 

d)  Xyl.  31  (rother  Lederband):  Dieselben  Zeichnungen  und 
in  den  Spruchbändern  dieselben  Abkürzungen,  doch  *rö- 
berer  Holzschnitt:  16  Blatt,  aufgeklebt  (ausser  1  und  16). 
Ausgemahlt. 

])  Folge:  s.  die  nachfolgende  Tabelle. 


Xyl. 

32. 

Xyl.  33. 

Xyl.  31. 

a)  jetzt. 

b)  aUeZahl. 

la. 

1 

la. 

la. 

2  a. 

2 

2  a. 

2  a. 

3b. 

3 

2b. 

2  b. 

4a. 

3  a. 

3  a. 

6b. 

V 

6  b. 

6  b. 

7a. 

7  a. 

7  a. 

7  b. 

7  b. 

7  b. 

3  a. 

6 

4a. 

4a. 
3  b. 

2  b. 

3  b. 

8  a. 

8a. 

8  a. 

8  b. 

8b. 

9 

8  b. 

9  a. 

12 

9 

1  » 

e)  Universitätsbibliothek   (braunlederner  Band):  16 
einseitige  Blätter ,  doch  aufgeklebt. 

Ganz  gleich  mit  Xyl.  31. 

Es  ergiebt  sich,  dass  Ton  diesen  dreyen  Drucken  der 
Cantic.  Canticorum  sich  Xyl.  32.  33.  von  Xyl.  31.  scheiden: 

1)  Xyl.  31.  hat  in  Bl.  8  (Adler  und  Braut)  links  auf  dem 
Fels  1  Baum,  rechts  2,  mitten  in  Feld  5  Bäume:  zu- 
sammen 8  Bäume ,  die  etwa  als  9  zu  zählen  sind;  Xyl. 
32.  33.  haben  im  entsprechenden  Bl.  10.  links  auf  dem 
Fels  1  Baum,  rechts  auf  dem  Fels  3  Bäume,  mitten  im 

19* 
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Felde  5  Bäume,  welche  9  als  10  angesehen  werden 
können. ') 

2)  Xyl.  31.  hat  in  Bl.  10:  1  Widder  und  2  Schafe;  XjL 
32.  33.  iu  Bl.  6:  1  Bock  und  3  Schafe.2) 

3)  Xyl.  31  hat  in  Bl.  14  oben  14  Rosen,  unten  16  Rosen; 
Xyl.  32.  33.  oben  18,  unten  14  Rosen.3) 

4)  Xyl.  31  (und  Universitäts-Exemplar)  hat  in  Bl.  12:  Fa- 
ricut  mlrre  diicßa  med;  Xyl.  32.  33.  Facicut  inirre  dil- 
cfis  me9  m*  •  •  •  • 


IV. 

Apocalypsis. 

lieber  ihre  drei  Ausgaben  mit  50,   und  3  mit  48  Blättern  siehe 

a)  Sotzmann a.a.O.  1837  u.  1841;  —  b)  Dibdin  Biblioth. Hpenceriana  1;  — 
c)  Isnhorde  Debüts  de  rimprimerie  de  Strasbourg,  (Paria,  Techeaer 
1840.  8.)  S.  18-20;  -  d)  Fnlkenstein  S.  18. 

i)  Xyl.  3  (rother  Lederband):  48  einseitige  Blätter.  Gv mahlt. 
[Wasserzeichen:  die  Traube.] 

1)  Bl.  1.  oben:  Conufi  ab  ydolis  p  predicacione  |  bti  iohä- 

nis  drufiana  et  ceteri 

unten:  fohanncs  baptSfans;  drunter  drufiana, 

rechts  cultores  ydolorli  explorätes  fräeu  ;| 

2)  Die  Blätter  haben  die  Custoden: 

])  8  oben ,  2)  dieses  Blatt  hat  oben  über  dem  Rande 
folgende  Buchstaben  mit  Tinte  geschrieben  (nicht 
gedruckt!  denn  sie  sind  schwarzgrau',  während  der 
Druck  braun  ist)  mit  dem  goldenen  Schnitte  halb 
durchgeschnitten  (s.  Tafel  PSo.  8.),   3)  &  unten, 

5)  «t  ii.,  6)  ©o.,  10)  iSo.,  11)  JFo.,  13)  <£  <>., 
15)  fb  o.,  17)  IE  u.,  20)  Ii  o,  21)  IL  o.,  23)  i« 
o.,  25)  £1  o.,  27)  O  o. ,  20)  9  o.,  31)  <Q  o., 
33)  U  o.,  35)  S>  o.,  37)  C  o.,  39)  b  o.,  41)  V 
o.,  43)  r  o.,  46)  5  o.,  48)  5  o.  (s.  Tafel  No.  9.) 

b)  Xyl.  6  (grüner  Band):  47  Holzschnitte,  einseitig.  Ge- 
mahlt. Dazwischen  Textblätter  (iManuscript  des  15.  Jahr- 
hunderts) ,  Anfang :  (h)Ie  hebet  fich  an  das  buch  der  hey- 


1-3)  Vergleiche  damit  Falkensicm  S.  34  a.  oben. 
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meli-  |  dien  olTcnbarunge  Sant  Julians  czum  |  detitzlchcm 
wie  das  die  gefchriflle  vi  |  figuren  in  diflera  buche  czu 
layne  |  ufz  werfen  vnde  lagen  II.  s.  w. 

1)  Folge  gegen  Xyl.  3:  Bl.  1.  mit  Custos  A  (=  Xvl.  3: 
I),  2.  (-  2),  3.  B  (=  3),  4.  (=  4),  j5.  C  (=  5), 
6.  (-=  7),  7.  D  (=  6),  8.  (=  8),  9.  (=  9),  10.  K 
(=  10),  11.  F  (  11),  12.  (  -  12),  13.  G.  (--  13), 
14.  14),  15.  H  (=  15),  16.  (  -16),  17.  I.  17), 
18.  (-=  18),  19.  (=  19),  20.  K  (—20),  21.  L  (=21), 
22.  (=  22),  23.  M  (—23),  24.  (=  24),  25.  N  (=  25), 

26.  26),  27.  O  (=  27),  28.  (=28),  29.  P  (=  29), 
30.  (=  30),  31.  Q  (=  31),  32.  (=32),  33.  R  (=33), 
34.  (  =  34),  35.  S  (=  35),  36.  (  -36),  37.  T  (=-  37), 
38.  (=  38),  39.  V  (=  39),  40.  (=40),  41.     (=  41), 

42.  42),  43.  X  (fehlt;^43),  44.  (=44),  45  (=  45), 
46.  3  (=  46),  47.  (=  47),  48.  5  (=  48). 

2)  Xyl.  6.  ordnet  hiernach  im  Ganzen  besser  als  Xyl.  3., 
welches  6  und  7.  umstellt;  doch  müssen  9.  10.  und  19. 
20.  in  beiden  umgestellt  gedacht  werden,  da  das  Ganze 
je  2  Halbbögen  verbunden  zeigt,  deren  ersterer  den 
Gustoden  tragt. 

c)  Xyl.  4  (rother  Lederband):  Andre  Schnitte  und  andre  Fi- 
guren; 50  Blatt,  einseitig.  Gemahlt. 

1)  Bl.  1:  Bild  oben:  Conuerii  ab  ydolis  p  predicatione  bli 

iohänis  drufiana  t  ceteri 

Bild  unten:  S\  iohannes  baptif&s,  rechts:  Cul- 
tores  ydolo2j.  explorätes  frä  eins 

2)  Custoden:  Bl.  1.  a  oben,  2.  8  0.,  3.  a  o.,  4.  a  o. 
5.  Ii  o.  ,  6.  t  o. ,  7.  c  o. ,  8  c  o. ,  9.  Ö  o. ,  10.  r  o. 
11.  ü  o.,  12.  r  o.,  13.  f  o.,  14.  f  o.,  15.  q  o.,  16 
g  o.,  17.  I)  o.,  18.  f|  o.,  19.  1  o.,  20.  t  o.,  21.  Ii  o. 
22.  ft  o.,  23.  I  o.,  24.  I  o.  m.,  25.  m  o.,  26.  m  o. 

27.  tt  o.,  28.  tt  o.,  29.  0  o.,  30.  0  o.,  31.  p  o. 
32.  p  o.,  33.  q  0.,  34.  q  o.,  35.  t  o.,  36.  r  o. 
37.  f  o.,  38.  f  o.,  39.  t  o.,  40  t  o.,  41  u  o.,  42.  u  o. 

43.  t)  0.,   44.  D  o.,  45.  p  o.,   46.  ß  o.,   47.  +  o. 
48.  +  0.,  49.  X  o.,  50.  X  o.  (t.  Tafel  No.  10). 

3)  Bild  4 :  untere  Hälfte  (relegauit  in  pathmos.  1  hic  «.  ioÄ-s) 
hat  im  Segel  drey  leere  Schilde 

d)  Xyl.  7  (ungebunden):  30  Blatt  (doch  fehlen  fc2,  t.i1, 
F.  c**,  Ul\  m). 

J)  Ganz  gleich  mit  Xyl.  4, 
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2)  Demnach  auch  Bild  4:    relegtuit  in  pal  Ii  mos.  |  hie  s. 
ioh.s  ||    Ebenso  drey  leere  Schilde« 

3)  Ebenso  doppeltes  aa.  und  b.c.  b.t* 

4)  Zwischen  inne  sind   geklebt  Blätter  aus   dem  Cantic. 


e)  Konigl.  Universitätsbibliothek:  48  Blatt,  einseiiür: 
Ganz  gleich  Xyl.  4.  7.  ^ 

f)  Xyl.  5  (rother  Lederband):  46  Blatt.  Dieselben  Zeich- 
nungen wie  in  Xyl.  47,  aber  andrer,  gewiss  älterer 
Schnitt  (das  Vorbild  zu  jenem ,  der  nach  einem  Ueberdruck 
auf's  Holz  neu  geschnitten  wurde). 

1)  In  diesem  älteren  Schnitte  daher  auch  in  Bild  4  unten 
|  relegauU  pathmoa  | ,  rechts  |  hie,  s.  johgj  |,  sonst  drey 

leere  Schilde  im  Segel. 

2)  Folge  und  Anzahl  der  Blätter:  1  (mit  Custos  a),  2  (a). 
3  (»),  4  (*)  5  (ö),  6  (H),  7  (r),  8  (c),  9  (f  1.  o.) 

16(t),  17«),  1H  <*),  19(1),  20  (I),  21  (m) 
^    23,  24  fr),  25  (0),  26  (o),  27  (pj,  28  (p) 
29  («),  30  (q),  31  (r),  32  (r),  33  (f),  34  (f),  35<t) 
36  (t),  37  (»),  38  W,  39  (T),  40  (t),  41  fjg  42  y 
43  »),  44  (»),  45  (#),  46  (£).  (s.  Tafel  No.  11.)  ' 


Ars  moriendi. 

Ueber  die  sehr  zahlreichen  lateinischen  (18),  deutschen  (5),  hol- 
ländischen (4),  selbst  englischen  (3)  and  französischen  (t  ?)  Aasgaben  vergL 
a)  Sotzmann  a.  a.  O.  1837  u.  184t ;  —  b)  Graste  Literärgeschicht«  U, 
1,  270—272;  c)  D.  Qroebe  Beschriving  van  een  nieowlings  ontdekt 
exemplar  van  de  Biblia  Pauperum  en  de  Ars  moriendi.  (Te  Amsterdam 
1839);  —  d)  Hassler  Buchdruckergeschichte  Ulms  (Ulm,  Stettin  1840. 
fol.)  8.  53—65;  —  e)  Champollion  Paleographie  des  Classic«  labas 
(Paris,  Panckoak.  1837)  S.  103;  —  f)  Dibdm  Bibliotb.  Spencer.  1, 
XV— XXV |  —  f)  Heineken  Idee  generale  S.  399—428;  —  h)  Heiler 
Geschichte  der  Holzschneidekunst  S.  368  -375;  —  i)  Brunei  Supple- 
ment 1 ,  151 ;  —  k)  Ebert  Bibliograph.  Lexikon  No.  1251 ;  —  I)  Fal- 
kenstein S.  22.  60  b. 

A.  Lateinisch. 

a)JM'  13  0>l»«er  Lederband):  24  Bl.  einseitiger  Druck, 
Bl.  2+  3  und  22  +  23  aufgeklebt;  Bl.  1  b.  2a.  4.  6.  u. s.  w. 
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B.  1)  e  u  t  s  e  lu 


1 1. 


Xyl.  16. 


4. 


Xyl.  19. 


Bild,  h  des  Sterbenden. 


Bild  des  Sterbenden. 


1. 

2. 
3. 

4. 

5. 
6. 


r.  (gezcichn.) 
r.  (Holzschn.) 
r.  (H.) 
chtafel  geschrieben. 


10. 


7.  . 
8  • 
9. 


s.  .rj. 


rsich 
). 


r.  (gez.) 

r.  (goz.) 

r.  (H.) 
r.  (II.) 
r.  (H.) 


1. 

r. 

2. 

r. 

3. 

r. 

Stricitafel  1. 


4. 
[s.  10. 


5. 


6. 
7. 
8. 


r. 
r. 
r. 


Bis  d  e  m  ü  e  t  i  g. 


r.  (gez  ) 
deine  friindt. 

r.  (gez.) 


10.  I. 


•> 


ich 


wiete. 


9.  r. 
verlieh  dein  fiunde. 

10.  |  r- 
bis  nit  g)tig. 


11. 


Ich 


Auferstehung 


(gez.) 

st us  auf  dem  Regen- 
bogen, 
und  Joseph  knieend. 


I. 


wüte 
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Teil,  Bl.  3.  5.  7«..  23  Bilderholaschnitte.    Sehr  alter 
Schnitt;  Vorbild  der  folgenden  Ausgaben  in  den  Bildern. 

1)  Bl.  Ib.  (geschrieben  iura  Ersatz,  wie  24a.):  Ars  mo- 
riendi  |  Quamuis  fecundu  lf.  s.  w. 

2)  Bl.  2a.  (gedruckt):  (obe)diencia.  Secundo  ut  recognofcat 
fe  deu  grauiter  offendif-  |  fe  et  inde  doleat.  Tercio  ut 
pponat  fe  veraciter  eraendare  fi  |  u.  8.  w. 

3)  Wasserzeichen:  Einhorn  —  Anker  —  Bischofsstab  — 
Glocke. 

4)  Schriftprobe  s.  Tafel  No.  12. 

B. 

b)  Xyl.  14  (rother  Lederband):  14  Blatt  Doppeldnieke  (Ib. 
und  14  a.  natürlich  einseitig).  Durchaus  andrer  Schnitt, 
schwarzer  Druck.  Im  Wesentlichen  aber  dieselbe  Zeich- 
nung in  den  Holzschnitten  mit  Xyl.  13.  Ist  Nachschnitt 
von  Xyl.  15.   (Siehe  bey  Xyl.  17.) 

1)  Bl.  Ib:  Ars  moriendi  |  Quamuis  fecundu  philofophfi  Ter- 
cio ethicorum  |  omniü  terribilffi  mors  corporis  fit  terri- 

biliffia  |  ; 

2)  Bl.  2a:  Xpian9  credere  debet  letus  quoq3  q*  I  Öde  xpi 
et  ecclefie  moriet'« 

3)  Schriftprobe  s.  Tafel  No.  13. 

c)  Xyl.  15  (rother  Lederband) :  Einseitiger  Druck,  aufgeklebt 
(lb.  und  14a.  einseitig),  24  Blatt  lateinisch.  Brauner 
Druck. 

1)  Bl.  1:  Ars  moriendi  |  Quamuis  fecundu  philofophü  Tercio 
ethicorum  |  u.  s.  w. 

2)  Vor  dem  Anfange  noch  2  deutsche  Seiten  ( JTJe  wo] 
nach  der  lere :  des  naturliche  maifter  an  dem  drit  |  tc 
bilch  der  gutte  fitte.  n.  s.  w.)  aus  einer  deutschen  Aus- 
gabe ,  desselben  braunen  Druckes.  Vgl.  Xyl.  18  und  be- 
sonders 19.  Doch  stimmt  in  18  nicht  Z.  1.  des  I  extes, 
in  15  ist  der  Custos  in  der  Mitte  der  inneren  k|nran- 

dung  auf  Bl.  Ib.  so  ~j  |,  dagegen  in  Xyl.  19  |_a_| 

(s.  Tafel  No.  15.) 

3)  Doppelte  Umrandung  des  Textes  und  der  Bilder.  Von 
'  derPinneren  Umrandung  ist  die  obere  gestrichelt  nach 

rechts  und  link.  ^  >  *■ 

4)  Diese  Striche  und  die  zweite  Umrandung  fehlt  in 
Xyl.  14,  welches  in  Text  und  Bildern  (so  wie  in 
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den  Zierrathen  der  Anfangsbuchstaben,)  Nachschnitt  von 
Xyl.  15  ist. 

5)  Schriftprobe  s.  Tafel  No.  14. 

c)  Konigl.  Universitätsbibliothek:  24  Blatt  einseitig, 
aufgeklebt  je  2  (1  b,  geschrieben).    Ist  eins  mit  Xyl.  15. 

d)  Xyl.  16  (rother  Lederband):  22  Blatt,  aufgeklebt  (lb. 
und  24  a.  einseitig).  Garn  eins  mit  Xyl.  15 ,  etwas  schwächer. 

e)  Xyl.  17  (rother  Lederband)  gehörte  dem  „Can.  Reg.  örd. 
S.  Aug.  in  Beyharting":  14  Blatt  Doppeldruck  (1  b.  und 
14  a.  einseitig). 

1)  Ganz  gleich  mit  Xyl.  14,  besserer  Druck. 

2)  Xyl.  14  hat  (abweichend  von  Xyl,  13  und  15)  nach  dem 
letzten  Texte  Sj  agonifäs  locj  (wozu  der  Holzschnitt 
„Christus  am  Kreuze  vor  dem  Sterbbette"  zeigt  mit  den 
Spruchbändern  Non  Iis  auarus.  |  Quid  faciam.  |  Ne  inten- 
das  amicis  |  gehört)  auf  die  Kehrseite  jenes  Textes  einen 
Holzschnitt  des  jüngsten  Gerichtes  (der  Engel  mit  der 
Wagschale,  unten  die  Hölle  mit  Kessel  und  Drehtrora- 
mel)  gedruckt.  Das  Gegenblatt  (rechts)  zeigt  links  oben 
Vermählung,  darunter  den  Freythof  mit  einem  Todten 
(Schlange  und  Kröte  1),  dessen  Seele  der  Engel  trägt, 
der  Teufel  aber  zerrt;  rechts  ein  Haus,  darin  oben 
Mann  und  Frau  an  der  Tafel,  unten  eine  Schatzkammer 
mit  Dieben  und  Mördern. 

3)  Dagegen  hat  Xyl.  17  nach  jenem  Textblatte  Sj  agonifäs 
locj  auf  der  Kehrseite  Gott  den  Vater  sitzend,  Christus 
mit  seinen  Marterwerkzeugen  vor  ihm  knieend ,  darüber 
sitzend  der  heilige  Geist.  Auf  dem  Blatte  rechts  Gott 
Eva  aus  Adam  schaffend  (dabey  5  Bäume),  rechts  unten 
Adam  und  Eva  mit  der  Schlange  im  Baume. 

13 .  Deutsch. 

f)  Xyl.  IS  (rother  Lederband):  12  Blatt,  einseitig  gedruckt, 
aber  aufgeklebt;  verletzt,  daher  viele  Seiten  und  Bilder 
nachgezeichnet  und  geschrieben;  so  dass  nur  Bl.  3.  4.  7. 
8.  9.  noch  erhalten  sind. 

1)  Bl.  Ib.  (geschrieben):  Wie  wol  nach  der  lere,  des  na- 
türlichen meiller  an  de  |  u.a.  w. »).  —  Ebenso  Bl.  2a. 
geschrieben. 


1)  Hieher  konnte  man  aas  Xyl.  15.  die  beiden  deutschen  Text- 
Mütter  1  b.  und  2a.  ziehen,  doch  setzt  Hort  Z.  1.  anders  ab.  Sie  sind 
dort  höchsten«  Beweis  einer  ond  derselben  Officin,  die  sich  etwa 
vergriff. 
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2)  BL  3a  (Holzschnitt):  Verfuchung  des  tufels  in  dem  ge- 

loben  |  So  ferr  vnfer  gelobe  ain  grundfeili  des  gantzen 
hailes  |  ift,  on  den  gantz  kainem  menfcfi  kain  hail  ge- 
wefen  |  mag,  u.  s.  w.  (s.  Tafel  No.  J6). 

J_ 
A 


3)  Cnstoden:  lb.  (verdorben  als  Zeichnung) 


(Zeichnung) 


5  b.  (gez.) 


8  b.  (alt) 


3b.  (alt)     c    ,  4b.  (alt)  T 


2b. 


I 


I 


e_|,  6  b.  (gez.)  |JPJ,  7  b.  (alt) 


K 


IIb.  (gez.) 


9  b.  (alt)  |TJ,  10  b.  (gez.) 
Fl,  12b.  (gez.)  I~n7l  (s.  Tafel  i\o.  17). 


1 
n 


I 


4)  Die  Ersatzblätter  12b.  und  13a.  gewähren  folgende  Zeich- 
nungen : 

a)  12b:  links  der  Sterbende  mit  dem  Lichte,  rechts 
Christus  am  Kreuze,  unten  6  Teufel  mit  den  Spruch- 
bändern da  ift  kain  trofl  —  wir  haben  die  fei  verloren 

—  ich  wirdt  vnfingig  (wohl  verschrieben :  vgl.  Xyl.  19) 

—  wir  findt  gefchent  —  ich  wiete; 

b)  13b:  Christus  auf  dem  Regenbogen,  Auferstehung  der 
Todten,  links  Maria  knieend,  rechts  Johannes  der 
Täufer  (oder  Joseph).  Christus  zeigt  die  Wundmale 
seiner  Hände;  zum  rechten  Ohr  erwächst  die  Blume, 
zum  linken  steht  das  Schwert. 

c)  Unter  diesem  Holzschnitte  (Zeichnung)  steht  geschrie- 
ben 1370  (s.  Tafel  No.  19),  dieselbe  Zahl  steht  über 
1  a.  (Wie  wol  nach  der  lere  etc.)  „2fnno  1370  jar": 
(s.  Tafel  No.  19)  es  muss  also  wohl  etwas  Aehnliches 
schon  im  Holzschnitt -Exemplare  gestanden  haben; 
doch  wenn  geschnitten  —  vielleicht  1470,  wenn  ge- 
schrieben —  vielleicht  15A0? 

Auf  Bl.  13a.  steht  unter  dem  Bande  (später  aus- 
gestrichen) 13*4,  was  sich  auf  12  b.  verkehrt  hinüber 
druckte  /£8£'L 

g)  Xyl.  19  (rother  Lederband):    11  Blatt  Doppeldruck  (lb. 
und  13a.,  Textseiten,  einseitig). 

1)  Bl.  lb:  Hje  wol  nach  der  lere:  des  natürliche  maffler 
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dem  drit  |  te  buch  der  glitte  (Ute :  aller  erfclu 
dinge:  der  tod  |  des  libes  ilt  dz  erfchrokelichA : 

2)  Für  Bl.  Ib.  und  2  a.  (Textseiten)  dienen  die  beiden 
deutschen  Vorblätter  in  Xyl.  15.  zum  Vergleiche.  L  eberall 
in  Xyl.  19.  dieselben  Zeilenausgänge,  Abkürzungen, 
Rechtschreibung  wie  dort  (während  Xyl.  18.  auflöst,  die 
Rechtschreibung  zeit  gemäss  verdirbt  etc.);  2  b.  Zeile  21 
wird  selbst  wirt  über  gelütert  stehen  gelassen.  Auf 
8  a  links  am  Rande  hinaus  "nit  (nach  raiige  wir  gehörig), 
wie  in  Xyl.  18.    In  der  letzten  Zeile  steht  unter  die 

(d.  i.  vn  die  nachuolgede)  ein  r,  welches  in  Xyl.  19. 
weggelassen  wurde. 

Xyl.  19.  ist  getreuer  Nachschnitt  durch  üeberdnick  auf 
Holz,  mit  schönem  schwarzen  Drucke. 

-l  I  l-i 

Custode  von  lb.  in  Xyl.  15:  _a  I,  in  Xyl.  19  |_a 

I  I  I 
(a.  Tafel  No.  20.) 

2)  Von  Bl.  3a.  dient  Xyl.  18  zum  Vergleiche: 
Custoden:  lb  (Text)  o,  2a  (Bild)  b,  3b  (B.)  c,  4b 
(B.)  b,  5b  (B.)  f,  6b  (B.)  f,  mit  entsprechendem  f  im 
Gegentexte  7  a  unten  im  leeren  Räume  der  Seite  (a.  Ta- 
fel No.  21),  das  in  Xyl.  18.  fehlt;  7b  (B.)  fl,  8b.  (B.) 
b  mit  wenig  ausgedrucktem  f)  auf  dem  Gegenblatte  9a, 
welches  in  Xyl.  18.  fehlt  (s.  Tafel  No.  22);  9  b  (B.)  t, 
10b  (B.)  t,  IIb  (B.)  1,  12b  (B.)  m.  Der  Todte  mit 
dem  Lichte,  rechts  Christus  am  Kreuze,  unten  6  Teufel 
am  Bette,  mit  den  Spruchbändern  (der  Nachzeichnung 
in  Xyl.  18):  Vris  ift  kain  troft  —  wir  habe  die  fei  T*l5r 

—  Ich  bin  vniinig  —  wir  fie  gefchet  —  Ich  wute  — 
Unter  diesem  Blatte  steht  noch ,  in  der  inneren  Umraa- 
dung  (Holzschnitt)  |  UlfrtPtg  $t  t?lm|,  waa  In  Xyl.  18 


(der  Nachzeichnung)  fehlt  (s.  Tafel  No.  23).  Falkenstein 
(S.  23a.)  nach  Hassler  hält  diesen  für  den  Ludwig 
Hohenwang ,  den  Uebersetzer  des  Vegetius ,  wogegen 
sich  Sotzmann  (a.  a.  0.  1841)  erklärt. 

4)  Xyl.  14.  (+17+)  15.  sind  Nachschnitte,  Xyl.  Ja  19. 
dieselben  Zeichnungen  von  14.  15.  mit  deutschen  Spruch- 
bändern. 

5)  Genaueren  Ueberblick  gewährt  die  beiliegende  Tabelle. 
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VI. 

Ars  mcmorandi. 

■ 

Ueber  ihre  verschiedenen  Schnitte  siehe  a)  Solzmann  a.  a.  O.  1837, 
S.  540  i  -  b)  Jakobs  o.  Ukert  Beyträge  I,  S.  65-£7;  —  c)  Heineken 
Id6e  generale  S.  394-399;  —  d)  Heller  Geschichte  der  Holzschneide, 
knnst  S.  164;  —  e)  Eberl  No.  1249;  —  f)  Dibdin  Bibl.Spenc  I,  6;  — 
Falkenstein  S.  21. 


a)  Xyl.  8  (rother  Lederband):  15  Bilder,  15  Textseiten,  auf- 
geklebt (Textseite  1  und  Bild  15  nicht).  Grosse  bluraen- 
verzierte  AnfangsbuchsUben.    Die  Bilder  gemahlt  (und  das 


ter  legat  et  peti  |  cet  per  ügna  localis  ut  in  pc  |  tica 
expitur.  u.  s.  w.  (Custos  unten     a    ♦ ) 

Bl.  2.  J)  Septimum.  Capittulum.    (Custos  u.  C.) 
Bl.  3.        wangelium.  mathei  vigi  (G.  u.  .  b.) 

Bl.  4»  ^Jj  redecimtmi  capittulum.  Qua  (C.  n.  .  b) 

Bl.  5.  j^Eptimum.  Capittulum.  (C.  u.  .  c.) 
Bl.  6.        Rediclmum  Capittulum.  (C.  u.  f :) 

Bl.  7.  JJ)Ecimum  nonum.  Capittu  (C.  n.  .g.) 

Bl.  8.  WM icefimumquintum  Ca.  (C.  u.  Drache: 


Bl.  10.  gj  Eptimum  Capittulum  (C.  0.  Drache:  t) 
Bl.  11.  ^  Redecimura.  CapittulQ.  (C.  u.  Drache:  I) 
Bl.  12.  ^Wangelium  ltice  habet  (C.  u.  .m) 
Bl.  13.  {£)  Eptimum.  CapittulS  (C.  u.  Ji*) 
Bl.  14.  ^  Redecimum.  Capittu  (C.  u.  .«&,) 
Bl.  15.  j})Ecimum  nonum.  Ca  (C.  u.  .  p) 


Die  Custoden  s.  Tafel  No.  24. 
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2)  Dl.  2.  ist  ein  falscher,   Bl  8.  ein  verkehrter  Anfangs- 
buchstabe eingesetzt. 

3)  Vergl.  Xyl.  10.  11. 

b)  Xyl.  10  (rother  Lederband)  ans  Kloster  Gars. 

1)  Ganz  gleich  mit  Xyl.  8  und  II. 

2)  Für  den  Anfangsstock  in  BL  8  ein  V  (s.  Tafel  No.  25). 

3)  Folge  der  Blätter  (wohl  durch  Schuld  des  Buchbinders) 

a  c  l.  m.  b:.  b.  t.  f.  g.  b.  i.  t  £1  O  p. 

c)  Xyl.  IL  (rother  Lederband):  Ganz  gleich  mit  Xyl.  8.  10. 

1)  Die  Folge  der  Textseiten  und  somit  der  Gegenbilder: 

a.  c.  b.  b.  e.  f.  0.  1?.  i.  f.  I.  m.  Jl.  <fe.  p. 

2)  Statt  des  verkehrten  Stockes  in  Blatt  8.  von  XyL  8.  oder 

des  in  Xyl.  10.  ein  anderes  Yiceiimum  quintum 

Ca,  mit  dem  Monogramme  jft  in  sich  (s.  Tafel  No.  26). 
Sonst  dieselben  Anfangsbuchstaben  wie  in  Xyl.  8. 

d)  K.  Universitätsbibliothek:  Ganz  gleich  mit  Xyl.  8. 

10.  11. 

1)  Bl.  1:  tiMn  pc  |  tlca  expitur. 

B.  (Nachschnitt.) 

e)  Xyl.  9  (rother  Lederband):  15  Bilder,  15  Textseiten, 
aufgeklebt  (Textseite  1 ,  Bild  15  nicht).  Grosse  Anfangs- 
buchstaben (roth  auf  gelbem  Grunde).   Die  Bilder  geroahlt. 

1)  Bl.  1:   Der  Text,  anders  abgetheilt,  löst  die  2  letzten 
Worte  der  Zeile  6  auf  (dazu  ot)  u.  s.  w. : 

Ars  memorandi  notabilis  p  |  figuras  eto  angeliftarü  hic| 
er  defepjam  quam  dili|gens  lector  diligenter  legat  |  et 
practicetperiignalocalia  |  ai  inpractica  evperietur.  u.  s.w. 

2)  Folge  der  Texte  und  Blätter:  1  A  (1  ==  in  Xvl.  8)  — 

2  D  (-=2)  —  3  T  (-  3)  —  4  E  (=  4)  —  5  S  (-=  5) 

—  6  T  (=  6)  —  7  D  (=  7)  —  8  icefimumqt.inti.m 

Ca-  (=  8)  -  9  E  (==  9)  -  10  S  (=  10)  —  1 1  T 
(=  II)  -  12  E        12)  -  13  S  (=  13)  —  14  T 
14)  -  15  D  (  15). 

Das  Iff  oder  IT,  8.  s.  Tafel  No.  27,  die  Custoden 
No.  28. 

3)  Dieselben  Custoden  und  ihre  Folge  a.  c.  d.  b.  wie  Xvl. 
8.  (10.  11). 

4)  Daa  Ganze  aber  Nachschnitt  (in  den  Bildern  und  den 
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meisten  Textplatten)  durch  üeberdruck  auf  Holz ;  aber 
roherer  fluchtigerer  Schnitt. 

f)  Xyl.  12  (grüner  Band)  aus  St.  Emmeram  in  Regensburg. 

1)  Ganz  gleich  mit  Xyl.  9.  auch  im  Text  Bl.  J. 

2)  Folge:  a.  c.  b.  d.  e.  f.  g.  h.  (dasselbe  V  wie  in  Xyl.  9). 
.  k.  L  m.  N.  O.  p. 

g)  Königl.  Universitätsbibliothek:  aus  F.  Benedictino- 
nun  xnö  Rotheniiu." 

1)  Ganz  gleich  mit  Xyl.  9.  12. 

2)  Bl.  1.  daher  at  inpractica  experietur, 

Xyl.  8.  10.  11.  (A)  haben  überdiess  in  Zeile  17  des  Bl.  1: 
Tolle  grabattl  |  tuum  tu  um  et  vade ,  Xyl.  9.  12.  dafür 
Tolle  gra  |  batum  tuum  et  ambula.  Heineken  (Idee  ge- 
nerale S.  396)  und  nach  ihm  Kbert  (i\o.  1249;  geben 
falsch  grabactum. 

Das  Gothaische  Exemplar  (Jakobs  u.  Ukert  Beytr.  I,  63—67) 
gehört  zu  A  (Xyl.  8.  10.  11). 


TU. 

Ära  et  modus  contemplativae  vitae. 

(Xyiograph  und  Incunabel.) 
Vergl.  Falkenstein  S.  66  (sehr  o  na  n  sc  hau!  ich). 

a)  Xyl.  38  (rother  Lederband): 

1)  Bl.  Ib.  2a.  2b.  3a.   einseitige  Holzschnitte  (ge- 
mahlt) und  zwar 

a)  auf  Bl.  Ib.  2a.  2b:  je  4  runde  Schilde  mit  Bildern 
von  der  Schöpfung  an.    Probe  Bl.  1  b.  Bild  1.  oben : 
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Uecordatio  Theologie 


Celorum  Elementorü 


acio 
fpirittim 


Klemetatoru 


Sapienda 


Bonitas 


Cu 

S 

v 

es 


b)  Bl.  3a.  blo§s  Text:  Fortsetzung  der  Vigfntiquinq3: 
dignitates  dei  (von  2b.),  dann  Contemplacio  ihü  Sub: 
quatuor  decim:  Actibus  Comprenfa  | 

2)  Bl.  4  a. —  28  b.:  Doppeldruck  und  zwar  schöner  Lettem- 
drtick  (Nürnberg  1473):  h»nc  figüram  ceterarum  omniü 
vtiliffimam  Compofue  |  runt  doctores  Alme  vniuerfitatU 
Parifienfis  Ad  eruditl-  |  onem  raultoru; 

Bl.  28b.  (d.  i.  24stes Druckblatt)  Schlusa Sequitur  axbor,  d.i. 

3)  Holzschnitt  (Stammbaum):  2  Blatt,  einseitig  (1  Bogen, 
wie  1  und  2,  3  und  4).    Gleiche  Schrift  mit  der  vorderen. 


VIII. 

Chiromantia 

des 

poctot  $arUifb, 

abgefasst  im  Jahre  1448. 

Geber  ihre  verschiedenen  Aasgaben  oder  Abdrücke  so  wie 
plare  (in  Wien,  München,  Kngland  etc.)  siebe:  a)  Guichard 
de  Bibliophile  (1840)  n.  &  S.  187,  wo  zugleich  die  früheren  literari- 
schen Nachweisungen  von  Uffenbacb,  Morr,  Heineken,  Panzer,  A retin. 
Jansen  etc.  ;  -  b)  Dibdin  Decam.  I,  143-147;  -  c)  Metzger  Aelteste 
Drackdenkmale  in  Augsburg  S.21.22;  -  d)  Wert  n.  9309;  —  e)  Frf- 


uigiti, 


kJ  by  Googl« 


kenttem  S.  38.  -  f)  Ueber  das  lateinische  Original,  t.  GrnW*  Lile- 
rärgeschichte  II,  1,  622.  " 

a)  Xyl.  35  (rother  Lederband):  24  Blatt  (lb.  und  24a.  ein- 
seitig, 2—23  Doppeldruck) :  schöner  schwarzer  Druck. 

1)  Bl.  lb:  Das  nach  gefchriben  buch  von  der  hannd  hatt 
zu  |  teütfch  gemacht  Doctor  hartlieb  durch  bett  vnd 
hai  |  fung  der  durchficht  igen  hochgebornen  furfti'n  Frow| 
Anna  geboren  von  praunfchweigg  gemahel  dem  tilget] 
reichen  hochgelopten  fiirften  hertzog  AlbrecA  hertzog 
czu  baire  |  vnd  graff  czu  voburg  -  =  das  ift  geblichen 
am  Fritag  nach  |  9cepcionis  maria  virginis  gloriolis  144S# 
(s.  Tafel  i\o.  29). 


Jtem  So  wiffz  das  du  wirft  finden  u.  s.  w. 

Darunter  in  Holzschnitt  hartlieb  (knieend)  anna  (sitzend): 
Darreichung  des  Hand-Buches« 

2)  Bl.  2a:  WAn  dich  die  lüii  des  lebens  zwifchen  dem 
da=  |  vnd  dem  zaiger  grof3  iß  u.  s.  w. ;  unten  Holzschnitt 
(Galgen  —  Todschlag  u.  s.  w.).  Von  2  b.  an  nur  44 
Hände  mit  Schrift  und  Linien. 

b)  Xyl.  36  (brauner  Pappband)  aus  Regensburg:   24  Blatt 
(l  und  24  einseitig)  ohne  die  Titelumschläge. 

1)  Die  kunft  Ciroraantia. 

2)  Bl.  2b:  der  gleiche  Anfang  wie  in  Xyh  35.  Das  letzte 
Blatt  (sonst  gleich  mit  Xyl.  35)  hat  aber  rechts  unten 
gedruckt  iorg  fchapff  [nicht  fcapff,  wie  Ebert  No.  9509, 
später  sogar  irog  fcapifl  zu  augfpurg  (abgebildet  in  Dib- 
din's  Decameron  1,  147,  wie  Bl.  1.  in  Heineken  Idee 
generale  No.  27a.  und  Falkenstein  §.  39);  dann  einen 
Kehrtitel  oder  Umschlag  Die  kunft  Cyromantia,  mit  an- 
dern Verzierungen ,  als  der  Vorderumschlag  zeigt. 

3)  Desgleichen  gedruckte  Ctistoden  flij,  aiij  u.  s.  w. 


IX. 

Antlchristus 

mit  den  Fünfzehn  Zeichen. 

* 

Ueber  Text  und  Ausgaben  siehe  a)  Qrässt  Literargeschichte  II,  l, 
149—151;  —  b)  Heineken  Idee  generale  S.  384—393;  —  c)  Dibdin  Bi- 
blioth.  Spenc.  I,  XXX.  XXXIII.;  —  d)  Ebert  No.  6726.  6727;  — 
e)  Falkemtein  8.  24-27. 
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a)  \  \  1»  2  (rother  Lederband):    18  Doppeldruck  -  Blätter  und 
2  einseitige  (1  und  20).  Gemahlt. 

1)  BL  Ib.  19b.  20a.  (und  14b.)  ganz  Text.  Von  Bl.  14  b.- 

20  a.:  die  fiinfczehen  zaichen. 

2)  Bl.  1  b :  Hie  hebt  fich  an  von  dem  enlkrift  genomen  vnd 
geczogen  aus  |  %  il  puchern  wy  vnd  von  wem  er  geporn 
foll  werden  Der  u.  a.  w.  (32  Zeilen). 

3)  Darunter  zwischen  einem  Strich  und  der  unteren  Um- 
randung Der  hannf3  priefT  maier  hat  das  puch  | 
l'*?0.  («.  Tafel  No.  30).    Das  gothaische  Exemplar  hat 
ausgefüllt  ln4«7°2. 

4)  Bl.  2a:  Jacob  fag feinem  fun  Dan.  was  im  künftig  wurde, 
mit  difen  Worten  alfo  |  u.  s.  w.  (4  Zeilen  klei  nere  Schrift 
über  dem  oberen  Bilde);  Hie  wirt  der  EnndkriA  em- 
pfangen in  muter  leib  durch  die  kraft  des  teufls  |  B.  s.  w. 
(in  3  Zeilen). 

5)  Bl.  20  schliesst  der  Text:  vnd  dy  fiben  pfalro  oft  in  la- 
tein  ict  (nicht  psalmen  dick  in  latynn  amen). 

6)  Diese  Ausgabe  ist  schlechterer  Nachschnitt  von 

b)  Xyl.  1  (rother  Lederband):  24  einseitige  Blätter  (BL  21. 
22.  23.  25  nur  Ein  Bild): 

1)  Bl.  lb:  Hic  hebt  lieh  ann  von  dem  entk rill  genomen  vnd 
geczogen  aus  |  ,  Schlusszeile  32:  Das  |  gefchicht  dann 
von  gottes  auterweiten  wegen  | 

2)  BL  27  (Text):  die  fünfezehen  zaichen  vor  dem  Jung- 
ften  |  Wie  vnd  (n  welicher  weis  vnd  form  die  fiinfczehen 
zaichen ,  30  Zeilen ,  Schluss :  vnd  raiifz-  |  en  wir  dem 
allmechtigen  got  empfelhen  r-p ;  BL  28— 35  Bilder,B1.36 
jüngstes  Gericht,  Bl.  37—38  Text. 

c)  Universitätsbibliothek:    einseitiger  Druck,  unvoll- 
ständig. 

1)  Bl.  1  (6):  Der  Enndkrift  hat  by  im  matter.  Die  in  lernen 
gold  machen,  vnd  ander  |  zaubrey  vnd  pös  lifiL  (ist  = 
Bl.  3  a  oben  in  Xyl.  1.  2). 

2)  BL  6—15.  17-24.  27.  28-38.  die  15  Zeichen :  Wie  vnd 
in  welicher  weis  vnd  form  die  fiinfczehen  zaichen  |  u.a.  w. 

(Beichlu 88  folgt.) 


Verleger:  T.  O.  H'eigel  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Metzer. 


£*9T  Hierzu  eine  Tabelle  über  die  Ar«  moriendl. 


v-  .... 

Goog 


iERlPEVlI. 

eif  fttjriff 

für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

TO» 

Dr.  Robert  Naumann. 

M  20.        Leipzig,  den  31.  October  1841. 


Die  Xylograplia 

der 

Königlichen  Hof-  und  Staatsbibliothek 

sowie 

der  Königlichen  Universitätsbibliothek 

zu  München. 
(Beschluss.) 

X. 

Symbol  um  Apostolicum  oder  Credo. 

Kin  Facsimile  ton  diesem  Unicom  in  München  gab  Dibdin  Bibliogr. 
etc.  III ,  284.  und  darnach  erst  wieder  Falkenttein  S.  41-42. 

a)  Xyl.40  (rother  Lederband) :  7  Blatt  kl.  4.  12  Hohschnitte. 

1)  BT.  1  (Vorblatt,  weiss)  enthalt  ein  Quartblatt  aufgeklebt, 
(liest  eines  Buchinhaites  Coutenta  huius  libri  Pmo  po- 
nit<  tabula  fen  regiltr*  p  toto  libro  Et  ht  1  fexternfi  1t" 
Tractatus  u.  s.  w.),  schwerlich  mm  Nachfolgenden  ge- 
hörig. Darunter  steht  DA  .  gloriAM .  dEo  |  V.  W.  147  J 
(s.  Tafel  No.  31). 

2)  Jünger  ist  auf  den  leeren  Blattern  2  a.  3  a.  4a.  (die  auch 
gelberes  und  anderes  Papier  sind,  das  mit  feinen  Linien 

II.  Jahrgang,  20 
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zur  Einrahmung  und  für  Spalten  versehen  Ist)  die  Be- 
zeichnung oben  (roth)  |  I  •  6  die  von  BlaU 
4  (das  schon  auf  4b.  einen  Holzschnitt  aufklebt)  fort- 
setzen  .A-  !  -  S.  I  .9.  |  .10.  |  (s.  Tafel  No.  32)  .11.  | 
von  derselben  Rothe  übrigens,  wie  des  Rubrikators  An- 
fangsbuchstaben im  unteren  Texte  der  Holzschnitte. 

3)  Bl.  4b:  Schöpfung  Gottes  über  dem  Erdenninde; 
oben  drüber  Kgo  fvra  alfha  et.  o.,  unten  (I)rwert 
all  an  rvfTende  |  vater  der  himel  vnd  |  erd  gemacht 

hat  : : :  II  (ß*  selavb  in  ßot  vater  I a,mech- 

dig*  fcliej^er.  |  .himel  vnd  der  erden  ||  darunter  links 
Figur  mit  dem  Namen  (l)eremias  darunter,  rechts  (Pjetm 
(mit  dem  Schlüssel). 

4)  Bl.  5a:  Christi  Taufe  (.hie  eil  filivs  me9  dilec«9, 
unten  (D)er  her  hat  gefprochen  etc.);  Bl.  5b:  Christi 
Geburt,  darüber  die  Verkündigung  (unten:  Nembt  war 
am  i\ck:  |  fra  wirt  fwanger  etc.);  Bl.  6a:  Kreuzigung, 
darunter  Grablegung  (unteu :  Nach  fybenc(Pg  tagen  |  , 
Bl.  6b:  Auferstehung,  darunter  Höllenfahrt  (unten: 
O  tod  ich  wirtt  de{i>n  tod  |  );  Bl.  7a:  Himmelfahrt 
(Er  pauet  fe(Pn  auffganck  in  |  de  himel  XX);  Bl.  7b: 
Jüngstes  Gericht  (An  de  gericht  ge  wir  zv  euch.  )*, 
Bl.  8a:  Pfingstfest  (Ich  wird  avz  gieflen  von  |  mei- 
nem gaift...);  Bl.  6b:  Pabst,  oben  Christus  (Sy  b'de 
■U  atf  rübe  d@  nahmen  de^  hern....);  HI.  Da:  Kirche 
(Der  her  wird  hin  dvn  |  all  vnfer  mifletad  |  Ablaj  der 
Am  den);  Bl.  9b:  Auferstehung  (Ich  wird  raein  volk{ 
fieren  au§  d§  grebi-n  |  Vrftend  de3  fleifc);  Bl.  JOa:  der 
Himmel  in  einem  Kreise  (Sy  werden  all  leben  u.  s.  w.). 


XI. 

Die  sieben  Freuden  Mariac 

nebst 

§t\*tn  Cljriflt. 

Ganz  nachgebildet  in  Stögers  Zwev  Her  ältesten  dentachen  Druck- 
denimäler.  München  1838.  8.  -  VergL  damit  Dibdin  Bibl.  antiq.  III, 
230.  and  Falkenstein  S.  60.  136. 

a)  Xvl.  49  (rother  Lederband).    30  Blatt  kl.  8. 

1)  Bl.  1  b.  nur :   Im  nomen  der  heiligen  vnd  |  vngetailteo 
triualt ikait  he  |  ben  fich  an  die  f Iben  frewd-  |  der  hoch- 
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gelobten  kunigin  |  vnd  Junckfraw  maria  mit  |  den  wir  fy 
andechtiglich  V  j  eren  füllen  O  maria  frew-  |  dich  wan 
du  pift  reich  m  al  |  lern  woluß  vnd  deinen  frew  |  den  ift 
kainc  gelegen  in  aller  weit  wan  dein  freffd  kan  |  vnd 
mag  kain  menfch  auf-  prechen  doch  vber  ander  z=| 
frewd  pecer  ich  eren  fiben-  |  als  fy  hernach  Itent 
i- m-e-n  ]| 

2)  Bl.  2a:  Holzschnitt  (Metallschnitt?) :  Maria  mit  dem 
Kinde  auf  umgekehrtem  Halbmonde ,  vor  der  Strahlen- 
sonne ,  in  Blumen  eingefasst 2b:  Der  englische  Gruss, 
mit  dem  Spruchbande  aue  maria  pi  |  . 

3)  Bl.  16  a:  Geisselung  Christi.  Der  Henker  1.  ein  Kahl- 
köpf  (ohne  Mütze  zu  seinen  Füssen)  hat  in  der  L.  eine 
Ruthe,  die  er  nach  der  rechten  Schulter  zu  ausholt, 
ihre  Spitzen  abwärts  geneigt.  Der  rechte  Arm  hängt 
ruhig,  der  rechte  Fuss  tritt  vor.  —  Der  Henker  r. 
langhaarig,  bärtig,  greift  mit  der  L.  an  die  Säule, 
schwingt  mit  seiner  it.  eine  drey striemige  Geissei  mit 
8  Sternen.    Der  linke  Fuss  schreitet  vor. 

4)  Bl.  29b.  Schluss:  O  über  herr  fecz  |  dan  deinen  vn- 
fchiildigen  |  todt  czwifchen  meine  funden  |  vnd  deines 
himlWchen  va|ters  czorn  vnd  meiner  feie  || 

5)  Bl.  30a:  Jüngstes  Gericht. 


XII. 

Defensorium  immaculatae  concep- 

tionis  Mariae. 


Von  den  3  (?)  Ausgaben  siehe  a)  Jakobs  u.  Ukert  Beyträge  I,  8. 
98-114;  -  b)  Ueineken  Mee  generale  S.  397-364;  —  c)  Ebert  No. 
9815;  Brun»  Beiträge  I,  54;  —  d)  Falkenstein  8.  34—37. 

a)  \  vi.  34  (rother  Lederband):   16  Blatt  einseitiger  Druck, 
aufgeklebt  (ausser  Bl.  1  und  16). 

1)  Bl.  1  ii.  2 :  nur  je  iwev  Bilder  mittelem  Texte  in  zwey 
Spalten;  die  übrigen  (3—16)  je  vier  Bilder. 

2)  Bl.  1  links:  AmbroKus  In  examerö  |  libro  fecundo  calj 
xlj0  |  Quid  agunt  qu(  folet  |  nra  im'dere  mifterfa  u.  s.  w. 
(14  Zeilen,   nebst  \:   qftiloonej  |  ;  A^guße/ircis  libro 


1)  Vergleiche  bey  Falkenstein  S,  60. 

20* 
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ter:  |  cio  demi'rabilibus  ca'°  |  ii°  Quäuis  contra  |  cunctorl 
honn  concepcionis  ti.  s.  w.  14  Zeilen). 

Unten  rechts  in  Holz  geschnitten  f.  tu.  1.4.7.0.  (s.  Tafel 
No.  33).  Ob  Friedrich  Walter?  Vgl.  damit  das  Gothai- 
sche Exemplar,  das  „3oi)anne$  opfentjut"  1471  druckte« 

3)  Letztes  Bild:  2  sagende  Männer  zwischen  2  Königsbil- 
dern 1 ):  Homo  fi  fnlapi'de  vi  celi  pi'n  |  gi  valet  Cur  almi 
fpfis  ope  (  virgo  non  gn'aret  Albertus  |  ij°  minoralium 
tractatu  ij°  ca*°  1"  ||  • 

b)  Königl.  Universitätsbibliothek  (brauner  Lederband): 
16  Blatt  aufgeklebt  auf  9  Blatt. 
Ganz  gleich  mit  Xyl.  34. 


St.  Meinrad  und  Mariae  Einsiedeln. 

Von  diesem  Unicom  in  München  gab  Dibdin  ein  Facsimile  (Biblio- 
grauhical  etc.  III,  286)  und  davon  erat  einen  Nachschnitt  Falkensian 
8.  40. 

*)  Xyl.  47  (rother  Lederband): 

rrv  al« 

1)  Bl.  la:  JDis  ifl  der  erft  aneuang  vrif  lie  |  be  frow§  cap- 

pell  zu  dC  t'i'niidle  von  |  fant  Meinrat  felbs  buwe  wart 

mit  |  iine  heilige  hende  vn  hies  zu  dennS  |  zke  in  dem 
vinfteren  wald  wan  nies  |  m&  da  gelVfle  noch  woned  was. 
vn.  ti.  8.  w.  2)  (15  Zeilen  ,  einfach  eingefasst.  Doppel- 
druck.)   Bl.  lb:  Text. 

2)  Bl.  2a:  Bild  (gemahlt):   Hie  lit  fät  meinrat  tot  vn  fn 

geuatt*  I  d»  zim"mä  hat  fin  wib  vn  |  fin  nachbu  |  r€  zu 
d8  lieh  gefeilt  vn  er  ift  |  d§  mordern  nachgeuolgt  gen 
zurich.  || 

3)  Es  sind  24  Bilderblatter  oder  48  Bilderseiten,  die4*ste: 

hie  kompt  fant  ciinrat  bifchoff  3e  |  coftet3  *n  and*  feiig 
lut  mit  im  ge  |  rom  für  de  bapft  leo  vmb  gnad  vn  j  3e 

t)  Vergleiche  damit  Falkenstein  8.  38  a.  Z.  18.  19. 

2)  Der  Baseler  Letterndruck  o.J.  beginnt:  Hie  fahet  an  ein  hübsch 
lesen  vf>  de  übe  heilige  herren  Sant  Meynrat  der  eins  edle  graoen  son 
was  mit  namen  Graff  Berchtold  \<>  Sulgow,  vn  wie  der  iüg  graff  »ant 
Meynrat  gebore  vnd  bil'z  in  das  fünfte  iar  ton  sine  vatter  erzöge  ward. 
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beftetige*  die  engelwihe  i(  |  ,  die  noch  in  Einsiedeln  ge- 
feiert wird. 

4)  Von  Bl.  26a.  an  (in  kleinerer  Schrift,  18  Zeilen)  der 
Bestätigungsbrief:  Wir  leo  ein  bapft  vnd  ein  knecht 
aller  |  gottes  knecht  Ks  zimet  wol  bapib  |  licher  fiirJUicheit 
wa  feiig  hoffltet  fint  |  u.  s.  w.    Reicht  6  Blatt. 

5)  Auf  Bl.  31b.  ein  Holzschnitt  Sant  Meinrat  vor  Maria. 

6)  Bl.  32  a:  Gegruflet  fielt  du  hochgelopte  vnd  grofz  |  ge- 
achtete in  dem  gutlichen  hertzen  vn  |  in  allen  viTerwelten 
gottes  frunden  du  ge:  |  fegnote  maria  ein  tochter  des 
ewige  vats  |  ters  u.  s.  w.    Bl«  32b.  leer. 

7)  Die  Holzschnittblatter  sind  verbunden:  Bl.  2a.  (Meinrads 
Tod)  sollte  20  seyn,  und  Bl.  3a.  (oder  4)  müsste  1 
seyn:  Dis  ift  wie  graff  b'chtolt  vö  fulgen  |  got  \ö  himel 

bat  vmb  ein  frucht  dz  |  et  nit  an  lib  erben  fturbe  vfi 
darus  |  wolt  er  ein  geiftlich  metfch  mache  ||  • 


Vergleiche  über  die  verschiedenen  Texte  and  Aasgaben  j  a)  Gräut 
Literärgescliichte  II ,  1 ,  785 ;  —  b)  Owichard  im  Bulletin  da  Bibliophile 
(1840)  No.  3.  4.  S.  119;  —  c)  Dibdin  Aedes  Althorp.  II,  188;  darnach 
d)  Falkenstein  S.  48;  —  e)  Jakob$  u.  Ukert  Hey  träge  I,  77.  gegen 
f)  Panzer  Annal.  I,  43-46. 

■)  XyL  50  (rother  Lederband).  3. 

1)  Bl.  Ib.  Holzschnitt  (oben  halten  2  Engel  das  Schweiss- 
tuch  der  Veronika,   unten  Roms  Wappen:   3  Schilde, 

mitten  ein  Eichbaum,  links  2  Schlüssel,  rechts  £}  L£  >£Ü  ; 
drüber  die  dreyfache  Krone). 

2)  Bl.  2a:  Item  in  dem  puechlein  ftet  gefchrieben  wie  |  Rome 
gepauet  ward  vnd  vö  dem  erflS  |  kum'g  vnd  vö  yclichem 
kunfg  zu  Rome  |  wie  fie  geregiret  haben  u.  s.  w. 

3)  Bl.  2b:  Holzschnitt  (Rom,  der  Wolf  mit  Romiilus  und 
Remus). 

4)  Bl.  3a:  Brey  Wappen  (mitten  Schlüsselpaar,  links  Dop- 


XIV. 

Mirabilia  urbis  Romae. 
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Darunter  Hl  Oma  ciuitas  fetft  |  Caput  round!  |  Von  nnbe- 

pinne  |  der  weit  M  cccc  |  vnd  ].  iare  do  throia  |  er* 
iloret  ward  von  |  dem  krychifchem  kayfer  md  j  die 
furften  vnd  hern  fluhen  |  von  der  grollen  Hat  throjai 
auf  dem  mere  mit  grollem  |  guet  in  andre  land  vnd 
in  dem  |  (3  b.)  felben  landen  pautten  Tie  flette  vnd 
pürg  u.  s.  w. 

5)  Bl.  27b  (Vorderseite  leer):  Schweisstuch  der  Veronica, 
dem  Volke  gezeigt. 

6)  Bl.  23a:  hie  her  nach  flet  gefchriben.  |  die  genade  vnd 

ablas  vnd  das  |  heyltum  Bey  den  Syben  ha  übt  |  kyrehen 
vnd  allen  kyrehen  zu  Korne  u.  s.  w.  bis  Bl.  92b:  Alfo 
hat  das  ptich  ayn  end  |  iüs  vnd  allen  kumer  wend  |  A  | 

-PNS-  PTVM'FVTVRVM  |  (s.  Tafel  No.  35). 

7)  Hinten  an  (handschriftlich)  Bl.  04a.— 132a.  deutsche 
Uebersetzung  der  Mirabilia  urbis  Romae  von  der  Hand 
des  h.  Oswald  Nott  de  Tittmaning  (1449,  f  1*99)-  Das 
Papier  dieser  Handschrift  zeigt  gar  kein  Wasserzeichen, 
der  Holz  schnitt  druck  dagegen  folgende,  die  sich  aus  dem 
zerschneidenden  Octavbande  zusammensetzen  lassen: 
1)  In  einem  Kreise  eine  dreyzinkige  Kro n e  von  senk- 
rechter Linie  durchschnitten;  2)  in  einem  Kreise  eine 
senkrecht  stehende,  jenen  viertelnde  Armbrust,  un- 
gespannt; 3)  im  Viertelkreis  (zerschnitten,  von  links 
unten,  wie  es  scheint  einen  dreygestrichten  Armbmst- 
schaftC?);  4)  ohne  Umkreis  das  Viertel  (I.  unten?  r. 
oben?)  nicht  gut  erklärliche  Zierrath  oder  Schnörkel. 


XV. 

Kalender. 

A.  Regiomontan's. 

Vergi.  Zach  Monat!.  Correjpondenz  1808  (XVIII,  583—593),  1809 
(XIX,  196.  284-292),  Gräsers  Mona  und  Hermode  II,  118,  Falke- 
stein  S.  54  (wo  Johannes  de  Gamundia  verwechselt  wird). 


a)  Xyl.  45  (rother  Lederband)  gr.  8.:   „Bibliothecae  I  Mona- 
fterii  Tegernfeenfia  |  1782.  ||  « 
1)  Bl.  lb: 


♦  1475  . 

.  1494 

.  1513  . 

.neu?,  vol. 

|     triCW  T>Ol  Ii 

ntw  t>ol 

1 11811211311  |  | 

1 1 1 1 

4|U|48|| 

1  I  1  |4jU  U 

(a.  Tafel  No.  3ti.) 
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2)BI.2i: 


^ammi            ©unne  ttlcmbc 
rrr                       SrarnpocF  6 1  (#  1 6  ü) 

IIA/ 

Sä 

/|ne\v  jfar  |'iu|a|o|l3|o 

13 

3)  IVich  den  Monatsblättern  (Janer  —  Hönning  —  Merci  — 
April  —  .May.  —  .  Brachmonde  •  —  Hewnionde  — 
Augftmonde.  —  Herbftmonde  —  Weinmonde  —  Winter- 
monde —  Crißmonde  — )  kommen  die  Sonnen  -  und 
Mondfinsternisse  (wieder  von  1475  an  bis  1530  [nicht 

1513  !J),  dann  „$onn  ber  gulben  jal",  „$auel  ber  btt 
n>egltd?en  feftc",  SReumonb  unb  äSoUmonb  it.,  „£ag$Ienge, 
funur"  ic,  „(5tn  injhument  ber  uerroanblung  ber  (tunben"  — 
„din  infhument  ber  rechten  |  bebegung  beSmonbS  ber  |  mpns 
bern  ju  fugung"  —  „Sin  quabrant  gegen  bem  |  auff  gangf 
ber  funnen"  —  „£)er  gemein  quabrnnt  |  ber  flunben". 

4)  Das  letzte  Blatt  (einseitig) 

„£>er  lojjman  mit    (Steinbock)    Den  &roelff  jetefcc' 
ju  roeler  neblif  bint  im  mefön 

b)  Xyl.  46  (rother  Lederband):  30  BI.  gr.  8.  (Bl.  1.  2.  3. 
sehr  zerstört]  ohne  den  Aderlassmann,  der  nicht  dazu  ge- 
hört.   Gleichfalls  von  1475  an,  ganz  gleich  mit  Xyl.  45. 

1)  Bl.  28  b.  (von  den  Instrumenten)  schliesst  unten  Magiller 
Johann  von  Kunfperck,  was  aus  Xyl.  45  (schwärzer  und 
etwas  abgenutzter)  herausgeschnitten  erscheint. 

2)  Zum  23.  April  steht  In  beiden  Exemplaren  S.  Jorg 
martrer  und  ist  in  beiden  ausgestrichen  (in  Xyl.  45.  roth, 
46  schwarz)  und  auf  den  24.  geschrieben  XyL,  45:  Jorig 
Hilter  vn  martrer,  Xyl.  46.  S.  Jorg  martrer. 

B.  Anderer. 

a)  Xyl.  42  und  42a.  (rother  Lederband):  2  Blatt. 

1)  kl.  fol.    Oben  gedruckt  Saturn^.  |  Mars.  |  feind  herre  dif 
jars  |  ,  unten  Getruckt  zii  Regenfpurg. 

2)  gr.  fol.  ohne  Text. 

Jeder  hat  12  Zeilen  mit  schwarzen  Zacken,   die  Feste 
roth,  und  über  den  Heiligentagen  Bilder. 

b)  Xyl.  44  (rother  Lederband).  4.  Eine  halbe  Seite  Kalen- 
derbruchstück, mit  der  Bezeichnung  l.£*9«3  |  (J)org 
Glogkendon  |  (s.  Tafel  No.  37). 

[Vergleiche  Falkerutein  S.  65  ,  22.] 
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XVI. 

Heia  anatomia 

ossium  corporis  hnmani. 

(Lettern  druck.) 

a)  „Xyl.  40a."  (als  Beyband  von  Incun.  c.  a.  2715.  toL). 
Sehl u ss :  Impreflum  venetijs  .  die.  25.  feptebris.  1492. 'j 

J)  Ks  folgt  ein  Druckblatt:  Hec  opera  lient  in  oppido  Nu- 
remberga  Germanie  duetu  Joannis  de  Monleregio.  (Astro- 
nomisch. Der  Kalender  wird  angeführt  und  sein  Alma- 
nach  auf  32  Jahre.) 

2)  Nach  leerem  Blatte  folgt  ein  grosser  Knochenmann 
in  fol. :  Anathomia  ofliu  corporis  humani ;  rechts  steht, 
sie  sey  nach  Ricardus  Heia,  Nurinberge  1.4.9.3.  (s, 
Tafel  No.  39). 

3)  Hiernach  auf  den  Deckel  geklebt  ein  kleiner  Ad  er  las  s- 
raann,  mit  rothern  deutschen  Eindrucke.2) 


XVII. 

Todtentanz, 

U*ber  die  Todtentänze  siehe  a)  Grfisse  Literargeschichte  II, 
1,  146-149;  —  b)  U.  F.  Massmann  in  Pierer's  Kncyclopädie  (tob  T.), 
im  Serapeum  von  1840.  1841,  in  Schlotthauer's  Hoibeins  Todten- 
tanz;  —  c)  Ludwig  in  Tu.  Hell's  Blätter  für  Literatur  and  bildend« 
Kunst  (z.  Dresdener  Abendzeitung  1841.  No.  14.15.  8.  118);  —  d)  K  .- 
mohr,  Heyner  u.  s.  w.;  —  e)  Docen  N.  Liter.  Anzeiger  1806.  No.  22, 
S.  348,  Dibdin  Bibliogr.  III,  279  u.  s.  w.  Falktnsteim  S.  44.  ist  über 
die  Todtentänze  ganz  im  Unklaren. 


0  Xyl.  39  (violetter  Einband).    Holzschnitte,  fol. 

1)  Der  Prediger  vorn  und  hinten  kl.  fol.,  die  einzelnen 
Todtenblätter  in  4.,  umrandet,  mit  den  Anreden  des 
Todes  und  den  Antworten  der  Sterbenden  in  2  Gegen- 
bitten (vierzeilig  nach  dem  alten  Texte)  darunter  (i 


Besitz  von  Hartmann  Schedel,  von  dem 


Briefe 


Reiche  hiemit  Fallcensieint  S.  62  b. 


i. 
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vom  Buchbinder  weggeschnitten ,  Einiges  gerettet) ,  wo- 
durch die  Blätter  mit  dem  ersten  und  letzten  Blatte 
gleiche  Grösse  erhalten. 

2)  Je  2  dieser  Bilder  sind  jetzt  auf  ein  Folioblatt  dicht  un- 
ter einander  aufgeklebt,  auf  den  Kehrseiten  der  Matter, 
deren  Vorderseite  einen  handschriftlichen  Text 
dazu  enthalt  (den  Text,  welchen  4  andere  IVIünchener 
Handschriften,  ein  wichtiges  Xylograph  in  Heidelberg, 
eine  Handschrift  in  Heidelberg,  die  beiden  Baseler  Tod- 
tentanze  tu  s.  w.  enthalten).  ') 

3)  Bl.  lb:  Der  Prediger  vorPabst,  Kaiser,  Konig,  Kur- 
fürst, Bl.  2a.  Text:  Der  prediger  hie  vor  (roth)  |  DJfer 
weit  weifhait  chind  |  Alle  die  noch  in  leben  find  1  Setzet 
in  ewer  hercz  czway  wort  |  Dij  von  Chrifto  find  ge- 
hört II.  s.  w. 

4)  DI.  2b.  Pabst  —  Kaiser  und  so  fort. 

5)  Diese  sehr  alten  Holzschnitte  tragen  Zahlen,  was  für 
die  Geschichte  und  ursprüngliche  Bilderfolge  der  Todten- 
tänze  sehr  wichtig  ist,  wie  umgekehrt  das  Festhalten  der 
24  Urbilder  für  das  Alter  dieses  Todtentanzes  spricht* 
Die  Folge  ist  demnach  hier  Babil,  Chaifer,  Käuferin, 

Chiinigk,    Cardinal,   patriarch,  Erczpifchoff ,  herezog, 


Edelman,  edelweib,  Chlofterfraw ,  kaufman,  Choch,  pet- 

lar,  pawer,  das  Chind,  Mtieter;  darnach  Der  prediger 
hie  hernach  |  O  Jr  tödlichn  mefchn  alle  |  Der  walfchn 
weit  wolgefalle  u.  s.  w.  Der  Holzschnitt  auf  die  Kehr- 
seite geklebt  (der  Prediger:  vor  und  unter  ihm  lauter 
Todtenköpfe,  darunter  Pabst-,  Kaiser-,  Konig-,  Bi- 
schofshute). 


6)  Das  Weitere  in  meiner  Literatur  der  Todtentanze  (Sera- 
peum  1840.  1841). 


Zum  Schlüsse  dieser  gedrängten  Schilderung  unserer  Mün- 
cliener  xylographischcn  Schätze  gelangt,  bin  ich  nicht  nur 
dem  geneigten  Leser,  sondern  auch  mir  selber  die  Recht- 
fertigung des  eingänglich  über  das  Falkemteinische  Pracht- 
oder Prunk  werk  ausgesprochenen  Urtheiles  um  so  mehr 
schuldig,  als  der  aufmerksame  Leser  meiner  Schilderungen, 
der  zugleich  Jenes  Beschreibungen  der  Xylographa  nach 
meinen  eigenen  mehrfachen  Hinweisungen  auf  Denselben 
unter  dem  Texte  verglichen  hat,  mich  leicht  eines  mehr- 


1)  Vergleiche  iiiemit  Falkenstci*  S.  45. 
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fachen  wörtlichen  P  lagiates  gerade  au»  des  Ange- 
griffenen Werke  zeihen  könnte.  Die  Sache  verhalt 
sich  aber  umgekehrt. 

Es  hatte  nämlich  der  Herr  Hofrath  Dr.  Falkenstein  von 
Dresden  sich  im  Jahre  1639  an  das  Directorat  der  königl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  zu  München  um  Mittheilung  der 
Katalogsbeschreibung  ihrer  sammtlichen  Xylographa  gewendet. 
Jenes,  gern  gefällig,  ging  zur  schnelleren  Erledigung  des 
Ansuchens  den  hier  Unterzeichneten,  der  sich  schon  früher 
mit  den  Xylographen  vielfach  beschäftigt  hatte,  bey  dieser 
Gelegenheit  um  genauere  Schilderung  jener  Schätze  für  die 
Bibliothek  selber  wie  für  Herrn  Hofrath  Dr.  Falkenstein9  den 
Bittsteller  an  sie,  an.  Unterzeichneter  unterzog  sich  der 
Arbeit  herzlich  gern,  und  so  wurde  sein,  jener  Direction 
ohne  alle  Gegenforderung  zu  jedweder  Verfügung  gestelltes 
Manuscript  (vom  6.  August  1^39)  mit  dem  schriftlich  voraus- 
geschickten Erbieten  auch  noch  genauerer  Angaben,  selbst 
Facsimilc's,  nach  Dresden  gesendet. 

Das  Manuscript  kam  seiner  Zeit  zurück;  der  Dank  aber 
gegen  die  genannte  verehrliche  Direction  bestand  darin,  dass, 
während  doch  mehrmals,  namentlich  bey  Unieis  9  genaue  Be- 
zeichnung der  Münchener  Exemplare  (S.  21  b.  34  a.  38a. 
44  b.  55b.  62  b.  65  b.  66  b.)  nur  von  dort  entnommen  seyn 
und  nicht  umgangen  werden  konnte,  auch  nicht  mit  Einem 
Worte  ihrer  Bereitwilligkeit  und  Beysteuer  im  Werke  des 
Herrn  Dr.  Falkenstein  gedacht  wurde.  ') 

Da  der  genannte  Herr  Verfasser  sich  inzwischen  im  Bey- 
wagen  der  Dresdener  Abendzeitung  auf  gut  Böttigerisch  hat 
loben  und  nur  loben  lassen ,  und  er,  wie  sein  aufopfernder 
Herr  Verleger,  von  hohen  und  höchsten  Herrschaften  Ruhm 
und  goldene  Medaillen  ärndtet,  so  wird  es  ja  wohl  auch  er- 
laubt seyn,  das  Seine  zu  vindiciren,  und  die  fast  in's 
Spasshafte  gehende,  oft  gänzliche  Gleichheit  jener  oben  an- 
gedeuteten Stellen  bey  Herrn  Hofrath  Dr.  Falkenstein  mit 
den  hier,  in  des  Unterzeichneten  aus  dem  nach  Dresden  ge- 
sandten Manuscripte  hervorgegangenen  Schilderung  derselben 
Xylographa2)  nicht  Diesem,   sondern  Jenem  zur  Last  zu 


1)  Dankbarer  ist  Herr  Dr.  Falkenslein  da,  wo  er  Hie  Benutzung 
von  Gedrucktem  nicht  so  stillschweigend  behandeln  konnte,  z  B. 
gegen  den  „über  alles  Lob  erhabenen*1  Jacobs  (S.  38),  den  „kenntniss- 
reichen, edel  uneigennützigen"  T.  0.  Weigel  (8.  41),  den  f, kunstlie- 
benden" J.  A.  O.  Weiytl  «8.  20),  die  „berühmte"  J.A.G.  If'r^rTscb« 
Sammlung  (S.  23),  v.  Lindenaus  „geistreiche11  Bemerkungen  (S.  54b). 
So  gut  kommt  aber  Dr.  Fnlkentteins  Vorgänger  KOcrt  nicht  fort. 
Ihm  wird  eifrig  jeder  Lesefehler  aufgemutzt. 

2)  Man  vergleiche  nur  unsere  8.  291.  Z.  5  f.  u.  fgd.  mit  Fntken  sirin 
S.  34a.  oben,  unsere  S.  312.  Z.  16 v.o.  mit  Falkcnstcin  S.62b. ,  Z.  1-16, 
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legen ,  der,  vielleicht  auch  von  andern  Seiten  her  ähnliche 
gutmiithige  Mitteilungen  oder  wenigstens  Gedrucktes  aus- 
beutend, auf  solche  Weise  einen  gar  buntscheckigen  Hock 
(Text)  sich  zusammenstöppelte. 

So  viel  zur  billigen  Nachholling  des  von  Herrn  flofrath 
Dr.  Falkenstein  Unterlassenen.  Nun  aber  noch,  wenn  schon 
in  Kürze,  den  Beweis  des  eingangs  über  das  Falkensteini- 
sche  Werk  im  Allgemeinen  gefällten  Urtheiles.  Ohne  Mühe 
wären  nicht  wenige  Nachträge  beizubringen  gewesen,  sowohl 
zu  dem  S.  3*3  —  393  einnehmenden  „Alphabetischen  Ver- 
zeichniss  der  Drucker"  (wobey  schon  über  den  unbestimmten 
Ausdruck  „Drucker"  statt  Druckherren  und  Verleger,  noch 
mehr  aber  über  den  ganz  willkürlichen  Abbruch  mit  dem 
Jahre  I.jOO  zu  rechten  wäre,  indem  es  darnach  aussieht,  als 
hätten  alle  die,  bey  denen  diese  Jahrzahl  steht,  nur  bis  da- 
hin gedruckt  oder  gar  gelebt),  als  auch  zu  dem  darauf  fol- 
genden „Chronologischen  Verzeichniss  der  Druckorte  bis  auf 
die  neueste  Zeit  (8.  394—400),  worin  sehr  viel  fehlt 
und  allein  schon  aus  BruneVs  Notivelles  Hecherchea  oder  L. 
Hain  t  Kepertorium ,  wenn  auch  nicht  aus  eigenen  literari- 
schen Studien,1)  viele  Ergänzungen  nachgewiesen  werden 
könnten. 

Nicht  minder  starke  Verstösse  und  Widersprüche  begeht 
der  Verfasser  der  Geschichte  der  Blichdruckerkunst  in  Bezug 
auf  die  undatirten  Wiegendrucke,  welche  genügend  beweisen, 
dass  es  ihm  durchaus  an  Vorstudien  fehlte,  um  ein  gründ- 
liches Werk  der  erfolgreichen  Erfindung  und  ihrer  Verbrei- 
tung zu  liefern.  Hier  sey  es  uns  vergönnt,  nur  einen  der 
gröbsten  Widersprüche  anzuführen. 

Pag.  82.  heisst  es:  „Ansprüche  der  Stadt  Bam- 
berg. —  Für  Bamberg,  als  Wiege  der  Buchdriickerkiinst, 
findet  sich  schon  sehr  frühe  und  zwar  ein  gleichzeitige! 
Zeugnis»  von  dem  Böhmischen  Polyhistor  Dr.  Paul  von  Prag, 
einem  Juden  von  Geburt,  welcher  von  1453  bis  1463  zu 
Pilsen  im  grössten  Mangel  und  ohne  alle  literarische  Hülfs- 
rolttel  ein  Werk  über  den  „Menschen  und  dessen  Verhält- 
nisse" geschrieben  hat,  wovon  sich  ein  Originalcodex  auf  der 
Universitätsbibliothek  zu  Cracau  befindet.  Darin  giebt  er 
unter  andern  anch  eine  Beschreibung  des  Formschneider-, 


nnd  besonders  unsere  Worte  S.  313.  Z.  10  f.  o.  mit  Falkenstein  8.  45  a. 
Z.26— 45.  Nicht  minder  unsere S.  282.  Z.  II  u.  mit  Falkenstein  S.  29; 
unsere  S.307.  Z.  10  f.  o.  mit  Falkenstein  S.  60;  unsere  S.  308.  Z.7  v.  o. 
mit  Fat  kenstein  8.  38  a.,  Zeile  18.  19. 

1)  Auch  die  schöne  Nach  Weisung  Förstemanns  über  die  Drucke  zu 
Scrmüle  (im  Magazin  für  die  Literatur  des  Auslandes.  Berlin,  1840. 
No.  76t  scheint  dem  Herrn  Dr.  Falkenstein  gar  nicht  bekannt  geworden, 
sonst  hätte  S.  388b.  klarer  gestanden  „Laurentius  de  Rubeis  (di  Russi) 
de  Valentia«  1482  Venedig,  1485  Ferrara,  1502  Sennide  u.  s.  w. 
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Briefdrucker-,  Briefmaler- und  ßuchbindergcwerbes ,  wie  es 
damals  vereinigt  angetroffen  wurde:  „Der  Utk  hermacher  (Li- 
bripagus  oder  wie  Muczkowski  lieset  Ciripagus)  ist  ein  Künst- 
ler, welcher  auf  erzene,  eiserne,  hölzerne  und  aus  anderen 
Stoffen  bestehende  Tafeln  Bilder,  Schrift  und  alles,  was  ihm 
beliebt,  zierlich  einschneidet,  es  auf  Papier  oder  auf  eine 
Wand  oder  ein  reines  Bret  abzudrucken.  Er  schneidet  alles, 
was  ihm  beliebt,  und  ist  zugleich  ein  Mann,  der  solches  mit 
Malerei  ausführet«  Zu  meiner  Zeit  hat  Einer  zu  Bamberg 
die  ganze  Bibel  auf  dünne  Platten  (super  lamellas)  einge- 
schnitten und  in  vier  Wochen  die  ganze  Bibel  auf  feines 
Pergament  mittelst  dieses  Schnitzwerkes  abgedruckt."  Er 
kann  damit  nur  Albrecht  Pfister  und  die  3  6  z  e  i- 
lige  Bibel  gemeint  haben." 

Und  Pag.  128  heisst  es  unter  „Albrecht  Pfister": 
„Die  erste  Nachricht  über  Bambergs  Wiegendrucke  verdanken 
wir  einem  Böhmischen  Gelehrten,  Dr.  Paul  von  Prag.  Die- 
ser schrieb  um  das  Jahr  1459  auf  die  letzte  Seite  einet  auf 
der  Universitätsbibliothek  zu  Cracau  befindlichen  Manuscripts 
(Glossariums)  die  Notiz  in  lateinischer  Sprache :  „Der  Bücher« 
macher  sei  ein  Künstler,  der  Bilder  und  Schriazeichen  in 
Tafeln  aus  Erz,  Eisen  oder  hartem  Holze  eingrabe,  mit 
Farben  überstreiche  und  auf  Papier,  eine  Wand  oder  ein 
reines  Bret  einen  Abdruck  liefere.  Zu  seiner  Zeit  sei  in 
Bamberg  ein  Mann  gewesen ,  der  die  ganze  Bibel  auf  Platten 
geschnitten  und  abgedruckt  habe."  Hierunter  kann,  wie 
sich  von  selbst  versteht,  nur  die  „Biblis  paupe- 
rum",  nicht  aber  die  36zeilige  Bibel,  welche 
nachweisbar  mit  beweglichen  Metalltypen  ge- 
druckt ist,  gemeint  sein."  — 

Wir  bleiben  aber  hier  billig  bey  den  Xylographis  stehen. 
Bey  diesen  herrscht  zunächst  ein  grosses  Flüchtigkeitsschwan- 
ken  im  Maasse  der  Beschreibungen,  die  bald,  für  den  Zweck 
belehrender  Unterhaltung  oder  unterhaltender  Belehrung,  nur 
allzubreit  ausschiessen  (und  diess  meist  da ,  wo  auf  bereits 
des  Breiten  Gedrucktes  hätte  verwiesen  werden  können,  wie 
S.  24a— 25b,  25b  — 27a,  31-34  ,  35b-37b,  49a— 51b), 
bald  für  nur  erträglich  genaue,  wenn  auch  nicht  wissen- 
schaftliche Nachfrage  viel  zu  unbefriedigend  ausgefallen  sind. 

Wozu  ferner,  hielt  Herr  Dr.  Falkenstein  jenen  ersten 
Zweck  (den  Zweck  seines  Prunkwerkes)  im  Auge,  die  schein- 
bar diplomatische  Treue  und  Breite  in  Wiedergabe  alter 
Texte,  während  doch  gerade  ihr  Abdruck  auf  jeder  Seite 
von  grösster  Ungenauigkeit,  von  flüchtigster  eilfertigster  Ab- 
schrift des  genau  Mitgetheilten  zeugt,  die  beym  Abdrucke 
nicht  mehr  verstanden  wurde.  Nicht  nur,  dass  es  sich  hier 
um  die  au  sich  lur  Sonderling  der  Ausgaben  etc.  gewiss  nicht 
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gleichgültige  Verwechselung  der  a  ,  a  ,  ä ,  a ,  a  ti.  8.  w.  han- 
delte ,  es  kommen  viel  schlimmere  Verstösse  und  Missver- 
ständnisse  vor.  Man  vergleiche  unter  Anderm  die  Texte 
S.  2M>.  33a.  39a.  40a.b.  41b.  42a.  47a.  55b.  66;  nicht 
einmal  der  Text  S.  49  vom  darüberstehenden  Facsimile  wird 
treu  wiedergegeben. 

Aber  noch  grössere  Verwechselungen  und  Verwirrungen 
treten  auf,  die  sich  nur  durch  flüchtige  Anhäufung  der  No- 
tizen aus  fremdem  Materiale  erklären  lassen.  So  S.  44  b — 46 
über  die  Tod ten tanze ,  S.  29  b.  unten  „die  zweite  Aus- 
gabe beginnt  mit  den  Worten"  (!!),  S.  55  —56  die  Vermi- 
schung von  Johann  Regiomontan  und  de  Gamundia.  Oder 
ist  nicht  flüchtig  aus  dem  Münchcner  Manuscripte  ausge- 
zogen, was  S.  2*1  a.  letzte  Zeile  und  28  b.  erste  Zeile  gesagt 
steht?  Oder  S.  46  b.  unten  (aus  derselben  Quelle)  die  Ver- 
wechselung von  rechts  und  links?  oder  S.  62b.,  Z.  8.  die 
fcinhäkelung  der  Worte  „Ein  grosser  Knochenmann" ,  als 
wären  es  Worte  des  alten  Textes,  während  die  Dresdner 
Flüchtigkeit  nur  meine  Münchner  Notiz  so  suasshaft  deutete. 

Was  sollen  aber  ferner  theure  Facsimile's,  die  raeist 
erst  von  früheren  Facsimile's  oder  gar  von  den  nach  diesen 
gefertigten  Holzschnitten  Anderer  wieder  entnommen  wurden, 
wie  S:  30.  31.  34.  38.  39.  40b.  41.  43.  44.  47a.  47b.  48. 
49  a.  59.  60  und  wohl  auch  S.  16  der  heilige  Christophe- 
rus?1), während  die  meisten  gerade  so  leicht,  von  der  un- 
eigennützigsten Gefälligkeit,  die  sich  dazu  anbot,  hätten  er- 
langt werden  können. 

Aber  wir  erhalten  sogar  unter  dem  Scheine  gewissenhafter 
Nachahmungen  durch  in  den  Text  aufgenommene  Ilolzstöcke 
wahre  Falsa.  Herr  Dr.  Falk tu  stein  hat,  raeist  gerade  aus 
den  ihm  von  München  aus  gewordenen,  vorläufig,  um  seinen 
Wünschen  schnell  nachzukommen,  nur  frey  nach-,  nicht  treu 
durchgezeichneten  Facsimile's  die  lächerlichsten  und  ärger- 
lichsten Entstellungen  zurecht  schnitzen  lassen,  die  ganz  zu 
täuschen  und  irre  zu  führen  gemacht  sind.  Und  hätte  er 
nur  jene  ungefähren  Nachzeichnungen  treu  wiedergeben  lassen, 
aber  so  bildete  er  nochmals  von  diesen  die  willkürlichsten, 
flüchtigsten  Verzerrungen  (eigner  Hand?)  und  hielt  sie  für 
das  Jubelpublicum  von  1840  gut  genug.  Man  vergleiche  in 
dieser  Beziehung  die  gleichzeitig  seyn  sollenden  Zahlen 
S.  23a.  26a.  39a.,  die  Buchstaben  und  Zahlen  S.  38a.  (un- 
glaubliche Entstellung!!)  46b.  62b.  64b.  65b.;  auch  das  Mo« 
nogramm  S.  21b.  ist  zu  gross,  auch  nur  gegen  unsere  hand- 
schriftliche Zeichnung  gehalten.  In  unserer  beigefügten  Tafel 
stellt  sich  dafür  Manches  zum  Vergleich  (z.  B.  No.  29). 

1)  Nur  S.  20.  22.  24.  27.  2&  39.  4t.  54.  erhalten  wir  unmittelbare 
Facsimile's  nach  Dresdener,  Leipziger  und  Gothaer  Kxemj.laren. 
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Das  Alles,  wie  manches  Andere,  Ist  zwar  ganz  geeignet, 
thenre,  aber  weder  des  Lebens  wirkliche  Interessen,  noch 
die  Wissenschaft  wahrhaft  fordernde  Glanz-  oder  Schein- 
werke zu  schaffen,  die  für  den  Layen  viel  zu  ausführlich, 
für  den  Kenner  ohne  allen  bleibenden  Werth  sind. 

München* 

MM.  JP.  Massmann, 

Dr.  und  Professor. 


lieber  einige  frühere  italienische  Bibliotheken. 


Ausführungen  und  Zusätze  zu  Blume's  Iter  Ital.  Th.  I — IV. 

von 

J?.  G.  Vogel  In  Dresden. 

III.  Römische  Bibliotheken. 

1)  Bibliothek  des  minorltenklostera  S.  Mari»  dl 
Aracell.   (Blume  T.  III.  p.  142.  T.  IV.  p.  287.) 

Schon  Mrolaus  III.  machte  sich  uro  diese  Sammlung  ver- 
dient, denn  noch  zu  Casimiro's  Zeit  (1736)  fanden  sich  acht 
Pergament handschriftcn  vor,  in  welchen  man  die  Worte  las: 
Santissiwus  Pater  Dominus  Nicholaua  PP.  III  dedit  hunc 
Ubrum  Conventui  Fratrum  Minorum  de  Capitolio.  iVon  rem- 
datur.  JSon  alienelur.  Eben  derselbe  Schriftsteller  fuhrt 
eine  im  Jahre  1471  unterzeichnete  testamentarische  Verord- 
nung der  Gattin  eines  gewissen  Christophorus  Lellus  Cincius 
de  Capezuchis  an,  laut  welcher  der  sämmüiche  Ueberschuss 
ihres  Vermögens,  nach  Auszahlung  der  von  ihr  ausgesetzten 
Legate,  dem  Kloster  zufallen  sollte,  mit  der  ausdrücklichen 
Bestimmung,  dass  derselbe  lediglich  zum  Besten  der  Kloster- 
bibliothek verwendet  werden  dürfte.  Eine  spätere  Schenkung 
erwähnt  ein  Breve  Pauls  III.  vom  17.  Mai  Iö39  bei  Wadding, 
welches  an  Pletro  Galatino  gerichtet  ist.  Letzterer  wünschte 
gegen  30  Bände  von  ihm  selbst  verfasster  Abhandlungen 
(also  wahrscheinlich  seinen  sämmtlichen  handschriftlichen 
Nachlass)  nach  seinem  Tode  im  Kloster  aufbewahrt  zu  sehen, 
und  wendete  sich  deshalb  an  den  Papst,  welcher  diese  Schen- 
kung urkundlich  bestätigte. ') 


1)  Ueber  Galatino  und  seine  Schriften  sirhe  Wadding  Scriptores 
Ord.  Minor,  p.  279—282  Da  Wadding  berichtet,  dass  die  Aotographa 
der  meisten  Schriften  Galatino's  in  der  Vatikanbibfiothek  befindlich 
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Eine  gänzlich  veränderte  Gestalt  erhielt  diese  Bibliothek 
um  das  Jahr  1727«  Indem  man  das  Kloster  zum  Centraipunkt 
und  zur  Residenz  des  ganzen  Ordens  erhob,  hielt  man  es 
für  zweckmässig,  ihm  eine,  diesem  Standpunkte  angemessene 
Grösse  und  Wurde  zu  geben*  Es  verdankte  diess  ausschliess- 
lich dem  Ex-General  der  Minoriten  ,  Jose  Maria  Fonseca  von 
K \<>ra,  dem  bekannten  Herausgeber  der  Waddingschen  An- 
nalen.  Tlieils  durch  bedeutende,  unter  den  in  -  und  auslan- 
dischen Ordensmitgliedern  zu  diesem  Zwecke  eingesammelte 
Beitrage,  theils  durch  ein  Geschenk  von  7000  Scudi,  wel- 
ches der  Papst  Clemens  XII.  hinzufügte,  sah  sich  Fonseca 
in  den  Stand  gesetzt,  ein  sehr  ansehnliches  und  geräumiges 
Gebäude  aufzuführen,  welches  das  Collegium  für  Theologie 
und  Philosophie,  das  Archiv  und  die  Bibliothek  des  Klosters 
enthalten  sollte.  Das  Archiv  war  dazn  bestimmt,  alles,  was 
er  aus  den  sämmtlichen  Archiven  der  Ordensklöster  in  den 
einzelnen  Ländern ,  sei  es  an  Originalen  oder  Copien ,  mit 
nicht  geringen  Kosten  zusammengebracht  hatte,  in  sich  zu 
vereinigen ;  die  Bibliothek  aber  sollte  eine  dem  Ganzen  an- 
gemessene Zahl  von  Handschriften  und  Büchern  enthalten, 
die  Fonseca  durch  eine  eigene,  seit  einer  Reihe  von  Jahren 
erworbene  Sammlung  verstärkte.  Statuen  und  Gemälde  tru- 
gen dazu  bei,  den  Bibliotheksaal  zu  schmücken,  und  so  dem 
Ganzen  ein  geschmackvolles  Aeussere  und  eine  gewisse  Pracht 
zu  gewähren.  Eine  so  bedeutende  Grösse  beider  Sammlungen 
erheischte  ein  besonderes  Personal  zur  Verwaltung  derselben; 
deshalb  wurden  Stellen  nicht  allein  für  einen  Archivar  und 
einen  Bibliothekar,  sondern  auch  für  Custoden,  Schreiber 
und  Gehülfen,  selbst  für  einen  Ordenschronologen  creirt. 
Fonseca  hatte  sich  die  Oberaufsicht  über  beide  Institute  und 
die  Auswahl  unter  den  zu  jenen  Stellen  bestimmten  Kandi- 
daten auf  Lebenszeit  ausgebeten,  was  ihm  auch  in  jenem  vom 
20.  September  1737  datirten  Breve  Clemens  des  XII.  zuge- 
standen wurde ;  auch  genoss  er  freie  Wohnung  in  dem  neu- 
errichteten  Gebäude;  nach  seinem  Tode  aber  wurde  letztere 
zu  Amtswohnungen  für  das  obengenannte  Personal  eingerich- 
tet1). Das  Kloster  bezeugte  sich  nicht  undankbar  gegen  sei- 
nen Wohlthäter;  schon  im  Jahre  1740,  also  zwölf  Jahre  vor 
dessen  Tode,  ward  seine  Statue  aus  Marmor  in  der  Biblio- 
thek aufgestellt,  und  Inschriften  priesen  seine  Verdienste1). 


seien ,  so  könnte  leicht  ein  Theil  dieser  altern  Bibliothek  dahin  gekom- 
men sein. 

1)  S.  das  Bollarinm  magnom  Romanurn  T.  XV.  1.  p.  150— 15t. 

2)  Vgl.  Florez,  Kspafla  sagrada  T.  XXI.  im  Leben  de«  Fonseca 
p.  235  und  236. 
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»)  Bibliothek  des  Serviten-KloHtcrs  8. 

(Winne  Th.  III.  p.  159.) 

Nachdem  die  Kirche  S.  Marcello  unter  dem  Pontificat  Ur- 
bans V.  und  durch  Vermittelung  des  Cardinais  Androino  Rocca 
an  den  Orden  der  Senilen  gekommen  Mar,  ertheilte  Andrea 
di  Faenza,  der  vierzehnte  General  dieses  Ordens,  unter  dem 
20.  November  1382  dem  damaligen  Prior  P.  Marcello  die 
Weisung,  für  die  Bildung  einer  Bibliothek  m  sorgen.  Bald 
zeigte  sich  auch  eine  günstige  Gelegenheit  zur  Anl  la^e  einer 
solchen,  für  die  Studien  der  Väter  allerdings  dringend 
wendigen  Sammlung.  Bonifatius  von  Miitina,  Bischof 
Cuma,  welcher  in  freundschaftlichen  Verhaltnissen  mit 
Ordensgeneral  Niccolo  von  Venedig  gestanden,  hatte  bei 
nem  Tode  eine  grosse  Menge  Bücher  seiner  Vaterstadt  ver- 
macht ,  unter  der  Bedingung,  daselbst  eine  öffentliche  Biblio- 
thek zu  gründen,  falls  sich  eine  zur  Erbauung  oder  Aufstel- 
lung derselben  geeignete  Localität  ausfindig  machen  liesse. 
Nach  dem  Tode  des  Testators  kam  Niccolo  bei  dem  päpst- 
lichen Stuhle  um  Dispensation  ein,  die  Sammlung  seines 
Kreiuides  den  Serviten  zu  S.  Marcello  in  Rom  uberlassen  zu 
dürfen,  und  erhielt  sie.  So  wurde  Italien  dieser,  wie  aus- 
drücklich bemerkt  wird,  nicht  unbedeutende  Schatz  erhalten, 
und  mit  anderen  Handschriften,  welche  Androino  selbst  dazu 
geschenkt  hatte,  vermehrt,  im  Anfang  des  Jahres  J384  auf- 
gestellt. Doch  nur  kurze  Zeit  blieb  sie  in  ihrer  Integrität 
das  Eigenthum  des  Klosters.  Als  im  Jahre  1402  die  Stadt 
durch  Theuriing  und  Hungersnoth  heimgesucht  wurde,  ge- 
riet h  auch  das  Kloster  S.  Marcello  in  die  drückendste  Armtith, 
und  seine  Bewohner  sahen  sich  endlich  in  die  Notwendig- 
keit versetzt,  den  grösseren  Theil  der  Bibliothek  zur  Be- 
streitung der  ersten  Lebensbedürfnisse  zu  verkaufen.  So 
entbehrten  sie  über  hundert  Jahre  hindurch  fast  aller  literari- 
schen Ilülfsmittel,  bis  im  Jahre  J517  der  Bischof  Antonio 
Orsi  dem  Kloster  eine  neue  Sammlung  von  730  Bänden  (ob 
blos  Handschriften?)  nebst  einem  Capital  von  100  Goldgulden 
zur  Erneuerung  der  alten  Bibliothek  legirte,  zu  deren  Erhal- 
tung Leo  X.  ein  Breve  ertheilte,  welches  das  gewöhnliche 
Verbot,  Bücher  zu  entnehmen,  enthielt.1) 

I)  Cf.  Gianii  Annales  Ord.  Servor.  p.  170b.  Jacob,  Tratte!  des 
bibliotheques  |t.  103—104  hat  am  ihm  geschöpft,  aber  sehr  oberflächlich. 

(Deschluss  folgt.) 


Bibliothekchronik. 

Der  Hofralh  und  Oherbibliothekar  Dr.  Karl  Falk  er,  st  ein  ia 
Dresden  hat  von  des  Herzogs  von  Lukka  Königl.  Hoheit  des 
Civil-Verdienst-Ordcn  vom  heil.  Ludwig  2.  Klasse  erhallen. 

Verleger;  7\  O.  It'eigei  in  Letpzig.      Druck  von  C.P.  Mefzer. 
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für 

Bibliothekwissenschart,  Handschriftenkundc  und 

ältere  Littcratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfrennden 

herausgegeben 

Dr.  Hohei  t  Naumann. 


J\ß  21.       Leipzig,  den  15.  November  1841. 


lieber  einige  frühere  italienische  Bibliotheken. 


Ausführungen  und  Zusätze  zu  BUsme's  Iter  Ital.  Th.  I— IV, 

von 

JE.  in.  Vogel  in  If resden. 
(Besch  lata.) 

3)  Bibliothek  de*  Gregorianischen  Collegtams).  (  %n i - 
Clan»)  Blume  T.  III.  p.  146—147.   (Cecllla)  p.  156-157. 
(S.  Crregorlo)  vgl.  T.  I.  P.  228.  T.  IV.  p  2ö7. 

Der  Benedictiner-Abt  Constantino  di  Gaeta,  ein  für  sei- 
nen Orden  und  dessen  Literatur  überaus  thätiger  Mann,  hatte 
um  das  Jahr  1621  das  Gregorianische  Collegiiim  jenseits  der 
Tiber  bei  der  Kirche  S.  Benedetto  in  Piscinola  zu  gründen 
begonnen,  und  war  von  Gregor  XV.  zum  Vorstand  (fVaesi- 
dem)  desselben  erhoben  worden,  indem  Letzterer  ihn  zu- 
gleich mehrerer  amtlichen  Subordinations -Verhältnisse  ent- 
hoben hatte ,  um  ihm  zur  weiteren  Einrichtung  und  Verwal- 
tung seiner  Stiftung  die  gehörige  Müsse  zu  gewähren.  Der 
Abt  stellte  in  diesem  Collegiiim  eine  sehr  ansehnliche,  aus 
Handschriften,  welche  grossentheils  von  Mitgliedern  seines 
Ordens  abgefasst  waren,  und  gedruckten  Büchern  bestehende 
Bibliothek  unter  dem  Namen  Anicianax)   zum  Gebrauch  des 

1)  Die  Identität  dieser  Bibliothek  mit  der  des  gregorianischen  Col- 
legiums,  welche  Ton  Blume  (Iter  Th.  III.  p.  157)  vermothet  worden  ist 
H.  Jahrgang.  21 
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Collegitims  auf,    und  der  Papst  fugte  seiner  Bestatigiingsnr- 
kunde  des  letzteren  das  gewöhnliche  Verbot,  Bücher  ans  der 
ersteren  su  entnehmen,    bei.    Einen  nicht  geringen  Theil 
der  Handschriften  hatte  er  aus  der  Bibliothek  des  Klosters 
S.  Georgio  Maggiore ,  wir  wissen  nicht  auf  welchem  Wege, 
bekommen,  eine  Thatsache,  welche  vielleicht  mit  der  dama- 
ligen ,   an  einem  andern  Orte  von  mir  nachgewiesenen  Um- 
gestaltung dieser  Bibliothek  in  Verbindung  stand.    Noch  war 
aber  die  Aniciana  keine  zwei  Decennien  aufgestellt,    als  sie 
durch   diebische  Hand   einen   empfindlichen   Verlust  erlitt. 
Ein  gewisser  Giuseppe  Visca  di  Pipcrna,  welcher  Diener  des 
Abts  war ,   entwendete  wahrend  der  Monate  Juni  und  Juli 
des  Jahres  1636  seinem  Herrn  eine  Anzahl  Bücher,  womnter 
jedenfalls  sich  auch  Handschriften  befanden,    und   dass  die 
Anzahl  derselben  nicht  unbedeutend  gewesen  sein  mtiss,  lasst 
sich  aus  dem  Umstände  vermuthen,  dass  Arraellini  ein  ganzes 
iingedrucktes  Verzeichniss  davon   als  in  der  Bibliothek  der 
Sapienza  zu  Rom  befindlich  anfuhrt.    Wenn  dieser  Verlust 
wohl  reichlich  dadurch  ersetzt   wurde,    dass  der  Cardinal 
Francesco  Buoncampagni  im  Jahre  1641  laut  Testaments  seine 
ganze  sehr  auserlesene  Bibliothek  dem  Collegium  vermachte  1 ), 
so  sollte  dagegen  ein  noch  schmerzlicherer  Schlag  den  Abt 
hinsichtlich  seiner  Sammlung  in  seinem  hohen  Alter  und  von 
einer  Seite  her  treffen ,  von  welcher  er  es  gewiss  am  wenig- 
sten hätte  vermuthen  können.    Matiro  Marehesio,  ein  Arzt 
aus  Palermo,  hatte  nicht  allein  als  Landsmann  und  Hausarzt 
des  Abts  durch  mehrjährigen  Umgang  das  Vertrauen  desselben 
sich  erw  orben ,  sondern  war  ihm  auch  als  Gelehrter  um  so 
mehr  werth  geworden ,  je  grössere  Vorliebe  er  für  die  Lite- 
ratur des  Benedictinerordens  zeigte,  welcher  der  Abt  aus- 
schliesslich seine  Feder  gewidmet  hatte.    Ja  diese  Vorliebe 
bei  Marchesio  hatte  es  dahin  gebracht,  dass  man  hohem  Orts 
die  Herausgabe  der  ältere  und  neuern  Schriftsteller  des  Or- 
dens ihm  und  einem  andern  Gelehrten  übertrug,  welches 
Geschäft  er  jedoch  bald  wieder  aufgeben  musste.    Als  er  zu 
diesem  Zwecke  im  Jahre  1649  nach  Venedig  sich  begab, 
nahm  er  ohne  Vorwissen  seines  Freundes,  der  eben  an  einer 
Krankheit  hart  darniederlag,    aus  der  Aniciana  eine  grosse 
Anzahl  Bücher  und  Handschriften2),   worunter  mehrere  Au- 


(vgl.  jedoch  auch  8.  142),  wird  durch  die  Worte  der  angeführten  Re- 
stalip  ungs  Urkunde  :  „ex  iUins  (sei.  Constantini  Abb  )  bihliotheca  AnicisM 
nuneupanda"  hinreichend  beurkundet  und  ausser  allen  Zweifel  gesetzt 

t)  Cfr.  Attichy,  Ffores  historiae  Collegü  Cardinaliuni  T.IV.  p  76& 
Eggs,  ein  Zögling  des  Collegiums  in  den  Jahren  1681  bis  1688,  Ter« 
sichert,  der  Bibliothek  dieses  Cardinais  fast  alles  Material  xu  verdan- 
ken, was  er  mr  Bearbeitung  seines  voluminösen  Werks  „Purpura  docta1* 

nöthig  hatte.   S.  Kggs,  Purp,  doct  Lib.  V.  p.  296. 
2)  Vgl.  auch  üghelli,  Italia  sacra  T.  V.  p.  180. 
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tographa  von  des  Abts  eigenen  Werken ,  mit  sich  fort ,  und 
legte  sie  in  der  Bibliothek  des  Klosters  Giorgio  Maggiore, 
welche  gerade  damals  von  dem  Abt  Aloysio  Sqnadroni  neu 
eingerichtet  wurde ,  nieder.  Dass  Marchesio  bei  dieser  ihn 
so  sehr  entehrenden  Handlung  zunächst  die  Tendenz  hatte, 
die  mitgenommenen  Handschriften  nach  Belieben  zu  benutzen 
und  zu  veröffentlichen,  leidet  wohl  keinen  Zweifel;  über  die 
entfernteren  Beweggründe  lässt  sich  jedoch  schwer  ein  be- 
gründetes Urtheil  fallen.  ArmclHni  glaubt,  er  habe  dabei 
zugleich  die  Absicht  gehabt,  die  Handschriften  an  einen  Ort 
in  Verwahrung  zu  bringen,  wo  sie  bei  dem  wahrscheinlich 
bald  eintretenden  Tode  des  Abts  vor  Zerstörung  sicher  wären 
und  nicht  aus  den  Händen  des  Ordens  oder  wohl  gar  ins 
Ausland  geriethen.  Wie  dem  aber  auch  gewesen  sein  möge, 
Marchesio  erreichte  in  so  fern  seine  Absicht  nicht,  als  eine 
bereits  im  folgenden  Jahre  eintretende  völlige  Erblindung  ihn 
zu  literarischen  Arbeiten  völlig  untüchtig  machte,  bei  Con- 
stantino  aber  verschlimmerte  die  Nachricht  von  der  Uebelthat 
seines  Freundes,  sowie  ein  vergebens  geraachter  Versuch,  die 
Zurückerstatlung  seiner  Handschriften  zu  erlangen,  die  Krank- 
heit in  dem  Grade,  dass  er  kurze  Zeit  darauf  starb.  Es  ist 
bekannt,  dass  er  die  Gründung  seines  Collegiums  selbst  wäh- 
rend eines  langen  Lebens  nicht  ganz  zu  Stande  bringen 
konnte,  und  dass  späterhin  dasselbe  mit  dem  von  Gregor  XV. 
gegründeten  Collegiiim  de  propaganda  Ii  de  vereint  wurde. 
In  Folge  jener  Vereinigung  fand  sich  Constantino  bewogen, 
in  seinen  letzten  Lebenstagen  seine  ihm  noch  übrig  geblie- 
benen literarischen  Sammlungen  diesem  Collcgium  testamen- 
tarisch zuzuschreiben ,  und  bei  Armellini  findet  sich  noch  der 
Empfangschein  angeführt,  womit  der  damalige  Rector  der 
Propaganda,  Vincenzo  Greco,  die  Ablieferung  von  308  Bänden 
aus  des  Abts  Nachlasse  beurkundet. 


4)  Bibliothek  des  Cisterelenner-Klosierfl  S.  Fabian» 

e  Sebastian«». 

Von  dieser  Bibliothek  ist  bereits  in  diesen  Blättern  bei 
einer  andern  Gelegenheit  die  Rede  gewesen  !),  weshalb  ich, 
ohne  das  dort  Gesagte  zu  wiederholen ,  daranf  verweise ,  und 
nur  soviel  hinzufüge,  dass  sich  ausser  dem  dort  angegebenen 
Breve  Clemens  XI.  noch  ein  zweites  von  ihm  unter  demselben 
Datum  erlassenes  gleichen  Inhalts  an  demselben  Orte  befindet, 
welches  aber  auf  die  Bibliothek  überhaupt,  ohne  vorzugsweise 
auf  die  Schenkungen  des  GabrielH  Rücksicht  zu  nehmen,  sich 


1)  S.  Sera ii cum  Jahrg.  1840.  S.  344. 

21* 
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bezieht,  und  dass  beide  Breven  In  dem  Bullarium  dieses 
Papstes  abgedruckt  sich  finden  1 ). 


P  ri  vatbi  bliothcken. 

Bibliothek  des  Cardinal«  Mieola«  Ridolfl.  (Blume  It. 

Th.  III.  p.  214-216.   Th.  IV.  p.  190.  209.  297-  298. 

Wenn  ich  diese  Bibliothek  hier  zum  Gegenstand  der  Be- 
sprechung mache ,  so  geschieht  es  nicht  sowohl  um  die  we- 
nigen Nachrichten  über  ihre  Schicksale,  welche  sich  bei 
Blume  bereits  zusammengestellt  finden,  zu  vervollständigen, 
indem  ich  selbst  nichts  Bedeutendes  hinzuzufügen  hatte,  son- 
dern vielmehr  um  auf  ein  Verzeichniss  der  in  derselben  be- 
findlichen Handschriften  nochmals  aufmerksam  zu  machen, 
welches  in  formeller  wie  in  materieller  Hinsicht  gleich  merk- 
würdig ist,  aber,  wiewohl  vor  beinahe  hundert  Jahren,  we- 
nigstens zum  Theil,  durch  den  Druck  veröffentlicht,  doch 
diesseits  der  Alpen  waniger  bekannt  und  benutzt  zu  sein 
scheint2),  als  es  wohl  verdient. 

Bekanntlich  verdanken  wir  dem  Ritter  Scipio  Mattel,  der 
es  auch  selbst  in  der  Handschrift  eigentümlich  besass,  die 
erste  Notiz  über  dasselbe.  Die  Erwähnung  desselben  in  der 
Verona  illustrata  hatte  den  Professor  Lami  darauf  aufmerksam 
gemacht,  und  ihn  bewogen,  an  den  Eigenthümcr  die  Bitte 
zu  richten ,  er  möge  ihn  über  die  darin  aufgezeichneten  Hand- 
schriften in  nähere  Kenntniss  setzen.  In  der  an  Lami  ge- 
richteten Antwort,  datirt  vom  23.  Februar  1 740  3 )  ,  schreibt 
JHaffei,  es  sei  ihm  der  Paragraph  aus  seiner  Biblioteca  Ve- 
ronese  manoscritta  unter  die  Hände  gekommen ,  in  welchem 
er  von  der  in  Rede  stehenden  Handschrift  nähere  Nachricht 
ertheilt  habe.  Zwar  sei  er  willens,  denselben  in  seinen  Os- 
servazioni  litterarie  abdrucken  zu  lassen;  sollte  er  jedoch  be- 
sonderes Verlangen  darnach  haben,  einen  solchen  Bericht 
darüber  in  seinen  Deliciae  Eruditorum  erscheinen  zu  lassen, 
so  werde  er  ihm  gern  das  Manuscript  zur  Benutzung  rait- 
theilen.  Beides  geschah.  Im  6.  Bande  der  Ossenazioni  er- 
schien zuerst  unter  der  Aufschrift:  Relau'one  (Tun  MS.  greco 


1)  Bullarium  Clement«  XI.  (Rom.  1723.  fol.)  p.  89. 

2)  Dass  Harles  bei  seiner  Ausgabe  Ton  Fabriems  Bihliotheea  grate* 
es  gekannt  hat,  leidet  keinen  Zweifel,  da  er  es  selbst  anfuhrt;  wie  er 
es  aber  benutzt  habe,  ersiebt  man  daraus,  dass  er  mehrere  dort  ange- 
führte Schriftsteller  gänzlich  mit  Stillschweigen  ubergeht. 

3)  Sie  findet  sich  in  der  Novelle  letterarie  publ.  in  Firenze  A. 
1740.  p.  374. 
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jener  Paragraph  mit  einer  kurzen  Vorrede')  und  einige  Zelt 
darauf  erhielt  auch  Lami  die  Handschrift.  In  Folge  dessen 
erschien  bereits  im  Mai  des  angegebenen  Jahres  in  den  No- 
velle letterarie  publicate  in  Firenze  der  erste  Aufsatz  über 
dieselbe ,  welcher  ein  Verzeichniss  der  sämmtlichen  darin  ge- 
nannten Schriftsteller,  so  wie  der  anonymen  Werke  enthält2); 
ihm  folgten  bald  zwei  andere,  enthaltend  ein  Verzeichniss  * 
bemerkenswerther  Schriften,  welches  letztere  jedoch  keines- 
weges  dem  ganzen  Katalog,  sondern  nur  einem  kleinen  unten 
näher  zu  bezeichnenden  Theile  desselben  entnommen  ist3). 
Seitdem  verflossen  ziemlich  drei  Jahre,  ohne  dass  irgend 
etwas  Weiteres  für  die  Veröffentlichung  der  Handschrift  ge- 
than  worden  wäre.  Allerdings  beabsichtigte  Lami  einen  Ab- 
druck des  ganzen  Verzeichnisses  zu  veranstalten ;  aliein  da 
Maffei  ihn  inzwischen  mehrmals  dringend  aufgefordert  hatte, 
die  Handschrift  zurückzusenden,  so  musste  er  seinen  Plan 
aufgeben,  und  begnügte  sich  damit,  die  Buchstaben  A— K 
in  dem  14.  llande  der  Dellciae  Krudilorum  bekannt  zu  ma- 
chen*). So  erwartet  denn  der  bei  weitem  grössere  Theil 
noch  immer  seinen  Herausgeber,  wohl  hauptsächlich  aus  dem 
Grunde,  weil  man  noch  nicht  mit  Gewissheit  ermittelt  hat, 
ob  die  Handschrift  mit  dem  übrigen  literarischen  Nachlasse 
Maffci'8  wirklich  an  das  Domkapitel  zu  Verona  übergegan- 
gen ist. 

Indem  ich  jetzt  zur  Darstellung  der  äussern  und  Innern 
Form  des  Katalogs  übergehe,  muss  ich  vorerst,  um  dem 
etwanigen  Vorwurfe  allzugrosser  Umständlichkeit  bei  Behand- 
lung dieses  Gegenstandes  zu  begegnen,  daran  erinnern,  dass 
die  Art,  in  welcher  er  abgefasst  erscheint,  in  der  That  in 
der  leider  bis  jetzt  noch  sehr  wenig  bearbeiteten  Geschichte 
des  Katalogisirens,  einem  sehr  bedeutenden  Zweige  der  Bi- 
bliothekswissenschaft, Epoche  macht,  in  Betracht  des  Zeit- 
alters, in  welchem  er  entstand  (vor  der  Mitte  des  16.  Jahrli«), 
so  dass  schon  Maffei ,  dessen  tJrthtil  man  wohl  als  compe- 
trnt  ansehen  darf,  die  Versicherung  giebt,  er  habe  nie  einen 
genaueren  Katalog  aus  dieser  Zeit  gesehen.  Zwar  fehlt  es 
uns  nicht  an  theils  gedruckten,  theiis  ungedruckten 'Biblio- 
thekskatalogen desselben  Jahrhunderts;  allein  man  wird  bei 
den   meisten  derselben  einen  nur  zu  bedeutenden  Abstand 


1)  Sietie  p.  409—424.  Die  dabei  gelegentlich  zur  Probe  angeführ- 
ten Schriftsteller  sind  der  Zahl  nach  unbedeutend. 

2)  Siehe  Tom.  I.  p.  337—341. 

3)  Siehe  Tom.  I.  p.  449—452.  und  609-613. 

4)  Siehe  u.  1 — 224.  In  der  Vorrede  p.  XIII.  tagt  er  zwar:  „Qtintn 
vero  hic  Catalogua  secundom  elementorum  ordinem  digestus  sit,  totnm 
Hteram  E  hic  dedimua."  allein  der  Augemchein  lehrt,  data  ea  die  fünf 
eriten  Buchataben  sind. 
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finden,  und  nur  »ehr  wenige  dürften  an  Genauigkeit  ihm  den 
Hang  streitig  machen.  Die  alphabetische  Anordnung  desselben 
schliesst  freilich  jede  wissenschaftliche  Anordnung  der  Bücher 
aus;  auch  würde  es  Unverstand  verrathen,  ein  jede  Wissen- 
schaft in  ihren  einzelnen  Zweigen  umfassendes,  und  tief  in's 
Detail  eingehendes  System  in  einem  Zeitalter  zu  erwarten, 
in  welchem  die  meisten  der  später  selbstständig  auftretenden 
Disciplinen  noch  von  einander  tingeschieden  lagen ,  die  aus 
der  früheren  Zeit  schon  vorhandenen  aber  fast  nur  als  ein 
Conglomerat  unentwickelter  Keime  erschienen,  welche  die 
fortschreitende  wissenschaftliche  Cultur  erst  nach  und  nach 
von  einander  ablösete.  Was  aber  nnserm  Verzeichnisse  sei- 
nen eigentlichen  Werth  giebt,  und  unter  diesen  Umständen 
nur  geben  konnte,  ist  theils  die  genaue  Unterscheidung  und 
Bezeichnung  zufälliger,  aber  für  den  Bibliothekar  sehr  wich- 
tiger Aeusserlichkeiten,  theils  ein  gewisser  sich  kundgeben- 
der kritischer  Sinn  seines  Verfassers,  welcher  ohne  Zweifel 
erst  nach  mehrjährigem  Studium  der  Bibliothek  an  die  Kata- 
logisirung  ging.  Freilich  kann  ich  nur  auf  den  kleinern  ge- 
druckten Theil  desselben  die  nachfolgende  Darstellung  grün- 
den ,  doch  wird  auch  dieser  schon  hinreichen ,  den  Leser  auf 
den  Standpunkt  zu  setzen,  von  welchem  aus  dieser  Katalog, 
andern  gegenüber,  zu  würdigen  ist. 

Was  zuerst  das  Format  der  Bücher  betrifft,  so  wird 
schon  hier,  nach  späterer  Weise,  ein  vierfacher  Unterschied 
gemacht,  welcher  nnserm  Folio,  Quart,  Octav  und  Duodez 
entspricht,  und  durch  die  Ausdrücke  tiqiüxov  furjxovg,  öli- 
tiqov  fii]xovQ,  nuzov  fiijxovg  und  lezaQtov  ^uqxovg  be- 
zeichnet wird.  Zur  genauem  Unterscheidung  des  Foliofor- 
mats findet  sich  aber  auch  noch  der  Zusatz  fieydlov,  und 
um  ein  noch  grosseres,  etwa  nnserm  Royalfolio  ähnliches  zu 
bezeichnen,  ein  zweiter  Zusatz  ndvv  [tey.  Auf  gleiche  Weise 
ist  das  Quartformat  in  drei  Classen  getheilt,  von  welchen  das 
Grossquart  durch  den  Zusatz  fteydlov,  das  kleine  Quart  aber 
durch  den  Zusatz  (.ilxqov  angedeutet  ist.  Für  das  Octav- 
und  Duodezformat  finde  ich  nur  die  oben  angegebenen  ein- 
fachen Bezeichnungen;  möglich  jedoch,  dass  wenigstens  das 
erstere  in  dem  ungedruckten  Theile  ebenfalls  einige  Abstu- 
fungen hatte.  Ausserdem  blieben  aber  auch  die  Breite  und 
Dicke  einer  Handschrift,  erstere  wenigstens  dann,  wenn  sie 
in  einem  ungewöhnlichen  Verhältniss  zur  Höhe  derselben 
stand,  nicht  unberücksichtigt;  daher  kommen  für  die  erstere 
der  Zusatz  olovel  aywruait  jeTQaytuvtii ,  für  die  letztere  hin- 
gegen die  Zusätze  na%vt  na%l  ndvv  und  ndvv  ksmöv  vor. 

Eine  grosse  Mannigfaltigkeit  der  Ausdrücke  findet  snr  Be- 
zeichnung desEinbandes  statt.  Zwar  ist  als  Material  des- 
selben die  Thierhaut  in  ihren  verschiedenen  Bearbeitungen 
nach  damaliger  Sitte  überall  angewendet;  allein  die  jedes- 
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raalige  genaue  Angabe  der  Färbung  ist  es,  welche  jene  Man- 
nigfaltigkeit hervorgerufen  hat.  Zu  dem  stetigen  Ausdrucke 
tvöeövfUrov  dtQuaxi  findet  sich  nicht  allein  die  fieseichnung 
der  einfachen  Farben  Xevx<p  und  piXavt,  hinzugesetzt,  son- 
dern auch  eine  Menge  von  Mischfarben.  Als  Nuancen  der 
weissen  Farbe  erscheinen  die  Zusätze  <>r/Q<<> ,  xvavtj},  xv- 
nQivoh  xQoxwöei ,  npaoivo),  als  die  der  dunkeln  Farben  aber 
yatv> ,  xaoiavot  (auch  mit  den  besondern  Zusätzen  tulavi 
oder  qejiov  elg  %6  peXdvzegov)  noQ(pvQt[ty  neXavonoQq>vq<py 
tnv'Jnvi,  xoxtvq)  (letztere  beide  auch  verbunden)  ngaamit 
duvöoij.  Hierzu  kommen  endlich  die  marmorirten  Bände, 
bezeichnet  durch  fiiXavi  diä  Xevxov  nertXovfuOfiivoy,  not- 
xiloxQOqt  luOneQ  f^agfiagov,  noQtyVQOfidQfiaQOv,  xaiaovlxiqi 
Otiynctoiv  eqv&oig  xal  xvnqivolg  oder  nqaaivoig. 

Das  Schreibmaterial  findet  sich,  wiewohl  nicht  über- 
all ,  bezeichnet  durch  iv  ßeßgdvqt  und  iv  xdqvrj ,  letzteres  oft 
mit  dem  Zusätze  daitaoxri<~. 

Die  Schrift  und  Schriftzüge  werden,  bald  lobend, 
bald  tadelnd,  angegeben  durch  yeyqafifiivov  xaXwg ,  aQtatwg 
xai  ndvv  xaXwg,  dqtatwg  xal  %exviev%6jgy  xdXXiaza  xal  dg- 
%ivjg  ndvv,  so  wie  durch  yga^tfiaai  xaxoox^ioigt  xaxiog 
xal  d&Xiwg^  yndjiiuaoi  %ivog  naiöaqiov,  yqa/it.  fieydXotg 
navxeXwg  iaamXpiivov ,  oder  ovdiv  vyiig ,  xal  navxaxov 
t'orpaXiai ,  t(uv  -/(ictuuctuüv  ovtwv  dvaXcpaßijXov  Tivog,  ein- 
mal auch  mit  dem  Zusätze :  eiol  de  nagöftoia  (sc«  %a  yqdfi- 
ftatet)  toig  yqd^iaüi  twv  ZtQßwv, 

Das  Alter  findet  sich  hin  und  wieder  angegeben  durch 
vewozl  yeyqa^dvov,  naXaiiv,  naXaioiaxov  oder  ndvv  na~ 
Xaiov. 

Ausserdem  werden  Mutilationen  und  Defecte  in  den  Hand- 
schriften ,  so  wie  Versetzungen  einzelner  Bücher  sorgfältig 
nachgewiesen,  Marginalien,  Scholien  und  andere  Bemerkungen 
(ipvxaydyia)  ausdrücklich  bemerkt  und  Handzeichniingen, 
z.  B.  von  Pflanzen  in  Handschriften  des  Dioscorides,  ange- 
geben. Bei  Collectivhandschriften  werden  die  einzelnen 
Stücke,  welche  das  Volumen  enthält,  der  Reihe  nach  aufge- 
rührt, und  auch  kurze  Tractate  nicht  übergangen;  nur  dann, 
wenn  die  Angabe  der  einzelnen  oft  sehr  zahlreichen  Homilien 
und  Lebensbeschreibungen  von  Heiligen  zu  umständlich  sein 
würde,  wird  auf  den  dem  Codex  vorgesetzten  Index  dieser 
Stücke  verwiesen ,  wodurch  wahrscheinlich  wird  ,  dass  solche 
Indices  vom  Verfasser  unseres  Katalogs  früher  selbst  auge- 
fertigt worden  waren. 

Wer  der  Verfasser  des  Katalogs  sei,  darüber  ist,  so  viel 
ich  weiss,  nirgends  eine  Vermuthung  ausgesprochen,  viel 
weniger  durch  eine  Untersuchung  ein  bestimmtes  auf  That- 
sachen  gegründetes  Resultat  gewonnen  worden.  Ohne  hier 
in  eine  solche  Untersuchung  eingehen  zu  wollen,  glaube  ich 
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doch  die  Vermiithung  aussprechen  zu  dürfen,  dass  der  Cor- 
cyräer  Matthäus  Devarius,  der  Verfssser  des  bekannten  Buchs 
über  die  Partikeln  der  griechischen  Sprache  und  des  Index 
su  des  Eustathius  Commentar  über  die  homerischen  Gedichte, 
vielleicht  mit  Beihilfe  des  Griechen  Nicolaus  Sofßano  ,  ihn 
ausgearbeitet  habe.  Bekanntlich  fand  der  Cardinal  Kidolfi, 
ein  Freund  classischer  Gelehrsamkeit ,  in  stetem  Umhange 
mit  Gelehrten  viel  Vergnügen  ,  und  sein  Haus  war  der  Sam- 
melplatz wissenschaftlich  gebildeter  Männer  theils  griechi- 
scher, theils  italienischer  Abkunft,  unter  welchen  uns  Con- 
stantinus  llellius  und  Christoph  Condoleus,  Donato  Giannottl, 
Bernardo  Malaspina,  Matteo  Erculano,  Pietro  Crasso  und 
einige  Andere  namentlich  genannt  werden.  Devarius,  damals 
noch  jung  und  ein  Schüler  des  Lascaris,  hatte  seine  Studien 
zu  Horn  in  dem  griechischen  Collegio  mit  Glück  vollendet, 
und  wurde,  da  seine  philologischen  Kenntnisse  ihn  in  Huf 
gebracht  hatten ,  vom  Cardinal  zu  sich  geladen ,  und  nicht 
allein  zur  Erklärung  griechischer  Autoren  gebraucht,  sondern 
bald  auch  über  die  Bibliothek  seines  Gönners  gesetzt,  deren 
Revision  und  Anordnung  er  übernahm.  In  dieser  Stellung 
blieb  er,  15  Jahre  hindurch,  bis  an  den  Tod  des  Cardinais 
im  Jahfe  J  •>">(),  worauf  ihm  zunächst  von  Camilla  Colonna  der 
Unterricht  des  M.  Antonio  Colonna ,  welcher  später  Cardinal 
wurde,  anvertraut  ward,  bis  ihm,  nach  dem  Abgange  seines 
Zöglings  auf  die  Universität  zu  Padua,  der  Cardinal  Ales- 
sandro  Farnese  zu  sich  berief1)*  Ks  lässt  sich  daher  mit 
Wahrscheinlichkeit  annehmen,  dass  er  entweder  selbst  Ver- 
fasser des  Katalogs  war,  oder  dass  derselbe  wenigstens  unter 
seiner  Aufsicht  gemacht  wurde. 

Ueber  den  Inhalt  mich  weiter  zu  verbreiten,  erlaubt 
weder  der  Raum  noch  die  Tendenz  dieses  Aufsatzes.  Indem 
ich  daher  dieses  den  Literatoren  überlasse,  schliesse  ich  mit 
einer  Uebersicht  der  übrigen  theils  im  gedruckten,  theils  ge- 
druckten Verzeichnisse  der  Ridolfischen  Sammlung,  mit  Ein- 
schluss  derer,  welche  über  die  der  Königin  Katharina  voa 
Medicis  vorhanden  sind,  da  bekanntlich  die  Letztere  sich  in 
den  Besitz  jener  Handschriften  setzte. 

1)  Index  librorum  Nicolai  Rodolphi.  —  MS.  in  der  konigl. 
Bibliothek  zu  Paris ,  aus  der  Colbertschen  Sammlung. 
Vergl.  Memoire  histor.  sur  la  bibliotheque  du  Roy,  vor 
dem  ersten  Bande  des  Catalogue  des  livres  imprimez  de 

1)  Ich  entnehme  diese  Thatsachen  einem  Briefe  des  Petras  Dera- 
rius ,  eines  Enkels  von  Matthäus,  an  Alex.  Farnese,  welcher  sieb  vor 
jenem  Buche  des  Letzteren  de  particolis  graecis  gedruckt  findet.  Man 
vergleiche  auch  das  Memoire  histor.  sur  la  bibliotheque  du  Roi  vor  dem 
Catalogue  des  livres  imprimez  de  la  bibl.  du  Roy.  Theologie.  P.  I. 
pag.  XIX. 
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la  bibliothcque  du  Roy.  Theologie,  p.  XX.  wo  er  fol- 
gendcrmassen  beschrieben  wird:  „Celuy  qui  eatoit  a  M. 
„Colbert  est  le  plus  detail  Ii'*;  les  notices  des  livres  greca 
„ soiit  en  gree ,  et  on  les  pourroit  croire  pour  la  pluspart 
„de  Matt  hie  u  Devari  bibliothecaire  du  Cardinal  Kidolfi; 
„il  est  divise  en  deux  parties,  la  premiere  indique  les 
„livres  grecs  parlages  en  dix  classes,  et  la  seconde  est 
„composee  de  deux  chapilrcs,  dont  Tun  contient  soi- 
„\ante-quatre  voluines  lalins  011  hebreux,  provenans  de  la 
„bibliotheque  du  Cardinal  Gilles  de  Viterbe,  et  Pautre 
„cent  vingt-sept  volumes  latins  du  Cardinal  Kidolli.  Le 
„tont  ensemble  fait  huit  cens  six  articles."  In  wie  weit 
diese  Beschreibung  auf  den  Abdruck  derselben  Hand- 
schrift bei  Moni  tau  con  passt,  wird  sich  weiter  unten 
zeigen,  wo  von  diesem  die  Rede  sein  wird. 

2)  Ein  Verzeichnis«,  enthalten  in  einem  Manuscript  der 
königl.  Bibliothek  zu  Paris,  vormals  in  der  Baluzischen 
Sammlung  befindlich,  und  betitelt:  Catalogue  des  biblio- 
theque* royales.  Es  enthalt  die  Handschriften  der  Kö- 
nigin Katharina,  und  ist  Inventarium  der  Commissaire 
der  königl.  Rechnungskammer,  im  Jahre  1589,  also  bald 
nach  dem  Tode  Katharinens  ,'  abgefasst.  Die  Bücher  sind 
in  acht  Classen  gebracht,  und  bilden  762  Artikel.  Vgl. 
das  ebenangeführte  Memoire  historique  p.  XX. 

3)  Catalogus  librorum  Nicolai  Card.  Rodolphi.  —  Manu- 
script, ehemals  im  Besitz  des  ersten  Präsidenten  Le 
Pelletier.  Die  Handschrift  enthielt  zugleich  ein  Ver- 
zeichniss  der  Bibliothek  des  Bischofs  zu  Chartres,  Phil. 
Herault.  Vgl.  das  Memoire  historiq.  a.  a.  O.  und  Boivin, 
Vita  P.  Pithoei  p.  79-80. 

4)  Indes  Manu Script 'orum  graecorum  latinorum  et  italico 
idiomate  scriplorum,  qui  in  bibfiotheca  Reginae  Matrü 
Catharinae  de  Medicis  Parisiis  sunt.  —  Manuscript,  ehe- 
mals im  Besitz  von  Peiresc.  Vgl.  Montfaucon,  Bibliotheca 
Manuscripta  T.  II.  p.  1181.  N.  3. 

5)  Ein  Inventarium  der  Bibliothek  Katharinens,  aufgenommen 
im  Jahre  1597  von  Franz  Pithou  und  zwei  andern  Com- 
missairen.  Es  enthalt  780  Artikel,  ebenfalls  in  acht 
Classen  getheilt.    Vgl.  das  Memoire  historiq.  a.  a.  O. 

6)  Indes  Bibliothecae  Reginae  Matris  Catharinae  Mediceae. 
—  Manuscript  in  der  Bibliothek  des  Vatican,  nach  Mont- 
faucon, Bibl.  Manuscripta  T.  I.  p.  27.  N.  572. 

7)  Ein  Verzeichniss  in  der  Bibliothek  des  Escurial ,  verbun- 
den mit  dem  der  Sirletianischen  Handschriften.  Schon 
Banvötius  bei  Labbe  (Nova  bibliotheca  MSS.  librorum 
p.  176.)  führt  es  an,  mit  dem  Zusätze:  totus  Indes  Card. 
Rudofß  cüatur  eiiam  a  Gesnero  in  bibliotheca. 
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Von  allen  diesen  sieben  Verzeichnissen  ist  nur  das  erste 
gedruckt  unter  dem  Titel: 

Catahgus  librorum  Manu  Script  orum  Cardinalis  Radvlphi. 
Ks  Codice  37t>9  Bibliothecae  Colbertinae ,  qua«  nunc 
lieeiae  adjuneta  est  (bei  Montfaucon  Bibl.  Manuscripta 
T.  II.  p.  7ÖÖ-799). 

Voran  steht  das  nach  den  Wissenschaften  geordnete  Haupt- 
verzeichniss  p.  766— 778.  Hierauf  folgt  ein  zweiter  Abschnitt, 
überschrieben:  Sequuntttr  alii  Ubri  Nie.  Radulphi  Card.  Quo- 
rum primi  sequentes  Hebraici*  Arabici  et  Latin!  Jegydii 
Card.  Viterbiensis  fuerant.  p.  778 — 782  in  64  Nummern,  ohne 
alle  wissenschaftliche  Ordnung.  Sodann  ein  dritter  Abschnitt, 
mit  der  Ueberschrift:  Libri  gallica*  italica  et  aliU  Unguis 
vulgaribus  scripti.  p.  782—71)9.  Numerirt  von  6701—8357, 
jedoch  in  häufig  unterbrochener  Reihenfolge  der  Zahlen,  eben- 
falls ohne  alle  Ordnung. 

Man  wird  aus  dieser  Angabe  sehen ,  dass  der  bei  weitem 
grosste  Theil  dieses  Verzeichnisses  mehr  einem  von  Gerichts- 
wegen aufgenommenen  Inventarium,  als  einem  von  gelehrter 
Hand  zusammengestellten  Verzeichnisse  gleicht,  und  dass 
Montfaucons  Ur theil:  A  nön  imperita  manu  scriptus  est  ca- 
talogus  höchstens  nur  auf  das  Ilauptverzeichniss  bezogen  wer- 
den könne.  Wenn  ferner  der  Verfasser  des  Memoire  histo- 
rique  sagt,  dass  die  griechischen  Schriften  auch  griechisch 
verzeichnet  wären,  so  kommt  man  in  Versuchung  zu  glauben, 
Montfaucon  habe  bei  dem  Abdruck  die  meisten  griechischen 
Titel  in's  Lateinische  übertragen;  denn  nur  hier  und  da  fin- 
det sich  ein  griechisches  Wort  oder  eine  griechische  Zeile. 
Ueberhaupt  aber  ist  die  Verzeichnung  so  ungleich  und  bis- 
weilen so  oberflächlich,  dass  man  sich  wundern  muss,  wie 
sie  einem  Gelehrten,  welcher  15  Jahre  hindurch  der  Biblio- 
thek vorstand,  zugeschrieben  werden  kann. 


Bibliothek  de»  Leibärzten  Itfat.  Sallcetl. 

(Blume  Th.  IV.  p.  298.) 

Der  Titel  des  Verzeichnisses  lautet: 

Catalogo  della  Biblioteca  della  ch.  memor.  di  Monsignore  Na- 
tale Saliceti  Archiatro  di  N.  S.  Papa  Fio  VI.  Roma  1789.  Si 
vende  al  negozio  di  Mariano  di  Nicolas  De  Romanis.  8.  VgL 
Novelle  letterarie  publ.  in  Firenze.  1790.  4.  p.  23—25. 
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Eio  Huudschriftciikatulog  aus  dem  Eutlc  des 

12.  Jahrhunderts. 

Der  Katalog,  den  ich  hier  mittheile,  wird  dann  erst  Be- 
deutung bekommen ,  wenn  es  sich  mit  Bestimmtheit  ermitteln 
lässt,  welchem  Kloster  oder  Stifte  er  angehört.  Er  füllt  die 
beiden  Seiten  des  ersten  Blatts  der  Pghs.  n.  329.  4.  auf  der 
hiesigen  Universitätsbibliothek,  die  des  Gregoriiis  Schrift  de 
cura  pastorali  enthält.  Die  Handschrift  selbst  ist  am  Ende 
des  12.  Jahrhunderts  ziemlich  sorgfältig  geschrieben  und  der 
Katalog  von  derselben  oder  zum  wenigsten  von  sehr  ähnlicher 
gleichzeitiger  Hand  etwas  später  eingetragen  worden.  Eine 
Kasur  am  obern  Bande  von  Bl.  2  a.  lässt  vermuthen,  dass  sich 
hier  der  Name  des  Klosters  befand,  dem  die  Handschrift  zu- 
ge hörte;  dafür  liest  man  jetzt  auf  demselben  Blatte  folgende 
Notiz:  Blum  librum  contulit  düs  Ileizo  plebanus  in  Nerchowe. 
fribus.  minoribg  in  lipiz.  Anno  di.  M*.  CC°.  L°.  III0.  XI0. 
kPas.  octobris.  Da  die  Hand,  die  dieses  schrieb,  ausgemacht 
später  ist  als  die,  welche  den  Katalog  abfasste,  so  ist  eine 
Annahme ,  als  hätten  wir  ein  Verzeichniss  der  Bücher  des 
Leipziger  Franciskanerklosters  vor  uns,  schon  deswegen  un- 
zulässig. Ileizo  brachte  die  Handschrift  ohne  Zweifel,  sei 
es  rechtmässig  oder  unrechtmässig,  aus  einem  Kloster  mit, 
aus  welchem  er  als  Pfarrer  nach  Nerchau  versetzt  wurde« 
Der  Flecken  Nerchau  gehörte  zu  der  Zeit,  in  welche  die 
Schenkung  der  Handschrift  fallt,  zum  Bisthum  Naumburg1)« 
und  so  läge  die  Vermuthung  nahe,  dass  Heizo  aus  einem 
der  dasigen  Klöster,  dem  Moritz-  oder  Georgenkloster,  nach 
Nerchau  kam  und  von  dorther  die  Handschrift  mitnahm,  die 
er  später  den  Franciskanern  in  Leipzig  schenkte.  Mehr  für 
das  Moritzkloster,  welches  ursprünglich  für  Nonnen  gestiftet 
im  Jahre  1119  mit  Augustinermönchen  besetzt  wurde,  spricht 
der  Umstand,  dass  sich  in  dem  Kataloge  eine  überaus  grosse 
Anzahl  von  Werken  des  Augustinus  und  von  Andern  findet, 
die  dem  Orden  desselben  angehörten. 

Fol.  1  a.  Angufliniis  super  iohan*em.  A.  de  geneh*  ad  lit- 
teram.  A.  de  concordia.  IUI.  euingcliftarum.  A.  Soliloquio- 
riim.  A.  contra  achaderaieof.  A.  de  decem  cordis.  A.  contra 
quinque  herefef.  A  de  trinitate.  Aepillolare.  Auguftini  et 
jeaortimi.  A.  contra  epiilolam  fundamenti  Maivicheorum.  Librl. 


1)  Im  Jahre  1231  verkaufte  Rrzbischof  Albrecht  von  Magdeburg  das 
bnrehwardum  Nerchow  für  800  Mark  Silber  an  das  Stift  Naumburg.  In 
einer  Urkunde  vom  Jahre  1282  erwähnt  Biichof  Ludolf  von  Naumburg, 
dass  unter  andern  Orten  auch  oppidum  Nerchowe  zu  Naumburg  gehöre, 
aber  von  seinem  Vorgänger,  dem  Bischof  Meinher,  verpfändet  Wor- 
den sei. 
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11°.  a\G.  de  ordine.    A.  libri  III  r.  de  Übero  arbitrio.    A.  de 
immortalitate  aniine.    A.  fiiper  omnes  epiftolas  pavli.    A.  re- 
traclatalioniim  cum   aliif  tribns  in  uno  volumine.     A.  unde 
muluni.    A.  de  opere  monachorum.    A.  ad  comitcm  quendam 
Sibi  cariflimum.    A  fttper  apocalvpfin.    Excerpta  de  coneor- 
diif.  Illlor.  euangrliftarum.    a.  excerpta  quedam.   a.  de  duftete 
dei.    A.  in  folulione  epiftole  ad  romanof.    Epiftola  a.  ad  lim- 
pliiium  epifcopum.    Ad  eundem  folutio  quarundam  queftionum. 
Ad  eundem  folutio  queftionum  de  Übro  regum.    A.  ad  diiltium 
de  octo  (es  steht  orio)  queftionibus.    A.  de  fide  et  operibuf. 
A.  contra  liereticof  trinitati  derogantef.  et  Über  tintif  de  fa- 
cramentif.    A.  de  domo  difeipline.    A.  de  querendo  intellectu 
et  enchiridion  et  de  aftronomia  et  uarie  fenteneie.  Mallieuf 
et  iohannef  glofati  in  uno   iiolumine.   continue  glofe  fuper 
matlieiiM.    Johannef  glofati f  liicaf  glofatuf  matlieuf  glofatuf. 
Marcuf  glofatuf  pfaherium  glofatvm.    Gcnelif  glofata.  duodeeim 
minoref  prophete  glofati  et  excerpta  (es  steht  eccerpta)  que- 
dam paterii  et  iiidoruf  de  eo  quod  deuf  fiimiDiim  bonum  fiL 
Ucgiftrum  Gregorii  et  epiftola  hinemari  af  karoluM  imperato- 
reM.    Et  Uber  foliloquiorum  \fidori.    Epiftole  leonif  pape.  et 
Gregorii  pape.  Ambroiius  ofhYioruM.  Ambroiius  de  penitentia. 
Et  auguftiniif  ad  paulintim  et  alia  quedam  in  uno  iiolumine.  Ori- 
genef  fuper  letikicuM.  leronimuf  fuper  zachariaM  et  danielem. 
leronimuf  hebraicaruM  queftionuM.  leronimuf  fuper  ecclefiaften. 
Beda  fuper  canonicaf  (es  steht  canicaf)  epüiolaf.   Beda  fuper 
tobiam.    Beda  in  XXX  qiieftioncf  de  Übro  reguM.    Beda  in 
octo  qiieflionef  de  apoflofo.    Beda  fuper  parabolaf  falemonif. 
Beda  de  conÜriictione  tabernacuÜ.  Beda  de  conllructione  templi 
falomonis.    Cafliodoriif  fuper  cantica.    Tractatuf  fuper  cantica. 
leronimuf  fuper  apocalipfim.    Albinuf  de  fepteM  iigillif.  Au- 
gulliniif  fuper  oracioneM  dominicaM.    Ieronimus  fuper  cantica. 
Iiidoruf  elhimoloiariim.    Yfidori  regula  de  fecularibus  clericif 
(es  steht  celerieif).    Yfidoruf  teftimonioruin  contra  iudeof. 
Canonef  yuonif.    Epiflole  yuonif.    Comentura  fuper  pentha- 
theueum  movfi  et  actuf  apollolorum  in  uno  iiolumine.  Epiftole 
hynemari  archiepiscopi  ad  lotuvvicum  et  alie  multe  in  uno 
iiolumine.    Paultif  glofatus.    Item  pauluf  glofatuf.   paiiluf  totus 
non  glofatus  et  actus  apoftolorum   in  uno  iiolumine.  Actuf 
apoflolorum.  Pauluf  totus.  Canonice  epiftole  Apocalipftf  in  uno 
iiolumine.    Ordo  cantandi  et  legendi  per  circulum  anni  in 
tribuf  iioluminibiif.    Cantica  canticorum.  et  canonice  epiftole 
et  apocalipfis.  hec  omnia  glofata  {glofata  übergeschr.)  in  uno 
iiolumine.    Item  canonice  epiftole  glofate.  et  apocalipftf.  Item 
continue  glofe  fuper  canonicaf  epiftolaf.    Item  cantica  canti- 
corum.  et  lamentacionef  Jeremie  in  uno   iiolumine  glofata. 
Apocalipftf  et   cantica  canticorum  et   canonice   epiftole  in 
uno  longo  iiolumine.    Decreta  caroli   et  lotmvici  impera- 
torum  in  uno  longo   volumine.     Libelluf  tituli  pfalmomm 
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et  fermonef.  IUI,  euangeliorum.  heymo  fuper  apocalip- 
iim.  Contimit'  glofe  fuper  apocalipiim  in  paruo  tiolumine 
et  denfo.  ainalariuf  et  etpoficio  eccleüe  dedicationif  in  uno 
tioltun  ine. 

Fol.  1  h.  Regula  monialium.  A.  de  correptione  et  gracia. 
Vita  fcT  Martini.  Vita  fcT  Ambrolii.  Vita  frl  Jeronimi.  Vita 
IcT  Gregorii.  hec  quinque  opufcula  in  uno  uolumine.  Vita 
patrum.  Pafcafius  de  facramento  corporif  et  fangitinif  domini. 
Opuf  domini  hygonif  et  nouo  teftamento  diuifum  in  duo 
uoluroina.  Item  opuf  domini  hygonif  de  facramentif  et  de. 
archa  noe  in  uno  uolumine  hec  duo.  Item  opuf  domini 
hygonif  fuper  ecclefialten.  Paflionalif  uetus.  Paflionalif  paruuf. 
Item  opuf  domini  hygonif  de  fide  fpe  et  karitate  et  diuerfif 
utilitatibuf.  Paflionalif  magnuf.  Alvcvinuf  de  ordinacionc 
diuini  officii  in  duobuf  uoluminibuf.  Liber  honorii  cuitis 
eil  tituluf  gemma  anime.  Microloguf  de  ccclcfiaflicif  ordini- 
bus.  Juniliuf  et  eucheriuf  in  uno  uolumine.  Anfelmws 
chantuarenlif  archiepiscopua  de  eoncordia  prefciencie  et  pre- 
dellinacione  et  gracie  dei  cum  libero  arbitrio.  Item  liber 
anfelrni  cuius  tituluf  clt  cvr  deuf  homo.  Libelli  senten- 
ciarum  diuerforum  (corrigirt  aus  diuerfarum)  patrum  quatuor. 
Liber  fentenciaruM  unuf  de  facramentif.  Hxpofu-io  regule. 
Item  libelluf  fentenciaruM  de  miraculif  fcT  Itephani  in  uno 
uolumine.  Apollogeticum  bernardi  abbatif.  Libelluf  in  quo  con- 
tinetur  fermo  de  fca  Maria  Magdalena,  et  Maria  mater  domini. 
et  alia  plura  in  eodeM  uolumine.  Liber  unus  cuius  eil  tituluf 
liber  prognollicorum.  Liber  (Liber  unus,  letzteres  durch- 
strichen) in  quo  continetur  ordo  in  rogacionibuf  et  plura  in 
eodem.  Liber  in  quo  continetur  de  uita  cefarum.  pateriuf. 
Palloralif  cura  gregorij.  a.  fuper  f/jalteriuin  in  tribuf  uolumi- 
nibuf. Vfidoruf  fuper  cantica  canticorum.  a.  de  natura  et 
gracia.  A.  contra  faiilluni  manicheum.  A.  de  uera  religione 
A.  de  unico  bapt.  A.  qucftionum  in  libro  numerorum.  A. 
ad  ualerium  contra  iulianuM.  A.  fuper  epillolaM  ad  gala- 
thas.  A.  ex  libro  fentenciarum  profperi.  A.  ad  maximinuin 
arrianum.  A.  fuper  librum  iofue.  a.  ad  macedoniuM.  A. 
ad  publicolam.  a.  queliionura  in  leuitico.  a.  quellionum 
in  matheo.  a.  queilionum  in  genefi.  a.  contra  mendacium. 
A.  de  bono  coniugali.  A.  de  periurio.  A.  ad  ferenum 
epifcopum.  A.  de  uerbif  domini.  A.  qiieflionum  ewaNgel. 
A.  contra  hereticof.  trinitati  derogantef.  A.  de  penitencia. 
A.  de  natura  et  gracia.    A.  contra  arrium.    A.  dialogus  de 

bi 

origine  culpabilis  (cnlpaP)  motus.  A.  de  dono  perfeuerancie. 
A.  ad  uoluiioniim.  A.  de  continencia.  A.  contra  felicianum. 
A.  ad  fecundinum  MaNic.  A.  de  fide  et  operlhus.  A.  de 
fimbolo.  A.  ad  fortunatum.  II.  librl  de  origine  anime.  A. 
ad  uincencium  uictorem.    A.  ad  feleutianiim.    A.  de  facra- 
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mentif  altaris.  A.  de  corpore  et  fangnine  dorolni.  A.  ad 
parmeniamim.  A.  ad  yreneum.  A.  ad  iamiarium.  A.  ad  de- 
ine tri  um.  A.  de  adulteriif  coniug.  A.  de  nuptiif  et  coneu- 
pifeencia.  A.  de  conflictu  uicionim  et  iiirtutulVl.  A.  de  bono 
uiduitatif.  A.  ad  ualerianum  mag.  equitum.  A.  ad  pollentlaro. 
A.  ad  clatidiiim  contra  julianum.  A.  ad  ulctorinuro.  A.  ad 
in  Ii  an  um  de  continencia  uidtiali.  A.  de  uirginitate.  A.  ad 
caflianum.  A.  ad  auxilmin.  A.  ad  cafulanvM.  A.  de  periculo 
facerdotvm.  A.  ad  donaUM«  a  de  laude  pfalraonim.  A.  ad 
paulinum  nolenfem  epifcopum  de  cura  agenda  pro  mortui:. 
A.  de  diuinatione  demonum. 

Dr.  Leyscr, 

Assistent  an  der  Universitätsbibliothek  za  Leipzig. 


llebersicht  der  Handspliririenverzeichnisse  der  Vaticana. 

Es  kann  auf  den  ersten  Augenblick  mindestens  unnütz 
erscheinen,  nach  den  Uebersichten ,  welche  von  Blume  und 
Greith  über  die  Handschriftenverzeichnisse  der  Vaticana  ge- 
geben worden  sind  ,  diesen  Gegenstand  noch  einmal  aufzu- 
nehmen. In  der  That  wurde  ich  es  auch  nicht  unternommen 
haben,  hatten  sich  mir  nicht  so  mancherlei  Zusätze  und  zu- 
gleich einige  Berichtigungen  dargeboten,  so  dass  es  mir  wohl 
der  Mühe  zu  verlohnen  schien  ,  diese  mit  dem  bisher  Ge- 
gebenen zu  einem  neuen  Ganzen  zu  verarbeiten.  Eine  Ilaupt- 
quelle  von  Zusätzen  war  dabti  ein  von  beiden  genannten  Ge- 
lehrten, wie  es  scheint,  nicht  gekannter  Brief  des  Kardinal- 
bibliothekars Ang.  Mar.  Quirini  an  Mazzochi,  welcher  sich 
in  der  zweiten  Decade  von  des  Ersteren  Briefen  befindet 
Die  Veranlassung  zu  diesem  Briefe  gaben  die  damaligen  häu- 
figen Klagen  darüber,  dass,  so  reich  die  Vaticana  an  literarischen 
ungekannten  Schätzen  sei ,  die  Anzahl  der  V  erzeichnisse, 
welche  über  sie  Auskunft  geben  könnten,  doch  so  gering  sei. 
Quirini ,  welcher  sich  in  Berücksichtigung  seiner  Stellung, 
darüber  sehr  empfindlich  verletzt  fühlte,  nimmt  hier,  um  den 
Ungrund  dieser  Klagen  darztithun,  Gelegenheit  die  unge- 
druckten  Handschriftenverzeichnisse  dieser  Bibliothek  einzeln 
aufzuführen.  Ausserdem  gewahrte  mir  die  Durchsicht  der  in 
ziemlicher  Menge  auf  der  königlicher  Bibliothek  zu  Dresden 
vorhandenen  Verzeichnisse  von  Privatbibliotheken  manchen 
Stoff  zu  Zusätzen,  ob  ich  gleich  dann  in  den  meisten  Fällen 


1)  N.  IX.  vorzüglich  p.  X  — XIII.  Kr  ward  im  Jahr  1743  geschrieben, 
und  iindet  sich  excerpirt  von  SanviUli  in  der  Continuatio  Commentarii 
de  rebus  pertinentibus  ad  Ang.  Mar.  Qnirimim  P.  I.  p.  103— t08. 
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mich  ausser  Stand  gesetzt  sah,  anzugeben,  ob  und  wo  dieses 
oder  jenes  handschriftliche  Verzeichniss  noch  existirc.  Doch 
schien  mir  eine  solche  Nachweisung  als  Fingerzeig  zu  etwanfgen 
weiteren  INachforschungen  über  ihr  spateres  Schicksal  keines- 
wegs überflussig.  Ucberhaupt  muss  ich,  als  Ausländer,  der 
noch  dazu  niemals  einen  Fuss  nach  Italien  gesetzt  hat,  im 
Voraus  auf  das  Verdienst,  etwas  Erschöpfendes  gegeben,  oder 
meine  Darstellung  von  Irrthiimern  ganz  frei  erhalten  zu  haben, 
Verzicht  leisten ;  dennoch  hoffe  ich ,  dieselbe  werde  dem 
Leser  nicht  ganz  unwillkommen  sein,  so  lange  sie  nicht  durch 
noch  Vollständigeres  entbehrlich  gemacht  wird. 

Allgemeine  Verzeichnisse  der  Vaticnna  überhaupt  ?  und 
der  s.  g.  alten  Vnticana  insbesondere. 

a)  angedruckte. 

1)  Inventarium  BibHothecae  Plalinae  Dioi  Sexti  IV.  Pont, 
ßfas.  Von  diesem  in  den  lahren  147"> — 14S1  von  Bartol.  Plalina 
abgefassten  Verzeichnisse,  dem  ersten  Versuche  eines  Ilcal- 
catalogs,  scheint  das  Original  noch  jetzt  in  der  Vaticana  auf- 
bewahrt zu  werden,  wenigstens  enthalt  der  Cod.  Vat.  39)3 
ein  von  diesem  Bibliothekar  gefertigtes  Inventar  über  1775 
lateinische  und  770  griechische  Handschriften  J).  Eine  Co- 
pie  desselben  ward  später  von  Jacob  Aurel,  v.  Questemberg, 
welcher  am  päpstlichen  Hofe  die  Stelle  eines  Segretario  de' 
brevi  begleitete,  genommen,  und  mit  einer  Zuschrift  versehen 
an  Iohann  von  Dalberg,  Bischoff  zu  Worms  geschickt.  Sie 
kam  hierauf  in  den  Besitz  des  Adam  Tribbechovius ,  nach 
dessen  Tode  sie  sein  Sohn,  der  Ilallische  Professor  Iohann 
Tribbechovius,  an  Struve  sendete,  welcher  letztere  zwar  nicht, 
wie  man  nach  Blume  (It.  III.  9S.)  glauben  möchte,  das  ganze 
Inventarium ,  sondern  nur  eine  Skizze  desselben  herausgeben 
wollte 2)  und  auch  wirklich  herausgab 3).  Ausserdem  findet 
sich  in  dem  noch  öfter  zu  erwähnenden  Spanheimischen  Codex 
der  konigl.  Bibliothek  zu  Berlin,  (Num.  4.)  welcher  die  Auf- 
schrift führt:  Excerpta  ex  Catalogts  bibliothecarum ,  auf  fol. 
14 — 16.  unter  Anderem  ein  Abschnitt,  überschrieben:  In- 


1)  Vgl.  Röstell  in:  Beschreibung  Her  Stadt  Rom  v.Platntr,  Bunsen  etc. 
B.  2.  S.  305,  bei  Blume.  Her  Ital.  Th.  IV.  S.  282.  und  des  Letzteren 
Bibl.  MsU.  ltalica  p.  134.  N.  20. 

2)  Dieses  beweist  eine  Stelle  seiner  Introiloctio  in  Netitiam  rei  lit. 
p.  281—282  (ed.  Fischerl  wo  er  ausdrücklich  sagt:  Verum  integri 
Catalogi  delineationem  Fasciculo  4.  Actorom  literarioruin  inseremus. 

3)  Acta  lit.  Fase.  IV.  p.  1—14.  wo  auch  die  Schicksale  der  er- 
wähnten Copie  erzählt  sind.  Vgl.  auch  Apost.  Zeno,  Dlssertazioni 
Vossiane  T.  I.  p.  250  im  Leben  des  Bartol.  Platinju 
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venta fluni  Bibliothecae  Vaticanae  confecit  Piatina,  wovon  ich 
jedoch  der  geringen  Ausdehnung  wegen  verrauthe,  dass  ea 
nur  ein  sehr  dürftiger  Ansang  ist.  Kr  macht  zugleich  einen 
Theil  des  daselbst  enthaltenen  grösseren  Verzeichnisses  von 
den  Vaticanischen  Handschriften  überhaupt  aus,  von  welchem 
bald  die  Rede  sein  wird. 

2)  Catalogu»  bibliothecae  Vaticanae  ante  CC.  et  ampliut 
annos  concinnatue  et  ex  msto  Codice  desm'ptus  anno  1686 
mense  Septembri  —  Ms.  In  §.  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Dresden,  von  Tentzels  Hand;  g.  Bbert  b.  Blume  It.  T.  IV. 
p.  282  und  Falkenstein,  Beschreibung  der  königl.  Bibliothek 
zu  Dresden ,  S.  228. 

3)  Indes  bibliothecae  Vaticanae ,  quam  postea  magna 
librorum  accessione  atictam  ajunt  —  Ms.  der  Bodleischen 
Bibl.  zu  Oxford;  vgl.  Calalogi  librorum  Mss.  Angliae  et  Iii— 
berniae  T.  I.  P.  1.  p.  152.  N.  2955. 

4)  Codices  manu  pritca  esarati  in  bibliotheca  Vaticana 
Romae  es  aulographo  Patricii  Iunii  descripsit  H.  B.  — 
Ms.  in  dem  vorhereiw ahnten  Codex  der  konigl  Bibliothek  au 
Berlin.  (Spanheim.  V  4.)  fol.  14  — 16.  angeführt  von  Blume, 
Iter.  T.  III.  p.  103.  Da  Patricius  Junius  (Patriciua  Young, 
Bibliothekar  Jacobs  I.)  so  \iel  ich  weiss,  niemals  selbst  in 
Rom  gewesen ,  so  stammt  das  Verzeicliniss  wahrscheinlich 
von  Luc.  Holstenius  her,  mit  welchem  derselbe  in  Brief- 
wechsel stand.  Vgl.  Th.  Smith  Vitae  eruditiss.  et  illustr. 
Virorum  im  Leben  des  Iunius  p.  32. 

(Fortsetzung  folgt ) 


Biblioihekclironik. 


Der  bisherige  Secretair  an  der  Universitätsbibliothek  zu  Göt- 
tjngen,  Dr.  //erbst,  ist  zum  Unterbibliothekar  an  dieser  Anstalt 
ernannt  worden. 


Am  14.  Iuni  starb  zu  Paris  Nico/o  Pouto,  ehemaliger  Unter- 
hibliothekar  des  Instituts  von  Frankreich ,  im  65.  Lebensjahre. 
Ein  geborener  Grieche ,  hatte  er  im  vorigen  Jahre  seine  eigene 
werthvolle  Bibliothek  der  Universität  Athen  geschenkt. 


Verleger:  T.  0.  fi  nget  in  Leipzig,      Druck  von  C.P.  MeUer. 
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ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  LUtcraturfreunden 

herausgegeben 

TO  tt 

Dr.  Hohert  Naumann. 


M  22.       Leipzig,  den  30.  November  1841. 


Lebersicht  der  Handschriflenverzeichnisse  der  VatidUML 

(Beschlu  s«.) 


b)  Gedruckte. 

1)  BibUothecae  Apostolicae  Vaticanae  Codicum  Mss.  Ca- 
talogus  in  (res  partes  distributus,  in  quarum  prima  Orien- 
tale, in  altera  graeci9  in  tertia  latini9  italki  aliorumque 
europaeomm  idiomalum  Codices:  Stephanus  Kuodius  Asse- 
manue  Archiepiscopus  Apamensis  et  Joseph  Simonius  Asse- 
manus  ejusdem  bibliothecae  Praefectus  ....  illuslrarunt. 
Partie  I.  Tomus  I.  complectens  Codices  ebraicos  et  samari- 
tanos.  Romae  MDCCLVI.  Ex  typographia  linguarum  orien- 
talium  Angeli  Rotitii,  in  Aedibus  Moximorum,  T.  II  et  III. 
codd.  syriacos  complecL  (fol.) 

„Das  Ganze  war  auf  zwanzig  Bande  berechnet,  Ton  wel- 
chen sechs  die  orientalischen,  vier  die  griechischen,  und 
zehn  die  lateinischen  und  neueren  Handschriften  umfassen 
sollten.  Schon  war  der  Abdruck  bis  zum  vierten  Bande  vor- 
gerückt, als  eine  Feuersbrunst  am  30.  August  176S  die  ganze 
Auflage  bis  auf  sehr  wenige  Exemplare  verzehrte  *)•"  —  Blume 
Her  Th.  III.  p.  99. 


1)  „Der  vierte  Band  gehörte  zu  der  zweiten  Abtheilorig;  vierzig 
Blätter  desselben,  die  bei  dem  Brande  gerettet  wurden,  befinden  sich 
namentlich  in  der  Bibliothek  zu    Rostock.    Eheri,  biographisches 
Lericon  S.  112."  Die  80  Seiten  des  vierten  Bandes  enthalten  17  Codices 
II.  Jahrgang.  22 


Digitized  by  Google 


338 


2)  Recemio  Codicum  Mss.  qui  ex  unwersa  bibliotheca 
Vaticana  selecti9  ju8»u  Pii  VI.  P.  M.  pridie  Id.  lul.  a,  1797- 
Procuratoribus  Gallorum  jure  belli  seu  pacturum  induciarum 
ergo  et  initae  pacis  traditi  fuere.  Acc.  Index  librorum  tarn 
impressorum  quam  mstorum  Bibliothecae  Vaticanae ,  ut  et 
Vasorum  Ktruscorum  ac  nummorum  iisdem  Procuratoribus 
exhibitorum.  Lips.  1503.  8.  Vgl.  Blume  Iter  T.  III.  p. 
74  —  75. 

Besondere  Verzeichnisse  der  Vaticana  überhaupt ,  nnd 
der  s.  g.  alten  Vaticana  insbesondere. 

VerselchnlsBC  orientalischer  Handschriften. 

a)  Ud  gedruckte. 

1)  lul.  Bartoloccii  Inventar  tum  Codicum  Met.  hebraeorum 
in  tres  (jquatuor)  Tomos  divinum ,  cum  Indice  Mate  Harum, 
Auctorum  ac  Titulorum  eorundem  librorum.  Hinter  dem 
Index  steht:  D.  lulius  Bartoloccius  Monachus  S.  Bemardi 
Ordinis  Cisterciensis  scribebat  a.  D.  MDCLX.  —  MS.  in 
der  Vaticana.  Angeführt  von  Quirini  Epist.  Decad.  II.  Ep. 
IX.  p.  XII.  und  von  Sanvilali  in  der  Continuatio  Commentarä 
de  rebus  ad  Ang.  Mar.  Quirinum  pertinentibus  P.  I.  p.  107 ; 
am  letzteren  Orte  der  Zusatz:  Tituli  librorum  llebrako 
sermone  et  latino  notantur2). 

2)  Inventarium  latinum  codicum  Hebraeorum  Bibiiotkecae 
Vaticanae.  —  Ms.  derselben  Bibliothek,  angeführt  von  Quirini 
1.  1.  p.  XIII.  und  Sanvitali  1.  1.  p.  108.  mit  dem  Zusätze: 
In  fine  Indicis  latini  legitur:  Indiculum  kunc  ex  Itatko 
Caroli  Federici  Borromei  Inventario  tatine  et  afphabetke 
eomponebam  ego  Floraoantes  Martinellus  Romanus ,  Biblio- 
thecae Vaticanae  Scriptor  a.  lt)3rj. 

3)  „Ein  Verzeichnis*  der  arabischen  Handschriften  von 
Assemani  durfte  Hammer  mit  Mai's  Erlaubntsa  im  lahre  1^2Ü 


Her  christlich- arubiachen  Uebersetzong  der  biblischen  Bücher,  unter 
welchen  die  Psalmen  Davids  und  Evangeliarien  die  grösste  Zahl  aus- 
machen. Ea  sind  aber  oft  mehrere  Schriften  in  einem  Bande.  Die 
Unterschrift  der  ersten  Seite  ist:  Codices  Arabtci,  vel  a  Christianis 
scripti ,  vel  ad  religionem  Christianen  spectantea.  S.  Hartman».  OL 
Gerh.  Tychsen.  B.  II.  Abth.  I.  S.  300.  Nota  15. 

2)  Der  Angabe  Qoirinis  wideratreitet  jedoch  die  eigene  Aussage 
Bartolocci's,  welcher  in  der  Vorrede  zum  ersten  Theil  aeiner  Bibliotheca 
Rabbinica  vom  lahr  1675  schreibt :  Habes  namque  in  hac  nostra  libraria 
Civitate  aeu  Bibliotheca  Rabbinica,  quiequid  viginti  annoruni  studio 
hausimus  ex  omnibos  Manuscriptis  et  impressis  Codicibus,  tum  anti- 
quioris  Bibliothecae  Vaticanae,  tum  Heidelbergensis  Palatinae,  et  Urbi- 
nutis  modo  existentium,  quarum  indicet  Audorum  omnium  et  Mattriarum 
Hebrnico-  latinus  in  quatuor  prattjrande*  To  mos  contexuimus." 
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oder  1827  benuUen.«   £.  Blume  Th.  III.  S.  103.  nach  Bib- 

lioteca  IUI.  1827.  April.  P.  31« 

* 

b)  Gedruckte. 

1)  Bibliotheca  orientalis  Clement  ino  -  Vaticana,  in  qua 
Manuscriptos  Codices  Syriacos,  Arabicos,  Persicos,  Turcicoa, 
liebraicos,  Sawaritanos ,  Armenicoa9  Aethiopicoa ,  Graecoa, 
Jegyptiacos ,  Ibericoa  et  Malabaricos ,  jussu  et  munißcenlia 
Clementis  XL  Pontificia  Masimi  ex  Oriente  conquiaitoa, 
comparatos,  avectos  et  Bibliothecae  Vaticanae  ad  die  tos  recen- 
euity  digessit,  et  genuina  scripta  a  spurüs  secrevit,  addita 
singulorum  auetorum  vita  Ioseph  Simonius  Assemanus  Sacra« 
Theologiae  Doctor  atque  in  eadem  Bibliotheca  Vaticana  lin- 
guarum  Syriacae  et  Arabicae  Scriptor.  Romae,  typis  Congreg. 
de  propag.  ßde.  MCCXIX—MCCXXV1II.  fol.  (Vier  Fo- 
lianten). Ein  Auszug  daraus  erschien  unter  folgendem  Titel: 

Ioseph  Simonius  Assemanns  orientalische  Bibliothek  oder 
Nachrichten  von  syrischen  Schriftstellern.  In  einen  Auszug 
gebracht  von  Aug.  Friedr.  Pfeiffer.  Erlangen  1776 — 1777. 
2  Bde.  8.  Begreift  die  drei  ersten  Theile  des  Assemanschen 
Werks ;  die  Existenz  des  \  ierten  Theiles  lasst  der  Epitomator 
noch  ungewiss.  S.  dessen  Vorrede  zum  2ten  Theile  des 
Auszugs  *)• 

2)  Angel  Maß  Catalogus  Codicum  Bibliothecae  Vati- 
canae Arabicorumf  Perskorumy  Turcicorum,  Chaldaicorum, 
Aethiopicorum ,  Slavicorum,  Indicorum%  Copticorum9  Arme- 
nicorum, et  Ibericorum,  Hern  ejus  partis  Hebraicorum  et 
Syriacorum ,  quam  Assemani  in  editione  praeter  mherunt  — 
in :  Scriptorum  veterum  novo  Collectio  e  V aticanis  Codicibus 
edita  ab  Ang.  Maio  T.  IV.  (Rom.  1831.  4.)  p.  1  —678. 
T.  V.  1—242.  und  zwar  nach  dieser  Reihenfolge: 

Codices  arabici  Tora  IV.  p.  1  -  629. 

u     persici     „     „   p.  630  —  651. 

„     turcici     „     „    p.  6a2  —  678. 

„     chaldaici  „    V.    p.  1  —  82. 

„     aethiopici  „    „    p.  94  —  100. 
slavici      „     „    p.  101  —  III. 

„     Indici      „     „    p.  112  — 113. 

„     coptict    „    „    p.  114 — 110. 
Codices  armenici  et  iberici  Tom  V.  p.  239  —  242. 

Appendix  ad  Codd.  hebraicos  T.  V.  p.  83 — 93. 

3)  Libri  aliquot  (jffss.)  arabici  Bibliothecae  Vaticanae  — 
tit  Labbö  Nova  Bibliotheca  Mas.  librorum  p.  248  —  250. 


1)  „Assemanfs  Katalope  sind  jedoch,  nach  Hammers  Versicherung-, 
in  Ansehung  der  persischen  und  türkischen  Handschriften  fast  überall 
irrig."   Blume  lt.  T.  III.  p.  111.  nach  Bibl.  ital.  1829.  ApriL  p.  24. 
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4)  Giuseppe  de  Hammer,  heitere  mi  Manoscritti  orientali 
e  particolarmente  arabi  che  ai  trovano  nelle  diverse  biblioiecke 
dltalia  —  v.  Biblioteea  Jtaiiana  T.  XLVII.  p.  10  —  20. 
T.  L.  p.  158—162.  „Im  Ganzen  199  Nummern."  Blume 
it.  T.  III.  p.  102. 

5)  {Ang.  Maio)  Catalogo  de*  papiri  Eghiani  deüa  bib- 
lioteea  V  aticana  ,   e  notizia  piu  eUeaa  de*  uno  d'essi  con 
breve  previo  discoraoecon  aussequenti  rißessioni.  Rom.  1825.  4. 
Deutsch  übersetzt  von  L.  Bachmann.    Leipzig  1827.  4»  mit 
3  lithograph.  Tafeln. 

6)  Catalogua  librorvm  Coplorum  teu  Aegypt  forum,  qui 
hoc  tempore  in  Bibliotheca  /  aticana  eonservuntur.  —  p. 
Athanaa.  Khcheri  Prodromu$  Coptieue  (Rom.  1636.  4.) 
Cap.  VIII.  p.  187 — 195.  „Nicht  ohne  Fehler ,  und  für  den 
jetzigen  Bestand  auch  sehr  unvollständig."  Blume  Lt.  T«  III. 


7)  Manuacripta  Atthiopica  bibU  Vatkanae  —  in  Mi 
Ludoffi  Commentariua  ad  hiatoriam  Aelhiopicam  (Frcf.  1691. 
fol.)  p.  298  -  299. 


Verzeichniti*e  ffri  echt*  eher  und  lateinischer 


ouo  non  tantum  nomina  et  cognomina  Auctorum  nee  non 
IHtuli  quidam  Matenarum  aubinde  reperiuntur,  sed  etiam 
subfinem  ejus  Jndicea  aliquot  peculiares,  ut  Actorum  San- 
ctorum;  ac  poat  hunc  legitur  nomen  Floraoantia  MarteneUi, 
qui  eoadem  compilaoit.  —  MS.  in  der  Valicana,  angeführt 
von  Quirin!  1.  1.  Ep.  IX.  p.  XII.  und  von  Sanvitali  1. 1.  p.  107. 

2)  lnventarium  Graecorum  Codicum  Vaticanorum  volu- 


minibue  IV.  deatinctum  quorum  postremum  quatuor  Latinos 
Jndicea  exhibet,  nimirum  nominum  Auctorum,  Actorum  et 
Vitarum  Sanclorum,  Materiarum  ac  ultimo  loco  librorum 
Canonicorum  Veteris  ac  JSovi  Teatamenti ,  op.  ac  atud. 
Laur.  Portii  —  Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quirin!  1.  I 
p.  XI.  und  von  Sanvitali  1.  1.  p.  106. 

3)  Auctorum  et  Materiarum  Indes  librorum  Graecorum 
Bibliothecae  Veteris  Vaticanae,  aiphabet,  ordine  digestue,  et 
tribua  tomia  diatinctua ,  confectua  ab  Illuatriaa.  Dom.  Leone 
Allaccio,  scriptua  a  Laurentio  Portio  ejusdem  Bibliothecae 
Scriptore  graeco  —  Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quirin! 
1.  1.  p.  X  — XI.  und  von  Sanvitali  1.  1.  p.  104. 


p.  100. 


Handschriften. 
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4)  Initia  Oper  um,  Sermotmm  ei  Tractatuum  etc.  quae 
in  Voluminibus  Mss.  graecis  Bibliothecae  Vaticanae  continen- 
tur,  escerpta  et  esarata  a  Laurentio  Portio  a.  1671.  — 
Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quirini  1.  1.  p.  XI  —  XII. 
und  von  Sanvitali  1.  1.  p.  106.  (Macht  zugleich  das  4te  und 
letzte  Volumen  des  vorhergehenden  Verzeichnisses  aus). 

5)  Indes  Graeeorum  Codicum  Bibliothecae  Vaticanaey  a 
Federico  Morelto.  —  Ms.  in  der  königlichen  Bibliothek  Sit 
Paris.  Vgl.  Montfaucon,  Bibl.  Manuscripta  T.  II.  895. 
N.  10283 2. 

6)  Calalogus  Codicum  Mntorum  graeeorum  Bibl.  Vatic, 
(jus su  Augustini  Kugubini  üpiscopi  adornalus,  ut  mitte retur 
Hippolyte  Ferrariemi  qui  tunc  in  aula  Regie  Henriei  //. 
gratia  tnultum  ualebat.  Qui  Codes  in  Regiam  Bibliothecam 
induetus  fuit ,  estque  alphabetico  ordine  concinnatus.)  — 
Ms.  ebendaselbst  (Num.  2812)  Vgl.  Montfaucon  Bibl.  Manu- 
■cripta  T.  f.  p.  14.  T.  II.  p.  736.  und  Labbe  Nova  Biblio* 
theca  Mss.  libror.  p.  292. 

7)  Codex  similis,  ejusdem  circiler  aetatis  (saec.  XVI. 
med')  non  alphabeticum  ordinem  prae  se  ferens,  eed  eum9 
ut  videtur^  quem  manuscripti  in  illa  Bibliotheca  tenebant.  — 
Ms.  ebendaselbst.  (Colbert.  5135)  Vgl.  Montfaucon  Bibl. 
Manuscripta  T.  II.  p.  736.  und  1012.,  an  welcher  letzteren 
Stelle  er  jedoch  die  Nummer  5125  hat. 

6)  Indes  Graeeorum  Codicum  Bibliothecae  Vaticanae 
graece.  —  MS.  in  der  Vatikans,  unter  den  Handschriften 
der  Königin  Christina  von  Schweden.  Vgl.  Montfaucon  1.  I. 
T.  .  p.  27.  N.  571. 

9)  Catalogus  quorundam  librorum  (Graeeorum)  Bibliothe- 
cae Vaticanae  graece  —  Ms.  in  derselben  Bibliothek,  eben- 
falls unter  den  Handschriften  Christinens.  Vgl.  Montfaucon 
1.  1.  T.  I.  p.  44.  N.  1335.  und  wahrscheinlich  auch  als  unter 
den  Handschriften  von  AI.  Petau  befindlich  erwähnt  p.  92  D. 

10)  CataU>gu8  graeeorum  Codicum  Vaticanae  bibliothecae 
jussu  Pauli  III.  a  Michaele  Roseto  graece  compositum  — 
Ms.  in  der  Bibliothek  der  Studi  zu  Neapel;  vgl.  Hänel  bei 
Blume  Iter  T.  III.  p.  230. 

11)  Indes  graeeorum  codicum  Mss.  Bibliothecae  Vati- 
canae —  Ms.  in  der  Bibliothek  des  Escurial  Z.  VII.  8.  Vgl« 
Barvoetius  b.  Labbe  Nova  Bibliotheca  Mss.  librorum  p.  170. 
mit  dem  Zusätze:  scriptus  ante  a.  1600.  a  quodam  Graece 
et  Latine  imperito,  adeoque  nullius  paene  pretii,  tametsi 
splendide  compactus ,  atqu«  elegantia  quaesita  videatur  in 
charactere.  Er  scheint  identisch  zu  sein  mit  dem  bei  Hänel 
(Catalogi  Mss.  p.  949)  und  Blume  (Iter  T.  III.  p.  103)  er- 
wähnten, obwohl  bei  Letzterem  die  Signatur  verschieden  an- 
gegeben ist« 
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12)  Index  Bibtiothecae  Vaticanae  —  Ms.  In  der  Ambro- 
«Untschen  Bibliothek  m  Mailand;  Tgl.  Montfaticon  1.  1.  T.  I. 
p.  498.  K. 

J3)  Catalogus  librorum  graecorum  Bibtiothecae  Vaticanae 
—  Ms.  ehemals  in  der  Slusianischen  Bibliothek;  Tgl.  Mont- 
faitcon, Bibl.  Mn  im  scripta.  T.  I.  p.  176.  N.  17. 

14)  Catalogus  amptissimus  omnium  librorum  Mss.  grae- 
corum ,  qui  in  Bibtiotheca  Vaticana  reperiuntur.  —  Ms.  in 
4to  nitidissime  scriptus  ehemals  im  Besitz  des  llechtsgelehrten 
I, miis  Albinus,  und  im  lahr  1096  zu  Dortrecht  versteigert« 
Cfr.  Catalogus  librorum  lani  Albini  p.  342.  N.  64. 

15)  Catalogus  omnium  librorum  Mss.  graecorum,  qui  im 
Bibl.  Vaticana  reperiuntur.  Uber  inedüus  a  Tkeod.  ltyekio 
Homae  scriptus.  Acc.  Orationes  II.  una  de  eligendo  summo 
Pontifice  sede  vacante  po*t  obitum  Alexandri  VII.  habita 
a  Stephano  Gradio  Romae  1607.  Altera  in  funer e  Giemen/ is 
IX.  Pont.  Mus.  ab  August ino  Favorito  habita  ibid.  1009.  — 
Ms.  in  4to  ehemals  im  Besitz  von  Cornel.  Nicolai,  und  1693 
zu  Amsterdam  versteigert.  Cfr.  Bibliotheca  Nicolaitana  p. 
309.  \.  4.  (Ob  mit  dem  vorigen  identisch?) 

16)  Catalogus  opt.  Notae  Librorum  in  Valicano  Mss.  — 
Ms.  ehemals  im  Besitz  des  lanus  Albinus,  und  1696  zu 
Dortrecht  versteigert.  Cfr.  Catalogus  librorum  lani  Albini 
p.  142.  N.  1145. 

17)  Recensio  Codicum  Mss.  graecorum.  theolog.  Biblio- 
thecae  Vaticanae  cum  excerptis  —  Ms.  in  4to  im  Besitz 
von  Sir  Thum.  Phillipps  zu  Middlehille ,  aus  Meerraanns 
Bibliothek;  vgl.  Haenel ,  Catalogi  Mss.  p.  866.  N.  1S94. 

IS)  Inoentarium  latinorum  Vaticanorum  Codicum  Tomi 
Sex.  —  Ms.  in  der  Vaticana,  angeführt  von  Quirini  1.  1. 
p.  XII.  Er  beschreibt  sie  mit  folgenden  Worten :  Primo  loco 
recensebo  Tomos  sex  Inventariorum  pluribiis  notitiis ,  ad 
cujusqiie  Codicis  aetatem  et  alia  spectantibus  exornatos;  ad- 
notanturque  in  iis  singulorum  Optisculorum  initia,  et  in  Tomi 
cujusqne  calce  Index  alphabeticus  nominum  Auctorum  et  Ma- 
teriamm  continetur.  Tertius  autem  Tomiis  hac  Nota  concltt- 
ditnr:  Amilius  Florus  Bibtiothecae  Vaticanae  Scriptor  La- 
tinus  scribebat  anno  Domini  MDCXUI.  Post  Indicem  xero 
ejusdem  scriptum  visitur:  Hie  Index  Alphabeticus  compilatus 
est  per  Andronicnm  Spinellum  Patacinum,  Bibtiothecae  Va- 
ticanae Latinum  Script orem.  Idem  Andronicus  manu  proprio. 
Tomum  vero  secundiim  äuget  Index  nominum  Sanctorum, 
quoriim  Acta  in  eo  Tomo  inemorantur.  Vgl.  auch  Sanvitati 
1.  1.  p.  106  —  107.  Dieses  ist  jedenfalls  der  von  den  Brü- 
dern Domenico  und  Alexander  Raynald  abgefasste,  von  Blume 
(Iter  T.  III.  p.  J04 — 105.)  besprochene,  und  von  Montfati- 
con  (s.  unten)  benutzte  Hatiptcatalog.  Wenn  hier  nur  von 
sechs,  dagegen  bei  Montfaucon  von  sieben  Binden  die  Rede 
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ist,  so  ist  ohne  Zweifel  von  Letzterem  das  sub  N.  7  und  2 
angegebene  Inventarium  und  der  Index  der  griechischen 
Handschriften  mit  inbegriffen  worden. 

19)  Inventarium  omnhim  Coäicum  qui  Fuloii  Ursini  fue- 
runt.  —  Ms,  ebendaselbst;  vgl.  Quirini  1.  1.  p.  XII,  und 
Sanvitali  1.  1.  p.  107. 

b)  Gedruckte. 

1)  Bernard.  Peyron,  Papiri  greci  dal  Musco  Britannico 
e  de  IIa  Biblioteca  Vaticana.  tradotti  e  illustrati.  Tor.  1841.  4. 

2)  Excerpte  aus  N.  1.  2.  und  16.  bei  Montfaucon  Bibl. 
Manuscripta  T.  I.  p.  98  —  100.  J00— 101.  102—106.  106 
—  111.  111  —  117.  118  —  122.  122-130.  (aus  dem  Inven- 
tarium)  und  p.  101  —  102.  111.  117—118.  (aus  dem  Index). 

3)  Excerpte  von  Claude  Etiennot,  ebenfalls  aus  dem  In- 
ventarium gezogen ,  b.  Montfaucon  1.  1.  p.  133  — 142.  Letz- 
terer fand  sie  unter  den  Papieren  des  Ersteren. 

„Uebrigens  sind  die  Nummern  in  der  alten  Vatikana  im 
Ganzen  nicht  verändert  worden,  was  für  den  Gebrauch  dieser 
Kataloge  von  unschätzbarem  Nutzen  ist."  —  Blume,  her 
T.  III.  p.  105. 

Handschriftenverzeichnisse  über  einzelne  Abtheilungen 

der  Vaticana. 

I«  Blbllotheca  Alexnndrina. 

a)  Uogedruckte. 

1 )  Petri  /o.  Petiti  Inventarium  Codicum  hebraeorum  Alex* 
andrinorum.  —  Ms.  in  der  Vatikana,  angeführt  von  Quirin! 
1.  1.  p.  XI.  und  von  Sanvitali  1.  1.  p.  106. 

2)  Inventarium  Codicum  graecorum  Bibliothecae  Alex- 
andrinae.  —  Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quirin!  1.  1. 
p.  XI. 

3)  Catalogus  Manuscriptorum  extanlium  Romae ,  (c'est 
le  Catalogue  des  Manuscripts  de  la  Reine  de  Suede,  qui  sont 
presentement  dans  la  Bibliotheque  Vaticane  —  nach  einer 
Bemerkung  Montfaucons  — )  Ms.  ehemals  im  Besitz  des 
Erzbischoffs  von  Toulouse,  Charles  de  Montchal,  jetzt  wohl 
in  der  königlichen  Bibliothek  zu  Paris,  nach  Montfaucon 
Bibl.  Manuscripta  T.  II.  p.  910.  N.  10293  \ 

4)  Extraü  fait  par  M.  Godefroy  sur  le  Catalogue  de  la 
Bibliotheque  de  Mr.  Petau  des  Mas.  concernant  CHisteire 
de  France  contenus  au  dit  Catalogue  depuis  le  decke  du 
dit  sieur  Petau.  —  Ms.  ehemals  in  der  Sammlung  von 
Peiresc,  nach  Montfaucon  1.  1.  T.  IL  p.  1181*  N.  3. 
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5)  Manuscriptorum  Ales.  Petaoü  Indes  —  Mi.  in  dem 
Spanheimschen  Codex  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 
Höchst  dürftig,  nach  Bhime  Iter  T.  III.  p.  109. 

6)  Catalogus  librorum  manuscriptorum  Retinae  Christiane 
Sueciae  —  Ms.  ehemals  in  der  Bibliothek  des  Lord  Slusins, 
angerührt  von  Montfaucon  Bibl.  Manuscripta  T.  I.  q.  176. 
N.  17. 

7)  Ein  Verzeichniss  der  Handschriften  derselben  Königin 
besass  d'Orville  zu  Amsterdam ,  nach  Arckenholtz  Memoire« 
T.  II.  p.  323,  der  es  benutzte. 

b)  Gedruckte. 

1)  lncipit  Catalogus  Mss.  Codicum  Bibliolhecae  Beginae 
Sueciae  in  Vaticana^  bei  Montfaucon,  1.  1.  T.  I.  p.  14—61. 
In  2111.  Nummern,  und  Addenda  Catalogo  Manuscriptomm 
Sereniss.  Reginae  Sueciae  ebendaselbst  p.  96 — 97.  „mit  An- 
gabe der  Nummern.  Leider  sind  aber  diese  Nummern  seit 
jener  Zeit  geändert  worden;  schon  Amaduzzi  kennt  doppelte, 
und  mitunter  sogar  dreifache  Nummern  der  Codices  Sueco  — 
Vaticani."  —  Blume  Iter  T.  III.  p.  110. 

2)  Catalogus  aiphabet.  Manuscriptorum  Codicum  qui  es- 
st abant  in  Bibliotheca  Alexandri  Petavii,  ac  deinde  venditi 
in  Sueciam  sunt  tramportati,  nunc  autem  plurima  parte 
asservantur  Romae  in  Bibliotheca  Reginae  Sueciae.  1660  — 
bei  Montfaucon  1.  1.  T.  I.  p  61  —  96.  Von  p.  61  —  70  reicht 
das  alphabetische  Verzeichniss;  von  p.  70  —  96.  folgen  die 
Handschriften  nach  den  einzelnen  Fächern,  die  zu  jeder 
Rubrik  gehörigen  Codices  jedoch  wieder  unter  sich  alpha- 
betisch {reordnet. 

3)  Manuscriptorum  indes  -  b.  Labb«*,  Nova  Bibliotheca 
Mss.  librorum  p.  13-  14. 

II.  Bibliotheca  Capponiana. 

Ich  vermag  hier  nur  auf  den  Appendice  de'  Manoscrittl 
zu  verweisen,  welchen  man  gedruckt  findet  im  Catalogo  della 
Libreria  Capponi  p.  433  —  454. 

III.  Bibliotheca  Ottoboalana. 

a)  Un gedruckte. 

1)  Oltobonianae  Bibliolhecae  Mss.  codicum  Indes  —  Ms. 
in  der  Bibliotheca  Vallicellana  zu  Rom,  angeführt  von  Greith 
Spicilcgium  Vaticanum  p.  21. 

2)  Vollständiger  Katalog  der  Ottoboniana  von  Blanchini, 
dem  Bibliothekar  des  jüngern  Ottobuoni,  in  der  Dombibliothek 
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sii  Verona  Nummer  270,  früher  Nummer  367,  angeführt  von 
Blume,  Her  T,  III.  S.  111.  mit  der  Bemerkung:  „Dies  Ver- 
zeichniss  folgt  der  ehemaligen  Ordnung  und  Numerirung 
der  Bibliothek,  so  dass  die  Hauptmassen  systematisch  ge- 
sondert erscheinen.  Das  Veroneser  Exemplar  ist  aber  nur 
eine  sehr  fehlerhafte  Abschrift  des  Originals." 

3)  Verselchniss  der  griechischen  Handschriften  der  Otto- 
boniana,  von  Uuggieri,  ihrem  letzten  Bibliothekar,  in  dessen 
Nachlasse.  Vgl.  Blume  a.  a.  O.  Th.  III.  S.  111.  wo  es 
nach  Amaduzzi  als  sehr  genau  gerühmt  wird  1 ). 

4)  Libri  Alse,  in  bibliotheca  Ducis  dAllemps.  —  Ms.  in 
dem  Spanheimschen  Codex  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
fol.  10b  —  II. 

5)  Index  librorum  graecorum  Cardinalis  Sirleti.  —  Ms. 
in  der  Vatikana,  angeführt  von  Montfaucon,  Bibl.  Manuscripta 
T.  I.  p.  114.  N.  3970.   Vgl.  auch  pag.  136.  D. 

6)  Bibliotheca  graeca  Card.  Sirleti.  —  Ms.  in  der  Am- 
brosiana zu  Mailand,  angeführt  von  Montfaucon  1.  1.  p.  494. 

7)  Indes  Bibliothecae  Graecae  Card.  Sirleti.  —  Ms.  eben- 
daselbst, nach  Montfaucon  1.  1.  p.  49S  E.  Vgl.  auch  499. 
(Ob  identisch  mit  dem  vorigen?) 

8)  Index  antiquus  Graeco  —  latinus  Bibliothecae  Card. 
Sirleti.  —  Ms.  membran.  in  fol.  in  der  Bibliothek  des  Escu- 
rial.  Cfr.  Haenel,  Catalogi  Mss.  p.  949  und  Blume,  It.  T.  IH. 
p.  110.  Schon  Barvötius  führt  ihn  zngleich  mit  dem  über 
des  Card.  Rudolf!  Bibliothek  an ,  mit  dem  Zusätze :  Aliquot 
tantum  folia  sunt.  Cfr.  Labbe,  Nova  Bibliotheca  Mss.  Librorum 
p.  176. 

9)  Einen  Index  Mss.  Bibliothecae  Sirletianae,  a  Gerardo 
Vossio  olim  descriptus,  führt  Labbe  l*a  L  p.  93.  an;  er 
hatte  ihn  selbst  vor  Augen. 

b)  Gedruckte. 

1)  Ex  bibliotheca  Eminentiee.  Card.  Ottoboni.  —  Aus- 
züge bei  Montfaucon,  Bibl.  Manuscripta  T.  I.  p.  183  —  188 
und  Praecipui  Codices  Bibliothecae  Eminentiss.  Card.  Otto- 
boni —  ibid.  p.  188—191  sehr  unordentlich ,  nach  Blume 
Iter  T.  III.  p.  III. 

2)  Ex  Catalogo  a  Franc.  Blanchinio  confeclo%  cujus 
apographum  extat  in  bibl.  Capituli  VeronensU  —  Excerpte 
bei  Blume,  Bibl.  Manuscripta  ital.  p.  129  — 135. 

3)  Unvollendeter  Auszug  aus  Blanchini's  Handschriften- 
Verzeichniss    der  Ottobonianischen   Bibliothek  >    nach  der 


1)  „Andere,  weniger  brauchbare  Verzeichnisse  der  Ottoboniana 
enthält  die  Capitularbibliothek  zu  Verona  in  den  Handschriften  258  ... 
269.  271  .. .  73."  Blume,  Iter  T.  IV.  p.  282. 
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Ordnung,  in  welcher  dieie  Bibliothek  ehemals  aufgestellt 
war  —  im  Archiv  der  Gesellschaft  für  altere  deutsche  Ge- 
schichtskiinde,  herausgegeben  von  Pertz.  B.  V.  S.  581— 5$4 
(von  Blume). 

4)  Sereniss.  Potent  iss.  et  Sapicntiss.  Virgini  Christ in ae 
D.  G.  Sueciae,  Gotthiae,  VandaUae  Retinae  sed  et  alibi 
dominant i  JUempsianorum  Manuscriptorum  Caialogum  ipsius- 
met  Majestatis  jussu  confectum  Romae  mittit  humillimus  client 
Vincent  ius  Nogueira  ipsis  Kai.  Aug.  MÜCLI.  —  abge- 
druckt bei  Arckenholts ,  Memoire»  de  Christine  T.  IV.  jk 
272 —  274.  „durchaus  unvollständig,  da  diese  Bibliothek,  nach 
Mabillon,  etwa  2000  Handschriften  enthielt."  Blume,  her 
T.  III.  p.  111. 

5)  Ex  Catalogo  librorum  Card.  Sirleti,  qui  sunt  in  Bi- 
bliotheca Illustriss.  Card.  Ascanii  Columnae  —  Auszug  b. 
Possevin,  Apparatus  sacr.  T.  II.  Append.  p.  102—104. 


IV.   Bibliotheca  Palatino- Vaticana 

a)  Ungedruckte. 

1)  Indes  librorum  graecorm  Mss.  qui  fuerunt  ad  Urbem 
translati  es  Bibliotheca  olim  Comilü  Palatini  ad  Rhenum 
1628  transscriptus ,  es  autographo  Leonis  Allatii  Ckn.  — 
Ms  in  der  Vatikana,  nach  Qtiirini  1.  1.  p.  XI.  und  Samitali 
1.  1.  p.  104. 

2)  Inventarium  graecorum  codicum  Mss.  Bibliothecae  Pa- 
latino- Vaticanae.   inceutum  a  Iosevho  de  In  Iiis,  et  finilum 

OP.  Ioseuho  de  Camülis  Scrivloribus  Graecis  sub  illustriss. 
Dom.  Emmanuele  a  Schelstrate  Bibl.  Vatkanae  Praefecto  — 
Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von  Quirin i  1.  1.  p.  XI.  und 
San vitali  1.  1.  p.  104  —  105. 

3)  Inventarium  latinum  (codicum  Mss.  latinorumf)  Bi- 
bliothecae Palatmae)  —  Ms.  ebendaselbst,  angeführt  von 
Quirin!  1.  1.  p.  XI.  und  von  Sanvitali  1.  1.  p.  105. 

4)  Indes  alphabeticus  latinus  (codicum  Mss.  latinorum?) 
Bibliothecae  Palatmae  —  Ms.  ebendaselbst,  nach  Quirini 
1.  1.  p.  XI.  und  Sanvitali  1.  1.  p.  105- 

5)  Inventarium  codicum  graecorum  Bibliothecae  Palatinae, 
manu  Frid.  Sylburgii  scriptum^  eo  ordine,  quo  in  Bibliotheca 
Heide  Iber  gensi  dispositi  reperiebantur  —  Ms.  (N.  429.  Palat.) 
ebendaselbst,  nach  Quirin!  1.  1.  p.  XI.  und  Sanvitali  1.  1. 
p.  105.  mit  dem  Zusätze:  Script  ms  ille  fuit  manu  Frid. 
Sylburgii,  in  eoque  etiam  exstat  ejusdem  Inventarii  apogra- 


1)  Der  Vollständigkeit  wegen  habe  ich  die  zurückgeueferten  Hand- 
schriften auch  berücksichtigt. 
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phum,  una  cum  adnotatiimctila  quadam,  quae  testatur,  Codices 
novem,  quos  Sylbnrgius  Heidclbergensi  Bibliothecae  debebat, 
post  ejus  obitum  fuisse  restitutos  anno  1596  raense  Septembri. 

6)  Index  bibliothecae  Palatinae  confectus  a  bibliothecariis 
Heideiber gae.  Fol.  I.  II.  cum  catalogo  librorum  Mss.  Bib- 
liothecae Augustanae. 

7)  Indes  librorum  bibliothecae  privat ae  Friderici  Comitis 
palat.  quos  acceperat  Paulus  Melissas. 

8)  Catalogus  alias  ejusdem  bibliothecae. 

9)  Inoentarinm  librorum  Ludovici  Comi  tispalat. 

10)  Indices  bibliothecae  Fugger anae. 

11)  Inventarium  bibliothecae  Ulrich  Fuggeri. 

12)  Inventarium  librorum  Achillis  P.  Gassen. 

13)  Eorundem  alius  Catalogus. 

Vorsiehende  acht  Nummern  (6  —  13.)  wurden  im  Jahr  1809 
Iii  Rom,  wahrscheinlich  in  der  Vatikana,  gesehen.  Vgl. 
Mone,  Anxeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit.  Jahrgang 
1835.  S.  123. 

14)  Catalogus  librorum  (graecorum?)  in  bibliotheca  Palat. 
Heidelberg,  a  Sylburgio  confectus  —  Ms.  in  der  Bodleyschen 
Bibliothek  zu  Oxford.  Vgl.  Archiv  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde  B.  VII.  S.  91.  N.  2955.  und 
(Edwards)  Catalogi  librorum  Mss.  Angliae  et  Hiberniae  T.  I. 

P.  I.  p.  152.  N.  2955.  172.  4.  (Ob  eine  Abschrift  von  N.  5.?) 

15)  Verzeichniss  der  gekauften  Bücher  des  Conrad  v. 
Gelnhausen  —  Ms.  in  dem  Universitätsarchiv  zu  Heidelberg 
(Protocollbtich  fol.  102.  sq.)  nach  Wilken  Geschichte  der 
Ileidelbergischen  Büchersammlungen  S.  31. 

10)  Verzeichniss  der  vermachten  Bücher  des  Marsiliui 
von  Jnghen  —  Ms.  ebendaselbst  (Protocollbuch.)  nach  Wilken 
a.  a.  0.  S.  31. 

17)  Verzeichniss  der  Schenkung  des  Gerhard  von  Knie- 
lissa  —  Ms,  ebendaselbst  (Protocollbuch)  nach  Wilken  a.  a. 
O.  S.  31. 

18)  Verzeichniss  der  Schenkung  des  Colinus ,  Cantor  bei 
8.  Paul  zu  Worms  —  Ms.  ebendaselbst.  (Protocollbuch)  nach 
Wilken  a.  a.  O.  S.  31. 

19)  Verzeichniss  der  gekauften  Bücher  des  Meister  Con- 
rad —  Ms.  ebendaselbst  (Protocollbuch)  nach  Wiiken  a.  a. 
O.  S.  31. 

20)  Verzeichniss  der  geschenkten  Bücher  des  Bischofls 
Matthäus  von  Worms,  überschrieben:  Anno  Domini MCCCCX. 
auinto  die  mensis  Marcii  in  Re  clor  ata  vener  abilis  Gerhardt 
Brand  in  Medicina  licentiati,  obiit  Reverendus  in  Christo 
prineeps  ac  dominus,  dominus  Matthaeus  quondam  Worma- 
tiensis  Episcopus,  atque  in  Theologia  Mgr.  eximius,  qui  de 
largüate  sua  legavit  ymo  inter  vivos  donaoü  tibros  infra 
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acriptoa  univeraitati  Heideiber genai  —  Ms.  ebendaselbst  (Erste 
Matrikel)  nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  50-51. 

21)  Verzeichniss  der  geschenkten  Bücher  des  Dr.  Job. 
Muntzinger,  überschrieben:  Anno  Domini  MCCCC  deeimo 
scptimo  In  reclorotu  vener  abilia  viri  Mag.  Wilhelmi  de  De 
ventria,  in  Medicia  Doctoria  eximii,  Obiit  vener abilia  Mgr. 
Johannes  Muntzinger ,  in  artibus  praecellena ,  qui  de  aua 
lorgitate  apirilu  pietatis  motua  legaoit,  ymo  inter  vi  cos  dona- 
vit  noatrae  almae  univeraitati  Heide  Iber genai  libroa  infra 
scriptos  —  Ms.  ebendaselbst  (Erste  Matrikel)  nach  Wilken 
a.  a.  O.  S.  52. 

22)  Verzeichniss  der  Bucher  von  Joh.  de  Noet,  über- 
schrieben: Anno  JJomini  ßlCCCCXXXJJ.  die  decima  menait 
Januar ü  esecutorea  ultimae  voluntatia  dni  lo.  de  Noet 
decretorum  doctoria,  pie  memoria  praeaentaverunt  mihi  Mgro 
Iohanni  de  Bruxella  pro  tunc  Rectori  alme  Universität is  Hei- 
delbergenaia  libroa  legatoa  per  prefatum  Io.  de  Noet  ipai 
unwersitati  predicte  Jn  presencia  Mgr.  de  franckfordia,  Mgri 
Io.  plate  aacre  theologie  profeasoria,  Mgri  Rudoljfl  de  Bru- 
sella, Decani  facultatia  arcium,  et  Petri  de  bruyaten,  et  sunt 
hi  qui  aequuntur.  —  Ms.  ebendaselbst  (Erste  Matrikel)  nach 
Wilken  a.  a.  O.  S.  54. 

23)  Ein  Katalog  über  alle  Handschriften  der  Heidelberger 
Universität  aus  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  auf  49  Per- 
gamentblättern in  fol.  überschrieben :  Ein  Catalogua  librorum, 
von  Wilcken  im  Jahr  1*09  entdeckt.  —  Ms.  ebendaselbst, 
nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  55  —  56.  Vgl.  auch  Blume  Iter, 
T.  III.  p.  106. 

24)  Ein  gleicher  Katalog  auf  51  Papierblättern,  in  fol., 
Ton  derselben  Hand  geschrieben,  mit  neueren  Nachtragen 
über  die  Vermehrung  der  StiRsbibliothek.  —  Ms.  ebenda, 
selbst,  nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  55.  f.  und  Blume  It.  T.  1IL 
ß.  106. 

Ueber  diese  zehn  Verzeichnisse  15  —  24.)  s.  über- 
haupt Wilken  a.  a.  O.  S.  30—71. 

25)  Verzeichniss  der  >igirschcn  Bibliothek,  im  Jahr  1577 
von  Meister  Johann  Jungnitz  abgefasst,  —  Ms.  ebendaselbst, 
nach  Wilken  a.  a.  O.  S.  14. 

26)  Codices  graeci  calamo  exarati  bibliothecae  Heidel- 
bergensia  e  Palatinatu  eleciorali  Born  am  tranalati.  Ex  arcke- 
typo  Scioppii  deacripsÜ  H.  B.  —  Ms.  in  dem  Spanheim* 
sehen  Codex  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  fol.  17 — 23. 
Inc.  Homerua.  Expl.  bonorum  argumentorum  Collect  anea. 
„Ohne  alle  Ordnung  und  ohne  Numero."  Blume  Hex 
T.  III.  p.  107. 

27)  Catalogua  librorum  graecorum  bibliothecae  Palatinae, 
eat  Romae,  manu  Marquardi  Gudii  —  Ms.  ehemals  im 

von  Marq.  Gude,  jetzt  wahrscheinlich  wohl  in 


quae  t 
Besitz 
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herzoglichen  Bibliothek  in  Wolfenbuttel.  Cfr.  Bibliotheca  a 
Mary.  Gudio  congesta  (Kilon.  1609.  4.)  p.  575. 

28)  Catalogus  Mstorum  Bibliothecae  Palatinae  scriptus 
ab  haac.  Grutero  A.  1633.  —  Ms.  in  4to  ehemals  im  Be- 
sitz Gisbert  Cupers ,  und  im  Jahr  1717  zu  1) eventer  verstei- 
gert.   Cfr,  Bibliotheca  Cuperana  p.  282.  N.  14. 

29)  Verzeichnis«*  der  deutschen  Handschriften.  W.  Ukden 
berichtet  über  dasselbe  Folgendes.  „Früher  als  Winkelmanns 
Anstellung,  ist  vermuthlich  von  irgend  einem  deutschen 
Mönche  ein  Verzeichnis»  dieser  Bücher  gemacht  worden, 
welches  noch  vorhanden  ist.  Es  besteht  aus  einem  grossen 
Quartbande ,  in  welchem  auf  den  einzelnen  Blättern  Zettel« 
chen  mit  den  ins  Lateinische  mitunter  freilich  auch  unrichtig 
übersetzten  Titeln  der  Bücher  aufgeklebt  und  diese  nach 
dem  Format  aufgezeichnet  stehen.  Obgleich  in  diesem  Ka- 
talog die  Bücher  nnmerirt  sind,  so  stimmen  doch  häufig 
mit  diesen  Nummern  die  an  dem  Rücken  der  Bücher  ange- 
klebten oder  auf  Papierschnitzen  geschriebenen  in  den  Bü- 
chern liegenden  nicht  überein,  theils  sind  sie  von  diesen  ab- 
gelöst oder  herausgefallen."  Vgl.  Morgenblatt,  Jahrg.  1816. 
N.  130.  S.  519. 

30)  „Verzeichniss  der  deutschen  Handschriften  von  Hiero- 
nymus Schimmelpfennig  unter  Clemens  XL  (1700— - 1721.) 
sehr  fleissig  und  ausführlich,  jedoch  nicht  immer  ganz  genau 
gearbeitet.  Früher  war  dieses  Niemandem  zugänglich;  jetzt 
da  es  durch  Rückgabe  der  deutschen  Handschriften  jeden 
Werth  für  die  Vatikan»  verloren  hat,  sind  ohne  alle  Schwierig- 
keit zwei  Abschriften  für  die  königliche  Bibliothek  zu  Berlin 
nnd  für  die  österreichische  Regierung  genommen  worden; 
die  Universität  Heidelberg  hat  einen  Auszug  desselben  er- 
halten."   Blume,  Iter  T.  HL  p.  108.  nach  Wilken. 

31)  Verzeichniss  der  Fuggerschen  Handschriften  —  Ms. 
ehemals  im  Besitz  von  Jon.  Ulrich  Meurer.  Cfr.  Struvü 
Jntroductio  in  notiliam  rei  lit.  p.  218« 

b)  Gedruckte. 

1)  Fr.  Sylburgi  Catalogus  librorum  Msa.  in  bibliotheca 
Electorali  Palatino  —  v.  (Miegii)  Monumenta  pietatis  et 
literaria  Virorum  illustrium  P.  I.  (Frcf.  1701.  4.)  p.  1  — 
128.  und  in:  Hisloriae  ecclesiast.  polit.  et  liier»  seculi  XVI. 
et  XV II.  Monumenta  sehet  iura  ac  rariora  (Frcf  1725.  4.) 
p.  1  — 128.  (Letzteres  ist  nur  ein  neuer  Titel.) 

2)  Creuzer,  Catalogus  Codicum  Palatinorum  Academiae 
Heidelbergensi  restüutorum.    Heid.  1816.  4. 

3)  Verzeichniss  der  aus  der  pfälzischen  Bibliothek  im 
Vatikan  an  die  Universität  Heidelberg  zurückgegebenen  Hand- 
schriften -  in  Wilken,  Geschichte  S.  273—  546. 
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4)  Fr.  Adelung,  Nachrichten  von  altdeutschen  Gedichten, 
welche  aus  der  Heidelbergsr  Bibliothek  in  die  Vatikanische 
gekommen  sind ,  nebst  einem  Verzeichnisse  derselben  und 
Auszügen.    Königsberg  1796.  8. 

5)  Dasselbe,  Altdeutsche  Gedichte  in  Rom ,  oder  fortge- 
setzte Nachrichten  von  heidelbergischen  Handschriften  in  der 
Vatikanischen  Bibliothek.  Nebst  einer  Vorrede  von  (J.  Chr.) 
Adelung  über  Handschriften  von  altdeutschen  Gedichten  in 
der  churrürstlichen  Bibliothek  zu  Dresden.  Königsb.  1799.  & 

6)  Heideiber gensis  Bibliothecae  auetorum  Mss.  Catalogus. 
—  C.  Posse  vin9  Apparat,  sacr.  T.  IL  Jppend.  p.  71 — 95. 
Possevin  erhielt  dieses  Verzeichniss  von  dem  bai ersehen 
Canzler  Hervard  von  Hoenburg,  liess  jedoch  einige  Schrift- 
steller weg,  welche  ihrer  religiösen  «Irrlehren  wegen  von  den 
ökumenischen  Synoden  verdammt  worden  waren. 

7)  Auszüge  aus  der  Bibliotheca  Palatino-  Vatieana  bei 
Blume,  Bibl.  Manuscripta  Ital.  p.  125— 129. 

8)  Auszüge  aus  den  Verzeichnissen  N.  15-24.  b.  VVilken, 
i/o.  S.  33-55.  61-64.  76  -  81.  86-89.  99  — ltt3. 

105-107.  et  alibi. 

9)  Verzeichniss  der  von  Churfürst  Ludwig  geschenkten 
Bücher,  in  der  Urkunde  vom  Jahr  1431  —  a.  Commentotiones 
SocietatU  Theodoro  —  Palatino*  T.  4.  p.  406—  420. 


V.  Bibliotheca  PH  II.  Pont.  Rom. 

Inventarrum  Codicnm  graecorum  Mss.  qui  fuerunt  Pii  IL 
P.  M.  quosque  Vaticanae  addixit  munificentia  Clementit  XL 
—  Ms.  in  der  Vatikana,  angeführt  von  Quirin!  1.  1.  p.  XI. 
mit  dem  Zusätze:  Adnexum  est  Inventar io  Codicum  graecor. 
Mss  Bibliothecae  Alexandrinae. 


VI.   Bibliotheca  Urblnan. 

Ungedru  ekle. 

1)  Mauri  Costeri  Inventarium  —  Ms.  in  3  Voll.  fol.  in 
der  Vatikana,  angeführt  von  Greith  Spicileg.  Vatican.  p.  13. 
Vollendet  Im  Jahr  1793. 

2)  Alphabetischer  Katalog  dazu  von  Stephanus  Gradins 
abgefasst,  ebenfalls  in  3  Bänden  —  Ms.  ebendaselbst,  ange- 
führt von  Greith  a.  a.  O. 

3)  Petr.  lo.  Petit,  Repertorium  Hominum ,  Auetorum, 
Titulorum ,  Librorum,  atque  Materiarum  Bibliothecae  Urbi- 
natis  —  Ms.  ebendaselbst  nach  Quirini  1.  1.  p.  XI. 

4)  Inventarium  Codicum  graecorum  Urbinathtm  —  Ms. 
ebendaselbst  angeführt  von  Qu  Irin  i  1.  1. 
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5)  TUuU  Ubrvrum  quorundam  Mss.  es  Catalogo  Biblio- 
tkecae  Urbinatium» 

6)  Zweifelhafter  Katalog  in  der  herzoglichen  Bibliothek  zu 
Modena  nach  Murotori  bei  Blume  It.  T.  III.  S.  109. 


Gedruckte  Handschriften -Verzeichnisse  über  einzelne 

■ 

Materien. 

1)  Theologie. 

Codice  8  graece  Mss.  (theologict)  —  bei  Possevin,  Appa- 
rat us  sacr.  T.  II.  Append.  p.  6—10.  Alphabetisch  ge- 
ordnet, und  abgedruckt  bei  Spizel,  Sacra  bibliothecarum 
arcana  relecta.  p.  252—289. 

2)  Deutsche  Litteratur  des  Mittelalters. 

Verzeichniss  und  Beschreibung  altdeutscher ,  lateinischer 
und  französicher  Handschriften  der  Vaticana  und  anderer 
Romischer  Bibliotheken,  die  sich  auf  die  deutsche  Literatur 
des  Mittelalters  beziehen  —  bei  Greith,  Spicilegium  Vati- 
canum S.  30 — 134. 

3)  Deutsche  Geschichtsquellen. 

Verzeichniss  verschiedener  Handschriften  deutscher  Ge- 
schichtsquellen in  der  Bibliothek  des  Vatikan  —  s.  Archiv 
der  Gesellschaft  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  B.  III. 
S.  414-430.  B.  V.  S.  581  —  584. 

4)  Einzelne  Schriftsteller. 

Brandes,  die  Aristotelischen  Handschriften  der  Vatican- 
Bibliothek  —  s.  Abhandlungen  der  königlichen  Academie  der 
Wissenschaften  in  Berlin.  Aus  dem  Jahre  1831,  Hist.  philol. 
Classe  S.  47—86. 

Ang.  Mar.  Quirini  Epistolae  II  de  Codicibus  Piato- 
nic is  bibliothecae  Vaticanae  et  de  locorum  quorundam 
difficilium  serdenlia  —  v.  Ejusd.  Epistolae  digeatae  stud. 
Nie.  Coleti  (Venet.  1756.  foL)  Ep.  VII- VUl.  p.  17— 
34.  Vergl.  auch  Sanoüali,  Commentarii  de  rebus  pertincnli- 
bus  ad  Ang.  Mar.   Quirinum  Continuatio  P.  I.  p.  30—34. 

Siebenkees9  De  Codicibus  Theophrasti  Vaticanis  — 
in  I.  A.  Fabricii  Bibliotheca  gr.  ed.  Uarless  T.  III.  p.  457. 

De  Codicibus  Vaticanis  Salustii  —  v.  Salustii  quae 
estant  ed.  Gertach.  T.  II.  p.  17  —  29. 

Ausserdem  finden  sich  in  einer  Menge  theils  theologischer, 
philologischer  und  historischer,  theils  literarhistorischer  und 
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bibliographischer  Werke  älterer  und  neuerer  Zeit  kuriere 
oder  ausführliche  gelegentliche  Nachweisungen  und  Beschrei- 
bungen vatikanischer  Handschriften;  ihre  Aufzählung  wurde 
jedoch  hier  viel  zu  weit  fuhren.  Ihr  Vorhandensein  hat 
schon  Blume  zu  der  Bemerkung  veranlasst ,  dass  es  gar 
nicht  so  schwer  sein  würde  auch  ausserhalb  Rom  eine  Art 
Generalkatalos  über  die  Vatikana  anzulegen ,  wobei  er  zu- 
gleich den  Wunsch  ausspricht,  dass  eine  Anzahl  von  Ge- 
lehrten sich  gemeinsam  der  Mühe  unterzöge,  vorerst  nur 
alle  die  Vatikanischen  Handschriften  zusammenzustellen,  deren 
Nummern  bereits  auf  zuverlässige  Weise  bekannt  geworden 
seien.  Es  kann  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  die 
gelehrte  Welt  diesen  W  unsch  vollkommeu  mit  ihm  theilt,  und 
es  käme  nur  darauf  an,  zuvörderst  festzustellen  ,  in  welchen 
Grenzen  sich  ein  solcher  Katalog  zu  halten  habe,  und  wie 
er  überhaupt  anzulegen  sei,  um  der  Wissenschaft  den  meisten 
Nutzen  zu  bringen. 

E.  G.  Vogel  in  Dresden, 


Bibliothekchronik. 


Die  durch  den  Abgang  des  Prof.  Dr.  Edelbert  Keller  er- 
ledigte Stelle  eines  2.  Unterbibliothekars  an  der  UniversiUiU- 
bibliothek  zu  Tübingen  ist  dem  Dr.  Klüpfel  in  Stuttgart  uber- 
tragen worden. 


Die  Stelle  des  Bibliothekars  an  der  Stadtbibliothek  zu  Cob- 
lenz  ist  durch  die  Berufung  des  Prof.  Dr.  Ernst  Dronke  zum 
Directorate  des  Gymnasiums  in  Fulda  erledigt. 


Noch  immer  sind  die  mit  dem  Geheimen  Arcbivratbe  Dr. 
Perts  in  Hannover  wegen  Uebernahme  der  Oberbibliothekarstelle 
an  der  Königlichen  Bibliothek  in  Berlin  gepflogenen  Unterband- 
lungen zu  keinem  Ende  gediehen.  OcfTentlichen  Nachrichten  zu- 
folge bat  Dr.  Pertz  die  Bedingung  gestellt,  drei  seiner  Geholfen 
an  der  Herausgabe  der  Monumenta  Germ,  bei  der  Königlichen 
Bibliothek  angestellt  zu  sehen.  Iedenfalls  ist  wohl,  wenn  man 
auch  auf  diese  Bedingungen  nicht  einzugehen  geneigt  sein  sollte, 
die  Vermehrung  des  Beamtenpersonales  bei  den  zahlreichen  Ge- 
schäften an  jener  Bibliothek  sehr  wilnschenswerth. 

Verleger:  F.  0,  frage l  io  Leipzig.     Druck  von  C.P.  M elzer. 
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«iffdjrtff 

für 

Bibliothek wissensrhalU  Handschriftenkundc  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 
YOn 

Dr.  Hobcrt  Naumann, 

Leipzig,  den  15.  Deceinber  1841. 


Die  poetischen  Werke  Hans  Rosenplüfs 

in  Handschriften  von  fünf  deutschen  Bibliotheken  nach- 

gewiesen. 

Wenn  es  durch  irgend  einen  Glück szufall  gelänge,  voll- 
standige  Comödien  eines  Menander,  Fhilemon ,  oder  auch 
Caecilius  Statins,  oder  die  Klegieen  des  Cornelius  Gallus 
aufzufinden,  mit  wie  vielem  Rechte  würden  alle  Freunde  des 
classischen  Alterthums  sich  des  Fundes  und  seiner 
Früchte  freuen!  Darum  hofft  lief,  auch  zu  den  Freunden 
der  deutschen  literarischen  Vorzeit,  dass  sie  mit  ihm 
von  einem  Analogon  dieser  Freude  sich  beseelt  fühlen  bei 
der  Nachricht,  dass  einer  der  Begründer  des  deutschen 
Drama,  den  wir  bisher  nur  aus  wenigen,  zum  Theil  sehr  un- 
vollkommen überlieferten  Theilen  seiner  Werke  kannten,  uns 
demnächst  in  einer  schwerlich  geahnten  Vollständigkeit  vor- 
geführt und  —  was  den  Werth  dieser  Nachricht  noch  um 
ein  ziemliches  steigern  dürfte  —  zugleich  als  sehr  wackerer 
lyrischer  (erzählender  und  epigrammatischer)  Dichter  in  viel- 
fachen Proben  bekannt  werden  wird. 

Bisher  beschränkte  sich  unsere  Kenntniss  von  R.  als 
Dramatiker  auf  die  sechs  Fastnachtspiele,  welche  Gottsched 
im  2  Bde.  seines  „nöthigen  Vorraths  etc.u  aus  einer  Dresdner 
Handschrift  hatte  abdrucken  lassen ,  und  von  denen  Tieck 
zwei  in  den  l.'Bd.  seines  „deutschen iTheaters"  aufnahm;  ganz 
neuerlich  theilte  in  einem,  wie  es  scheint,  weniger  als  nach 
II.  Jahrgang.  23 
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Verdienst  bekannt  gewordenen  Scliriftchen ;  „K.  Maximilian  I. 
und  Albreclit  Dürer  in  Nürnberg,  ein  Gedenkbuch  etc.  (Nürn- 
berg 1^*40)**  Rudolf  Marggraff  in  München  aus  einer  dasigen 
Handschrift  ein  siebentes  und  zugleich  die  Nachricht  mit, 
dass  in  dem  gedachten  Manuscripte  „ausser  dreien  Schwanken 
noch  50  bisher  ungedruckte  Fastnachtspiele  dieses  Dichters" 
enthalten  seien.  Bereits  früher  hatte  Hef.  eine  Abschrift 
dieser  ganzen  Handschriften  erlangt,  über  welche  sogleich 
Näheres  mitgethcilt  werden  soll.  Üebrigens  hatte  v.  d.  Hagen 
in  seinem  „Grundriss"  (p.  524.)  die  Titel  ton  10,  in  der 
Dresdner  Handschrift  befindlichen  Dramen  aufgerührt. 

Derselbe  sorgfältigste  Aufzeichner  der  deutschen  literari- 
schen Schätze  kannte  (Grundriss  p.  264  IT.)  von  Rosenplüti 
lyrischen  Dichtungen  nur  jene  Dresdner  Handschrift  ge- 
nauer, so  dass  er  ihren  Inhalt,  darin  ungefähr  $4  lyrische 
Gedichte,  einzeln  aufführt;  im  Lebrigen  weist  er  von  der  Er- 
zählung: der  könig  im  bade,  noch  eine  Hamburger  und 
eine  YVeimarer  Handschrift,  von  einer  andern  eine  Wiener 
Handschrift  nach  und  spricht  nachstdem  von  zwei  Hand- 
schriften, die  ehemals  in  Erlangen  und  in  Nürnberg  gewesen 
sind.  Er  führt  ausserdem  vier  alte  Drucke  von  drei  Ge- 
dichten auf  und  verzeichnet  die  Stellen ,  wo  neuerlich  fünf 
verschiedene,  theils  komische,  theils  historische  Erzählungen 
Rosenpliits  aus  einigen  jener  Handschriften  und  Drucke  wie- 
derholt sind.  —  Diesem  Resume  des  bisher  Bekannten  ist 
hinzuzufügen,  dass  Reinhard  in  seinen  (auch  bei  v.  d.  Hagen 
citirten)  „Beiträgen"  (Von*,  und  p.  226.)  anführt,  das  daselbst 
abgedruckte  Gedicht,  von  welchem  v.  d.  Hagen  sehr  richtig  ver- 
muthet,  dass  es  mit  „dem  kriege  zu  Nürnberg"  identisch  sei, 
aus  einer  Handschrift  des  fürstlich  Anspachischen  Archivs  ent- 
nommen zu  haben;  leicht  möglich,  dass  diese  Handschrift 
dieselbe  ist,  welche  oben  als  Erlanger  bezeichnet  wurde  '). 

Ref.  stellt  dem  Gesagten  folgende  vorläufige  Notizen  über 
den  Standpunkt  der  Kosenplüt'schen  Literatur  gegenüber, 
welchen  er  in  seiner  bald  erscheinen  werdenden  Ausgabe 
dieses  Dichters  darzulegen  im  Stande  ist,  und  zu  dem  er 
sowohl  durch  eigne  Bemühungen  und  Auffindungen  als  dnreh 
die ,  auf  das  dankenswerteste  anzuerkennenden ,  Unter- 
stützungen hiesiger  und  auswärtiger  befreundeter  Gelehrter 
gelangt  zu  sein  die  Freude  hat. 

I.    Rosenpliits  dramatische  Dichtungen. 

1.  Dresdner  Handschrift  (M.  50.)  in  Folio.  Enthalt: 
a)  pag.  312  -  358.  (falsch  numerirt  mit  352.)  sieben 


m  t)  V»n  Rosenpliits  P riamein  und  darunter  insbesondere  von  des 
Weingrüssen  und  Weinsegen  wird  später  die  Rede  sein. 
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Fastnachtspiele  ,  davon  fünf  bei  Gottsched,  eines  aus  G. 
bei  Tleck  abgedruckt;  sämmtlieh  auch  in  der  1.  Münchner 
Handschrift  enthalten,  obwohl  vier  unter  andern  Titeln, 
b)  pag.  372  —  394.  drei  Fastnachtspiele;  davon  eins  bei 
Gottsched  (das  sechste)  und  Tieck  (das  zweite);  keines 
auch  in  der  Münchner  Handschrift. 

2.  Erste  Münchner  Handschrift.  (No.  714.)  in  4°.  Enthält: 

a)  fol.  289*  — 490«  neun  und  vierzig  Fastnachtspiele,* 
davon  ausser  den  fünf,  die  von  den  auch  hi  der  Dresdner 
Handschrift  enthaltenen  gedruckt  sind,  nur  noch  eines, 
durch  Marggraff,  veröffentlicht J). 

b)  fol.  294b —  2S7a,  (von  späterer  Hand)  ein  Fastnacht- 
spiel :  „die  narren  vasnacht." 

3.  Zweite  Münchner  Handschrift  (No.  439)  in  4°.  Ent- 
hält fol.  111  1 —  128*  ein  (geistliches)  Fastnachtspiel: 
„Vom  Kaiser  Constantinus." 

4.  Wolfenbiittler  Handschrift  (Ms.  Helmstad.  29.  6.)  in  4°. 
Enthält  fol.  29*  —  32b:  „die  siben  Freien  kunst,"  und: 
der  Frauen  dlener;"  beide  zusammengehörige  Stücke  bilden 
dasselbe  Fastnachtspiel,  das  (in  der  Handschrift  1.  und  2 
befindlich)  Gottsched  unter  dem  Titel:  „die  sieben  Mei- 
ster" hat  abdrucken  lassen.  Mithin  vier  und  fünfzig 
Fastnachtspiele.  —  Tragödien,  welche  nach  Kehrctn's 
Notiz  (in  seinem  Buche:  ,,die  dramatische  Poesie  der 
Deutschen"  etc.  I.  S.  69.)  Uosenplüt  auch  noch  geschrie- 
ben haben  soll ,  hat  lief,  nirgends  gefunden ;  ebenso 
wenig  bestätigt  sich  desselben  a.  a.  O.  ausgesprochene 
Vermuthung,  dass  die  von  ihm  daselbst  mit  4  und  1 1  be- 
zeichneten Stücke  der  Dresdner  Handschrift  identisch  seien. 


II.  Rosenplüts  lyrische  Dichtungen  (im  weiteren  Sinne, 
jedoch  mit  Ausschluss  der  Priameln). 

1.  Dresdner  Handschrift  (die  oben  1, 1.  angeführte).  Enthält: 

a)  pag.  1  —  274  dreissig  Gedichte,  davon  vier  in  Canz- 
lers  und  Meissners  Quartalschrift  Iahrg.  I.  und  Iii.,  und 
im  deutschen  Museum  17S0  gedruckt; 

b)  pag.  290 —  292:  ein  spruch  „vom  pfennig;" 

c)  pag.  363  —  370:  ein  politisches  Spottlied  „von  den 
Türcken ; u 

d)  pag.  371  —  376:  „die  predig;"  letztre  gleichfalls  ab- 
gedruckt in  der  genannten  Quartalschrift  unter  dem  Titel : 


1)  Kines  oder  zwei  au»  dieser  Sammlung  werde  ich  als  Probe 
in  dem  diesjährigen  „Berichte  der  deutschen  Gesellschaft"  hienelhst 
(Leipzig  bei  Brockhaus)  mittheilen. 

23* 
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Beitrag  zu  deutschem  Witz  und  Verstand  aus  dem  15. 
lahrhundert.  Eine  Fastnachtspredigt"  (St.  II.  p.  HO 
ff.);  «>ne  Notiz,  die  v.  d.  Hagen  entgangen  ist. 

e)  pag.  402  —  fol.  405  *>  (die  Handschrift  ist  von  403  an 
nicht  mehr  paginirt,  sondern  nur  foliirt):  von  drei  frawen, 
die  über  ihren  mann  klagen,  oder,  wie  es  im  Register 
hcisst,  „von  dreven  jungen  frawen"; 

f)  fol.  40/.  von  drei  nunnen,  und 

g)  fol.  409  —  411  :  „von  der  weit." 

2.  L e i  pz  i  gcr  Papierhdschrft. (aus  Beck's Bibliothek  No.  20059). 

in  4°.  Enthalt  fol.  1 — 91  b  neunzehn  Gedichte,  von 
denen  17  auch  in  No.  1.  stehen. 

3.  Dritte  Münchner  Handschrift  (No.  713)  in  4°.  Enthalt 
fol.  40  —  242  '  zwölf  Gedichte,  darunter  zwei,  die  in 
keiner  der  vorgenannten  Handschriften  stehen. 

4.  Die  oben  unter  1.  2  aufgeführte  erste  Münchner  Hand- 
schrift enthalt: 

a)  fol.  25^-262    ein  Gedicht:  „die  Beicht." 

b)  fol.  276« —  2S4  zwei  Gedichte:  „das  Tyett"  und 
„die  sechs  errzt." 

Das  erste  und  dritte  stehen  auch  in  der  Dresdner  Hand« 
schrift. 

5  —  7.  Vi  e r te,  f iin fte  und  sechste  Münchner  Handschrift 
(No.  270.  fol.  No,  379.  fol.  und  Ms.  Regensburg.  No.  30.) 
Sie  enthalten  ,  wenn  gleich  verändert ,  das  auch  in  No.  1 
und  3  befindliche  Gedicht :  „vom  wolf  im  hage ,"  jedoch 
mit  dem  wesentlichen  Unterschied,  dass  dasselbe  in  No. 
5 — 6.  einem  Peter  Smiher  oder  Smiecher,  in  No.  1  einem 
Heinrich  Smiher,  und  nur  in  No.  3.  dem  Sneperer  zu- 
geschrieben wird. 

8.  Wolfenbüttler  Handschrift,  (oben  I.  4.)  Enthalt: 

a)  fol.  1  —  10":  „die  keyserin  von  Rom  Octaviani  weib." 

b)  fol.  27.'  — 2S1»:  „von  dem  pfenning  u.  s  w." 

c)  fol.  45  ff :  „der  priester  in  der  aw." 

d)  fol.  48  ff:  „vom  konig  ym  päd." 

Hiervon  stehen  b.  und  d.  sowohl  in  No.  1.  als  in  No.  3.; 
a.  nur  noch  in  No.  1.,  und  c.  ist  die  zweite  Hälfte 
eines  unter  der  Ueberschrift :  „v.  d.  priester  und  der 
frauen"  in  No.  1.  so  wie  in  No.  2.  befindlichen  Ge- 
dichts. 

9.  Heidelberger  Handschrift  (No.  525.)  in  4°.  Enthalt 
fol.  147b  — 152*  dasselbe  Gedicht  unter  der  Ueberschrift : 
„von  den  peehamen"  verändert,  welches  das  neunzehnte 
in  No.  I.  bildet  und  dort  „ein  spruch  von  behaim"  be- 
titelt ist. 

Als  Seitenstücke  zu  mehreren  der  hier  aufgeführten 
Rosenplütschen  Gedichte  können  noch  folgende  Erwähnung 
finden : 


Digitized  by  Google 


» 


357 

1 )  ein  Gedicht  „von  der  weit"  des  Heinrich  Teichner,  in  ' 
No.  2.  und  8.;  zu  dem  unter  1.  g.  erwähnten. 

2)  ein  Gedicht  „die  wolfsklag,"  des  Christian  A  wer,  in 
No.  8.,  abgedruckt  in  dem  „Bericht  der  deutschen  Ge- 
sellschaft in  Leipzig,  v.  Jahr  1837."  p.  28  11.  durch  Dr. 
Leyser  ;  zu  dem  unter  5  —  7  erwähnten. 

3)  ein  Gedicht  , Junker  Pfenning,"  des  iYIysner,  in  einer 
siebenten  Müncher  Handschrift  (1020.)  fol.  53  a  — 
54»»;  zu  L  b. 

Wir  bemerken  nun  nachstehend  noch  Folgendes  über  die 
nähere  Beschaffenheit  der  wichtigsten  von  oben  genannten 
Handschriften: 

Die  Dresdner  Handschrift.  (I.  1.  und  II.  1.)  in  fol. 
enthält  420  von  einer  Hand  aus  dem  15.  Jahrh.  beschriebene 
Seiten  (wie  schon  bemerkt,  ist  sie  von  403  an  erst  foliirt); 
von  fol.  412  —  416b  sind  Weingrüsse  und  Weinseegen  von 
einer  dem  18.  Jahrhundert  angehörigen  Hand  geschrieben. 
In  jenem  altern  Theile  finden  sich  an  zwei  Stellen  mehrere 
weisse  Blätter.  Ein  eingeklebtes  Blatt  enthält  ein  Wappen 
mit  der  Umschrift;  „ex  bibliotheca  Christ.  Gotth.  Schwarzii, 
Prof.  P.  Altorf."  Aus  ihr  hat  Meissner  die  in  seiner  Quar- 
talschrift  abgedruckten  Stücke  Rosenplüts  entnommen.  V.  d. 
Hagen  giebt  noch  einige  andere  Notizen  über  dieselbe  im 
„Grundrisse"  p.  364—366.  und  ausserdem  ein,  bis  auf  den 
Schluss,  richtiges  Verzeichniss  der  darin  enthaltenen  Ge- 
dichte. Ein  der  Handschrift  selbst  voranstehendes  Register 
von  derselben  Hand,  welche  das  Ganze  geschrieben,  (nur 
gegen  das  Ende  scheint  eine  andere  Hand  einige  Zusätze 
gemacht  zu  haben)  ist  noch  unrichtiger  gegen  den  Schluss  hin. 

Die   Leipziger  Handschrift    (II,  2.)   in   4°.  scheint 
gegen  das  Ende  das  15.  Jahrhunderts  geschrieben;  die  Schrift- 
züge sind  schlecht  und  unrein.    Der  Text  schliesst  fol.  136 * 
mit  den  Worten:  „Deo  gracias.    O  wie  fro  ich  was  Do  ich 
schraib  deo  gracias."    Hierauf  folgt  ein  ,  im  Anfange  sehr 
mangelhaftes  Register  auf  zwei  Seiten  und  fol.  138 a  —  139a 
vier  von  neuerer  Hand  aus  dem  17.  Jahrhundert  geschriebene 
Priameln.    Sie  enthält  auf  der  Rückseite  des  vordem  Ein- 
banddeckels die  Notiz:  „Liber  emtus  ex  bibl.  Schwarziana, 
tibi  P.  2.  p.  14.  n um.  XLI1I.  recensetur.,"  und  darunter  das 
Bibliothekzeichen  C.  F.  Hommels,  (des  beruhinten  Ordinarius 
der  Leipziger  Juristenfacultät)  mit  der  schriftlich  ausgefüllten 
Jahrzahl:  MDCCLXX. 

Die  erste  Münchner  Handschrift  (I.  2.  und  II,  4.) 
ist  auf  starkes  Papier ,  sehr  deutlich  und  von  zwei,  doch 
sich  ziemlich  ähnlichen ,  Händen  abwechselnd  geschrieben. 
Die  erste  Hälfte  derselben,  von  einer  und  derselben  Hand, 
enthält  Schwänke  und  Spruchgedichte  von  verschiedenen  Ver- 
fassern; die  zweite  Fastnachtspiele  Rosenplüts«    Diese  Hand« 
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'  schritt  war  früher  im  Besitz  des  Herrn  Roth  in  Nürnberg; 
ihrer  gedenkt  v.  d.  Hagen  a.  a.  O. 

Die  dritte  Münchner  Handschrift  (II,  3.)  in  4°,  ist 
aus  d.  J.  1470.  Sie  besteht  eigentlich  aus  drei  verschie- 
denen, zusammengebundenen  Handschriften,  die  durch  mehrere 
unbeschriebene  und  unfoliirte  Blätter  getrennt  sind.  Daher 
auch  d!e  verschiedenen  obwohl  gleichzeitigen  Hände,  nnd 
die  oft  mehrfache  Wiederholung  vieler  der  darin,  ausser  den 
oben  aufgeführten  Gedichten,  enthaltenen  Priameln. 

Die  Wolfenbüttler  Handschrift  hat  Herr  Dr.  Leyaer 
In  dem,  oben  angeführten  Berichte  p.  15  f.  beschrieben. 

Alle  vorangeführten  Handschriften,  mit  alleiniger  Aus- 
nahme der  Hcgensburger  (II,  7.)  sind  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert; nur  die  letzgedachte  gehört  in  das  16.  Jahrhundert. 

Sowohl  die  mehrgedachte  dritte  Münchner,  als  die  Dresdner, 
Leipziger  und  Wolfenbüttler  Handschriften  enthalten  mehrere 
Hunderte  von  Priameln,  davon  viele  zwei  —  auch  drei- 
mal; ich  hoffe  ,  hierüber  später  Ausführliches  mittheilen  zu 
können,  wie  ich  denn  dieselben  auch  meiner  Ausgabe  des 
Rosenplüt  beizugeben  beabsichtige. 

Dr.  jur.  H.  Schlettcr, 

Assistent  Lei  der  Leipziger  Universität»- Bibliothek. 


Die  Handschriften 

der  Königlichen  Universitätsbibliothek  in 

Tübingen, 

▼erzeichnet  von 
Prof.  0r.  Adelbert  Meiler. 

(Schlots.) 
(Vergl.  Jahrgang  1840.  S.  2G6.) 
Mb.  Griechische  Handschriften.  (Schlots.) 

6.  (ol.  49.  Y.  17  )  Pap.  XVT.  Jh.  geschlossen  1548 ,  nach 
f.  155.  fol.  154  gezahlte  Blätter.  Titel:  Euclidis  Mega- 
rensis  philosophi  et  mathematici  sex  libri  priores 
graece  et  latine,  de  geometricis  principiis  una 
cum  demonstrationibus,  propositionibus  novis  et  aliis  quibtis- 
dam  usum  earum  docentibus  non  inutiliter  adjectis.  Antore 
Joanne  Scheu belio,  in  schola  tubingensi  Euclidis  pro- 
fessore  ordinario  etc. 

An  f  an  ff.    Ewdtlöov  ßißMov  itgckov  goi%tiav. 

7.  (ol.  90.  Z.  150)  Pap.  kl.  fol.  253  wie  es  scheint  tod 
Martin  Crusius  gezählte  Blättter,  einige  vorn  und  hinten  un- 
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gezählt.  Auf  einem  Vorblatt  steht  von  Martin  Crusius's 
Hand:  „Attulit  nobia  hunc  libnim  aecum  e  Constantinopoli 
venerahilis  et  doctiasimus  vir,  D.  Stephanus  Gerlachius,  mense 
Decembri  1578,  qui  cum  generoso  d.  Da\ide  Vngnadio  J573 
mense  majo  in  illam  urbem  profectus  fuerat:  apud  hunc  im- 
peratoris  romani  legatum  ad  Tiircamm  regem,  munere  atilici 
lutherani  concionatoris  pie  functus."  Auf  der  darauf  folgen- 
den Seite  steht  eine  griechische  Dedikation  an  Jacob  Andrea, 
Theodor  Schnepf,  Jacob  Heerbrandt,  Lukas  Osiander  und 
Martin  Crusius  von  Theodosios  in  Constantinope).  Inhalt: 
Gregoriiis  Nyssenus  in  canticum  Canticorum. 
Vergl.  Mb.  I. 

^    Anfang.    rgfjyogiov  hugxonov  vvörjs  tt^ooIuiov  slg  to 

(CÖUCC  t(OV  (X(JUUTO)V. 

8.  (oL  Gab.  21.  213)  Pap.  262  gezählte  Seiten  in  8  . 
Die  Blätter,  133,  sind  unten  gezählt.  Das  Buch  wurde  von 
Joh.  Iteuchlin  aus  Pforzheim  gekauft;  Balthasar  Plieninger, 
Pfarrer  in  Schorndorf,  schenkte  es  1537  dem  Johannes  Mar- 
coleon in  Marbach,  dieser,  (ermordet  im  Spt.  1578  von  seinem 
Vetter)  1576  dem  Martin  Crusius.  Titel:  Liber  gramma- 
iicalis  Moschopuli.  Vergl.  Martin  Crusil  Turcograecia 
S.  44  sq. 

Anfang,  'doxy  6w  ftta  trjg  ßißkvv  tov  ipdoöocpotatov 
y.cu  koyiotarov. 

9.  (oi.  98.  S.  S.  186.)  Baumwullenpapier,  fol,  248  ge- 
zählte Seiten,  jede  von  28  oder  29  Zeilen,  von  zierlicher 
Hand,  mit  vielen  doch  nicht  ungewöhnlichen  Abkürzungen, 
kleinen  Schriften,  deutlichen  Unter-  und  Oberabtheilungen 
geschrieben.  Die  Ueberschriften  mit  rother  Tinte.  Beschrei- 
bung, Facsimile  und  Varianten  sind  ausgezogen  in  Jer.  Dav. 
lleuss's  Beschreibung  einiger  Handschriften  aus  der  Univer- 
sitätsbibliothek zu  Tübingen.  Inhalt:  Polybius.  Es  längt 
an  mit  dem  siebenten  Buch;  das  Ende  des  11.  und  das  12. 
Buch  fehlt  bis  auf  wenige  Zeilen  ganz,  welche  Bogen  wahr- 
scheinlich gleich  Anfangs,  wenigstens  bei  dem  Einheften 
müssen  verloren  gegangen  sein  ,  da  man  von  aussen  am  Band 
nichts  davon  sieht.  Das  18.  Buch,  IJokvßiov  ex  tov  vr\  Xoyov, 
welches  diesem  beigefügt  ist,  ist  bloss  ein  abgerissenes  Stück 

i  17.  Buch  nach  der  casaubonischen  Ausgabe  S.  762 


dem  17.  Buch  nach  der  casaubonischen  Ausgabe 
und  nach  dieser  Handschrift  S.  226.  Das  angebliche  19. 
Buch  ist  aus  dem  10.  Buche  genommen,  s.  Casaubon.  S.  593. 
Handschrift  S.  90. 

a)  S.  1.  üokvßlov  1%  röv  iötoouav  tov  ißöopov  Xoyov 
Ttotz  htvzo\kr\v. 

Anfang.   rH  yao  täv  teovzivav  nvhg. 

b)  Tlsgl  nrjdtag* 

Anfang.  "Eävi  tolvw  rj  firjöla  xatd  tt  to  tuye&og» 

10.  (ol.  109.  XX.  4.)  Pap.  zum  Theil  von  Martin  Crusius 


geschrieben  und  am  4.  I im i  1599  für  ihn  gebunden.  Auf 
dem  Deckel  sind  die  Bildnisse  der  Reformatoren  in  das  Leder 
gepresst.  4°.  Der  Inhalt  ist  vorn  von  der  Hand  des  Prof. 
Gottl.  Luk.  Friedr.  Tafel  angegeben,  indess  nicht  ganz  voll- 
ständig. 

a)  S.  1  —  190.  Synopsis  S.  scrlpturae  autore 
Athanasio  alexandrino  archiepiscopo.  Crusius  entlehnt« 
das  Buch  von  D.  Heinrich  Wolf  in  Zürich,  von  wo  es  ihm 
am  21.  Sept.  1578  der  Schüler  der  3.  Klssse  des  Tübinger 
Pädagogiums  loh.  Binder  aus  Zürich  mitbrachte.  Crnsios 
Ii  «  ss  sich  das  Werk  sodann  vom  I.  Nov.  bis  5  Dec«  d.  J. 
abschreiben  von  einigen  Studenten,  deren  Pädagogns  M. 
Fried.  Prenninger  von  llottenburg  an  der  Tauber  war;  S.  1 
Georg  Eccard  von  eben  dort,  S.  64  Veit  Müller  von  Buln- 
heim ,  S.  150  lohann  Volkmaier  aus  Rottenburg  an  der 
Tauber. 

Anfang,   'A&ctvaöiov  (Suvotyig  rar  cryUov  ygaqxov. 
b)  S.  1 — 68,  Exzerpte  aus  Philostratoa  Leben  des 
Apollo  ii  in*  von  Tyana,  von  Martin  Crusius.  Angefang, 
den  7.  Iiili  1578. 

Anfang.    Ex  libro  Philostrati. 

c)  S.  69-72.  Ex  Eusebii  Caesariensis  avti^gr^tixu 
contra  Hieroclem.  Von  Martin  Crusius  geschrieben. 
Angefangen  den  1.  October.  1578. 

Anfang.    Ava  xta  xccra  ögvXXovöt. 

d)  Tov  tpiXooowov  xvgiov  vixrjtpogov  tov  ygrjyogä 
diakoyog  ®lc>gtvti,og  >/  ntgl  Ootplug.  Tä  tov  ÖuzXoyov 
ngoöaica  KgitoßovXog,  Okogivtiog ,  St voyävrjg ,  Nixayogog, 
StvoxgtttTjg.  Von  Martin  Crusius  1578  abgeschrieben  aus 
einer  Baseler  Handschrift,  welche  der  Cardinal  Iohannes  von 
Ragusa  daselbst  auf  dem  Konzil  zurückgelassen  hatte.  Vergl. 
Niceph.  Gregoras  L.  II.  Cap.  13.  historiae  byzantinae.  cap. 
10,  §.  2.  ed.  Venet.  S.  277.  Vgl.  f. 

Anfang.  Kgitofi.  ntötv  rjfuv  8  xaXog  &Xogivtiog  dii 
Xgovov. 

e^  Excerpte  aus  Libanitis   Briefen,   aus  demselben 
Baseler  Codex  von  M.  Crusius  abgeschrieben. 
Anfang.   "AvccroUei.  Oh. 

f)  Nachtrag  zu  dem  Dialog  Florentinu  s  von  Gregoras, 
aus  derselben  Handschrift.    Vergl.  oben  d. 

Anfang.    'Aötng  ntgiiagi. 

g)  Carmina  Gregorii  Nazianzent,  aus  demselben 
Baseler  Manuscript  von  Martin  Crusius  copirt  im  Nov.  1578. 
Vergl.  über  diese  Gedichte  Ern.  Dronke  de  Niceta  Davide 
et  Zonora  interpretibus  carminum  S.  Gregorii  Nazianzeni. 
Coblenz,  1839. 

Anfang.    Tltgl  äg%tBv.    OiÖa  filv  6g  6%töir}6i. 

h)  „Sequens  carmen  s.  Gregorii  theologi  ex  ser- 
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mone  de  vIrtute ,  cujus  initium  @ebv  to  nrnnav  atnov  xtdav 
in.  2.  nicaena  synodo  extat.  tomo  conciliorum  2." 
Anfang.    OvÖ*  6  noXifiov  fpoiye. 

i)  „In  eodem  basil.  libro  exercitia  quaedara  grara- 
niatica  sunt." 

Anfang.    &donafögctTOv  tfiov  tpaol  tbv  itiyavxtt. 

k)  „Kursus  indidem  quacdam  epistolae  Libanii." 
Anfang.   'AvaroXla.    Oltöct  tcov. 

1)  „Ex  eodem  libro  alicujus  latini  V7toßaQßagl^ov  frag- 
mentum  ad  Graecos,  qui  ad  concilium  [basiliense]  vene- 
rant." 

Anfang.  "Eftog  igl  ntydXov  inaivov  a|tov  xal  nctkcubv, 
nctQcc  tolg. 

m)  „Ex  eodem  basiliensl  libro,  fragmentum  hoc  idolo- 
latricitm,  Invocationis  ad  s.  Mari  am,  soli  Christo  de- 
bitae.  Äpparet  prope  Canticum ,  propter  certa  Diastemata 
oder  Gesetz."    Ex  Lucae  I. 

Anfang.  —  ßäivovöa  yvwöiv,  Xalge  mgav.  Schluss 
„Ueliqua  deerant.  Postea  12.  Febr.  1579  reperi  tottim  hoc 
in  s.  Mariam  Carmen  exciisum  in  Ii  hello  (Venetiis,  1564) 
graeco,  quae  inscrtbitur :  'Slgokoyiov.  Vocatur  autem  id  Car- 
men axokovftia  slg  xbv  uxd&igov  (seil  toi;  axa&lgov)  vy.vov 
rrjg  imtQtvkoyqidvTjg  ÖtCnoivrjg  t]^cäv  fteotoxov  xcd  äel  naq^ivov 
fiapt."    IM  systcma  (ein  Gesetz)  dicitur  olxog. 

n)  „Postremo,  ibi  <pv<$ix6v  quodd  am  fragmentum 
est." 

Anfang.  Koöpog  Igl  övgrjua.  Schluss.  Reliqua  de- 
siderantur.  Ahl  oh  i  tot  um  opus  12.  Novemb.  inceptum  20.  OcU 
1578 ,  describens  omnia  quae  non  habebam  excusa  ,  praeter 
coraplures  Libanii  epistolas,  quas  non  magnt  feci.  Liber 
quartae  formae  est,  asserculis  albo  corio  obductis:  qui  tino 
loco  tanqtiam  cingulo  in  aculeum  infibulato  claudittir.  Multa 
In  eo  libro  mutila  ,  multa  transposita.  In  extremo  fere  in- 
scripsi:  M.  KQovöiog  äxpofj  aveyvav ,  Iv  Tvßiyyy.  Rcmisi  2 
April.  79  D.  D.  Grynaeo. 

o)  S.  1.  „Tou  Uikßrj  gl%oi  fiovcpdtxoi,  inl  xwi  Ivyvu 
via  teXEmrjöccvt^  xcrc'  bq<6t7]6iv.  M.  Crusius  12.  Octob.  1578 
ex  I.  Ileuchl.  libro  manuscripto." 

Anfang,  iövg. 

p)  S.  2 — 9.  „Ex  I ii  1  i o  Polydevce.  Indidem.  Latinam 
e  regione  interpretationem  ad  verbum  factam  omisi." 

Anfang.  'Ev  ayafrrj  tv%V  xat  curt^ojg.  Schluss,  Finis, 
eodem  12.  Octob.  1578.  Tybingae.  Martin  Crusius  pater. 
Liber,  qui  haec  et  plura  alia,  4ae  formae,  continebat,  com- 
modo  mihi  ex  Üurlaco  miserat  14.  September.  78.  D.  D.  loann. 
Pistorius  per  M.  Ilieron.  Pistorem  aulicum  ibi  concionatorem. 
ill  e  n 
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q)  S.  10.  „tnitio  codicis,  indidem  missi,  opera  Dionvsii 
Areopag.  continentis,  vetustissimi.    JEr/^oi"  dfio. 

Anfang.  Tt  tavta,  nLxgt;  Schluss.  Ilujus  codicis 
folia  erant.  125  gar  altfraenkisch,  vnd  tun ekel  vor  ehe,  in 
quarla  majore,  seil  folii  roinoris,  forma,  chartacea.  Inde 
hierarchiam  coelestem  etc.  cum  excuso  graeco  exemplari 
roensc  octobr.  1578  conttili.  Fuerunt  alicubi  scliolia  aspersa; 
fere,  non  Georgii  Pachymeriis  excusa,  sed  Maximt. 

r)  S.  11.  f.  „In  eodem  Dionysii  exemplari,  Fragmentlira 
hoc  (vetusto  et  ipsura  tempore)  post  Ecclesiast.  Hierarchiam 
(quia  aliquid  vacuae  chartae  remauserat)  adscriptum  erat 
EQccroö&evovg  yiXoöoyov." 

Anfang.    Tijg  öl  öv(indarjg  yrjg  o  ntoltutgog. 

s)  S.  II.   'Eit<tQ%lai  yutuoGcu  cdlrjkaig. 

Anfang.  Mavoitavta. 

t)  S.  11.  f.  ütoX  öovXTjg,  tijg  Iv  ta  foxsava  vtjöov 
xal  tav  iv  ctvry  ttXovfUVGW. 

Anfang.  Tavfqv  xtjv  vrjGov.  Schluss.  Paucissima  sunt 
in  eo  exemplari  scliolia  ad  margincs,  eaque  tou  Ma^tjiov: 
sed  multa  non  ad  Dionysium  pertiuentia:  quae  aliquis  eo, 
tanquam  aliam  chartam  non  habens,  festinanter  conjecit:  quae 
et  ipsa,  miiltum  humorem  situmque  passa,  magna  ex  parte, 
obliterata  sunt:  ut,  quae  ad  margines  ittgi  &bUov  ovcui.tov, 
oratio  quaedam  ad  Latinos  sunt,  contra  iisum  Azymomra  in 
coena  Domini  seil  missa.  Absolvi  totum  librum  19.  ISovembr. 
paucis  diebus,  partim  in  Octob.  partim  in  Noverabri,  per- 
legens,  1578. 

u)  „Gregorii  Nysseni  orationem  hanc,  ex  manu- 
scripto,  plura  illius  autoris  continente,  mihi  misit  D.  Theodoras 
Canterus,  ex  Ultrajecto  Holandiae,  Tybingam  29.  Aug.  quam 
ego  M.  Crusius  accepi  26  Sept.  15/8.  et  postea  huc  in- 
scripsi.  Petieram  ab  eo  literis:  quia  filiolara  habeo  Pul- 
cheriam." 

Anfang.  Tov  avtov  elg  TlovX%tgiav.  Ovx  olöcc.  Schluss. 
Haec  oratio  non  videtur  mihi  esse  Greg.  Nyssent:  quia,  cum 
de  morte  puellae  virginis,  et  non  aetate  confectae  feminae, 
loquitur,  non  potest  congruere  sorori  Imp.  Theodosii  minoris 
Puleheriae:  praesertim  cum  parentes  ambo,  Uli  mortuae 
puellae  superstites  hic  ponantur.  Aliam  Pulcheriam  invenio 
In  Tomo  3  Ioan.  Zonarae,  et  in  Georg.  Ccdreno,  liliolam 
Theophili  et  Theodorae  Impp.  sed  nihil  de  morte  ejus.  Ira- 
peravit  Theophilus  anno  Christi  830  usque  ad  845.  Intern* 
vero,  illam  patri  Theophilo  stipcrstüem  fuisse. 

v)  „Tov  cdötöiuGjruTov  naTQLccQX'  xwv^avtLVOV7c6lms  FfV- 
vadlov  0%oXagiov  ßißkiov  övvtO(wv  ts  xal  öaiptg  xepi 
tiynv  xitpakaLtov  tijg  ypetigag  nlgeogi  jugi  av  ij 
ÖLokt^ig  ykyovt  iura  apoigä  tov  pa%ovtiitov :  o  xal  imyiygaxtai, 
mgl  tijg  oöov  trtg  Camjglag  dv&gcon&v^    Das  Werk  ist  1530 


Digitized  by  Google 


tu  Wien  von  Johann  Alexander  Brassicanus  edirt,  und,  da 
der  Druck  nicht  mehr  zu  erhalten  war,  am  16.  und  17.  April 
1579  von  Martin  Crusitis  abgeschrieben  worden.  Dieser 
Gennadius,  sonst  Georgiiis  Scholarius,  war  der  erste  Patriarch 
von  Constantinopel  nach  der  Eroberung  der  Stadt  von  den 
Türken. 

Anfang.  'Egatä  6  Tovgxog^  6  öl  itargiagx.  otitoxgivtxau 
Sehl u 8 s.    tiXog.  xai  tw  %m  Ö6£a.  Finivi  17«  April  1579. 

w)  „De  ritti  missae,  qui  in  Aegypto  servattir.  Ex 
catechismi  quaestionibus  Nicolai  Hemmingii,  1560.  Hafniae  4 
Deceraber  editis." 

Anfang.  Ante  triennium  fuit  hic  vir  senex  et  gravis, 
missua  a  Constantinopolitano  Patriarcha.  Schluss.  Hoc 
pereepto  pane,  populus  cum  hac  benedictione ,  rH  tvXoyia 
tov  xvglov  kp  vfiagy  dimittitur. 

x)  „K  m  ra  a  n  u  e  1  i  s  C  h  r  y  s  o  1  o  r  a  e,  de  utraqueRom a." 
Diese  Briefe  sind  gedruckt.  S.  Bysant.  Script,  ed.  Venet.  T.  XV. 
S.  79  —  98. 

Anfang.  "Jgige  ßaödtv,  u  yLtv  I8u  Öicc  noXXäv.  Schluss. 
Tavvv  öl  avaöxov  fiou  tijg  nohXoylagy  ßaöiXev. 

y)  „Alia  epistola  Manuelis  C h ry s ol orae." 

Anfang.  MavovijX  XgvöoXnoäg ,  ladwj]  XgvöoX&ga 
%aiguv.    Schluss.    Öia  noXXav.  vytaive. 

z)  „Alia  Manuelis  epistola."  Geschrieben  von  Martin 
Crusitis  1586  ans  einer  Strassburger  Handschrift. 

Anfang.    MavovijX  Xgvöokogäg,  örftiqtglG)  XgvOoXagä. 

aa)  Griechische  und  lateinische  Epi  gram m e  von  Mele- 
thius,  Moses  Solinus  u.  a.  nebst  zwei  lateinischen  Brie- 
fen an  Franz  Bilberbeck  aus  Cairo  27.  luli  1582  und  an 
Franz  Portus,  30.  Iuli  1581. 

Anfang.  MtXifoog  Iv  rc5  xaXXtp  tijg  povijg  tov  aylov 
6aßßa  Iv  hgovöaXrjp. 

bb)  "Ex&rjöig  %govixi]  öwtop&tEga,  6wxt%bi6a  iv  asiXotriti 
U£eav,  xoivdSg  ÖLrjyovuivrj  Iv  taug  rmlocug  Tj(mvy  a  p*v  töloig 
oqtöaXpoZg  uöoiuv,  a  de  axr\xoa^tv  ix  röv  ncaigov  ?y/Lu5v, 
ovx  caxvijöccpzv  ygdtyai.    Von  Martin  Crusius  geschrieben. 

Anfang  BaötXtvcav  yäg  6  xvgmavovtjX  6  naXcaoXoyog. 
Schluss.  Iv  rij  itgovOa.  Reliqua  conveniunt  cum  libro 
meae  Turcograeciae  primo,  in  plerisque. 

cc)  Notizen  über  Griechenland  und  die  Türkei, 
griechisch.  Am  Rande  steht  :  „  Tavta  fygai>s  poi  löiozetgag, 
6  ix  ndtpov  xvgiog  Idxtoßog  6  (irjXottrjg,  Iv  Tvßlyyy  ty  15' 
'lavovag.  aam^  dvrjg  agigog  xai  (piXoyignavbg,  tuxQztvcj)  tä 
xgovätai" 

Anfang.  'Eya  Idxaßog  {ivko/pag. 

dd)  Griechischer  Brief  an  Martin  Crusius. 

Anfang.    IJoXXol  luv  xai 

11.  (ol.  95,  SS.  116.)  Pap.  XVI.  Ih.  Die  Handschrift 
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gehörte  Martin  Crnsius  ,  dessen  Bild ,  Wappen  und  Namen 
vorn  steht;  der  Einband  in  Holz  mit  weissem  Leder  über* 
zogen  ist  von  loh.  Gerstenmaicr.  1578. 

a)  S.  1  — 131«  „BtßMov  oovtoöoyixov."  Martin  Cnisias 
liess  sich  diess  im  Sommer  1576  aus  M.  Ge.  Lieblers  Exem- 
plar von  verschiedenen  Studenten  abschreiben,  deren  Namen 
er  am  Rande  beisetzte  z.  B.  loh.  Rouch ,  Hieron.  Me  gisser 
(S.  18),  Christoph  Stingelhaimer  (S.33.)  lohann  Ilulden-ich 
(S.  65.)  loseph  Köllin  aus  Flacht.  (S.  81).  Martin  Brenz 
(S.  113). 

Anfang.  'EöTtovdaxuti  öoi  tiav ,  xqktiötb  xal  öoqxaran 
deöTtora. 

b)  „Alexias,  Annae  filiae  Alexii  Comneni  his- 
toria  de  patre  libri  octo,  valde  mutili,  sed  M.  Crttsü 
scholiis  marginalibus  non  mediocriter  illustrati  Tybingae: 
emendatis  singulis  paginis,  et  lacunis  impletis,  quantum  tieri 
potuit,  probabilibus  conjecttiris."  Sieben  Bücher  fehlen.  Die 
Abschrift  fertigte  für  Martin  Crnsius  M.  Mich.  Oesterlin  von 
Wildpärg  J575  im  Mai  aus  einem  Augsburger  Manuscript» 

Anfang.    Xvtnayfia  <5vv  %tta. 

c)  „NixoXaov  XalxovÖv lov  Igogixov,  o&sv  rt 
wqIccvto  ol  av&ivtai  tav  Tovgxav  xal  jiqo&iq  ccvtüv  xal 
avdoaya&rjuccta  mg  xav  avÖQaya&quaTcw  tov  peydXov  ccv- 
&tvtovtov  Mtxiifom"  Sonst  heisst  der  Verfasser  Aaovixog. 
Für  M.  Crnsius  1575  von  verschiedenen  Studirenden  abge- 
schrieben aus  einem  Exemplar,  welches  dem  Prof.  Wilhelm 
Xylander  in  Heidelberg  gehörte. 

Anfang.    Aaovixcp  a&7]val(p. 

d)  „ColIectanea  varia,  praesertim  de  rebus 
Graecorum"  meist  von  M.  Crnsius.  z.  B.  Excerpte  über 
das  Concil  in  Basel,  Briefe  darauf  bezüglich  von  Kaiser  loh. 
Paläologus,  vom  Patriarchen  loseph;  „Excerpta  ex  epistolis 
Francisci  Philelphi,  de  rebus  graecis  et  turcicis;"  „ex  Poggii 
Florentini  scriptis,  de  Fr.  Philelpho;"  „ex  epistolis  Aeneae 
Sylvii;"  „docti  graeci ,  qui  linguam  et  studia  graeca  in 
Italia  resuscitarunt:  linde  ad  nos  Germanos  ea  fluxertint;" 
„alienigenae ,  graece  docti;4'  „militares  graeci  recentiores, 
praecipue  ex  operibus  P.  louii;"  Beschreibung  eines  Ge- 
mahldes  auf  den  Tod  des  Ritters  Georg  Samara  bei  Deren- 
dingen bezüglich;  „Aeneae  Sylvii  epistolae  ccci ; "  „genealogia 
fundatorum  monasterii  Lorch  et  baronum  de  Hohenstauphen  ;u 
„antiqui  versus  uulgares  de  fundatoribus;"  „monasterii  hir- 
saugiensis  origo,  per  nobilem  Helizenam  viduam;"  „inscrip- 
tiones  graecae;"  „Samuelis  Flori  epistola  ad  M.  Crusium;" 
„ex  Gtiilielmo  Tyri  metropolita;"  „ex  continuatione  historiae 
de  bello  sacro  Ioan.  Heroldi." 

Mb.  12  (ol.  97.  SS.  163.)  Pap.  XVI.  Ih.  Durchaus  von 
Martin  Crusius  geschrieben.  Fol.  Einband  in  Holz  mit  ge- 
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presstem  weissem  Leder  überzogen,  von  loli.  Gersten  maier 

in  Tübingen,  1578  im  September. 

a)  292  Seiten  ;  „SymeonMetaphrastes  desanctis 
mense  maio." 

Anfang.    Mrp>  ficaog  aQrrtp.L<Siog. 

b)  242  Seiten:  „Symeon  Metaphrastes  de  vitis 
sanctorum  mense  nofembri." 

Anfang.    Catalogus  vitariim: 

c)  284  Seiten :  „Sermones  patrum  graec i.u 
Anfang.    Contenta  in  hoc  libro. 

Mb.  13  (ol.  101.  SS.  98. h)  Pap.  XVI.  Ih.  Ganz  von 
Martin  Cnisius  geschrieben.  Fol.  Kinband  wie  bei  N.  12. 

a)  „G e o r g i i  P a c h  y m e r a e,  d e  statu  r e i p.  et  reli- 
gionis  in  Graecia  impp.  Theodoro  Lascarc,  Mi- 
chaele  et  Andronico  P  alaeologis  1  i  b  r  i  1 3  mtitfli." 
Mit  den  Bildern  des  Verfassers  und  des  Kaisers,  von  Christian 
Pfister  gemahlt.  Von  Crusius  1578  aus  einer  Augsburger 
Papierhandschrift  abgeschrieben. 

Anfang.    IgoQiwv  Ovyygatpixav  ngarf]. 

b)  „Manuel  Calccas  de  processione  Spiritus 
s.  Aus  dem  XIH.  Ih.;  von  Crusius  geschrieben. 

Anfang.    ZvyyQantia  naga  Mavov^k  Cwr&tv. 

c)  „De  ecclesiis  hodiernis  orientalibus"  Brief 
Stephan  Gerlachs  an  Dietrich  Schnepf,  Procanzler,  Dr. 
und  Prof.  Theol.  in  Tubingen,  vom  lunt  1578. 

Anfang.  Salutem  in  Christo  salvatore  nostro,  Dti  tuae 
reverendae  plurimam  precor. 

14  (ol.  100.  SS.  407.)  Pergam.  4°.  360  von  I.  D.  Reuss 
gezahlte  Seiten.  Vorn  stehen  Bemerkungen  von  M.  Crusius, 
der  den  Band  von  Wolf  Conrad  Schweickher  kaufte ,  als 
dieser  ihn  eben  zum  Einband  anderer  Bücher  verwenden 
wollte.  Inhalt:  Platon's  tiutyphron,  Kr! ton,  Phae- 
don,  Parmenides,  beide  Älcibiades,  Timaeos. 
Die  verschiedenen  Lesarten  hat  I.  D.  lieuss  ausgezogen  und 
in  die  Zweybrücker  Ausgabe  8°  1782  einrücken  lassen. 

Anfang.    EvTV(pgcov  rj  mgl  oöiov. 

15  (ol.  SS.  451.  105.)  Pap.  4°.  Von  verschiedenen  Hän- 
den geschrieben.  M.  Crusius  erhielt  das  Buch  15.  Febr.  1585 
von  David  Occo  aus  Augsburg.  „  sJgigoTtkovg  rtxi^g  QtjTOQtxtjg 
ßißXiov  I— II." 

Anfang.   'PrjTOQMtj  amltgotpog  igt  ry. 

16  (ol.  1777.)  Pap.  XV.  Ih.  8".  92  gezählte  Seiten.  Vorn 
«tehen  folgende  Notizen  :  Codice  di  Longo  fatto  copiare  da 
Fulvio  orsini  su  di  un  codice  che  sta  alla  vaticana  sul  prin- 
cipe deUa  stampa.  II  codice  di  Longo  del  Sig.  Cte.  Astori 
v  scritto  da  Giovanni  Onorio  Greco,  di  cui  si  serviva  il 
chiarissimo  Fulvio  Orsino,  come  si  puö  vilevare  da  molti 
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altri  codici  della  Vaticana.    Inhalt:  Aoyyov  xoipfvixa 
xä  xaxä  Jatpviv  xal  %k6ijv. 
Anfang.    *Ev  tiößcp  ftrjQuv. 

17  (ol.  SS.  327.  99.)  Pap.  XVI.  Ih.  4°.  532  gezählte  S. 
Ganz  von  Martin  Crusius  geschrieben,  in  gepresstes  Leder 
gebunden  1587.  Inhalt:  200  in  den  Jahren  1585  bis  1587 
von  Martin  Crusius,  in  seinem  60  —  62.  Lebensjahre  in  der 
St.  Georgenkirche  in  Tübingen  griechisch  nachgeschriebene 
Predigten.    Vorn  ein  lateinisches  Register. 

Anfang.  I.  Concio  21  Septernbris  D.  D.  Jacobi  Andreae 
Cancellarii. 

IS  (ol.  SS.  380.  99\)  Geglättetes  Pap.  XVI.  Ih.  4°  302 
von  Crusius  gezahlte  S.  Hinten  noch  Indices  von  M.  Crusius. 
Das  Buch  wurde  in  Constantinopel  1578  von  Stephan  Gerlach 
aus  Auftrag  von  Crusius  für  diesen  um  3  Thaler  gekauft ,  in 
Tübingen  1579  um  4  Bazen  in  gepresstes  weises  Leder  ge- 
bunden, von  Crusius  vom  11.  Dec.  1580  bis  10.  Febr.  15*1 
lateinisch  übersetzt  und  in  seiner  Turcograecia  S.  107 — IM 
abgedruckt.  „Patriarchae  constantinopolitani  post 
urbem  a  Tu  reis  captain." 

Anfang.    77fol  x&v  itaxQiaQicov. 

19  (ol.  XX  2.  107.)  Pap.  XVI.  Ih.  4°.  728  gezahlte  S. 
Ganz  von  Martin  Crusius  geschrieben ,  zum  Theil  vermodert. 
„Summae  eoncionum  Theologorum  Tybingensium, 
1).  D.  Jacobi  Andreae  Cancell.  Theodorici  Snaeppfii, 
Jacobi  Heerbrandi,  nec  non  Diaconorum  ibi  aliquot:  a 
me  M.  Crusio  sie  in  templo  eiceptae,  ab  anno  Christi 
1570  usqne  in  annum  1573.  Omnes  sunt  332."  Auf  dem 
dritten  Vorblatt  steht  folgende  Notiz:  Hactenus  in  quinque 
talibus  voluminibiis  a  die  7  Febr.  1563  usque  ad  24  Maij 
1573  continentur  conciones  Mdclxxxvii,  ex  quibus  1452  cinritrr 
sunt  graece  scriptae:  reliquae  vero  latine ,  circiter  235. 
Omnia  in  eis  domi  correxi:  soli  numeri  locorum  scriptum 
allegatorum  adhuc  fuerint  emendandi.  Vorn  steht  ein  Re- 
gister. 

20  (ol.  XX.  3.  108.)  Pap.  XVI.  Ih.  4°.  782  und  45  ge- 
zählte Seiten.  Ganz  von  Crusius  geschrieben ,  zum  Theii 
vermodert.  „Summae  eoncionum  Theologorum 
T  y  b  i  n  g e  n  s  i  ii  m  D.  D.  Jacobi  Andreae  Cancell.  Theod. 

»  Snaeppfii  parochi :  Jacobi  Heerbrandi  Decani :  Item 
Diaconorum  aliquot:  qtias  ego  Martin  Crusius  sie  t  i  roAfia 
in  Templo  S.  Georgii  excepi,  ab  anno  Christi  1573  usque 
ad  exitum  fere  1574;  additis  aliquot  funebribus  concionibus. 
Omnes  ergo  conciones  htijus  voluminis  sunt  313. 

21.  Pap.XVI.  Ih.  4°.  Heft,  das  mit  andern  Crnsianischen 
Manuscripten  1838  aus  dem  Universitätsarchiv  abgegeben 
Worden;  enthält  Mittheilungen  über  die  Türkei, 
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geschrieben  von  Griechen,  die  15S5  bei  Martin  Crusiua  in 
Tübingen  in  Gast  waren.  Vergl.  Ii.  10cc 
Anfang,    ol  dtpoQfiL 


Nachtrag  zu  dem  Verzeichnisse  der  Orientalischen 
Handschriften  in  Tübingen. 

Die  königliche  Universitätsbibliothek  in  Tübingen  hat  aus 
dem  Nachlasse  des  in  Persien  umgekommenen  Reisenden 
Dr.  Schulz  folgende  Handschriften  erworben,  welche  ich  als 
Nachtrag  zu  dem  früher  gelieferten  orientalischen  Hand* 
schriflenkataloge  hier  verzeichne. 

A.  Persische  (bezeichnet  M.  a.  III.) 

7.  Mirchonds  Habib  el  sijar,  eine  ausführliche  Geschichte 
des  Propheten  und  der  4  ersten  Chalifen. 

8.  Zinat  el  mag'älis  von  Elhugaini ,  grosses  geschichtlich- 

feographisch- anekdotisch -didaktisches  Werk,  eingetheili  in 
0  Bücher  zu  je  10  Capiteln.    Es  fehlt  hier  mehr  als  das 
letzte  Buch. 

9.  Das  schon  früher  bekannte  Lubb  eltavarikh,  eine  kurze 
Universalgeschichte  vom  schiitischen  Standpunkte  aus.  Hinten 
verstümmelt. 

10.  Bruchstück  einer  ausführlichen  Geschichte  von  Persien 
um  das  Jahr  9S8.  War  einst  verstümmelt  vorn  und  am  Ende, 
wurde  aber  dann  neu  eingebunden. 

11.  Kin  ähnliches  Bruckstück  von  den  Jahren  996  — 1025. 

12.  Di  van  von  G'ami ,  vorn  unvollständig. 

13.  Kassiden  des  Dichters  lt.  s.  w.  Nicht  vollendet. 

14.  Gedichte  von  einem  wenig  bekannten  Qasim. 

15.  Kleinere  arabische  und  persische  Gedichte  mystischen 
Inhalts,  geschrieben  auf  einer  Pilgerreise,  von  einem  Bahäcldin, 

10.  Blüthenltse  persischer  Gedichte. 

17.  Desgleichen. 

18.  Theologischer  Tractat  von  Ibrahim  Astrabadi,  hinten 
verstümmelt,  neu  eingebunden,  wahrscheinlich  in  Paris. 

B.  Arabische  (bezeichnet  M.  a.  VI.) 

16.  Eine  gute  Handschrift  des  zoologischen  Lexikons  von 
Damiri. 

17.  Kaudhat  ul  muhibbin,  schöngeistiges  Werk,  schön  ge- 
schrieben zu  Qähira  im  Jahr  759. 

18.  Das  Gedicht  Burda.    Schon  gedruckt. 

19.  Qorftn. 

20.  Grammatisches  Werk  von  Ibn  al  Ilag'eb. 

21.  Ein  obseönes  Buch. 

C.  Türkische  (bezeichnet  M.  a.  VII.) 
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4.  Der  zweite  Band  von  Zamakhscharis  Mugaddamat  al 
adabi ,  einem  arabischen  Lexikon.  Das  vorliegeade  Buch  ist 
eine  Uebersetzung  des  Werkes  in's  Persische  und  Türkische 
von  einem  Osmanen  zu  Prusa,  wo  er  Professor  an  der  Mii- 
rAdia  war,  1117. 

5.  Dasselbe  Werk  vollständig ,  nach  derselben  Ueber- 
setzung, im  Jahr  1145.    Weniger  gut  geschrieben. 

6.  Das  Bakhtiar  nameh ,  ein  Lehrbuch,  in's  Türkische 
übersetzt,  geschrieben  1 199.  Vgl.  meine  Ausgabe  des  Romans 
des  sept  sages,  Einl.  S.  VI. 

7.  Türkische  Erklärung  zur  Vorrede  des  Gulistan. 

8.  Türkische  Unterhaltungen,  in  Fragen  und  Antworten, 
geschrieben  1144. 

9.  Eine  kleine  Encyclopädie  aller  Wissenschaften. 

10.  Türkische  Gedichte.  Verstümmelt. 

11  —  14.  Fast  ganz  unbrauchbare  Bücher,  für  türkische 
und  europäische  Schüler;  auch  unvollständig. 

Prof.  Dr.  A.  Kelter. 


Leider  schliessen  sich  hiermit  vor  der  Hand  die  MittheiliiDgen 
über  die  Ilandgchriften  der  Tübinger  Universitätsbibliothek,  indem  Herr 
Prof.  Dr.  Keller  sein  Amt  an  derselben  (vgl.  oben  S.  256.  and  552.) 
niedergelegt  hat.  Die  Kedaction  hegt  aber  die  Hoffnung,  dass  vielleicht 
einer  der  Herren  Hibliothekbeamten  in  Tubingen  sich  wird  geneigt 
linden  lassen,  vorstehende  Miltheilungen  fortzusetzen. 


Bibliothekchronik. 


Ans  Kopenhagen  wird  gemeldet:  unlerm  20.  November  »t 
ein  Königl.  Rescript  ergangen  an  den  Kammerherrn  Freiherr« 
von  Rumohr  zu  Trenthorst ,  Dr.  phil. ,  den  f.onferenzrath  und 
Oberbibliothek;ir  WcrlaufT,  den  Prof.  Oriental.  Justus  Ok  hause» 
zu  Kiel  und  den  Prof.  und  Bibliothekar  MaJeig,  dass  dieselben 
in  ein  Comite  zu  ciuer  historisch-kritischen  Revision  der  Hand 
Schriften  der  grossen  König!.  Bibliothek  zusammentreten. 


Verleger:  T.  0.  fFetgcl  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  Mttzcr. 
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<Ufdj  r  i  ft 

rar 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 

ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heraosgege ben 
to  n 

Dr.  Miobert  Naumann. 


JVi  24.       Leipzig,  den  31.  December  1841. 


leber  Melanchthons  angebliche  Handschriften, 

welche  in  dem  Catalogue  of  the  Library  of  Dr.  Kloss 

verzeichnet  sind. 

Die  in  der  Augsburger  Allgemeinen  Zeitung  No.  283  vom 
9.  October  1840  befindliche  Anzeige  eines  Werks  von  Herrn 
5.  Leigh  Sotheby  über  neuentdeckte  Handschriften  von  Phi- 
lipp Melanchthon  verpflichtet  mich  nachstehende  auf  Origi- 
nalien  beruhende  Warnung  an  das  Publikum  zu  richten,  indem 
wohl  schwerlich  jemand  Anders  als  ich  manche  hierbei  ob- 
waltende Täuschung  so  umständlich  wird  enthüllen  können. 

Zuvörderst  muss  ich  bemerken,  dass  mein  Name  am  ange- 
führten Orte  nicht  richtig  abgedruckt,  auch  meine  ehemalige 
Bibliothek  nicht  zu  Frankfurt  am  Main,  sondern  zu  London 
am  7.  Mai  1835  versteigert  worden.  Der  oben  erwähnte  Herr 
Sotheby  und  sein  Sohn  leiteten  die  Versteigerung,  nachdem 
sie  ein  neues  Verzeichniss  der  von  mir  herrührenden  Bücher 
gemacht  hatten.  Vor  ihnen  lag  eine  von  mir  geschriebene 
Reinschrift  des  Catalogs  in  Einem  Bande.  Ueberdiess  hatte 
ich  den  Beauftragten  der  Herren  Longman,  Rees ,  Orme  u. 
Comp,  zu  London  ein  umständliches  Memorandum  als  Vor- 
rede mitgetheilt,  über  meine  Idee,  wie  das  Versteigerungs- 
Verzeichniss  vortheilhaft  für  die  Verkäufer,  und  nutzbar  für 
spätere  Literaturfreunde  eingerichtet  werden  könnte,  welchei 
aber  nicht  benutzt  wurde. 

Am  24.  December  1834  schrieben  mir  zuerst  Herr  S.  So- 
theby ii.  Sohn,  da  sie  beschäftigt  seien,  einen  guten  Titel 
II.  Jahrgang.  24 
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zum  Cataloge  zu  fertigen,  so  ersuchten  sie  mich  daher  um 
baldige  genaue  Anzeige ,  von  wannen  ich  den  grössten  Theil 
meiner  Bücher  erhalten  hätte,  weil  ihnen  das  oben  erwihnte 
Memorandum  nicht  klar  genug  spräche,  ob  sie  früherhin  Eine 
Sammlung  gebildet  hätten?  Namentlich  fragten  sie  mich  um 
genaue  Nachweisimg,  ob  der  Ilandschriftenband  von  Luther 
und  Melanchthon  (späterhin  No.  4637),  die  Abhandlung  Me- 
lanchthons  ( ,\o.  4035)  die  Complutensische  Polyglottenbibel 
I\o.  092)  und  der  Ovidltu  1477  (No.  2S97)  aus  Einer  und 
erselben  Sammlung  herrührten?  —  Dieses  Schreiben  wurde 
durch  einige  hinzugefügte  Worte  des  mir  bekannten  Geschäfts- 
führers des  Hauses  Longman  zur  Beantwortung  empfohlen. 

Letzterer  Empfehlung  zu  Ehren  und  um  mit  dem  Herrn 
Sotheby ,  dessen  nachlässige  Handschrift  mir  kein  Vertrauen 
einflösste,  nichts  zu  schaffen  zu  haben,  antwortete  ich  in 
deutscher  Sprache  direkt  an  das  Haus  Longman  —  folgendes: 

Frankfurt,  d.  3.  Januar  1835. 
Hochgeehrteste  Herren, 

Unter  Empfehlung  des  ehren werthen  Herrn  Charles  Rea- 
der habe  ich  eine  Anfrage  der  Herren  Sotheby  und  Sohn  vom 
24.  December  in  Betreif  meiner  ehemaligen  Bibliothek  er- 
halten. Ich  beehre  mich,  die  Antwort  an  Sie,  als  welche  ich 
näher  kenne,  zu  richten. 

Meine  Bibliothek  wurde  binnen  etwa  IS  Jahren  aus  ganz 
Deutschland  zusammengetragen  und  nicht  Eine  einzige  beson- 
dere ältere  Bibliothek  liegt  ihr  zu  Grunde.  Aber  die  ehe- 
maligen Büchersammlungen  des  Bischoils  Johann  von  Dalberg, 
Bernhardt  Adelmann  von  Adelmannsfelden,  des  Stifts  (Ca- 
thedra), nicht  Monastery)  von  Esslingen  sind  allmählig  in  fünf 
verschiedenen  Ankäufen  beinahe  vollständig  meiner  Sammlung 
einverleibt  worden ,  wiewohl  sie  vor  mir  schon  um  einzelne 
Stücke  mögen  beraubt  worden  sein.  —  Viel  später  kaufte  ich 
sehr  viele  wichtige  Bücher  aus  der  ehemaligen  Sammlung  des 
Christian  Scheurl  zu  Nürnberg,  des  Stiftes  zu  Ochtenhausen, 
und  des  SchofTen  Johannes  Fichard  zu  Frankfurt  dergestalt, 
dass  meine  ehemalige  Bibliothek  das  Centrum  bildete,  in 
welchem  sich  diese  älteren  Sammlungen  allgemach  vereinigten. 

Der  Handschriftliche  Band  Letters  of  Luther  kam  zu  mir 
im  offnen  Buchhandel;  die  Handschriftliche  Ferspecliva  \on 
Melanchthon  aus  der  Joschischen  Bibliothek,  der  Oviditis, 
Coralli  1477,  kommt  aus  Ochsenhausen. 

Ich  glaube ,  dass  wenn  man  die  Mühe  und  Kosten  nicht 
scheuen  würde ,  mein  Memorandum  über  meine  ehemalige 
Bibliothek  vollständig  und  genau  ins  Englische  zu  über- 
setzen und  als  Vorrede  ganz  abzudrucken,  dieses  eine  Zierde 
und  eine  Empfehlung  Ihres  Cataloges  von  höchstem  Interesse 
abgeben  wurde.   Denn  nicht  allein,  dasa  der  Liebhaber  die 
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ganze  Geschichte  und  den  Pltn  der  Sammlung  übersehen 
könnte,  würde  diese  Vorrede  ihm  auch  zum  Leitfaden  die- 
nen, wie  und  auf  welche  Weise  er  sammeln  müsse.  Nicht 
minder  würde  diese  Vorrede,  auch  nach  geendigtem  Verkaufe, 
Ihrem  Unternehmen  zur  immerwährenden  Empfehlung  dienen. 

Der  vollständige  geschriebene  Catalog  meiner  Bücher  ent- 
hält der  notae  curiositatis  so  viele,  dass  es  wohl  dienlich 
wäre,  sich  desselben  an  geeigneten  Stellen  zu  bedienen. 

Ich  glaube  mit  diesen  Bedeutungen  dem  an  mich  gerich- 
teten Wunsche  genügend  entsprochen  zu  haben,  und  zeichne 
unter  Anwünschung  eines  angenehmen  Verkaufs."  "  

Ich  erhielt  nach  einiger  Zeit  einige  Exemplare  des  Cata- 
logue  of  the  Library  of  Dr.  Kloss  of  Francfort  a.  M.  Profes- 
sor, London  1835,  8°,  deren  Versteigerung  am  7.  Mai  be- 
ginnen sollte,  fand  darin  die  zahlreichen  dem  Philipp  Me- 
lanchthon  untergeschobenen  Facsimile'a,  und  die  zahlreichen 
Angaben  von  Büchern  aus  dessen  angeblicher  Bibliothek  (gerade 
601  salvo  errore  calculi)  welche  alle  von  ihm  mit  Kandglos- 
sen  ausgestattet  sein  sollten.  Noch  mehr  war  ich  über  die 
thörichte  Abhandlung  hinsichlich  der  Handschriften  Melaneh- 
tlion's  überrascht,  pag.  XI  —  XIII  unterzeichnet  S.  L.  S. 
25.  Febr.  1835.  Es  kann  hier  nicht  der  Ort  sein,  die  in  der- 
selben behaupteten  Lächerlichkeiten  zu  zergliedern.  Da  aber 
von  dem  Cataloge  meiner  ehemaligen  Bibliothek  mehrere 
Exemplare  auf  dem  Continente  verbreitet  sind ,  so  mag  man 
selbst  die  ergötzlichen  Unwahrheiten  Sothebys  nachlesen. 

Doch  hielt  ich  es  für  rathsam,  mich  einstweilen  über  diese 
Täuschung  des  Publikums  schriftlich  auszusprechen ,  und 
schrieb  an  A.  Auerbach  zu  Hamburg,  welcher  eigentlich  von 
mir  die  Sammlung,  und  wie  er  mir  merken  liess,  mit  dein 
Hause  Longman  n.  Comp,  gemeinschaftlich  erkauft  hatte, 
unter  andern  folgendes: 

Frankfurt,  d.  1.  Mai.  1835. 

 „„Der  Catalog  meiner  ehemaligen  Bibliothek  ist 

mir  von  London  aus  zugeschickt  worden.  Es  war  mir  auch 
desswegen  leid,  Sie  nicht  unterdessen  gesehen  zu  haben, 
Indem  ich  lediglich  auf  Sie  Rücksicht  nahm  ,  und  nicht  so- 
gleich, und  zwar  noch  vor  der  Versteigerung  In  Englischen 
Zeitungen  Protestation  gegen  die  Redaktion  des  Catalogs 
einrücken  liess  ,  um  die  Kauflustigen  vor  Täuschung  zu 
warnen,  wozu  mein  ehrlicher  Name  auf  dem  Titel  die  Un- 
kundigen verleiten  kann.  Man  hat  aus  der  Sammlung  eine 
Bibliotheca  Melanchthoniana  fabricirt,  und  diesem  redlichen 
Manne  müssten  heute  noch  die  Hände  schmerzen,  wenn  er 
alle  die  Randglossen  sollte  geschrieben  haben,  welche  laut 
des  gedruckten  Catalogs  ihm  beigelegt  werden.  Ich  halte  es 
für  eine  Ehrensache  zu  dieser  literarischen  Täuschung  nicht 
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stille  in  schwelgen,  und  nur  Rücksicht  gegen  Sie  hat  mich 
abgehalten,  vor  der  Versteigerung  gegen  diesen  Catalog  auf- 
zutreten, und  das  Publikum  zu  warnen,  welches  wohl  derglei- 
chen Täuschungen  schon  kennen  mag.  Doch  im  vorliegenden 
Falle  kann  es  literarische  Folgen  haben  ,  wenn  in  späterer 
Zeit  der  unter  meinem  Namen  gedruckte  Catalog  als  Autori- 
tät bei  einer  gelehrten  Forschung  gebraucht  werden  ,  und 
man  am  Ende  mich  als  Theilnehmer  des  Betrugs  verunglim- 
pfen könnte. 

Aus  diesem  Grunde  bitte  ich  Sie,  mir  recht  bald  idea 
handschriftlichen  Zettel-Catalog  in  fünf  Foliobänden,  den  Sie 
in  Händen  haben,  zuzuschicken  ,  damit  ich  mich  dahier  über 
raeine  Unschuld  an  dieser  Verkehrheit  legitimirn  kann.  Ich 
richte  diese  Bitte  um  so  mehr  an  Sie,  da  Sie  mir  die  Rück- 
gabe dieses  Catalogs  mehrfach  versprochen  haben  ,  damit  er 
späterhin  auf  der  hiesigen  Stadtbibliothek  niedergelegt  werde. 
Wicht  minder  bitte  ich,  dass  Sie  mir  den  andern  von  mir 
geschriebenen  Catalog  in  Einem  Foliobande  verschaffen  möch- 
ten, welchen  die  Engländer  hatten,  gleichviel,  wenn  er  auch 
verschmutzt  sein  sollte.  Wenn  ich  über  diese  beiden  Cata- 
loge  wieder  verfügen  kann  ,  werde  ich  mich  beruhigen ,  weil 
ich  alsdann  Beweismittel  für  meine  Unschuld  an  jenem  Un- 
sinn in  Händen  habe,  und  ich  sodann  nur  noch  gegen  das 
gelehrte  Deutschland  mit  Hinweisung  auf  meine  beiden  Ori- 
ginalkataloge mich  zu  verantworten  habe,  was  im  entgegenge- 
setzten Falle  auch  in  England  auf  eine  empfindliche  Weise 
geschehen  müsste."  " 

Es  folgte  hierauf  keine  Antwort,  worauf  ich  abermals  in 
dieser  Angelegenheit  an  A.  Auerbach  am  15.  Nov.  1S35,  je- 
doch vergeblich  schrieb. 

An  demselben  15.  Nov.  1S35  schrieb  ich  an  die  Herren 
Longmon  u.  Comp,  nach  London ,  erinnerte  sie  an  ihre  Zu- 
sage, mir  ein  Exemplar  des  Catalogs  mit  den  Versteigemngt- 
preisen  zu  besorgen,  und  ersuchte  sie  um  das  von  mir  ge- 
schriebene Verzeichnisa  meiner  ehemaligen  Bücher  in  Einem 
Bande,  weil  er  für  sie  nunmehr  werthlos  geworden.  Doch 
bot  ich  ihnen  als  Tausch  ein  vortreffliches  Exemplar  des 
Theuerdank  1">I9  an. 

Die  Herrn  Longman,  Hees,  Orme  u.  Comp,  antworteten 
hierauf  in  einem  undatirten  Briefe  in  englischer  Sprache, 
welcher  den  hiesigen  Poststempel  20.  December  1S&>  trägt, 
sie  hätten  ihr  Versprechen  nicht  vergessen,  jedoch  auf  eine 
Gelegenheit  gewartet  mir  das  Paket  zu  senden,  welches  auch 
nachher  eintraf.  Sie  klagen,  dass  der  Ertrag  der  Verstei- 
gerung nicht  ihren  Erwartungen  entsprochen,  besonders  da 
ihr  Coadjutor  zu  Hamburg,  Auerbach,  ihnen  für  etliche  Tau- 
send Pfund  Bestellungen  von  dem  Continente  versprochen, 
und  am  Ende  doch  nur  für  etliche  wenige  Pfunde  gekauft 
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hatte«  Meinen  handschriftlichen  Catalog  konnten  sie  mir 
nicht  geben,  weil  sie  ihn  zur  Erfüllung  ihres  Vertrags  mit 
Auerbach  demselben  zurückgeschickt  hätten.  Darauf  schrie- 
ben sie  folgende  Worte: 

„„Sie  werden  in  dem  Cataloge  bemerken,  dass  der  Auc- 
tionator  sich  unglaubliche  Mühe  gegeben  eine  Meinung  zu 
begründen,  dass  ein  grosser  Theil  Ihrer  Sammlung  Melanch- 
thon  zugehört  habe.  Er  ist  dermalen  mit  einem  Werke  be- 
schäftigt, welches  er  zu  drucken  gedenkt  zur  Bestätigung  sei- 
ner Behauptungen.  Man  muss  jedoch  einigermassen  zweifeln, 
ob  sein  wohlgemeinter  Eifer  in  diesem  besondern  Falle  dem 
Verkaufe  irgend  einen  Nutzen  gebracht  habe."  "  99(It  is  howe- 
ver  a  Utile  to  be  doubted  whether  his  well  inlended  zeal  may 
haoe  beert  in  this  partieufar  of  any  ad  cnntage  to  the  sale.)" 

Auf  diese  bestimmte  Nachricht,  dass  Solheby  seine  angeb- 
lichen Entdeckungen  weiter  auszubeuten  gesonnen  sei,  schrieb 
ich  an  Herrn  Lortgman  etc.  einen  Brief  in  französischer 
Sprache,  welcher  in  genauer  Uebersetzung  also  lautet: 

Frankfurt,  d.  28.  März  1836. 

Meine  Herren, 

■ 

„„Zuvörderst  statte  ich  Ihnen  meinen  Dank  ab  für  die 
Cataloge,  welche  ich  vor  einigen  Wochen  erhalten  habe.  Sie 
haben  mich  insbesondere  verpflichtet  durch  das  Exemplar  mit 
den  beigeschriebenen  Preisen  u.  s.  f.  —  — 

Ich  hatte  die  Ehre  den  Herren  Longman  n.  Reader  bei 
ihrer  Anwesenheit  dahier  einen  Aufsatz  zu  übergeben,  in  wel- 
chem ich  meine  Ansichten,  wie  der  Verkauf  befordert  werden 
könne,  aussprach.  Ich  weiss  nicht,  ob  die  Herren  Solheby 
und  Comp,  sich  die  Mühe  gegeben ,  denselben  zu  Rathe  zu 
sieben  und  zu  benutzen.  Es  wäre  ebenfalls  zweckmässig 
gewesen,  meine  Abhandlung  über  die  Bildung  und  den  Zweck 
meiner  Sammlung  ins  Englische  zu  übersetzen,  oder  min- 
destens einen  Auszug  daraus  abdrucken  zu  lassen.  Allein 
es  wären  alsdann  die  Phantasien  des  Herrn  Solheby  u.  Comp, 
in  ihr  Nichts  zerstoben. 

Wir  wollen  nichts  von  der  schamlosen  Menge  von  Druck- 
fehlern sprechen,  von  welchen  der  Catalog  wimmelt,  und 
welche  man  derjenigen  Person  zur  Last  legen  könnte,  welche 
mit  der  Correktur  des  Drucks  beauftragt  war.  Aber  unzäh- 
lige Facta  beweisen,  das  die  Herren  Solheby  u.  Comp,  sich 
nicht  die  Mühe  gegeben  haben ,  meinen  handschriftlichen 
Catalog,  welchen  sie  vor  Augen  hatten ,  zu  Rathe  zu  ziehen, 
oder  zu  benutzen ,  oder  die  handschriftlichen  Anmerkungen 
su  lesen,  welche  ich  in  meine  Bücher  geschrieben.  Von  diu- 
ser  Nachlässigkeit  rühren  alle  die  falschen  Benennungen  der 
Eigennamen  der  Verfasser,  oder  der  Städte  oder  der  Bücher- 
titel her,  welche  es  oftmals  selbst  dem  wirklichen  Kenner 
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unmöglich  machen,  die  Titel  der  Bucher  und  die  Namen  der 
Verfasser  zu  entziffern.  Diese  fast  unzähligen  Fehler  können 
nicht  dem  Buchdrucker  beigemessen  werden,  sie  rühren  her 
von  einem  schlecht  verfertigten  ManuscHpte  und  von  einer 
überaus  oberflächlichen  Abfassung  desselben. 

Der  höchste  Grad  des  Lächerlichen  beruht  in  der  Sorgfalt, 
welche  diese  Herren  Sotheby  u.  Comp,  sich  gegeben,  eine 
Bibliotheca  Melanchthoniana  aus  den  Büchern  zu  fabriciren, 
welche  ich  aus  dem  gesammten  südlichen  und  westlichen 
Deutschland,  aus  Mailand,  Basel,  Paris,  London,  Leipzig, 
Prag,  Wien  und  Breslau  zusammengebracht  habe.  Ich  er- 
wähne absichtlich  diese  geographische  Zusammenstellung,  um 
sowohl  mich  persönlich  als  meine  Bibliothek  vor  einer  magi- 
schen Anziehekraft  zu  verwahren ,  gegen  alle  jene  mit  hand- 
schriftlichen Noten  versehene  Bücher,  welche  diese  Herren 
dem  Melanchtlion  zuzuschreiben  belieben. 

Ohne  Zweifel  haben  diese  Bücher  wie  gebannte  Dämonen 
an  allen  diesen  genannten  Orten  drei  Jahrhunderte  lang  dar- 
nach geschmachtet  sich  in  meinem  Zimmer  im  Familienkreise 
wieder  zu  vereinigen,  gewissermassen  um  ihr  Blocksbergsfest 
zu  feiern,  und  alsdann  durch  die  Herren  Sotheby  u.  Comp, 
verrathen  und  in  alle  Welt  wieder  zerstreut  zu  werden. 

Es  bedurfte  nur  einer  oberflächlichen  Kenntniss  von  allen 
Schriftzügen,  um  zu  wissen,  dass  jedes  Land  und  jedes  Jahr- 
hundert seinen  charakteristischen  Ausdruck  besitzt,  welcher 
bei  der  Mehrzahl  von  allen  wieder  vorkommt,  welche  sich  zu 
gleicher  Zeit  der  Feder  bedienen.  Es  bedurfte  nur  der  ganz 
einfachen  Betrachtung,  dass  Melanchthon*  sein  ganzes,  übri- 
gens so  thätiges  Leben  nothwendig  gehabt  hätte,  um  nur  die- 
selben Werke,  oft  in  mehreren  Ausgaben  zu  lesen,  und  sie 
mit  handschriftlichen  Noten  zu  besudeln,  einzig  um  den 
Herren  Sotheby  u.  Comp,  die  Gelegenheit  zu  der  Sottise  zu 
geben,  eine  grosse  Bibliotheca  Melanchthoniana,  welche  nie- 
mals existirt  hat,  auf  Ihre  Kosten  zu  entdecken.  Diese  Herren 
haben  unstreitig  nicht  daran  gedacht,  dass  es  beinahe  eines 
ganzen  Lebens  bedurft  hätte,  um  diese  Menge  von  dicken 
Folianten  durchzulesen,  und  dass  man  mindestens  die  Pro- 
fessoren hätte  hören  müssen,  um  die  Noten  einzutragen,  oder 
selbst  nachdenken  müssen ,  falls  diese  Noten  von  demjenigen 
herrührten,  welcher  sie  hineinschrieb. 

Diese  Herren  haben  mir  einen  Brief  geschrieben  hinsicht- 
lich des  Ovids  No.  2897,  auf  welchen  ich  glücklicherweise 
die  Antwort  an  Ihr  Haus  und  nicht  an  sie  selbst  einsendete, 
wiewohl  ich  nicht  ahnen  konnte,  dass  diese  Herren  sie  hät- 
ten missbrauchen  können,  wenn  ich  ihnen  eine  Erklärung  er- 
theilt  hätte,  welche  sie  zu  ihrem  Vortheil  hätten  verdrehen 
können.  In  diesem  Briefe  habe  ich  ihnen  gesagt,  dass  gerade 
dieser  Ovid  aus  der  Abtei  Ochsenhansen  in  Schwaben  herrührt. 
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Es  bedurfte  nur  ein  klein  wenig  gesunden  Menschenverstan- 
des um  zu  begreifen,  dass  Melanchthon,  der  im  Jahre  1544 
in  offner  Fehde  mit  der  Geistlichkeit  lebte,  seine  eignen  Ar- 
beiten, oder  die  Abschriften  davon  nicht  seinen  Gegnern  zu- 
schicken würde,  um  sie  für  Herrn  Sotheby  u.  Comp,  aufzu- 
bewahren  • 

Und  dennoch  haben  sie  diesen  Ovid  für  Melanchthons 
Handschrift  erklärt ,  ungeachtet  der  Namen  des  Dietrich  von 
Planingen  und  des  Oswald  von  Egck,  zweier  gelehrter  und 
achtungswerther  Männer.  Ja  sie  haben  die  Sudeleien  am 
Rande  auf  Ihre  Kosten  in  Steindruck  nachbilden  lassen  ,  und 
sich  nicht  geschämt,  sich  selbst  durch  die  lächerliche  Anmer- 
kung zu  widersprechen,  welche  sie  bei  dieser  No-  2S97  hin- 
zufügten! Ich  selbst  erkenne,  dass  I\o.  403),  4030  u.  4037 
Melanchthons  Handschrift  enthalten ,  und  habe  sie  dafür  in 
meinem  handschriftlichen  Cataloge  anerkannt,  welche  Herr 
Sotheby  u.  Comp,  vor  Augen  halten.  Hinsichtlich  der  No. 
4032  zweifle  ich  an  der  Aechtheit,  ungeachtet  des  beigefüg- 
ten Namens  von  Melanchthon.  Dieser  Band  stammt  aus  der 
Bibliothek  des  Stifts  zu  Esslingen,  einer  Stadt,  mit  welcher 
Melanchthon  nicht  in  Verbindung  stand.  Warum  hätte  nicht 
ein  Schüler  gerade  in  eine  Grammatik  eine  geistreiche 
Aeusserung  Melanchthons  hineinschreiben  können?  —  Gegen 
alle  übrigen  angeblichen  Handschriften  von  Melanchthon  und 
Bücher,  die  mit  Anmerkungen  beschmiert  sind,  protestire  ich 
im  Namen  Melanchthons. 

Als  ich  im  vergangenen  Jahre  den  gedruckten  Catalog  vor 
der  Versteigerung  erhielt,  glaubte  ich  diese  durch  eine  Pro- 
testation nicht  stören  zu  dürfen,  jedoch  erklärte  ich  allen 
Kennern  und  Liebhabern  zu  Frankfurt,  dass  ich  in  mehreren 
wissenschaftlichen  Zeitschriften  meine  förmliche  Lossagung 
«ecen  die  Imposturen  der  Herren  Sotheby  u.  Comp,  einrücken 
lassen  würde ;  denn  da  der  Catalog  meinen  Namen  trüge ,  so 
könnte  eines  Tages  sich  ein  Ignorant  einfallen  lassen ,  einen 
Auszug  als  Bibliotheca  Melanchthoniana  unter  Berufung  auf 
meine  literarische  Reputation  bekannt  zu  machen.  Da  insbe- 
sondere die  Abhandlung  pag.  XI.  über  Melanchthons  Hand- 
schriften nur  mit  Anfangsbuchstaben  unterzeichnet  ist ,  so 
könnte  man  eines  Tages  dieses  Denkmal  der  lhorhe.t  und 
falscher  Conjecturen  mir  beimessen,  der  ich,  ohne  Schrift- 
steller von  Profession  zu  sein,  doch  im  guten  Kufe  stehe, 
dass  ich  ein  competenter  Richter  sei. 

Man  durfte  schlichtweg  im  gedruckten  Cataloge  sagen: 
dieses  oder  jenes  Buch  sei  mit  handschriftlichen  Anmerkun- 
gen versehen,  um  den  Liebhaber  zu  benachrichtigen ,  dass 
es  nicht  rein  sei.  Hierzu  war  nicht  nöthig,  Melanchthons 
Namen  zu  missbrauchen,  oder  den  meinigen  als  den  des 
Sammlers  zu  compromittiren.    Wenn  man  es  für  rathsam 
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hielt,  den  Catalog  mit  lithographirten  Abbildungen  auszustat- 
ten, so  hätte  man  viele  sonderbare,  unbekannte  Typengalttm- 
gen  hierzu  gefunden,  und  in  diesem  Falle  hatte  Herr  Sheldrik 
völlig  dasselbe  Zeuguiss  ausgestellt,  wie  das  Seite  Wll  be- 
findliche. Ich  habe  gerade  dasselbe  vor  10  Jahren  erfahren, 
zu  einer  Zeit,  wo  ich  selbst  verschiedene  Typengattungen 
durchzeichnete.  Die  ersten  teilen  kosteten  mich  eine  grosse 
Aufmerksamkeit  und  Genauigkeit,  bald  waren  aber  meine  Au- 
gen und  meine  Hand  so  an  diese  alten  Züge  gewöhnt,  dass 
ich  mich  hätte  verbindlich  machen  können ,  ganze  Seiten  in 
einein  Tage  durchzuzeichnen.  Fragen  Sie  hierüber  Herrn 
Sheldrik ,  er  wird  Ihnen  die  Bestätigung  nicht  versagen  kön- 
nen. Man  hat  sein  Vertrauen  missbraucht,  als  man  ihn  den 
erwähnten  Brief  schreiben  liess. 

Da  ich  die  erste  Gelegenheit  ergreifen  werde,  nm  meine 
Protestation  zu  veröffentlichen  hinsichtlich  der  Melanchtho- 
manie  der  Herren  Sotheby  u.  Comp.,  so  finde  ich  keine  Ur- 
sache, welche  Sie  abhalten  könnte,  sich  dieses  Briefs  zu  be- 
dienen, um  diese  Herren,  und  alle,  die  an  dieser  Angelegen- 
heit Antheil  nehmen ,  von  meinen  Gesinnungen  in  Kenntniss 
zu  setzen,  .  • 

Es  ist  dieses  eine  langes  Schreiben,  welches  Sie,  meine 
Herren,  In  Anbetracht  dessen,  was  es  ausdrücken  sollte,  ge- 


Hierbei  ist  diese  Corresspondenz  stehen  geblieben.  Ich 
schrieb  noch  mehrmals  nach  Hamburg  an  Auerbach,  und  nach 
dessen  Falliment  an  die  gerichtlichen  Curatoren  der  Masse, 
um  meine  beiden  handschriftlichen  Cataloge  zu  erhalten. 
Krsterer  hütete  sich ,  zu  antworten ,  letztere  erklarten  mir 
unter  dem  29.  August  1S37,  dass  sie  gerade  diese  Cataloge 
nicht  hätten.  Ich  ergreife  gegenwärtigen  Anlass,  um  die 
jetzigen  Besitzer  des  einen  in  einem  Foliobande,  so  wie  des 
andern  aus  Zetteln  zusammengesetzten  in  fünf  Foliobänden 
zu  ersuchen,  mir  gefallige  Nachricht  hierüber  mitzutheilen 
und  mir  Vorschläge  zu  machen,  falls  sie  geneigt  sein  sollten, 
mir  selbige  abzutreten.  Einem  Liebhaber  der  altdeutschen 
Literatur  könnte  ich  unter  andern  eine  Abschrift  des  Ver- 
zeichnisses der  deutschen  Bücher  und  der  Handschriften  an- 
bieten. Mein  Wunsch  geht  dahin,  der  hiesigen  Stadtbiblio- 
thek  ein  Geschenk  damit  zu  machen ,  zum  Andenken  des 
Bücherschatzes,  welcher  in  Frankfurts  Mauern  einst  versam- 
melt war. 

Vorstehende  Documente  sprechen  klar  und  bestimmt  aus, 
dass  ich  an  den  Phantasien  der  Herren  Sotheby  u.  Sohn  im 
Catalogue  of  the  Library  of  Dr.  Kloss  keinen  Antheil  habe, 
auch  keinen  Anlass  dazu  gab.  In  der  Hoffnung  die  verraiss- 
ten  Cataloge  wieder  zur  Hand  zu  erhalten,  überliesa  ich  alle 
diese  falschen  Angaben  einstweilen  ihrem  Schicksale,  benutzte 
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jedoch  geeignete  Gelegenheiten,  um  Kenner  von  Autographen 
die  oben  angezogenen  Briefschaften  lesen,  und  namentlich 
mein  letztes  Schreiben  vom  29.  März  1830  mit  ihrem  Ni- 
menszuge  paraphiren  zu  lassen ,  um  jedem  etwaigen  Ver- 
dachte einer  späteren  Interpolirung  zu  begegnen.  Sobald 
der  Abdruck  gegenwärtiger  Erklärung  wird  vollzogen  sein, 
werde  ich  die  ganze  betreffende  Correspondenz  der  hiesigen 
Stadtbibliothek  übergeben,  damit  jetzt  und  in  Zukunft  Jeder- 
mann sich  durch  den  Augenschein  von  der  Zuverlässigkeit  mei- 
ner Warnung  zu  rechter  Zeit  gegen  die  aus  meiner  ehemali- 
gen Bibliothek  fabricirte  Bibliotheca  Melanchthoniana  über- 
zeugen kann.  Hoffentlich  wird  kein  wahrhafter  Literatua 
sich  durch  diese  angeblichen  Entdeckungen  verführen  lassen. 
Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  diese  meine  Protestation 
sich  nur  auf  denjenigen  Theil  seines  neuen  Werkes  erstrecken 
kann,  welcher  sich  auf  den  Catalogue  of  the  Library  of  Dr. 
Kloss  stützen  wird. 

Frankfurt  am  Main. 

Georg  KIom, 

Med.  Dr.  &  Professor. 


lieber  die  Manuscripte  mehrerer  französischer  Proviazial- 

bibliolheken. 

Unter  der  Aufschrift  ,9Notice  des  manuscrits  de  quelques 
bibliothcques  des  departements"  macht  Herr  G.  Libri  in  dem 
Journal  de*  Savants  (1841)  die  Resultate  einer  von  ihm 
neuerlich  angestellten  Untersuchung  der  Bibliotheken  mehre- 
rer französischer  Provinzialstädte  bekannt.  Wir  geben  in  dem 
Folgenden  einen  Auszug  aus  den  drei  ersten  Artikeln,  die 
uns  bis  jetzt  zugekommen  sind,  und  werden  über  die  noch 
folgenden  später  berichten. 

Der  erste  Artikel  (Juliheft  p.  430  ff.)  beginnt  mit  tadeln- 
den Bemerkungen  über  Hänets  Catalogus ,  die  zum  Theil 
allerdings  gegründet  sind,  bei  denen  aber  Herr  Libri  die  un- 
bestreitbaren grossen  Verdienste  des  Werkes  ganz  übersehen, 
seine  nächste  Bestimmung  nicht  wohl  berücksichtigt,  und  die 
mannigfachen  Hindernisse,  mit  welchen  Herr  Hänel  bei  der 
Abfassung  seiner  Catalogi  zu  kämpfen  hatte,  nicht  genügend 
in  Anschlag  gebracht  hat.  Der  bittre  Ton  des  Tadels  scheint 
namentlich  durch  keineswegs  ungerechte  Vorwürfe,  die  Herr 
Hänel  den  Franzosen  macht,  veranlasst  worden  su  sein ;  dass 
er  „keine  Gelegenheit  vorbeigelassen,  die  Mss.  su  bezeichnen, 
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die  Frankreich  während  der  Revolution  verloren  habe*'  und 
vollends  dass  er  die  Franzosen  Vandalen  genannt,  konnte 
ihm  nicht  füglich  verliehen  werden.    Den  Zustand  der  fran- 
zösischen Pronnzialbibliotheken  überhaupt  findet  Herr  Libri 
erfreulich;   trotz   der   unverzeihlichen  Sorglosigkeit  einiger 
Städte  müsse    man  doch   bekennen,   dass  im  Ganzen  die 
Bibliotheken  jetzt  von  den  oft  armen  Municipalitäten  weit 
besser  unterhalten  werden,  als  diess  vor  der  Revolution  von 
den  reichsten  Mönchsorden  geschehen  sei.    Als  Beispiel  der 
Nachlässigkeit  dieser  letztern  wird  unter  andern  angeführt, 
dass,  als  man  während  der  Revolution  die  Klostergiiter  in 
Besitz  nahm,  man  zu  Clairveaux  die  reiche,  aus  2000  Mann- 
scripten und  3i>ÜÜO  gedruckten  Büchern  bestehende  Samm- 
lung des  Präsidenten  Bouhier,  welche  im  Jahre  17S4  durch 
den  Abt  von  Clairveaux  für  J3*>0Ü0  Francs  gekauft  worden 
war,  an  einem  feuchten  Orte  und  noch  in  denselben  Kisten 
eingepackt  fand,  in  denen  sie  von  Dijon  nach  Clairveaux  trans- 
portirt  worden  war.    Mehrere  der  schönsten  Manuscripte 
waren  ganz  verdorben,  drei  von  ihnen  liegen  jetzt,  halbver- 
fault und  zerrissen,  noch  in  Troyes.   Der  Eifer  für  Catalogi- 
sirting,  der  sich  seit  einiger  Zeit  zeige,  wird  gerühmt.  Die 
Cataloge  der  Bibliotheken  von  Lyon,  Douai,  Orleans  seien 
schon  früher  bekannt  gemacht,  in  den  letzten  Jahren  seien 
die  Manuscripte  von  Cambrai,  Renn  es,  Chartres,  Nimet,  Cler- 
tnont  vollständig  durch  die  Bibliothekare  beschrieben  worden ; 
von  der  Bibliothek  zu  Aix  habe  Herr  Rouard  eine  interessante 
Notiz,  worin  die  wichtigten  Manuscripte  geschildert  worden, 
gegeben.     Zu  wünschen  sei,  dass  diese  Cataloge  in  einem 
allgemeinen  Werke  vereinigt  würden.  —    Die  Bibliothek  zu 
Troyes ,  zu  welcher  der  Zugang  bisher  sehr  schwierig  gewe- 
sen, daher  auch  Härtel  daselbst  nur  wenige  Mss.  habe  prü- 
fen können,  untersucht  Herr  Libri ,  mit  einer  Empfehlung 
des  Minister  Villemain  versehen,  zunächst.    Sie  wurde  1651 
durch  Jaquet  Hennequin  ,  Dr.  en  Sorbonne,  gegründet,  der 
seine  Bibliothek  den  Franziscanern  zu  Troyes  unter  der  Be- 
dingung gab,  dass  diese  sie  dem  Publicum  öffneten.  Dazu 
kamen  in  der  Revolution  mehrere  Klosterbibliotheken,  beson- 
ders der  Oratorianer  zu  Troyes,   die  viele  Mss.  aus  der 
Sammlung  des  Pithou  besassen,  freilich  auch  Manuscripte  von 
ungleichem  Format  hatten   zusammenbinden    und  frischweg 
beschneiden  lassen,  und  der  Abtei  von  Clairveaux.    Bei  dem 
Transport  der  letztern  ging  aber  auch  manches  verloren  oder 
in  Privatbesitz;  in  mehreren  Gemeinden,  die  man  zu  passiren 
hatte,  wurden  Kisten  gesprengt  und  geplündert;  ein  unwill- 
kürliches Zeugniss,  dass  Härtel  mit  dem  Vorwurfe  des  Vau- 
dalismus  doch  nicht  ganz  Unrecht  hat.    Im  Jahre  XII.  sendete 
die  Regierung  eine  ausserordentliche  Commission ,  bestehend 
aus  den  Herren  Chardou  de  la  Röchelte  und  FruneUe,  um 
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eine  Auswahl  aus  den  in  mehrern  Städten  zusammengebrachten 
Klosterbibliotheken  zu  treffen.  Bei  dieser  Gelegenheit  wur- 
den aus  Troyes  8500  gedruckte  Bücher,  477  Manuscripte 
fortgeführt,  theils  nach  Paris  und  Dijon ,  die  meisten  nach 
Montpellier  in  die  Bibliothek  der  Medicinischen  Schule,  wo- 
hin fast  alle  Classiker  aus  der  Bibliothek  Bouhier's  kamen. 
Eine  Zählung,  die  Herr  Libri  vornahm,  ergab,  dass  Troyes 
ausser  einigen  nicht  im  Manuscriptenzimmer  befindlichen, 
jetzt  2109  Manuscripte  besitzt,  von  denen  944  noch  nicht 
im  Inventar  verzeichnet  waren. 

Der  zweite  Artikel  (Angtistheft.  p.  477  ff.),  dem  eine  Tafel 
mit  5  Schriftproben  beigegeben  ist,  beschäftigt  sich  mit  diesen 
Manuskripten ,  die  in  drei  Classen  getheilt  werden.  In  die 
erste  werden  diejenigen,  die  vor  die  Zeit  des  heil.  Bernhard 
fallen,  gezählt;  sie  sind  fast  alle  aus  den  Sammlungen 
Pithou's  und  Botihier's,  unter  ihnen  befinden  sich  mehr  alt 
iwanzig,  die  vor  Karls  des  Grossen  Tod  geschrieben  zu  sein 
scheinen.  Das  älteste,  der  liber  pastoralis  des  heil.  Gregorius 
des  Grossen,  nach  Mabillons  (Grosley  vie  de  Pithou  II.,  p.  278) 
Bemerkung  vielleicht  von  diesen  selbst  geschrieben,  wenigstens 
gleichzeitig,  auf  156  Pergamentblättern,  mit  schönen  Unzialen, 
sowie  auch  die  zahlreichen  Randglossen  mit  kleinen  Unzialen 
geschrieben  sind;  ausserdem  noch  ein  wenig  jüngeres  Ms. 
desselben  Buches.  In  einer  Miscellanhandschrift,  die  unter 
andern  den  Novellenauszug  des  Justinianus  (II.  Jhdt.)  enthält, 
ein  Vorsatzblatt,  palimpsest,  mit  dem  Schluss  des  I.Acts  der 
Andria  des  Terenz  von  „Sed  vim  ut  queas"  und  nach  Herrn 
Libri  s  Annahme,  die  wir  nach  der  mitgetheilten  Schrift- 
probe kaum  billigen  möchten,  aus  dem  8.  Jhdt.,  das  übrigens 
keine  erheblichen  Varianten  darbietet.  Ein  zweiter  Palimpsest, 
ein  „theologisches  Werk"  auf  dickem  Pergament,  wie  es 
scheint  sehr  beschädigt  und  unleserlich,  soll  aus  demselben 
Jhdt.  sein,  übergeschrieben  sind  im  12.  Jhdt.  die  Epigramme 
des  Prosper  von  Aquitanien.  Ebenfalls  dem  8.  Jhdt.  gehört 
eine  Handschrift  von  Aurelii  Cassiodori  expositio  in  psalmos 
an,  die  für  Paläographie  sehr  wichtig,  leider  aber  eine  von 
den  oben  erwähnten  in  Clairveaux  verdorbenen  ist.  Aus  dem 
8.  oder  9.  Jhdt. :  Commentar  des  Beda  zu  den  Briefen  Pauli. 
Aus  dem  9—10.  Jhdt,  ausser  einer  verkürzten  Abschrift  des 
Auszugs  des  Festus  von  Paulus  Diacontis,  noch  sieben  andre, 
meist  Commentare  zu  biblischen  Schriften,  Patres,  vitaeSancto- 
mm  u.  dgl.  enthaltend,  in  einer  Miscellanhandschriit  unter 
einer  Sammlung  Canones  auch  Verordnungen  Karls  des  Grossen 
und  Karls  des  Kahlen.  '—  Die  zweite  Classe,  welche  die 
Mss.  aus  der  Bibliothek  su  Clairveaux  enthält,  giebt  Herrn 
Libri  Anlass  zu  einer  recht  hübschen  Vergleichung  des  Be- 
standes dieser  grossen  Mönchsbibliothek  mit  den  profanen 
Sammlungen,  die  im  14.  Jhdt.  Carl  V.  und  sein  Bruder 
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Herzog  von  Berry  anlegten,  oder  denen  der  Herzoge  von 
Burgund  und  der  Herren  von  Grtithuisen ,  wobei  auf  einen 
„catalogue  d'une  partie  des  livres  qui  composaient  la  biblioth. 
dea  du  es  de  Bourgogne.  Dijon  1S4I  par  M.  Peignot"  ver- 
wiesen wird.  Während  diese  letztern  reich  an  Uebersetzun- 
gen  besonders  lateinischer  Classiker,  an  historischen,  geogra- 
phischen, medicinischen  Schriften  und  vornämlich  an  Romans, 
Chansons,  Lais  u.  s.  w.  seien,  bestunden  die  etwa  1000  Mss.? 
die  von  der  alten  Clarivallenser  Bibliothek  noch  überhaupt 
vorhanden  sind ,  fast  nur  aus  Schriften  für  den  unmittelbar 
praktischen  Gebrauch  der  Kirche,  wie  Ars  praedicandi,  themata 
sermoniim,  loci  communes  sermonum  11.  s.  w.  und  ausser  der 
Bibel  des  heil.  Bernhard,  sowie  mehrerer  schöner  Mss.,  die 
Heinrich  (der  als  Erzbischof  zu  Rheims  1175  starb)  der  Sohn 
Ludwig  VI.  von  Frankreich  nach  Clairveaux  schenkte,  werde 
man  Mühe  haben  Manuscripte  aufzufinden,  die  sich  entweder 
durch  Alter  oder  Schönheit  der  Ausführung  oder  wissenschaft- 
liche Bedeutung  auazeichneten,  auch  fast  gar  keine  GTassiker. 
Unter  den  zu  Troyea  befindlichen  zeichnet  Herr  Libri  beson- 
ders eine  Handschrift  des  J5.  Jhrt.  aus,  des  Petrarca  „de 
viria  illustribus",  die  ausser  dem  1.  auch  das  2.  Buch,  die 
vitu  Caesaria  (von  der  Herr  Libri  Schneidens  Ausgabe  nicht 
kennt)  enthält ;  von  Classikern  einen  Valerius  Maiimns  aus 
den  12.  tu  13.  Jhdt. ;  für  französische  Literatur  nichts  Erheb- 
liches; die  Mühe,  eine  gleichzeitige  französische  Uebersetzung 
eines  Sermo  des  heil.  Bernhard  zu  finden ,  war  vergeblich* 
Von  Italienischen  Handschriften  finden  sich  mehrere  Ycnetia- 
nische  Gesandschaftsberichte.  Griechische  nur  zwei,  ein 
Psalter  auf  Pergament,  und  ein  Bruchstück  eines  Menologium 
(März  bis  August)  auf  flaurawollenpapier.  —  Die  dritte  Claase 
wird  durch  die  neuen  Mss.  des  17.  lt.  18.Jhdts.  gebildet;  sie 
enthält  1)  eine  grosse  Anzahl  „mein oi res  aecrets,  correspon- 
dences  des  hommes  celebres,  rcgistres  de  parlements,  depeches 
des  ambassadeurs"  und  überhaupt  für  die  französische  Ge- 
schichte wichtiger  Stücke,  die  Bouhier  wie  Peiresc,  Dupuy 
tu  a.  abschreiben  und  sammeln  Hessen.  2)  Handschriften 
von  Port-Royal ,  über  300  Bände  Schriften  der  berühmtesten 
Genossen  von  Port-Roval,  30  Mappen  mit  ihrer  Correspondenz 
in  Autograph,  wie  es  scheint  grösstenteils  bei  Gelegenheit 
der  Verfolgung  der  Jansenisten  in  Troyea  verborgen,  wo  der 
Jansenismus  viele  Anhänger  zählte.  — 

Bei  der  oben  erwähnten  Auswahl  im  J.  XII.  und  der 
Transport  innig  der  Bücher,  über  welche  Herr  Libri  zu  An- 
fang dea  dritten  Artikels  (September,  p.  547  if.)  noch  eini- 
ges berichtet,  Ist  es  nach  dem  was  er  selbst  anführt  mitunter 
sehr  tumtiltuarisch  hergegangen,  so  dass  wir  seiner  Versiche- 
rung, bedeutende  Verluste  habe  sie  nicht  zur  Folge  gehabt, 
kaum  Glauben  beimessen  können.  Die  Bibliothek  zu  Auxtrre 
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musste  29  handschriftliche  Werke  hergeben,  darunter  eine 
grosse  von  Gnichenon  veranstaltete  Sammlung  für  französi- 
sche  Geschichte  in  34  Bänden ,  namentlich  in  Corresponden- 
sen  in  originali  und  in  Copien  enthaltend,  die  jetzt  in  Mont- 
pellier sich  befindet.  Jetzt  hat  jene  Bibliothek  161  Manu- 
Scripte,  wie  es  nach  Herrn  Librfa  Bericht  scheint,  nur  für 
französische  Geschichte  von  Wichtigkeit.  Die  Bibliothek  der 
Medicinischen  Schule  zu  Montpellier,  zu  der  wie  erwähnt 
Troyes  und  Auxerre  eine  bedeutende  Anzahl  von  Manuscrf- 
pten  steuern  mussten,  ist  auch  aus  der  Sammlung  des  Cardi- 
nais Albani  zu  Rom  ansehnlich  bereichert  worden.  Unter 
den  Manuscripten  aus  dieser  letztern  zeichnet  Herr  Libri  be- 
sonders die  italienischen  aus;  so  finden  sich  mehrere  unge- 
druckte  Werke  des  Tasso  daselbst,  über  welche  Herr  Gazzera, 
Sekretair  der  königl.  Acad.  d.  Wissensch,  zu  Turin,  in  seiner 
Ausgabe  des  daselbst  gefundnen,  früher  für  verloren  gehaltnen 
Trattato  della  dignitä  des  Tasso  (Torino.  1838,  d.  85  ff.) 
spricht;  ferner  Arbeiten  der  Academie  dei  Lincei,  deren  be- 
rühmtestes Mitglied  Galilei  war ;  Briefe  von  berühmten  Ge- 
lehrten und  Malern;  eine  Sammlung  von  Briefen  von  und  an 
Christine  von  Schweden ,  in  15  Bänden ,  unbedeutenden  In- 
halts. Die  für  Poesie  und  Geschichte  der  Literatur  wichtigen 
übergeht  er,  da  sie  grösstenteils  schon  beschrieben  seien; 
von  den  wissenschaftlichen  werden  erwähnt  eine  Sammlung 
ungedruckter  Werke  des  Joh.  Bapt.  della  Porta  (No.  190), 
mehrere  chemische  und  alchimistische  Manuscripte,  in  deren 
einem  ein  Sonett,  dem  Dante  freilich  mit  Unrecht  zugeschrie- 
ben, das  roitgetheilt  wird;  sodann  zwei  für  die  Geschichte 
der  Technik  der  Malerei  wichtige,  das  eine  von  1536:  ricette 
per  far  vetri  colorati  e  smalti  d'ogni  sorte  havute  in  Murano 
(No.  486),  das  zweite  in  ein  Über  diversarum  arlium  (No. 
277  14  —  15  Jhdt.)  über  Bereitung  und  Anwendung  der  Kar- 
ben. Sehr  viele  naturwissenschaftliche  und  geographische, 
namentlich  ein  Bericht  über  eine  wissenschaftliche  Heise  zu 
Anfang  des  17.  Jhdts.  von  Heckius  unternommen,  dem  Lincei 
dedicirt  (No.  505—508)  ,  und  Berichte  von  Missionaren  der 
Propaganda  über  Reisen  in  Asien,  Afrlca,  America.  Endlich 
ein  prächtiger  Atlas  auf  Pergament  (No.  70.  Fol.)  früher  in 
Auxerre,  von  Härtel  in  den  Catalogi  (col.  232)  erwähnt,  aber 
fälschlic  h  (wohl  nur  ein  Druckfehler)  in  das  14.  Jhdt.  gesetzt; 
Amerika  und  die  Meerenge  des  Magellan  sind  darin  verzeich- 
net, ohne  die  Küste  von  Chili,  daher  er  in  den  Anfang  des 
16.  Jhdts.  zu  setzen  ist.  — 

Dr.  JT.  It.  Klee  io  Leipzig. 
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Die  plattdeutsche  Ausgabe  der  Sprüchw&rter 

Agricola's. 

Mohnike  bemerkt  in  seiner  trefflichen  Abhandlung  über 
Johann  Agricola's  Leben  und  Schriften  in  der  allg.  Encvclop. 
der  Wissensch,  ti.  Künste  herausg.  v.  Krsch  11.  Gruber  II. 
218 b  in  Betreff  des  oben  genannten  Buches:  „Vom  ersten 
Theil  (der  Spriichwörter  Agricola's)  soll  auch  eine  plattdeut- 
sche Ausgabe,  und  zwar  schon  vom  Jahre  152S  (Magdeburg:) 
vorhanden  sein,  welches  dann  die  Originalausgabe  wäre;  in- 
dess  ist  diese  Sache  noch  keineswegs  aufs  reine  gebracht/* 
Man  sieht,  dass  M.'s  Bemühungen  kein  anderes  Resultat 
lieferten,  wie  die  von  Kordes  u.  A.  und  dass  die  obsch we- 
benden Zweifel  über  die  Existenz  der  plattdeutschen  Ansgmbe 
nur  durch  eine  vollständige  Beschreibung  des  Buches  zu  he- 
ben sind,  welche  ich,  da  die  hiesige  Universitäts-Bibliothek 
im  Besitze  eines  Exeniplares  der  Magdeburger  Edition  ist, 
hier  zu  geben  versuche. 

Das  Buch  ist  in  klein  Octav  und  mit  sogenannten  gothischen 
Lettern  gedruckt.  Die  volle  Seite  der  Vorrede,  wie  des  Wer- 
kes selbst,  hat  33  Zeilen,  die  Custoden  und  Ueberschriften 
ungerechnet,  welche  auf  der  ungeraden  Seite  gewöhnlich 
,fVt\j\c$Q\nQC  getnener,"  *«f  der  geraden  „£)ät>0d?er  eprid* 
worfce"  (Bl.  II.  epri<ftt>$i>e)  lauten;  häufig  haben  jedoch 
beide  Seiten  ,/Dtblegginge  gemener".  Titel,  Dedication  und 
Blatt  a,  a.  ij.  und  aiij  der  Vorrede  fehlen  in  unserem  Exemplar, 
eben  so  a  v\  und  a  vü\  des  Registers.  Die  Blätter  des  Tex- 
tes sind  mit  i  bis  crliiij  sorgfältig  bezeichnet;  die  Bogen  sind 
mit  Buchstaben  (%  —  €>)  und  die  ersten  fünf  Blätter  jedes 
Bogens  mit  Ziffern  i— v  signirt;  alle  Seiten  haben  Custoden 
und  auf  dem  ziemlich  breiten  Rande  ist  dann  und  wann  das 
erklärte  Sprichwort  in  lateinischer  Sprache,  aber  gothischer 
Schrift  zu  lesen.  Bl.  1  a.  beginnt:  „Dtbleggingc  gemener 
büöecber  8pri<fn>$rfce.  (ßofct  bescheret  auer  naebt.  XV  (grosser, 
zierlich  geschnittener  Anfangsbuchstabe ,  der  einem  Gigonx 
Ehre  machen  würde)  (D  woi  ynn  £iKsöd)cr  öprate  nir  »ele 
xv&xbe  eynt,  bax  me  <£>obt  mebe  nennet,  eün  bex  bat  einige 
nv rr  (Bebt,  täubt,  barutb  benne  uolget,  bat  be  fcübedicn 
tfere  roeinid)  van  <&abc  geroüet  fcebben"  S.v.  Am  Rande: 
„Sufftcit  btei  malitta  sua."  Schllesst  Bl.  crliiij.  Sprichw.300: 
„Wenn  be  \)unbt  ntebt  luettcb  y*  tijo  tagen,  eo  ritt  be  vv 
bem  axf$e.  l£in  fyunbt  iaget  ni#t  van  bunger  .  .  .  eo 
woroestu  by  niebt  eo  ewar  malen.  Subscriptio:  iy\x  xx>\\ 
id  etille  Kolben  vnbe  betoen  eo  lange  bat  icC  oef  web— bex 
lueticb  werbe  tl;o  lagen.  &ebru<f  et  tbo  UTagbeborg."  Da  nun 
bei  Mieg  (Ueb.  d.  Stud.  der  Sprachen  Frankf.  a.  M.  1782 
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S.  167)  die  Dedication  sorgfältig  abgedruckt  ist  und  das  Jahr 
152S  hat,  so  dürfte  fortan  über  diese  Ausgabe  kein  Zweifel 
erhoben  werden  können. 

Prof.  Dr.  Adrian 

in  Glessen. 


Bibliothekchrönik. 


Die  in  mehreren  öffentlichen  Blattern  und  aus  diesen  oben 
S.  352.  mitgcthcilte  Nachricht ,  dass  der  Geh.  Archivrath  Dr. 
Perlz  die  Anstellung  seiner  Gehülfen  an  der  Herausgabe  der 
MonumenlaGerm.  bei  derKön*.  Bibliothek  in  Berlin  als  Bedingung 
der  l  (  hernähme  des  Oberbibliothekariates  an  derselben  gestellt 
habe,  ist  zu  widerrufen.  Dr.  Perts  hat  die  Stelle  definitiv  an- 
genommen. Nur  ist  bis  jetzt  noch  nicht  die  formelle  Entlassung 
aus  dem  hannov.  Dienste  erfolgt. 


Berichtigungen  und  Ergänzungen  zu  dem  Anhange  des 

vorigen  Jahrganges. 

(Verzeichnis»  deutscher  Bibliothekbeamten.) 


Der  öfters  wiederholten  Bitte  der  Redaction,  sie  mit  Berich- 
tigungen und  Ergänzungen  zu  dem  im  vorigen  Jahrgänge  als 
Anhang  gegebenen  Verzeichnisse  deutscher  Bibliothekbeamten  zu 
unterstützen,  ist  man  zwar  von  mehreren  Seiten  her  gütigst  ent- 
gegengekommen ,  von  vielen  Seiten  aber  fehlt  es  noch  gUnzlich 
an  allen  nöthigen  Notizen  zur  Vervollständigung  jenes  Verzeich- 
nisses. Was  im  Laufe  des  verflossenen  Jahres  der  Kedaction 
auf  authentischem  Wege  zugegangen  ist,  erlaubt  sie  sich  im  Fol- 
genden milzutheilen. 

Zu  S.  385.  ist  hinzuzusetzen:  Altenborg.  Herzogliche  Bibliothek. 
Bibliothekar:  Rector  des  Gymnasiums  Prof.  Dr.  Foss. 

Zu  8.  386.  Berlin:  II.  Universitätsbibliothek.  Bibliothekar:  Dr. 
Bioritz  Finder. 

Kbendaselbst:  Coblenz.  Die  dortige  Stadtbibliothekarstelle  ist 
erledigt.   Vgl.  oben  S.  352. 
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Kbendaselbst :  Cobnrg.  I.  Herzogliche  Bibliothek.  Bibliothekare: 
Kammerherr  und  Consistorialrath  G.  von  Heringen;  Prof.  Eber- 
hard. —  II.  Bibliothek  des  Gymnasiums.  Bibliothekar:  Prof.  Trom- 
p hei ler.  —  III.  Scher es-Kiritzis che  Bibliothek  (auch  Bibliothek  der 
Regierung).  Bibliothekar:  Rath  Hermann. 

Zu  S.  387:  Donau  euch  in  ge  n.  Fürstl.  Furstenbergische  Biblio- 
thek.   Bibliothekar:  Hufprediger  Dr.  Bekker. 

Kbendaselbst  zu:  Krfnrt.  Bibliothek  des  geistlichen  Ministerium*. 
Bibliothekar:  Diaconut  Wethen. 

Kbendaielbst  zu:  Göttin  gen.  Vgl.  daa  oben  S.  336.  (Bibliothek- 
chronik) Bemeikte. 

Zu  S.  388:  Greifswald.  Universitätsbibliothek.  Bibliothekar: 
Prof.  Dr.  Schümann. 

Zu  S.  38«:  Hannover.  Kon.  Bibliothek.  Bibliothekar:  (biaher) 
Geh.  Archivrath  Dr.  Pertz.  Bibliotheksecretaire  :  1)  Biemsen,  2) 
Sextro.  , 

Kbendaselbst  :  lnnspruck.  Universitätsbibliothek.  Bibliothekar : 
Prof.  M.  Scherer. 

Zu  S.  390.  Kiel:  c)  Bibliotheksecretair :  Dr.  Osenbrüggen. 

Zu  S.  39!  :  Stift  Molk  in  Oberöstreich.  Bibliothekar:  Prof.  nrd 
Gymnasialpraefect  Theodor  Maier. 

S.  392  (Oldenburg)  ist  zu  bemerken,  dass  der  Geh.  Rath  Runde 
jetzt  Grosakreuz  des  Haus-  und  Verdienstordens  des  Herzogs  l'eter 
Friedrich  Ludwig  ist.  Kbenso  ist  daselbst  unter  2)  statt  Schofler  zu 
lesen:  Schaffer;  statt  Quothamer.  Quathamer. 

S.  393.  ist  das  Verzeichniss  der  Bibliothekbeamten  in  Stuttgart  so 
zu  berichtigen:  I.  Königl.  öffentl.  Bibliothek.  Director:  Oberregierongs- 
rath  von  Köstlin1  Ritter  des  Würtemb.  Kronordens,  a)  Oberbiblio- 
thekar: Oberstudienrath  Dr.  Hoser,  zugleich  Dolltnetscher  der  bei  den 
Gerichtsitellen  des  Königreichs  eingehenden  polnischen  Urkunden,  b) 
Bibliothekare:  Prof.  Dr.  Stalin,  zugleich  Inspectordes  Kön.  Antiqnitäten- 
und  Münz-Cabinets  und  Wappen  -  Censor;  und  Prof.  Dr.  G  fror  er.  — 
II.  Kön.  Privatbibliotliek.  Director:  Ktaatsrath  Dr.  von  Kielmeyer, 
Comthur  des  Kön.  Kronordens.  Inspector:  Geh.  Legationsrath  von 
Lehr,  Comthur  des  Kön.  Kronordens.  —  Die  Bibliothekarstelle  ist  noch 
erledigt.  —  Ausserdem  belinden  sich  in  Stuttgart  noch  eine  ständische 
Bibliothek,  eine  Bibliothek  der  Centratstelle  des  landwirtschaftlichen 
Vereins,  Bibliotheken  der  verschiedenen  Ministerien  und  des  Kön.  Ge- 
heimenrathes,  endlich  der  dortigen  Lehranstalten,  welche  unter  der  Ab- 
sicht der  Beamten  dieser  Anstalten  stehen. 

Ebendaselbst  ist  unter  Tübingen,  zu  bemerken,  dass  (vgl.  dies. 
Jahrg.  S.  352.)  Dr.  Klüpfel  zweiter  Unterbibliothekar  geworden  ist 

8.  394.  ist  unter :  Wien,  4)  a)  zu  bemerken ,  dass  an  die  Stelle 
von  M.  Pablasek  durch  Tausch  Theodor  Georg  von  Karajan  ge- 
treten ist,  der  früher  K.  K.  Archivbeamter  war. 

Zu  S.  395.  ist  hinzuzusetzen :  Zeitz.  Stiftabibliotbek.  Bibliothekar: 
Rector  des  Gymnasiums  Prof.  Dr.  Kiealing. 

Ebendaselbst  ist  onter  Zürich  zu  bemerken,  dass  Unterbiblio- 
thekar der  Stadtbibliothek  der  Oberlehrer  von  Borner  ist.  —  Biblio- 
thekar der  Züricher  Universitätsbibliothek  (Bibliotheca  Carolina)  ist 
Prof.  Dr.  Sauppe. 


Verleger:  T.  0.  f feige/  in  Leipzig.      Druck  von  C.  P.  MeUer. 
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SERAPEUM. 

15.  Januar.  J@   1.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iutteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Znr  Besorgung  Aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Znsicherang  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 


Abhandlungen ,  phytologiscbe ,  aas  den  Annalen  des  Wiener  Museums 
der  Naturgeschichte.  Von  Beut/tarn,  Endlicher,  Fcnzl  u.  Vnger. 
gr.  4.    Wien.  3  tiitr.  16  gr. 

  Zoologischef   aas  demselben  Werke.   {Abtbl.  I.  Wirbelthiere.) 

Von  Natterer ,  Fitzinger  u.  Hechel,    gr.  4.    Wien.  4  thlr. 

derselben  2.  AbihL  Wirbelthiere.    Von  Grafen  Ä.  v.  Marschall, 


Kollar,  ParUch,  Focke  a.  Diesing.   gr.4.    Wien.         4  thlr.  16  gr 
%  die  Fortpllaniong  der  Vögel.  4.  Lief.  16.  Stattgart  1  thlr.  4gr. 

Bergcr,  Beiträge  zur  Lehre  tom  Büchernachdruck.  Lex.-8.  Leip- 
zig. 8  gr. 

Cangll  Glossariom  mediae  et  inlimae  latinitatis.  Digessit  Hengchel. 
Fase.  Iii.   4maj.   Paris.  2  thlr.  12  gr. 

Claudius  ,  die  Bibel  als  ein  Menschenwerk  betrachtet  Umrisse  zn 
einer  Geschichte  derselben,    gr.  12.    Paris.  14  gr. 

Jtaitnxtj ,  17  yun'r:.  Novum  Testainentam  graece.  Post  Tittmannum 
coris  recogn.  A.  Hahn.    Kd.  stereot.  8maj    Lipsiae.     1  thlr.  6  gr. 

Dietrich,  Synopsis  plantarum  ,  ad  modum  Persoonii  elabor.  Sect.  II. 
8inaj.    Vimariae.  6  thlr. 

Klbcrling ,  Narratio  de  T.  A.  Milone.   8maj.    Hauniae.  8  gr. 

Kx  aminer,  the  German,  and  Continental  adverüser.  Voll.  II.  (Jahrg. 
1841.)    Fol.   Leipzig.  5  thlr. 

Geschichte  der  aassereuropäischen  Staaten.  12r  Bd.:  Neu- Sudwales, 
von  iMng.  Aus  dem  Engl,  von  Dr.  U  Petit.  2r  Bd.  gr.8.  Qued- 
linburg. 2  thlr.  12  gr. 

CllUckV  Commentar  über  die  Pandecten  vom  lsten  — 19ten  Theil.  — 
Vollständiges  Sach  -  and  Gesetz-Register,  lr  Bd.  2te  Aull.  gr.8. 
Krlungen.  Compl.  6  thlr.  16  gr. 

Ilatme,  specielle  pathologische  Anatomie,  lr  Bd.:  Anatomische  Be- 
tt. Jahrgang. 
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Schreibung  der  Krankheiten  der  Circnlationi  -  und  Respirations-Or- 
gane,   gr.  8.    Leipzig.  _    2  thlr.  16  gr. 
Hermann  ,  Lehrbuch  der  griechischen  Staatsalterthumer.    3te  Aufl.: 
Lehrbuch  der  griechiichen  Antiquitäten,    ir  TW.   gr.  8.  HeideU 

berg.  *  ",'r* 

.Iii cor'  Bcitiage  zur  Geschichte  des  Münzwesens  in  Württemberg. 

gr  l    Stuttgart.  « 

Martini  u.  Chemnitz»  systematisches  Conchylien-Cabmet.  Ver- 
vollständigt von  Küster.   23ite  Liefer.  gr.  4.  Nürnberg.       2  thlr. 

Maximilian  »u  Wied,  Prinz,  Reise  in  das  innere  Nord- Amerika. 
14s  Heft.   Mit  4  Kupfern    lmp.-4.  Coblenz.  3  thlr.  10  gr. 

lUiru**,  die  Hoheitsrechte  in  den  Deutschen  Bandes  Statten.  2  Ab- 
theil,  gr.  8.    Augsburg.  4  thlr.  12  gr. 

MonumenU  Boica.  XXX It.  1.  2.  Ed.  Academia  scientiarum  Boica: 
Monnmentorum  Boicorum  collectio  nova.  V.  1.2.4.  Monachii.  3  thlr. 

ütfiesert ,  Nachträge  etc.  zu  der  1.  Abtheil,  der  Beiträge  zur  Münz- 
kunde des  ehemal.  Hochstifts  Münster  etc.  8.  Coesfeld.         12  gr. 

Petxholdt,  Bibliothek  des  Hochstiftes  zn  St.  Johannes  an  Meissen. 
Zur  Jubelfeier  Hermanns,  gr.  8.  Meissen.  6  gr. 

Pllnil  Secundi  Historiae Naturalis  libri  XXXVII,  cum  indicibns  rerum 
locuplet'iss.  cur.  Weuio.   Kdit.  stereot.  4  maj.  Lipsiae.  3  thlr.  8  gr. 

Römer,  Specimen  bistor.  juris  nublici  Romani  de  defensoribus  plebis 
■eu  civitatum.  8 maj.  Trajecti  ad  Rhen.  18  gr. 

V.  Sehleentendal  u.  Schenk,  Flora  von  Deutschlands.  3teLief. 

Jena.  .         „      8  f r* 

Taschenbuch  zur  Verbreitung  geographischer  Kenntnisse.  Herausgeg. 
von  Sommer.    Für  1841.  Mit  6  Stahlst,  gr.12.  Prag.  2  thlr. 

Taschenwörterbuch ,  neues,  der  dänischen  und  deutschen  Sprache.  Ste- 
reotyp-Ausgabe.  2  Thle.  16.  Leipzig.  _  1  thlr. 

Tleck,  Vittoria  Accorombona.  Kin  Roman  in  5  Buchern.  2  Thle.  2te 
Autl.    Mit  einem  Anhange.  8.  Breslau.  3  thlr. 

Verzeichnis»  der  Bücher,  Landkarten  etc.  welche  vom  Juli  bis  Decem- 
ber  1840  neu  erschienen  sind  etc.  85ste  Fortsetzung.  Angefertigt 
von  Joh.  P.  Thun.   8.    Leipzig.  12  gr. 

Weber,  die  Verfluchungen.  Als  ein  Beitrag  zur  neuesten  Kanzelpo- 
lemik.   2te  Aull.    gr.  8.    Bremen.  15  gr. 

Winkler,  Handbuch  der  medicinisch-pharmaceutischen  Botanik.  2te 
Lief.   Mit  6  illum.  Abbildungen,  gr.  12.  Leipzig.  6  gr. 


FRANKREICH. 

Administration  des  Donanes.  Tahlean  general  du  commerce  ie  la  France 
avec  ses  colonies  et  les  poissances  etrangeres,  pendant  I  an nee  1839. 
In  4.  Paris. 

Albom  typographique ,  publik  a  l'occasion  de  la  qnatrieme  tetc  seculaire 
de  Hnvention  de  Piinprimerie ,  par  G.  SUbermnm  ,  imprimeur  a 
Strasbourg.    In  4.  plus  gravures,  musiqoe  etc.  Strasbourg. 

Annnaire  du  Journal  des  mines  de  Russie.  In-8.  Saint  P&erabourg  et 
Ii  Paris. 

Jahr*.  18,35.  mit  ft  Kpfrn.  —  1836.  mit  9  Kpfrn.  —  1837.  mit  I  Tab.  n. 
8  Kpfrn.  —  1838.  mit  4  Kpfru.  —  1880.  mit  38  Tab.  u.  6  Kpfrn.  fcotten 
zusammen  33  Fr. 

Dourdaloue,  Oeuvres.  Trois  volumes.  In-8.  plus  I  portr.  Paria.  30  fr. 
Campanella,  F.  Th.,  la  Cit6  du  Soleil ,  oti  Idee  d'une  rlpnbtiqoe 
philosoplmiue.    Traduite  du  latin  par  Vület/ardelU.   In-18.  Paris. 
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Compendiom  de  Chirurgie  pratiqoe  oo  Traite  complet  des  maladies  cbi- 
rurgicalea  et  dea  Operations  que  ces  maladies  reclament ,  pur  A.  He- 
rard et  E.  Denovilier,   T.  1.  Livr.  1.   In-8.  Paris.         3  fr.  50  c. 

Departement  de  la  Seine.  Comptes  des  recettes  et  depenses  de  l'exer- 
cice  iai8.  Hablies  en  1840  en  execution  defarticie  6  de  la  loi  da 
27.  aout  1828.    In  4.  Paris. 

Fiirnari,  Dr.  S. ,  Traite  pratiqoe  des  maladies  des  yeux,  suivi  de 
conseiis  hygieniqaes  et  therapeutiqaes  sar  les  maladies  des  yeux, 
qui  alfectent  particulierement  las  bommea  d'etat,  les  gens  de  lettre» 
etc.    In-8.  plus  4  grav.    Paris.  6  fr. 

Grammaire  nationale,  oo  Grammaire  de  Voltaire,  de  Racine,  de  Bos- 
suet  etc.  par  Bescherelle  freret  et  Litais  de  Caux.  3.  edition,  pr£- 
cedee  d'un  Kssai  sar  la  grammaire  en  France,  par  Philarele  Chasles. 
In-8.    Paris.  12  fr. 

Michaud ,  Histoire  de  Croisardes.  6.  edit. ,  faite  d'apres  les  demiers 
travaux  et  les  dernieres  intentions  de  l'auteur,  et  precedee  d'une 
Vie  de  Micband  par  Poujoulat.    T.  I.  Livr.  1.  In-8.  Paris.    SO  c. 

Perrlii,  L. ,  Code  des  oonstractions  et  de  la  contiguite  oo  Legisla- 
tion comptete  des  batimens  et  constroctions ,  des  servitodes  et  da 
voisinage.    In-8.   Bordeaux.  8  fr. 

P i n h el ro« Ferreira ,  Precis  d'on  coors  d'economie  politique.  Suioi 
d'une  Bibliographie  choisie  de  l'uconomie  politique  de  M.  de  Hoff- 
mann.  In-12.    Paris.  3  fr. 

De  la  Presse  au  point  de  vue  da  poavotr.    In-8.  Paris. 

Roachon ,  de  la  Politique.  In-8.  Aix-Aubin.  3  fr. 

Thierry,  A.,  Applications  du  fer  anx  constroctions  de  PArtillerie. 
In-4.  plus  un  atlas  in  fol.  (10  pl.)    Paris.  20  fr. 

Viardot,  L. .  des  Origines  traditionnelles  de  la  peinture  moderne  en 
Italic   In-8.  Paris. 


Anatomical  Plates.  Kdited  by  J.  Qimin  and  W.  J.  Erasmus  Wilson. 
The  Viscera  inclading  the  Organs  of  Digestion.  Respiration,  Secre- 
tion  and  Excretion.    Royal  Fol.  32  Plates ,  füll  coloured.  London. 

3  L.  10  s. ,  piain  1  L.  18  s. 
Geramb ,  Marie  Joseph  de,  Abbot  and  Procura tor  of  La  Trappe.  — 


Hitopadesa.  Tbe  Sanscrit  Text  of  the  First  Book ,  or  Mitra  -  Läbba  ; 
with  a  Grammatical  Analysis,  alpbabetically  arranged.  By  Professor 
Johnson.    4.    London.  15  f. 

Hrummacher,  Elijah  theThisbite.  New  Translation.  Med.  18.  Lon- 
don. 2  s.  6  d. 
JVIayo ,   Herb.,  on  the  Management  of  the  Organs  of  Digestion  in 
Health  and  in  Disease.  2.  edition  revised.  post  8.  London.  6s.  6d. 
Memorials  of  tbe  Rebellion  of  1569,  principally  from  the  Bowes  Papera 
and  other  Original  Sources.   IUustrated  with  Portrait*.   8.  Lon- 
don.                                                                    1  L.  1  s. 
Pauli.  C.  W.  H. ,  Analecta  Hebraica,  with  Critical  Notes  and  Tables 
of  Paradigms  of  the  Conjugations  of  the  Regulär  and  Irregulär 
Verbs.  8.  Oxford.                                      16  s.,  with  Key  1  L. 
The  Philosophy  of  Living.  2.  edition  revised.  Post  8.  London.  8  s.  6d. 
Version,  f.,  Lettres  illustrative  of  the  Reign  of  William  III.  addres- 
sed  to  the  Duke  of  Shrewsbury.    Edited,   with  Introduction  and 
Notes  by  G.  P.  R.  James.  3  Vis.  8.  with  Portraits.  London.  2L.2a. 
Voyages  and  Travels  round  the  World,  by  D.  Tyernxan  and  O.  Rennet, 
deputed  from  the  London  Missionary- Society  to  visit  their  various 


ENGLAND, 


6  s. 
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Station»  in  the  South  Sea  Islands,  China,  India.    Compiler)  froro 

Original  Documents  by  J.  Montgomenj.   8.  with  26  Kngratingi. 

London.  7  g, 

Waith  er,  H. ,  A  History  ofKngland,  in  which  it  is  inten ted  to  con- 

sider  Men  and  Events  on  Christian  Princtples.  7  Via.  London.  2L.  12a. 
Wilson»   H.  H. ,  an  introducüon  to  the  Grammar  of  the  Santcrit- 

Language.  London. 
Woman's  Rights  and  Dutics ,   considered  with  relation  to  her  Infloence 

on  Society  and  on  her  own  Condition.  By  a  Woman.  2  Vis.  postS. 

London.  14  s. 


II.  Anzeigen  etc. 


2U>et(jc 

flr 

Mathematiker,  Mineral  Offen,  Chemi- 
ker» Apotheker  etc.,  Lehrer  anReal- 
und  Gewerbe-Sehulen , 

und  alle,  die  sich  für  Naturwissenschaften  interessiren. 


Bei  C  JP.  Oslander  in  Tübingen  ist  erschienen  und 
io  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Methode  der  Krystallographie. 

Ein  Lehrbuch 
für  Anfänger  und  Geübte 

TOB 

Fr.  Aug.  Quenstedt, 

Professor  in  Tübingen. 
Mit  7  lithogr.  Tafeln,    gr.  8.    411.  —  2  Thlr.  12  gr. 

Ptr  Verfasser  hat  die  Aufgabe  zu  lösen  gesucht,  das  gesammte 

Gebiet  der  Kristallographie  anf  rein  anschauliche  Weise  so  darzustellen, 
dtaa  auch  dem  mit  Mathematik  weniger  Vertrauten  dadurch  eine  gründ- 
liche Hinsicht  in  die  complicirtesten  Krystallverhältnisse  möglich  wird. 
Das  Werk  beginnt  auf  eine  ihm  eigentümliche  Methode  mit  der  Be- 
trachtung der  einzelnen  Flächen,  und  schreitet  von  den  Elementen  lang- 
aarn  zu  den  verwickelten  Flachenverbindungen  fort.  Indem  bei  dieser 
Art  der  Darstellung  nichts  vorausgesetzt  ist ,  sondern  die  einfachsten 
Satze  bewiesen  werden,  so  ist  es  ein  Lehrbuch  für  Anfänger.  Der 
weitere  Verfolg  des  Weges  führt  aber  zuletzt  zu  den  schwierigsten  Pro- 
blemen der  Krystallographie ,  und  wenn  diese  mit  den  einfachen  am 
Anfange  gelehrten  Sätzen  gelöst  sind,  so  wird  auch  der  geübte  Krvstal- 
lograph  gar  manche  Belehrung  finden. 
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[102]  In  der  JP#Efm'sehen  Verlagsbuchhandlung  in  Er- 
langen iit  so  eben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben : 

He  n  seil  ,  Dr.  H.  TP.,  Geschichte  des  Bauernkrieges  in 
Ostfrankeo  aus  den  Quellen  bearbeitet,    gr.  8. 

2  Hihi.-.  18  gr.  od.  4  fl.  12  kr. 


ij  [Preis  3  Rthlr. 

Bei  JT.«jT.  Weber  in  Leipzig  ist  so  eben  erschienen: 


ß.  F.  Trentowski, 


Torstudien 

zur 

Wissenschaft  der  Natur 


oder  Uebergang  von  Gott  zur  Schöpfung  nach  den 
Grundsätzen  der  universellen  Philosophie. 

[104]  So  eben  erschien  bei  K.  F.  Möhler  in  Leipzig  und  ist 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Test  amen  tu  in,  HT.  ffraece.  Textura  ad  fidem  an- 
tiq.  Testium  rec.  brevem  apparatura  crit.  una  cum  var. 
lectionibus  Elzeuiriorum,  A'nappii,  Scholzii ,  Lachmanni; 
subjtinxit  Argumenta  et  Locos  Par allelos ,  indieavit  com- 
ment.  Isagogicam  Notatis  propr.  lection.  edd.  Stephanicae 
tertiae  atque  Millianae,  Matthaeianae ,  Griesbachianae  prae- 
misit.  D.  A.  Fr.  C.  Tischendort.  gr.  12.  (47  Bog.)  broch. 

1  Thlr.  16  Gr. 

Diese  mit  grossem  Fleisse,  mit  Berücksichtigung  und  Vergletcbung 
der  besten  kritischen  Hülfsmittet,  mit  den  Parallelstellen  verseltene  cor- 
rect  und  elegant  gedruckte  Ausgabe  ist  mit  Recht  allen  Herren  Theo- 


[m]        21  u  c  t  t  <rn 

einer  grossen 

theologischen  und  historischen  Bibliothek» 

welche  in  München  Montags  den  1.  März  1841  und  an  den  fol- 
genden Tagen  durch  den  Unterfertigten  in  der  Prannersgasse  Nro.  26 
im  Hause  des  Herrn  Instrumenten -Fabrikanten  Schnitter  zu  ebener 
Erde  gehalten  werden  wird. 

Diese  Bibliothek,  welche  einen  Theil  der  von  Herrn  Geh. -Rath  und 
Ritter  C.  E.  Freiherrn  v.  Moll  hinterlassenen  grossen  Bucher-Samm- 
lung bildet,  besteht  aus  5— 6000 Bänden.  Sie  umfasst  hauptsächlich  die 
theologische  und  historische  Litterator  des  löten,  17ten  und  l8ten  Jahr- 
hunderts und  ist  in  dieser  besonders  reich  an  Schriften  der  Jesuiten 
und  überhaupt  der  Heformatlonszeit.    Eine  sehr  bedeutende 
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Anzahl  theologischer  and  kirclienhl statischer  Abhand- 
lungen, die  je  nach  ihrem  gleichartigen  Inhalte  in  Convoluce  geord- 
net, auf  Pag.  43  and  Pag.  190  drs  Katalog»  verzeichnet  sind ,  biete* 
ein  besonderes  Interesse  dar.  Auch  einige  werthvolle  historische 
Handschriften  finden  sich  am  Schlnsse  des  Katalogs  verzeichnet. 

Der  Katalog  kann  durch  alle  Buchhandlungen  bezogen 
werden,  welche  sich  mit  desfallsigen  Aufträgen  an  Herrn T.  O.  W  ei  gel 
in  Leipzig,  oder  die  L i ter.  -  a  rt  i  sj.  Anstalt  in  Manche« 
wenden  wollen.  Kbenso  werden  alte  Auftrage ,  d»e  man  an  die  genann- 
ten beiden  Buchhandlungen  oder  direct  an  den  Unterzeichneten  richtet, 
sorgfältig  ausgeführt  werden. 

3alj.  iBep.  Jpcifc&er, 

Antiquar  und  Auctlonator. 


So  eben  erschien  bei  mir  und  ist  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben  : 

Bibliotheca  orientalis. 

Pars  !. 

Libros  continens 
Arabicoa  Persicos  Tarcicos 

in  de  ab  arte  typographica  inventa  ad  nostra  usque  tempore 

impressos. 

Edidit 

Jul.  Theod.  Zenker  J9r. 

Fase.  I.    Libri  arabici.    8maj.    Preis  18  Gr. 

Fase.  II.  welches  die  persischen  und  türkischen  Schriften 
enthält,  erscheint  im  nächsten  Jahre. 

Leipzig,  im  December  1840. 

W.  Engelmann. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  WeigeU 

Aqaiov  ZoXttüf  tfaiyo^itya  xn*  tiioaijfifi«.  Bttoroe  2/oJfa.  jttwmm 
Mi]/avtxov  7l((tl  anauiag  0(fa»\>a;.  Graece.  Paria.  G.  Morehos. 
559  4.  2  thlr. 

—  Phaenomena,  c.  comment.  (Pars  scriptorom  astron.  editionisVe- 
net.  ap.  Aid.  499  )  föt.  4  thlr. 

phaenomena.  Gr.  (stud.  H.  Brucaei).  Rostoch.  579.  8.       14  gr. 
apparentia  (</  mvo/ufret).  M.  T.  Cicero  Ist.  vert  et  ital.  A  »1. 
Salvinius.  Cur.  A.  M.  Bandinio.  Flor  765.  8.  t  thlr.  8  gr. 

AristophanU  Comoediae  novrm.  Gr.  Venet.  ap  Aldum.  498.  Kdit.  princ. 
fol.  28  thlr. 

—  comoedia  IX.  Gr.  (stud.  J.  Cberadami).  Par.  Eg.  Gortnoat.  528. 
4.  4  thlr.  16  gr. 

—  comoediae  IX.  cum  commentL  ant.  et  II.  sine  coram.  Gr.  Basil. 
Proben.  547.  foU  4  thlr.  12  gr. 
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Ariitophanis  comoediae.  Gr.  Par.  Wechel.  540.  4.  2  thir.  16  gr. 

comoediae  XI.  Gr.  Frcf.  544.  8.  1  thir.  12  gr. 

Nicod.  Frischlini.  Gr.  Lat.  Frcf.  ad  M.  597.  8.  1  thir. 

—  comoediae  XI.  c.  schol.  Gr.  lat.  Op.  A.  F.  Porti.  Aare!.  Allobr. 
607.  fol.  4  thir.  16  gr. 

comoediae  XI.  Gr.  Lat  Lagd.  D.  Maire  624.  12.    1  thir.  12  gr. 
comoediae  XI.  Gr.  lat.  c  schol.  ant.  Acc.  notae  viror.  doct,  rec 
Lnd.  Kusterus.  Amst.  710.  fol.  25  thir. 

—  comoediae  XI.  Gr.  lat.  Cur.  P.  Burtnanni  »ec.  T.  f.  II.  Logd.  B. 
760.  4.  m  7  thir.  16  gr. 

—  comoediae.  St.  R.  F.  P.  Bronck.  Gr.  Lat.  T.  1—3.  6  partes. 
Argent.  781.  83.  8.  12  thir. 

comoediae  (Gr.)  c.  vers.  lat.  var.  lect  not.  etc.  ed.  a  R.  F.  P. 


Brunck.  T.  I— III.  Lond.  823.  8.  11  thir.  16  gr. 

—  nul.es,  c.  schol.  ex  rec  L.  Kusteri.  Gr.  Lat  Kd.  II.  Harderor. 
752.  8.  1  thir. 

—  comoediae  duae  Plutus  et  Nabel ,  c  Schol.  gr.  Lat.  Lond.  732. 
8.  2  thir. 

Piatot.  Gr.  (Kd.  P.  Mosellano)  Hagen,  ex  Acad.  Anthelm.  517. 


8.  1  th\r.  8  gr. 

—  Piatut.  c  tchol.  vet.  Gr.  ed.  Tib.  Hemsterhoiiiat.  Harling.  744. 
8.  1  thir.  16  gr. 

Arrianat  de  Venatione.    L.  Holstenio  intpte.    Gr.  lat.   Par.  644.  4. 

1  thir.  8  gr. 

Bionit  et  Moschi  Idyllia,  ex  rec  N-  Schwebeiii,  c  animadv.  ej.  et  Ur- 
sini, Yalcanii  etc  Venet.  746.  8.  1  thir.  16  gr. 

i  Idyllia,  c.  metaphr.  lat.  et  not  F.  Ursini,  B.  Vnlcanii  etc.  rec 

J.  A.  Schier.  Lips.  752.  8.  chart.  tcr.  1  thir.  12  gr. 

Bionit  Smyr.  et  Moschii  Syr.  quae  supertant  Gr.  lat  rec  animadv.  adj. 
T.  C  Harles.  Krlang.  780.  8.  1  thir.  12  gr. 

Calliroachi  hymni  (c.  schol.  gr.)  et  epigramm.  Rj.  poema  de  coma  Be- 
renices  a  Catullo  ver*.  etc.  Kxc  H.  Steph.  577.  4.      2  thir.  12  gr. 

 .  hymni,  epigrammata  et  fragmenta.  Moschi  et  Bionis  Idyllia,  B. 

Vulcanio  intpt  Gr.  lat  Antv.  Plantin.  584.  12.  1  thir. 

—  hymni ,  epigrammata  et  fragmenta ,  Gr.  lat.  C.  schol.  gr.  c.  not 
A.  Tanaquil  Fabri  hl.  Par.  675.  4.  2  thir. 

—  hymni ,  epigramm.  et  fragm.  Acc  notae  N.  Frischlini  etc  Kd.  K. 
Spanhemiui.  Ultraj.  697.  8.  3  thir«  16  gr. 

  hymni  et  epigrammata,  acc  Theognidis  carmina,  et  Galeni  sua- 

soria  ad  artes.  Gr.  Lat.  C.  not.  Lond.  741.  8.  1  thir.  12  gr. 

hymni  et  epigrammata.  Gr.  Glasg.  Foolis.  755.  fol.  3  thir. 

—  hymni  epigrammata  et  fragmenta.  Acc.  notae  H.  Stephan,  etc 
Gr.  lat.  ed.  J.  A.  Krnesti.  T.  I.  II.  Logd.B.  761.  8.   7  thir.  16  gr. 

—  hymni.  Acc  poeniation  de  coma  Berenices.  Rec.  notas  etc  adj. 
A.  M.  Bandiniui.  Gr.  Lat.  Ital.  Florent.  763.  8  1  thir.  16  gr. 

Elegiar.  fragmenta,  com  Elegia  Catolli  Callimachea,  III.  a  L.  C. 


Valckenaer.  Lugd.  B.  799.  8.  1  thir.  10  gr. 

Callimaco  greco-italiano ,  ot  iö  KalhfAuxit  vpvoi  it  xa\  iniyQaputtta. 

Parma  Bodoni  792.  4.  m    8  liilr. 

Carmina  IX.  illuit.  feminerum,  Sapphas ,  Krinn.  etc,  et  Lyricor.  Alc- 
manis,  Stesich.  etc  Klegiae  Tyrtaei ,  et  Mimnermi,  Bucolica  Bionis 
et  Moschi.  Lat.  versu  a  Laar.  Gambara  expressa.  Kx  bibl.  Fulv. 
Vrsini.  Antv.  Planlin.  568.  8.  2  thir.  8  gr. 

Colli to,  Elena  rapita,  trad.  in  versi  ital.  del  Ab.  G.  Corrad.  dal!' 
Aglio,  con  una  pref.  crit  lt.  Satyrae  et  epigrammata.  Venez.  741. 
4.  18  gr. 

Comicorom  Graecor.  sententiae  i.  c.  yydSfim.  Gr.  Lat.  Kxc.  H.  Ste- 
phan. 569.  12.  1  thir.  8  gr. 
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Enconiia,  virtutum  ,  s.  gnomae  de  virtotib.  ex  poet.  et  philot.  utr.  Mag. 

(Gr.  Lat.)  H.  Steph.  Lutet  573.  8.  1  tblr.  8  gT. 

Epigrammata  graeca,  selecta,  ?ers.  ab  A.  Älciato,  J.  Cornario  etc  Gr. 
Lat.  Ba»il.  529.  8.  1  tblr. 

 —  graeca  et  lat.  per  J.  Soterem.  Frib.  Brisg.  544.  8.    1  tblr.  8  gT. 

Kpigraminatum  Graec  libb.  Vit.  an  not.  J.  Brodaei  illustr.  Gr.  Bas. 
Froben.  549.  fol.  3  thlr.  8  gr. 

graec.  sei.  Pars.  I.  II.  III.  Gr.  Lat  Mooach.  ex  typ. 


622.  8.  1  thlr.  8  er. 

Euripidis  tragoediae  XVII.  (XVIII.)  et  qaib.  qoaed.  bab.  comment  Gr. 
Venet  Aid.  503  8.  15  tblr. 

  Tragoediae  XVIII.  Graece.  Basil.  Hervag.  537.  8.  2  tblr. 

  tragoediae  XVIII.  Gr.  Basil.  Hervag.  544.  8  2  tblr. 

 .  tragoediae  XIX.  op.  Guil.  Canteri.  Gr.   Antv.  Plantin  571.  12. 

1  thlr.  16  gr. 

tragoediae  XIX.  Acc.  vigesimae,  cn!  Panae  nouien,  initium.  Gr. 
Lat.  P.  I.  II.  Heidelb.,  Commelin.  597.  8.  1  thlr.  16  gr. 

—  tragoediae  quae  exitant,  c.  lat.  Gul.  Canteri  intpt.  Schol.  (Gr  ) 
in  VII,  Kurip.  tragoedias.  P.  1.  IL  Exc  P.  Stepbanus.  (Gr.  lat) 
602.  4.  6  tblr.  16  gr. 

—  quae  exstant,  omnia.  Gr.  lat.  Op.  J.  Barnes,  c  indd.  Canub. 
694.  fol.  15  thlr. 

tragoediae,  fragmenta,  epistolae,  ex  ed.  J.  Barnesü.  T.  I — III. 


(T.  3.  cont.  S.  Musgravii  notas  integr.  cor.  C.  D  Beckiiis).  L 
778.  88.  4.  18  tblr. 

Id.  Uber,  chart.  Script.  24  thlr. 

Kuripidis  tragoediae  et  fragmenta.  C.  scbol.  gT.  not.  ed.  A.  Matthtae. 
T.  1-X.  Lips.  813.  37.  8.  25  tblr. 

tragoediae,  ex  rec  S.  Musgravii.  Gr.  Lat.  T.  I— X.  Glasg. 


Iis  797.  8.  12  thlr.  12  gr. 

Kuriptdes  in  lat.  serm.  convert.  Gr.  Lat.  Acc  J.  Brodaei  annot.  Basil. 

Oporin.  562.  fol.  3  thlr.  16  gr. 

Knripide ,  les  trag£dies  d*,  trad.  p.  M.  Prevost.  (av.  des  not)  Par.  782. 

8.  1  thlr.  8  gr. 

Kuripidis  Alcestis.  Kd.  J.  H.  Monk.  Acc.  G.  Buchanano  vers.  metr.  (Gr. 
lat.)  Cantabr.  typ.  acad.  816.  8.  2  tblr.  12  gr. 

—  Alcestis  (Gr  >  annot.  instr.  J.  H.  Monk.  Acc  G.  Bocbanaai  ver- 
lio  metr.  Ed.  2.  Cantabr.  8l8.  8.  2  tblr.  12  gr. 

—  Andromache.  (Gr.)  Oxon.  Clarend.  807.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Andromsche.  Gr.  Vet  scbolia  ad  Kurip.  Andr.  c.  annot  ed.  J. 

Lenting.  Zutph.  829.  8.  2  thlr.  20  gr. 

—  Baccbae,  graece.  Ed  P.  Klmsley.  Oxon  Clarend.  821. 8.2  thlr.  12  gr. 

—  Cyclops,  lat  don.  a  O.  Septim.  Flor.  Chr.  Gr  Lat  Helm  est 
653  4.  12  gr. 

Electra  (ed.  P.  Victorius).  Gr.  Rom.  545.  8.  3  thlr.  8  gr. 

Electra,  c.  annot.  ed.  P.  Camper.  Logd.  B.  831.   2  thlr.  20  gr. 
Ilecnba.  Orestes  et  Phoenissae,  s.  scbol.  ant.  ac  vers.  notisq.J. 
King.  Cur.  Tb.  Morell  qui  Alcestin  adj.  c.  scbol.  Gr.  Lat.  Load. 
748.  8.  4  thlr.  12  gr. 

—  tragoediae  IV.  Hecuba,  Phoenissae,  Hippolytus  et  Bacchae  Gr. 
c.  not  R.  F.  P.  Brunck.  Argent.  780.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Hecuba,  (Gr.)  (ed  R.  Poraon).  Lond.  797.  8.  20  gr. 

■»  m  •  i  •  ■  •  *  •  •  «r«.  «       ata  mmmi 


Euripide,  Ecuba  tragedia  di,  trad.  in  veno  tose  da  M.  Bandello.  Korn. 
813.  4.  1  thlr.  8  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melzer  iu  Leipzig. 
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31.  Januar.  JW  2.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Lirteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Znsichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direcl  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Cebersicht  der  neuesten  IJUeratur. 

DEUTSCHLAND. 

Alzoff»  Universalgeschichte  der  Christlichen  Kirche  vom  katholischen 
Standpunkte.  Lehrbach  für  theoiog.  Vorlesungen.  Mit  2  Charten, 
gr.  8.    Mainz.  3  thlr. 

Archiv  für  Mineralogie,  Geognosie,  Bergbau  o. Hüttenkunde.  Herausgeg. 
von  Karsten  u.     Dechen.  XV.  t.  gr.8.  Berlin.         2  thlr.  12  gr. 

Bergbau*,  Sammlung  hydrographisch -physikalischer  Karten  der 
Preussischen  Seefahrer,  lste  Liefer.  (3  Bl. :)  Hawaii  Archipelago. — 
Lugon  and  Tae-wan.  —  Coatt  of  Peru.  Imp.-  u.  gr.  Fol.  Bres- 
lau. 10  thlr.  12  gr. 

v.  Biedenfeld,  Geschichte  und  Verfassung  aller  Ritterorden.  7te 
Lief.  Mit  5  color.  Tafeln,  gr.  8.  Weimar.  2  thlr.  16  gr. 

Bock ,  Hand  Atlas  der  Anatomie  des  Menschen.  5s  Heft.  Mit  4  iilum. 
Tafeln.    Lex. -8.    Leipzig.  1  thlr. 

Conrad!»  Kritik  der  christlichen  Dogmen,  nach  Anleitung  des  apo- 
stolischen Symbolums.    gr.  8.    Berlin.  2  thlr. 

Corberon,  Comte  de,  de  la  reaction  gouvernementale  en  Hanovre. 
gr.  in-8.   Stolberg.  1  thlr.  12  gr. 

Cur  Ixe,  Commentatio  de  Iloratii  carm.  1,12.  4.  Arolsen.  8  gr. 

Kgypten,  wie  es  jetzt  ist.  —  Das  Land,  seine  Bewohner  und  der  Herr- 
scher desselben.    Von  *r.  8.   Leipzig.  1  thlr. 

Bncyklopadie,  allgemeiner  der  Wissenschaften  und  Künste,  herausgeg. 
von  Ersch  u.  Gruber.  II.  18.  gr.  4.  Leipzig.  3  thlr.  20  gr. 

ländlicher,  Genera  plantarum  secundum  ordinet  naturales  disposita. 
Fase  XVII.  gr.  Lex. -8.  Vindobonae.  1  thlr. 

Falck  ,  Handbuch  des  Schleswig-Holsteinischen  Privatrechts.  4r  Bd. 
gr.  8-    Altona.  3  thlr. 

h  oc r n t er ,  Betträge  zur  Monographie  der  Pttromaunen  Nees.  I.  Heft, 
gr.  4.  Aachen.  16  gr. 

II«  Jahrgang. 
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GoldfuüS»  Petrefacta  Germaniae  etc.  —  Abbildungen  nn<1  Beschre- 
itung Her  Petrefakten  Deutschlands  1.7.  Roy.-Fol.  Düsseldorf.  10  thlr. 
C<  murrt,  Lehrbuch  der  Mathematik  und  Physik.  1.  I:  Kiemente  der 
theoret.  u.  prakt.  Arithmetik,    gr.  8.    Leipzig.  1  thfr.  16  gr. 

  Haaselbe  I.  2.  Politische  Arithmetik,  gr.  t<.  Leipzig.  1  thlr.  9  gr. 

HegePs  Werke.    2r  Bd.  2t*  Aufl.:  Phänomenologie  des  Geistes.  Her- 
ausgeg.  von  Dr.  Juli.  Schutze,    gr.  8.    Berlin.  3  thlr.  8  gr. 

derselben    13r  Bd.  2te  Aufl  :  Vorlesungen  über  die  Geschichte 


der  Philosophie.    Herausgeg.  von  Michelet.    lr  Tbl.   gr.  8. 

1  thlr.  14  gr. 

Hegewald,   die  Sprachen-Scala  der  sechs  abendländischen  Völker. 

Pur  1  eutsche.  gr.  8.   Mannheim.  18  gr. 

Hu  bereit.  Kiemente  der  ebenen  Trigonometrie,  gr.8.  Berlin.  1  thlr. 
llünefeldt ,  Chemie  und  Medicin  in  ihrem  engern  Zusammenbange. 

In  2  Büchern,   gr.  8.    Berlin.  4  thlr. 

Klotz  ,  Kpistola  critica  ad  G.  Hermannum  Vir.  illustr.  de  locis  qui- 
busd.  Sophoclis  ex  Antignna  gralul.  caussa.  8maj.  Leipzig.     4  gr. 
Koch,    kurzgefasste   kritische  Geschichte  der  Krfindung  der  Buch- 
druckerkunst ,  mit  der  äl'esten  Wiener  und  Österreich.  Buchdrucker- 
geschichte  etc.   gr.  8.    Wien.  20  gr. 

Kotzebue'*,  Aug.  v.,  Theater.    Rechtmässige  Original-Aofl.    lr  u. 

lOr  Bd.    If>.    Leipzig.  lr— 15r  Bd.:  5  thlr. 

Lauiennalti,  Grundrias  einer  Philosophie.  Deutsche  Ausg.  3  Bände, 
gr.  8.    Paris.  4  thlr.  12  gr. 

eg,  biblische  Keal-Concordanz.  Kin  nützliches  u.  bequemes  bibli- 
sches Repertorium  für  katholische  Theologen  etc.  lste  Lief.  Lex.-& 
Passau.  1  thlr. 

Luthers  deutsche  geistliche  Lieder,  nebtt  den  während  seines  Le- 
bens dazu  gebräuchlichen  Sinpweisen  etc.  Als  Festschrift  für  die 
4te  Jubelfeier  der  Ktfindung  der  Buchdruckerknnst  von  (\  v.lfintcr- 
jelä.    Mit  eingediuckten  Holzschnitten,    lmp.  4.    Leipzig.    5  thlr. 

Prachtausgabe  10  thlr. 

V.  RIallnowsky  I.  n.  v.  Bonin,  Geschichte  der  brandenburg.- 
preussischen  Aitillerie.    5te  Lief.    gr.  8.    Berlin.  18  gr. 

Marlow»   Gutenberg.    Drama  in  fünf  Aufzügen,    gr.  8.  Leipzig. 

1  thlr.  20  gr. 

Sleyern,  D ja- Na  Soret  oder:  Die  Wanderer.  3te  vo'lsländige  Ori- 
ginal-Aull. 2  Bde  t6.  Wien.  3  thlr. 
Notizen  für  Literatur-  und  Kunttfieunde  aus  dem  Gebiete  des  Buch-, 

Kunst-  und  Antiquar-Handels.    Redigirt  von  R.  O.  Schulze,  1841. 

gr.  8.    Leipzig.  12  gr. 

Paulus  in  Bremen.    Von  einem  Candirfaten  der  Theologie  aus  Stade. 

8.    Hanau.  4  gr. 

Tenime  u.  \ocrnrr,  der  Prozess  Lafarge  beleuchtet  nach  Preus- 

tischem  Strafrechte,   gr.  8.  Berlin.  1  thlr.  4  gr. 

Wappen -Alutanach  der  souverainen  Regenten  Kuropa's.  (Pracht-Ausg.) 

er.  4.  1.1  thlr.  12  gr. 

Wt»I*kc9  Handbuch  des  Civilprocesses ,   mit  vorziigl.  Rücksicht  auf 

das  Königreich  Sachsen,  gr.  8.  Leipzig.  t  thlr.  ifj  gr. 

WoliT,  neue  Methode  Her  Operation  des  Schielauges  durch  subcutane 

Tenotomie.    gr.  8.    Berlin.  8  gr. 

Wort,    ein,    Friedrichs   des  Grossen  über  die  Naturgränze  zwischen 

Deutschland  und  Frankreich,  gr.  8.  Berlin.  3  gr. 

Zeitschrift,    kritische,   für  Rechtswissenschaft   ond  Gesetzgebung  tles 

Auslandes ,  herausgeg.  von  Mitiermiiier  u.  Znchnriii.    l3r  Bd.  gr.  8. 

Heidelberg.  2  thlr.  16  frr. 
  für  die  Staatsarzneiknnde.    Herausgeg.  vom  Hofrath  Henke.  2Hm 

Krgänzungsheft.    gr.  8.    Krlangen.  I  thlr.  12  gr. 
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Zeitung,   literarische,  redigtrt  von  Dr.  Brandes.  184t.    Mit  Her  Bei- 
lage: Anzeige  von  Büchern.,  gr.  4.  Berlin.  2  ihlr.  lfi  gr. 

  numismatische,  herausgeg.  von  Ii.  Leitzmann.  1841.  gr.  4.  Weis- 

2  thlr.  12  gr. 


II.  Anzeigen  etc. 


Bei  JT.  JT.  Weber  in  Leipzig  ist  erschienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

F.  W.  Eiclilioff.  Verg,eichnnfodnerS|  ,rachcn 

1,111  JJ1VMMV11f  Europa  und  Indien. 

Untersuchung  der  wichtigsten,  romanischen,  germanischen, 
slawischen  und  ethischen  Sprachen  durch  Vergleichung  unter 
sich  und  mit  der  Sanscrit- Sprache,  nebst  einem  Versuche 
einer  allgemeinen  Umschreibung  der  Sprachen« 

Preis  geb.  4  Thlr.  12  Gr. 

[106]  Bei  C.  F.  Oslander  in  Tübingen  ist  erschienen  und  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben : 

Sigwart,  Dr.  II.  C.  W. ,  Das  Problem  des  Bosen  oder  die 
Theodice.    gr.  8.  1  Thlr.  3  gr.  oder  1  fl.  4S  kr. 

Vorliegende  Abhandlung  schliesst  sich  genau  an  die  früher  erschie- 
nene: Das  Problem  von  der  Freiheit  oder  Unfreiheit  des  menschlichen 
Willens,  an.  In  letzterer  hat  der  Herr  Verf  mit  Rücksicht  auf  die  so- 
genannte sp.cuhtive  Zeituhilosophie  die  Präge  gestellt:  Wie  sich  die 
Lehre  von  der  Unfreiheit  des  menschlichen  Wollen«  in  demjenigen  Sy- 
stem ausnehme,  welches  Gott  als  die  ewige  persönliche  Vernunft,  die 
Welt  als  Schöpfung  dieser  Vernunft,  den  menschlichen  Geist  als  un- 
sterbliches Wesen  anerkennt,  und  von  dein  Krnat  der  sittlichen  Idee 
durchdrungen  ist.  In  derselben  wurde  die  Lehre  von  der  Unfreiheit 
des  menschlichen  Wollens  selbst  dargestellt,  und  in  obiger,  das  Problem 
des  Bosen  oder  die  Theo.fice,  wird  der  andere  Theil  der  Frage  behan- 
delt. W.e  Wichtigkeit  der  hier  beleuchteten  philosophischen  Lehre 
möchte  dem  Werke  wohl  allgemeines  Interesse  zuwenden. 


[107]  In  der  Palm  sehen  Verlagsbuchhandlung  in  Erlangen  ist 
so  eben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Miutfcn  9  Dr.  Karl,  Deutschlands  literarische  und 
religiöse  Verhältnisse  im  Reff  or  m  ati  on  s  zei  t- 
al  t  er.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  Wüibald  Pirkheimer. 
lr  Band.  gr.  8.  Velinpap.  2  Kthlr.  oder  3  fl.  —  Drttckpap. 

I  Ilthlr.  IS  gr.  oder  2  fl.  42  kr. 


* 
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Soeben  erschien  bei  T.  O.  WEIGEL  in  Leipzig  und 
ist  in  allen  Buchhandlungen  iu  haben: 

Teutschc 

Kriegslieder. 

Gesammelt 
von 

Adolf  Iiöüger. 

Motto:   Wer  grow  Unzlüek  will  ban, 
Uiud'  mit  den  Trat**«»  an. 

Eleg.  geh.  Velinp.  Preis:  18  gGr.  =  M'/9  Ngr.  =  1  fl. 
H  Xr.  C.-M.  =  1  fl.  fcO  Xr.  Rheinisch. 


Die  obige  Zusammenstellung  unserer  herrlichsten  Kriegs  -  ond  Hel- 
denlieder, mag  als  ein  kleiner  Beitrag  zu  dem  grossen  Kinigungs- Werke 
des  teutaclien  Volkes  betrachtet  werden;  die  Klange,  denen  schon  un- 
sere Vater  zu  Kampf  und  Sieg  und  Tod  folgten,  werden  auch  jetzt 
noch  die  Knkel  zur  Begeisterung  für  König  und  Vaterland  entflammen, 
um  ,  wo  es  gilt ,  das  Motto  unseres  Buchleins  von  Neuem  zu  bewähren. 


[108]  In  der  llterar.  artlst.  Anstalt  in  München  ist  er- 
schienen und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Das 

Stadtrecht  von  München, 

nach  bisher  ungedruckten  Handschriften  mit  Rücksicht  auf  die 

noch  geltenden  Hechtssätze  und  Rechtsinstitute 

herausgegeben  von 

Fr.  Auer, 

k.  Regierangsassessor  und  Fiscaladjuncten  in  .München. 
1640.  8.  Preis:  4  ü.  rhn.  od.  2  Rthlr.  12  gr. 

Das  Torstehende  Werk ,  welches  wir  hiermit  dem  literarischen  Pub- 
likum übergeben,  wird  in  zweifacher  Hinsicht  eine  Lücke  der  Lite- 
ratur ausfüllen.  Ks  enthält  nämlich  nicht  nur  die  erste  vollstän- 
dige mit  Vergleichong  von  42  Handschriften  bearbeitete  Ausgabe  des 
alten  Münchener  Stadtrechts,  dessen  Bedeutsamkeit  durch  die  von  dem 
Herausgeber  nachgewiesene  Verbreitung  in  die  übrigen  oberbayerischeu 
Städte  besonders  erhöht  ist,  sondern  es  ist  in  demselben  auch  eine 
dogmatische  Darstellung  des  noch  gültigen  Münchener 
Statutarrechts  (mit  Kinschluss  des  Bau-  und  Kwiggeld- 
rechts)  nebst  einem  sorgfältigen  Abdruck  der  Statute  geliefert,  wo- 
durch einem  langgefühlten  praktischen  Bedürfnisse  abgeholfen  ist,  da 
jenes  Statutarrecht  in  seinem  Zusammenhang  bisher  noch  keine  Bear- 
beitung erfahren  bat. 

Zum  leichtern  Verständnisse  des  Texts  und  zur  Uebersicht  des  In- 
halts desselben  ist  auch  ein  Glossar  und  Register  beigefügt,  wo- 
durch der  Werth  des  Ganzen  wesentlich  gesteigert  sein  dürfte. 
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[109]  Bei  August  HlrsehWftld  In  Berlin  ist  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Müller ,  Jobannes,  Ober  die  Compensation  der  physischen  Kräfte 

am  menschlichen  Stimmorgan.     Mit   Bemerkungen   über  die 

Stimme  der  Sflugethiere,  Vögel  und  Amphibien.  Fortsetzung 

und  Supplement  der  Untersuchungen  Aber  die  Physiologie  der 

Stimme,  gr.  8.  Mit  4  Kupfertaf.  4to.  geh.  1  Thlr. 

Des  Herrn  Verfassers  berühmtes  Lehrbuch  der  Physiologie  gestattete 
seiner  Anlage  und  seinem  Umfange  nach  nicht  ein  umfassenderes  Ein- 
gehen in  den  hier  ausführlicher  besprochenen  Gegenstand.  Diese  Schrift 
wird  daher  allen  Besitzern  der  Physiologie  von  Müller  zor  Vervollstän- 
digung des  Kapitels  über  daa  Stimmorgan  ein  sehr  erwünschtes  Supple- 
ment sein. 

Reichert,  Dr.  K.  B.,   das  Entwickeluogsleben  im  Wirbellhier- 

Reich.  gr.  4.  Mit  5  Kupfertaf.  geh.  4  Thlr. 

Dies  inhaltsschwere  Werk  entwirrt  die  schwierigsten  Probleme  der 
Entwicklungsgeschichte,  und  hat  dem  Verfasser  bereits  das  ungetheilte 
Lob  aller  Naturforscher  und  Anatomen,  so  wie  die  Prosecterstelle  am 
anatom.  Theater  in  Berlin  unter  Joh.  Müller  erworben,  welcher  letztere 
dies  Buch  schon  im  Manuscripte  hie  und  da  seinen  eigenen  Forschungen 
zu  Grunde  gelegt  hat. 


[110]    Bei  Julius  Wunder  in  Leipzig  sind  erschienen: 

Wörterbuch  der  Englischen  Aussprache,  nach  den 
zuverlässigsten  Quellen  und  mit  einer  vervollkommneten,  sehr 
genauen  und  leicht  fasslichen  Bezeichnungsart  durch  Buchstaben 
bearbeitet  von  Dr.  K.  A.  Bassler.  \xj2  Rthlr. 

Carl  Wilhelm  Eb's  Englische  Grammatik.  Vollständiges 
Lehrgebäude  der  Englischen  Sprache  für  Deutsche,  mit  Hin- 
weisung auf  die  Regeln  der  Muttersprache  und  das  Verwandle 
anderer  Sprachen,  für  den  Selbstunterricht  und  die 
Lehrstunde,  nach  wissenschaftlichen  Grundsätzen  und  auf 
eigene  Erfahrung  gegründet.  Mit  einem  Vorworte  von  /f.  A. 
Zoüer,  Rektor  am  Katharinenstifte  und  Lehrer  der  Englischen 
Sprache  am  Gymnasium  zu  Stuttgart,  l3/*  Rthlr. 

The  Englieh  and  German  Dialogist  with  a  Synopsis  of  the 
Grammar  and  Idiom  of  both  Languages  for  the  Ilse  of  the  two 
Nations  by  J.  H.  Uedley.  2!  gGr.  =  2ß%  Neugr. 

The  Library  of  the  newest  English  Novels,  Tales,  and  Poems, 
edited  by  Dr.  A.  Diezmann.  8  Bände}  jeder  Band  für  sich 
bestehend  1  Rthlr. 

English  Synonymes,  explained  in  atphabetical  Order,  with  Co- 
pious  lllustrations  by  George  Crabb ,  A.Af.,  Author  of  the 
Universal  Technological  and  the  Univers.  Historical  Dictiona- 
ries.    New  Edition  revised  and  connected  by  /.  ü.  Medley. 

3  Rthlr. 
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[III]  Im  nächsten  Frühling  wird  in  Lcvdcn  durch  die  Lucktmmn- 

sche  und  Du  Mortter  sehe  Handlung  die  vereinigte  Bibliotheca 
Schult emiana  und  Palmiana  öflenll ich  versteigert  werden.  .Neben 
der  Büchersammlung  des  Professors  der  Orientalischen  Sprachen 
und  der  Geweihten  Beredsamkeit  daselbst,  Herrn  J.  //.  van  der 
Palm ,  befinden  sich  darin  nicht  nur  die  Bücher  des  Professors  ü.  Am 
Schulten* ,   eines  seiner  nächsten  Vorgänger,  sondern  auch  alle 
die,   mit  Noten  bereicherten  Bücher  dessen  Vaters  und  Gross- 
vaters, ./.  ,/.  Selm  Ileus  und  „-/.  Schullens ,  säiumtlich  Lehrer  der 
nämlichen  Sprachen  an   der  Hochschule  Leydens;    ferner  eine 
Anzahl  von  mehr  als  50  Orientalischen  Handschriften 
dieser  vier  Gelehrten,    worunter  die  Fabeln  des  Bidpai,  das 
Wörterbuch  des  Phiruzabad ,    und   die  Lebensbeschreibung  be- 
rühmter Personen  von  Ibn  Chalican. 

Leiden,  Jan.  1841. 

8.  4*  Xtuchtmans. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel* 

EuripidiiHeraclidae,  ex  rec.  P.  Elmsley.  (gr.lat.)  Oxon.8l3.8.  2  thlr.  8 gr. 
— —  'fnnolutof  Stitf  «viffl»UQQ( ,  c  schol.  vers.  lat.  var.  lect.  Valci«-- 
nari,  not.  etc.  ed.  F.  Ii.  Egerton.  (Kon.  Clarend.  7^6.  4.     9  tklr. 

  Hippolytns  coronifer,  not.  ill.  J.  H.  Monk.  (Gr.;  Cantabr.  lyp. 

acad.  813.  8.  2  tlilr.  8  gr. 

  tragoedia  Hippolytos ,  quam  lat.  carm-  con v.  a  G.  Ratallero,  aa- 

not.  instr.  L.  C.  Valckenaer.  Gr.  et  lat.  Acc  ej  Diatritx».  Logd. 
Bat.  882.  4.  .  6  thlr.  12  gr. 

  Medea  et  Plioenissae.  Gr.  Lat.  c.  schol.  op.  W.  Piers.  Cantabr. 

typ.  acad.  703  8.  1  thlr.  12  gr. 

Medea,  tragoedia.  Gr.  I^t.  C.  schol.  Gr.  et  annoL    Lond.  754. 


4.  1  tblr.  4  gr. 

Eu{Hn(3u  MtjJfia.  Ed.  c.  annot.  J.  Lenting.  Zutpb.8l9.  8.  2  thlr.  8  gr. 

  Plioenissae,  lat.  fact.  ab  II.  Grotio.  Gr.  Lat.  Par.  630  8.  1  tblr. 

  Plioenissae-  Gr.  lat.  c.  schol.  Kd.  L.  C.  Valckenaer.  Franeq. 

755.  4  4  tblr. 

  Plioenissae.  Gr.  Lat.  (c.  intpt.  II.  Grotii  et  schol.)  ed.  L.  C. 

Valckenaer.  Lngd.  B.  802.  4.  5  tblr.  8  gr. 

Snpplice«.  Gr.  lat.  not.  illostr.  (Ed.  Jer.  Marklandus.)   Kd.  ah. 


Lond  Bowyer  775.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Florilegium  divers.  Epigraram&tum  in  VII.  libb.  Gr.  Venet.  in  aed.  Aid. 

et  And.  Soceri.  521.  8.  5  iblr. 

FJorileginm  div.  epigiammatom  vet.  in  VII.  libb.  divis.  per  H.  Stephaa. 

Gr.  Par.  566.  4.  4  tblr. 

Gnomici  poetae  graeci  ed.  R.  F.  P.  Brunck.    Gr.  Lat.   Argent.  78*. 

8.  2  tblr. 

Hesiodt  Opera,  gr.  lat-  it.  Jo.  Tzetzis  scholia  gr.   Bssil.  (542.)  8. 

t  thlr.  8  gr. 

  opera  gr.  c.  intpt.  lat.  (Ed.  Jac.  Ilertelini)  Lips.  577.  8.   20  gr. 

  opera,  c.  L.  Barlaei  comin.  Gr.lat.  Anist.  Elsev.  657.  8.  1  tblr. 

— —  opera  omnia.  Gr.  Parmae  Bodoni.  797.  Hesiodi  op.  laL  versa  a 
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B.  Zamagna.  Etiodo  trasp.  In  versi  ita!.  da  G.  M.  Pagnini.  ib. 
eod.  4.  9  thlr.  16  gr. 

Hesiodi  opera,  qnae  exatant.  Op.  C.  Sclirevelii.  Gr.  lat.  Amst.  Klzevir. 
657.  8.  1  thlr.  8  gr. 


—  quae  exstant  Gr.  lat.  c  gr.  Schul.  Prodi,  Moschopnli  al.-op. 
D.  Heiniii.  Plantin.  603.  4.  3  thlr.  8  gr. 


qnae  exstant,  ex  rec.  J.  G.  Graevii.  Acc.  not.  J.  Scaligeri  et  F. 
Guiet'.  Gr.  Lat.  Amst.  Klzevir.  667.  8.  1  tlilr.  16  gr. 

—  qnae  extant.    Gr.  Lat.    Op.  C.  Sclirevelii.    Cantabr.  672.  8. 

1  thlr.  8  gr. 

—  quae  extant.    Kx  rec.  Graevii.    Gr.  lat.    C.  fig.    Amst  701.  8. 

2  th!r.  16  gr. 

—  qnae  extant,  Orphei  et  Prodi  Philos.  hymni.  Gr.  Lat.  omnia 
ab  A.  M.  Salvinio  in  ital.  ling.  transl.  ed  A.  Zanolini.  Patav.  747. 
8.  2  thlr.  20  gr. 

—  quae  extant,  ex  rec.  Th.  Rolinsoni,  c.  ej.  et  J.  Scaligeri,  D. 
Heinsii  etc.  notis.  cur.  C.  F.  Loesnero  C.f.  Lips.778.  8.  2  thlr.  20gr. 

—  opera  omnia,  lat.  vert.  et  ill.  a  B.  Zamagna.  Parmae  (Bodoni). 
785  4.  5  thlr.  16  gr. 

deor.  generatio ,  de  clypeo  Herc. ,  et  opera  et  die*.  Gr.  lat.  Par. 


544.  49.  4.  3  thlr.  8  gr. 

opera  et  dies  ac  scutoin  Herculit,  vergib,  expr.  a  B.  Zamagna. 
lediol.  780.  4.  1  thlr. 

opera  et  die« ,  Theogonia.  Sentit m  Herculis.  Gr.  Venet.  in  aed. 
Zanetti,  dilig.  J.  F.  Trincavelli.  537.  4.  5  thlr. 

Homeri  opera ,  gr.  lat.  st.  O.  Giphanii.  T.  I.  II.  Argent.  572.  8.   2  thlr, 

  omnia.  Gr.  lat.  c.  comm.  J.  Spondani  et  indd.  Aurel.  Allobr. 

606.  fol.  3  thlr.  6  gr. 

omnia,  gr.  lat.  c.  comm.  J.  Spondani  et  indd.  Basil.  606.  fol. 

2  thlr.  8  gr. 

opera  omnia.  Gr.  Lat.  Cur.  J.  Lederlino  et  St.  Berglero.  Amst. 


Wetst.  707.  12.  3  thlr.  16  gr. 

d'Homere ,  les  oeuvres ,  trad.  par  Mad.  Hader.  A  v.  dei  remarq.  et  lea 
tig.  de  Picart  le  Romain.  4.  edit  T.  I— VII.  Amst.  Wetat.  731. 
Supplem.  l'Hom.  p.  Mad.  Dacier.  ib.  eod.  8.  7  thlr. 

—  opera,  gr.  et  lat.  T.  I.  II.  Basil.  779.  8.  1  thlr.  8  gr. 


>pen 

cur.  J.  F.  Boissonode  (c.  ej.  not.)  T.  I— IV.  Gr.  Par.  J.  Didot. 
chart.  perg.  823.  24.  5  thlr. 

—  Ilias  et  Odyssea,  (opera omnia)  c.  schol.  Didymi.  Accnr  C.  Score- 
velio.  Lugd.  B.  Hack.  656.  4.  5  thlr.  16  gr. 

—  Ilias,  gr.  et  lat.,  annot.  scrips.  et  ed.  S.  Clarke.  Lond.  729.  4. 

4  fhlr. 

—  Ilias,  Gr.  Oxon.  Sheld.  743.  8.  2  thlr.  12  gr. 

—  Ilias.  (Gr.  lat )  T.  I.  II.  ex  ed.  S.  Clarke.  Glasg.  Foulii.  747. 
8.  2  thlr.  12  gr, 

—  Ilias.  Schnlia  in  eam  graeca.  Ed.  J.  B.  C.  d'Ansse  de  Villoison. 
Gr.  Venet.  788.  fol.  10  Üilr. 

Ilias,  c.  schol.  ed.  J.  B.  C.  d'Ansse  de  Villoison.  Gr.  Venet. 
788.  ch.  m.  fol.  18  thlr. 

Ilias,  rec.  F.  C.  Alter.  T.  I.  II.  Viennae  789.90.  8.  2 thlr.  12 gr. 
Ilias  cum  achol.  Didymi,  Odyssea  c.  schol.,  Batrachom.,  Hymni, 


Epigramm. ,  fragmenta.  Gr.  T.  I— IV.  Oxon.  797.  8.    6  thlr.  12  gr. 

7jU«£  fttia  nal.  nttQttqQ.  1$  MtoytfQtt  lii  9foJ.  «Tafti,  nnoou'- 
Ottai  xat  ßuiQaxopvopazia.  xtX.  naga  Wix.  HqoYwf.  T.  I — IV. 
Horent.  811.  12.  8.  10  thlr. 

flomer,  the  Iliad  of,  transl.  by  Mr.  Pope  with  obsertatt.  T.  I  —  VI.  Lond. 
print.  by  W.  Bowyer  for  B.  Liatot  715.  20.  (c.  malt.  f.  aen  )  4. 
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The  Odyssey  of  Homer,  (by  A.  Pope  with  obserr)  T.  I — V.  ib. 

eod.  725.  26.  4.  (c.  mult.  f.  aen.).  30  thtr. 

Homer,  tbe  lliad,  transl.  by  A.  Pope  in  2  Vol.  The  Odyssey,  tr.  by  A. 

Pope,  in  2  Vol.  Lond.  pr.  for.  Bell.  774.  8.  4  üitr.  8  gr. 
Homeri  llias  et  Vlyssea  c.  intpt.  Gr.  Basil.  Hervag.  535.  fol.  4  tblr. 
 ■  %OSvaaua%  BaiQttxouvoiwxta.'YuiHH.  kä,  Vlyssea,  Batracbomyo- 

macliia,  Hymni  XXXII.  (Acc.  Her  od.  et  Pinta  rein  rita  Horn.)  Gr. 

Venet.  in  aed.  Aldi  et  Andr.  Asulani  soceri.  517.  8.  6  tblr.  16  gr. 
  Odyssea.  Batrachomyomacliia.   Hymni  XX XII.  Gr.  (sine  Horn. 

vita.)  Venet.  ap.  J.  Farreum  et  fratr.  542.  8.  1  thlr.  20  gr. 
  hy mnus  in  Cererem,   ed.  A.  D.  Rubnken.   Gr.  Lugd.  B.  7S0. 

8.  16  gr. 

 -hymnus  in  Cererein  ,  ed.  a  D.  Ruhnkenio.    Logd.  Bat.  782.  & 

1  thlr.  14  gr- 

 vuvof  i/c  tnr  dquriTorty,  Inno  di  Omero  a  Cererc,  trad.  da  L. 

Lamberti.  Parma  Bodoni  805.  fol.  15  tblr. 

■  h \  in n u s  in  Cererein,  ed.  a  l).  Rubnken.  Acc.  duae  epp.  crit  et 

C.  G.  Miticherlich  annot.  Lugd.  B.  808  8.  2  thlr.  20  gr. 

.   Gnomologia.  Gr.  lat.  per.  J.  Duport.  Cantabr.  660.  4   1  thlr.  12 gr. 

  et  Uesiodi  certamen.  Gr.  lat  ed.  H.  Stephanui.  Exe  H.  Steph. 

573.  8.  1  tblr.  18  gr. 

Homerocentra.  Gr.  Lat.  It.  Probae  Falconiae  Centonea.  It.  Norvtt  fitta- 
ßolq  t5  x«7tt  ftvawiiy.  Gr.  Frcf.  P.  Bimbach  541.  8.  1  thlr.  12  gr. 
Initia  bomerica  s.  excerpta  ex  lliade  Homeri  c.  locor.  omn.  gr.  mwaph. 
ex  codd.  Bodlei.  et  novi  Coli.  MSS.  maj.  in  part.  nunc  prim.  ed. 
atud.  Th.  Bürge»*.  Kd.  no?a  accur.  Lond.  820.  8.  2  tblr.  16  gr. 
Krina  txtfQtttfit  dörjln,  Senarii  in  horti  spectaculuin.  Gr.  Lat.  Fed.  Mo- 
rellus  vert.  Lutet.  609.  8.  10  gr. 

Kall' uc vuyoi  rt  xai  {ntypüuuaia.  Inni  dt  Callimaco  coglt  fcipi- 
grammi.  Parma  nel  regal  palazzo  792.  con  typi  Kodon.  Uteri«  eara. 
fol.  [T.  etiam  Callimachua}.  20  tblr. 

Lycophronis  Alexandra  c.  Ib.  Tzetzit  comment.  Gr.  lat.  Kxc.  P.  Ste- 
phan. 601.  4.  2  tblr.  8  gr. 

  Alexandra,  c  Ii.  Tzetzis  comment.  gr.  cor.  J.  Potteri.  Oxon. 

Sheld.  697.  foL  3  thlr.  8  gr. 

  Alexandra,  c.  Is.  Tzetzae  comm.  ed.  J.  Potterus.  Gr.  lat.  Oxoa. 

Sheld.  702.  fol.  4  thlr. 

 Cassandra,   c.  Jo.  Tzetzae  comment.  C.  f.  ttud.  L.  Sebastian!. 

Gr.  Lat.  Rom.  803.  4.  9  tblr.  16  gr. 

Menandri  et  Philemonis  reliquiae.  Gr.  lat.  c  not  H.  Groin  et  I.  de- 
rlei. Amst.  709.  8.  1  thlr.  16  gr. 
Mtisaei  opoic.  de  Herone  et  Leandro.   Orpbei  Argonautica.  Kj.  hymaL 
Kj.  de  lapidibns.  Gr.  Venet.  Aldus.  517.  8.  3  thlr.  8  gr. 
Musaei  opusculum  de  Herone  et  Leandro.  (Gr.  Lat.)  Paris.  Wechel. 53». 

c.  dupl.  vers.  lat.  metr.  et  comm.  J.  Vatelli.  ib.  eod.  l  tblr. 

— —  erotopaegnion  Herns  et  Leandri.  c.  vers.  lat.  comm.  SIL  D.  Pa- 


de  Hero  et  Leandro  poema.  Ed.  J.  II.  Kroinayerus.  Gr.  Lat. 
»s.  725.  8.  1  thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipaig. 


reus.  Gr.  Lat.  Frf.  627.  4. 


1  thlr.  8  gr. 


„Vcrzeicliniss  deutscher  Biuliothekbcamteo." 
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Neueste  in-  und  ausländische  Intteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 


Abbildung  und  Beschreibung,  getreue,  der  28  erzernen  Statuen .  welche 
das  Grabmahl  Kaiser  Maximilian  I.  umgeben,  und  in  der  Hofkirche 
zu  Innsbruck  aufgestellt  sind.  tf.   Leipzig.  1  thlr.  14  gr. 

Acta  Societatis  Graecae.  Bdid  Prof.  Dr.  We$termannu  et  Dir.  Dr. 
Funkhaenel.    Vol.  II.  Fase.  II.   8  maj.  Lipsiae.  18  gr. 

Herzelius,  Jahres- Bericht  über  die  Fortschritte  der  physischen  Wis- 
senschaften. 1839.  II.  Heft.  gr.  8.  Tubingen.  2  thlr.  6  gr. 

BruiiN,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Anatomie  des  Menschen,  gr.  8. 
Braunschweig.  2  thlr. 

Huek,  genalegische  und  biographische  Notizen  über  die  seit  der  Re- 
formation verstorbenen  Hamburg.  Burgermeister,   gr.  8.  Hamburg. 

2  thlr.  —  Velinp.  2  thlr.  16  gr. 

Canwtatt,  die  specielle  Pathologie  und  Therapie  vom  klinischen 
Standpuncte  aos  bearbeitet.  I.  2.  gr.  8.  Nürnberg.  20  gr. 

Crüsjer,  der  Ursprung  des  Nibelungen-Liedes.  Nebst  einer  Nach- 
richt  von  den  gothischen  Verschärfungen,  gr.  4.  Landsberg.  14  gr. 

Erdmann ,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Pharmacologie.  lr  Tbl.  2te 
Abtheil.    Mit  5  lith.  Abbild,  gr.  8.  Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Gesammtliteratur  Niederlands,  die,  für  Deutsche  bearbeitet  von  Frietlr. 
Otto.  Lex.-8.  Hildbnrgbausen.  1  thlr.  8  gr. 

Hart  ig,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  in  ihrer  Anwendung  auf  Forst- 
wtrthschaft  I.  Die  forstl.  Culturpflanzen  Deutschlands.  Heft  1. 
gr.  4.   Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Ilm mc ha ucr ,  Elemente  der  Natnrlehre  in  ihrer  Anwendung  auf  die 
Heilkunde.    Mit  Holzschnitten,   gr.  8.  Grats.  2  thlr.  10  gr. 

Hueck,  die  Bewegung  der  Krystalllinse.  Mit  4  lith.  Tafeln,  gr.  4. 
Leipzig.  2  thlr. 

Journal  für  Buchdruckerkunst,  Schriftgiesserei  und  die  verwandten  Fä- 


T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 
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eher,  von  U.  Meyer.  1841.  Mit  Kunstbeilagen,  gr.  4.  Braon- 
ichweig.  2  thlr. 

Kiesewetter ,  Guido  von  Arezzo.   Sein  Leben  nnd  Wirken.  Nebst 
einem  Anhange,    gr.  4.    Leipzig.  18  gr. 

v.  Kitka  .  die  Beweislehre  im  österreichischen  Criminal-Strafprocesse. 
gr.  8.   Wien.  2  thlr. 

Krause ,  Handbuch  der  menschlichen  Anatomie.  I.  1.  2te  Aull.  gr.Ä. 
Hannover.  22  gr. 

Krause f  das  ethische  Staatsprinzip,  oder  Propädeutik  der  Staatswis- 
senschaft.   Neae  wohlf.  Ausg.  gr.  8.  Wien.  2  thlr. 

ItJarriani  Periplas.  Mennippi Peripli  fragm.  qnod  Artemidori  nomine 
ferebator.  Peripli  qui  Stadiasmos  magni  maris  inscribi  aolet  fraga. 
Graec.  et  lat.  ed.  Hoffmann.  8maj.  Lipsiae.  1  thlr.  16  gr. 

Marx ,  allgemeine  Musiklehre.  2te  Aasg.  gr.  8.    Leipzig.         2  thlr. 

Müller,  de  Solipsismo.  Commentatio  ex  decreto  nobiliss.  insritun 
de  Ammon.  praemio  primo  ornata.  Lex.  8.  Lipsiae.  16  gr. 

ATetibert,  die  Hauptpunkte  der  allgemeinen  Pathologie  u.  Therapie. 
Zar  ersten  Anleitung  für  Studirende  etc.  gr.  8.  Leipzig.        1  thlr. 

Press-Zeitung,  allgemeine,  redigirt  unter  der  Leitung  von  Dr.  J-J. 
Eduard  Hitzig.   2r  Jahrg.  1841.  gr.  Lex.- 8.  Leipzig.  4  thlr. 

Rokitansky ,  Handbuch  der  pathologischen  Anatomie.  III.  Bd.  gr.8. 
Wien.  3  thlr.  8  gr. 

Rast«  Aufsätze  und  Abhandlungen  aas  dem  Gebiete  der  mechanischen 
Chirurgie  u.  Staatssrzneikande.  3r  Bd.  gr.8.  Berlin.  2  thlr.  18  gr. 

Schmidt,  Fragebuch  der  Geburtskunde.  Mit  einem  cliniachea  An- 
hange, gr.  8.   Berlin.  1  thlr. 

Schröder,  Philosopheme  über  Gott,  Welt  und  Mensch,  gr.  8.  Al- 
tona. 22  gr. 

Solger's  Philosophie  dargestellt  von  Dr.  R.  Schmidt  aus  Livland. 
gr.  8.    Berlin.  12  gr. 

SöltI  ,  der  Religionskrieg  in  Deutschland.  2r  Thl.:  Elisabeth  Stuart, 
Gemahlin  Friedrich'»  V.  von  der  Pfalz.  2r  Thl.  gr.  12.  Ham- 
barg. 2  thlr.  12  gr. 

Stall  bäum  ,  Diatribe  in  Piatonis  Politicum.  8maj.   Lipsiae.    t2  gr. 

Steinacker,  Animadversionum  et emendationom  in  Ciceronis  de  rep. 
libros  suppl.  I.    lmp.-4.    Lipsiae.  8  gr. 

Tcmme,  die  Lehre  vom  strafbaren  Betrage  nach  Preassischem  Rechte, 
gr.  8.   Berlin.  21  gT. 

Triarchie,  die  europäische,   gr.  8.   Leipzig.  1  thlr. 

Waltz,  über  das  Leben  und  die  Lehre  des  Ulfila.  Bruchstacke  eines 
ungedruckten  Werkes,   gr.  4.    Hannover.  1  thlr. 

Webers,  Carl  Julius,  sämmtliche  Werke.  12r  Supplement  band : 
Democritos.  47s -50s  Heft  —  Democrit  2te  Aofl.  Neue  Folge.  6r 
Bd.  gr.  8.   Stuttgart.  1  thlr. 

Werke,  sämmtliche,  der  Kirchenväter.  Aus  dem  Urtexte  in  das  Teat- 
sche  übersetzt.    24r  Bd.   gr.  8.  Kempten.  21  gr. 

de  Wette,  kurzgefasstes  exegetisches  Handbach  zum  Neuen  Testa- 
ment. II.  2:  Erklärung  der  Briefe  an  die  Corinther.  Lex. -8. 
Leipzig.  1  thlr.  3  gr. 

Würkert,  Jesus  Christus  oder  das  Leben  des  Herrn  für  das  evan- 
gelische Christenvolk.    Mit  Bildern.     Ute  Liefer.    16.  Meissen. 

3  gr.  —  Color.  4  gr. 
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FRANKREICH. 

Andral ,  Trai tö  elem en tai re  de  pathologie  et  de  therapeutique 

rales,  publik  par  A.  Latour.    Livr.  1.    1  n-8.  Paris. 
L'ouvrage  formera  »—4  vols.  a  7  fr. 
Annuaire  general  da  commerce  et  de  l'industrie  etc.  1841.  4me  annee. 

In -8.    Paris.  12  fr. 

Ari»tote,  Metapbyaique ,  tradaite  par  Pierron  et  Znorf.   2  vols. 

In  8.    Paris.  14  fr. 

Arnonx,  Systeme  de  voitures  poor  chemins  de  fer.   Avec  planches. 

In-4.   Paris.  6  fr. 

Assises  de  Jerusalem,  ou  Recueil  des  oavrages  de  jarisprudence  com- 

poses  pendant  le  ldme  siede,  dans  les  royaumes  de  Jerusalem  et 

de  Cliypre  etc.   Assises  de  la  baote-cour.    Pobliees  par  le  copute 

Beugnot.    In-fol.  Paria. 
dWutliffret,  Marquis,  Systeme  financier  de  la  France.  2  vols.  In-«. 

Paria.  15  fr. 

BalJades  et  chanta  populaires  de  TAlIemagne.   Traduction  nouvelle  par 

Albin.   ln-18.   Paris.  3  fr.  60  c. 

Baumes,   Precis   sur  les   maladies  venurienn.es.    2  parties.  In-8. 

r  Paris.  12  fr. 

Besri n  ,  le  Bucban  francais ,  nouveau  traite  complet  de  medeci ne  usu- 
elle.   2  vols.    In-8.    Paris.  10  fr. 
Blanchard,  Histoire  naturelle  des  insectes  orthopteres,  etc.  T.III. 

In-8.   Paris.  10  fr. 

Bouillaud,   Traite  clinique  des  maladies  du  coeur,  precede  de  re- 

cherebes  noovelles  sur  Tanatomie  et  la  pbysiologie  de  cet  organe. 

2de  Edition,  revue  et  augrnentee.    2  vols.    Avec  8  planches.  In-8. 

Paris.  16  fr. 

Baonafede,  Histoire  critique  et  philosopbique  du  suicide.  Traduite 

de  1  Italien  par  A.  Armellino  et  M.  L.  F.  Guerin.  In-8.  Paris.  7  fr. 
Capefigue,  TKorope  pendant  le  consulat  et  l'empire  de  Napoleon. 

T.  IX.  X.   In-8.    Paiis.  15  fr. 

de  Conny,  Histoire  de  la  revolution  de  France.    T.  VII.  In-8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

  T.  XII.    In-18.    Paris.  4  fr. 

Correard,  Histoire  des  fusees  de  guerre.    T.  I.    In-8.    Avec  atlas. 

In-4.    Paria.  15  fr. 

Cruveilhier ,  Anatomie  pathologique  du  corps  humain.  36me  livr. 

In-fol.   Paris.  11  fr. 

Baponchel,  Histoire  de  Grece  et  d'Italie,  jusqu'en  1840.  In-8. 

Paris.  7  fr. 

Bupuls,  Introduction  au  plan  de  Jerusalem  et  de  aes  Faubonrgs. 

Avec  plancbes.    In  8.    Paris.  5  fr. 

Fenelon«  —  Correspondance  diplomatique  de  Bertrand  de  Salignae 

de  la  Motte  Fenelon ,  ainbassadeur  de  France  en  Angle terre  de 

1568-1575.   T.  V.  VI.  In-8.  16  fr.  —  ldcm,  T.  VII.  Supplement. 

In-8.    Paris.  9  fr. 

T.  I-1V  (1838-40)  coutent  3«  fr. 

Jubinal,  Explication  de  la  Danae  des  morta  de  la  Cbaise-Dieu, 
fresque  inedite  du  quinzieme  siede.    In-4.   Paris.  6  fr. 

JiiNtinicn.  —  Institutiones  de  Justinien,  nouvellement  expliquees  par 
J.  du  Caurroy.  T.  I.  6me  edition.  2  vols.  In-8.  Paris.       12  fr. 
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II.   Anzeigen  etc. 


[H3]  Bei  JT.  •/.  Weber  in  Leipzig  ist 

in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

9.  e.  CurnSull 
Oesterreich'  ^politisclicZustände. 

Preis  2  Thlr.  6  Gr. 


Bei   Wilhelm  En$elmann  in  Leipzig  ist 
schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  Deutschlands,  Oesterreichs 
und  der  Schweiz  zu  haben  : 

Römische  Geschichte 

von 

Hr.  JPef.  von  Kohhe. 

Erster  Tbeil. 

Von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  ersten  Punischen  Kriege. 


gr.  8.    brosch.    Preis  2  Thlr. 


Vorstehendes  Werk,  welches  unter  den  neueren  Krscheinongen  auf 
dem  Gebiete  der  Geschichte  keinen  niedern  Platz  einnehmen  wird,  ent- 
hält nicht  Mos  die  Resultate  mehrjähriger  Forschungen,  sondern  gibt 
auch  in  gedrängter  Kürze  die  Untersuchungen ,  durch  welche  dieselben 
gewonnen  sind.  Oer  Herr  Verfasser  liefert  in  klarer  Darstellung  eia 
vollständiges  Bild  von  dem  Kntwickelungigange  des  innern  und  äussern 
Staatslebens  der  Römer  Die  rationelle  Behandlung  des  Stoffes,  welche 
sich  von  dem  unkritischen  Verfahren  der  früheren  Geschichtsschreiber 
eben  so  fern  hält,  wie  von  der  allzu  grossen  Zweifelsucht  neuerer,  wird 
nicht  weniger  den  Beifall  aller  Sachverständigen  erwerben,  als  die  ein- 
fache, gedrängte  Darstellung  und  die  zweckmässige  Anordnung,  welche 
dies  Werk  besonders  für  den  Gebrauch  der  Schüler  in  den  höheren 
Classen,  so  wie  eines  jeden  Freundes  des  römischen  Altertbums  eignet. 
Die  Brauchberkeit  des  Werkes  wird  erhöht  durch  die  genaue  Angabe 
der  Quellen  und  durch  die  Nachweisungen  auf  neuere  Geschichtswerke, 
von  welchen  der  Herr  Verfasser  in  der  Einleitung  eine  kurz©  Charak- 
teristik gibt.  - 

Der  2te  und  3te  (letzte)  Band  erscheinen  im  Laufe  des  nächsten 
Jahres. 
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[U4]  Soeben  erschien  bei  mir  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen 


Fr.  E.  Müller.  SOMPSISMO. 

Commentatio  ex  decreto  nobilissimi  instituti  de  Ammoniani 
praemio  primo  ornata.    Lex. -8.  brosch.  16  Gr. 

In  dieser  Schrift,  welche  dorch  den  ersten  Preis  auf  die  rühmlichste 
Weise  ausgezeichnet  worden  ist,  wird  ein  Gegenstand  gründlich  and 
lehrreich  erörtert,  der  tief  in  dfts  sittliche  Leben  eingreift  und  in  allen 
•einen  Beziehungen  von  höchstem  Interesse  ist. 

Leipzig,  Januar  1841. 

Eduard  Meissner. 


[115]    In  meinem  Verlage  ist  soeben  erschienen  : 

JBueh9  Dr.  F.  6.,  Ober-Auditeur.  —  Genealogische  und 
biographische  Notizen  über  die  seit  der  Reformation 
verstorbenen  Hamburgischen  Bürgermeister.  Bey 
Veranlassung  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte 
gesammelt.  Mit  4  lithogr.  Tafeln  Facsimile's  der  Unter- 
schriften,   gr.  8.    Geheftet.    Preis:  Druckpap.  2  Rthlr., 

Schreibpap.  2  Rthlr.  16  gGr. 

Hamburg,  Februar  1841. 

•Toh.  Aug.  Meissner. 


[iie]        Für  Numismatiker  und  Historiker. 

Bei  J.  /.  List  in  Berlin  ist  zu  haben  und  [durch  jede 
Buchhandlung  zu  beziehen ; 

jEkhei,  Doctrina  numonim  veterum.  Vindob.  1792—98  et 
Addenda  ad  Doctrinara  etc.  Ib.  182U.  9  Voll.  4. 
Charta  acript.  50  Rthlr. 

Der  Gesammtvorrath  dieses  ausgezeichneten  Werkes,  das  ich  vom 
Verleger  angekauft  habe,  besteht  nur  noch  in  einer  geringen  Anzahl 
von  Kxeniplaren  auf  Schreibpapier.  —  Liebhaber,  die  sich  direct 
an  mich  wenden,  erhalten  die  9  Bde.  in  einem  neuen  säubern  Herga- 
m entbände  für  den  obigen  Preis. 
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TABULAE  CERATAE 

ET  ANTIQUISSIMAE  ET  UNICAE  ROMANAE 

M  IM  n  RBPERTAB 
IN 

FODEVA  AURARIA 

QUAE  EST  ABRUD-ßAJVY  AE,  OPPIDULO  TRANSSYLVAAO. 

QUAS 

NUNC  PRIMUS  ENUCLEAVIT,  DEPINXIT,  EDID1T 

JOAWI^  FERD.  OTASSMAJOir 

DR.  PHIL.,  PROFESSOR  ORDINARIUS  PÜBLICÜS  ET  UNIVERSITATE 
REGIA  LITERARUM  MONACENSI  elc  elc 

ADHIBITIS  PLÜRIMIS  FIGURIS  KT  LITHOGRAPHICIS  BT 

XYLOGRAPHICIS. 


LIPSI1E,  APÜD  T.  O.  WEIGEL. 
MDCCCXU. 


•     (E  PItAEFATlONE.) 

Librum  huncce,  a  compluribus  aliquamdiu  cxspectat um .  anoo 
MDCCCXXXV  exaraveram  typis  excudendum.  Qaooiam  autem 
intellexeram ,  ad  illam  partem,  quae  de  literaram  ratiooe  et 
forma  sensim  pro  tempore  variata  agit,  illustraodam  multis  6goris 
ligoo  i neiden dis  opus  esse,  tum  has,  tum  eas,  quae  lapidi  eraot 
inscribendae ,  ipse  cooficere  statui.  IUque  rem  strenue  aggressus 
sum.  Sed,  ut  fere  fit  in  rebus  humanis ,  quum  jam  opus  bene 
procederet,  et  spes  esset  forc,  ut  brevi  absolveretor ,  tum  publi- 
cit  meis  negotiis,   tum  privatis  studiis  cessare  coepit  et  semel 
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interrnptum  mox  diutius,  quam  par  erat,  jacuit.  Profecto  illam 
multorura  annorum  moram  nemo  amicorum  meorura,  qui  vel  corara 
nie  congrcssi  vel  literis  meis  de  inventis  illis  rari  pretii  ceris 
certiores  facti  sunt,  gravi us  tulit,  quam  egomet  ipse;  neque 
qnidquam  nisi  quod  et  conscias  mihi  eram  ,  nie  interim  non  de- 
sidem  fuisse,  dolori  meo  poterat  esse  solatio. 

At  vero  quicunque  primum  tabu  lamm  illarum  simnlacrum 
conspexerit,  sane  oculis  expeditius  quam  tabulae  ipsae,  quippe 
quae  maculis  suiphureis,  cerae  lacunis,  ligoi  iniquitatibus  defor- 
mes, opportunam  Iiiminis  vim  et  commodum  oculorum  adspectum 
magnopere  praepediant,  rarum  illud  et  singulare  inven- 
tum  esse  confitebitur :  sunt  enim  primae  eaeque  solae 
cerae  Romanae,  quarum  de  legitima  et  genuina  origine  du- 
bium  exstare  non  possit;  iisque  primum  ducibus  externam  illorum 
libellorum  speciem  ,  numerum  foliorum  (alius  enim  illorum ,  alius 
tabu  lamm  aenearum  v.  g.  honesta«  missionis),  intern  am  actorum 
publicorum  rationem  eorumque  bina  exemplaria  in  singulos  libellos 
transscripta,  mirum  interdum  morem  sermones  testantium  rectos, 
quos  vocant  et  obliqoos  commiscendi,  admirabilem  manus  volubi- 
litatem .  inprimis  iiterarum  ipsarum  naturam  egregie  edocemur, 
quae,  quam  sint  e  festinantia  quadam  manus  ortae ,  cursirae 
recte  et  appellari  possunt  et  jam  antiquitus  sunt  appeliatae. 

Nunc  demum  quaenam  sit  natura  Iiterarum  ejusmodi  cursi- 
varum  et  ad  usum  subitarium  adhibitarum  atque  quaenam  ratio 
intercedat  inter  bas  et  literas,  quas  vocamus  lapidares,  egregie 
et  luculenter  apparet.  Hoc  autem  praeeipue  ex  inveoto  illo  lucri 
factum  esse  putes,  quod  literae  ibi  adbibitae  altera  ex  parte, 
quae  est  earum  natura,  proxime  ad  majuseulas  (s.  uociales) 
accedunt,  altera  ex  parte  ita  inter  se  aeeiinantur  et  conflantur, 
ut  arti  criticae  facultas  praebeatur  notarura  Tironianarum, 
quas  Romanis  fere  idem  fuisse  constat  atque  nobis  stenographiam, 
originem  et  rationem  subtilius  explicandi ,  quam  divus  Hoppius 
conatus  est.  Quam  vero  in  hoc  libro  de  Iiterarum  cursivarum 
ratione  et  forma  magis  magisque  a  majusculis  distineta  et  absoluta 
iostituimus  quaestionem ,  ex  ea  hoc  quoque  patet ,  literas  in  ta- 
bulis  nostris  usurpatas  jam  circa  annum  septuagesimum  (Pom- 
pejis) in  usu  fuisse,  nec  non  Ciceronis  temporibus,  quibos  etiam 
notae  illae  Tironianae  atque  id  quidem,  ut  nunc  res  se  habet, 
eo  probabilius  attribui  volunt. 

Argumentum  autem  harum  tabularum  cum  rerum  antiquarum 
curiosi,  tum  inprimis  qui  iidem  sunt  juris  consulti,  saivere  jube- 
bunt, quum  non  solum  omni  causarum  forensium  et  actorum 
publicorum  Institution i  clarissima  lux  in  illis  apponatur,  verum 
etiam  collegiorum  Romanorum  usque  in  provincias  pertinen- 
lium  (in  quae  quasi  membra  corpus  reipublicae  Romanae  divisum 
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erat)  ralionem  sublilius  cognoscendi  facultas  praebeatur ,  nee 
minus  conditionem  provineiarum  misere  vexatarum ,  atqoe  in- 
priois  terra  rum  Dacicarum  Danubium  altingentium,  in  qnibus 
Getas  aborigines ,  Sarmatas  cum  Slavis  et  Scytbis  ferociter  equi- 
tantes.  Germanos  fortissimos ,  Graecos  inetalla  exercenles,  deni- 
que  Romanos  ooinia  opprimentes  et  exhaurientes,  aeque  olim 
versa  tos  esse  bistoria  tradit,  ac  Triptychon  nostrum  in  no- 
minibus  praeter  Romana  et  Gracca  duo  Germanica  et  uuum ,  m 
fallor ,  Slavicum  exhibet. 

Haec  res  me  permovit  nt  in  a'tera  parle  libelli,  qoaenam  iliis 

locis  gentes  quibusnam  temporibus  consederint,  diligentios  exami- 

*  

ns  ven  m  •    •  -—  . 

Ceterum  secundum  ea  ,  quae  de  loco  et  raüone  inventioois, 
de  specie  externa,  literarom  genere,  argumento  altulimus,  neque 
genuinam  originem  tabuiarum  nostrarum  quisquam  infitiabitnr, 
neque  ex  nominibus  consulum  in  fine  subscriplis,  quod  in 
tempus  refarendae  sint,  dubitavil:  est  enim  annus  post  Cbr. 
n.  centesimus  sexagesimus  septimus.  — 

Simulacrum  tabutarum  et  scripturae  secundum  exempla  ipse 
delineavi  atque  iterum  lapidi  iuscripsi  :  quo  in  opere  meam  et 
sublilitatem  et  aliquam  sollertiam  amici  experti  sunt.  Qui  navigio 
vaporario  (sit  venia  verbo)  Pest  in  um  profectus  fuerit,  exempla 
jam  in  museo  publico  conservata  inveniet,  cui  olim  possessor 
Nicolaus  de  Jaucovicb  conecssit.  — 

« 

Triptychon  vero  altcrum  Graecis  literis  impletum  est  et 
ioscriptione  majore  miris  notis ,  fortasse  Dacicis  coosiguati,  cujus 
simulacrum  accurate  delineaturo  addidi.  etc.  etc. 


Dieses  Werk  erscheint  in  gr.  4.  mit  vielen  Holzschnitten 
und  Lithographien  von  der  Hand  des  Herrn  Verfasser»,  — 
So  weit  et  sich  berechnen  lässt,  wird  es  16  Druckbogen 
füllen,  jund  in  der  ersten  Hälfte  dieses  Jahres  versendet 
werden.  —    Zu  gefälligen  Bestellungen  ladet  ergebenst  ein 

Leipzig,  im  Februar  1641. 

T.  O.  II  ei gel 


Druck  too  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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SERJLPEITM. 

»8.  Februar.     •  '  4.  1841. 


y  - 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 


■I    Ii  ihm 


Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

  T'1   -  '     ■  _ 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bediennng;  denen,  welche  mich  direci  mit  re>n.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossen  Vortbeile 

X.  On  Weigel  in  Leipzig. 

Jt  Uebersicht  der  neuesten  I4tteratnr. 


1.  1  •  1 


/  01  •  •%/ 


,  Cliants  d'amour  suivia  de  pocsies  diverses,  gr.  io-8> 
Paris.  ,  ,   i  thlr. 

AeuiiliuM  Probui  de  excellentibns  duribus  exterarum  gentium  et 
Cornelii   Nepotis  quae  supersunt  ed.  Dr.   tioth,    Praeijiissae  sunt 
G.  F.  Kinckii  Proleg  ad  Aemil.  Probom.  8maj.  Basileae.    2  thlr. 
Agassis,   Untersuchungen  über  die  Gletscher.    Nebst  1  Atlas  von 
3k>       |  Steindruck  tafeln  in  qo.  «  Roy  - Fol.  Solothurn.  1 1  thlr.  8  gr, 
In  franz.  Sprache  /  11  thlr.  $  gr. 

man  .  praktische  Dantellung  der  Hautkrankheiten  nach  dem 
System  des  Dr.  Willen.  2te  Aull,  von  Dr.  Hindus,  gr.  8.  Leip- 
zig. 2  thlr. 
umgarten,  das  Schielen  und  dessen  operative  Behandlung,  gr.& 
Leipzig.  J8  gr. 
,  visa  reperta  nnd  geridUlicll-medicirmche  Gutachten.  4r 


2te  Aull,   gr.  &   Wien.  .....  .  .  .       #  thlr. 

Bibliotheca  medico-cliirurgica  et  pharmecetttico-oheinica.  $uppl.- Heft. 
Herausgeg.  von  Rngelmnm,   gr.  8.    Leipzig.  .   . .  .16  .gr. 

i   oeconomica.  'ite  Aull.,  von  Engelmnnn.  gr.  8.  Leipzig.  lthlr,8gr. 

CfUTon  du  \  illard«  ,  praktisches  Handbuch  zur  Krkenntniss  und 
Behandlung  der  Augenkrankheiten.  Aas  dem  Französischen  von 
Sch*mckenber0.  2r  Bd.  Mit  3  Tafeln  Abbildungen,  gr.  8.  Qued- 
linburg, v  ,i  1  thlr.  VI  gf. 

Colombat  de  L'Isere,  Ortophonie,  oder  Physiologie  un4  The- 
rapie des  Stottern*  «.  and.  Sprachgebrechen.  UeberseUt  vob  Dr. 
Flies,    gr.  8.    QueSTmenrg.  i  16  gr. 

Csselechowsky ,  chemiiches  Wörterbuch.  Iste  u.  2te  Liefer.  gr.B. 
Wien.  4  thlr.  8  jß 

^ittbrixri,  rj  xtuyrj,  Novom  Testamenutum  graece.  ^eeogn.  .KnoppiW. 
II  Tomi.  Kdid.  V.  8.    Halis  Sax.  1  thlr. 

II«  Jahrgang. 
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Draseke,  der  Bischof  Dr.,  und  seine  amtliche  Wirksamkeit  in  der  Pro- 
vinz Sachsen.  Kin  Wort  zu  seiner  Verteidigung  etc.  gr.  8. 
Magdeburg.  4  gr. 

Khrenbersr,  über  noch  zahlreich  jetzt  lebende  Thierarten  der  Kret- 
dehildong.    Nnbst  3  color.  Kupfertaf.  gr.  Fol.  Berlin.  4  thlr. 

  kurze  Narhricht  über  274  seit  dem  Absctluss  der  Tafeln  des 

grösseren  Infusorien  Werkes  neubeobachteten  Infusorien- Arten,  gr.  8. 
Berlin.  8  gr. 

KnCkr,  astronomische  Beotarlitungen  auf  der  Königl.  Sternwarte  zu 

.     Berlin,    lr  Bd.    Mit  5  Kiipfertaf.  Fol   Berlin.  5  thlr. 

Geschichte  der  Buchdruckereien  in  Königsberg,  gr.  8.  Königsberg.  lOgr. 

#j}©t t x«*ha I eK  ,  Bemerkungen  zur  Behandlung  der  Bleicksoclit ,  Bla~ 
sen  Iii  Innung  und  des  nervösen  Hüftweh,  gr.  8.   Köln.  8  gr. 

GrafT**  Althochdeutscher  Surachschatz.  XXI.  Lief.  Theil  V.  (Boge« 
6  bis  20.)    gr.  4.    Berlin.  1  thlr.  4  _r 

Hart  mann  »  Glückseligkeitslehre  für  das  physische  Leben  des  Men- 
schen. Mit  zeitgemäßen  Zusätzen  von  Schuck.  Neueste  Original- 
Aull    8.    Wien.  1  thlr.  6  gr. 

HoratlllS  ,  des ,  tipistel  über  die  Dichtkunst.  Für  Dichter  und  Dich- 
terlinge verdollmetscht  von  3f.  Enk.    gr.  8.    Wien.  10  gr. 

Hurtel,  Grundriss der Aufsatzlehre.  2(eAufl.  gr. 8.  Wien.  1  thlr.  16gr. 

Icones  Plantarum  rartarnm  horti  Regii  botan.  Berolin.  Herausgeg.  voa 
Link,  Kiotzsch,  Otto.  I.  3.  gr.  4.  Berlin.  1  thlr.  Color.  I  thlr.  I2gr. 

IAhco  9  die  Parabeln  Jesu,  exegetisch-homiletisch  bearbeitet.  3te  Aufl. 
gr.  6.    Berlin,  n  ,  1  thlr.  12,  gr. 

MAdler,  populäre  Astronomie,  fs  u.  2s  Heft.  Mit  50  Figuren,  gr.8. 
Berlin.  ls ,  2s  u.  letztes  Heft:  1  thlr. 

H'ewerow»  Blick' auf  die  Gesell iohte  der  ruasiaehen  Literatur.  Ans 
dem  Kuss.  übersetzt  von  v.  Brackel.    8.    Riga.  8  gr. 

Pc<  ermann,  Flora  des  Bienjtz  nnd  seiner  Umgebungen.  Mitl  Karte, 
kl.  16.    Leipzig.  16  gr. 

Pletsche,  die  Heraldik  oder  Wappenkunst.  Mit  4  Kapfertaieln,  vs. 
rauf  84  Figuren,    gr.  12.    Helmstedt.  12  gr. 

PlatonS  Werke.  Griechisch  und  Deutsch  mit  kritischen  n.  erklären- 
den Anmerkungen,  IrThl. :  Piatuns  Gastmahl,  gr.  12.  Leipzig.  18 gr. 

%tiai*f  »I ttf* ,  'Theorie  nnd  Praxis  der  pharmaceu tisch -chemischen  Ar« 
beiten.  Nach  den  neuesten  Krfahrungen  bearbeitet.  2r  Bd.  gr.  8. 
Leipzig.  2  thlr. 

II  Heilenbach,  Tconographia  boranica.  Cent.W.  Icones  Horte  ger- 
inanicae.  Cent.  V.  Decas  I.  II.  4maj.  Lipsiae.  1  thlr.  16  gr. 

Riecke  ,  über  Darm-Anhanga  Brüche.  (Herniae  Littricae  etc.)  gr.  & 
Berlin.  l&  gT. 

%r.  Schaden,  System  der  positiven  Logik,  gr.8  Erlangen.  1  thlr.  6gr. 

Hrhuinann ,  de  cultu  Jesu.  Dissertatio.  Pars  I.,  doctrinam  biblicam 
cont    4  in  i  j .    Annaemontii.  6  gr. 

de  Sleboldt,  Flora  Japonica.  Sectio  I.  Digessit  Dr.  7»cctüm, 
Fase.  14  —  16.    Fol.  m  tj.    Lugd.  Batav.    2  tblr.  8  gr.  —  Color. 

4  thlr.  16  gt. 

Terame  und  IVoerner,  der  Procesa  Lafarge  beleuchtet  nach  Prens- 
slschem  Strafrechte.    2te  Ann*,    gr.  8.    Berlin.  1  thlr.  4  gr. 

Unger,  systematische  Darstellung  der  Gesetze  über  die  höheren  Sta- 
dien in  den  gesammten  deutsch-italienischen  Provinzen  der  öster- 
reichischen Monarchie.    2  I  hie.    gr.  8.   Wien.  4  thlr. 

Xenophontls  Cyropaedia.  Graece  et  latim?.  II  Partes.  Kdit.  II. 
8.    Basileae.  1  thlr. 

Zustande,  Niederländische,  nebst  Rückblicken  auf  die  religiösen  Irrun- 
gen etc.    I.  Ah thl.  gr.  8.    Leipzig.  16  gr. 
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iw  ran 

de  Laborde,  Comte,  Debüts  de  l'impriinerie  a  Mayence  et  a  Bam- 
berg.   In  4.    Paris.  .  ..  10  fr. 
  Versailles  ancien  et  moderne.    Kdition  illoitree.    Un  volume 

gr.  in-6.  de  $00  pages,  orne  de  j>W*  de  .^..grajure*.  ^-Ö.^Pa- 


int» ,  Cours  de  pbysique  de  fecole  polytechnique.    T.  III.  2de  edi- 
tion.    In  8.    Paris.  Prix  de  l'ouvrage  complel  18  fr. 

Lamennais,   Ksqnisse  d'une    philosopbie.    3  vols.    In -8.  Paris. 

22  fr.  50  c. 

.Mai  Hanl  de  Chambure,  Regle  et  Statuts  secrets  de  templiers, 

precedes  de  l'Mstoire  etc. ,    publies  sur  les  manucrits  inedits  des 

arrhives  de  Dijon,  etc.    ln-8.    Paris.  9  fr. 

F***f.h   K,!aiQ8UI„,e.  pantJieisme  dans  les  speju^s  modernes.  2de 

edition.    In-8.    Paris.  7  fr.  50  c 

Mazeron  de  Pradrlx,  le  present  et  Tavenlr  de  la  Franee.  ln-8. 

Pari..  4  fr. 

.fliege,  Histoire  de  Malte.   3  vols.    In-8.    Paris.  22  fr.  50  c 

Monuments  d'architecture  gothkiue,  romane  et  de  Ia  rennaissance.  In- 

fol.    Paris.  .  *  *« 50  fr. 

ittoquiii-Taudon ,  Chenopodearum  monographica  enuroeratio.  In-8. 

Paris.  •  » 3  fr.  50  c 

—        KJ6menta.<te  teratologi*  vegetale.  ln-8.  Paria..»  .      6  fc.  50.  c. 

de  Ufourein  ,  Lexique  grec-franc,ais.  24me  edition.  In-8.  Parts.  7  fr. 
Museum  parisien.    Histoire  grotesque  de  toutes  les  betes  curieuses  de 

Paris  etc.  Texte  par  Unart.  Avec  planoues.  In-8.  ■  Paris.  10  fr. 
de  Perros,  Systeme  completement  neuf  de  classilication  da  regne 

animal.    In-8.    Paris.  ,  2  fr.  25  c. 

Perrot ,  Lettre«  sor  Nimet  et  le  Midi,  histoire  des  monuments  an- 

tiques  etc.    In-8.   Paris.  15  fr. 

Pbarinacopee  raisonnee,  ou  Traite*  de  pharmarfe  pratique  et  theorique; 

par  Henry  et  Guibowrt.   3me  edition.    Avec  planches.  In-8.  Paris. 

.  w  ,  -  .  ,  11  fr. 

Piaton.  Tetat  ou  Ia  republlqoe.  traduetion  de  Grou.    In-8.  Paris. 

3  fr.  50  c. 

Pouillet ,    Elements  de  physiqtie  experimentale  et  de  meteorologie. 

3me  edition.   2  vols.    In-8.   Paris.  16  fr. 

Bayer,  Tratte*  des  maladies  des  reins  et  des  alterations  de  söcretion 

urinaire,  etc.  Atlas.  I2me  et  derniere  livr.  Gr.  in-fol.  Paris.  16  fr. 
de  Salnt-Siiaon  9  Meinöiras  complets  et  tnthentiques  etc.  Nonv. 

edit.  T.  XX1V-XXXII.  In-18.  Paris.  Cbaque  vol.  1  fr.  75  c. 
Sera  complet  en  40  vol. 

de  Savigny ,  Historiettes  et  images ,  ffiastrees  par  plns  de  700  des- 

sins,   graves  d'apres  Grand  ville,    1)  au  inier,   Julian  not,  etc.    In  4. 

Paris.  12  fr. 

Memo.  Histoire  poütique  de  1839-40.   In  8.  Paris.  3  fr. 

Teuimlnek,  Manuel  d*ornithoIogie.    2de  edition.    2  vols.  In-8. 

Paris.  15  fr. 

Voyage  en  Islande  et  en  Groenland ,  pnblie  par  Gnimmrd.  —  Mineralogie 

et  geologie  par  Robert.    Ire  partie.    ln-8.  Paris. 
Walter,  Manne!  du  droit  ecclesiastiqne  de  toutes  les  confession  chre- 

tiennes.  Traduit  de  l'allemand  par  de  Rotjuenconrt.  In-8  Paris.  8  fr. 
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Ii*  m  m  n  etc. 

•  •    .  •  i.  «•!,         T~Tr"  ".r.,i  ■  ,    >       i  »•» 
ikd.X  0.  Wfiftl  In  LefciMg  erschien  :  , 

U   IfTtini/lf1  Zar    "*  ,; 

II»  LÜH  Ii  If  l\U  Bibliothekonomie. 

'!      gr.'Ö.  «k6.Seh.  V«linp.  PreU  16gGr.,  20  Ügt.  " 

•"'  "  ■ 

im  Mt  tftennt.*  bet  HßfinsftBnöe  an«  «ßtftgttfr«. 

- — — «  »  • 

•  •  ^  • 

"  Bei  tendier  und  Sehnefer,  Bnchhlrtiller  fit  Wien 
■ml  Mailand,  sind  erinhienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  aa 
haben: 


JttetraUlen 


auf 


berühmte  nnd  ausgezeichnete  Manner 

•  SOS  •  i1  . 

Kaiserthums  Oestrich, 

vom  XVI.  bis  «um  XIX,  Jalirhundcrte. 
In  ircuen  Abbildungen,  mit  biograph.sch-uistorfecben  Notizen, 


Ii  • 
••.ii 


.  Joseph  Bergmann, 

Custos  am  k.  k.  Münz-  und  Anlikeh-Cabinete  und  <ter  k.  k.  Ambraser- 

i-j  ...  '  !  «ammlang, 
i     >  Gewidmet 

Sr.  kais.  Hoheit  dem  durchlauchtigsten  Herrn 

Erzherzog  Albrechf* 

lstes  und  2te§  Heft  in  4.  mit  7  Kupfertafeln.    Klegant  broaebirt. 
Preis  a  1  thfr.  4  gr.  =  1  thlr.  5  Ngr. 

Wses  Werk  wird  in  vorläufig  10  Lieferungen  einen  Cyclo*  von 
100  denkwürdigen  Männern  unseres  Vaterlande«  ans  de«  XVI.  bis  XIX» 
Jahrhunderte  umfassen,  welchen  theils  öffentliche  Anerkennung  ihrer 
Verdienste  in  Krieg  und  Frieden,  um  Staat  nnrl  Kirche,  oder  Kunst 
und,  Wissenschaft ,  theils  aqdere  Veranlassungen  ein  numbmatisebes 
Denkmahl  gesetzt  haben.  rMancher  vergessene  Name  wird  mit  biogra- 
phisch-historischen Notizen  hegleitet,  wieder  genannt,  manches  find 
wieder  int  Leben  treten  und  dadurch  das  Gebiet  der  vaterländischen 
Biographik  und  Ikonographie  erweitert,  manches  noch  blühende  Ge- 
schlecht in  seinen  Ahnen  aufs  Neue  verherrlicht  werden.    Zeichnung  und 
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/der  Medaillen  sind  von  Alb.  Schindler,  einem  Mi 01  er 
den  an  wichtigen  Mittheilungen  in  gedrängter  Kürte  reichen  Text» 
schöpfte  der  im  Forschen  unermüdliche  Herr  Verfasser  zum  grossen 
Tneile  ans  ofieitfttchH»  imd  ftiVainrkr.ndert.  Kf  durfte  somit  das  Werk 
in  seinem  Zwecke  <  »einer  Reichhaltigkeit  und  \\  ichtigkeit  den  allgemein 
bekannten  und  berühmten  Münabelustigungen  to«  Kö Iii« t  rergti eben 
werden^     #     .   -  .  »  ,  ,   .  ,  .  t,  •»HI 

Bei  der  eleganten  typographischen  und  artistischen  Ausstattung  war 
«4  mir  durch  die  hohen  und  höchsten  Auspicien,  unter  welchen  dien 
Unternehmen  erscheint,  möglich,  einen  so  überaus  billigM'  Pränume- 
ration! preis  nu  stellen ,  und  die  Verleger  zählen  datier  um  se  mehr  ant 
die  regste  Tbeilnahme  aller  Freende  der  Wissenschaft  und  .n  , 

',  !  '  .  'i'        1\  '  _ — "rtvni  i  1  "Mini 


-ill         •  . 


(  « 


31  e  u  t  f  ch  e 

j  *  «  •   •  *        m     i  •  ■ 


•    i    *•  .  •  -  .  •  .tt 

•t  Ii  «••  l'  i  •  /  . .  »! 

•••!••    Ii,!  i  »  i 

.  -    '  I 


•    <     •  "  *    :»•!•-     .  t,,,i 
I 


Gesamiriölt 

■ 

von 


•   t  st»  »:'  -»M'jiI-i  j 

•  *.  i«  i  .  h— -i  i. 


Die  hohe  Bedeutung  unserer  Gegenwart,  die  nnscr  Teutsch- 
land mächtig  zum  Bewusstsein  seiner  selbst  zu  erwecken  und, 
nach  langer  Waffenruhe,  zu  neugestärkter  Thatkräftigkeit  aufzu- 
rütteln bestimmt  scheint,  hat  die  Idee  hervorgerufen,  unsere 
Schlacht-  und  Kriegsgesängo ,  dies  G  locke  ngoläiitc  manches  ern- 
sten Tanzes,  manches  blutigen  Leichengepräu£cs ,  aus  iler  un- 
verdienten Vergessenheit  hervorzustehen  und  den  Tonischen  wieder 
jene  Männer  zu  Vorfechtern  hinzustellen,  die  mit  dem  Rache- 
schwenlte  ihres  Gesanges  den  Feinde«  furchtbar,  den  Ihren  ein 
rettender  Engel  voraasebrittee.  ,.   

Der  Ruf  eines  Körner,  eines  Max  von  Sehen  keiidorf, 
eines  Arndt  tönt,  wo  er  erklingt,  in  jedes  Teutschen  Herzen 
noch  heute  mit  lautem  Echo  wieder  und  höber  hebt  steh  der 
Busen  in  der  Erinnerung  an  dieser  Männer  Tbaten  und  Ge- 
schicke -  ihre  Ebrensaulen  umwindet  kein  duftigerer  Kran/,  als 
das  Gedächtniss  ihros  Volkes.  . 

Und  wohl  uns,  so  lange  wir  noch  ein  Gedächtnis*  für  sie 
haben ,  denn  aus  der  Erinnerung  wird  sich  der  Tculsche  die  2t- 
kueft  schaffen.  I  /  i  • . 


.:>./    i»;      >.',..:    »I'  *  '  'Ai—  L  i,,iii«ifi^uLü-''.  '  •  *  .v. 
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„Die  Teutleben  Kriegslieder,  gesammelt  von  Adolf 
Böttger"  sind  in  einer  strengen  Auswahl  den  Dichtungen  eines 
Körner,  Rückert,  Sieheiikendorf,;  Arndt,  Schulart. 
Folien ,  Weisel,  Ctoethe,  Hart  in  Luther,  Lame, 
F.  Schlegel,  Crancr,  Kiefer,  Selchow,  Mavler 
Müller,  Schiller,  Ehland,  Düttling,  Wurm,  Fried- 
riehsen,  Bürger,  Stoibers;,  W.  Ii  au  fr,  Fouque, 
Möllmann ,  v.  drob,  Holtet,  Klemer,  Claudius 
Schmidt  von  Lübeck,  K.  Schulze,  Klchendorff  «ad 
vieler  Anderer  entnommen  und  bilden  in  der  sresrebenen  Za- 
sammenstellung  ein  schönes  Ganze  ,  dem  durch  eine  eigene  vor- 
angestellte Dichtung  des  Herausgebers  eja>  eigentümliches  la- 
teresse  verliehen  wird,  n  ,       t   ff  w 

Der  bei  sehr  gesclimackvollcr  Ausstattung  festgesetzte  Preis 
betrügt  nur  18  gGr.  ==  22%  Ngr.  =  1  Fl.  8  Xr.  C.  M.  = 
2  FL  20  Xr.'Rhv,  wofür  das  Buch  durch  alle  Buchhandlungen 
Teutschlands  und  der  Oesterreicbischeo  Monareh  ie  zu  beziehen  ist. 

Ueberdem  erhalt  man  bei  grösseren  Bestellungen  auf  10  —  1, 
auf  25—3,  auf  50  —  7,  auf  100  —  15  Freiexemplare. 

Leipzig,  28.  Februar  1841. 

T.  O  U  cigel 

.«  » 
  ~ — r  

Id  den  loop  van  het  jaar  1840,  zijn  de  vollende 
werken  in  iiet  liebt  versehenen  bij 

1       S.  en  J.  Zuchtmans, 

uv   ,       t      ,  Boekhandelaren  te  Leyden. 

Verband elin gen  over  de  natunrlijke  geschieden  is  der  >\»derla mi- 
sche Overzeescne  bezittingen*   fol.  met  plnten. 

Ist»*  4de  en  6de  aflev.  Zoologie.  No.  1—3.  27  B. 

-'    <8de  en  5de  aflev.  Botanie.  -Wo.  1,  2.  18  II. 

3de  en  7de  aflev.  Laad-  eo  Volkenkunde.  No.  1,2.   18  i. 

Tijdschrift  voor  natuurlijke  geschiedeais  en  phystologie,  nitge- 

,«  igeven  door  /.  van  der  Hoeven  en  W.  H.  de  f  Weae.  7de 
deef.  8vo.  met  10  platen,  10  fl.  25  e. 

Wellenberg ,  P.  H.  J.,  Obscrvationes  anatomicae  de  Orthra- 

-  »gorisco  Mola.  4to.  c.  1  tab.  lap.  incis.  1  fl.  25  e. 

\Uquel,  F.  A.  G. ,  Commentarii  Phytographici ,  quibus  varia 
rei  herbariae  capita  iilustrantur.  fasc.  2.  Obscrvationes  de 
piperaeeis  et  melastomaceis.  fol.  c.  8  tab.  lap.  incisis.   10  fl. 

Sandifort ,  G. ,  Tabulae  craniorum  diversarum  natboom.  fasc.  2. 
fol.  cum  VI  tab.  aen.  incisis.  8  fl.  50  c. 

van  Deen9  J.,  Nadere  ootdekkiogen  over  de  eigCBschappen  van 
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het  Rnggemerg,  bijzoader  over  de  daarin  gevondeue  2Wnuw- 
-!omloop.  8?o.  I  .  .»  1  fl.  25  ^ 

/Vwi/s  oa*  rfer  Iloevcn,  C,  de  arle  med.,  NM  dao  ad  tirones. 

lib.  2.  do  morbis  Cbron.  pars  2.  8vo.  4  fl. 

  Oratio  de  institutione  Academica.  8vo.      !  1,1  •  ■ .  .l70;  c. 

Aoecdola  medica  Graeca ,  e  codicibtis  M.  S.  S.  expromsit  K  Z. 

» Mrmerins.  8vo.  ,..  .4  fl.  50  c 

Sprenger,  A. ,  de  originibus  racdicinae  Arabicae  sub  Khalifatu. 

8vo,  ,    ,     .    .  ....     ,„ ... .  m 

f'eth,  II.  E.,  über  as-Sojutii  de  nominibus  relalivis,  inscriptus 
Lobbo-l-Lobab ,  pars  1  a.  4to,  j     4  fl.  80  cy 

Hteijers^  II.  E. ,  Nieuwe  proeve  om  al  de  Arabische  Jetlers  en 
vordere  schrij  Keekens  door  bei  gewoon  Europcesch  karakter 
onderscheidenlijk  uit  te  drukkeo.  4to.  ,  80  c. 

Juijnboll,  T.  W.  Jf,  Ltftterkundige  bijdragcn,  3de  stukje.  8vo. 

'        ,      ,     .     ....  •  !  \  '>>:        -  •      2  fl-  ^  c* 

Ook  onder  den  titel  van: 

Proeve  tot  opheldering  van   den   toestand  van  Midden-Azie  in 
vroegere  eeuwen,  of  bijdrage  tot  toelichting  van  eenige  punten 
der  oude  geschieden^  van  Baktrie,  ,Kaboelistan  en  de  landen 
aan  Ifen  Indus,*  gevotgd  doör  eenige  bpmerkingen  aangaande  bet 
iDoedhisme,  de  kolosseo  van  Barayan  en  de  Topen. 

/Monis  Chrysostomi  Olvmpikos,  recensuit  et  explieuit  commenta- 
f ium  de  reliqois  Dfonis  oratiombus  adjeeit  J.  Geetius.  8vo.  5  fr. 

Jgnatii  Epistolae.  8>o.     /  j      ..  ,u.  fibc* 

Ciariste,  W.C.  L.,  de  duabus  inscriptionibus  Graecis.  8vo.  45  c. 

tmn  Menget,  W.  A. ,  Meritorom  /.  H.  van  der  Palm  com* 
memoria  brevis.  8vo.  50  c. 

  Körle  schets  der  Acadeiuische  lessen  over  Euaogeliebedie- 

.  ning  in  de  Nederlandsche  Ilervormde  Kerk.  8vo.  15  c. 

van  Oordt,  J.  l\ ,  J.  G.  fil.  Oratio  de  vero  in  Theologt*  uniee 
sectaodo.  8vo.  "  50  c. 

Arcbjef  voor  kerkelijke  geschiedenis ,  inzonderheid  van  Neder- 
land,  verzameld  door  A\  C.  Kitt  en  H.  J.  Rooyards, 

10<le  drei.    Hvo.  4  fl»  60  C. 

Ilde  deel,  beheizende  de  Registers.  8vo.  2  fl.  40  c. 

Kist ,  N.  C. ,  Leerrede  ler  viering  van  het  Ilde  eeuw-feest  der 
invoering    van    het   Christendom  in  Nederland,    en  van.  den 

...  322s te  jaardag  der  Kerk-Hervorning  (met  een  nasebrift  over 
Wülebrord).  8vo.  >*  «  70  e. 

da  Costa,  Voorlezingen  over  de  versebeidenheid  en  de  overeen- 
steinming  der  vier  Evangelien,  of  proeve  van  de  raiddelen, 
welke  de  bijbcl  ook  den  niet  wetenscbappelijken  onderzoeker 

>  aanbiedt  tegen  de  aanvallcn  van  bet  ongeloof,  bepaaldelijk 
tegen  het  Leben  Jesu  van  Dr.  D.  F.  Strauss. 

Jste  deel,  lste  stuk.  8vo.  1  11.  25  c. 

Iste  deel,  2de  stuk.   8vd.  75  c. 
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vßti  Groningen,  A.  P., Geschieden.«  der  Watergcuzen.Kvo.  4  0.  50c. 
druen  van  Prmsterery  G.,  beschou wingen  over  Staats-  eo 

kcrtiuri-t,  2«le  de«! ,  2de  stuk.   8vo.    v  1  fl.  40  c. 

i    Ook  onder  den  titel  van:  ■  • 

Bijdrage  toi  herzieving  4er  GrenoVel  in  [Vedertandseheri  zin. 
  heicfaouwingen  over  Staats-  en  Volkeren* gt ,    3 Je  deef, 

]ste  stuk.  8vo.  ]  fl.  60  c. 

Ooeli  onder  den  titel  Tan : 

Adviezen  in  de  ttveedc  knroer  der  Staten-gcncraal f  in  duLLel? 

getale. 

Janssen,  L.  J.  F.,  Musci  Lug. -Bat.  inscriptiones  Etruscae,  et 

1  addit.  com  V  tab.  Isp.  incisis.  4to.  2  fl.  bO  e. 

j—  de  Germaanscbc  cn  Noordsche  monumenten  van  hei  Mu- 
seum te  Levden,  me\  2  platen.   flvo.'  J  1  fl.  30  c. 

  Over  de  Vaticaansche  grocp  van  Laocöon.    Eene  Archaeo- 

logische  voorlezing,  met  2  platen.  8vo.  1  fl.  25  c 

M   h»i*   «  . 

«  • 

'   Antiquarisches  Lager  vpn  T.  O.  Weixel 

Mnsaei  opuscolurn  de  Heren«  et  Leandro   Carmen ,  fr.  Ut    Lvg4.  B. 

i    W*  Ü.  '  >  ..     ,  t  tblr.  4  gr. 

-n-T  4«  "*;ro«e  et  Ua^P  fr  Schraden.   Gr.  Lat. 

J^eov.  74«!.  d.  3  thlr.  8  fr. 

• —  de  Herone  et  Leandro  carm.  ab  A.  M.  Sah  inio  ital. '  Ter*,  ed. 
(gr.  ital.)  Flor.  7K3.  6.  20  tr. 

fticandri  tberiaca.  *£j.  akxipbnjmnce.  Cowineatt  Gr.  Colon.  530.  4. 

(  .    ,  1  tblr. 

— n — i  'rtieriaca,    Alexipliarniaca ,   J.  Gorrliaeat   lat  Ter»,  redd.  itaJ. 

vero  A.  M.  Salviniul.  (GK  Lat.  Ital  )  Cur.  A.  >f.  Baodinio.  Flor. 
•>  <»*64.  8.  2  tfctr.  S  irr. 

Nonn  Panopol.  Dtonrateea,  Gr.  Anu.  Plant  in.  569.  Krlit.  prjae.  4.  6tttir. 
— —  Dionysiaca  ed.  lat.  redd.  p.  Eilh.  Lubinum.    Ur.  Lat.  Hanov. 

Wei  bei.  605.  8.  3  thlr. 

Oupianl  de  venatjone,  plsclum  Whb,  V.  Gr.  Florent.  in  aed.  Ph.  Junta* 
515.  8.  Kdit.  Prine.  6  tblr.  16  gr. 

...  .      ile  pUcib.  libb.  V.,  ej.  de  venat.  libb.  IV.  Gr.  lat.  VeoeL  Aldo*. 
(617.  8*  '     ,;.  8  taJr. 

— r-  de  venatione  libjb.  IV.  Gr.  Par.  ap,  Vasoosan,  549.  4.  I  tblr.  tt>*r. 

—  de  venat.  et  de  piscatu,  Gr.  lat.  c.  coiniu.  C.  Kitteraliusii.  Lug.f. 

B.  597.  8.  I  tbK  16  gr. 

ile  veiiatione  libb.  IV.  et  de  piarat.  fcbb.V.  c.  paraplir.  frr.hbror. 
,    (Je  ancnp.  Cur.  J.  G.  Schneider.  Argent  776.  8.  £  thlr.  9  pr. 

;^prr  pornia^a  de  «eiwti.o^e  et  i-jacatu ,  c intpt,  tat,  et  acliol.  Act 
tigtecm  paraphr.  nxiuv  et  Marcelli  Sidetae  frae^n.  de  pisc-  etc. 
ed.  J.  N.  Belin  de  Ball u.  Argent.  786.  8.  /  2  ttitr.  8  gr. 

Opus  aureum  :  Pythagorae ,  Phoolidis  ,  Tbeosaidla  ,  Coluthi,  Trrpaio- 
dori ,  al.  porawitii,  «Gr.  tat.  *t.  M»  Btea*dri.  P.  t  1|.  Ljpa.  577.  4. 

•  i  .;.  .  \   «A  .  /\  it.  \«  >.  >  2  üilr- 

(.■'',  J   -rrr — nhr»« 

Drock  von  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


zum 


iEBAPMM. 

i        ...  V 

15.  März.  J\f   5.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgnag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnler  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zn. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig.  ' 


I.  Uebersicht  der  neuesten  IJlteratur. 

DEUTSCHLAND.  ' 

■  »  • 

Abhandlungen   aus  verschiedenen  Theilen  der  Rechtswissenschaft,  her- 
aosgeg.  vom  Assessor  Heyer.  gr.  8.    Giessen.  16  gr. 

Beck,   philosophische  Propädeutik.    I.;   Grundriss  der  empirischen 
Psychologie  und  Logik,    gr.  12.    Stuttgart.  16  gr. 

Blicke  in  das  Alte  und  Neue  Testament.    Kine  Beurtheilang  u.  Wider- 
legung der  Schrift:  Die  Verfluchungen,    gr.8.    Bremen.        8  Gr. 

Brockhaus ,  über  den  Druck  Sanskrititcher  Werke  mit  Lateinischen 
Buchstaben.    Kin  Vorschlag,  gr.  8.  Leipzig.  16  gr. 

Vudge,  Untersuchungen  über  das  Nervensystem,  ls  UefL  gr.8.  Frank- 
furt. 1  tlilr.  6  gr. 
Conrad!  a    Bemerkungen  über  die  Varioloiden  und  besonders  über 

Schönleins  Meinung  von  denselben,  gr.  4.  Göttingen.  8  Gr. 

jDankoVflzky ,  die  Götter   Griechenlands  bei  den  Slaven.  Nebst 

griech.-slav.  Ktymnlogikon.    gr.  8.    Pressburg.  1  thLr. 

J)antx9  Klementar-Lehre  der  Landwirthschafts-Wissenschaft  für  die 

Besitzer  kleiner  ländlicher  oder  bäuerlicher  Güter,    lr  Bd.    gr.  8. 

Leipzig.  ..  1  tlilr.  8  gr. 

HicflVnbach ,  die  Heilung  des  Stotterns  durch  eine  neue  Chirurg. 

Operation,    gr.8.    Bert  in.  21  gr. 

Di  et  rieh,  Flora  Regni  Borussici.  —  Flora  des  Königreichs  Preussen. 

9r  Bd.  oder  Jahrgang  1841.    Mit  72  color.  Abbildungen,  gr. L«x.-8. 

Berlin.  8  tlilr. 

Kurl ,  de  Ameriae  genere  Prodromns  IMumbaginearum  fnmiliae.  Dis- 

sert.  botanica.    4maj.    Kegiom.  Pruss.  16  gr. 

Forchhammef)    A  pol  Ions  Ankunft  in  Delphi.  Kinladungsschrift. 

(Mit  2  Steintafeln.)    gr.  4.    Kiel.  16  gr. 

Fortlage,   Darstellung  und  Kritik  der  Beweise  fürs  Dasein  Gottes. 

gr.  8.    Heidelberg.  ■  1  tlilr.  16  gr. 

II.  Jahrgang. 


Frltcaeh.  de  carmine  AriatopaaaU  ;t  J*  ^.^^„»„„.u 

GoftiY.  Hermann.)   8maj.    Kostoeai.  15  gr. 

dlobee,  die  sogenannte  igyptisch-contagiose  Augenentzündung,  mit 
besonderer  Hinweisung  auf  ein  neues  Curverrahree.  gr.  8.  Leip- 
zig. 12  gr. 
de  Vohren .  Medicorntn  priscorum  de  signatura  iaprimis  plnntarua 
doclrinn.  Pars  I.  8s»aj.  lenne.  11  gr. 
Cioeppcrt,  die  Gattungen  der  fossilen  Pflanzen  verglichen  mit  denen 
der  Jetztwelt  und  durch  Abbildungen  erläutert,  lste  u.  2te  Liefet, 
qu.  gr.  4.  Bonn.  2  tlilr.  16  gr. 
Crould'a   Monographie  _der  Ramphastiden  oder  Tukanartiger  Vögel 


J.  H.  C.  F.  Sturm  und  J. 
W.  Sturm,  is  Heft.  (Mit  10  ill.  Steintaf.)  i  Fol.  Nürnberg.  4  thlr. 
Helncccll    Antiquitaft.   Roman,  joriaprnd.   Synlagraa   ed.  H«mhoU. 
Denuo  opus  retractavK  taisque  i peius  observationibus  auxit  Mühlen, 
bruch.    8maj.    Francofurti.  4  thlr. 

■engatenberff,  die  Bücher  Moses  und  Aegypten,  nebst  einer  Bei- 
lage: Manetho  und  die  H)k»os.   gr.  8.    Berlin.  1  tblr.  8  gr. 
Her  bar  t ,    Umriss  pädagogischer   Vorlesungen.    2te  Ausg.    gr.  8. 

Gottingen.  1  thlr.  8  gr. 

■enne Ibach  ,  die  Krkenntnita  ond  Behandlung  der  Kingeweide- 
Brüche,  durch  naturgetreue  Abbildungen  erläutert.  4te  (letzte)  Lirf. 
gr.  FoL   Nürnberg.  4  thlr. 

Holland,  Bemerkungen  und  Betrachtungen  ans  dem  Gebiete  der 
Medicin.  Aua  dem  Kngl.  mit  An  merk,  von  Wallach.  2  Abcbeil, 
gr.  8.    Heidelberg.  3  thlr. 

van  der  Hoeven ,  de  arte  mediea.   Liber  11.  De  morbis  chrontcis. 

Fan  II.  8maj.  Lugduni  Batsv.  3  thlr.  4  gr. 

Hut  her ,   Commentar  über  den  Brief  Pauli  an  die  Colosser.    gr.  8. 

Hamburg.  2  thlr.  6  gr. 

Jahn,  Telephoi  und  Troilos.  Kin  Brief  an  Herrn  Prof.  Welcker  in 
Bonn.   (Mit  4  Steintafeln.)   gr.  8.    Kiel,  20  gr. 

KJffpper,   Liturgik  oder  Theorie  der  iteheoden  Kultusformen  in  der 
evangelischen  Kirche,  nebst  praktischen  Beilagen,  gr.  8.  Leipzig.  2  thlr. 
Huftier,  Handbuch  der  Kunstgeschichte,    lste  Liefer.    gr.  8.  Stutt- 
gart. 16  gr. 
Lttinont,   Jahrbuch  der  königlichen  Sternwarte  bei  München,  für 
1841.   4r  Jahrg.    gr.  12.    München.                                   t  tblr. 
V.  Leutaell,  Grundriss  au  Vorlesungen  über  die  Griechische  Metrik. 

Mit  Beispielen  u.  Belegstellen.  4.  Göttingen.  1  thlr.  8  gr. 

■Micke ,  Krinnerungen  an  Karl  Otfried  Müller,  gr.  8.  Göttingen.  8  gr. 
l'felffer,  praktische  Ausführungen  aus  allen  T  Ii  eilen  der  Reehtswis- 
wissenschnft.   6r  Bd.   4.    Hannover.  5  thlr.  8  gr. 

Pbysici  et  Medid  graeci  minores.  Edid.  Ithler.  Vol.  I.  8maj.  Bero- 
lini.  2  thlr.  4  gr. 

Plnxfter,  Kclogae  poetarnm  latinor.  (N.  Ausg.)  gr.8.  Liegnitz.  12  gr. 

1* lato ii in  Opera  quae  feruntur  omnia.  Recogn.  Baitcrus,  Orellims, 
Winckelmannus.    Fase  VII.    4  maj.    Turici.  1  thlr. 

  Vol.  XV.:   Tima«-us  et  Critiaa  item  Timaeus  Locros  de  nnima 

mundi  et  natura,    16.    Turici.  9  gr. 

Ponialo,  Antologia  bilingue,  ossia  Scelta  di  poesie  italiane  e  tedesche 
de*  migliori  autori  colla  trad.  metnea  a  fronte,  gr.8.  Vienna.  22  gr. 
Richard*«  Grundriss  der  Botanik  und  der  Pflanzenphysiologie ,  nadi 
dem  Frans,  frei  bearbeitet  von  Kittel.    Hte  Aull.   Mit  16  Steintaf. 
gr.  8.   Nürnberg.  2  thlr.  12  gr. 

lecke,  Handbuch  über  die  Krankheiten  der  Haut.   2te  Aull.    M  t 
9  iltuui.  Tafeln.   8.   Dresden.  3  thlr. 
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Höhr  ,  kleine  theologische  Schriften  dogmatischen  ,  homiletischen  und 

geschichtlichen-  Inhalts.  I.  Sammlung,  gr.  8.  Schletisingen.  18  gr. 
Roienthal,   vollutamlige  Uebersicltt  der  Geschichte  der  Baukunst. 

lr  Thl.    gr.  4    Berlin.  2  Ullr.  8  gr. 

Schein,  Biographie  »res  Herzogs  Ferdinand  fon  Württemberg,  Kail. 

Oestreich.  Fddinarschalls.    1h.    Wim.  20  gr. 

Schilling,   Aristoterrs  de  continuo  doctrina.    Dissert.  inaug.  4maj. 

Glessen.  ,  "  8  gr. 

Schulze,  Kchiniscus  Bellermanni  animal.  crustaceum  etc.  4maj.  Be- 

rolini.  6  gr. 

Thlbault's  Linien- Perspective,  deutsch  heransgeg.  von  Hebidel.  Mit 

54  Kupfertafeln.   Wohlfeile  Aasg.  gr.  8.  Nürnberg.  3  thlr. 

Tholuck,  Stunden  chrisUicher  Andmcbt.   Ein  Krbauungsbuch.  2le 

Aufl.    gr.  8.    Hamburg.  2  thlr. 

Trechsel,    Beitrage  zur  Geschichte  der  Schweizerisch  -  reformirten 

Kirche,    ls  Heft.    gr.  8.    Bern.  18  gr. 

Ueber  das  Verhältnis  der  Philologie  und  der  classischen  Studien  zu 

unserer  Zeit.  Von  Creuzer,  Thiersch  u.  ZW/,  gr.  4.  Mannheim.  8  gr. 
Umbreit,  der  Knecht  Gottes.   Beitrag  zur  Christologie  dea  Alten 

Testaments,   gr.  8.    Hamborg.  12  gr. 

Willis,  die  Krankheiten  des  Harnsystems  und  ihre  Behandlung.  Aus 

dem  Kngl.  von  Heusingcr.    gr.  8.    Eisenach.  2  thlr.  12  gr. 

UToliT,  allgemein  fassliche  Darstellung  derjenigen  Grundwahrheiten  ner 

Glaubenslehre  Jesu,   welche  von  denkenden  Christen  aller  Confes- 

■ionen  anerkannt  werden  müssen,    gr.  8.    Hamburg.  2  thlr. 

Zeit,  älteste  und  alte,  Fragmente.  IV.    Vom  Verfasser  des  Magusani- 

sehen  Kuropa.   gr.  12.   Hannover.  1  thlr. 


FRANKREICH. 


•         ■  ■ 


Dea  trois  Ages  de  l'Architecture  gothiqne,  de  monströs  par  des  exemples 

choisis  a  Ratisbonne;  rediges  par  Popp  et  Buleau.    Avec  planclies. 

Gr.  in  fol.    Paris.  80  fr. 

Atlas  historique  universel ,   traduit  de  r Atlas  historiqne  de  Kruse ,  et 

complete  par  Lebag  et  Amttiri.  3me  Edition.  In-fol.  Paris.  32  fr. 
Bacq ua ,  Codes  de  la  legislation  lran^aise.    Ou wage  contenant  etc. 

2de  edition.    In  8.    Paris.  10  fr. 

Berton,  Interäts  rivaux  de  la  France  et  de  l'Angleterre  en  Kuropo 

et  en  Orient.    In  8.   Paris.  7  fr. 

Nouvelle  Bibliotheque  des  voyages  anciens  et  modernes,  contenant  etc. 

T.  I,  II.    In  8.    Paris.  Chaque  ▼olume  3  fr.  50  c 

L'ouvrage  furmera  IS  Vota. 

Bonnet,  Traite  complet  des  maladiea  du  foie.  Nouvelle  edition.  In-8. 

Paris.  6  fr. 

Bron*ard ,  Synopsie  do  Code  civil  annote*  dea  teztes  qui  !e  comple- 

tent  ou  le  modifient.    In -4.   Paris.  25  fr. 

Coinbalot,  la  connaissance  de  Jesus  Christ,  ou  le  Dogme  de  fin- 

carnation  etc.    In-8.    Paris.  6  fr. 

Coquerati ,  Souvenirs  du  voy age  h  Sainte-IIelene.   Avec  3  planches. 

in -8.    Paris.  5  fr. 

Cours  aur  I«  aervice  des  otTiciers  d'artilterie  dana  lea  fonderies.  In-8., 

plua  1  atlas  in  4.  oblong,  de  9  pl.    Paris.  15  fr. 

Cretlneau-Joly,  Histoire  de  la  Vendee  n.ilitaire.   T.  I — III-  In  8. 

Paris.  21  fr.  50  c. 
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VT 


in  Leipzig 
(So  beziehen  durch  alle  Mu 


0.  E.  Geppert. 


Ueber  den  Ursproa«: 


gr.  8.  Velin»,  gen.  4 

Gesammelt 


Dentsche  Kriegslieder.^. 

1  Veli.p.  eWg.  geh.   18  jCr.  =  22',  >gr. 

v  L  (i.  \  OGEL 

-Bibliotheken. 

gr.  8.  Veliiip.  Rtblr.  S.  20  «Gr.  =  Rtlilr.  3.  25  Sfgr. 


von  D.  LIDEW  IG. 

gr.  8.  Vclinp.  eleg.  gek.  16  gGr.  =  20  Ngr. 

Jf  IT1T  f  Tlfl         Praktisches  Handbuch  für 
.  II  Li  J  ihK.Mnpfer8tlcii8ammler* 
•  *************    oder  Lexicon  der  vorzögifchstca 

Kupferstecher,  Fornischneider  und  Lithographen. 
Ute  vielfach  vtrb.  Auflage  in  1  BA>'DE.   Lex. -8.    3  RihJr. 

Joannes  Ferdinandu*  Ma*smann9 

Dr.  phil  ,  profrsser  oriinMriiui  publ.  in  unlv.  reg  Iii.  MoMcen»i, 

Libellus  anrarins,  sive  Tabtilae  ceratae  et  antiqnissimae  et 
unicae  Romanae  nuper  repertae  in  Fodlna  auraria  quae  est 
abrud-Banvae ,  oppido  Transs^lvanio.  Adhibiüs  plurimis 
figuria  et  lithographicis  et  »jlographicis,  4to. 
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Neuigkeiten  aus  Holland, 

welche  durch  T.  0.  W  ei  gel  in  Leipzig  zu  heziehen 

sind. 

Archive*  ou  correspondnnce  inedite  de  la  mnison  d'Orange-Nas- 
sau.  Kecueil  publie  avec  autorisation  du  Roi  par  Cr.  Oroen 
van  Prinsterer.  Tome  VII.  gj.  in-8.  Leide.  6  Thlr. 

Btonty  A.  II.,  dissertatio  theolog.  de  fratribus  et  sororibus  Jesu 
Christi.  Lugd.  Bat.  1  Tblr.  6  gr. 

Bree,  G.  H.  van,  de  hydroeephalo  aento  infantum.  8raaj.  Lugd. 
Bat.  20  gr. 

Broers,  J.  C. ,  observationes  anatomico-patholog.  fol.  Cum  4  lab. 
lap.  ine.  Lugd.  Bat.  6  Thlr. 

da  Costa,  «).,  Voorlezingen  over  de  verscheiden  heid  en  de  over- 
censteinming  der  vier  Evangelien,  of  proeve  van  de  middelen, 
welke  de  bijbel  ook  den  nict  wetenschappelijken  onderzneker 
aanbiedt  legen  de  annvallen  van  bet  ongeloof,  bepaaldelijk 
tegen  bot  leben  Jesu  van  Strauss.  1,  decls  1.  Stuk.  gr.  8. 
Leiden.  I  Tblr. 

])io nis  Chrysostomi  'Okv(imx6g ,  tj  iuql  Ti\g  nomrrjg  tov  &tov 
ivvoiag.  Recensuit  et  explieuit  comnientarium  de  reliquis  Dionts 
orationibus  adjccitS.  Geelius.  8maj.  Lugd.  Bat.  n.  3  Thlr.  IHgr. 

Emeriti*,  F.  Z. ,  aaeedata  medica  graeca.   8  inaj     Lngd.  Bat. 

3  Thlr.  16  gr. 

Flora  Leidensis,  sive  elenchus  plantarum  spontanearum  phanero- 
gamicarum,  quae  hueusque  prope  Logd.  Batavorum  repertac 
sunt,  secundum  ordines  naturales  digesta.  Scrips.  J.  H.  Mol- 
kenboer  et  C.  Kerbert.  8.  Lugd.  Bat.  4  Thlr. 

Gorler,  M.  S. ,  de  PancreatiUde  dissertatio.  8maj.   Lngd.  Bat. 

12  gr. 

Groshans,  G.  P.  E.,  prodromus  faunae  Homeri  et  Hesiodi.  8. 

Lugd.  Bat.  8  gr. 

Hadriani  Jnnii  epistolae  selectee  nunc  primum  editae.  Editionen 

cura  P.  SckeÜema.  8maj.   AmsteJodami.  18  gr. 

Hermiae  irrisio  gentilium  philosophorum.    Ed.   W,  F.  Menzel. 

8maj.   Lugd.  Bat.  1  Thlr. 

Heusdii  memoria.    Cum  diseipulis  recoluit  N.  C.  Ki&t.    8  ranj. 

Lugd.  Bat.  10  gr. 

Hoeven,  C.  Pruys  van  der,  de  arte  medica  libri  duo  ad  tiroacs. 

Lib.  11.  de  modus  chronicis  parsl.  8maj.  Lugd.  Bat.  3  Thlr.  16  gr. 

  oratio  de  institutione  Academica.  8maj.  Lugd.  Bat.  12  gr. 

Janssen,  L.  J.  F.,  over  de  Vaticaanscbc  groep  van  Laocoon. 

Eene  archaeologische  voorlezing.  8.  Leyden.  1  Thlr. 

Xerbert,   Conr. ,   de  urina  albuminosa  et  albnminuriae  dignitate 

diagnoslica.  8maj.  Lugd.  Bat.  1  Tblr.  3  gr. 


Digitized  by  Google 


39 

Leemana,  C. ,  description  raisonnee  des  monumciis  egvptiens  da 
musee  d'antiquites   des  Pavs-Bas  a  Leide,    gr.  in-8.  Lugd. 

,   Bat.  2  Thlr.  16  gr. 

  körte  opgave  der  Aegyptisrhc  Monumenten  van  bei  ncder- 

landsche  Museum  van  Ou'dhedeo  te  Leyden.    gr.  8.  Leyden. 

10  gr. 

Lenting,  J.,  observationes  criticae  in  Aristophanis  comici  fabulas. 

8maj.   Zuitphaniae.  1  Thlr.  4  gr. 

van  Oordt,  J.  G.  fil. ,  oratio  de  vero  in  tbeologia  unice  sectaodo. 

8maj.    Lugd.  Bat.  9  gr. 

Peerlkamp ,  P.  Hofmanni,  oratio  de  perpetua ,  quae  academiae 
Leidensi  cum  gente  Arausiaca  intercessit,  oecessitudine  spectata 
praecipuc  in  studiis  principum.  8maj.  Leidae.  1  Thlr.  12  gr. 
Jteesema ,  G.  Siewertsz  van,  dissertatio  exbibens  Parmenidi», 
Anaxagorae,  Protagorae  priocipia  et  Plalonis  de  iis  jadicium. 
8maj.    Lugd.  Bat.  21  gr. 

Bo8sem9  G.  van,  de  eatarrho  epideroico  dissertatio.  8maj.  Lagd. 

Bat.  16  gr. 

Sandifort,  G. ,  tabulae  craniorum  diversarum  nationum.  Fase.  Jl. 

fol.  max.  Gum  6  tab.  aeri  ioc.  Lugd.  Bat.        7  Thlr.  8  gr. 
Sandifort ,  Joa. ,  annoUtiones  de  vitiis  nonnullis  acqutsitis  arti- 
culationis  coxae.  8maj.  Lugd.  Bat.  16  gr. 

Sprenger,  A. ,  de  originibus  roedicinae  arabicae  sub  Khaltfato. 

8maj.   Lugd.  Bat.  14  gr. 

Stegeren,  D.  J.  van,  de  conditione  civili  feminarotn  Alheaieo- 
sjum  secundum  juris  Atlici  principia  dissertatio  jurid.  inaog. 
8maj.  Zwollae.  1  Thlr. 

  de  conditione  domestica  femioar.  Athen,  florcnlis  iapri- 

mis  rei publica«  temporibus.  8raaj.   Ibid.  20  gr. 

Symbolac  literariae.  Edidere  poblici  gymnasiorum  doctores  socie- 
tate  conjuncti.  Pars  Iii.  8maj.  Amstelodami.  1  Thlr.  12  gr. 
Tijdscbrift  voor  natuurlijkc  gcschiedenis  en  physiologie.  Vitg. 
door  /.  van  der  Hoeven  en  Wt  H.  de  Friete.  VII.  deel. 
1.  en  2.  stuk.  8.  Leyden.  Der  Bd.  von  4  Heften  7  Thlr.  16  gr. 
Verhandelingen  over  de  natuurlijke  geschiedeais  der  Nederlaad- 
sche  overzeesche  bezittingen  door  de  leden  der  natuurkundige 
commissie  in  Oost-Indie  en  andere  scbrijvcrs.  le  Lieferung: 
Zoologie  I.  9  Bogen  Text  und  10  aufs  feinste  ausgemalte  Ku- 
pfertaf.  in  gr.  fol.  Leiden.  6  Thlr.  16  gr. 

2e  Lieferung :  Botanie  1.    7  Bogen  Text  u.  10  Kopfertaf. 
Ebend.  6  Thlr.  16  gr. 

—  3e  Lieferung:  Land-  en  Volkenkunde  I.  Nieuw-Gnioea. 
8BI.  Text,  1  Karle  u.  8  Kopfertaf.  Ebend.    6  Thlr.  16  gr. 

—  4e  Lieferung:  Zoologie  II.    13  Bi  Text  u.  10  Kupfertaf. 
Ebend.  6  Thlr.  16  gr. 

—  öe  Lieferung:  Botaoie  IL    8  DI.  Text  u.  9  Köpfertat 
Ebend.  6  Thlr.  16  gr. 
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JFeijer$,  Fr.  V. ,  diatribe  in  Lysiae  oratio  nein  in  Nicomachnm. 
8maj.    Lugd.  Bat.  12  gr. 

Weyers,  H.  E. ,  nieuwe  proeve  om  al  do  arabische  letters  ea 
vertiere  schrij Keekens  door  bet  gewoon  Europcesch  Karakter 
onderscheidenlijk  uit  te  drukken.  4.   Lcydcn.  14  gr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  Weigel. 

Orphei  Argonan tiewn  opus  graecum ,  c.  intpt  !at.  (Gr.  Ltt )   Basil.  in 

aed.  A.  Cretandri  523.  4.  2  thlr. 
  argonauti'ca ,  hymni  et  de  lapidib.  Gr.  Lat.  Traj.  ad  Rh.  689- 

8.  1  thlr. 
  argonautica,  hymni,  Hb.  de  lapid.  et  fragmm.  c  not.  H.  Ste- 

phani  et  A.  C.  Eschenbachii.  Cur.  G.  C. Hamberger.  Gr.  Lat  Lipa. 

764.  8.  2  thlr. 

ITaootfdtat  ffifiiTQiH,  Proverbiales  Graecor.  versus.  J.  Scaliger  coli.  Gr. 
lat.  Lutet.  594.  8.  1  thlr. 

JItviaXoyi'a  f.  tragoediar.  graec.  delectna,  c.  annot.  J.  Burton,  obiervv. 
•dj.  Th.  Burgesa.  T.  I.  (Sopbocl.  Oedip.  Tyr.,  Oedip.  Col. ,  Anti- 
gone.)  Gr.  Oxon.  Clarend.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Phile  vers.  iamb.  de  animal.  propr.  e.  vers  metr.  G. Bersmanni.  Gr. Lat. 
Lipa.  Voegel  575.  4.  (viel,  etiain  in  libria  bist  nat)   1  thlr.  12  gr. 

Pindari  Olympia.  Pytbia.  Nemea.  Isthmia.  Callimachi  hymni.  Diony- 
sius de  situ  orbis.  Licophronis  Alexandra.  Gr.  Venet  in  aed.  Aldi 
et  A.  Asulani  Socerr.  513.  Kdit.^princ.  8.  7  thlr. 

—  %Olvftmt»%  Nffitay  ITv&ia ,  Vatyjia,  fidä  t£uyt)atü>e  naXatäs. 
Gr.  Rom.  ap.  Zach.  Calliergi  Cret.  515.  Kd.  priue  c.  schol.  gr.  4. 

10  thlr.  12  gr. 

—  Olymp.  Pyth.  Nem.  Isthm.  Gr.  Frcf.  542.  4.  1  thlr.  8  gr. 
Olympia,  Pythia,  Nemea,  Isthmia.  Gr.  Lugd.  B.  Planün.  590. 


8.  1  thlr. 

—  Gr.  Lat.  Carminum  poet.  IX«  fragin.  Alcaei,  Sapphus  etc.  C. 
lat.  intpt  Ap.  Commelin.  598.  8.  1  thlr.  4  gr. 

—  Olymp.  Pyth.  Nem.  Isthm.  gr.  lat.  C.  schol.  (Par.)  P.  Stephan. 
599.  4.  3  thlr.  16  gr. 

—  Olymp.  Pyth.  Nem.  Isthm.  Gr.  lat.  Op.  Kr.  Schmtdii.  Viteb. 
6l6.  4.  2  thlr.  16  gr. 

—  Ol.  Pyth.  Nein.  Istb.  Gr.  lat.  Salmnr.  620.  4.  4  thlr. 
Olympia,  Nemea,  Pythia,  Isthmia,  c.  Kchol.  et  lat  yers.  lyr. 

per  N.  Sudorinm.  Oxon.  Sheld.  697.  fol.  14  thlr. 

—  Vincitori  Olimp. ,  Pizi,  Nemei,  Ismj,  da  G.  Gautier.  Gr.  ital. 
T.  I-IV.  Rom.  762-68.  8.  5  thlr. 

—  Olympia,  Pythia,  Nemea,  Isthmia.  Gr.  Lat.  illustr.  a  J.  Costa. 
T.  I— III.  Patav.  typ.  Semin.  808.  4.  5  thlr.  12  gr. 

cartnina  iuxta  ex.  Heynianum.   Quib.  acress.  notae  Heyn.,  Pa- 


npur. Benedict,  et  Lexicon  Pindar.  ed.  H.  Huntingford.  Lond.  R. 
Watts.  814.  8.  9  thlr.  20  gr. 

carmina  tria ,  Olymp.  II.  et  VI.  et  Pyth.  I.  ed.  S.  Karsten.  Tiaj. 
ad  Kh.  625.  8.  1  thlr.  8  gr. 

Pindaricorom ,    Carminum,  fragmenta.    Cur.  J.  G.  Schneider.  Argent. 

776.  4.  18  gr. 

Pindar,  Odea  de,  tradnet  en  prose  poet.  p.  L.  Gin.  Notes  sur  Pindar. 
Par.  801.  8.  1  thlr.  12  gr. 
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l'oeseoi  graecae  Medulla ,  gr.  c.  ?•«.  lat.  ed.  J.  Längsten.  Lond.  679. 

8.  10  gr. 

Poesis  philosopbica   Empedoclis ,    Xenophanis ,   Timonis,  Parmenidis. 

Cleanthia,  Kpicharmi  et  al.  Gr.  Kxo.  H.  Steph.  573.  8.  2  Chlr.  8gr. 
Poetae  graeci  gnomici  cur.  J.  F.  Boissonade.  (c  ej.  not)   Gr.  Par.  J. 
Didot.  823  12.  chart.  perg.  ,         1  thlr.  8  gr. 

  graeci  principe!  heroici  carm.  lloinerus,  Hesiodus,  Orpheos  elc 

Gr.  Kxc.  Ii.  Steph.  566.  fol.  18  thlr. 

graeci  reteres  carui.  beroici  scriptores,  qni  ex  tan  t,  omnes.  Ho- 
merus,  Hesiodus,  Orpheus,  Callim.,  Arat,  Nicand.,  Theocr.»  Mosch., 
Bion  etc.  Gr.  Lat.  Cur.  J.  Lectii.  II  Toiui.  Aurel.  Allobr.  606.  fol. 

10  thlr. 

minores  gr.  sei.  Hesiodus,  Theocrit.  Mosch.  Bion,  Mus.  Theogn. 
Phocyl.  Pyth.  C.  f.  Gr.  Lat.  Lond.  739.  8.  2  thlr.  16  gr. 

—  minores  graeci.  eil.  Th.  Gaisford.  Gr.  T.  I— IV.  Oxon.  Clarend. 
814.  20.  8.  23  thlr.  16  gr. 

Poetriarum  octo,  Krinnae,  Myrus  etc.  fragm.  et  elogia.  Gr.  Lat  cur. 

J.  C.  Wolfins.  Hamb.  734.  4.  2  thlr.  12  gr. 

Pythagorae  et  Phocyiidis,  poeinata.  Gr.  Lat.  (c  not)  Viü  Amerbacbii. 

Lips.  586.  8.  16  gr. 

Quinti  Calabri  (Smyrnaei)  paraleipomena.  Gr.  Lat.  it.  Dionis  Chryso*t 
orat.  de  Ilio  non  rapto.  Hanov.  Wechel.  604.  8.  2  thlr. 

praetermi&sor-  ab  Hoinero  libb.  XIV.  Gr.  Lat.  cor.  J.  C.  dePaoir. 
Lngd.  B.  734.  8.  3  üilr. 

is  Tragoediae  VII.  Graece  cum  Interpret,  vetast  (ed.  A.  Fran- 
oinua  Varchiensn.)  Flor.  p.  Laer.  Ph.  Juntae  522.  sexto  kaf  N  • 
uembris.  4.    •  12  thlr. 

tragoediae  omn*s.  Lat.  Lat.  a  J.  B.  Gabia  Veron.  Venet  J.  B. 
a  Burgofrancho.  543.  8.  1  thlr.  12  gr. 

—  tragoediae  VII.  (c.  schol.)  Gr.  Frf.  544.  4.  1  thlr.  16  gr. 

—  tragoediae.  Demetrii  Triclinii  de  metris,  scholia.  Gr.  ftttgraec) 
Par.  ap.  A.  Turnebum.  553  4.  4  thlr. 

—  tragoediae  VII.  Graece.  Francof.  567.  8.  14  gr. 

—  tragoediae  VII.  c.  gr.  schol.  et  lat.  Joa.  Camera rii.  Gr.  Lutet 
H.  Stephan.  568.  4.  4  thlr. 

—  Tragoediae  VII.  Gr.  op.  Gul.  Canteri.  (c  ej.  not)  Logd.  Bat. 
Plantin.  593.  12.  1  thlr.  8  gr. 

—  tragoediae  VII.  Gr.  Lat.  Heidelb.  Commelin.  597.  8.  1  thlr.  16  gr. 

—  tragoediae  VII.  c  gr.  schol.  et  lat.  Viti  Winsemü  intp.  Exc.  P. 
Stephanus.  603.  4.  4  thlr. 

—  tragoediae  VII.  Gr.  Lat  T.  I.  11.  (ed.  M.  Maittaire).  Lond  722. 
8.  2  thlr.  4  gT. 

—  Tragoediae  VII.    Gr.  lat.    T.   I.  IL    Glasg.    Foalb   745.  «. 

4  thlr.  16  gr. 

—  tragoediae,  quae  extant  VII.  graece.  Aoc.  var.  lect  et  not.  T. 
Johnson  in  IV  tragoed.  Glasg.  R.  Foulis.  745.  &.         5  thlr.  8  gr. 

—  tragoediae  VII.  (ed.  M.  Maittairej.  Gr.  Lat.  T.  I.  IL  Lond. 
747.  8.  2  thlr   16  gr. 

—  Tragoediae  VII.  c.  schol.  vett  Gr.  lat.  ed.  T.  Johnson.  VoL.  I. 
IL  Lond.  758.  8.  5  Uilr.  16  gr. 

—  tragoediae  VII.  Gr.  Lat  c.  notis  doct  viror.  ed.  Johnson.  T.  I. 
II.  Ktonae  775.  8.  6  thlr.  12  gr. 

tragoediae  VII.  Ed.  J.  Fra.  Vauvilliers.   Gr.  lat  T.  I.  II.  P«r. 


781.  4.  10  thlr. 

—  tragoediae  V||.  c.  achtl.  ed.  R.  F.  Ph.  Brunck.  T.  I.  IL  4  par- 
tes.  Argent.  786.  4.  16  thlr. 


Druck  too  C.  P.  Melzer  io  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


zum 


ai.März.  6.  1841. 


Heueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 

von  T«  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  KU. 

T.  O.  Weiffei  in  Leipzig. 


I.  Cebersicht  der  neuesten  UUeratur. 

- 

DEUTSCHLAND, 

Aufzeichnungen  eines  nachgebornen  Prinzen,  aus  der  nachgelassenen 
französ.  Handschrift  übersetzt  von  G.  G.  v.  it.   gr.  8.  Stuttgart. 

t  thlr.  20  gr. 

V.  Baader ,  Her  Morgenländische  und  Abendländische  Katbolicismus. 

gr.  8.   Stattgart.  20  gr. 

Basilicorum  Hbri  LX.  Kdid.  Heimbach.  II.  5.  4  maj.  Lipsiae.  f  thlr.  8gr. 
Beer,  Studia  Asiatica.    Fase.  III:   Inscriptiones  veteres  ad  inonteiu 

Sinai.  Fase.  I.  Cum  tabb.  lith.  XVI.  4 maj.  Lipsiae.  2  thlr. 

Bücher-Kunde,  polytechnische,  3te  Ansg.  gr.  8.  Nürnberg.  10  gr. 

Clet**,  medicinische  Statistik  der  innerlichen  Abtheilung  des  Cathari- 

nen-Hospitales  zu  Stuttgart  1828—1838.  gr.  4.  Stuttgart,  lthlr.ßgr. 
Compendiam  institutionum  rhetoricarum.  8.  Viennae.  12  gr. 

Conrad! ,  Handbuch  der  allgemeinen  Pathologie,  zum  Gebrauche  bei 

seinen  Vorlesungen.  6te  Ausg.  gr.8.  Cassel.  2  thlr. 

Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen,   lste  Abtlieil.  Von 

Dr.  Pwrtrtcn,    Geyser  d.  J.  und  Stieglitz.    4te  —  6ste  Liefer.  Fol. 

Leipzig.  3  thlr.  4  gr. 

Denkschriften,  neue,   der  Allg.  Schweizerischen  Gesellschaft  für  die 

gesammten  Naturwissenschaften.   Bd.  IV.  mit  XXII  Tafeln,    gr.  4. 

Neuchatel.  7  thlr. 

Kchos  lyriques,  Poes  i  es  traduites  de  fallemand  en  francaise,  par  Eu- 
gene Borel  8.  Stuttgart.  1  thlr.  6  gr. 
Kncyclopädie  der  gesammten  Medicin,  herausgeg.  von  Dr.  C.C.  Schmidt, 

Ir  Bd.  lste  Hälfte,    gr.  Lex.-8.    Leipzig.  t  thlr.  12  gr. 

JFinek9  System  der  niedern  nnd  höhern  Algebra,  gr.8.  Leipzig.  2  thlr. 
Franz.  Monument  chretien  a  Antun,  explique.  —  Christliches  Denk 

mal  von  Autun,  erklärt.  Mit  1  l.th.  Tafel.  Lex.-8.  Berlin.  11»  «r. 
Heer,  die  Käfer  der  Schweiz.   Ir  Thl.  2te  Liefer.   gr.  4.  Solotliurn. 

1  thlr.  4  gr. 

Ii.  Jahrgang. 
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Jeaala ,  der  Prophet ,  (HebrSiach©  Au  sgabe.)    Vom  Dr.  1.  Beinenutnn  in 

Berti«.    Lex.-8.    Berlin  1  thlr.  12  gr. 

Kell,  daa  Schielen  und  dessen  Heilung  nach  Diefenbachs  Erfindont. 

Mit  Vorrede  von  I)r.  Stremjtrt.  2te  Aufl.  gr.  8.  Berlin.  21  gr. 
Klein.  GesHiichte  des  Christenthums  in  Oesterreich  und  .Steiermark. 

Ir  u.  2r  Bd    8.   Wien.  1  thlr.  20  gr. 
Hoch ,  die  Agrar-Geseta*  dea  Praussischea  Staats,  nebst  Krgänzungen 
a.  Krlauterungen.  2te  Aufl.  gr  8.  Breslau.  2  thlr.  8  gr. 
'JMiae,  EUrivtxit.    Ir  Tbl.  2  Bde.:   die  Gymnastik  und  Agonislik 
der  Hellenen.   2  Bde.  Mit  183  Figuren,  gr.  8.  Leipzig.        7  thlr. 
  2r  Tbl.  2r  Bd.:  Die  Pythien,  Nemeen  u.  Isthmien     Mit  21  Fi- 
guren,   gr.  8.    Leipzig.                                          f.tn.,r*  f?.*r' 
iiarer,  Bibliograph»  botanica.  —  Handbuch  der  boUmscben  Lite- 
ratur,   gr.  8.    Berlin.  2  thlr. 
V.  Mirbach,  Römische  Briefe  ans  den  letzten  Zeiten  der  Republik. 

3r  u.  4r  Bd.  —  Neue  Folge  lr  u.  2r  Bd.  8.  Mitau.  4  thlr.  6  gr. 
Pauenrordt ,  Cola  di  Rienza  und  seine  Zeit.  Besonders  nach  un- 
gedeckten Quellen  dargestellt.  Mit  1  Rupfertafel,  gr.  8.  Ham- 
burg. *  « 
Plaut!  PseudoIiis,  Rudens,  Truculentus.  Academiarom  et  scboia- 
rum  in  usum  denuo  recens.  et  explicafit  Dr.  Bothe.   8maj.  Lip- 

siae.  B 

Bataeburg,  die  Wald  verderber  und  ihre  Feinde.  Mit  6  in  Stahl 
gestochenen  culor. ,  und  2  lith.  Tafeln  u.  1  Holzschnitt-  Lei.-8. 
Berlin.  2  thlr.  12  gr. 

Rlnck,  Prolegomena  ad  Aemilium  Probum  de  Tero  auct  yitar.  excel- 
lent.  ducum  exterar.  gentium.   8maj.  Basileae.  20  gr. 

Köbbelen,  Forschungen  in  der  Natur  und  in  dem  Firmamente, 
nach  gro»sentheils  neuen  Ansichten  bearb.  8.  Oldenburg,  lihlr.  8gr. 

Rituell,  die  18.  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte. 
Reiseerinnerungen.  Nebst  :  üeber  Cretinismus  und  angebornea 
Blödsinn,    gr.  8.    Stuttgart.  »8  gT. 

Ht  rln  ii  ho  Im  ,  Wikingsznge,  Staatsverfassung  und  Sitten  der  akea 
Skandina.ier.  Aus  dem  Schwed.  von  Frisch,  2t  Tbl.  gr.  8.  Ham- 
borg. 2  tölr- 

Sudendorf,  Beitrag*  zur  Geschichte  des  Lande«  Osnabrück  bis  zum 
Jahre  1400    Mit  Urkunden,    gr.  8.    Hannover.  1  thlr. 

V.  Sybel,  Geschichte  des  ersten  Kreuz/ngs.  gr.8.  Düsseldorf.  2  thlr. 

Taneredl  Summa  de  matrimonio.  Edidit  Prof.  Dr.  Hi*»drrikn. 
8maj.    Gottingae.  Hl  gr. 

Wocher,  allgemeine  Phonologie,  oder  naturliche  Grammatik  der 
menschlichen  Sprache,    gr.  8.    Stuttgart.  2  thlr.  12  gr. 

Wunderlich,  Wien  nnd  Paris.  Kin  Beitrag  zur  Geschichte  und 
Beurtheilung  der  gegenwärtigen  Heilkunde  in  Deutschland  u.  Frank- 
reich,  kl.  8.    Stuttgart.  21  gr. 

Zeitung,  entomologische,  herausgeg.  von  dem  entomolog.  Vereine  zu 
Stettin.    Redacteur;  Dr.  Schmidt.  1841.    kl.  8.    Leipzig.        1  thlr. 


FRANKREICH. 

DaHfiance,  Cours  de  litteratore  ancienne  et  moderne.  T.  I,  IL 
In  8    Paris.  lO  fr. 

I><  Imidin  e  de  Saint  -  Esprit ,  Histoire  de  Napoleon.  2  vols. 
In- 12.    Paria.  7  fr. 

Dictionnaire  des  dictionnaires  de  medecine  franrais  et  etrangers  ,  etc. ; 
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par  une  societe  de  medectns,  sons  U  direction  du  doct«ur  Fahre. 
T.  1— IV.  (A— Hoguet.)    In  8.   Paris.  24  fr. 

Dien ,  Atlas  dei  uhenomenes  Celestes  donnant  le  trace  des  monVff- 
niens  apparens  des  planetes.    Annee  1841.    ln-4.    Paris.        15  fr. 

Ducrotay  de  Blainville,  Osteograuliie ,  ou  Description  icono- 
graphique  comparee  du  squelette  et  du  syiteme  dentaire  des  cinq 
classes  d'animaux  vertebrea  recens  et  fossiles  etc  Fase.  VIII.  Mam- 
miferes:  Ours.   In  4.    Avec  atlas.   Paris.  35  fr. 

Favrot ,  Traite  elementaire  de  physique,  cliimie  toxicologie  et  phar- 
macie.   2  vols.   In-8.    Paris.  14  fr. 

Crairal,  du  strabisme  praprement  die ,  ou  Vue  tauche,  de  ses  r-n^s 
et  de  son  traitement  curatif.   In-8.    Paris.  2  fr.  50  c. 

Crendrln ,  Lec,ons  sur  les  maladiet  du  coeur  et  des  grosses  arteres, 
publice«  par  Colson  et  Dubreuil  Heiion.    Ire  partie.    In-8.  Parig. 

3  fr.  50  c 

de  Crenoude,  la  raison  du  christianisme ,  ou  Preuves  de  la  verite 
de  la  religion  eto.   2  vols.    3me  edition.    In-8.    Pari».         1t  fr. 

CJiraud,   Traile  d'anatoniie  veterinaire.    4me  edition.    2  vols.    In  8. 

Paris.  12  fr 

Hoefer,  Klements  de  chimie  minerale,  precedes  d'un  abrege  de  l'hts- 

toire  de  la  science.    In-8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Homere,  l'lliade  et  f Odyssee,  traduits  par  le  urince  Mrun.  In  1  S. 
Paris.  3  fr.  50  c 

Hugflon,  Traite  de  la  legislation  des  travaux  publica  et  de  la  voirie 
en  France.    2  vols.    In-8.    Paris.  15  fr. 

Jahr,  nouveau  manuel  de  medecine  bomoeopatbique.  2  volumes  en 
4  parties.   In- 12.    Paris.  18  fr. 

Jjauren* ,  Souvenirs  d'nn  voyage  d'art  a  1*11«  de  Majorque.  Gr.  in-8., 
avec  53  planches.   Paris.  24  fr. 

lüibls,  Iiisloire  de  la  restauration.  T.  I  III.  1814-30.  In-8.  Pa- 
ris. 22  fr.  50  c. 

Memoire»  de  la  socieJS  gSologiqoe  en  France.  T.  IV.  Ire  partie.  In  4., 
avec  11  »Unclies.    Paris.  15  fr. 

Kerker,  Ktudes  geologiques  dans  les Alpes.  T. I.  In-8.  Paris.  10  fr. 

Serpette  de  Marincourt,  Histoire  de  France,  depuia  Clovia 
jusqu'ä  la  mort  de  Louis  iX.   3  vols.    In-8.    Paris.      22  fr.  50  c 

de  Stroinbeck ,  Souvenirs  d*un  voyage  en  Suede  en  1839.  In-8. 
Strasbourg.  5  fr. 

Theorie  da  oode  penal ,  par  Chauvin*  et  Hetie.  T.  I-VI.  In-8.  Pa- 
ris. Cliaqoe  voL  6  fr. 

Thiers,  Rapport  sur  le  projet  de  loi  relatif  aux  fortifications  de  Pa- 
ris.   ln-4.    Paris.  7  fr. 

Taucher,  Histoire  physiologiqae  des  plantes  tTKorope,  ou  Exposi- 
tion des  phenome'nes  qu'elles  presentent  dans  les  diverses  periodes 
de  leur  developpement.   4  vols.    In-8.   Paris.  30  fr. 

Victor.  Coup  d'oeil  sur  les  antiqnites  skandinaves,  ou  Aperen  Renerai 
des  diverses  sortes  de  monuments  archeologiques  de  la  Suede ,  du 
Danemarck  et  de  la  Norvege.   In-8.    Paris.  3  fr.  50  c. 

Voyages  etc.  publies  par  Ternttux-ComprtnM.  (T.  XX.)  —  Recueil  dea 
piccea  sur  la  Floride.   Inedit   In-8.   Paris.  11  fr. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Bei  JULES  RENOUARD  &  Co.  in  Paris  and 
Leipzig  erschien  so  eben  und  ist  in  allen  Buchhandlungen 
Deutschlands  und  des  Auslandes  zn  haben: 

F.  LAMEMAIS  •  einer  Philosophie. 

Deutsche  Ausgabe.     Meditabor  in  operibas  tnii,  et  i«  ad- 

Drei  Bünde,  gr.  8.  eleg.  geh.        inventionibua  tuis  exercebor. 
i%  Rthlr.  Ps.  LXXVI,  13. 


[120]  Bei  Perthes,  Besser  &  Mnuke  in  Haiuburs 

ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

EHAH  r  cltT  bochbegeisterte  Prophet  des  rierm^  der 

9         Kämpfer  für  Licht  und  Wahrheit, 
Ein  heiliges  Lebensgcmälde. 

In  19  Kanzel  vortragen  gehalten  im  Neuen  Israelitischen  Tempel 

zu  Hamburg 
von  Hr.  Gotthold  Salomon. 
Preis  1  Rthlr.  8  Gr. 


[121]  In  der  Ctg.  Ed.  Koeppllnge r'sch  en  Buchhand- 
lung in  Mi t zlngen  ist  erschienen : 

Beitrage  zur  pathologischen  Anatomie. 

Erste  Folge,  enthaltend  die  tödtlich  abgelaufenen 
Krankheitsfalle  der  medicinischen  Abtheilung  des  Julius- 
Hospitals  vom  lsten  November  1837  bis  31sten  October 
1838.    Von  Dr.  Bernhard  Mohr,   Privatdocenten  in 

der  Julius-Maximilians-Universität  zu  Wiirzburg.  gr.  k 
33  Bogen.   2  Rthlr. 
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[122]  In  S.O.  LlcschingH  Verlagsbuchhandlung  zu  Stutt- 
gart ist  so  eben  erschienen  und  durch  alle  soliden  Buchhandlungen 
Deutschlands  und  des  Auslands  zu  erhalten: 

Das  Deutsche  Kirchenlied 

von  Martin  Luther  bis  auf  Nie.  Herman  und  Jmbr.  Blaurer. 

Von 

Dr.  K.  JB.  Ph.  Wachernagel. 

Royal-Oktav.  119  Bogen  aufVeliup.  in  2  Abtheilungen.  Geheftet. 
Preis  5J  Thlr.    fl.  9.  36  kr.  rhein.    fl.  8.  15  kr.  C.M. 

Dieses  ausgezeichnete  Werk  des  geehrten  Verfassers,  die  Ar- 
beit eines  Jahrzehenls ,  darf  mit  vollem  Rechte  ein  seinen  Gegen- 
stand erschöpfendes  Nalionalwerk  genannt  werden.  Sein  reicher 
und  umfassender  Inhalt  ist  von  gleich  hohem  Werl  he  für  die 
Geschichte  der  Kirche  und  des  Kirchenliedes  in  seiner 
frühesten  und  wichtigsten  Epoche,  wie  für  die  christliche 
Wissenschaft:  es  bietet  ferner  —  neben  seinem  hervorra- 
genden Interesse  für  die  deutsche  Sprachforschung  —  in 
850  Liedern  einen  köstlichen  Schatz  der  Erbauung  und  enthält 
unter  anderm 

Dr.  M.  Luther*«  hü m mt liehe  geistliche  Lieder, 

nach  drei  Jahrhunderten  zum  ersten  male  wieder  in  ihrer  Ur- 
gestal  t  vereinigt. 

Nachstehende  übersichtliche  Inhalts-Anzeige  der  fünf  Haupt- 
Abiheilungen  des  Werkes  möge  das  hier  Gesagte  bestätigen : 

Einleitende  Vorrede  S.  I— XXXVI.  I.  Lateinische  Hymnen 
und  Sequenzen  (soweit  sie  die  Grundlage  der  evangelischen 
Lieder -Dichtung  bilden)  S.  1—37.  II.  Deutsche  Lieder 
und  Leiche  hin  auf  die  Zelt  lü.  Luther* 8.  (ü.  a. 
*  Lieder  von  Otfried,  Spervogel,  W.  v.  d.  Vogelweide,  G. 
v.  8trassburg,  Gesänge  der  Geissler,  Tauler's,  Hein- 
richs Loofenberg,  Johannes  w.  Salzburg;  Lieder  aus 
dem  Witzel'schen  Psalter  und  dem  V ehe" sehen  Gesangbuche) 
S.  38-128.  605-675.  III.  «citrtliche  Lieder  aus  der 
Zeit  der  Reformation.  (Ulrich  ▼.  Hutten.  Martin 
Luther.  Lieder  der  Lutherischen  Kirche  — der  Böhmi- 
schen Brüder  —  der  Reiormirten  Kirche  —  von  Bur- 
card Waldis  —  Märtyrer- Lied  er)  8.  129—603.  676  —  717. 
IV.  Lieder  der  ältesten  katholischen  Genanfj- 
bücher  (M.Velie.  G.WitzeL  Leisentrit)  8. 694-717.  V.  Fünf 
Anhänge.  S.  718-894.  1.  Beschreibung  der  alten  Ge- 
sangbücher. 2.  Vorreden  derselben.  3.  Neununddreisstg 
weltliche,  geistlich  umgearbeitete  Lieder.  4.  Anmerkungen. 
5.  Ausführliche  Register. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 

Sophoclis  tragoediae  VII.  c  vers.  et  not.  ex  edit.  R.  F.  Ph.  Bronck. 
T.  I-1V.  Argent.  786.  68.  8.  12  iblr. 

  tragoediae  VII.  c  sohol.  vett.  Tera,  lat  et  tiOt.  «X  ed.  R.  V.  Ph. 

Brtintk.  T.  I — HI.  Argenr.  788.  8.  14  thlr. 

Sophocles  ,  cot.  i   F.  Boissonade  (c.  ej.  not.)  Gr.  T.  I.  IL  Gr.  Par. 

J.  Didot  824.  12.  chart  perg.  4  thlr. 

Sophocle,  tragedies  de,  trad.  p.  M.  Dupuis.  T.  I.  II.  a*.  not.  erit 
Par.  76i.  8.  1  **lr.  *6  gr. 

Sophoclis  Aiax  flagellifrr,  gr.  lat.  Callimachi  hymni  in  Jor.  et  Apoll.  J. 
Lonicero  Intpte.  Paiil.  Hervag  533.  4.  20  gr. 

—  trag.  Aiax  et  Klectra  (c.  schol.  ?et.)  Gr.  Lat,  Op.  Th.  Johnson. 
Oxon.  Sheld.  705.  8.  2  thlr. 

 Tragoediae  Antigone  et  Trachiniae  gr.  c.  nova  vers.  ret.  achol. 

illustr.  Acc.  rar.  lect.  Op.  Th.  Johnson.   Oxon.  Sheldon.  70*.  8. 

1  tJtlr.  8  gr. 

  Klectra  et  Bnripidia  Andromacbe.  Gr.  (ed.  J.  Schweighaeuser  c 

K.  F.  P.  Brunckii  animadr.)  Argent  779.  8.  18  gr. 

  Klettra,  volgarizzata.  Rom.  754.4.  1  thlr.  18  gr. 

  Philoctetes,  Gr.  Lut«t.  ap.  F.  Morelltun.  586.  4.  20  gr. 

Trachiniae,   c.  Intpt.  lat.  Viti  Winshemii.  Argent.  A.  Bertram. 


584.  8.  12  **- 

Theatre  dea   Greca,   par  Brumoy.   T.  I  —  III.  ar.  f.   Par.  73a  4. 

5  thlr.  12  gr. 

Theatre  de»  Greca,  par  Brumoy.   T.  I  —  VI.   ar.  f.   Anwt  732.  8. 

3  thlr.  12  gr. 

Gtoxottov  aJtf&UUa  (36),   tntyxauuata  (19),    TtiUnvq  xtä  Mifavytor. 
h6ita.  (ed.  Zach.  Calliergi,  Cretens.)  Gr.  516.  Kd.  princ  c*chol. 

gr.  8.  9  lWr- 

  Idyllia  XXXVI.  gr.  cum  interpr.  lat  H.  Bobani  lletsi.  Hagea. 

530    8  20  gr. 

—  idyllia  XXXVI.  Kj.  epigr.  XIX.  Ej.  Mpennia  et  ala.  acc  achol. 
Z.  Calliergi.  Gr.  Basil.  541.  8.  1  thlr. 

—  Idyll.,  interpretatio ,  dlctata  a  Vit.  Vinsemio.  acc.  Scliol-  et  in<M. 
Frf.  Arnbach.  558.  8.  16  ET- 

—  idyllia  XXXVI.  Gr.  Pindari  argonautica.   Gr.  Lat.  fme.  Jac, 
Apelii.  596.  8.  20  gr. 

—  Idyllia  et  epigr.  C.  J.  Scaligeri  et  Is.  Casauboni  einend.  K  typ. 
H.  Commelini  596.   Scholia  graeca  Zach.  Calitrgi.   ibid.  601.  8. 

t  thlr.  16  gr. 

etJvkkia  xnl  fmyoi'tUfiaTn,  Tlfoa/Oi/,  BiesKOff,  £ifituto»  f«  «•»;<>- 
utya,  c.  intpt.  lat.  J.  Scaligeri  etc.   Gr.  Lat.   Comnielin.  603.  8. 

1  thlr  8  gr. 

Mosch i  al.  qoae  extant,  Gr.  lat    c   gr.  scholiis.  st.  D.  Heinsii. 
K  bibL  Commelini  604.  4.  2  thlr.  20  gr. 

—  sei.  auaed.  Kidyllia.  Gr.  lat.  (stud.  G.  Sylvani).  Lond.  imp.  Au- 
thor  678.  12.  1«  gr. 

qoae  extant.   Gr.  lat.   (ed.  R.  West).   Oxon.  Sheld.  6^9.  & 

3  thlr. 

Idyllia ,  nora  vers.  donata  et  achol.  ret  illust.  Lond.  T.  Wood. 
738.  8.  ■       I  tl»!r.  16  gr. 

quae  extant.  C.  gr.  schol.  et  ind.  Gr.  Lat.  Lond.  743.  &.  3  thlr. 
qoae  exstant-  Gr.  Lat  Glasg.  Foulis  746.  8.  2  thlr. 

reliquiae,  ed.  J.  J.  Reiske.  Gr.  Lat  Vjennae  765. 66.  4.  4 thlr.  12 gr. 

—  reliquiae.  Gr.  lat  cum  aniraadv.  Th.  C.  Harless.  Lipa.  780.  eh. 
script  8.  1  Üilr.  8  gr. 
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Theocrid,  Moschi,  Bionii,  Simmiae  qaae  ext.  omni»,  ei  Vlrgilil  Ba- 
colira.  Teocrito  etc.  gr.  lat.  volganzzati  con  annot.  de  Kritisco  Pi- 
lenejo.  T.  I.  II.  Herme  atamp.  reale  780.  4.  5  thlr.  16  gr. 

  Moschi  et  Bionis  Idyllia  omnie  e  B.  Zamagna  let.  vers.  expr. 

(Gr.  Lat.)  Parin  ae  Bodoni  792.  8.  4  tblr.  16  gr. 

X.  Kidyllia.  Gr.  Let  ed.  L.  C.  Valckenaer.  Ed.  all.  Logd.  Bat. 


810.  8.  3  thlr.  8  gr. 

quae  luperaont ,  ex  ree.  L.  C.  Valckenarii  emend.  ed.  cor.  6.  H. 


Schaefero.  Gr.  Lipa.  Teochnitz  811.  fol  maj.  Chart,  perg.   12  thlr. 
carmina,  c  ?et  achol.  c.  annot.  crit.  ed.  J.  Geel.  Am  st.  820.  8. 

3  thlr.  8  gr. 

Theocritns ,  Bion,  Moschm,   cor.  J.  F.  Boissonade.  (c  ej.  not.)  Gr. 

Par.  J.  Didot.  823.  12.  chart.  perg.  1  thlr.  16  gr. 

Theognidis  sententiae,   c  intpt.  et  not.  El.  Vineti.  Acc.  opera  Phocyl. 
Pyth.  Sol.  Tyrt.  etc.  p.  Jac.  Herteliom  vert.  Lips.  576.  8      20  gr. 

.   aententiae  c.  intpt.  et  schol.  Kl.  Vineti.  Acc  Pbocylides,  Pythag. 

etc.  Gr.  lat.  atud.  Jac.  Hertelii.  Lips.  583.  8.  20  gr. 

sententiae  gr.  lat.  stud.  H.  G.  Just.  Krf.  701.  8.  1  thlr. 

•ent.,  Phocjlidia  poeme  admon.,  Pythagorae  anr.  carm.  Gr.  Lei. 


acc.  ital.  versio  met.  cur.  A.  M.  Bandinio.  Flor.  766.  8.  1  thlr.  16  gr. 
Tragoediae  tel.  Aeecbyli,  Sophoclis,  Euripidis  gr.  c.  dupl.  intp.  let.  ap. 

H.  Stephan.  567.  12.  1  thlr.  16  gr. 

ToviftodwQov  %Ik(ov  clitooii,  vers.  lat  et  observv.  illustr.  a  Tb.  North- 

more.  Lond.  804.  8  3  thlr. 

Tryphindori  Uü  excidttim ,  cnr.  G.  U.  Scbaefer.  Gr.  c.  ennot.  crit.  Lips. 

Tauchnitz.  808.  fol.  chart.  perg.  6  thlr. 
 7A/ow  ftlwofc  La  Pre»a  dl  Troia  di  Trifiodoro,  trad.  in  veni 

ital.  da  A.  T.  Villa.  (Gr.  Ital.)  Modena  774.  8.  20  gr. 


'sfytlMws  Tarlov,  tQtortxäv  s  de  Cleophontif  et  Leocippei  amorib.  libb. 

VIII.  Gr.  lat.  Lugd.  B.  Heger.  640.  12.  1  thlr.  4  gr. 

Achille  Tatius,  lesArnonrs  de  Clitophon  et  de  Lencippe.  Trad.duGrec. 

av.  dei  notei  p.  le  Sieur  D***  D***  a  la  Haye  735.  12.  20  gr. 
Aeliani ,  Cl. ,  opera*  omnia.  Cur.  C.  Gesneri.  Gr.  lat.  Tiguri  556.  fol. 

2  thlr-  20  gr. 

  de  militar.  Qfdinib.  tnitit.  a  F.  Robortelto  ed.  Venet. 552.  Aeliani 

etc.  lib.  a  F.  Kobortello  lat.  ven.  ib.  552.  edit.  princ.  4.      3  thlr. 

  de  animal.  natura  libb.  XVII.  P.  Gillio  et  C.  Ge»nero  intpt. 

Gr.  Lat.  ap.  J.  Tornaesium  611.  12.  1  thlr.  4  gr. 

  de  animal.  natura  libb.  XVII.  Gr.  Lat.  Colon.  Allobr.  616.  12. 

1  tblr. 

de  natura  animal  in  in  libb.  XVII.  Gr.  lat.  cor.  A.Gronovii.  Tom. 
I.  II.  Lond.  G.  Bnwyer.  744.  4.  9  thlr. 

—  de  nat.  animal.  libb.  XVII.  Cur.  A.  Gronovio.  P.  I.  II.  Gr.  lat. 
Batil.  750.  4.  2  thlr.  20  gr. 

—  varia  bist.  Kx  Heraclide  de  reb.  publ.  cmnment.,  Polemonis 
Physion.  Adamantii  Physionomia,  Melampodis  ex  palpitationib.  divin. 
De  Naerif.  Gr.  Rom.  545.  Kdit.  princ.  4.  3  thlr.  16  gr. 

—  variae  bist.  libb.  XIV.  Her  um  publ.  descr.  ex  Heraclide.  Gr.  c. 
intpt.  Lat.  Colon.  Allobr.  625.  12.  1  thlr. 

—  variae  hist.  libb.  XIV.  (gr.  lat.)  cur.  Joa.  Kuhnio.  Argent.  685. 
8.  1  thlr.  4  gr. 

varia  hist.  libb.  XIV.  Gr.  lat.  c  comm.  J.  Perizonii.  T.  1.  II. 


Lugd.  K.  701.  8.  2  thlr.  12  gr. 

—  var.  hist.  libb.  XIV.  cur.  J.  H.  Lederlino.  Argent  713.  8.  lthlr. 
varia  hist.  Gr.  lat  Cur.  A.  Gronovii.  T.  1.  II.   Lugd.  B.  731. 


4.  7  thlr.  8  gr. 
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epistolae  graecae,  ed.  J.  Caaeliot.  Graece.  Rostoch.  578. 8.  6gr. 
in  Cteaiphont  orat,  Demoslhenit  de  corona  orat  ed.  F.  Foult« 
et  J.  Freind.  gr.lat.  c.  icon.  Oxon.  Clarend.  715.  8.    1  thlr.  16  gr. 

6  xaiit  Kirjanf  wnof  xal  JrjuooVtvov^  6  negl  £zttpmrov  Äo>  <*. 
Gr.  Oxon.  CUrend.  820  8.  2  thlr.  20  gr. 

Aeschinii  Socratir.i  dialogi  III.  Gr.  et  Ut.  ?ert  et  not  ilL  J.  Clerks». 
Amat.  711.  8.  1  thlr.  8  gr. 

  Socratici  Dialogt  III.  reo.  P.  Horrem.   Gr.  Lat.    Leor.  7l8.  & 

1  thlr.  8  gr. 

■  Dialog!  ed.  J.  F.  Fiacher.  Lipa.  786.  chart  batara.  8.       3  thlr. 

Aesopi  fabellae,  gr.  lat.  c.  al.  opuac.  ,(MU**  de  fab.  et  imag.  Philostr. 

etc.)  Baail.  Frohen.  524.  8.  1  thlr.  4  gr. 

—        fabnlae,  gr.  lat.  c.  al.  quibusd.  opasc  (Musaeus,  Agapetos  etc.) 

Baail.  Brylinger.  584.  12.  16  gr. 

Alcipbronia  Rhet.  epiatolae.   Ree.  not.  ill.  St.  Bergler.  Gr.  Lat  Lips. 

715.  8.  I  thlr.  8  gr. 
  Epistotae,   gr.  et  lat  ad  ed.  S.  Berglen  impr.  Traj.  ad  Rh. 

791.  8.  Charta  magna.  1  thlr.  4  gr. 

AIcipliron,  lettrea  grecques,  trad.  (p.  l'Ahhe  Richard).  Ar.  des  notea. 

T.  I— III.  Atnat  (Paria)  784.  8.  2  thlr. 

Alexandri  Aphrodia.  qoaeationea  naturales,  de  anima.  moralea.  de  fato. 

Gr.  edit.  Vict  Trincavelo.  Venet.  536.  fol.  4  thlr.  16  gr. 
 ad  itnperatorea  de  fato.  Acc  Ammonü  Hermiae  in  lib,  Ariatot 

de  intpt.  aect.  aec.  Gr.  Lat.  Lond.  658.  8.  1  thlr.  12  gr. 

Andronici  Rhodii  ethicor.  Nicomach.  paraphraaia.  c  int|i.  D.  Heiaait. 

Gr.  lat.  Cantabr.  679.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Anecdota  graeca,  ed.  J.  B.  C.  d'Ansie  de  VilioUon.  T.  I.  II.  c  f.  Ve- 
net. 781.  4.  5  thlr  8  gr. 
Ausonü  (Aphthonii  progymnasmata)  praeludia.  Herniogenia  Rbetorica. 

Gr.  Flor.  Junta  515.  8.  4  thlr.  8  gr. 

Aphthonii  progymnasmata,  lat  vers.  a  Joa.  Camerario.  Gr.  Ut.  Lipo. 

exc.  E.  Voegelin.  567.  8.  20  gT. 

  progymn.  Amat.  J.  a  Maanen.  665.  12.  18  gr. 

  libellua  progymnaamatum.  lat.  rera.  a  J.  Camerario.   Gr.  Lat 

Lipa.  688.  8.  •  1  thlr. 

  progymnasmata ,  Gr.  lat.  Vratisl.  689.  8.  16  gr. 

Apollodori  Bihliothecea  s.  de  diia  libb.  HI.  Gr.  Lat.  Tanaq.  Faber. 

Salmur.  661.  8.  9         1  ihlr.  12  gr. 

UnolluövQOv  (Jißliodijxri ,  Bibliotheqoe  d'Apollodore.  Trad.  p.  K.  Cia- 
vier. T.  I.  II.  (Gr.  et  Franc.)  Par.  805.  8.  5  thlr.  12  gr. 
Appiani  Alex,  romanar.  bist.  libb.  XII.  (gr.)  Lugd.  Grypb.  576.  12. 

1  thlr. 

  roman.  hiat.  Celtica,  Syriaca  etc.  gr.  Lntet  typ.  reg.  enra  C 

Stepbani  551.  Ed.  princ.  fol.  4  thlr. 
Id.  lib.  gr.  lat.  Kxc.  11.  Stephan.  592.  fol.  3  thlr.  12  gr. 
 romanae  hiat  Gr.  lat.  ed.  A.  Tolliua.   T.  I.  II.  Amat.  Jansen. 

670.  8.  4  thlr. 

Appiano  Aleasandrino  delle  guerre  civili  de  Romani  trad.  da  AI.  Brae- 

cio.  Vineg.  Nie.  da  Sabbio.  538.  Ksterne.  Appiano  AI.  trad.  da  A. 

Braccio  etc.  ib.  p.  eund.  eod.  8.  2  thlr.  12  gr. 

Apiano  historia  de  laa  guerras  civilet  de  loa  Romanoa  trad.  en  lengna 

rasteil,  por  J.  Bartholome.  Barcelona  592.  4.  $ 3  thlr.  8  gr. 

"AQioratyiiw  intatolal  fpanixai.   Ttya  nur  naXuitvy  'J/ntutay  t:m<  ;  •>•.. 

Gr.  AntT.  Plantin.  566.  4.  18  gr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 


> 
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15.  Aprü.  JW  7.  1841. 


Heueste  in-  und  ausländische  Idtteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Tortheile  an. 

T.  ©.  W  eigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  litteratnr. 

DEUTSCHLAND, 

Annales,  nouvelles ,  des  Voyages  et  des  sciences  geographiqaes.  Avec 
cartes  et  planches.  1841.    gr.  in-8.   Paris.  12  Thlr. 

Archiv  der  Mathematik  and  Physik.  Herausgeg.  vom  Prof.  Grunert, 
lr  Tbl.  4  Hefte.   Mit  lithogr.  Tafeln,   gr.  8.   Greifswald.   3  Thlr. 

Beer  o.  Müdler,  Beiträge  zur  physischen  Kenntniss  der  himmli- 
schen Körper  im  Sonnensysteme,   gr.  4.   Weimar.    1  Thlr.  20  Ngr. 

Bibliotheca  Graeca,  curant.  Iacobs  et  Rott.  A.  Poetanim  Vol.  XII.: 
Earipidis  Tragoediae.  Recens.  Pflug*.  IL  3.  8maj.  Gothae.  19  Ngr. 

Choulnnt,  Geschichte  and  Literatur  der  altern  Medicin.  lr  TM. : 
Handbuch  der  Bucherkunde  für  die  altere  Medicin  zur  Kenntnis! 
der  griech. ,  latein.  und  arab.  Schriften  im  ärztlichen  Fache.  2te 
Aofl.   gr.  8.   Leipzig.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Dietrich ,  Flora  Marchica ,  oder  Beschreibung  der  in  der  Mark  Bran- 
denburg wild  wachsenden  Pflanzen,   lste  Hälfte,    gr.  12.  Berlin. 

1  Thlr. 

Eurlpidcs  Iphigenia  in  Aulis.  Mit  deutschem  Commentar  von  Fim- 
haler.    Nebst  Kinleit  u.  Kxcursen.  gr.  8.  Leipzig.    1  Thlr.  5  Ngr. 

Gedichte,  Indische,  in  deutschen  Nachbildungen  von  Albert  Hoefer.  lste 
Lese.   gr.  12.   Leipzig.  1  Thlr. 

Crrotefend,  zur  Geographie  und  Geschichte  von  Alt-Italien.  3s Heft. 
Mit  1  Karte,   gr.  4.    Hannover.  .  20  Ngr. 

Herold,  die  Rechte  der  Handwerker  und  ihrer  Innungen.  2te  Aufl. 
gr.  8.   Leipzig.  \  Thlr. 

Holzner»  mundus  a  Deo  creatus.  Dissertatio  philosophico-theolo- 
gica.    12maj.    Aschaffenburgi.  10  Ngr. 

Hönning  Jahresbericht  über  die  medicinische  Abtheilnng  n.  Klinik 
des  StT  Johan's  Hospitales  in  Salzburg  im  Jahre  1838.  8.  Salz- 
burg. 15  Ngr. 
IX  Jahrgang. 
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Kdltlln,  die  Perduellio  anter  den  römischen  Königen.  Abhandlung. 

gr.  8.   Tübingen.  221/*  Ngr. 

Kontor,  die  christliche  Glaubenslehre  des  Herrn  Dr.  D.  F.  Straoss 
auf  dem  Standpunkte  evangelischer  Prediger  kritisch  beleuchtet, 
gr.  8.    Hannover.  10  Ngr. 

Kranich  feld ,  anthropologische  U  ehe  nicht  der  gesammten  Ophthal- 
miatrie etc.   gr.  8.    Berlin.  t  Thlr. 
Lotze,  Metaphysik,    gr.  8.   Leipzig.                   1  Thlr.  22V2  Ngr. 
Matthaew,   Kntwürfe  zu  öffentlichen  Denkmälern,  namentlich  zu 
Trauer- Monumenten.   4.    Weimar.                                   2  Thlr. 
Hlejer,  de  civilis  et  criminalia  causae  praejodicio.    8maj.  Hanno- 
verae.                                                                      22 1  7  Ngr. 
Memoires  de  l'Academie  Imperiale  des  sciences  de  Saint-Petersbourg. 
VI.  Serie.  Tome  VI.  2.  Partie:  Sciences  naturelles  Tome  IV.  gr.in-4 
Leipzig.                                                         3  Thlr.  4  Ngr. 
Blost,  Ober  alte  nnd  neue  medicinische  Lehrsysteme  im  Allgemeinen 
und  über  Schönlein's   neuestes   natürliches  System  inabesondere, 
gr.  8.    Leipzig.                                                1  Thlr.  25  Ngr. 
Müh ry  ,  Dr.  C. ,  medicinische  Fragmente ,  betreifend  eine  Allgemeine 
Lehre  des  Seebadens  und  der  Seebäder  und  die  Identitätsfrage  der 
Kubpocken  und  Menschenpocken.    Herausgeg.  von  Dr.  Ad.  Mükry. 
gr.  12.    Hannover.  26V4 
Muretl  Opera  omnia.   Ed.  Frotscher.   Vol.  III.:  Variarum  Iectioaum 
libri  XIX  et  obseivationum  juris  Uber  singularis    Recogn.  Kock, 
8maj.    Lipsiae.                                                  1  Thlr.  15  Ngr. 
rk  ,  die  Existenz  der  Geister  und  ihre  Einwirkung  auf  die  Finnen- 
weit,    physiologisch  erklärt  nnd  historisch  begründet.   8.  Weimar. 

1  Thlr.  7V2  Ngr. 

Officium  hebdomadae  sanctae.   8.    Paris.  1  Thlr. 

van  Oosterzee,  Disputatio  theologica  de  Jesu,  e  virgiae  Maria 
nato.   8maj.    Trajecti  ad  Rhenum.  1  Tblr. 

Opera  omnia.  Edid.  C  et  C.  V.  De  La  Rue.  Denuo  Recens, 
emend.   castigavit    Prof.   Lommatzsch.     Tom.  XI.    8.  Berolini. 

1  Thlr.  22Va  Ngr. 

Pescheek,  HomileUca  Horatiana.  Edit  II.  8maj.  Lipsiae.     4  Ngr. 

Philodetnl  Rheiorica  ex  Herculan.  papyro  litbogr.  Oxonii  exessa 
restituit  latine  vertit ,  edid.  Gros.  Lex.-8.  Parisiis.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Praxis,  die  medicinische,  2te  Aosg.   2r  Thl. :  Handbuch  der  speciellea 

Pathologie  und  Therapie  der  chronischen  Krankheiten.   2te  AI, thl. 

gr.  8.    Berlin.  2  Thlr. 

Royaards ,  Compendium  historiae  ecclesiae  christianae.  In  scholarum 

usum  scrips.  Fasel.  8maj.  Trajecti  ad  Rhen.  1  Tblr.  20  Ngr. 

Rupert!,  Handbuch  der  Römischen  Alterthümer.  lr  Thl.   Mit  3  ar- 

tist.  Beilagen,    gr.  8.    Hannover.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Schiebe ,  die  Lehre  von  den  Handels- Gesellschaften.    Nach  framtös. 

Quellen,  etc.    Lex.-8.    Leipzig.  2  Thlr.  IS  Ngr. 

Schneller*«  hinterlassen**  Werke,  herausgeg.  von  Münch,    llr  Bd.: 

Wellgeschichte.     lr  Thl.  Urwelt.     3te   Aufl.     gr.  8.  Stuttgart. 

2  Thlr.  11  Vi  Ngr. 

Schölten,  Oratio  de  vitando  in  Jesu  Christi  historia  interpretanda 
docetismo,  nohili  ad  rem  ebristianam  promovendam  hodiernae  th-c- 
logiae  munere.    8maj.    Trajecti  ad  Rhenum.  20  Ngr. 

Staffier»  Schilderungen  und  Erzählungen  aus  dem  Gebiete  der  Re- 
ligion ,  der  Natur,  des  Staats-  und  Menschenleben-  gr.  8.  Nürn- 
berg. 1  Thlr.  15  Ngr. 

Tacltl  Dtalogns  de  oratoribus.  Textom  recogn.  selecta  variet.  lect. 
et  annotat.  instrnxit  Dir.  Dr.  Hess,  8  maj.  Lipsiae.  1  Thlr.  15  Ngr. 
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Wall  her,  literarisches  Handbach  für  Geschichte  und  Landeskunde 
von  Hessen,    gr.  8.    Darmstadt.  2  Thir.  15  Ngr. 

Wunder!    Kmendat    in   Sopbodis  Tracliinias.    8maj.  Griinmae. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

Zeitschrift  für  deutsches  Alterthum.    Herausgeg.  von  M.  Haupt,    lr  Bd. 

1s  Heft.  gr.  6.  Leipzig.  1  Thlr. 
  für  Deutschlands  Musik- Vereine  und  Dilettanten.  Herausgeg.  von 

Dr.  Gassner.    lr  Bd.  ls  Heft.   gr.  8.   Carlsruhe.  15  Ngr. 


FRANKREICH, 

Annuaire  bistorique  universel  poor  1839,  avec  un  appendice  contenant 

les  actes  publica,  traites  etc.  revu  par  Lesur.  Nouvelle  terie.  In  8. 

Paris.  15  fr. 

«l'  Arcet ,  Description  des  appareils  de  chauffage  a  employer  dans  lea 

magnaneries  salubres.    ln-8.    Paris.  2  fr.  50  c 

Audin,  Hittoire  de  la  *ie,  des  ouvrages  et  des  doctrines  de  Calvin. 

2  vols.    ln-8.   Paris.  15  fr. 

Bavoux ,  Alger.    Voyage  politique  et  descriptive  dans  le  Nord  de 

l'Afrique.   2  vols.   ln-8.   Paris.  15  fr. 

Bossuet,  Oeuvres  completes.   T.  I  — X.    Gr.  in  12.    Paris.  Prix 

pour  19  vols.  10  fr. 

Chassalgnac  *  de  l'appreciation  des  appareils  orthopediquea.  ln-8. 

Paris.  3  fr.  50  c 

Chauveau,  Principes  de  compltence  et  de  juridiction  administra- 
tives. T.  I.  ln-8.  Paris.  15  fr. 
Cousin ,   Recoeil  des  principaux  actes  du  ministere  de  ('Instruction 

publique.    In-8.    Paris.  7  fr.  50  c 

Desruelle«,  Lettre»  ecrites  du  Valde-Gräce,  sur  les  maladiea  ve- 

neriennes,  et  sur  le  traiternent  qni  leur  convient  etc.   2de  Edition. 

Ire ,  2e ,  3e  et  4e  lettre,    ln-8.    Paris.  3  fr. 

Nouveau  Dictionnaire  des  droits  d'enregistrement ,  de  timbre,  d'hyuo- 

theques  et  des  contraventions  aux  lois  du  notariat;  par  Champion- 

nivre  et  Rigaud.  T.  1 — V.  ln-8.  Paris.  Chaque  volume  12  fr. 
Kncyclopedie  moderne,  ou  Bibliotheque  universelle  de  tontes  les  con- 

naissances  hamaines.   2de  edition.   T.  I.  (A  —  Alv.)   ln-8.  Paris. 

3  fr.  50  c. 

Haut*  Faits,  actes  et  paroles  memorables  de  Napoleon,  general,  consul, 
empereur  et  prisonnier  de  la  sainte  alliance ,  par  le  baron  Lh***. 
In.  12.    Paris.  3  fr. 

CJaly- Cazalat,  de  l'assainissement  du  port  de  Marseille,  ln-4. 
Paris.  2  fr.  50  c. 

Gault  de  Saint  -  Ciermairi ,  Guide  des  amateurs  de  tableaux 
pour  les  £coles  allemande,  llamande  et  hollandaise.  Nouvelle  edi- 
tion.   2  vols.   In  8.    Paria.  14  fr. 

CJra»,  Description  des  mollusques  fluviatiles  et  terrestres  du  departe- 
ment  de  l'lsere.    ln-8.    Grenoble.  5  fr. 

CSregoire»  Histoire  ecclcsiastiqne  des  Francs)  par  G.  P.  Gregoire, 
eveque  de  Tours,  en  10  livres.  Kevue  et  tradoite  par  Quadet  et 
Taranne.   4  vols.    In-8.   Paris.  36  fr. 

Le  texte  seul ,  imprime  ä  part,  forme  t  vols.;  la  traductton,  ä  part, 
9  vols. 

Hennequln,  Traite  de  legislature  et  de  jurisprudenoe,  suivant l'ordre 
du  Code  civil.  2  vols.   ln-8.   Paris.  16  fr. 


> 
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II.  Anzeigen  etc. 


[126]    Bei  Job.  Am  br.  Bart b  in  Leipzig  ist  erschienen: 

Deutsche  Liederdichter 

des  zwölften,  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhunderts 

aus  allen  bekannten  Handschriften  und  früheren  Drucken 

gesammelt  und  berichtiget 
mit  den  Lesarten  derselben ,   Geschichte  des  Lebeos  der  Dichter 
und  ihrer  Werke,  Sangweisen  der  Lieder,  Reimverzeichniss  der 
Anfänge  und  Abbildungen  sämmtlicher  Handschriften 

von 

Friedrich  Heinrich  von  der  Bogen. 

Vier  Theile   in  fünf  Bänden.  —  Gross  Quart. 


SM  Bogen  Text. 
lO  lithographische  Facsimile-Tafeln. 
MVa  Bo^en  ttuwikb  ei  lagen. 


I.  Ausgabe  auf  geglättetem  Velinpapiere    Rthlr.  36. 

II.  Ausgabe  auf  feinem  geleimten  Papiere      „  32. 

III.  Ausgabe  auf  feinem  Druckvelinpapiere      „  28. 

IV.  Ausgabe  auf  feinem  weissen  Druckpap.     „      2  > 
Sämmtlich  in  drei  Bänden  cartonnirt  in  farbigen  allegorischen  Umschlag. 


[127]   Bei  J.  J.  Heine  in  Posen  ist  soeben  erschienen  : 

in  Indisch  %  JLug*9  Einleitung  in  das  Verständnis*  der 
Weltgeschichte.  I.  Abtheilung:  Die  alten  Schinesen  und 
die  Pythagoreer.   8.    brosch.    Preis  1J  Rthlr. 

Diese  Schrift  enthält  die  Darlegung  des  ersten  Theiles  der  umfas- 
senderen, bereits  in  den  Berl.  Jahrbüchern  1835,  8.  924  ff.  angekün- 
digten Entdeckung. 
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[128]    (SEedlcinlseh-ehirar^iflelieB  Praehtwerk.) 


Das  in  unserm  Verlage  lieferungsweise  erschienene  Werk  s 

Die  Erkenntnis«  und  Behandlung 

der 

Eingeweidebräche. 

Von 

Prof.  ±  K.  Hesselbach , 

ist  mit  der  vor  Kurzem  versendeten  vierten  Lieferung  vollendet,  und 
nun  vollständig  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen.  Die  Lie- 
ferung umfasst  bei  dem  Preise  von 

7  fl.  12  kr.  rhein.  oder  4  Thlr.  sacht. 

11  Druckbogen  Text  im  Royalformat  und  5  Tafeln  Abbildungen  in  na-  « 
türlicher  Grösse,   das  ganze  Werk  also  44  Bogen  Text  und  20  Tafeln 
Abbildungen,    sämmtlich  unter  Aufsicht  des  Herrn  Verfassers  von  der 
Meisterband  seines  Bruders  gefertigt. 

Autor  und  Verleger  haben  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  ein  über 
diesen  Zweig  der  Wissenschaft  in  jeder  Beziehung  vollendetes  Werk  zu 
bieten,  und  sie  dürfen  sich  wohl  schmeicheln,  derselben  nach  Kräften 
nachgekommen  zu  seyn. 

Nürnberg,  im  Marz  1841. 

Bauer  und  Raspe. 

(Jul.  Merz.) 


[129]  Soeben  erschien  bei  Ed.  ISeissner  in  Leipzig  und 
ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen : 

Vogel,  Dr.  E.  F.,  der  kirchliche  Symbol- 
Zwang1  in  seiner  Unverträglichkeit  mit  dem 
wahren  Geiste  des  Protestantismus.  Ein  Rechts- 
Gutachten  zur  Widerlegung  der  Schrift  des  Herrn  Prof. 
Dr.  Richter  zu  Marburg  über  das  Kirchenregiment  und 
die  Symbole,    gr.  8.    brosch.    8  Gr.  (10  Ngr.) 


[130]   in  der  B als* sehen  Buchhandlung  zu  Stuttgart  ist  so 

eben  neu  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Theoretische  deutsehe  Stillehre, 

philosophisch  und  sprachlich  neu  entwickelt 

von 

Dr.  /.  K.  Fr.  Rinne. 

34  Bogen  compressen  Druckes  in  Lexikon  Oktav  5   zu  dem  aus- 
serordentlich niedern  Preise  von  20  gGr.  oder  1  fl.  15  kr. 
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[131]  In  der  Balz' sehen  Buchhandlung  zu  Stuttgart  ist  er- 
schienen and  kann  durch  alle  Buchhandlungen  des  In-  und  Auslände* 
bezogen  werden: 

Anthropologie 

für  das  gebildete  Publikum. 

Von 

Dr.  Karl  Friedrich  Burdach, 

Professor  zn  Königsberg. 
Mit  drei  Knpfertafel n. 
gr.  8.    geheftet.    Preis  4  Rthlr.  oder  6  fl.  3  kr. 


>  [132]   Bei  «X.  Haslinger  in  Linz  ist  soeben  erschienen: 

Geschichte 

des- 

mfteymfev-gloftets  mibtrin* 

Von 

Jodok  Stüia, 

regulirtem  Chorherrn  in  St.  Florian, 
gr.  8vo.    39  Bogen,    geh.    Preis  2  Rthlr.  12  gGr. 

Der  Herr  Verfasser,  durch  seine  Geschichte  des  regalirten  Chor- 
herrn-Stiftes  St  Florian  ruhmlichst  bekannt,  ubergiebt  unter  obigem 
Titel  allen  Freunden  historischer  Forschungen  nicht  blos  die  Geschichte 
eines  durch  seine  Schicksale  und  Vorsteher  merkwürdigen  Klosters, 
sondern  auch  reichhaltige  Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes 
ob  der  Enm,  und  namentlich  zur  Reformationn-^eschichte 
des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Wie  die  Geschichte  des  Klosters,  so 
sind  auch  jene  Beiträge  grösstenteils  aus  norh  ganz  onbekannten  Quel- 
len bearbeitet.  —  ZwH  Zugaben:  „Zur  Genealogie  des  Geschlechtes 
der  Herren  Ton  Wilhering,  Wachsenberg  und  Griesbach4*  — 
und  „Unruhige  Bewegungen  der  Unterthanen  im  Gar- 
stenthale"  —  sammt  einem  sehr  reichen  üikundenbucbe  schliessen 
das  allen  Geschichtsfreunden  gewiss  willkommene  Werk. 

Von  demselben  Verfasser  ist  in  meinem  Verlage  erschienen: 

Geschichte 

des  regulirtcn 

Cl)flr!)flm- Stifte  £t  /lorion. 

Ein  Beitrag  nir  Geschichte  des  Landes  Oesterreich  ob  der  Knns. 
gr.  8.    22  Bogen.    Preis  1  Rthlr.  6  gGr. 
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Soeben  ist  erschienen  und  von  mir  zu  beziehen : 

Verzeichnis» 

der  von  mehreren  Gelehrten  hinterlassenen 

bestehend  aus  einer  Sammlung  von  Werken  aus  allen 

Fächern  der  Literatur, 

besonders  der 

Belletristik,    Philologie,   Pädagogik,  Theologie, 
Geschichte,  Naturgeschichte,  Land-  und  Haus- 
wirthschaft,  Medicin,  Chirurgie,  Chemie, 
Technologie,  Jurisprudenz  etc.  etc. 

so  wie 

Pracht-,  Kunst-  und  Ropferwerke, 

welche 

am  7.  Juni  1841 

zu  Leipzig  öffentlich  versteigert  werden  sollen. 

Ich  empfehle  mich  zu  geneigten  Aufträgen  und  werde  die  mir 
anvertrauten  Commissionen  prompt  und  billigst  besorgen. 

Leipzig,  15.  April  1841. 

T.  ©.   Weigeh  Buchhändler. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Aristaeneti  epistolae  graecae.  C.  lat.  intpt.  et  not.  (ed.  J.  Bongartio). 
Kd.  3.  Par.  610.  8.  1  Thlr.  7V2  Ngr. 

  epistolae  gr.  C.  lat.  intpt.  et  not.  Par.  639.  8.    1  Thlr.  10  Ngr. 

  epistolae  gr.  lat.   Cur.  J.  C.  <1e  Paow.   Traj.  ad  Ra.  737.  8. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

l4maxairiioi  tntorolai.  S.  loco.  803.  8.  1  Thlr. 

Aristaeneti  epistolae.  Ed.  J.  F.  Boissonade.  gr.  lat.  Lutet.  De  Bore  822. 

8.  5  Thlr. 

Aristenete,  Lettre«  d',  auxqoelles  on  a  ajoute  lef  lettres  choisiet  d'AI- 

eiphron  Trad.  du  Grec  Lond.  739.  12.  20  Ngr. 
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Aristidii,  Aelii ,  orationum  toml  III.  Gr.  lat.  Bxc  H.  Stephan.  604.  a 

5  Thlr. 

Xöyoi  dvo.  tov  avxov  it/viöy  $T]joQixtüy.  Laar.  Normannos  not 
ill.  Upsal.  687.  88.  8.  1  Thlr.  25  Ngr. 

Adr.  nomine  legator.  Graec.  ad  Achill.  Oratio  Laar.  Nomnannus 


ed.  et  not  ill.  Gr.  Ut  UptaL  687.  &  1  Thlr. 

Aristotelis  opera  omnia.  Gr.  ed.  D.  Erasmus.  Rot  T.  I.  II.  Bai.  lsin- 
grin.  539.  fol.  *  Thlr. 

—  opernm  quotqoot  extant,  latina  editio.  c.  indd.  XL  partes.  Opus 
integr.  Frcof.  Wecheli  hered.  593.  8.  5  Thlr.  15  Ngr. 

—  opera.  Gr.  lat  T.  L  II.  (ed.  J.  Parins),  exc.  Laemanus  597. 
&  3  Thlr. 

opera  omnia.  Gr.  lat  T.  I.  II.  Aurel.  Allobr.  607.  &       3  Thir. 
opera  omnia.  Gr.  lat  auth.  Go.  Da  VaL  T.  I.  IL  Par.  typ.  reg. 
619.  fol.  20  Thlr. 

—  opera  omnia.  Gr.  Lat.  vet.  ac  rec  intptum  stnd.  emend.  Anth. 
Go.  Du  Val.  T.  L  IL  Par.  typ.  reg.  629.  fol.  20  Thlr. 

—  opera  omnia.  Gr.  Lat  c  doct.  viror.  intpt  et  not  G.  Du-Val- 
lios  tert.  rec.  T.  I— IV.  Par.  654.  fol.  23  Thlr. 

—  de  animal.  historia  libb.  X.  Gr.  C.  indd.  (Bd.  T.  Sylbarg.)  Frcf. 
Wechel.  587.  4.  ,  1  Thlr.  25  Ngr. 

—  historia  de  animalib.,  J.  C.  Scaligero  intpte.  Ed.  Ph.  J.  Maos- 
sacas.  Gr.  Lat  Tolos.  619.  fol.  4  Thlr.  20  Ngr. 

—  Histoire  des  animaux,  par  M.  Casmos.  Gr.  et  franc.  T.  I  IL 
Par.  783.  4.  6  Thlr. 


Mechanica,  gr.,  lat  facta  et  comm.  illostr.  ab  H.  Monantholio. 
C.  f.  Par.  599.  4.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  Qaaestionea  mechanicae.  Gr.  lat  Rec.  P.  vaa  Capelle.  C.  t 
Amst  812.  8.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Organum  (ed.  S.  Grynaeus).  Gr.  Frcof.  Wechel  577.  4.   2  Thlr. 
Organum.  Gr.  Lat.  Jul.  Pacius  rec  Morgiis,  G.  Laimarius  584. 
4,      6  1  Thlr.  20  Ngr. 

Organon.  Gr.  c  ind.  (stud.  F.  Sylburgii).  Francof.  WecheL  585. 


4.      "  i  Thlr.  20  Ngr. 

—  Organum.  Gr.  Lat.  J.  Padua  a  Beriga  rec.  Frcf.  WecheL  598. 
8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Organum.  Gr.  Lat  Jul.  Pacius  a  Beriga  rec  Hanov.  617.  8. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Organum. Gr.  Lat. Cura  A.Frölingii.  Helm»t.682.4.  lThlr.20Ngr. 
de  phys.  auscult  libb.  VIII.  de  Coelo  IV.  de  gener.  et  corrupt 
IL  meteorol.  IV.  de  mundo  I.  de  animalll.  Ej.  parva  naturalis.  Gr. 
(ed.  F.  Sylburg.)  Francof.  Wechel.  577.  4.  1  Thlr.  25  Ngr. 

—  phys.  auscult  libb.  VIII.  de  Coel.  IV.  de  gener.  et  corrupt.  IL 
meteorol.  IV.  de  mundo  I.  de  anima  III.  (stud.  F.  Sylburg.)  Fran- 
cof. Wechel.  584.  4.  2  Thlr.  22V2  Ngr. 

de  poetica  lib.  gr.  lat  acc.  not  F.  Sylborgii  st.  D.  Heinsii.  Can- 


tabr.  696.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

—  de  poetica  lib.  Gr.  lat  not  adj.  T.  WinsUnley.  Gr.  lat.  Oxon. 
Clarend.  780.  8.  2  Thlr.  22*/*  Ngr. 

—  de  poetica  über  animadv.  ill.  Th.  Tyrwhitt  Gr.  Lat  Oxon.  Cla- 
rendon. 794.  4.  9  Thlr. 

—  de  poetica  Uber.  Gr.  lat  animadv.  ill.  Tho.  Tyrwhitt.  Oxon. 
Clarend.  794.  8.  2  Thlr. 

—  politicor.  et  oeconom.  libri  qoi  extant  Gr.  c  ind.  (stud.  F.  Syl- 
burgii). Francof.  Wechel.  587.  4.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Druck  von  C.  P.  Meise r  in  Leipzig. 
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zum 


30.  April. 


SEHAPEm. 

J@  8. 


1841. 


Heueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgnag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grSssten  Vortheile  xn. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 

DEUTSCHLAND, 

Bericht  an  Se.  Msj.  den  Kaiser  ton  Rassland  über  das  Minislerinm  des 


Bericht,  amtlicher,  Aber  die  18.  Versammlung  der  Gesellschaft  deut- 
scher Naturforscher  und  Aerzte  zu  Erlangen  im  Sept.  1840,  erstat- 
tet von  Dr.  Leupoldt  u.  Dr.  Stromeyer.  Mit  Facsimiles.  gr.4.  Er- 
langen. 1  Thlr.  20  Ngr. 
«Trainer,  Catenae  in  Rvangelia  8.  Matthaei  et  8.  Marr.i,  ad  Ii  dem 


Denkschriften  der  Königl.  Bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften. 
13r  Bd.  u.  I6r  Bd.  1.  Abtheil.:  Abhandlungen  der  mathematisch- 
physiknlischen  Classe.  II  u.  III.  1.   gr.4.    München.  8  Thlr. 

  XIV.  2.  3.:  Abhandlungen  der  historischen  Classe.  II.  2.3.  gr.4. 

Kbend.  4  Thlr. 

•  XV.  2.  3.  u.  XVIII.:   Abhandlungen  der  philosophisch-philolog. 

Classe.    II.  2.  3.  n.  III.  1.   gr.4.    Kbend.  6  Thlr. 

Dierbach  f  Synopsis  materise  medicae.   1.  Abtheil.   gr.  8.  Heidel- 
.   berg.  3  Thlr. 

Funke  n.  Prinz  ,  Handbuch  der  speciellen  Pathologie  u.  Therapie 
der  grösseren  nutzbaren  Hsusijiogethieie.   II.  2.    gr.  8.  Leipzig. 


Gallerie  Deutscher  Zeitgenossen.  I:  Leben  des  königl.  preoss.  Staats- 
ministers Freiherrn  vom  und  zum  Stein.  2  Tille,  gr.  12.  Leip- 
zig. 3  Thlr. 

Gre*  wel  I,  Harmonia  Kvangelica.  Rd.  III.  8maj.  Oxonii.  4  Thlr.  261/)  Ngr. 

  Prolegomena  ad  Harmontam  Kvangelicam.  8maj.  Ibidem.   4  Thlr; 

Gruner,  Jesus  der  zweite  Adam,  oder:  Dogmatische  Betrachttings- 
reden  über  unsere  Erlösung  durch  Christum.  3  Hefte,  gr.  8. 
Olmütz.  1  Thlr.  15  Ngr. 

v.  Ilaeberl ,  System  einer  vollständigen  Luftenteuerung  in  Kranken- 


T.  O.  Weiffei  in  Leipzig. 


12*/2  Ngr. 


Codd.  Mss.  edidit.    8maj.  Oxonii 


5  Thlr.  10  Ngr. 


2  Thlr.  15  Ngr. 


IL  Jahrgang. 
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o.  Versorgungahausern  ,  Irrenanstalten  etc.  für  den  Winter  n. 

mer.  Heransgeg.  Ton  Dr.  A.  Marlin,  gr.  8.  München.  4  Ngr. 
Harnisch,  über  dieZulässigkeit  des  homöopathischen  fieilverfahr«  «na. 

Gekrönte  Preisschrift.  2te  Ausg.  gr.8  Weimar.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Heiile ii reich,  Revision  der  neuern  Anflehten  und  Behandlung  roa 

Croup,   gr.8.    Erlangen.  ll1  a  Ngr. 

Hu^i  ,  Grundzuge  au  einer  allgemeinen  Naturansicht  für  höhere  Sei, u- 

ten  u.  daa  gebildete  Publikum,    lste  Abtheil.    gr.  8.  Solothora. 

2  Thlr.  7«£  Ngr- 

Kol  1  off,  Beschreibung  der  Künigl.  Museen  and  Pri?at-Gnlerieu  n 
Paris.   8.   Pforzheim.  1  Thlr.  15  Ngr. 

V.  Langeiin,  Moritz,  Herzog  ond  Churfurst  zu  Sachsen  Eine  Der- 
Stellung  aus  dem  Zeitalter  der  Reformation,  lr  Thl.  Mit  Moriu 's 
Bildniss  (in  Stahlstich),   gr.  8.   Leipzig.  3  Thlr. 

IiCchler ,   Geschichte   des   englischen  Deismus,     gr.  8.  Stuttgart. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

Lee,  the  Anatom y  of  the  Nerves  of  the  Uterus.  Wilh  2  Plat   gr.  Kol. 

London.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Luther!  tz  9   Handbuch  der  medicinischen  Diagnostik.   2te  Ausgabe. 

gr.  8.    Weimar.  2  Thlr. 

Hühl,  Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  Preiherm  ton  Schiffer, 

grossherzogl.  bad.  General  Lieut.  etc.    Mit  Bildniss  u.  4  S<  hlacfct- 

plänen.    gr.  8.    Pforzheim.  2  Thlr. 

BIQncli'S,  Ernst,  sammtliche  Dichtungen    Ausgebe  letzter  Hand  mit 

Auswahl.  Mit  dem  Bildniss  des  Verf.  8.  Stuttgart.  1  Thlr.  15  Ngr. 
  Erinnerungen ,   Reisehtlder ,    PhaMat  iegemalde  ond  Fasteapre* 

digten  aus  den  Jahren  1828  bis  1839.    lr  Thl.   gr.  8.  Stuttgart. 

2  Thlr. 

Preis«  »  Beobachtungen  über  die  Heilkraft  der  Bader  zu  Warmbmnn. 
gr.  8    Breslau.  10  Ngr. 

HAthke.  Bemerkungen  über  den  Bau  des  Ampltioius  InneeoUtus, 
einea  Fisches  aus  der  Ordnung  der  C)clostomen.  gr.  4.  Königs« 
berg.  SS  Ngr. 

Schmaler,  Wendisch  Deutsche  Gespräche ,  nebst  einem  wendisch- 
deutschen  n.  deutsch-uend.  .Wörterbuche.    8.    Bautzen.        1  Thlr. 

Schwab,  Schiller*!  Leben  in  drei  Büchern.  2r  Druck,  gr.8  Stufe- 
gart. 1  Thlr.  26'/j  Ngr. 

Scriptum m  ecclesiasticorum  opusrula  praeeipua  quaedam.  Recrns.t  no- 
tatqne  nddid.  Houth.    Edit.  II.  2  Tomi.  8maj.  Oxonii.      8  Talr. 

Stroineyer,  über  Atonie  fibröser  Gewebe  und  deren  Rückbildung, 
gr.  8.    Würzhurg.  10  Ngr. 

Deher  den  Angritf  des  tentschen  Bundes  gegen  Frankreich,  ab  Folge 
unserer  anfänglichen  Verteidigung  gegen  die  Franzosen.  8.  Stutt- 
gart. 11*1,  Ngr. 

Velpeati  ,  die  Embryologie  nnd  Ovologie  des  Menschen.  Aus  dvsa 
Franz.  von  Dr.  Schwabe.  Mit  15  lithograph.  Tafeln.  2te  Aurg. 
Fol.    Weimar.  2  Thlr. 

Venus,  Grundriss  der  medicinischen  Receptirkunat  und  der  s)»tema- 
tisch-pract.  Arzneimittellehre. 2te  Ausg.  gr.  4  Weimar.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Verhandlungen  der  dritten  Versamml  -ng  deutscher  Philologen  u.  Schul- 
männer in  Gotha  1840.  gr.4.  Gotha.  1  TMr. 

Voigt,  Briefwechsel  der  berühmtesten  Gelehrten  des  Zeitalter*  der 
Reformation  mit  Herzog  Albrecht  von  Preuasen.  gr.  8.  Königs- 
berg. 3  Thlr. 

Williams),  Elements  of  Medicine.  Vol.  II.  On  morbid  po*sowe  gr.8. 
London.  7  Thlr.  10  Ngr. 
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FRANKREICH. 

Hittoire  generale  de  reglise ,  depuis  la  predication  des  apAtres  jusqn'an 

uontilicat  de  Gregoire  XVI.  3nie  edition.  12  vols.  In-H.  Fant  4S  fr. 
Histoire  des  suttans  Mamtoucks  de  l'Egypte  ernte  en  arabe,  par  Takin 

Eddin  Ahmed  -  Hnkrizi ;   tradaite   et  aecompagnee  de   notes  \>\r 

Quatremere,   T.  1  en  2  parties.    In-4.   Paris.  27  fr. 

de  Labeche,   Manuel  geologiqoe;  2de  edition  publiee  a  Londrea 

en  1832.    Traduction  tranc,aise  revue  et  publiee  par  Brochant  de 

Villien.   In-8.    Pari».  16  fr. 

Ijauvergne,    les  forcats  consideres  sons  1e  rapport  phystologique, 

moral  et  intellectuel  oUerves  au  bagne  de  Tonion.  In-8.  Paris.  7  fr. 
Ijavallee,  Histoire  des  Francais,  depuis  les  temps  de  Gaulois  jus- 

qu  en  1830.   4  vols.    In-8.   Paris.  24  fr. 

I*epeletier  de  Saint-Fargeau,  Histoire  naturelle  des  insectes: 

Hymenopteres.    T.  II.    In-8.   Paris.  5  fr.  50  c. 

LeMSOn,   Histoire  naturelle,  generale  et  particoliere  des  mammifer<>s 

et  des  oiseaux  deronverts  depuis  la  mort  de  Buifon.    T.  1  —  X. 

Oiseaux   et   mammiferes.     Planches,  livr.   I — 7.    In-8.  Paris. 

Chaque  vol.  4  fr.  50  c.  —  Cliaque  livr.  de  plancbes  6  fr. 
Haine  de  «Iran.   Oeuvres  philosophiques,  publiees  par  Cousin. 

3  vols.    In  8.    Parts.  18  fr. 

itlalgalgne,  Recherche»  snr  les  appareüs  employea  dans  le  traite- 

ment  des  fractures  en  general,  depuis  Uippocrate  jusqu'ä  nos  jours. 

In-8    Paris.  3  fr, 

T3n**illoii,  Oeuvres.   3  vols.    In-«.    Paris.  12  fr.  50  c. 

Memoires  et  dissertations  sur  les  antiquites  nationales  et  etraogeresf 

publica  par  la  societe  des  antiquaires  de  France.   Nonvelle  serie. 

T.  V.    In-8.    Paris.  8  fr. 

Ifllchelin,  leonographie  zoopby tologique ,  description  par  loralites  et 

terrains,  des  polypiers  fossiles  de  France  et  des  pays  environnant. 

Ire  livr.   ln-4.   Paris.  3  fr. 

KHnard,  Cours  de  construetion  des  ourrages  qui  etablissent  la  navi- 

gition  des  rivieres  et  des  canaux.  In-4.  Avec  Atlas.  Paris.  36  fr. 
Le  royal  Mnsee  Bourbon  de  Naples,  traduction  de  Leschastier  de  Mery 

decrit  et  illustre  par  Pistolen ,   dessine  et  grave  par  les  meilleurs 

artistes  italiens,   sous  la  directum  du  prolesseur  Durnntinu    T.  I. 

Ire  livr.    In-4.   Paris.  5  fr. 

L'ouvrajte  aura  HO  livraisons. 

Xi viere,  Rapport  a  M.  le  ministre  de  ragrioultnre  et  du  commerce, 
sur  on  voyage  dans  l'Allemagne  du  Nord.    In-8.    Lyon    3  fr.  50c 

Orderici  Vitalis  Aiifrllgenae  coenobii  uticensis  mnnachi,  hi- 
stonae  ecclesiasticae  libri  tredeeim;  ex  vet**ris  codicis  uticensis 
collatione  emendavit  et  suaa  animadversiones  adjecit  Le  Prevoel. 
T.  I ,  »i.    In-8.    Paris.  Chaque  volume  9  fr. 

Le  texte  iurra*ra  4  vols ;  les  nnlea  un  vol. 

Patey,  Typostenographie,  ou  TArt  d'ecrire  aussi  vite  qne  la  pensee. 
Nouveau  Systeme  applicable  a  toutes  les  langues,  invente  en  1840. 
ln-32.    Paris.  3  fr. 

Fouchet.  Zoologe  classique,  ou  Histoire  naturelle  du  regne  animal. 
2de  edition.   2  vols.    In-8    Paris.  26  fr. 

l'oujeulat,  Voyage  dans  l'Asie  Mineure,  en  Mlsopotamie,  a  Pal- 
myre,  en  Syrie,  en  Palestine  et  en  Kgypte.  2  vols  In-8.  Pa- 
ris. 15  fr' 
rait  sulte  a  la  Correspondance  d  Orient  ;  par  Mienaud  et  Poujoulat. 

Ith«  al,  les  cbants  du  psalmiate.  2de  edition.  Odest  bymnes  et 
poemes.   2  vols.   In-8.   Paris.  12  fr. 
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Robert,  des  affectiona  cancereuset  et  des  Operations  qu'elles  neces- 
sitent    In-8.    Paris.  2  fr.  50  e- 

Schiller ,  Oeuvres  dramatiqaes ,  tradaction  de  M.  de  Barttute.  Lot. 
1 ,  2.    Gr.  in-8.    Pari«.  Chaqoe  tivr.  50  c 

Celte  edition  forme»  t  vol.  de  28  a  HO  livr.  avec  30  \  igncttea. 

1  idal  ,  des  indications  et  des  contre-indications  en  medecine  opera- 
toire.    In -4    Paris.  2  fr.  50  c 

Walter»  Histoire  de  la  procedure  civile  chez  les  Romains.  Tradoita 
de  i'altemand  par  Laboulaye.   In-8.   Paris.  4  fr. 


II.  Anzeigen  etc. 


<&eo#noft\fd)t  £ki$tn  am  pöfymen. 

[13*]  Auch  unter  dem  Titel : 

Die  Umgebungen  von  Teplitz  und  Bilin 

in 

Beziehung  auf  ihre  geognostischen  Verhältnisse. 

Ein  Beitrag   zur  Pbysiograpbie   des   böhmischen  Mittelgebirge« 

von 

Dr.  August  Emil  Reusa. 
Prag,  Leitmeritz  und  Teplitz,  Medau.  1S40. 
XX  und  298  SS.   Mit  einer  illuminirten  Karte  und  9  lilhogr.  Tafelm. 

Böhmen  enthält  in  geognoitischer  Hinsicht  so  viel  des  Merkwürdi- 
gen um)  Interessanten,  da*s  «ine  genauere  Kenntniss  desselben  nicht 
nur  ein  lokales  Interesse  darbieten,  sondern  gewiss  auch  keinen  geringen 
Beitrag  zur  Bereicherang  und  Aufhellung  der  Wissenschaft  überhaupt 
liefern  würd«\  Diess  gilt  insbesundere  von  dem  nordwestlichen  Tbeile, 
der  tlieils  wegen  der  dort  so  weit  verbreiteten  und  so  mächtig  auftre- 
tenden basaltischen  Gebilde,  die  dem  übrigen  Böhmen  fehlen,  theiis 
wegen  der  grossen  Zahl  und  Mannigfaltigkeit  der  Gebilde,  die  dort  auf 
einen  kleinen  Raum  zusammengedrängt  erscheinen,  doppelt  anziehend 
sein  dürfte.  Seit  den  umfassenden  und  «einigen,  aber  den  jetzigen 
Anforderungen  der  Wissenschaft  kaum  mehr  entsprechenden  Arbeite« 
des  um  die  Kenntniss  seines  Vaterlandes  hochverdienten  Fr.  Ambro* 
Meuss  ist  nur  wenig  für  die  Erforschung  der  genannten  Gegenden  ge- 
schehen ,  wenn  man  die  zerstreuten  einzelne  Gegenstande  meist  aar 
flüchtig  berührenden  Aufsätze  eines  Zippe  oder  Leonhard,  Grafen  Stern- 
berg,  Naumann,  Nöggeralh,  Klipstein  u.  A.  ausnimmt.  Die  olien  ange- 
führte Schrift  hilft  also  einem  lange  gefühlten  Bedürfnisse  ab,  indem 
sie  uns  ein  naturgetreues  und  treffendes  Bild  des  böhmischen  Mittelge- 
birges giebt,  eines  der  grössten  Basaltgebirge  Deutschlands,  das  nicht 
nur  der  Heerd  zahlreicher  rühmlichst  bekannter  Heilquellen  ist,  son- 
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dem  auch  eines  dar  berühmtesten  Bader  Europa»!  —  die  Thermen  von 
Teplitz  —  in  eich  birgt 

Nach  Aufzählung  der  diesen  Gegenstand  betreffenden,  wenig  zahl- 
reichen Literstur,  beginnt  der  Verfasser  mit  einer  kurzen  aber  deutlichen 
Uebersicht  der  Formationen,  welche  in  die  Grenzen  dea  zu  beschrei- 
benden Distriktes  fallen ,   und  ihrer  wahrscheinlichen  relativen  Altere- 
verhältnisse,   wofür  aber  die  Gründe  erst   im  weitern  Verlaufe  dea 
Werkes  weitläufiger  auseinandergesetzt  werden.    Dann  geht  derselbe 
zur  genauem  Beschreibung  der  einzelnen  Formationen  über,  indem 
ihre  Grenzen,  die  Beschaffenheit  der  ihnen  zugehörigen  Gesteine,  ihre 
Peträfakten ,  ihre  Lagerungsverhältnisse  und  endlich  die  Beziehungen  zn 
den  sie  berührenden  oder  durchsetzenden  abnormen  Gebilden  vollständig 
geschildert  werden.   Mit  besonderer  Genauigkeit  werden  da  rotbe  Por- 
phyre, die  im  Mittelgebirge  so  weit  verbreitete  Braunkohlenformation, 
und  die  ihr  mehr  oder  weniger  gleichzeitigen  andern  Tertiärgesteine  — 
der  neuerlichst  so  merkwürdig  gewordene  Polierschiefer  von  Kutschlin, 
der  opalfuhrende  Tuff*  von  Luschitz  und  Schachow,  die  Pyropenlager 
von  Meronitz  und  Tnblitz,  als  die  einzige  reichere  Fundgrobe  des  so 
geschätzten  Granates  —  und  endlich  vorzugsweise  die  Gebirge  zum 
grössten  Theile  zusammensetzenden  Basalte,  und  die  ihnen  verwandten 
Phonolithe  und  anderer  Gesteine  untersucht  und  beschrieben.  Diese 
Gegenstände,  deren  jedem  ein  besonderer  Abschnitt  gewidmet  ist,  bie- 
ten so  viele  interessante  Erscheinungen  dar,  dass  die  daraus  erlangten 
Resultate  nicht  nur  vielen  Lehrsätzen  der  Geognosie  neue  Bestätigung 
währen,  sondern  noch  über  einzelne,  bisher  weniger  erörterte  Punkte 
der  Wissenschaft  ein  helleres  Licht  verbreiten  dürften.   Viele  der 
interessantesten  Verhältnisse  —  besonders  die  basaltischen  und  tracbv- 
tischen  Ganggebilde  —  werden  durch  beigegebene  Durchschnitts-Zeich- 
nongen  noch  anschaulicher  gemacht,  so  wie  die  angehängte  in  ziemlich 
grossem   Maasstabe   entworfene   prognostische  Karte  dem  Leser  ein 
deutliches  Gesammtbild  der   beschriebenen  Gegend  und   der  sie  be- 
deckenden Gebilde  in  die  Hand  giebt.   Eine  angenehme  Zugabe  durften 
auch  die  zahlreichen   Höhenangaben  aammt  den  darauf  baairten  Ge- 
birgsdurchschnitten  sein.  / 

Wie  günstig  die  Schrift,  von  welcher  hier  eine  kurze  Anzeige  ge- 
geben wurde ,  von  dem  gelehrten  Puhl  kum  aufgenommen  ward ,  und 
welch  ein  Interesse  sie  erregt  hat,  beweisen  die  in  kurzer  Zeitfrist 
veröffentlichten  sehr  günstigen  Beurtheilungen  derselben  durch  manche 
unserer  gefeiertesten  Geognosten,  wie  z.  B.  durch  von  Decher  in  den 
Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik;  durch  von  Leonhard  in  den 
Heidelberger  Jahrbüchern  der  Literatur;  durch  Professor  Germar  in 
Halle  in  dem  Gersdorf  sehen  Repertorium. 


JUST  PUBLISHED : 

LEE:  THE  ANATOMY  OF  THE  NTRVES  OF  THE  UTERUS. 

Part  I.  Willi  2  plates.  Large  Folio.  3Th!r.  10  Ngr. 
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lo  der  Balz'  sehen  Buchhandlung  zu  Stuttgart  ist  erschienen : 

Abbildungen 

der 

Vögel  Europas. 

Gezeichnet  und  in  Stahl  gestochen 

von 

/.  C.  SuaemM  und  Sohn. 

Der  Text  wird  unter  der  Leitung  Temminck's  von  Dr.  SckUgtl 

in  Leyden  bearbeitet. 
Preis  einer  Lieferung  mit  3  gemalten  Tafeln  und  dem  nötbigea 

Texte :    Octav-Ausgabe  16  gr.  oder  1  fl.  —  QuarU  Ausgab« 

22  gr.  oder  1  fl.  24  kr. 

Von  diesem  Wette  sind  bis  jetzt  5  Lieferungen  erschienen,  welch« 
durch  alle  Buchhandlungen  des  In-  und  Auslandes  bezogen  verde« 
können. 


i!37]  So  eben  ist  in  unserm  Verlage  erschienen  und  durch  alle 
luchhandlungen  zu  beziehen: 

FR,  V.  FRITZSCHH,  Professoris  Rostochicnsis,  commentatio  de 

carmine  Aristophanis  mystico.  106  SS.  6. 

Diese  Schrift,  mit  welcher  der  Herr  Verfasser  im  Namen  der  Fa- 
milie Frit ztche  dem  Herrn  Professor  und  Comthnr  Dr.  Hermann  ia 
Leipzig  zu  dessen  50jährigem  Doctorjubtläo  gratolirt,  behandelt  den 
berühmten  Gesang  der  Kingeweihten  bei  Aristophanis  Pars  V.  324 — 458 
philologisch  und  archäologisch,  und  durfte  nicht  bloss  für  de« 
Philologen,  sondern  auch  für  jeden  Kenner  und  Freund  des  dasswehen 
Alterthums  von  besonderem  Interesse  sein,  da  sie  die  ehrwürdigen 
Weihen  in  Eleusis  in  genaue  Untersuchung  zieht. 

Rostock,  im  April  1841. 

Universitatsbuchhandlung 

Ton  GL  B.  Leopold. 


[138]    Bei  W.  Besser  in  Berlin  ist  erschienen  und  in  allen 

Buchhandlungen  zu  haben: 

Wrans ,  Prof.  Dr.  J.,  christliches  Denkmal  von  Antun.  Mit 
1  lithograph.  Tafel.  —  Zur  Seite  die  franz.  Uebersetzting. 
Lex.-8.   Preis  16  gGr.  oder  20  Ngr. 
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Neue  Verlagswerke 
frrr  UnturrfUfU  ©rf0ru. 

(Für  Deutschland  in  Commission  bei  T.  0.  H'eigel  in  Leipzig.) 


I. 

CATENAE  in  evangclia  S.  Matlhaei  et  S.  Marci,  ad  fidera 
codd.  mss.  cdidit  J.  A.  Gramer.    8maj.      5  Rthlr.  10  Ngr. 

II. 

NOTITIA  scriptorum  SS.  Patrum  aliorumque  vctcris  ecciesiae 
monumentorum ,  quae  in  collectionibus  aaecdotaruoi  post  arm  um 
Chr.  MDCC.  in  lucem  editis  continentur,  nunc  primum  in- 
structa  opera  et  studio  J.  G.  Dowling.    8 »inj. 

"  III. 

IIA  KM  OMA  evangelica,  sive  quatuor  evangelia  atque  actus  Apo- 
stolorum  graece  pro  temporis  et  rerum  Serie  in  partes  sex 
dislribuii.EdiditE.  Greswell.  EditioterUa.  8roaj.  4  Klhlr.  26.J  Ngr. 

IV. 

PROLEGOMENA  ad  harmooiara  evangelicam ,  sive  de  primariis 
Donoullis  ad  chronologiam  evaogelicam  specUntibus  disserta- 
tiones  quatuor.  Acceduut  kaiendarii  anni  sacri ,  ab  anno  a. 
Ch.  n.  1511  nsque  ad  a.  D.  94»  in  annis  expansis,  tabulae 
LXXXV.  Neomeniarura  anni  sacri  tabulae  synoplicne  VI. 
characterum  meosium  anni  sacri  tabula  generalis  I.  Aurlore 
E.  Gresireli.    8maj.  4  Rthlr. 

V. 

S.  CLEMENTIS,  ROM. ,  S.  IGiNATII,  S.  POLYCARPI, 
Patrum  apostolicorum ,  quae  supersunt.  Aecedunt  S.  Ignatii 
et  S.  Polycarpi  Martyria.  Ad  fidcra  codicum  recensuit,  adnota- 
tionibus  variorum  et  suis  illustravit,  indieibus  instruxil  G.  Ja- 
cobson. Editioaltera  subiude  emendata.  2  Tomi.  8maj.  8  Rthlr. 

VI. 

SCRIPTORUM  ECCLESIAST1CORUM  oposcula  praeeipua  quae- 
dam.  Recensuit,  notasque  suas  et  aliorum  addidit,  M.  J. 
Roulh.    Editio  altera  et  aueta.    2  Tomi.    8maj.       8  Rthlr. 

• 

3t?  Von  allen  Verlagabfichern  der  Universität 
Oxford  befindet  sich  ein  möglichst  vollständige* 
langer  bei  T.  O.  Weigel  In  Leipzig. 
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Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Aristotelis  Politica,  a  P.  Hämo  lat  facta  et  HI.  Gr.  Lat  C.  ind.  Fran- 
cof.  Wechel.  601.  8.  1  Thlr. 

  Politicor.  libb.  VIII.  c  D.  Heinsii  paraj.hr.  Gr.  Lat.  Logd.  B. 

Klzerir.  621.  8.  I  TMf.  15  Ngr. 

— —  Politieorum  libri  VIII.  Gr.  et  lat.  •  perp.  D.  Heinsii  in  omaes 
libb.  parapbraai.  Kniend,  ed.  not.  ill.  S.  C.  Olpiaa.   Jenae  66a  4. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

de  republica  libb.  VIII.  intpL  et  enarr.  J.  G.  Sepulreda  Lat 
Par.  ap.  Vascosa n.  548.  4.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Kthicor.  libb.  X.  Polit.  libb.  VIII.  oeconom.  libb.  II.  Lat.  iapt 
Leon.  Aretino.  In  ßne:  dam  aenis  die  vicesima  octnva  Hecebm. 
438.  S.  loco  et  a.  Char.  gotli.  a.  cuat.  sign,  et  pagg.  nnm.  Fol.  1Ä 
lin.  32.  12  Thlr. 

de  morib.  ad  Nicomachnm  libb.  X.  gr  lat.  Basil.  Oporin.  5Ö6. 
4.  1  Thlr.  5  Ngr 

ethicor.  ad  Nicomach.  libb.  X.  Gr.  Op.  P.  Victorif.  Prf.  Wechel. 
584.  4.  1  Thlr.  10  Ngr- 

de  morib.  ad  Nioomachnm  libb.  X.  Gr.  c.  tera.  lat.  D.  Larobiai, 
tt.  M.  Bergii.  Frf.  Wechel.  596.  8.  25  Ngr* 

—  ethieor.  Nicomach,  paraphr.  lat.  redd.  a  D.  Heinaio.  Gr.  LaL 
Lugd.  B.  607.  4.  2  Thlr.  10  Ngr. 

—  oitis  rhet.  libb.  III.  rhet.  ad  Alex.  Üb.  I.  de  arte  port.  Üb.  f.  Gr. 
C.  indd.  (ed.  F.  Sylborg.)  Francof.  Wechel.  584.  4.    1  Thlr.  15  Ngr. 

—  rhetoricae  artia  libb.  ab  A.  Riccoboni  lat.  conv.  C.  ej.  paraphr. 
Gr.  lat.  Hanov  630.  8.  1  TUlr. 

de  arte  rhetorica  libb.  III.  Gr.  Lat.  cur.  Chr.  Schraden.  Hel- 
maest.  648.  4.  *     22  ^  Ngr. 

—  et  Thcophrasti  acripta  nuaedam.  Gr.  Lotet.  H.  Stenh.  557.  SL 

1  Tblr.  10  Ngr. 

et  Theophraati  Metaphyatca.  Gr.  (atud.  Sylburg.)  Frcof.  Wechel. 


585.  4.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Arriani  ars  tact.  etc.  Gr.  lat  Kx  rec.  N.  Blancardi.  Amat.  Jansion.  683. 
8.  I  TMr.  15  Ngr. 

—  de  Rpicteti  Phil,  diaiertationib.  libb.  IV.  Gr.  Acc.  Kpicteti  en- 
cbiridion.  Gr.  lat., Basil.  Oporin.  554.  4.  1  Tblr.  20  Ngr. 

de  expeditione  Alex.  Maced.  Reg.  libb.  VIII.  Gr.  (ed.  N.  Ger- 
belio).  Basil.  Hob.  Winter  539.  Arriani  de  reb.  g**at.  Alex.  M.  B. 
Facio  intpte.  Bernae  p.  M.  Apiarium,  aanpt  J.  Oporiai.  554.  & 

I  TMr.  25  Ngr. 

de  exped.  Alex.  M.  bist.  libb.  VIII.  ex  B.  Vulcanii  intp.  Gr.  lat. 
H.  Steph.  575.  fol.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Arriani  de  exped.  Alexandri  M.  libb  VII.  Kj.  Indica.  Gr.  Int.  AmsC 
Jansaon.  668.  Arriani  ara  tact.  etc.  Gr.  lat.  Bx  rec.  N.  Blancardi. 
Amat.  Jantaon.  683.  8.  3  Thlr. 

  de  exped.  Alex.  libb.  VII.  et  hiat.  Ind.  ex  B.  Vulcanii  intp.  Gr. 

lat.  op.  J  Gronovii.  Lugd.  B.  704.  fol.  4  Thlr. 

dn  Fatti  del  Magno  Aleaaandro  Trad.  p.  P.  Laor.  Modonenae. 
Verona.  730.  4.  1  Thlr.  20  NgT. 

—  expeditionia  Alex.  libb.  VII.  et  hiat.  Ind.  Gr.  Lat.  c.  annot.  G. 
Raphelii  (acc.  tabb.  geogr.  etc.)  Amat.  757.  8.       3  Tblr.  15  Ngr. 

—  et  Hannonia  Periplua.  Plutarch.  de  Kam.  et  nont.  Strabonis  epit. 
Gr.  Basil.  Froben.  533.  4.  2  Tblr. 

—  Ponti  Kux.  et  maria  Erythr.  periplui.  Gr.  lat.  Lugd.  Vincent. 
577.  fol.  2  Tblr.  20  Ngr- 


Druck  von  C.  P.  Meiser  ia  Leipaig. 
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iEBAPEIJM. 

31.  Mai.  10.  1841 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

3T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 


Adhemar,  die  Lehre  vom  Steinschnitte.  Deutsch  bearbeitet  and 
bereichert  mit  isiornetrischen  Darstellungen  von  Prof.  Moellinger. 
2te-4te  Liefer.   gr.  Fol.   Solothurn.  3  Thlr. 

AlirenH,  Emendationes  Theocritese.   4.    Gottingae.  10  Ngr. 

Arnold,  Tabolae  anatomicae  quas  sd  natoram  accurate  descriptas  in 
lucem  edidit.   Fase.  IV.  Pars  I.  Icones  ossium.    Fol.  maj.  Tnrici. 

8  Thlr. 

Beek,  de  capite  L.  III.  libri  Jesajani.  Commentatio  exeget.-crit.  et 
speculativa.    breit  8.    Haoniae.  20  Ngr. 

Bibliothek  der  gesammten  deutschen  National- Literatur.  21  r  Bd.:  Alt- 
teütsche  Schauspiele.    Herausgeg.  von  Mone.   gr.  8.  Quedlinburg. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

jBluuischeln,  vollständiger  Commentsr  zur  revidirten  Städte- Ord- 
nung vom  17.  März  18.11.  2 Thle.  gr.8.  Quedlinburg.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Cicero  nie  Tusculanarum  disputationom  libri  quinque,  recogn.  Trtgder. 
8 maj.    Haoniae.  25  Ngr. 

einrisse,  Prologus,  quo  Scholas  tlteologicas,  praesertim  apologeticas, 
A.  1840  ad  1841  habendas.   8  maj.    Lugduni.  10  Ngr. 

Cohen ,  über  die  hitzige  Gehirnwassersucht  der  Kinder.  Pathologi- 
sche Stadien,   gr.  8.   Hannover.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Concordantiae  omnium  vocum  Novi  Testamenti  Graeci ,  coro  Dr.  Bruder. 
Fase.  I.   4  maj.    Lipsiae.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Cornllg,  die  Com mu nal  -  Verfassung  in  der  Landschaft  Eiderstedt. 
gr.  8.    Heide.  2  Thlr. 

Entscheidungen  des  Königlichen  Geheimen  Ober-Tribunals,  herausgeg. 
von  Simon  und  Hinschius.  5r  Bd.    gr.  8.   Berlin.    2  '1  Mr.  15  Ngr. 

de  «entz  ,  Memoire«  et  lettre»  inedites.  Publies  pur  G.  Schiener. 
gr.  in-8.   Stuttgart  3  Thlr.  15  Ngr. 

II.  Jahrgang. 
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Gildemeister t  Blendwerke  des  vulgaren  Rationalismus  zur  Besei- 
tigung des  Paulinischen  Anatliema.   gr.  8.    Bremen.  10  NgT. 
van  Hensrel,  Meritorum  Joannis  Henrici  van  der  Palm  oommemora- 
tio  brevis.   8maj.    Lugduni  Batav.                                  10  NgT. 
Hetterschij  ,  de  inflammatione  ejusque  exitu  diverso,  praedpue  de 
puogenesi  et  de  pure.   8maj.    Trajeoti  ad  Rhen.     I  Thlr.  5  Ngr. 
Hey f eider»  die  Heilquellen  des  Grossherzogthams  Baden,  des  Kl- 
aassund desVVasgau.  Mit  2  Ansichten,  gr.8.  Stuttgart.  1  Thlr.  15N&T- 
Kaiserthum,  das  Oesterreichische,  historisch  -  statistisch-  topographisch 
beschrieben.    Ir— 3rBd.:   Das  Königreich  Böhmen.    Von  Michel. 
3  Bde.    Mit  36  Karten ,  Plänen  und  Kupfern.   Neue  Aossj.    gr.  8. 
Prag.                                                              4  Thlr.  20  Ngr. 
V.  Koch-Sternfeld,  Betrachtungen  über  die  Geschichte,  ihre  At- 
tribute, und  ihren  Zweck,   gr.  4.   München.          1  Tblr.  20  Ngr. 
Moeler,  F.  C,   Predigten.    Aus   dem  schriftlichen  Nachlasse  des 
Verewigten.    Herausgeg.  ?om  Superintendent  Holt*/,    gr.  8<.  Lüne- 
burg. *  Thlr. 
Kruse»  Chr.,  und  Fr.  Kruse»  Atlas  und  Tabellen  zur  Uebersicht 
der  Geschichte  aller  Europ.  Länder  und  Staaten.  6te  Ausg.  ls  Heft. 
Hmp.-Fol.    Leipzig.                                          2  Thlr.  15  Ngr- 
Livell,  die  neuen  Veränderungen  der  onorganischen  Welt.    Aus  dem 
7  Engl,  von  Hartmann.  Mit  33  litb.  Tafeln.  8.  Weimar.  2  Thlr.  26  Ngr. 
Melchior,  de  mjotomia  oculi  dissertationem  conicripsit  8mai.  Han- 
niae.                                                                       22%  Ngr. 
Otto  ,  de  Justini  Martyris  scriptis  et  doctrina.    Commentatio  praemio 
primario  ornata.   8maj.   Jenae.                                     1  Thlr. 
Petermann,  Porta  linguarum  orientalium.    Pars  11:   Brem  lingua* 
"  chaldaicae.    16.    Berolini.  1  Thlr. 
Petnrsson»  Symbolae  ad  fidem  et  studia  Tjrannii  Rufini  Presbyteri 
Aqvileiensis  illustranda.   8maj.    Hanniae.                         20  Ngr. 
Plutarcht  Tita  Solonis  recogn.  et  commentariia  suis  iünatr.  Prof.  Dr. 

Westermann.    I2maj.    Bronsvigae.  10  NgT. 

Ring,  Denkmäler  der  Römer  im  mittägt.  Frankreich.   Mit  Abbild. 

Neue  Ausg.    gr.  4.    Karlsrohe.  10  Ngr. 

Robert,  de  statu  morboso  omenti.   Commentatio  artatoinico-patholo- 
gica.   4maj.   Marburgi.  15  Ngr. 

.  de  ligamentis  ventriculi  et  liberis  peritonaei  plicis  per  anirnaJiom 

vertebratorum  classes  consideratis.   4maj.   Marburgi.     221/*  Ngr. 
Scharling,  Epistolam  Pauli  ad  Corinthios  posteriorem  annotaüoni- 
bus  illust.  8maj.   Hauniae.  19  Ngr. 

,  Jacobi  et  Judae   epistolas   catholicas   commentariis  illustrariL 

8maj.   Hauniae.  22 Vi  Ngr. 

SchoepfF,    Jahres-Beitrag   zur  praktischen  Medicin   und  Chirurgie 
in  Kinderkrankheiten  vom  Pesther  Kinderspitale.    gr.  8. 


2  Thlr.  15  Ngr. 

Schröder»  Beiträge  zur  Auffindung  der  reinen  Lehre  Jesu  Christi  im 
Neuen  Testament,    ls  Heft.    gr.  8.    Lüneburg.  tb  Ngr. 

Secretan,  la  philosopbie  de  Leibnitz.   gr.  in-8.   Paria.        1  Thlr. 
■edenuorfcil    Ativersaria   in   libr.  reteris  testamenti  bistoricos. 
Ed.  et  notis  illustr.  Dr.  Tafel.  1.2.  8maj.  Tnbingae.  1  Talr.  7  V,  Ngr. 
—  Arcana  coeleslia,  quae  in  script.  sacra ,  seu  verbo  domini  südl 
Ed.  Tafel.   Pars  II.  (seu  totius  operis  Vol.  XI.)   8maj.  TubingM. 

4  Thlr.  20  Ngr. 

Ludos  Heliconius,  sive  Carmina  miscellanea.   Ed.  III. ,  emea- 


data  et  locopletata  recensutt  Dr.  J.  F.  E.  Tafel.   8maj.  Tabim- 

gae.  10  Ngr- 

Theophrawti  Characteres,   Marci  Antonii  Commentarü, 
Dissertationes  cum  commentaiio  Simplicii,  Cebetis  Tabula, 
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Tyrii  Dissertationes.    Gracce  et  Utine.    Edid.  Dalmer.  Lex.-«. 

Parisiis.  4  Tblr. 

Hovy.vdtörjz.    Thacididis  historia  belli  Peloponnesiaci  com  nova  translat. 

latina  F.  Haasii.    Lex. -8.    Parisiis.  4  Thlr. 

Veth,  Specimen  litteris  orientalibus ,  exhibens  majorem  partem  libri 

Ab  Sojutii  de  nomin.  relativis.   4maj.   Lagd.  Bat.  3  Thlr. 

Zimmermann,  de  rerom  Fuldensium  primordiis.   Dissertatio  theo- 

logica.    4maj.    Giessen.  10  Ngr. 

  de  mutata  Saxon.  veterum  religione  partic.  I.    4  maj.  Giessen. 

10  Ngr. 


FRANKREICH. 

Ulonnier ,  Baron,  Rapport  sur  le  projet  de  loi  relatif  aux  fortifica- 

tions  de  Paris.   In-8.   Paris.  2  fr.  50  c. 

JJIotard ,  Essai  d'hygiene  generale.  2  to!s.  In-8.  Paris.  14  fr. 
Orlllard,  de  Ia  competence  des  tribnnaux  de  commerce.  In-8. 

Paris.  7  fr.  50  c. 

Papiers  d'etat  da  Cardinal  de  Granvelle,   d'aprcs  les  manucrits  de  la 

bibliotbeque   de  Besancon.     Publies  sous  Ia  direction  de  Weiss. 

T.  I.    In-4.  Paris. 
Plerquin  de  Crembloux,  Histoire  litteratre,  pbitologiqne  et  bib- 

üograpbique  des  patois.    In-8.   Paris.  6  fr. 

Piorry ,  Traite  de  patbologie  iotriqae  etc.,  professees  1841.  In-8. 

Paris.  ,  7  fr. 

de  Pontecoulant  ,  Histoire  des  instrnmens  de  masiqae,   d  apres 

les  anciens  ecnvains  etc.    Ire  livr.    In-8.  Paris. 
Cet  ouvrage  formera  3  vois.  de  16  livr.  chacun. 

Recherches  statistiques  sur  l'alienation  mentale,  faites  ä  l'hospice  de 

Bicätre:  par  Aubanel  et  Thor*.    In-8.    Paris.  4  fr.  50  c. 

Recueil  de  documents  et  memoires  originanx  sor  Thistoire  des  profes- 

sions  espagnoles  dans  rAmeriqne ,   publies  par  Ternaux-ComfMins. 

In-8.   Paris.  10  fr. 

Roquette,  nouveau  dictionnaire  [tortugais-francais-  In-8.  Paris.  12  fr. 
Sganzin»  Programme,  ou  Resume  des  l«cons  d'un  cours  de  con- 

structions.   4me  Edition ,  publice  par  Reihell.  3  toIs.    Aver  on  atlas 

de  180  planches.    ln-4.    Paris.  108  fr. 

Spach,  Histoire  naturelle  des  vegetaux.    Phanerogames.   T.  I— X. 

In-8.   Paris.  Chaque  volome  5  fr.  50  c. 

Thlerry ,  des  diverses  m£tbodes  ope>atoires  pour  Ia  eure  radicale  des 

bernies.    In-8.   Paris.  2  fr.  50  c. 

Traite  de  l'hlstoire  naturelle  et  medicale  des  snbstances  employges  dans 

la  mädecine  des  animaux  domestiqnes ;  suivi  etc.    Par  Delafond  et 

Lnssaigne.    In-8.    Paris.  8  fr. 

Traite  de  therapeutique  et  de  matiere  medicale  par  Troussenu  et  Pidoux. 

2de  edition.   2  vois.    In-8.   Paris.  19  fr. 

Tredos,  Philosophie  de  la  langue  franc,aise,  ou  Nonvelle  doctrine 

litteraire ,  cours  de  rh&oriqoe  etc.    In-8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Va«jiri  ,  Vie  de  peintres,  scnlpteurs  et  arebitectes ;  traduites  par  Le- 

clanche.   T.  I — VI.    In-8.    Paris.  Chaque  volurne  6  fr. 

I,  edition  aura  10  vols. 

Vauvilliers,  MUe.,  Histoire  de  Blanche  de  Castille,  reine  des  Fran- 
cais, deux  Ibis  r4gente.    2  toIs.   In-8.    Paris.  12  fr. 
de  Watteville,  Code  de  ^administration  cbaritable.  In-8.  Paris.  6  fr. 
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II.  Anzeigen  etc. 


Bei  X\  O.  Weigel  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  Deutschlands  und  des  Aus- 
landes zu  bestehen: 

lilBEäiäiUS  AURARIUS 

SIVE 

TABILAE  CERATAE 

ET  ANTIQUISSIMAE  ET  UNICAE  ROMANAE 

FODUVA  AURARIA 

APÜD  ABRUD-BANYAM,  OPPIDÜLÜM  TR ANSS Y LV  ANl  AM , 

NÜPER  RKPKRTAR 

4UAS 

NUNC  PRIMUS  ENUCLEAVIT,  DEPINXIT,  EDIDIT 

JOAWES  FERD.  MA§§TI\\\ 

DR.  PHIL  ,  PROFESSOR  ORDINARIUS  PUBL1CUS  IN  UNIVERSITÄT* 
REGIA  LITERARUM  MÜNACENSI  elc  elc 

INSUNT  PLURIMAE  FIGURAK  KT  LITHOGRAPHiCAK  KT 

XYLOGRAPHICAR. 

gr.  4.    Velinp.    eleg.  geh.    Preis:  4  Rthlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 

Athenäen*.  Gmece.  (ex  rcc.  M.  Mttturi).  Ven.  ap.  Aid.  et  Aadr.  S<x*r. 

514.  fol.  Kilit.  urinc.  18  ThJr. 
Athenaei  Deipnosophistar.  libb.  XV.  gr.  c.  in<l<i.  Bmü.  535.  fol.  3  Thlr. 
  Dipnosophistar.  libb.  XV.  e  gr.  in  lat.  fers,  a  Natal  de  Comiäb. 

Basil.  H.  Petri.  556.  8.  1  Thlr.  20  NgT. 
  Deipnoaopbiitarum  libb.  XV.   gr.  lat.   Lngd.  612.  Is.  Casaob. 

animadvf.  ib.  621.  fol.  7  Thlr. 
 Deipnosophist  libb.  XV.  o.  J.  Dalechampii  lat.  ters.  etc.  Gr. 

lat.  Logd.  657.  64.  fol.  11  Tbir. 
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Athenee,  banqaet  de  aavana  trad.  tant  aar  las  textet  impr.  que  •.  plua. 

Mss.  Par  Lefebnre  de  Villebrane.  T.l— V.  Par.  789.94.  4.  15  Thlr. 
Cebetis  tabula,  edd.  J.Camertis  commenU  Cracov.524.  4.  3  Thlr.  20  Ngr. 

  gr.  lat.  Lagd.  B.  618.  4.  20  Ngr. 

  C.  comm.  D.  Clasen.  Gr.  Lat.  Magdeb.  652.  4.  25  Ngr. 

  iiova  vera.  not.  mit.  Op.  Tb.  Johnson.   Lond.  impena.  auth.  720. 

Chart  magna.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Demetrii  Phai«rei  de  elocutione.  Gr.  Kd.  P.  Victorio.   Flor.  ap.  Juntas. 

552.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

  de  elocutione  lib.  (Gr.)  op.  J.  Caselii.  Roato<-.h  584.  8.    15  Ngr. 

Deuietrio  Falereo  della  locuzione,  volgar.  da  Pier  Segni.  Kir.  C.  Giunti. 

4.  1  Thlr.  10  Ngr, 

Demophili  aimilitodinea  t.  vitae  coratio  ex  Pythagoraeia.  Kj.  tententiae 

Pythag.  c.  vera.  et  Schol.  L.  Holatenii.,  111.  J.  Swedberg.  Stockt». 

682  .  8.  I  Thlr. 

Demoilhenis  orationea  doae  et  aexaginta,  Libanii  in  eaa  orac.  argu- 
menta. Vita  Demoath.  per  Libanium.  Kj.  vita  per  Plntarchum.  Gr. 

Venet.  Aid.  504.  in  fronte  inaigne  Aldi  et  AL  DVS.  fol.  25  Tblr. 
d 'rjuoo&iyove  loyot  auy  tutg  itqyijOHJi  iov  OuknutvoO ,  <ha  q  tkonoviag 

iov  r.  MoQtKou  Lotet,  ap.  J.  Benenatam.  570.  fol.  9  Thlr. 

Demotthenia  Olynth,  orationea.  Gr  lat.  auct.  H.  Wollio.  Baaü.  Hervag. 

569.  8.  1  Thlr. 
  jtoyoi  tfiltnmx'/t  Snttytff,   Kd.  alt.  (Gr.)  c.  intpt.  not.  adj.  J. 

Stock.  T.  I.  II.  Du  hl.  773.  8.  5  Thlr.  15  Ngr. 
  in  Philippum  Oratt.  I.  II.  Gr.  lat.  ital.  (sind.  Car.  Santncci). 

Rom.  A.  Fulgoni  794.  95.  chart  maj.  4.  6  Thlr. 

Demoathene,  Philippiquea  de,  av.  dea  remarqoea  p.  Tourreil.  Par.  701. 

4.  t  Thlr.  15  Ngr. 

Demoathenia  ael.  orationea.  Gr.  Lat.  c  mapp.  geogr.  not.  all.  K.  Moun- 
teney.  Cantabr.  typ.  acad.  731.  8.  2  Thlr.  20  Ngr. 

  orationea  de  Republica.  Lat.  don.  ab  J.  V,  Loccheainio.  Gr.  lat. 

c  not.  Rom.  712.  4.  4  Thlr.  10  Ngr. 

.   aelectae  orationea,   ad  codd.  mss.  rec.  text.  achol.  et  vera.  plur. 

iu  loc.  caat.  notis  III«  R.  Mounteney.  C.  tab.  antiq.  Graeciae.  Kd.3. 
emend.  Ktonae  755.  8.  3  Thlr. 

  ael.  orationea.  Not.  ill.  R.  Mounteney.  Kd.  12.  c.  Tab.  ant.  Gr. 

et  ind.  Lond.  811.  8.  3  Thlr.  20  Ngr. 

.   epiatolae.  Gr.  Lugd.  606.  4.  15  Ngr. 

et  Aeachinia  Opera  gr.  lat.  c.  Ulpiani  comm.  not.  ill.  per  B. 


Wollium.  T.  I— VI.  Baail.  Hervag.  572.  fol.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Dionia  Caaaii  hiator.  libb.  XXV.  C.  G.  Xylandri  intpt.  Par.  H.  Stephan. 
591.  fol.  5  Thlr. 

Iii  st.  rom.  libb.  XLVI.  gr.  lat.  at.  J.  Leunclavii.  Hanov.  Wechel. 
606.  fol.  6  Thlr. 

—  rom.  hiat.  ultimi  libb.  III.  Gr.  lat.  Rom.  724.  4.  1  Thlr.  15  Ngr. 
hiat.  rom.  gr.  lat.  ed.  H.  S.  Reimarua.    Hamb.  750.  52.  fol. 

30  Thlr. 

_   hiator.  rom.  fragmenta ,  Baaaani  796.  8.  1  Thlr. 

 Histor.  Rom.  fragmenta.  Par.  J.  J.  Delance.  800.  fol.  2 Thlr.  10 Ngr. 

DioHori  Siculi  hiat. libb. XV.  gr.  Par.  H.Stephan.  559.  fol.  5 Thlr.  15 Ngr. 
  bibl.  hiat.  libb.  XV.  gr.  lat  at.  L.  Rhodomani.  Hanov.  Wechel. 

604.  fol.  4  Thlr.  10  Ner. 
 Sic.  bibl.  hiat.  gr.  lat.  T.  I.  II.  Ed.  P.  Weaaelingio.  Amat.  746. 

fol.  22  Thlr.  15  Ngr. 

—  bibliothecae  hiat.  Abri  qoi  auperaunt;  e  rec  P.  Weaaelingii.,  c 


interpr.  lat.  et  annot.  varior.  integ.  et  indic  locupl.  T.  I-XI.  Bip. 
793.  807.  8.  .    18  Thlr. 
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Diogenis  Laertii  de  philosophorurn  vita  riecera.   Bd.  B.  Brognolns.  La- 
tin«. Paris.  I.  Petit.  S.  anno.  4.  1  Tkir. 
Diogenes  Laercins.  Ed.  B.  Brognoto.  Latine.  Impr.  Venet  p.  Ph.  Pinzi. 
Sampt.  B.  Fontana.  A.  D.  497.  fol.                       3  Thlr.  10  Ngr. 

  de  vitig,  decretis  et  reapom.  cel.  philosopbor.  libb.  X.  Gr.  Ba- 

siL  Proben.  533.  Kdit.  princ.  4.  4  Tbir. 

  devitU  philos.  libb.  X.  Gr.  lat.BxcH.  Steph.570.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

de  vitis  philosopbor.  libb.  X.   Hesychii  de  pbilosopbis.  Omnia 
Gr.  Lat.  Exc.  H.  Stephan.  593.  8.  2  Thlr. 

—  de  vitis  etc.  eor.  qui  in  philos.  dar.  libb.  X.  Gr.  Lat.  Th.  Aldo- 
brandino  intpte.  Rom.  Zanetti  594.  fol.  4  Thlr. 

—  de  vitis  etc.  dar.  philosopbor.  libb.  X.  gr.  lat.  T.  I.  II.  c.  f.  et 
ind.  Arast.  Wetst.  692.  4.  10  Thlr. 

de  vitis,  dogm.  et  apophth.  dar.  philos.  libb.  X.  Gr.  Lat.  Ed. 


M.  Meibomias.  T.  I.  II.  C.  f.  Anist.  692.  charta  magna.  4.  33  Tbir. 

de  vitis,  dogmat.  et  apophth.  dar.  philosopbor.  libb. X.  Gr.Lat. 
Lips.  759.  8  2  Thlr.  10  Ngr. 

Dionysii  Halicarn.  antiqait.  rom.  libb.  X.  ex  bibl.  leg.  Gr.  Lotet.  R- 
$teph.  546.  Ej.  de  compos.  Ej.  artis  rhet.  capita  qnaed.  Ib. 
qno  gen.  die.  Thucyd.  usus  sit.  Gr.  ib.  R.  Steph.  547.  Edit.  princ 
fol.  8  Thlr. 

  omnia,  Gr.  lat.  Op.  F.  Sylbnrgii.  T.  I.  II.  c  ind.  Frf.  Wichel. 

586.  fol.  5  Thlr. 

  scripta  quae  extant  omnia,  lat.  vers.  p.  Geleniam  et  einend,  p. 

F.  Sylburgium.  T.  I.  II.  Hanov.  Wediel.  6t5.  8.    1  Thlr.  10  Ngr. 

Gr.  lat.  st  F.  Sylburg.  T.  1.  IL  c.  indd.  Lips  691.  toi. 

6  Thlr.  15  Ngr. 

Antiquitatum  Rom.  libb.  X.  Sigism.  Gelenio  intpte.  Basil.  Froben. 
549.  fol.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Antiquitatum  Rom.  libb.  XI.  ab  Aem.  Porto  rec  Ej.  Oion.qoaed. 
de  legat.  gr.  lat.  ex  intpt  H.  Stephani  et  alior.  etc.  Exc,  Kusu  Vi- 
gnon.  s.  a.  (post  dedic.  Aem.  Porti  1588.)  fol.        4  Thlr.  15  Ngr. 

—  Antiquitatum  Rom.  libb.  XI.  ab  Aem.  Porto  rec.  etc.  acc.  Gno- 
mologia  nova.  ap.  F.  Fabrum  592.  fol.  4  Thlr.  15  Ngr. 

—  romanar.  antiquitatum  pars  hactenus  desiderata,  ab  A.  Majo  re- 
stit.  Mediol.  typ.  reg.  81 6.  4.  6  Thlr. 

delle  cose  antiche  della  citta  di  Roma,   trad.  p.  Fra.  Venturi. 


Venet.  N.  Bascarini  545.  4.  2  Thlr. 

Denys  d'Halic,  antiquites  Rom.  trad.  p.  G.  F.  le  Jay.  av.  des  not.  T. 

I.  II.  Par.  722.  4.  3  Thlr. 
  Antiquites  Rom.  trad.  en  franc.  av.  des  notes  bist  etc.  (p.  Bel- 
langer). T.  I.  II.  Par.  723.  4.  5  Thlr. 
Dionysii  Halic.  de  struetora  orat.  lib.  Kx  rec.  J.  Uptoni,  c.  not.  Syl- 
burg.  et  al.  Gr.  lat.  Lond.  702.  8.                       1  Thlr  20  Ngr. 

  de  struetura  orat.  Uber.  Gr.  lat.  ex  rec.  Vptoni.   Lond.  728.  8. 

2  Thlr. 

Epicteti  Enchiridion.  C.  Ang.  Politiani  vers.  lat.  it.  Arriani  cotrim,  gr. 

et  lat.  Genev.  594.  8.  20  Ngr. 
  Enchiridion.  Gr.  Lat.  C.  Ang.  Politiani  intpt  It.  Arriani  comm. 

Gr.  Lat.  Lngd.  Vignon.  600.  8.  1  Thlr. 

—  Enchiridion  c.  Simplicii  comment.  Gr.  Lat.  Lngd.  B.Maire.  639. 
4.  1  Thlr.  15  Ngr. 

—  enchiridiom  c.  Cebetis  tab.  ex  rec.  Abr.  Berkelii.  Lugd.  B.  670. 
8.  1  Thlr.  7V,  Ngr. 

—  enchiridium.  Gr.  lat.  c.  not.  Wolfii,  Casauboni.   Ed  A.  Berke- 
lius.  Delphis  683.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  Enchiridion  lat.  rers.  adumbr.  Ed.  sec  emend.  p.  Ed.  Ivie.  Gr. 
Lat.  Oxon.  Sheld.  723.  1  Thlr.  10  Ngr. 
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Bpicteti  enchiridion  et  Cebetis  tab.  Gr.  Ut.  c.  not.  Wotfii ,  Casauboai 
etc.  Ree.  J.  C.  Schroeder.  C.  f.  aen.  Delph.  723.  8.  2  Thlr. 

 -  Manuale,  Cebetis  tab. ,  Prodici  Heraales,  Theophrasü  charao 

teres.   Ree  et  ill.  J.  Simson.   Gr.  Lat   Oxon.  Sheld.  740.  8. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

 .  Enchiridion,  gr.  et  lat.  c.  scbol.  gr.  c.  dot.  animad.  ed.  C.  G. 

Heyne.  Dretd.  756.  8.  15  Ngr. 

Epistolae  Apollonii  Tyan.,  Anacharsidit. ,  Euripidis ,  Theanus  etc.  gr. 
et  lat.  p.  Eilh.  Lubinum.  Commelin.  601.  Epiatolae  Hippoer.  De- 
moer. etc.  gr.  lat.  p.  eond.  ex  ead.  off.  eod.  2  Thlr.  10  Ngr. 

f.itr.to/itl  illrjyixal  apoißaiai.  Epistolae  graec.  mutoae  antiq.  rhetor. 
orat.  philo»,  etc.  a  Cuiacio  lat.  don.  Gr.  Lat.  Aurel.  Allobr.  606. 
(ol.  4  Thlr. 

Gnomologiae ,  i.  e.  sententiae  collectaneae  ex  Demos th.  orationib.  et 
epist  coli.  J.Loeno.  Gr.  lat  Par.  ap.  Seb.  Ninellium  551.  8.  1  Thlr. 

Gnomologia  graeco-lat.  ex  Joanne  Stobaeo  excerpta.  Acc  Luciani 
Somnium.  Gr.  lat  atud.  M.  Neandri.  BasU.  .Oporin.  556.  57.  8. 

1  Thlr.  5  Ngr. 

Heliodori  histor.  Aethiop.  libb.  X.  Gr.  Ed.  V.Obsopaeos.  Baail.  Hervag. 
534-  Edit  princ.  4.  3  Thlr. 

—         Aethiopicor.  libb.  X.  Gr.  Lat.  J.  Boordelot.  einend,  ao  libb.  X. 

animadvv.  adj.  Lutet  Par.  619.  8.  2  Thlr. 

  Aethiopicor.  libb.  X.    Cur.  D.  Parei.   gr.  lat.   Frcof.  631.  8. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Aethiop.  bist  libb.  X.  e  gr.  in  Lat  tränst  Stan.  Warschewitzki. 


Vrsell.  typ.  C.  Sutorii,  601.  12.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Hephacstionis  Alex,  enchiridion  de  metris  et  poemate.  C.Schol.  ant  ed. 

J.  C.  de  Pauw.  Gr.  Traj.  ad  Rh.  726.  4.  3  Thlr. 

Flermogenis  partitionum  rhet.  Üb.  unus ,  qui  vulgo  de  Statib.  inscrib. 
Gr.  Lat.  ill  a  J.  Sturmio.  (Argent.)  570.  8.  1  Thlr.  7V2*Ngr. 

.  ars  oratoria  absol.  et  libri  omn.  gr.  lat  c.  vers.  et  comm.  G. 

Laurentii.  Col.  Allobr.  614.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Herodiani  (Alex.)  historiae  de  imperio  post  Marcuin.  Plato  de  Benedictis 
impr.  Bonon.  493  fol.  3  Thlr.  10  Ngr. 

  histor.  libb.  VIII.  Gr.  Lat.  Venet  Aldos.  524.  8.  3 Thlr.  22V2  Ngr. 

de  Roman,  imperatorum  vita  ac  reb.  gest  libb.  VIII.  gr.  lat 
Ang.  Politiana  intpte.  Basil.  H.  Petri.  563.  8.  1  Thlr. 

—  hist  libb.  VIII.  Gr.  lat.  Exc.  H.  Stephanus.  581.  4.  2 Thlr.  10 Ngr. 

—  iqj  utia  M&quqv  ßaoiltfas  ioTQQiäiy  ßtßUa  öxitu.  c.  niapp. 
geogr.  Patav.  685.  8.  15  Ngr. 

—  historiar.  libb.  VI  IL  c  not  J.  H.  Boecleri.  Gr.  Lat  Argen  t 
694.  8.  1  Thlr. 

historiar.  libb.  VIII.  not  ill.   Gr.  lat.    Oxon.  Sheld.  699.  8. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

historiar.  libb.  VIII.  not.  ill.  Gr.  Lat  Oxon. 704.  8.  2 Thlr.  10  Ngr. 


Heriodiani  (Ael.)  Partitiones.  E  Codd.  Paris,  ed.  J.  F.  Boissonade.  Lood. 

819.  8.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Herodoti  libb.  IX.  quib.  Musar.  indita  sont  nomina.  Gr.  Venet.  Aid. 
502.  (Ex  charta  majore  et  albiore  quam  alia  eiusmodi  impress.) 
Edit.  princ.  25  Thlr. 

.  libb.  IX.  acc  G.  Gemistt  libb.  II.  c.  J.  Camerarii  annot.  Gr. 

Basil.  Hersag.  557.  fol.  2  Thlr.  25  Ngr. 

histor.  libb.  IX.  Gr.  exc.  H.  Stephanus.  570.  fol.  3  Thlr. 


Ejusd.  libri  ed.  II.  Gr.  lat.  c.  f.  exc.  II.  Stephanus.  592.  fol.  4  Thlr.  10  Ngr. 

■   historiar.  libb.  IX.  Ej.  narr,  de  Tita  Homeri,  c.  L.  Vallae  lat 

intpt.  etc.  Excerpta  e  Ctesia.  Bd.  G.  Jangerman.  Gener.  P.  Stepha- 
nus. 618.  fol.  5  Thlr. 
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Herodoti  biat  libb.  IX.    Kj.  narratio  de  vita  Morneri.  c  ind.  Gr.  lat 
(ed.  Th.  Gale).  Lond.  679.  fol.  6  Thlr. 

  hitt  libb.  IX.  Gr.  lat  intp.  L.  Valla.  ed.  J.  Grooovina.  Logd. 

B.  715.  fol.  9  Thlr. 

hitt  libb.  IX.  Gr.  lat.  ex  L.  Vallae  intp.  ed.  P.  Weaaeling.  c 


flg.  et  ind.  Amst.  763.  fol.  24  Thlr. 

Krodoto  Alic  dell*  imprese  de'  Greci  e  de*  Barbari,  con  la  vita.  d'O- 
mero  trad.  da  G.  C.  Becelli.    P.  I.  11.    C.  tav.    Verona  733.  4. 

3  Thlr.  71  7  Kgr. 

Isaei  et  Antiphontu  reliquiae ,  s.  orat.  gr.  Vol.  7.  Cur.  J.  i.  Keitk«. 
Lips.  773.  8.  4  Thlr. 


Gr.  Venet.  haer.  Aid.  Mannt,  et  And.  Asulani.  534.  fol.  10 
ltocratia  oratio  de  paoe.  Gr.  Par.  Chr.  Wechel.  536  10  Ngr. 

  Ath.  rhet.  Orationea  et  epiitolae.  Graece.  Venet.  ex  off.  Farrea 

14».  8.  2  Thlr. 

orationea,  doctor.  riror.  opera  Acc  H.  Wold» 


cratis  epitt.  etc.  Graece.  Baail.  565  8.  .2  Tblr. 

—  scripta  quae  exstant.  at.  H.  Wolfii.  gr.  lat.  Basil.  O porin.  571. 
8.  1  Tblr.  20  Ngr. 

scripta.  Gr.  lat.  st.  H.  Worfii.  Ba.il.  Oporin. 587.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

—  opera  omn  ia,  Gr.  et  Lat.  ed.  Ath.  Auger.  T.  1 —  III.  Par.  F.  A. 
Didot  1'aine.  782.  4.  15  Thlr. 

—  oratt.  et  epp.  Gr.  lat.  Gu.  Cantero  intp.  Kxc.  H.  Stephan.  593. 
fol.  4  Thlr.  10  Ngr. 

—  orationea  et  epistolae.  Op.  H.  Wolfii.  Gr.  Lond.  (c.  signo  EL 
Steph.)  615.  &  2  Thlr.  10  Ngr- 

—  orationea  et   epiatolae  cor.  J.  T.  A.   Gr.  lat    Par.  621.  8. 

1  Tblr.  20  Ngr. 

oratt.  et  epp.  c.  intpt  H.  Wolfii.  Gener.651.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 
i  III. 


orationes  III.  c  Plutarchi  lib.  de  paedag.  Acc  Pythag.  carmina 
aur.  etc.  Bd.  J.  G,  Wilhelmi.  Gr.  Lat  Holm.  700.  8.  22Vi  Ngr. 
- —  Demetrii  Cydon.  et  Mich.  Glycae  alio.  epistolae,  nee  non  Dio- 
nis  Chryiost  orat  ntol  aoxjo$tü{.  Bd.  C.  F.  Matthiae.  Moaq.  776- 
8.  2  Thlr.  7V2  Ngr. 

Isocrate,  oeorres  complettea  (av.  quelques  diso,  de  Piaton,  de  Lysias 
etc.)  Trad.  p.  TAbbe  Aoger  (av.  ses  notea)  T.  I  —  III.  Par.  781. 
8.  5  Thlr. 

Juliani  Imp.  opera  oinnia  et  S.  Cyrill!  Alex,  contra  Julian,  libb.  X.  Gr. 
lat  c.  not  D.  Petavii.  rec  et  oba.  add  Kz.  Spannern  Lips.  695. 
fol.  9  Thlr. 

Julien ,  TRmp.  lea  Casars ,  trad.  du  gr.  (p.  K.  Spanheim)  lea  fig.  de  la 
inain  de  P.  le  Pautre.  a  Par.  683.  4.  2  Thlr.  15  Ngr. 

  leg  Cesars,  trad.  du  gr.  p.  le  Rar.  de  Spanheim.  av.  plus  de  300 

medaillea  etc.  grav.  p.  B.  Picart.  ä  Anut.  728.  4.  3  Thlr.  20  Ngr. 
KoQuyatot,  ol  fv  rj  pqroptxg,  2ffy0ort0f,  'Ermoy/Vnc,  Aoyylyos.  Aph- 
thonius,  Hermogenea  et  Dionys.  Longiniia.  Fra.  Portae  opera  iU. 
Gr.  Anchora  J.  Criapini.  570.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Libanii  jxtMtm ,  loyot  tt  xml  ixtpgaauf.  Gr.  (cora  Soteriani  Capaa,- 
lia).  J  Macciochoa  Bondenos  imprimebat  Ferrar.  517.  4.  Kdit 
princ.  10  Tblr. 

declamatiunculae  aliquot ,  eaed.  lat  p.  " 


Lyme,  gr.  lat  Basil.  Frohen.  522.  4.  1  Thlr. 


Prack  tob  C.  P.  Meise r  i..  Leipiig. 
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Bücher  ron  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc 

Zar  Besorgung  aller  ia  Bachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusichernng  schnellster  nnd  billigster 
Bedienaag;  deaen,  welche  mich  direcf  mit  resp.  Bestellnngen  beehren, 
sichere  ich  die  grösstea  Vortheile  so. 

Z».  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 

DEUTSCHLAND. 

V.  Adelburg,  EntWickelung  einer  analytisch-lexikalischen  Methode 
zor  Erkennung  der  Gewächse,    gr.  8.    Wie«.  2  Thlr. 


,  philosophische  Propädeutik.  1 :  Grund  riss  der  empirischen  Psy- 
chologie und  Logik,    gr.  12.   Stuttgart.  20  Ngr. 
Burchardi,  Lehrbuch  des  Römischen  Rechts.    IrThl.  :  Staats-  und 
Rechtsgescbichte  der  Römer,  nebst  Einleitung  etc.  gr.  8.  Stuttgart. 

1  Thlr.  25  Ngr. 

de  Charpentler,  Orthoptera,  descripta  et  depicta.  Fase.  1  — III. 
4  maj.   Lipsiae.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Cieeronlfl  de  Oratore  libri  tres.  Scholarum  in  usum,  brevi  annola- 
tione  explictiit  Dir.  et  Prof.  Ettendl.   8  maj.   Islebae.  1  Thlr. 

Crtiveilliier'M  pathologische  Anatomie.  Deutsch  und  mit  Zusätzen 
von  Dr.  Kahler.  Mit  einer  Einleitung  von  Rurdach.  lr  Tbl.  gr.8. 
Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Denkschriften  und  Briefe  zur  Charakteristik  der  Welt  und  Litteratur. 
5r  Bd.  —  Neue  Folge  lr  Bd.   gr.  8.   Berlin.     1  Thlr.  22  V2  Ngr. 

Dieaearchi  Mesienii  quae  superaunt,  coinposita,  edita  et  illustr.  a 
Dr.  Fuhr.   8  maj.   Darmstadli.  2  Thlr.  15  Ngr. 

»oeder  lein,  Handbuch  der  lateinischen  Etymologie,  gr.  8.  Leip- 
zig. 1  Thlr. 

Klementa  rei  numariae  Teterum,  sive  J.  Eckhelii  Prolegomena  doctrinae 
numorum.  Cum  brevi  annot.  et  III  tab.   4  maj.   Berolini.    2  Thlr. 

KUendorf,  der  Primat  der  römischen  Päpste.  Aus  den  Quellen  dar- 
gestellt,   lr  Bd.    gr.  8.    Darmstadt.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Kpp ,  Schilderungen  aus  Ostindiens  Archipel.  Mit  Abbildungen  und 
1  Charte.    gT.  8.    Heidelberg.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Cr  AÜ  Institution  um  com  inen  tarii  quatuor.  Ex  recens.  et  C  commenta- 
riis  Goeschenii.  Opus  Goeschenii  morte  interruptum  absolvit  Carl 
LachmannuM.   8  maj.   Bonnae.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Ii.  Jahrgang. 


,  deutsche  Dichtungen  des  Mittelalters  in 

zügen  u.  Bearbeitungen.    Ir  Bd.    gr.  8.    Kisleben.  2  ThLr 

V.  Herder,  XXXV  Tafeln  Abbildungen  der  vorzüglichsten  Apparate 
zur  Erwärmung  der  Gebläseluft  Herausgeg.  im  Verein  mit  Brrwdti. 
Reich  u.  ttiuklcr,  von  Merlach,  ifo  Imp.-Fol.  Nebst  Krläut«»rangea 
in  gr.8.  Freiberg.  In  Umschlag.  12  Tblr.  —  Iii  um.  14  Tsir. 
Historiae  Romanae  brevis  epitome  inferioribus  Gvmnasiorum  cI^shIms 
destinata.   8.   Berolini.  5  Ngr. 

lgnatü  Sententiae  et  Ktlata  per  singulos  anni  dies  distribota.  Fx  nua- 
dato  Colmar.    EdiL  nova.    I2maj.    Moguntiae.  17X  2  N#r 

KayNcr ,  P.  Hordeonios  Lollianus,  geschildert  nach  einer  no-rh  atcU 

herausgeg.  Athen.  lnscbrifL   gr.  4*    Heidelberg.  5 
Kay  wer,  de  Crantore  Academico.    Dissert.   8maj.    Ibidem.    10  ffr. 
Kratander ,  Anti-Stmoss.  Ernstes  Zeugnis»  für  die  christlich«  Wafcr- 
heit  wider  die  alten.'  nene  Unglaubenslehre.  gr  8.  Stuttgart.  2.l|2N£T. 
V.  Ärusenstern  ,  Abriss  des  Systems  der  Furtschritte  uml  d«-s  Im- 
Standes  des  öffentlichen  Unterrichts  in  Russland.    Aus  dem  Franz. 
übersetzt  von  v.  Grofe.   gr.  8.    Breslau.  2  Thlr 

ü  mit  Ii,  Enumeratio  plantarum  omnium  hucusque  cognitarum  ,  secue- 
duin  familias    natural,  disposita.    Tom.  III.    8maj.  Stuitgartiae. 

3  Tlitr.  10  Ngr. 
Lame,  Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  polytechnische  Leb 


Deutsch  von  Dr.  Schnuse.  3r  Bd.  gr  8.  Darmstadt.  2  Thlr.  l5  Ngr. 
IiCltzmann ,  Verzeichnis  sämmtlicher  seit  1S00  bis  jetzo  erschiene- 
nenen  numismatischen  Werke,    gr.  8.    Weissensee.  i  Thlr. 

Majchinen  Kncydopadte ,  allgemeine,  herausgeg.  von  Prof.  Dr.  Hubs*. 

Text.   4te  Liefer.    Lex.-8.    Leipzig.  1  Thlr. 

Missale  Romanum.    12tnaj.    Moguntiae.  3  Thlr. 

Oscar,  Kronprinz  von  Schweden  t  von  Strafen  und  Strafanstalten.  Aus 
dem  Sohwedischen  von  Dr.  Duierich.  Nebst  einem  Anitas*«  and 
3  Tafeln  Abbildungen,   gr.  8.   Stockholm.  l  Tblr. 

l'eipern,  System  der  gesammlen  Naturwissenschaften,  nach  inonudy- 
nam.  Princip.  2r  Tbl.   gr.  4.  Cöliu  2  Ihlr.  JO  Ngr. 

Pompper,  die  Säuget  liier»* ,  Vögel  nnd  Amphibien  nach  ihrer  geo- 
graphischen Verbreitung  tabellarisch  zusammengestellt.  loip.-4.  I,eip- 
zig.  j  Thlr. 

Ritter,  Geschichte  der  Philosophie.    5r  Thl.:   Geschichte  der  christ- 
lichen Philosophie.    Ir  Thl.    gr  8     Hamburg.       2  TMr.  10  Ngr. 
Koediger,  Synopsis  Bvangeltorum  Matthaei,  Marci  et  Lmae,  cum 
Johannis  pericopis  parailelis.    Edit.  II.   ömaj.  i  Thlr. 

Koemer,  die  Versteinerungen  des  Norddeutschen  Kreidetet  lag»*,  «tt 
Lief.    Mit  9  lieh.  Tafeln,    lmp-4.    Hannover.         2  Thlr.  5  Ngr. 
Rothe,  de  disciplinae  arcani ,  quae  dicitur,  in  ecclesia  Christians  ori- 
gine.    Commentatio.   4maj.    Ueidelbergae.  10  Ngr. 

Rudolphl ,  anschauliche  Belehrungen  über  die  Natur  nach  ihrer  leit- 
gemiissen  Kntwickelung.2r Thl. Sommer,  gr.8.  Leipzig.  I  Thlr,  10 Ngr. 

Subscriptions-Preis  für  4  Tille  :  4  Thlr. 
Runge"*.   Mahler,  (unterlassene  Schriften.   Herausgeg.  von  des**« 
ältestem  Bruder.   2  Thle:    Mit  8  Bildwerken  u.  1  Musikbeil.  gr.  8. 
Hamburg.  4  fblr. 

V.  Schlrnding,  Aussichten  von  der  Festung  Künfgsiein  In  Sachsen. 
Panorama  in  X  lith.  Blättern.  Olifant  Format.  Dresden.    16  Thlr. 

Schüller,  Umrisse  und  kritische  Studien  zur  Geschichte  von  Si.  ben- 
bürgen,   ls  Heft.    8.    Uermannstadt.  i$  Ngr. 

Scriptoret  rerum  Tranasilvanicarom.  II.  2:  Simigiani  Historiam  reruss 
öngaricar.  et  Trautiilvanic  accur.  Benigni  de  Mildenberg.    VoL  II. 

..    4*    Cibini.  3  Thlr. 
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Seback,  Dr.  Joseph  Pietz.    Bin»  biographische  Skizze.    Mit  Bildntss 

n.  Facsimile.    gr.  4.   Wien.  1  Thlr. 

V.  Sömmerrlnsr ,  vom  Bau*  des  menschlichen  Körpers.  NeueOric.- 
Ausg.  4r  Bd. :  Hirn  -  und  Nervenlehre.  Umgearbeitet  von  O.  Va- 
lentin   gr.  8.    Leipzig.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Wagner,  über  den  Bau  der  Pelagia  noctiluca  und  die  Organisation 
der  Medusen,   gr.  Fol.    Leipzig.  1  Thlr. 

Wex ,  Beiträge  zur  Kritik  und  Erklärung  von  Tacitus  Agricola.  gr.  4. 
Schwerin.  10  Ngr. 

Xeiiophontis  Agesilans.  Cum  annotatione  et  prolegomenis  de  auc- 
tort  tt  ittlole  libri  etlid.  C.  Q.  Ueilttnd.   »maj.    Lipsiae.    30  Ngr. 


FRANKREICH. 

Archives  des  decoavertes  et  des  inventions  nouvelles  pendant  l'annee 
1839.   In-8.    Paris.  7  fr. 

La  cullectiun  de  imn  k  t*:\9,  31  vols.,  2 1 7  fr. 

Audigannc.  Histoire  eiectorale  de  la  France,  depuis  la  convaeation 

de»  etats-generaux  de  1789.    In-8.   Paris.  6  fr. 

La  Saint«  Bible,  traduite  pur  he  Mai*1re  de  Sacy;  illustree  d'apres  les 
dessins  de  Frmjonard.    Ire  livr.    In-fol,    Parfo.  50  C. 

I.'edition  sera  cumpleie  ea  tOO  livr.  environ. 

Bibliotheque  catholiqoe,  sociale  et  litteraire,  sous  la  direction  de  F. 
Nettemcnt.    Ire  Tivr.    In-8.    Paris.  25  c 

IX  LivraiMoiiM  funuernnt  un  voluuie. 

Boltard,  le  Jardin  des  Plances,  description  de  ta  menagerie  et  du 
moseuin  d*histoire  naturelle.  Avec  300  gravures  dans  la  texte.  Livr. 
1—3.    In-8.    Paris.  Chaque  livraison  30  c. 

L'iuvrag«  aura  60  II  vT. 

Huret,  de  la  misere  des  classes  laborieuses  en  Angteterre  et  en  France. 
In-8.    Paris.  IS  fr. 

Buxton ,  de  la  traUe*  des  esclaves  en  Afrique,  et  des  rooyens  d'y  re- 
medler    Traduit  de  l'anglais  par  Pacaud.   In-8.    Paris.  9  fr. 

de  Carne,  du  gotivernement  representatif  en  France  et  en  Angle- 
terre.   In-8.    Paris.  7  fr.  50  c. 

Chniiipollion ,  jeune,  Grammaire  egyptienne,  oo  Principes  gen6- 
raux  de  fecriture  sacree  egyptienne  appliquee  a  la  langue  parlee. 
3  partiei.    Petit  in-fol.    Pari*.  75  fr. 

flwuuli^aiRues,  les  ecrivains  modernes  de  Ja  France.  In-18.  Paris. 

3  fr.  50  c. 

Civlale,  Traite  pratique  sur  les  maladies  des  organes  genito-urinai- 
res    2de  partie:  Maladies  du  col  de  la  prostate.  ln«6  Paris.  7  fr. 

Cloquet,  Trait6  iTanatomie  descriptive.  Osteologie  et  syndesmologie. 
2<Je  edition.    Avec  rJ6  planches.    In-4.    Paris.   Fig.  nofres  17^ fr. 

Ffg.  coforiees  24  fr. 

ColNOn ,  de  la  Pologne  et   des  cabinets  du  Nord.    3  vols.    In -ü. 

Paris.  18  fr. 

Cournot ,  Traite  eleinentaire  de  la  theorie  des  fonetions  et  du  caloal 

inlinitcsimal.    2  vols.    In-8.    Paris.  16  fr. 

Desitin ,  Cours  eleinentaire  de  physique.    3me  edit.    T.  1.    In  8. 

Paris.  i        16  fr. 

Dictionnatre  eneydopedione  usuel.   Publice  sous  la  direction  de  £«*«(- 

haurent.    Ire  livr.   Paris.  50  c. 

L'ouvragc  aura  40  livrai»un*. 
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Verlag  der  Stettin9 nehm  Buchhandlung  m  Ulm. 


Die 

Jud)linitker-©ffd)td)te  Ulm'« 

zar 

vierten  Sacularfeier  der  Erfindung  der  Buclidruckerkonit 

geschrieben  ven 

Dr.  A'.  JD.  Massier. 

Mit  neuen  Beitragen  zur  Cu  lt  u  r  ge  sch  ic  h  t  c , 

dem 

Facslmlle  eine«  4er  Ältesten  »rucke 

und  artistischen  Beilagen , 

gr.  4.  carton.  1840.   Preis  3  Rthlr.  oder  4  fl.  36  kr. 

Die  Käufer  vorstheoden  Werkes  erhalten  gratis: 

Massier,  C  I>. ,  Explicatio  monumenti  typographici  an- 
tiquissimi  nuper  reperÜ.  Accedunt  atipplementa  quaedarn 
ad  auctoris  historiam  typographiae  Ulmanae.  4  maj. 
MDCCCXL. 

Dagegen  die  Explicatio  hesonders 

cum  tabula  lapide  incisa  (das  Facsimile  jenes  ältesten 
Druckes)  zu  36  kr.,  9  gdr. ,  Jl{  Sgr.  abgegeben  wird. 

Die  bis  jetzt  über  die  Buchdruckergeschich te  Ufm's  erschie- 
nenen kritischen  Beurtheilungcn  im  Kunstblatt  zum  Morgcnblalt 
1840.  Nr.  94.  und  im  Literaturblatt  zum  Morgenbiatt  1840. 
Nr.  117.  sind  des  grössten  Lobes  darüber  voll,  indem  sie  unter 
Anderm  sagen : 

„Unter  den  speciatgeschichtlicben  Werken,  die  aus  Anlas«  des  gros- 
sen Druckerfests  erschienen  sind,  wohl  die  beste.  Abgesehen  von  der 
reichen  Aasstattang  (illaminirte  gothisebe  Titel,  Erinnerungsblatt  in 
Kupfer,  Holzschnitte,  Facstmile's  und  trefflicher  Druck)  ist  auch  der 
Inhalt  sehr  interessant";  und:  „von  dem  künstlerischen  Standpunkte  des 
ältesten  ulmischen  Bücherdrucks  gibt  überhaupt  das  Titelblatt  mannig- 
faltig Rechenschaft,  welches  aus  Zainer'schen  Rand  Verzierungen  und 
Hohenwang'schen  Initialen  zusammengesetzt,  einen  überaus  erfreulichen 
Anblick  gewährt." 
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Soben  erschien  bei  V.  O.  WTeigel  in  Leipzig: 

Die 


K.  F.  Scheibe,  •«p^«*»««« 

am  Ende  des  peloponnesischen  Krieges 
und  das  ArchonUt  des  Eukleides. 

gr.  8.  Veliop.  eleg.  geb.  20  gGr.  =s     Ngr.  sifl.iU  kr.  CM. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Libanii  {nQoyvu.vaap.axa)  praeludia  oral.  LXXIf.  declam.  XLV.  et  dis- 
sert.  moral.  oratt.  XXXVI.  F.  Morellus  ed.  lat.  vert.  Acc  not.  C. 
indd.  Gr.  lat.  T.  I.  II.  Par.  606.  27.  fol.  13  Tlilr. 

  orationes  et  Declatnationes.  Gr.  Ed.  J.  J.  Reiike.  T.  I-IV.  Al- 

tenb.  791.  97.  8.  14  Thlr. 

—  eplstolae.  Bd.  J.  C.  Wolfio.  gr.Iat.  Am  st.  738.  fol.  4  Thlr.  22  V2  Ngr. 
Longini,  Dionysii,  de  sublimi  orat.  genere,  ed.«  Fra.  Robortello,  Graece, 

Basil.  Oporin.  (non  Aug.  664.)  Edit.  princ  4.      1  Thlr.  22l/2  Ngr. 

—  lib.  de  sublimi  dicendi  genere.  Gr.  lat.  Oxon.  Webb.  638.  8.  1  Thlr. 
 de  tublimate.   Ed.  J.  TolUos.   Gr.  lat.   Traj.  ad  Rhen.  694.  4. 

2  Thlr.  10  Ngr. 

  de  snblimate  libellns.   Gr.  Lat  (ed.  J.  Hadaon).   Oxon.  Sheldon. 

710.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  de  sublimi  libellus.  Gr.Iat. ital.gall.  Add.annot.  Veron.733.  4.  2Thlr. 
  de  sublimitate  comm.  Gr.  lat.  ed.  Zach.  Pearce.  Amst  Weist.  733. 

8.  ;  2  Thlr. 

 ntfll  t*mt  Gr.  Lat.  Ex  ed.  3.  Z.  Pearce.  Glasg.  Foulia  763.  8. 

2  Thlr. 

—  de  sublimitate,  ex  rec  Z.  Pearcii.  Anirnadv.  adj.  S.  F.  N.  Morus. 
Lipt.769.  Ej.MorilibelLanimadvv.ad  Long. ib.  773.  8.  1  Thlr.  26  Ngr. 

Longi  paatoraliom  de  Daphnide  et  Chloe  libb.  IV.  Gr.  (ed.  K.  Colum- 
banius  c  ej.  not.)  Flor.  ap.  Ph.  Junctam.  698.  4.  Kdit  princ  5  Thlr* 

  pastoralium  etc.  libb.  IV.  Gr.  Lat.  Frf.  Wechel.  606.  8.     26  Ngr. 

  paatoraliom  libb.  IV.  Gr.  lat  Franek.  660.  4.        1  Thlr.  10  Ngr. 

— —  pastoralium  libb.  IV.  ex  rec  et  c  animadv.  J.  B.  C.  d'Ansse  de 
Villoiaon.  Par.  Didot  778.  8.  4  Thlr.  16  Ngr. 

—  notfitvixäv  i«5v  xata  Jatpvtr  *al  XloV  ßlßkoi  UitaQit.  Gr. 
Parin.  Bodoni.  786.  4.  8  Thlr. 

  paatoralia  e  codd.  mss.  daob.  ed.  P.  L.  Courier,  recudi  cur.  G.  R, 

Lud.  de  Sinner.  Par.  J.  Didot.  829.  8.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Luciani  (Samosat.)  opera.  Icones  Philoatrati.  Ej.  heroica.  Ej.  vitae  So- 
phistar.  Icones  ionioria  Philoatraü  et  Descriptiones  Callistrati.  Gr. 
Ven.  Aid.  503.  fol.  25  Thlr. 

— —  opera,  qoae  extant,  omni«,  gr.  lat.  una  c  G.  Cognati  et  J.  Sarn- 
au« i  an  not.  etc.    T.  I— IV.  c  indd.   Baail.  Henr.  Petri  602.  8. 

3  Thlr.  10  Ngr. 

  omnia  quae  exstant    Ed.  J.  Bourdelot   Gr.  lat.   Par.  615.  fol. 

7  Thlr.  26  Ngr. 

  onera  (Gr.  lat.),  ed.  J.  F.  Reitzias.  T.  I— IV.  C.ind.  Amst.Wetst. 

743-46.  4.  20  Thlr. 
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Luciani  opera.  Gr.  lat.  ex  vera.  J.  Benedicti ,  c  not.  J.  Boardolot  He. 

T.  I.  II.  Anist,  Blaeu.  687.  8.  4  Thlr.  20  Ngr. 
  dialogi  et  al.  multa  opera.  Imagtnes  Philostrati.  Rj.  vitae  Sophist 

Imagg.  iun.  Philostrati.  Descri^no  Callistraü.  Gr. Venet  AM.  (tot.» 

inest  Lncian  )  522.  fol.  16  Thlr. 
  dialogi  coeleite» ,  marini  et  inferni.  Gr.  Norimb.  ap.  Petreivm. 

542.  8.  1  I  hlr.  5  Ngr. 
  colloqnia  sei.  ei  Timon.  Ob.  tab.  Menand.  sent.  mor.  Gr. Lac  awt 

ill.  T.  Hemsterhuis.  Amit.  752.  12.  1  Thlr. 

—  de  calomnia,  c.  not  Jac,  Tollii.  Gr.  tat  Lugd.  B.  677.  12.  15  Ngr. 
 de  morte  Peregrini  hb.  c.  not.  Tan.  Fabri.  Gr.  Lat.  Par.  653.  4. 

20  Ngr. 

—  quomodo  historia  oonscribenda  sit.  Gr.  lat  Ed.  Fra.  Riollay.  Oxoa. 
Clarendon.  776.  8.  2  Thlr.  25  Ngr. 

  de  ueris  narrationib.  (a  LHio  Castellano  trad.)  et  Diodorus  SicnL 

(intpte  Poggio  Florent)  Lat  Venet.  impr.  p.  PbiL  Pinctu  Mantnan. 

493.  fol.  2  Tblr. 
  de  veris  narrationib.  coromentarii  duo.   Gr.  Lat  BasiL  in  a«4.  V. 

Curionis  524.  4.  t  Thlr. 

Luden,  de  la  traduct  de  N.  Perrot  Sr.  d'Ablancourt  T.  I.  IL  5.  E  in. 

Amst.  683.  8.  t  Thlr.  10  Ngr. 

Lucien,  oeuvres  de,  trad.  do  grec ,  av.  des  remarq.  hist.  et  crit  snr  le 

texte  de  cet  anteur  et  U  collat  de  6  manuscr.  de  la  bibL  du  Koi. 

Par  J.  N.  Belin  de  Ballu  T,  I— VI.  Par.  789.  8.  9  Tblr. 

Lycurgt  oratio  contra  Leocratem.  Gr.  in  lat.  aerm.  conv.  a  Ph.  Mrhmch- 

tlione.   It.  Homerocentra  c  intpt  lat  Frcof.  P.  Barbarei» tri  554. 

8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  contra  Leocratem  oratio.    Ed.  J.  G.  Hauptmann.    Lipo.  753.  8. 

15  Ngr. 

Lysiae  Orationes  et  fragmenta.  Gr.  et  lat  ad  fid.  codd  mss.  rec  not 
crit.  interpr.  nova  ceteroq.  appar.  necess.  don.  J.  Taylor.  Acc  Mark- 
landi  conject.  Lond.  739.  4.  10  Thlr. 

Lysias,  Taylori  et  Marklandi  annot.  suasque  add.  J.  J.  Refcke.  T.  I.  II. 
Lips.  772.  8.  7  Thlr.  15  Ngr. 

  oeuvre«  comp'etes,    trad.  en  francais  par  Aager.    Par.  783.  8. 

1  Thlr.  25  Ngr. 

Malchos,  de  vita  Pythagorae,  ed.  a  C.  Rittershosio.   C.  ej.  »ot  Gr. 

Altorf.  610.  8.  25  NgT. 

Malierum  graecar  quae  orat  pros.  usae  sont,  fragmenta  et  elogia.  Gr. 

lat.  Cor.  J.  C.  Wolfio.  Gott  (t«1  Lond.)  735.  4.  4  Tblr. 

Ocellus  Lucanns  de  universi  natura.  Gr.  Lat  Ed.  3.  in  BibL  Commelt*. 

590.  8.  20  Ngr. 
  de  universi  natura.  Kd.  C.  E.  Vizzanius.  Gr.  lat.  Amst.  Blaeq  661. 

4.  1  Thlr.  15  Ngr. 

— -  en  gr.  et  en  franc.  etc.  p.  le  Marq.  d' Argens.  Berl.  762.  8.  25  Ngr. 

  en  er.  et  en  franr.  par  le  Marq.  d'Argens.  Utrecht  762.  8.  1  Tblr. 

Onosandri  Strategicus.  Acc.  OvQßmiov  (ftn^ötvun.  c  tabb.  lign.  wc 

Gr.  lat  Ex  off.  Cominelin.  600.  4.  1  Tblr. 
 strategicus.  C.  f.  aen.  et  vers.  galL  L.  B.  de  Zur-Laubea.  Cur.  N. 

Schwebeiii.  Norimb.  761.  fol.  2  Tblr. 

Opuscula  quaed.  moralia,   Stud.  Joa.  Camerarü.   (Plutarcbi  Orat.  ad 

Arcad.   Kj.  praeeepta  gerend.  reip.  etc.)   Frcot.  Wecbel.  583.  & 

20  Ngr. 

 mjth.  etb.  et  pbya.  Gr.  et  lat  Palaephatus,  Heraclitns  etc.  Kd. 

Th.  Gale.  (Acc.  Heliodori  Lariss.  capita  opticor.)  Cantabr.  671.  8. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

— —  mytliolog.,  phys.  et  ethica.  Gr.  lat  (Palaeph.,  Heraclit,  Pkornutas. 
Ooell.  Lucan.etc)  Ed.  Tb.  Gale.  Amst  Wetst  688.  &  2  Thlr.  10  Ngr. 
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Orationes  ho  mm  rhetorum  :   Aeschinis,  Lysiae,  Alcidamantis, 

nis,  Demadis  etc.  Gr.  Venet  AM.  et  Andr.  Socer.  513.  Isocrates, 

Akidamas,  Gorgiaa,  Aristides,  Harpocration.  Gr.  Venet.  haer.  Aldi 

Mannt.  513.  fol.  25  Tblr. 
  polit.  Dinarchi,  Lycorgi,  Lesbonactis ,  Herodis,  Demadis.  Gr.  lat 

Hanov.  Wechel.  619.  8.  20  Ngr. 

Oratornm  Graecornm  qoae  sopersunt.  T.  I— VIII.  Apparatns  crit.  ad  De- 

mosth.  T.  1 — III.  lndicea  Oper.  Demoith.   Kd.  J.  J.  Reitke.  Lips. 

770.  75.  8.  38  Thlr. 

Id.  Uber.  Charta  fortior.  75  Tblr. 

Kiusdem  libri  Vol.  VIII.  ten.  reliquiaa  Lesbonactis ,  Herodis  Att.,  An- 

tialh.  Alcidam.  et  Gorg.  (Aec.  alia).  Cur.  J.  J.  Reiske.  Lips.  773. 

8.  9  Tblr. 

Pausanias.  Gr.  Venet.  in  aed.  Aldi  et  And.  Soceri  Mens.  Jul.  5(6.  fol. 

Kdit  princ.  20  Tblr. 

Pansaniae  veteris  Graeciae  descriptio.  Romains  Amasaeus  vertit.Ace.ind. 

Latine.  Florent.  L.  Torrentinus.  551.  fol.  3  Tblr.  10  Ngr. 

  Graeciae  descr.  gr.  lat.  ed.  F.  Sylburgius.  Frcf.  Wechel.  583.  fol. 

3  Tblr.  22*/2  Ngr. 

  Graeciae  descriptio,  gr.  lat.  ed.  F.  Sylbargius.   Hannov.  Wechel 

613.  fol.  4  Thlr.  15  Ngr. 

  Descriptio  Graeciae,  gr.  lat.  ed.  J.  Kuhnio.  Lips.  696.  fol.  9  Thlr. 

— —  Graeciae  descriptio,   c  lat.  R.  Amaaaei  inpt.  acc.  G.  Xylandri  et 

F.  Sylburgii  annot  Gr.  Lat.  ed.  J.  Kubnio.  Lips.  696.  cbart.  fort. 

fol.  11  Thlr. 

Pausanias,  voyage  bist,  de  la  Grece,  trad.  en  franc.  p.  l'Abbe*  Gedoyn. 

T.  I.  II.  av.  f.  Par.  731.  4.  4  Tblr. 

—  00  voyage  bist,  de  la  Grece,  trad.  en  franc.,  p.  l'Abbe*  Gedoyn. 
T.  I— IV.  av.  f.  Amst  733.  8.  4  Tblr.  20  Ngr. 

Phalaridis  Agrigent.  tyr.  epistotae.  Kx  Mss.  rec.  vers.  annot.  don.  C. 
Boyle.  (Gr.  lat.)  üxon.  Sheldon.  695.  8.  2  Thlr. 

 et  Brnti  epistolae.  Gr.  lat.  Ap.  H.Commelin.  597.  8.  1  Tblr.  10  Ngr. 

Philostrati  de  vita  Apollonii  Tyanei  libb.  VIII.  (Gr.)  lidem  libri  lat.  intpt 
Alemanno  Rinuccino  Eusebius  contra  Hieroclcm.  (Gr.)  id.  lat.  intpt* 
Zenobio  Accio'o   Venet.  in  aed.  Aldi.  501.  2.  fol.  10  Tblr. 

  Heroica,  rnc.  scbol.  gr.  et  annot.  adj.  J.  Fr.  Boissonade.  Gr.  Lat. 

Par.  806.  8.  6  Tblr. 

Plato,  diuus.  (Piatonis  operutn  versio  lat.  Mars.  Ficini).  Venet  p.  Bern, 
de  Cboris  de  Cremona  et  Simone  de  luero  impesis  Andree  Tore- 
sani de  Asula  13.  Aug.  491.  fol.  16  Tblr. 

Piatonis  omnia  npera.  Gr.  Venet.  in  aed.  Aldi  et  Andr.  Soceri  Meuse 
-    Sept.  513.  fol.  Kdit.  princ  50  Tblr. 

.        opera.  Gr.  Baail.  Henr.  Petri.  556.  fol.  5  Thlr.  20  Ngr. 

  opt-ra  omnia,  ex  J.  Serrani  intpt.  c.  perp.  ej.  not.  etc.  Gr.  Lat. 

T.  I — III.  (Lutet.j  H.  Stepb.  578.  fol.  24  Thlr. 
  opera.  Gr.  Lat.  Marsit.  Kicino  intpte.  c.  ej.  comment.  Genev.  ap. 

Laemar.  590.  fol.  6  Tblr.  20  Ngr. 

—  qaae  exstant,  graere,  ad  H.  Steph.  edit.  expr.  c.  Mars.  Ficini 
intpt.  Praem.  L.  III.  Diog.  Laertii  de  vita  et  dogm.  Ptat  c.  not 
Acc.  var.  lect.  Stud.  Societ  Bipont  T.  1 — XI.  Bip.  781 — 87.  Dia- 
logor.  Plat.  argninenta  ill.  a.  1).  Tiedemann.  ib.  786.  8.     20  Thlr. 

  dialogi  V.    Gr.  lat.  rec   N.  Forster.    Oxon.  Clarend.  765.  a 

2  Thlr.  20  N«r. 

  «lialogi  V.  Gr.  lat.  Rec.  not.  ill.  N.  Forster.  C.  ind.  Oxon.  Cla- 
rendon. 800.  8.  3  Tblr. 

  dialogi  VI.  e  gr.  in  lat.  conv.  S.  Corrado  inpt.  Lugd.  ap.  S  Gry- 

phiuin.  543.  4,  20  Ngr. 
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PUtonii  Phaedon.  (Gr.)  «plan,  eniend.  et  annot.  D.  W>ttenbachii.  Lugd. 

B.  810.  8.  3  Tblr.  10  Ngr. 

  de  republica  libb.  X.  Gr.  Ut.  Version  einend,  aotasq.   adj.  Kdm. 

Mas»*y.  T.  I.  II.  Caatabr.  713.  8.  2  Tlilr.  20  Ngr. 

Piaton,  la  Republiqoe  de,   trad.  p.  Mr.  de  la  Piliooaiere.    Lond.  726. 

4.  2  Tblr.  10  Ngr. 

Plutarchi  qoae  extaat  opera  c  lat.  intpt  Adj.  Aemil.  Probi  de  Tita  ex- 


Imperator,  üb.  XIII.  Tomt  (T.  1-3.  moralia.  T.  4-6-  nue 
uaralL  Gr.)  PloUrchi  opoac.  varia  T.  1—3.  Kj.  peraiL  intpt  H. 
Cruserio.  T.  4—6.  Flut,  vitar.  comp,  appead.  Index.  572.  exe.  H. 
Steph.  29  Tblr.  20  Ngr. 

  qoae  exstant  omaia.  Gr.  c.  lat  iatpt  H.  Croaerii,  G.  Xylandri  et 

doct  vir.  aot.  T.  L  II.  Frf.  Wecbel.  599.  fot  8  Thfr. 

  omnia,  gr.  Ut  c  not  doct  viror.  T.  I.  II.  Frf.  820.  fot  10  Tblr. 

 omnium  operam.   T.  I.  II.  c  lat  iatpt  Croaerii  et  Xylandri  etc. 

Gr.  lat  Par.  typ.  reg.  624.  fol.  16  Tblr.  20  Ngr. 

  parallelum,   vitae  Komanor.  et  Graecor.  quadragiuta  novem.  Gr. 

Flor,  in  Med.  Pb.  JunUe  517.  fot  Ed  it.  princ  lS  Tblr. 

 •  parallele,  b.  e.  vicae  etc.  Gr.  Venet  Aldo«  519.  fol.         15  Tblr. 

 fitae  parallelae,  Gr.  Lat  c  not  doct  tiror.  Ree.  A.  Bryanus.  T. 

I-V.  Lond.  Tonioa.  729.  4.  26  Tblr. 

Plutarque,  viea  des  bommea  Ulottr.  p.  Mr.  Dacier.  T.  I-IX.  a*.  fig.  ä 
Amst.  735.  4.  15  TLlr. 

Plutarchi  moralia.  Gr.  Basil.  Frohen.  542.  fol.  3  Tblr.  15  Ngr. 

 moralia.  ed.  D.  Wyttenbacb.  T.  I— VIII.  Gr.  lat  Oxon.  Ciaren -Jon. 

795-830.  4.  100  Tblr. 

ldera  über.  VIII  Tomi.  15  Parte«.  Ibid.  795.  830.  8.  48  Tblr. 

Plutarque,  oeuvre»  inorales  transl.  du  gree  eo  frantj.  p.  J.  Aayot  T.  I. 

II.  Par.  impr.  de  Vascosan.  572.  fot.  11  Tblr. 
Plutarchi  opuscula  varia  (Lat.)  moralia.  Ex  dir.  intpt  qaarun  quaed. 

sunt  H.  Step  ha  ni.  Acc  indd.  et  annot.  H.  8tepbani.  T.  1  —  III. 
Plutarchi  parallela ,  intpt.  H.  Crustrio.  Acc.  II.  Stepb.  annot.  T.  I— 

III.  Kxc  B.  Siepb.  572.  10  Tblr. 

—  apouhtbegmata  regum  et  impp.  etc.  Gr.  lat  (Bd.  M.  MaittaireL 
Londini.  Dobocc.  741.  4.  3  Tblr. 

  apopbtbegnuta.  Gr.  c  ver».  lat  Ree.  St.  Pemberton.  Oxoa«  Cla- 
rendon. 768.  8.  3  Thir. 

—  de  audiendis  poetia  lib.  ill.  a  G.  Weisiio.  Jen.  672.  8.'  15  Ngr. 
  tractatus  de  audiend.  poetia.  C.  not.  Chr.  Güntheri.   Ups.  689.  8. 

tßL  nujg  dli   iov   viov  tzojtjuoicu»'  axovnv  xeti   Baotlfiov  Mty. 
uJJa  nuos  wtovs  xr/.  C.  intpt  H.Grotii,  aot  adj.  J.  Potter.  Oxon. 
Sbeld.  69*.  8.  1  Tblr. 

•  de  curiositate  libellus ,  J.  Ceselio  iatpt  Helmest  595.  4.    15  Ngr. 
.  de  liberor.  insütutioae.  Gr.  (Ed.  Pb.  Melancbtbon).  Par.  Weebet 
547.  4.  lO  Ngr. 

•  de  liberor.  educat.  comm.  Ed.  J.  H.  Rapp.  Argent.663.  8.  15  Ngr. 

•  ntol  iftV  aotoxoriatv  ioCg  <piloao<fOtf  xx k.  ßtßUa  n(vxe.  Kj.  operis 
G.  Budaei  lnterpr.  lat.  Ba«il.  Hervag.  531.  4.  1  Tblr. 
.  de  placitis  pbilosopbor.  libb.  V.  Gr.  lat.  Lat  redd.  aot  ilL  K.Cor- 
«inus.  Florent  ex  imp.  typogr.  750.  4.  4  Thlr. 
.  inta  ootfuy  ovpnumov.  Gr.  Par.  A.  Wecbel.  566.  Kj.  MI.  Sapieav 
tum  convmum  iatpt  Gut  Plaatio.  ib.  ap.  eund.  eod.  4.      25  Ngr. 

lib.  de  sera  vindicta  auminis.  Gr.  lat  Ree.  D.  Wyttenbacb.  Lu-d. 
B.  772.  8.  1  Thlr. 

Druck  von  C.  P.  Meise r  in  Leipzig. 
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30.  Juni.  iAO?    12.  ;       .„ ,, .  ,  1841» 


Heueste  in-  und  ausländische  iiitteratur,    antiquarische  ' 
Bücher  von  T.  o.  Weigel,  Anzeigen  Wie« 

.  1     '*   ,■       m  '   Um'  I    .<  ■' 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nater  Znsicfcernng  schnellster  «ad  *illigsa# 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  BesseMnagen  beehren, 
sichere  ich  die  frössten  Vortheile  an.  i  U  i«  *       r<.  "A 


T,  0J{  Weigel .  in  Ijeapxljr. 


••  '       ^    J(l.'"i>   1*11*1     C  |  MO'M/i.J    (      ••/.  -%\ J  Ufilft 

1  I.  Uebersiclit  der  neuesten  Utters t«r. 

DEVTsca'^n..'.:. 

Bauer,  Kritik  der  evangelischen  Geschichte  der  Synoptiker,  lr  Bd. 
gr.  8.    Leipzig.  2  Tblr. 

  die   evangelische  Landeskirche  Preussens   und  die  "Wissenschaft. 

2te  Aosg.    gr.  8.    Kbend.  2fri'  ö  Ngr. 

lfliiniuM,  akiurgische  Abbildungen,  oder  Darstellung  der  blutigen  chi- 
rurgischen Operationen  etc.  2te  Aufl.  lste  Lief.  '  ,  Imu.-I'ol.  Ber- 
lin, 'l    l  l.lr.  15  Ngr. 

liolzeiithal,  Denkmünzen  zur  Geschichte  des  Königs  Friedrich  Wil- 
helm III.  2te  Ausg.    hup.- 4.   Berlin.  H  Xlilr. 

Cnlli*4'ii,  mediciaisches  Schriftsteller-  f-.exicon  der  jetztlebemlen  Ver- 
fasser.   Nachtrag  oder  29r  Bd.    8.    Copenhagen.  3  I  Mr. 

Concordantia  omnium  vueum  Movi  Testamenti  Gracci ,  cufa  Rrudvr- 
Kasc.  II.  4maj.  Lipsiae.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Corpus  Reformatorum.  Kdidit  BrctfchnviJcr.  Vol.  VIII.:  Phil.  Melan- 
thonis  Opera  quae  supersunl  oumia.    Vol.  VIII.   4maj.    Halts  Sax. 

4  Thlr. 

y.  Corvin  -  Wirbltzki,  kurzer  Abriss  der  Geschichte  der  Nieder- 
lande bis  aul  Philipp  den  Zweiten  u  s.  w   16.  Leipzig.  1  Tblr.  J5  Ngr, 

llaub'ü  philosophische  und  theologische  Vorlesungen  beraosgeg.  von 
Marhcinecke  und  Üitttuberyrr.  $r  Band  :  System  der  theologischen 
Moral.  II.  1.    gr-  8.    Betin».  2  Tblr.  10  Ngr. 

  dasselbe  6r  Band:  System  der  christlichen  Dogmatik.  lr  Tbl.  gr.  8. 

Kbend.  3  Thlr.  15  Ngr. 

I*i  I  lenburger,  Questionnin  Horatianarum  Parttcula  I.  et  II.  8  maj. 
Bonnae.  221/*  Ngr. 

Ullendorf ,  Quibus  causis  factum  sit,  ut  legum  ferendarum  in  eccle- 
sia  cutbolica  potestas  solis  Roiuanis  Pont,  «leierretur.  Dissertatio. 
8  maj.    Berolim.  20  Ngr. 

ländlicher  et  d«  Hartui*»  Flora  Brasiliensis.  Fase.  II.  Fol.  maj. 
Lipsiae,  7  TMr. 

II.  Jahrgang. 
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Fundgrniee , 

Kemeny.    II  Brie«,  gr.  8.    Klausen  borg.  9  Thir.  5  Ngr. 

HeimMoeth ,  Beillüge  zur  richtigen  Leetüre  Her  griechischen  Dra- 
men.   1.  Vom  Vortrage  des  Chorea,  gr.  8.   Bonn.  IS  NgT. 

V.  Hlrscher,  Betrachtungen  über  die  sonntägliche«  Evangelien  des 
Kirchenjahres.'«»  Aon^r  TM.  gv.  f  'TuUÄge*  1  Thir. 

Hoffmann  vM?  Yatle^leittfV  Verzetchniss  der  altdeutsche« 
Handschriften  der  k.  k.  Uofbibliotbek  zn  Wien.   gr.  8.  Leipzig. 

#ii4dÄt  Genealogisch- Diprmniti.ches/fut  den  Preassiscbe*  Slns/eid 
zunächst  für  dessen  Adel  und  die  höheren  Stande  überhaupt    I.  8. 
 «erlin   — - —  ■  ■  —  -  |  s/iiii.  35  Ngr. 

Icones  plantar,  rarioriiro  borti  *egii bolanici  Berolinensis.  Heraosgrg. 

von  Lui*,  Klotzsch,  Otto,  1.4.  gr.  4.  Berlin.  1  Thir.;  ifTiim. 
"r<  "  .  ,f  •«  -V  n-  1  Thir.  l5Ngr. 

Hooll,  Oratio  inauguralis,  quam  Deo  ter  optimo  mazimo  in  ausilium 

vocato.   8maj.   Vindobonae.  7  Vi  Ngr, 

Mtflllker,  Beitrage  zur  Kenntnis«  der  Geschlechtsverhaltnisse  and  der 

Samenttüssigkeit  wirbelloser  Thiere  gr.  4.  Berlin.  1  Thir.  15  Ngr. 
Konrads  von  Würzburg  Silvester  tob.  Wilhelm  Grimm,  gr.  8.  Göttingea. 

,1     %%    rn  1  Thir. 

lUAtthal,  die  Macht  undf  Wurde  des  Pursten,  auf  christlichem  Stand- 

Matthiae,  Aug.,  Lexicon  K u  ri p^d *<eum ,* co n feceru n t  C**et*%  Matthiae 
Augusti  WH.  Vol.  I.  -Hiuaj.  Lipsiae.  3  Thir.  2V  2  Ngr. 

Moll,  Handbuch  der  Pharmacologie t  oder  systematische  Damelfung 
der  Heilmittel.  *  ^dT,gi*8-  Wien.         .....      4  Thir.  20  Ngr. 

Hontgomery,  die  BsnnVwbtlen-iHanufiikHir  ^eT  Vereinigte«  Staaten 
j  ,  ?pn  Nordamerika  zusammengehalten  mit  der  von  Grosshrifannien. 

Aus  dem  fCngtischen  von  Wieck.  Ror.-8.  Leipzig,    1  TMr.  19  Ngr. 
(jyiuxel).  Verzeichniss  der  Biüiergallerie  Sr.  Königt.  Hoheit  des  Prin- 
,    zen  Kugen,  Herzogt  von  Leuchtenberg  in  München.  12.  München. 

\ck*'N  all  KmciiIiccI«  ,  rlorae  Africae  anstni  Morls  ulnstrationes  me~ 
nograpbicae.  I.  Gramina.  8maj.    VratislaViae.  2  Thir. 

Keudecker,  neue  Beitrage  zur  Geschichte  der  Reformation,  mit  hi- 
storisch -  Irl  t.  Anmerkungen.  2  Bde.  gr.  8.  Leipzig.  3  /Mr. 
v.  OlferN,   die  Ueberreste  vorweltficher  Riesenthiere  in  Beziehung 
zu  Ostasischen  Sagen  n.  Chln.  Schriften,  gr.  4.    Berlin.     15  Ngr. 
PuclitA,  Curaus  der  Institutionen.    U  Bd.;  Kinleitong  in  die  fcechts- 
wissenscbaljt  und  Geschichte  des  Rechts  bei  dem  römischen  Volk, 
gr.  8»    Leipzig.  .    .                                            3  Thir.  15  Ngr. 
Regsrlp»  Prolegomenon  in  llbrnm  Esther.  f2nrij.   Vtennn.     in  Ngr. 
HoIhiinou  und  Siulth,    Palästina   und  die  südlich  angrenzenden 
Länder,   lr  n.  2r  Bd.    Mit, 5  Ksrten  und  Planen,    gr.  8.  Belle. 

J  «r;  1  G  TMr.  70  Ngr. 

Saupii  ßpistola  critica  ad  Godofrtäum  Rtrmannum  phflologorom  pria- 
cipem.' 8maj.    Lipsiae.  2?V2  Ngr. 

Scheel»,  die  Operazionen  der  verbündeten  Heere  gegen  Paris  im  März 


1814.  lte  o.  2te  Lieferung,  gr.  8.  Wien.  Das  Ganze  in  2  Bdn.  oder 
8  Lief  mit  9  Karten  and  Plänen.  4  Thir.  10  Ngr. 

Scholl«  H.  G.  F.,  n.  T.  F.  Scholl,  deutsche  Literaturgeschichte  in 
/Biographien  und  Proben  aus  allen  Jahrhunderten.- Lest-8.  Stuttgart. 
,  ,.    1  TMr  5  Ngr. 

Schweizer,  das  Evangelium  Johannes  nach  seinem  irinern  Wertbe 
und  seiner  Bedeutung  J  ür  das  Leben  Jesu  kritisch  sntersuchL  gr.  8. 
Leipzig.  1  Thir.  15  Ngr. 

Äcyftert,  P.laestra  Ciceroniana.  Materialien  tu  lateinischen  Sr,/- 
ubungen.   gr.  8.    Brandenbarg.  1  TMr.  4  Ngr. 

t.   •  : 
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Seyffert,  Aretalogns,  live  epigrammaU  et  sententiae  aostratium  i>oe- 
tarum,  latine  redditj.  I6maj.    Brandenburg.  IS  rfgr. 

V.  Sieuold,  Abbildungen  aus  dem  Gesammtgebraueh  der  theoretisch- 
praktischen  Geburtshiilfe.    Wohlfeile  Ausg.    Ite  Liefer.  gr.  Lex. 
Berlin.  \rj  Ngr. 

de  Sirbold,  Flora  Japonica.  L  Plantae  ornatui  vel  usui  inservieflUs. 
Digessit  Zuccarini.    Fase.  17—20.    Fol.  maj.    Lugduni  Batavoruiu. 

a  2  Thlr.  15  N-r. ;  illum.  a  4  Thlr.  20  Nur. 

Sobernheim«  Handbuch  der  praktischen  Arzneimittellehre,  li  Ti»l. 
Physiologie  der  Arzneiwirkungen,    gr.  4.    Berlin.  1  TMr 

Stein»  die  Geschichte  drg  Dänischen  Civilprocesses  und  das  heutige 
Verfahren,    gr.  8     Kiel.  t  Thlr.  10  Ngi. 

Westergaard,  Radicet  lingoae  tanscritae.  Fase.  IL  Lex.-«.  Uonn  i. 

H  Thlr.  5* Ngt 

de  Wette,  kurzgefasstes  exegetisches  Handbuch  zum  Neuen  Testa- 
ment. 1.  4. :  Kurze  Krklarung  der  Apostelgeschichte.  2te  Auflage, 
gr.  8.    Leipzig.  20  Ngr. 

Wolflf,  allgemeine  Geschichte  des  Romans ,  von  dessen  Ursprang  bis 
zur  neuesten  Zeit.    8.  Jena.  3  Thlr. 

Zustände,  die  neuesten,  der  katholischen  Kirche  beider  Kitus  in  Polen 
und  Russland.    Mit  einem  Bande  Dokumente,    gr.  8.  Augsburg. 

3  Thlr.  15  Ngr. 

'  •  ,'1  ____________ 

*  '  »''•'•  "   IM   «•..'•oj-i'.   xi i,s?i"Vi    —    .9'Hil  # 

♦i    •  P-  JL -L  If  I  liS  I  C  s_Ui'/nniii  »lA'lV 

i'»'',  f  •'•    i.il  •»,,••,:.    >     ,i  'K.  .i  l  «>       rii»,  ,     -    )       |      ,      n  tll 

Du  Petit  -  Tbouari.  — ,  Voyage  autoor  du  monde  snr  la  fregate 
la  Venus,  pendant  les  annees  1846—  l$39}  public  par  ordre  du 
roi.   T.  I.  IL   In-8.   Paris.  Z  \'7lpvr. 

L'ouvrage  aura  8  volunsea  de  texte  et  15  livr.  d'alla*,  cbacune  du  prlx 
de  Ii  Fr.  M  c 

Kbn-Khaldoun.  —  Histoire  de  l'Afrique,  aoui  la  dynastie  des 
Aghlabites,  ft»de|la  <4}ictte  aooa,  l^ydQjf  inftion  saaaulmane.  Texte 
arabe,  aecompagne  & une  traductioa  fran^aiae  et  3e  notes  par  Dexver- 
gers.   In-8    Paria.  12  Fr. 

Feller.  —   Biographie  universelle.    Revue  et  continuee  jos'quä  nos 
joura  par  Simonin.  T.  I.    In-8.    Paris.         *  |»< 
I. ordre  n'y  ei«t  pa*  alphnhetio.ua,  mais  par  aleele  et  par  naltetau  ,:m'b1 

Fournel.  —  Coop  d'oeil  hiatoriqne  et  statisti^ue  aur  le  Texas.  In-8. 
Paris.  -    -         •  k  1  Fr.  50  c. 

Lyon  ancien  et  moderne;  poblie  sona  la  direction  de  Zfoügf,  '»Vp  Hi- 
stoire  des  monumens.    In-8.    Lyon.  12  Fr. 

*        l/auvraire  aern  eomplet  en  3  voluaiea.    .      IMt»'*«  »um 

Meditations  metaphysiqoes  et  correipondance  de  MaleUrnnthe  svec  Dar- 
ious  de  Mairan  but  des  sojets  de  m£taphysiqoe.  In-8.    Paris.  4  Fr. 
Itlichelet.  —  Proees  des  templte?s.   T.  f.   ln-4.    Paris.  ; 

Khu  p«r«  ic  da  la    t'oileci  iun  dea  doconena  inedita  auf  l'hijjtoire  de  France.- ' 

de  Montdr.  —  Histoire  de  Dante  Alighieri.   |n-&    Paris,    ,  %  Ft. 

l*arctt»*MUM.  —  Coura  dp  droit  eoinraerciai.  5me  Edition.  6  vola.  In  8. 
Paria.  >> '   ii  •  •..  ,«j  ,£0  F* 

Part'.  —  Oeuvres  completes ,   publies  par  Mahjnignc.    3  vola.  In-8 

i  •'  Paria.  ,  36  Kr. 

I*c?tit  -  Itadel.  —  Recherches  snr  lea  mono  mens  cyclopeens  et  de*- 
scriptiOn  de  la  collect ion  des  modelea  en  relief  cooiposant  la  galle- 
rie  pelaagique  de  la  bibliotheqiie  Mazarine«  In.  8.   Paris.      45  Fr. 

Precis  d'histoire  naturelle,  par  (iiiUert  et  Martin.    2  voll.    ln-6.  Pari«. 

r-  ;»•. 7  /■  .  lä.Fr. 

Ctuetin.  —  Guide  en  ^»pagne  et  en  Portugal.  U*l8-  patj»,;  8  Fr. 
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Rabtori.  —  Les  fleurs  de  la  poeiie  franc,aise,  depois  le  l6me  fierte 

jusqu'ä  nos  jours.    In-8.    Tours.  3  Fr. 

Rollln.  —  Oeuvres  complctes,  avec  notes  par  Btres.   7  rols.  1n~& 

Paris.  TO  Fr. 

HoqueH.  —  Histoire  des  Champignons  comestibles  et  venenenx.  2de 

edition.    6  Ii vr.    ln-4.    Paris.  T7  Fr. 

Ko§Hceuw  Saliit-Hilairt».  —   Histoire  d'Ktpagne,  depwf*  fie- 

vasion  des  Gollis  jusuu'an  19me  siede.  T.  I  — V.  In-8.  Paris.  40 Fr 
RouX-Ferrnnt.  —  Histoire  des  progres  de  la  civilisation  en  Barepe 

depois  l'ere  chretienne  jusqn'an  rfix  neuti&rne  siede.  6  tofs.  la-ft. 

Paris.  48  Fr. 

Sue.  —   Histoire  de  la  marine  militaire  de  toos  let  peoplet ,  dt-pejs 

l'antiquite  jusqo'a  nos  jours.    T.  1.    ln-11.    Paris.  3  Fr. 

Turpln.  —  Iconograplde  vegetale,  oa  Organisation  de  vegetaux,  illo- 

■frie  au  moyen  de  Agares  analytiqaes.    Ire  Ufr.    I»  -  8.  Paris. 

O    pr     CA  r 

L'ouvrage  aura  15  livraiaoru*.  *  r~ 

Yallelx.  —    Traite  des  ncvraglies  ou    affectiorrs  doulourenews  des 

nerfs.    In-8.    Paris.  ©  Fr. 

de  VIUcneuve-Bar)reniont.  —  Histoire  de  feconomie  petitiqee, 
oa  Ktudes  Itistoriqnea  philosophiques  et  religieuses  aar  r economic 
politinoe  des  peuples  anciens  et  modernes.    2  vols.    In-8.  Paris. 

lo  Fe. 

Vlnet.  —    Nou?eaux  disooori  aar  quelques  sojeU  religieax.    la  8 
Paris.  6  Fr. 

Walckenaer.  —  llistaire  naturell*-  des  lasactes.  Apterea.  T.  I.  II. 
In-8.    Paris.   Cbaque  volumes  6  Fr.  50  c.   Chaqoe  Im.  des  plan- 

ches  noires  3  Fr.     Color.  6  Fr. 


'Wamkaenlff.  —  De  la  science  du  droit  en  Allemagne  depais  1815. 
,  T  In-8.   Paris.  '       •*  1  Fr.  50  c 

•  .i.  .  i - -.,w!-  • !    ..»,•<«.,.'  i       •»  •     • ;  - 
•*i  «'I    • .  i  »et 


.  r-i  ■  i 
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II.   Anzeigen   et c. 


[15 1 ^  So  eben  ist  erschient*  Und  ia  allen  Buchhandlungen  Deutsch- 
land» und  des  Auslandes  au  bekommen; 

:     '.         1.  Tan  i> E K V.  '  ' 

Traitcs  et  d<fcötrrertes   sor  la   physioiogie  de  la 
moelle  epinicre,  tradnits  da  holiamluis,  augmeo- 
.;        tes  de  tioavelles  rtcherches  oui  nont  pas  ete 
publikes  et  d'une  plancbe  lithographice. 

Bei  der  treuen  französischen  Uebersefzung  seiner  zwei  interessanten, 
•1838  und  1639  in  holländischer  Sprache  erschienenen,  Abhandlungen 
über  das  Rückenmark  ,  liefert  der  Verfasser  in  diesem  Bache*  dem  ge- 
lehrten Publikum  seine  neueren,  früher  nicht  mitgethcilten  Kntdeeuongea 
über  diesen  Gegenstand  {  eine  Hfbographirte ,  verschiedene  Kxperifneete 
darstellende  Tafel;  einige  Anaichten  über  die  neuesten  Leistungen  roa 
Magendie,  CärSfS,  M  a  r  s  h  a  1 1  Hall,  V  o  1  k  m  a  n  n  und  Lonpet, 
•Jsi  und  eine  wörtliche  Uebernahme  der  ganzen  Abhandlung  von  Kuertcb- 
rt «f r  In  Mün&'t  Arclrft  1841,  mit  Anmerkungen*  durch  welch«  bewiesen 
wird,  dasi  kuericnner's  Mitt  heilang  nfettte  als  eine  taeilweiee  Beste» 
tigung  enthält  von  dem,  was  der  Verfasser  1838  schon  bekannt  gemacht  bat 
'  Leidet^  im  April  1841.  g#  ünd  w.  L.elrta»« 
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Soben  erschien  bei  T.  O.  Welgel  In  Leipzig: 

tearclilsche  Umwälzung 


zu  Athen 


K.  F.  Scheibe,  *  ,  s 

am  Ende  des  peloponnesischen  Krieges 
und  das  An  hontat  des  Kukleides. 

gr.  8.   Veliop.  «leg.  geb.  20  gGr.  =  2»  Ngr.  =  I  fl.  I kr.  C.  M. 

 a  j-j  v  «    !  :> 

. .  ' i  ! •  j  i: .  I     r 1 1 »  ,  1 1-  » i 

(153]     Im  Verlage  von  Fr.  Maucke  in  Jena  ist  erschienen  and 

in  jeder  Buchhandlung  zu  bähen  : 

T    .     t.-  t  •.•«  f  ,t  •t.tc  w  .... 

Geschichte  des  Regiments 

Herzoge  zu 

,  unter  Napoleon  mit  der  . grossen  Armee  im  russischen 
1  ,    Fcldzntfß  1812;  " ' 

Herausgegeben 

<     .»   t.1     »      .1  4       ■     !•/  ...   .      '  •  -  r  ?    .tJ  .•  »..•..   .i{  t  :  .• 

von  .•>:?.•"•    i  .«ii  • 

Mit    4    Abbildung  e«; 
gr. 8.  geh.  326 Seiten.  Prei.2Tblr. 

i  r  i 1  ■•  :  /     •»    '•>,»     i  i  I)   >m  .      ii  •  !  **»■-;  .1  .  h  •  •  •  >t\   -.  ,,i 

Allgemein* 

i  1  y  1  f  1        /   •        .       ^        .  r  m     •  1  ti  ti    1  ••,•1       i .  .  t 


•  i.l 


deschichte  des  Romans 

Tön  dessen  Ursprang  bis  zur  neuesten  Zeit*  t  ■  *    I  .< 

.'    rn        V.  'i  ■     -    ,    ■  '  '  -it.  •  >  •  •  ■    !i  '•     *  »      *•  i 

Von 

O.  f>.  Ji.  W  oijff  .  m  ) 


1  ' 


8.    geh.    898  Selten.    Prefo  3  Thlr. 


»,.    I    .  I"    !  / 

(Jedem  Gebildeten  unentbehrlich.) 

n  1  '    •  r  '  . '  . ■'" 

[154]  Neue  Verlagi werke  Ton  O.  R  e  I  e  Hardt  In  £IflI^b*»aV 

Deutsche  IHclitnnffen  de»  Mittelalters, 

in  vollständigen  Ansangen  tfttd  Bearbeitungen  von 
F.  W.  Genthe.    lr  Band.    gr.  8.       Preis  2  im 

'  HI,  T.  Cleeroni»  de  oratore  librl  tres.  Scholamm  in 
U8um  brevi  annotatlone  explicu  it  Ftid.  Eliendt.  8trtä1. 

,%  1  Thlr. 


94 


[155]  Bei  um  Uteraebienen  uml  durch  jede  solide  Buchhandlung  zu  beziehe« : 

J.  G.  Th.Grässe9  Lehrbuch  einer  all- 
gemeinen deutschen  Ijitcrärge- 
schichtc  aller  bekannten  Völker 
der  Welt  von  der  ältesten  bis  auf 

die  neueste  Zeit.  Dresden  nnd  Leipzig,  Ar.- 
nold.—  Band  t  in  2  Abtli.,  1837—1838,  die  alte 
Literärgeschichte  umfassend.  Band  IL  Abtli.  I.,  1839, 
die  mittlere  bis  1 100  begreifend.  Band  II.  Abtb.  II., 
1840 — 1841,  die  Literärgeschichte  des  Mittelalters 
bis  1500  fortführend.    Dazu  Band  II.  Abth.  III.,  die 

Sagenkreise  des  Mittelalters.  1841.  8. 

ö  .  .  .  ,  , 

Wir  glauben  Mir  Recht  das  gelehrte  Publikum  auf  ein  Werk  aufmeri- 

sam  machen  zu  müssen,  von  dem  mit  Recht  im  Magazin  d.  Lit.  d.  Aas- 
land. 1841.  p.  2.  gesagt  ist,  dass  es  nicht  nur  in  Deutschland,  sondern 
in  ganz  Kuropa  als  unerreichtes  Muster  dasteht,  womit  alle  in  Her  kur- 
zen, seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Tbeils  dieses  Werkes  vergangenen, 
Zeit  über  dasselbe  gelieferten  Kritiken  übereinstimmen.  Sie  enthalten 
alle  ohne  Ausnahme  nur  Lob,  keinen,  auch  nicht  den  geringste«  Tadel 
in  der  Sache,  höchstens  Berichtigungen  einiger  Druckfehler  (siebe  Bahr 
in  Heidelberg.  Jahrb.  1836.  No.  58.  p.  ^12  ff.  1340.  p.  139-154.  Lon- 
nig in  Blattern  f.  lit.  Unterhalt.  1839.  No.  208.  p.  842  ff.  L.  ia  Uneb- 
ner liter.  Zeitung.  Berlin,  1839.  No.  20.  p.  477  ff.  920  ff .  f840.  p.  678  ff. 
Menzel  im  Morgenblatt  1639.  Litemtnrbl.  No.  85  u.  112.  IS40.  Litbt. 
No.  107.  Preuss.  Staatszeitung  1840.  No.  241),  und  stimmen  darin  über- 
ein, dasselbe  das  vollständigste  und  gründlichste  Werk  seiner  Galtuni 
zu  nennen-  So  sagt  z.  B.  der  berühmte  Bahr  darüber  in  d.  Heidel- 
berg. Jahrb.  1840.  p.  790:  „immerhin  wird  dieses  Werk  unter  den  ähn- 
lichen Werken  dieser  Art,  sowohl  von  Seiten  seines  Urafanges  und  sei- 
nes Reichthums  im  Kinzelnen  ,  als  der  scientisischen  Anordnung  im 
Ganzen  die  erste  Stelle  einnehmen  und  darum  auch  nie  ohne  Grand 
zu  Rath  gezogen  werden, u  und  Knropa's  gr5sster  Orientalist  II  am  nie  r- 
Purgstall  nennt  dasselbe  in  seiner  gelehrten  und  tief  einsehenden 
Kritik  in  d.  Wien.  Jahrb.  1840.  Bd.  91.  p.  1-49.:  „ein  bleibendes  Denk- 
mal deutschen  FleisseB  und  den  Gegenstand  in  voller  Ausdehnung  um- 
fassender Gelehrsamkeit  nnd  Gründlichkeit,  —  ein  Werk  zum  Nach- 
schlagen als  Kompass  auf  dem  weiten  Ozeane  der  Literatur  für  den 
Gelehrten  vom  Fach  geeignet  —  (u.  p.  49.)  —  ein  dorch  Fleisa  nnd 
Vollständigkeit  erstaqnenswerthes ,  ein  jedem  Literaten  als  Leitfaden  m 
•einen  Untersuchungen  und  Arbeiten  unumgänglich  nothwendiges  Buch/' 
Mit  einem  Worte,  dieses  Buch  umfasst  die  ganze  Weltliteratur  in  einer 
Vollständigkeit,  wie  sie  noch  niemals,  höchstens  in  einigen  einzelnen 
Theilen  dargestellt  wurde,  und  zwar  in  einer  für  alle  Völker  gleich  ge- 
nauen Behandlung,  wie  z.  B.  mehre  gelehrten  Slawen,  z.  B.  Sresnewski, 
nicht  die  geringste  Lücke  in  ihrer  Literatur  darin  gefunden  haben  nnd  der 
grosse  Historiker  Wisniewsky  in  Krakau  es  sogar  seinen  Vorlesungen  zum 
Grunde  gelegt  hat.  Uebrigens  ist  es  durch  und  durch  Original  werk,  einzig  nach 
den  vom  Verf.  angelegten  ungeheuren  Sammlungen  mit  Benutzung  der  bes- 
seren Specialquellen  gearbeitet 'und  in  vielen  Stücken,  z.  B.  in  seiner  Ge- 
schichte der  Sagenkreise  den  Mittelalters  völlig  unabhängig  von  andern  und 
reich  an  den  überraschendsten  Resultaten. 

Arnold isebe Buchhandlung  in  Dresden  o.  Leipzig. 
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[156]  >i  €.  #.  Iieske  fn  »arinfttadt  erschien  so  eben;  VI 

IMcaearchl  Ufessenii  q»ae  sopereunt  com~ 

posita,  etlita  et  illnstralai  a  Maximiliane  Fuhr, 
Preis  ?V,  TWr.  oJer  4  fl.  30  kr.'  f:^* 

'  Die  erste  vollständige  Sammlung  der  Bruchstücke  des  ausgezeichne- 
ten Philosophen,  Geschichtsforschers,  Geographen  ond  trefflichen  Schrift- 
stellers Dicaearch,  des  Lieblings  des  Cicero.  Was  in  neuester  und  frü- 
herer Zeit  von  einzelnen  Gelehrten,  wie  Stefanos,  Vtilcaniu«,  Hudson, 
Holstein,  Marx,  Celidonio  Rrrante,  Buttmann,  \äke,  Passow.  Osann  und 
anderen  über  einzelne  Schritten  und  Stellen  dieses  Griechen  erörtert 
wurde,  findet  sich  in  bezeichnetem  Bnche  sorgfältig  benutzt,  kritisch 
verarbeitet  und  in  ein  ucbtvollea  und  durch  vielseitige  Belehrnng  an- 
ziehendes Ganze  vereinigt.  Herr  D.  Fuhr  giebt  im  ersten  Abschnitte 
seiner  Schrift  ein  anschauliches  Gesammtbild  der  wissenschaftlichen  Lei- 
stungen Dicaearcbs,  handelt  im  zweiten  Capitel  von  den  ürAeilen  der 
Alten  über  Dicaearch,  giebt  im  dritten  sein  Leben,  bespricht  in  den  dar- 
auf folgenden  seine  philosophischen,  statistischen,  literarhistorischen, 
geographischen  und  allgemein  menschlichen  Schriften,  und  erörtert  im 
letzten  Abschnitte  die  drei  grossen  noch  handschriftlich  vorhandenen 
Fragmente  des  /ilo<  rifc  'EXlMoc ,  der  araygurin  rot  ItyUov  und  de* 
S.  g.  ayayQaq  iq;  LMdöoq  von  höherem  kritischen  und  exegetisch- 
kritischem Standpunkt  aus.  Das  Bestreben  des  Verfassers  war  hier,  ^wie 
in  der  ganzen  Arbeit  mehr  darauf  gerichtet,  das  historisch-sichere  anszo- 
mrtteln ,  ats  durch  V  orbringen  unhaltbarer  Vermutungen  das  Lob  eines 
geistreichen  Combi  na  tors  verdienen  zu  wollen.  Da  diese  Arbeit  ferner- 
hin dorch  viele  sprachliche  und  kritische  Bemerkungen  belehren  und 
weiter  anregen  wfrd,  so  kann  sie  um  so  mehr  neben  andern  Fragmenten- 
sammlungen allen  Freunden  des  klassischen  Alter  tu  ums  empfohlen  W 


.'.••#«■  :  • .  »  « • . .  i   ••   . ■  i  .«    ..-«•.   ■    •  _ 

•  :.i  .  « ii  ,:.».-.  ;•.»!••      .  r  .i     i.i  i        •  . .... 

Antiquarisches  Lager  von  JT.  O.  Weigel. 

Polemonis ,  Himerii  et  alior.  quornnd.  declamationes.  Gr.  Rd.  H.  Ste- 
fano.   Exc.  tf.  Stephanus  567.    Kdit.  urinc.  4.       2  Thlr  15  Ngr. 

Polvaeni  strategematum  libb.  VII.  Ree.  P.  Maasvicius.  Gr.  Lat.  Lugd. 
B.  690.  3  Th,r- 

 1  strategematum  libb.  Vlff.  Gr.  Lat.  Berol.  756  8.    1  Thlr.  10  Ngr. 

Polybii  historiar.  libb.  V.  lat.  N.  Perotto  intpt.  Flor.  haer.    Ph.  Jnn- 

tae  %T±  8  1  Th,r-  ,0  Nßr* 
_  bisJlibbr'v.  Gr.  Lat.  Basil.  Hervag.  549.  fol.  3  Thlr.  15  Ngr. 
  Historiar.  libri  V.  priores.  N.  Perotto  inpte.    Kxc.  J.  Stoer.  597. 

I2>  •  "  15  Ngr. 
  historiar.  libri,  Is.  Casaubon.  la.t  vert.  etc.  Gr.  lat.  Par. 

hjstor.  libri  lntp.  Is.  Casanbono.  (gr.  lat.)  Ree.  ac  not.  utrinsq. 

Casaubon.  etc.  adj.  Jac.  Gronovius.  T  I— III.  Amstel.  Jansson.  670. 

^  10  ThlrJ  20  Ngr. 

- —  historiae.  Gr.  lat.  ed.  et  glossariom  adj.  J.  A.  Ernesti.  T.  \— III. 

Lius  764.  8.  •  TU\r. 

Polybe,  histoire  de,  trad.  du  grec  p.  Dom.  Vinc  Thuiilier,  av.  un  com- 

ment.  de  science  milit.  des  not.  crit  et  hist.  etc;  par  JJ  de  tolard. 

T.  I-VI.  av.  fig.  Par.  727.  30.  4.  16  Thlr.  20  Ngr. 

Polybii  historiar.  excerpta  Vatic.  in  HL.de  sentenUis,  rec.  J.  Geel.  Acc. 

A.  Maii  annot.   Lugd.  B.  829.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 


Digitized  by  doOQie 


Polybius  de  primo  bcllo  yunico  et  IMutarchi  paraJelia.  I^tiiM.  (e.  Lrc* 
Aretini)  Venet.  504.  fol.  1  Tblr.  15  Ngr. 

-trr.  rfe  Militia  rom.  hhellus,  feri.  lat.  comm.  iU.  btud.  J.  Poesc&e- 

Iji.   Norimb.  731.  8.  20  Ngr- 

Rhetorea  eelecri.    Demetrius  Phalereas,  Tiberiaa  rbet ,  Anon  sophista, 

Severus  Alex  Gr.  lat.  Oxon.  Sbeld.  676.  8.  .  1  Thlr.  20  Ngr- 
Scriptorea  graeci  minores,  Rom.  hiatoriae,   gr.  lat.  Qu.  F.  Sylborgü. 

Frt  Wechel,  5<*>.  fei»  4  Thir. 

Sextn»  Kmpincua,  lea  Ilipotipoaea  ou  ieatittitiona  Pirroniennes,  tr*A.  du 

grec  (p.  lluarte),  av.  d.  not.  6.  L  (K<lit.  «le  Holl.)  8.  I  TMr.  lONp. 
Sexti  Kfnp.  Optra  ep.,  gr.  lat.  edf  J.  A.  Fabricina.  Lipa.  718.  fol.  IGTalr. 
boci utj* ,  Autiatheai»  et  alior.  Socraticor.  epiatolae.    Leo  Allatioa.  gr. 

yulg.  etc.   Gr ,  lat  Pax.  637.  4.  2  Thlr.  J5  Ngr 

Stefano»  de  utbibiia.  Q*.  Venet  np-  Alq\  flqmanum.  50*.  fol.  Edit 

l,rinfi'  -  .-.        •  i  .:  i.-  i.  ,.,  9  Tiiir. 

trrrr.  0*  urliibws,   Qr.  Ftor  liaef.  Pli.  ^Juatae  $2*.  fo'.    5  Tblr.  20  Ngr. 


de  urbjbua,  fragmentum,  cara.  jntyt  et  not  S,  TenulUt.  AmiL 
669.  4.     ,  i.  20  Ngr. 

Strabpnis  Geogrppbia.    In  ßne :  Aapicif  i|lustrif  lector  —  —  Cör«n]*f 


fctrabo 

>lfiuf  Nov.  5l6.  fol,  Kditjo  princepa.  15  Tblr, 

•  de  situ  orbia  lüjp.  %V|I,  (Jim.  a  Guarino  Vejron,  et  Gregorio  Tri- 
tern.  lat.  donati.  ,T.  ,1.  U.  c,  f.  et  ino\  Amat  Jansaoa  652.  12. 

1  Tblr.  5  Ngr. 

—tt-,  lerum  g'Ofcr.  Ubb.  $VI1.  Cr.  lat.  T.  I,  1J.  (e*.  ab  Almehneea). 

Awat  707.  fol.  20  Thlr. 

ttt—  reruui  geogr.  Übri  XVII.  Gr.  et  lat.  c.  Caaauboni  animadv.  Mm. 

Coli,  annot  et  Ubb.  geogr.  a<lj.  Tljo.  Falconer.    Subj.  Cbrestou»a- 

tb  ae  gr.  et  lat.  T.  I.  II.   Oxon.  Clarend.  807.  fol.  37  Tblr. 

Tbemiatii  opera.  Alexandri  Aphrodii.  libb.  II.  de  anima  et  de  fato  vnoa. 

Gr.  Venet.  Aid.  534.    Kd.  Princ.  fol.  13  Tblr. 

— —  orationea  VI.  Gr.  lat.  conv.  a  G.  Remo.  c  Ej.  not  Acc.  TU.  oraL 

Them.  ad  Val.  |mp.  lat  Arnberg.  606.  4.  2  IMr. 

— —  oratiönes  XV|.  Gr.  Lat.  Intpt.  üion.  Petavio.  Acc.'  et  Xf II.  lat  ab 

eoe".  gr>  rHd.   Par.  6|9.  &  2  Tblr. 

_  orationea  XXXIII.  e  quib.  tredecim  ed  Dion.  Petaties  lat  ple- 

ra^j.   redd.  ac  fere  vicenaa  not  ÜJ.-  Acc.  ad  easd.  XV.  orat  not 

etc.  J.  Harduini.  Gr.  lat.  P.  f.  II.  Par  typ.  reg.  684  fol.  9  Thlr. 
 .  oratio  in  eoa  a  qmb.  ob  praefectur.  »uscept.  fuerat  vitoperatoa.  la- 
tent et  inpt  A.Maio.  Gr. lat.  Mediot  typ.' reg.  816  8.  1  Thlr.  16  Ngr. 
TbemiMod  a  epiatolae.    Inpte  J.  M.  Caryopbifo   Gr.  Lat  Rom.  6"^.  4. 

M|t.  princf  2  "I  lilr.  20  Gr. 

- — -  epiatolae.  gr.  lat   Frcof  629.  8.  15  Ngr. 

— r  epistolae.  Gr.  Lat.  intpt.  J.  M.  Carjopltilo.   Ree.  not  III.  Chr. 

Scboettgen.  Lipa-  710.  8.  15  Ngr. 
Tbepnia  TUtuyvuvtiapai«.  Gr.  lat.  Baall.  J.  Oporin.54l.  8.  1  Thlr.  10 Ngr. 
  progyranaämata.   Gr.  Lat  Kd.  0.  Heinaiua.   Lugd.  Bat.  Klrer. 

6V6.  8.  ,  1  Thlr. 
Tlieopbraati  opera.  Kd.  Rom  Gemusaens.  Gr.  Baall.541.  fol.  3TMr.  15  Ngr. 
  descriptio  n*oftun  cpnr.  in  lat.  et  annpt.  ill.  a  Lycio.  Gr.  lat.  Lipa. 

56».  8  25  Ngr. 

—  pleraque,   gr,  et  lat    Intpte  I).  Fqrlano,  A  Turnebo.  Kx 

J.  V.  Pinelii.    Manov.  Wecbel,  6Q5.  fol.    .  4  Tbfr. 

i    "   ^ 

;/.  .Vi  !n  •  |   »  Drock  V0B  C.  1».  M  elaer  ^a  Leip.ig.  « 
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j«n.  Jß  13.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iätteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  su. 

T.  ö.  Weigel  in  Leipzig. 


I«  Uebersicht  der  neuesten  Utteratnr. 


Aufhebung  der  kirchlichen  Union,  die  in  Prenssen  beabsichtigte,  ans 
kirchlich- politischem  Gesichtspunkte  beleuchtet  von  einem  Altpreus- 
sen.    gr.  o.   Hamburg.  7l;2  Ngr. 

Baumstark,  Ant.  Friedr.  Justns  Thibaut.  Blätter  der  Rrinnerung 
für  seine  Verehrer  und  für  die  Freunde  der  reinen  Tonkunst,  gr.8. 
Leipzig.  1  Thlr. 

Serres,  Anthropologie  oder  Lehre  von  dem  Baue  des  menschlichen 
Körpers.   2r  Bd.   2te  Aull.   gr.  8.   Wien.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Betrachtungen,  veranlasst  durch  die  gegenwärtige  Vacanz  der  Professur 
der  bibl.  Philologie  am  hamburger  ukad.  Gymnasium,  gr.  12.  Ham- 
borg. 5  Ngr. 

Blüthen  spanischer  Poesie.  Metrisch  ubertragen  von  Fr.  Wilh.  Hoff- 
mann,    gr  12.    Magdeburg.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Boden,  H.  Heine  über  L.  Börne.  Zur  Charakteristik  Heine's.  gr.  8. 
Mainz.  5  Ngr. 

Boehmer,  Additamentnm  primum  ad  Regesta  Imperii  inde  ab  anno 
MCCCX1I1I.  usoue  ad  annum  MCCCXLV1I.    gr.  4.  Frankfurt. 

7V2  Ngr. 

Bruch  &  Nchlmper,  Bryologia  Eoropaea.  Fase.  X.  4maj.  Stutt- 
gardiae.  2  Tlilr.  15  Ngr. 

Busse,  de  Dionysii  Halicarnassensis  vita  et  ingenio.  Dissertatio  in- 
aug.  philologica.  4maj.  Berolini.  20  Ngr. 

Caesar,  de  carminis  graecorum  elegiaci  origine  et  notione.  8maj. 
Marburgi.  12^  Ngr. 

Calonü,  Matthlae,  Opera  omnia.  Denuo  edidit  Ad.  Iwarut  Ar- 
witlsson.    II  Vol.   8maj.    Stockholm.  3  Thlr. 

Christison,  über  die  Granulär-  Entartung  der  Nieren  und  ihre  Ver- 
bindung mit  Wassersucht  d.  s.  w.  Aus  d.  Kngl.  ?on  J.  Mayer.  Mit 
Anmerkungen  von  Rokitansky,    gr.  8.    Wien.  1  Thlr. 

II.  Jahrgang. 
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Cicero  »  Bücher  von  der  Divination  und  »Tie  Schrill  vom  Schicksal. 
In's  Deutsche  übertragen  von  Fr.  Jacobi.  Lex. -8.  Leipzig.    1  Tblr. 

  Bucher  vom  höchsten  Gut  und  höchsten  UebeL  In's  Deutsche  über- 
tragen von  J.  O.  Drmjten.    Lex.-8.    Kbend.  1  Thlr.  71  2  N|T- 

  Bücher  von  den  Pflichten.    In's  Deutsche  ubertragen  von  Zumft. 

Lex.-8.    Kbend.  t   1  Mr. 

  Bucher  von  dein  Wesen  der  Götter.    In's  Deutsche  übertrafen  von 

Schröder.    Lex.-8     Kbend.  1  Thlr.  7*/?  Ngr. 

Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen.  Von  Dr.  Pmttrkk 
und  Gegner  d.  J.  II.  9.  10.:  Naumburg  an  der  Saale,  sein  Dom  usd 
andere  alterthümliche  Bauwerke.    Pol.    Leipzig.       3  Tlilr.  5  Ngt. 

■litt rieh.  Prolegomena  ad  Cratylum  Piaton.  8maj.  Leipzig.    15  Ngr. 

Ellerndorf,  J.,  Ist  Petrus  in  Korn  nnd  Bischof  der  römischen  Kirch« 
gewesen  ?    Kine  historisch  -  kritische  Untersuchung,    gr.  8.  Darm- 
stadt. 15  Ngr. 
Eurlpldlfl  Medea.    Recogn.  et  in  usum  scholarum  edid.  Ang.  Wils- 
sehet,   8.    Lipsiae.                                                        20  Ngr. 
Ewald,  die  Propheten  des  alten  Bundes,  erklärt.  2r  Bd.    gr.8.  Stutt- 
gart.                                                                2  Thlr.  10  Ngr. 
v.  Freyhold ,  Karte  zur  alten  Geschichte.   I inj». -  Fol.    lllom.  Mit 
1  Bogen  Text  in  gr.  8.    Berlin.                                       20  Ngr. 
Geographen,  die  alten,  und  die  alte  Geographie.    Kine  Zeitschrift,  her* 
aosg.  v.  8.  F.  W.  Hoff  mann.  Is  lieft,   gr.  8.    Leipzig.    l\\2  Ngr. 
Geschichtsquellen  des  Rrzstiftrs  und  der  Stadt  Bremen.  Herausgegeben 
von  Lappenberg.  gr.  8    Bremen.                            1  Tblr.  25  Ngr. 
Croethe'ft  Friederike.    Von  Freimund  Pfeiffer.   Anhang:  Setenbeimer 
Liederbuch.   8.    Leipzig.                                             2n»;,  Ngr. 
Hahneber ff ,  über  die  in  einer  Miinchener  Handschrift  anfhebaltene 
arabische  Psalmenübersetzung  des  R.  Saadia  Gaon.  Mit  einer  Probe, 
gr-  4.    Regensbnrg.                                                      25  Ngr. 
il  Antiquita 


itaturn   Laconicarum   libelli  quat.    4.  Marbu 

1  Tblr.  15  Ngr. 

  Dispntatio  de  destribntione  personar.  inter  bistriones  in  tragoediis 

graecia.   8maj.  Ibidem.  10  NgT. 

Hlrach,  de  vita  et  scriptis  Sigiberti  Monachi  Gemblacensts.  Cootmeo- 

tatio  histnrico-iitterana.  8maj.    Berolini.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Hoeck ,  Römische  Geschichte.  Mit  vorzüglicher  Rücksicht  aaf  Ver- 
fassung und  Verwaltung  des  Reichs,    lr  Bd.    Iste  Abtbetl.    gr.  8. 

Braunschweig.  2  Thlr.  10  Ngr. 

Holz,  architectonische  Details  in  den  gebräuchlichsten  Bau-Stvten. 

1s  Heft.    Roy.-Fol.    Berlin.  3  thlr. 

Jahrbaeh,  Berliner  astronomisches,  für  1843.    Herausgegeben  vorn 

Astronom  linke,  gr.  8.  Berlin.  20  Ngr. 
  bibliopolisches,  für  18*1.    5r  Jahrg.     (Mit  Gutenberga  Bild  und 

4  Holzschnitt-Vign.)  gr.  8.    Leipzig.  2  Thlr. 

Ibn  Khalduni  narratio  de  exped.  France- mm  in  terras  Islamisaio 
subjectas.  Kdid.  et  htine  vertit  Tornberg.  4maj.  Upialiae.  2 Thlr.  15 Ngr. 
Klänge  aus  Osten ,  enthaltend  neun  Makamen  des  Hamadani ,   u.  s.  w. 

aus  dem  Arabischen  und  Persischen  übersetzt  ron  Amthor.   gr.  12. 

Leipzig.  1  Thlr.  10  N>. 

Hlencke,   Grnndriss  der  Anthropologie.    Leitende  Ideen  zu  einer 

physiolog.  Geschichte  des  Menschheitlebena.  8.  Leipzig.       1  Thlr. 

Maluibharata,  Indra  vidschuja.   Kine  Bpisode,  herausgegeben  von 

Ad.  Uoltzmann.  breit  gr.  8.    Karlsruhe.  l  Thlr. 

Irl  ül ler ,  Flora  Waldeccensis  et  Itterensis.  —  Phanerogamen.  gr.  12. 

Brilon.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Müller  und  Henle,   systemat.   Beschreibung   der  Plagiostomes. 


Digitized  by  OoOQie 


3te  Lieferung.    (Schluss.)    Mit  27  St  eindruckten,    toi.  Berlin. 

15  Thlr.  10  Ngr. 

Museum,  Rheinisches,  f.  Philologie.  Herausgegeben  von  v.  Welcher  U. 
Kitschi.  Neueste  Folge.   lr  Jahrg.    ls  II  It.   gr.  8.  Frank  fort.    19  Ngr. 

Heitmann,  Handbuch  der  gerichtlichen  Anatomie,  nebst  einem  Wör- 
terbuche der  anatomischen  Ausdrücke,  gr.  8.  Berlin.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Niebelungenlied ,  das.  übersetzt  von  Marbach.  Mit  Holzschnitten  nach 
Rendemnnn  und  Hubner.    Roy.-4.  Leipzig.  10  Thlr. 

Ovldll  Nasonis  Fastorum  libri  sex  editore  et  interprete  R.  MerMho. 
8maj.  Berolini.  2  Tblr.  10  Npr. 

Patiizzi,  des  Wanderer  Pilgerfahrt  u.  Heimkehr.  Liederkranz,  gr.  12. 
Ulm.  10  Ngr. 

Plutarcbi  vitae  parallelae  ex  recensione  Caroli  Sintenis.  Vol.  II. 
8maj.  Lipsiae.  3  Thlri 

  eadem  in  usum  scholar.  recogn.  a  Sintenis.   Pars  II.   8maj.  Ibid. 

20  Ngr. 

V.  Püchler,  Geschichte  der  Regierung  Kaiser  Franz  I.  3  Tble.  (Mit 

3  Portraits.)  gr.  8.    Wien.  2  Thlr. 

Reichel,  nnatuor  sacra  Evangelia,  e  versione  vulgata  trenssumpta,  har- 

monico-chronolog.  disposita.    Lex.-8.    Prag.  1  Thlr.  11  Ngr. 

de  Sehlechtendal ,  Hortns  Halensis  tarn  vivus  quam  siccus  iconi- 

bus  et  descript.  illust.    Fase.  I.   4  maj.  Halae.f  26 1/2  Ngr. 

V.  Spee,  Trutz-Nachtigall.  Köln  1649.  Mit  Einleitung  und  Erklärungen 

von  ilüvpe  und  Jmkman:    Mit  Melodien  von  Fitimer.  Münster. 

22 1/2  Ngr. 

Tacltl  Dialogus  de  Oratoribus.  Zum  Gebrauch  für  Schulen  heraus- 
gegeben vom  Director  Dr.  Pabst.  8.  Leipzig.  15  Ngr. 

Virgil iua  Maro  varietate  lectionis  et  perpetua  adnotatione  iiltistr. 
a  Heyne.  Kdit.  IV.,  cur.  Wagner.  Vol.  V-:  Carmina.  8maj.  Lip- 
siae. *  Thlr.  15  Ngr. 

Varnhagcn  von  finget  Leben  des  Feldmarschalls  Grafen  von 
Schwerin.  8.  Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 

V.  Walther»  die  Lehre  vom  schwarzen  Staar  und  seiner  Heilart 
gr.  8.    Berlin.  -1  Thlr.  5  Ngr. 

Vallstedt ,  Reisen  nach  der  Stadt  der  Khalifen  u.  s.  w.  Aus  dem 
Englischen  von  Dr.  Hunzel,  gr.  8.   Pforzheim.  2  Thlr. 

Zahn«  die  schönsten  Ornamente  und  merkwürdigsten  Gemälde  aus 
Pompeji,  Herkulanuro  und  Stabiae.  2te  Folge,  ls  Heft.  gr.  Imp.- 
Folio.   Berlin.  6  Thlr.  —  Prachtaosg.  11  Thlr.  10  Ngr. 

Zimmermann,  Atlas  von  Vorder- Asien,  ls  Heft  in  V  Blaettern. 
Roy.-Fol.   Nest  geographischer  Analyse,    ls  Heft  in  gr.  4.  Berlin. 

6  Thlr. 


FRANKREICH. 

Ad  he  mar.  —  Traite  de  georoetrte  descriptive.  In-8.  Paris.  20  Fr. 
d'AngevlIle.  —  La  verite  sur  la  question  d'Orient  et  sur  M.  Thier». 

In-8.    Paris.  6  Fr. 

Annales  du  parlement  francais;  par  une  societe  de  pablicistes,  sous  les 

aus  picea  des  deox  cbambies.   4me  legislature.   Session  de  1&39  et 

1840.  T.  I.  II.   In  8.  Paris.  Cbaque  volonte  25  Fr. 

Artatophane.  —  Com4dies,  traduites  i»ar  Arlnud.  2deedition.  In-8. 

l'aris  * 
Nouvelle  '  Bibliothcque  des  voyages  anciens  et  modernes.   T.  III,  VT* 

ln-8.   ParU.  Chaooe  volume  3  Fr.  50  c 
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Booillet.  —   Dictionnaire  classique  de  lantiqoite  sacree  et  profane. 

2  vola.   ln-8.    Paria.  f$  Fr. 

Bourdln.  —  Traite  de  U  catalepiie.   In-8.   Pari«.  4  Fr. 

Bruce- Whyte.  —  Histoire  dea  languea  romanea  etc.  T.  II.  Ia-8. 

Paria.  10  FV. 

Challninel.  —  Histoire- musee  de  la  republique  irancaiae,  1787  a 

1804.   Avec  planchea.    Ire  livr.    ln-8.   Paria.  50  c 

Chan-lere.  —  La  politiqae  de  l'hiatoire.  Ire  partie.  Hiatoire.  I*-8. 

.    ,  „  7  Fr.  50  c 

Chefs -d  oeuvre  du  tbeatre  espagnol.     Tradoction  nou  Teile  per  Uissarxl: 

Caldern*.  Ire  aerie.    In-8.    Paiia.  3  pr.  50  e, 

Collection  dea  cartulairea  de  France.   Publica  par  Guerard.  3  vols.  In  4. 

Paria.  35  y: 

Comte.  —  Coura  de  philosopbie  poaitife.    T.  I  — V.    In-8.  Paria. 

Ä  .  *  Chaqoe  vol.  8  Fr. 

de  Cousseinaker.  —   Memoire  aar  Huebald  et  aar  aea  traitea  de 

muatque.    In- 4.    Paria.  15  pr 

Deacription  dea  macbinea  et  procddea  coasignea  dana  lea  brereta  d'iarea^ 

tion  etc.  T.  XLI.   Avec  planchea.    ln-4.   Paria.  15  Fr 

»u  (  lot.  —  La  aainte  bible  vengee  de  l'attaque  de  l'incredulite,  et 

jastiliee  de  tout  reproche  de  contradiction  avec  la  raison  etc.  Noe- 

velle  Edition.   3  vola.   In-8.   Lyon.  i  j  Fr. 

Bujardin.  —   Histoire  naturelle  dea  Zoopbytea.    Infuaoires.  In-i 

Avec  planchea.    Paris.  6  Fr  50  c 

Cbaque  livr.  dea  planchea  nolrea  3  Fr.,  col.  6  Fr 
Du  Jleril.  —   Kaaai philoaophique  aar  le  principe  et  lea  foraaes  de 

la  veraification.  In-8.   Paria.  5  pr> 

Butertre.  —  Anuoaire  de  rimprimerie  et  de  la  librairie  fraacaiae 

et  etrangere.   5rae  annee.    1841.   In-l6.   Paria.  3  Fr. 

L'Eapagne  artiatiqoe  et  monumentale,  vnea  et  deacriptiona  dea  aitea  et 

dea  monnmenta  lea  plua  notablea  de  l'Kpagne.    Diri^e  par  don  G. 

P.  de  Villa  Amil;   (texte  eapagnol  et  francaia)  par  P.  de  Im  Kgt*- 

iura.  Avec  planchea.   Livr.  1.    In-fol.   Paria.  16  Fr. 

Frantz.  -  Apercu  hiatorique,  politique  et  atatistique  aar  Porganiaa- 

tion  militaire  de  la  Pruase,  comparee  etc.  In-8.  Paria.  2  Fr  50  c. 
La  Galerie  de  Florence.    Publice  par  one  aocigte  d'amatears   sooj  /a 

direction  de  h.  Bartolim,  J.  Bezzmli  et  8.  Jesu    Texte  par  A  Dm- 

ma$.   Ire  Im.   In-foL  Florence.  16  Fr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  WeigeL 

Theophraati  notationea  morom.  Gr.  lat.  Ia.  Caaaobonua  rec  lat.  wttL 
et  comm.  ill.    Lugd.  6l7.   8.  t  Thlr.  15  Ngr. 

  characterea  gr.  lat.  c.  not.  la.  Caaauboni  etc.   Ree  P.  Needhara, 

CanUbr.  712.   8.  2  Thlr.  l5  N  \ 

 characterea  eth ici,  Gr.  c  vera.  lat  la.  Caaaoboni  et  not  J.  C.  de 

Pauw.   Traj.  ad  Rh.  737.  !  Tblr.  5  Ngr. 

 Jr^SS^ä  C*  no?-  ?erf-  Ut  A-  Buchneri.   Ed.  J.  C.  Schwarz. 

Cob.  739.  .4.  2Q 

Tbeophraatua,  tne  moral  charactera ,  tranal.  from.  the  greek.  witb  notea! 
By  H.  Gally.   Lond.  725.   8.  1  Thlr.  5  Natt 


Theophraste,  lea  caracterea  de,  p.  M.  de  la  Bruyere.  Nout.   Kd.  aag™. 

p.  M.  Coate.  T.  I.  II.  Par.  756.   8.  1  Tblr.  20 

Theophraati,  characterum  ethic  capita  duo  hactenoa  aneedota.  (Gr  lat) 

ed.  J.  C.  Amadutius.  Parin.  Bodoni.  786.  4.  4  Thlr.  12  Gr. 
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Theopompi  Cbii  fragmeota  ed.  R.  H.  Kyssonius  Wichers.    Lugd.  B. 

829.  8.  2  Thlr.  5  Ngr. 

Thucydides  c.  comment.  ant.  Gr.  Florent.  B.  Junta.  506.  (526.)  fol. 

10  Thlr. 

  c.  schol.  Acc  J.  Camerurii  an  not.  Gr.  Basit.  540.  fol.         2  Thlr. 

—  de  hello  Peloponn.  et  Atheniens.  libh.  VIII.  Laur.  Valla  intpte. 
Bd.  C.  Hereabachio.  Colon,  Jasp.  Gen nepaeos.  550.  fol.  1  Thlr.  12  Ngr. 

 Thucydidea  de  hello  Pelop.  libb.  VIII.  c.  acliol.  gr.  et  lat.   Par.  H. 

Steph.  564.  fol.  4  Thlr. 

— —  de  hello  Pelop.  libb.  VIII.  gr.  c.  lat.  vers.  L.  Vallae,  c.  comm. 

Fra.  Porti.    Frcf.  Wecbel.  594.  fol.  4  Thlr. 

—  de  hello  Peloponn.  libh.  VIII.  e  gr.  in  lat.  conv.  Aoct  G.  Acacio 
Knenckel  L.  B.  Hoheneccin.    Tubing.  596.  8.  1  Thlr.  5  Ngr. 

  de  hello  Peloponn.  libh.  VIII.  Gr.  Lat.  C  schol.  gr.  Ed.  J.  Hud- 
son.  Oxon.  Sheld.  696.  fol.  15  Thlr. 

Thocydide,  histoire  de  la  guerre  du  Peloponese ,  de  la  trad.  de  N •  Pier- 
rot Sieur  d'Ablancourt  Nouv.  Kd.  av.  d'  not.  T.  I  — III.  ar.  Carte. 
Amat.  713.  8.  2  Thlr. 

Tbucydidis  de  bello  Pelop.  libri  VIII.  Gr.  ad  edit.  Dukeri  expr.  (c.  var. 
lect  etc.  cor.  T.C. Altera).  T.I.II.  Viennae  785.  8.  2Thlr.l5Ngr. 

  de  hello  Pelop.  Kbh.  VIII.    Gr.  et  lat.  T.  I  — VI.   Stud.  Soc.  Bip. 

Biponti  788.  89.  8.  13  Thlr. 

Thucydide,  histoire  de,  trad.  du  grec.  p.  P.C.  Levesqoe.  T.  I  —  IV. 
Par.  795.  8.  5  Thlr.  10  Ngr. 

  histoire  grecqne,  «ccomp.  de  la  Version  lat.  des  rartantes  de  13 

Mss.  de  la  Bibl.  Imp.,  d'observ.  bist.  lit.  et  crit.  de  cartes  geogr.  et 
d'estampes.     Par  J.  B.  Gail.  T.  I  —  X.    Par  chei.  Gail.  807.  4. 

17  Thlr. 

Timaeus  Locras  de  anima  mtundi  et  natura.    Scholia  et  rar.  lect.  e 

msptis.    Paris.    L.  C.  Valckenarii  conject.  ined.  suaraq.  annot.  add. 

J.  i.  de  Gelder.    Lngd.  B.  &36.  8.  2  Thlr. 

Xenophontis  (Athen.)  opera  omnia  in  III.  Partes  dist.  (ed.  Ph.  Me- 

lancbthon).  Gr.  Halae  Suevor.  540.  7  Thlr.  15  Ngr. 
  opera,  Jo.  Leuncia  vio  intpt.   Gr.  lat.  Basil.  per  Th.  Guar  in  um. 

569.  572.  fol.  5  Thlr. 
 opera,    Gr.  Lat  Op.  J.  Leunclarii.  Acc.  Aem.  et  Fr.  Porti  not. 

T.  I.  II.  Frf.  Wechel  596.  fol.  5  Thlr.  15  Ngr. 
 qoae  extant  opera.    Gr.  Annot  H.  Stephani.    Exc.  U.  Steph.  58t. 

Xenoph.  qnae  extant  opera,  quor.  intpt  H.  Stephanus  recogn.  etc. 

596.  fol.  10  Thlr. 

  opera.  gr.  Lat.  T.  I.  II.  Paris,  typ.  reg.  625.  fol.  10  Thlr. 

  opera  omni«.    Gr.  lat.  c  f.  tabb.  geogr.  ed.  Ed.  Wells.  T.  I  —  V. 

(7  partes).    Oxon.  Sheld.  703.  8.  18  Thlr. 

—  opera  quae  extant  omnia.  C.  tabb.  geogr.  et  f.  Gr.  lat  Ed.  Wells, 
(cont  Cyropaediam.)  Oxon.  Sheld.  703.  8.  2  Thlr.  7%  Ngr. 

 opera.  Gr.  Lat  ex  rec.  Kd.  Wells.    Cur.  A.  Thieme.  T.  I  — IV. 

c.  f.  Lips.  763.  64  chart  scr.  8.  7  Thlr. 

Id.  Uber,  chart.  impr.  8.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Xenophon,  oeovres  de,  Teconom.  apol.  da  Socr.  etc.  trad.  en  franc. 

p.  Gail.  av.  le  texte  grec.   Par.  an  3.   Vie  de  Xenoph.  suivie  d'un 

extr.  bist,  et  rais.  de  ses  oeuvr.  ib.  eod.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Xenophon.   Paeth'a  Cyri.    De  venat.    De  republ.  et  de  legg.  Laced. 

De  Agesilai  laud.  Apologie  pro  Socr.  Opusc.  de  Tyrann,  s.  1.  et  a. 

In  fronte  epist.  Ph.  Heroaldi.  Char.  rom.  8.  2  Thlr. 

Xenophontis  de  Cyri  institutione  libb.  VIII.  Gr.  C.  lat  inpt  Leonclavii. 

Lond.  674.  a  1  Thlr. 
  Kvgov  nmdtiai  flifil.  6xi».    G.  et  lat    Kd.  Kd.  Wells,  c  tab. 

geogr.  'Em  Stdigov  e>  VSov.  qify.  (703.)  8.      2  Thlr.  7'/2  Ngr. 
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Xenopliontis  de  Cyri  institutione  libri  VIII.  Gr.  lat.  tab.  geogr.  not.  H. 

Stephani  etc.  adj.  Tho.  Hatcbinion.  Oxon.  Sheldon.  727.  4.  5  Thlr. 
  de  Cyri  Maj.  institutione  libb.  VIII.  Gr.  Lat.    Kx  intpt.  J.  Leun- 

clarii.  Lond.  729  8.  1  Tl.lr.  20  Ngr. 
  inttitutio  Cyri.    Gr.  ex  ed.  T.  Hutcbinton.  T.  1  —  IV.  Glasg. 

Foolia.  767.  8.  4  Thlr.  20  Ngr. 
  de  Cyri  expeditione  libri  VII.  a  Th.  Hutschinson.    Ed.  4.  c.  tab. 

•en.  Cantabr.  typ.  acad.  785.  4.  5  Thlr.  20  Ngr. 
  Xenoph.  expedition  de  Cyroa  dana  I'Asie  super,  et  la  retraite  de 

dix  mille.  trad.  da  gr.  av.  d.  not  Par  B.  Larcber.    T.  I.  II.  ar.  f. 

Par.  778    8.  i  Thlr.  20  Ngr. 

—  Gnomologiae.  Kj.  Parabolae  excerpt  p.  Th.  Beconam.  Lugd. 
559.  12.  15  NgT. 

  illijyixöiy  iatogitay  ßißkta  C.  Gr.  lat.  ed.   Ed.  Wells.    C.  tabh. 

geogr.  'Ex  StatQov  (y  V$ov.  ttxp'.  (700.)   8.         3  Thlr.  10  Ngr. 

— —  Xrjyos  ile  'Aynv&tiov*  Auxtdaiu.  noliitt*  xrl.  Gr.  lat.  Bd.  Wells. 
yEx  StdiQOv  ly  'OSov.  tfxb*  (wl).  Bj.  Xoyos  oixoyouixos.  Gr.  lat 
ib.  (693).  8.  2  Thlr.  7*/a  Ngr. 

"  koyos  ttsliYTjotL,  Anxhdam.  nolirefag  'A&rjy.  noltx,,  ^vuniator^ 
7*Vs#y,  iioooi.    Gr.  lat  ed.  Ed.  Wells.    Oxon.  Sheld.   703.  8. 

1  Thlr.  10  NgT. 

 de  Agesilao  oratio.   Gr.  lat  ex  ed.  T.  Hutchinsoa.  Glasg.  Foulis. 

748.  8.  1  Thlr. 
  oratio  de  Agesilao  Rege.    Gr.  Lat  Ree  Bolton  Simpson.  Oxon. 

Clarend.  754.  8.  2  Thlr. 

•   n7i<)tivT}U>>yn  ita\tov  ßißKa    d  .  TOt;  aurou  SvXQatQvc    äi  jloyia. 

Gr.  lat.  (Ed.  K.  Wells).  'Ey'O; Foi :?*  tdiaov.  (690.)  8.  1  Thlr.  5 Ngr. 
  Memorab.  Socr.  dictor.  libb.  IV.  Gr.  lat  Ed.  B.  Simpson,  c  ind. 

Oxon.  Sheld.  741.  8.  2  Thlr.  7*  >  Ngr. 

■    ■  Memorabilium  Socratis  dictor.  libb.  IV.  Gr.  lat.  c.  not  Stephani, 

Leanclavii,  Aem.  Porti  et  Ernesti.    Ree  annot  aox.  B.  Simpson. 

Ed.  2.  Oxon.  Sheldon  749.  3.  2  Thlr.  15  Ngr. 
  Memorabilium  Socr.  dictor.  libb.  IV.  Gr.  lat  c.  not  H.  Stephani 

etc.  Ree.  Bolt  Simpson.  Ed.  5.  Oxon.  Sheldon.  780.  8.  3  Thlr.  15  Ngr. 
 ■  Oeconomicus,  Apol.  Socr.,   Symp.,  Hiero,  Agesilaus  c  aniroadr. 

J.  A.  Bachii.  Gr.  Lips.  749.  8.  25  Ngr- 
  Oeconomicus.    Gr.  lat.  Acc  not.  ex  H.  Stephano,  Leonclavio  aü- 

isq.  coli.  Oxon.  Clarend.  750.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Xenophon,  the  Banqoet  of ,  done  from  tbe  greek.    By  Jam.  Welwpod. 

Glasg.  Foulis.  750.  8.  1  Thir.  10  Ngr. 

Xenopliontis  Ephesii  libb.  V.  de  amorib.  Anthiae  et  Abrocomae.  C.  lat. 

intpt.  A.  Coccbi.  Gr.  lat  Lond.  Bowyer.  726.  8.  2  Thlr. 
  Ephesiacor.  libb.  V.  de  amorib.  Anthiae  et  Abrocomae.  Gr.  lat  c. 

intpt.  A.  Cocchii.  Lond.  Bowyer.  726.  4.  1  Thlr.  25  Ngr. 
  Ephesiacor.  libb.  V.  de  amorib.  Anthiae  et  Abrocomae.   Gr.  Acc 

vers.  lat  A.  Coccbi,  ital.  A.  Sahini  et  galt.  D.  F.  Lucae  781.  4. 

3  Thlr. 

— —  de  Anthia  et  Habrocome  Epheaiacor.  libb.  V.  Gr.  lat   Ed.  A-  F 
Lib.  Bar.  Locella    Vindob.  796.   4.  2  Thlr.  20  Ngr. 

—  de  Anthia  et  Habrocome  Ephesiacor.  libr.  V«  Gr.  lat.  rec  not  all. 
P.  Hofman  Peerlkamp.  Harlera  818.  4.  8  Thlr.  20  Ngr. 
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Apollinaris  Sidonii,  C. Soliii,  opera.  Par.  Plantin.  599.  4.  1  Thlr.  20  Ngr. 

  opera.    Jac  Sirmondi  cura  not.  Hl.     Paris.   Nivell.  614.  8. 

2  Thlr. 

Ausonins.  Venet.  in  aed.  Aldi  et  A.  Soceri  517.  8.  2  Thlr.  22l/2  Ngr. 
Ausonii  (D.  Magni)  omnia,  Symmachi  et  Pont.  Panlini  lit.  ad  Ausson. 

etc.  all.  p.  Kl.  Vinetum.  C.  f.  lign.  eleg.  Burdig.  580.  4.  3  Thlr.  10  Ngr. 

  opera,  Amst.  Blaeu,  631.  12.  20  Ngr. 

  opera,  ed.  J.  Tollius.  Amtt  Blaen.  669.  12.  20  Ngr. 

—  opera,  c.  not.  Scaligeri  etc.  illostr.  Jac  Tollius.   Amst.  Blaen.  671. 

8.  3  Thlr.  10  Ngr. 

  opera,  in  os.  Delph.  ed.  J.  B.  Souchay.  Par.  730.  4.  3  Thlr.  20  Ngr. 

  opera,  Amst.  Wetst.  750.  12.  *    12  V2  Ngr. 

Catonis  (Dionys»)  disticha  moralia ,  c.  gall.  inpt.  et  declar.  lat.  it. 

Dicta  VII.  Sapient.  Gr.  Lotet.  R.  Steph.  580.  8.  20  Ngr. 
  disticha  de  morib.    Kadern  gr.  redd.  p.  J.  Scaliger  etc.  Amst 

646.  8.  20  Ngr. 

— —  disticha  c.  not.  Scaligeri  etc.    Ree.  O.  Arntzenias.   Gr.  lat  Amst. 

754.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Catullus  (C.  Valer.),  c.  com.  M.  A.  Mureti.    Tibutlus  et  Propertius. 

Venet.  P.  Mannt.   Aldi  f.  558.  8.  ,  2  Thlr.  15  Ngr. 

  et  in  cum  Is.  Vossii  observv.  Lond.  6S4.  4.  2  Thlr.  10  Ngr. 

  opera,  ex  rec.  Is.  Vossii.  Ed.  2.  Lugd.  B.  691.  4.    2  Thlr.  20  Ngr. 

  et  in  eum  J.  A.  Vulpii  comm.  Patav.  737.  4.  9  Thlr. 

  Venet.  Kd.  J.  F.  Corradinus  de  Allio  738.  fol.      2  Thlr.  7%  Ngr. 

Catulle,  traduet.  compl.  des  Poeaies  de,  suit.  des  poesies  xle  Gallus  et 

de  la  veillee  des  tätes  de  Venus,  av.  d.  not.  etc.    Par  F.  Noel. 

T.  I.  II.    Par.  Crapelet  805.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Catutlus,  Tibnllus  et  Propertins.  Accur.  Abbes  Gabbema.  C.  ind.  Traj. 

ad  Rh.  659.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Catulli  opera.  Tibulli  elegica.  libb.  IV.,  Propertii  eleg.  libri  IV.  not. 

all.  Ph.  Silvius.  In  us.  Delph.  iPar.  685.  4.  6  Thlr.  20  Ngr. 

 Tibulli  et  Propertii  opera.  Cantabr.  typ.  acad.702.  4.  4  Thlr.  10  Ngr. 

Catollus,  Tibnllus,  Propertius.  Par.  Coustelier  723.  4.    3  Thlr.  10  Ngr. 

 Acc.fragm.Com.Galli.  C.f.  Par.Coastelier743.  8.   1  Thlr.  15  Ngr. 

Catulli,  Tibulli,  Propertii  opera.  Lond.  Brindley.  749.  12.  1  Thlr.  10  Ngr. 
Catullus,  Tibullus.  Propertins.   Adj.  est  pervigilium  Vener.  (ed.  J.  M. 

Gesnero  .  Gott.  762.    12.  15  Ngr. 

Catulli,  Tibulli  et   Propertii   opera.   Blrmingb.  Baskerville.  772.  4. 

6  Thlr.  15  Ngr. 

  opera.  Parmae  in  aed.  Palat.  794.  typ.  Bodonianis.  fol.     24  Thlr. 

Catullus,  Tibullus,  Propertius  c.  Galli  fragin.  et  pervigilio  Veneris.  Vin- 

dob.  J.  V.  Degen.  803.  Chart,  scr.  8.  1  Thlr. 

Clandiani  (Cl.)  opera.  Venet.  Aid.  523.  8.  2  Thlr.  20  Ngr. 

 opera,  C.  annot.  perp.  S.  T.  Claverii  etc.  Par.  602.  4.        2  Thlr. 

Clan  «Ii  an  us,  M.  del  Rio  not.  ill.  Aurel!.  Allohr.  606.  8.  25  Ngr. 

Claudiani  de  Amphinomi  et  Anapii  prior,  fratrum  statuia  etc.  metaphr. 

F.  Morelli  redd.  Gr.  lat.  Par.  6i9.  4.  10  Ngr. 

Claudianus.  Amst.  Jansson  628.  12.  20  Ngr. 

Claudiani,  Ct.,  quae  exstant.  Casp.  Barthius  em.  et  animadv.  ill.  Frl. 

650.  4.  1  Thlr.  25  Ngr. 

— —  quae  exstant.  N.  Heinsius  rec.  Amst.  KIsev.  665.  8.  3  Thlr.  20  Ngr. 

 .  opera,  not.ill.Gol.Pyrrho.  In  us.  Delph.  Par.  677.  4.  6  Thlr.  20  Ngr. 

  quae  extant,  ex  emend.  N.  Heinsii.  Amst.  688.  12.  20  Ngr. 

■         opera,  qtrae  exstant.  C.  not.  M.  A.  Delrii,  «t.  Claverii,  Th.  Demp- 

steri  etc.     Acc  Lactantii  elegia  de  Pboen.  C.  annot.  P.  Burmanni 

sec.  C.  indd.  Amst.  760.  4.  8  Thlr. 
  opns  de  raptn  Proserpinae,  comm.  et  üal.  yers.  trad.  ill.  a  N.  Biffio. 

Lucae.  751.  fol.  3  Thlr.  10  Ngr. 
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Colleetio  scriptornm  rom.  Lond.  typ.  J.  Brindley.  24  Tomi.  Taritos 
4  Tomi  760  Sallustios  744.  Lucanus  2  Tomi  751.  Pbaedras 
750.  Lucretius  749.  Catull.  Tiboll.  Proper!  749.  Curtiui  2  Tomi 
746.  Ovidius  5  Tomi  745.  Jnl.  Caesar  2  Tomi  744.  Virgilius  744. 
Moralin»  744.  Terentius  744.  Juvenalis  et  Persius  744.  Com. 
Nep.  744.  12.  22  Tblr. 

Corpus  veterom  poetar.  tat.  sec.  seriem  temp.  et  V.  ltbb.  distincC  Logd. 
H.  A.  Porta  603.  4.  4  Thlr. 

Corpus  omnium  vet.  Poetar.  latinor.  tarn,  profan,  quam  ecclea.  Kd.  M. 
Maittaire.  T.  I.  II.  Lond.  721.  fol.  20  Tblr. 

Cresconius  Corippus  de  laodibos  Justini  Aug.  Min.  Rom.  Kx  ree.  P.  F. 
(Fogginl).  777.  4.  5  Tblr.  25  Ngr. 

Fabulae  rar.  Auetor.  Aesopi  fabb.  Gr.  Lat.  Aphthonii  fabb.  irr.  Lat.  Ga- 
briae  fabb.  Gr.  Lat.  Babriae  fabb.  Gr.  Lat.  Phaedri  fabb,  Arien  i 
fabb.  Abstemii  fabb.  Op.  i.  N.  Neveleti,  c.  not.  et  f.  Frcof.  660. 
8.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Florileginm  epigrammatnm  Martialis.  Jos.  Scaliger  gr.  vertit.  Gr.  Lat 
Lutet.  R.  Stephan.  607.  8.  1  Tblr.  10  Ngr. 

itei  Cses.    Opera  omnia.    Loneb.  728.  8.  20  Ngr. 

(ins  (Q.  Flaccus)t  C.  Commentario  Fol.  I.  ad  Horatium  Flaccum 
ode  Aug.  Politiani.  Fol.  II.  Proeminm  Chr.  Landini  Flor.  etc. 
In  fine:    Venet.  p.  magistru    Bernadinü    de   tridino   486.  foL 

7  Tblr.  15  Ngr. 

  cum  quatuor  commentariis.    Venet.  impr.  Bon.  Lacatellus  49L  fol. 

6  Tblr. 

Horatii  opera.  cü  quibusdam  Annotatiüb9.  Imaginibusq3  etc.  (etc.  ed. 
Jac  Lacher).  In  fine;  Klacoratom  —  in  ...  rrbe  ArgeuL  opera  Jo. 
Reinhardt  cogn.  Gürninger  etc.  496.  fol.  12  Tblr. 

  opera.    C.  comm.  Acronis  et  Porphirion.  It  annot.  H.  Glareaoi, 

Krasm.  Rot  etc.  Basil.  H.  Petr.  545.  fol.  5  Tblr. 

  omnia  poemata ,  Interpret.  Acrone,  Porphirione,  J.  Parrbasio  etc. 

C.  achol.  Venet.  ap.  haer.  P.  Ravanl  et  Soc  549.  fol.  5  Thlr. 

— —  omnia  poemata  ubiq.  insert.  intpt.  Acrone,  Porphirione,  J.  Parrba- 
sio etc.  C.  schol.  Erasmi  Rot.  etc.  Venet.  PeL  de  Nicolinis  de 
Sabiis.  553.  fol.  4  Thlr. 

 •  opera,    grammaticor.  antiquiss.  Heleni  Acronis  et  Porpbirionis 

comm.  illustr.  etc.  T.  II.  cont.  Chr.  Landinus  in  omnia  Hör.  opera 
etc.    Kd.  J.  Herold.  Basil.  H.  Petr.  555.  fol.  6  Thlr.  10  Ngr. 

  omnia  poemata.  c  ratione  carm.  et  argnm.  ubiq.  inserüs  interpp. 

'  Acrone,  Porphyrione,  Parrhasio  etc.  Venet  J.  M.  Boaellius  554. 
fol.  5  Thlr. 

— —  op.  Dion.  Lamhini  emend.  Acc  J.  M.  Bruti  in  IV.  libb.  carm.  et 
in  lib.  Kpod.  explic.  index.  Venet.  P.  Mannt.  566.  4.  3 Thlr.  15  NgT. 

  poemata  a  P.  Ceruto  ill.  Acc.  lib.  de  re  poetica,  Veronae  593.  4. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

'        poemata  omnia.  Acc  indd.  doo  iocupl.  Francof.   Wechel.  «00.  8. 

1  Tlilr.  10  Ngr. 

—  Op.  Dion.  Lambini  emend.  et  Acc  A.  Turnebi  comm.  etc  C.  indd. 
Par.  ap.  Barth.  Macaeum  604.  fol.  4  Thlr.  20  Ngr. 

—  C.  L.  Torrentii  comment.  H.  P.  Mannii  Alcmar.  in  art.  poet. 
Ant*.  Plantin.  608.  4.  4  Thlr. 

«        Acc.  J.  Donsar  comment.    Ex  off.  Plantin.  611.  4.   2  Tblr.  5  Ngr- 

  c.  schol.  Eil.  Lubini.    Frcof.  612.  4.  2  Tblr. 

  opera,  a  P.  G.  Chabotio  expl.  Acc  Ind.  cop.  T.  I  —  III.  Basil. 

615.  fol.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Druck  von  C.  P.  Meise  r  ia  Leipzig. 
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31.  Juli.  14.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iätteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen ,  welche  mich  direcl  mit  resp.  Bestellungen  beehren 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  tTebersiclit  der  neuesten  Litteratnr. 


Abhandlungen  der  Königl.  Böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

5te  Folge  1  r  Bd.,  von  den  Jahren  1837—1840  gr.  4.  Prag.  5  Tlilr.  10  Ngr. 
Anecdota  qnae  processam  civilem  spectant,  edid.  Prof.  Dr.  Wunderlich. 

8maj.    Gottingae.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Herschaut! ,  Almanach  der  Belehrung  und  Unterhaltung  auf  dem  Ge- 
riete der  Kfd-.  Lander-,  Völker-  und  Staatenkunde  gewidmet. 
5r  Jahrg.  Mit  1  Bildniss  u.  3  Karten.  16.  Gotha.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Bibliotheca  Graeca  corant.  Jacobs  et  Rott.  B.  Script,  orat.  pedestris 
Vol.  VIII. :  Xenophontis  Opera  omnia.  Vol.  II.  De  Socrate  commen- 
tarios  ed.  Kühner.    8maj.    Gothae.  15  Ngr. 

Söcking,  Institutionen.    Ein  Lehrbuch  des  römischen  Privatrechts. 

1s  Hett.   gr.  8.    Bonn.  27%  Ngr. 

Bruck,  das  Wesen  and  die  Behandlung  der  asiatischen  Cholera  oder 
wissenschaftl.  Lösung  der  Cholerafragen.  gr.8.  Berlin   1  Thlr. 20 Ngr. 
Cajütenbucb,  das,  oder  nationale  Charakteristiken.    Vom  Verfasser  des 
Legitimen,  des  Virey  etc.   2  Bde.   8.   Zürich.  4  Thlr. 

aniel,  Thesaurus  hyranologtcus.Tom.  I.8maj.  Halae.  1  Thlr.  22%  Ngr. 


V.  Franque,  die  Thermalquellen  zu  Ems.   Ein  Beitrag  znr  nahem 
Kenntruss  ihrer  Heilkräfte.   Mit  6  Lithographien.   8.  Wiesbaden- 

'  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Cr  all  Institution,  comment.  qua«.  Post  Gopschenii,   Huschkii,  Lach- 
mannique  curas  recogn.  Söcking.  Cum  Tab.  12maj.  Bonnae.  25  Ngr. 
Gedichte  eines  Lebendigen.    Mit  einer  Dedikation  an  den  Verstorbenen. 
I,ex.-8.   Zürich  u.  Winterthar.  I  Thlr.  4  Ngr. 

m  kt*  ,  Chlorzink  als  Heilmittel  gegen  Syphilis,  chronische  Exan- 
theme und  Ulcerationen.    gr.  8.    Breslau.  1  Thlr.  10  Ngr. 
[einsiue,  die  bedingte  Pressfreiheit  historisch -kritisch  entwickelt  und 
he  leuchtet,    gr.  8.   Berlin.  J5  Ngr. 
II-  Jahrgang. 
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v.  Hippel,  Beitrage  zur  Charakteristik  Friedrich  Wilhelm  III.  (Mit 
Bildniss.)   gr.  8.    Bromberg.  22%  Ngr. 

Hoffhiann ,  Philosophie  Her  Rede,  oder  Grundlinien  der  Rhetorik 
wissenschaftlich  dargestellt,   gr.  8.    Stuttgart        1  Thlr.  15  NgT. 

Horae  sacrae  vitae  sacerdotalis ,  seu  Sacerdos  orana  ac  meditana.  Col- 
legit  et  edid.  C.  Eggert.   Cum  II  iig.  aen.    12maj.  Ratisbonae. 

1  Thlr. 

Hon  er,  dss  Rieaengebirge  und  seine  Bewohner.  (Mit  2  Ansichten.) 
gr.  8.    Prag.  2  Thlr. 

rdan,   Grammatik  der  wendisch-serbischen  Sprache  in  der  Ober- 
lausitz.   Im  Systeme  Dobrowsky's  abgefasst.    gr.  8.    Prag.    1  Tblr. 
mmphbaum  ,  der  jüdische  Alexandrismus,  eine  Erfindung  christ- 
licher Lehrer,    ls  Buch.    gr.  8    Leipzig.  11%  Ngr. 
Leist,  Historia  bonorum  possessionis  secundmn  tabulas.  Dissertatio 
inaug.  juridica.   8  maj.    Gottingae.  10  NgT. 
liCNNiiift  .  vollständiger  Beweis,  1.  dass  wir  bis  jetzt  noch  kein  voll- 
ständiges System  der  Philosophie  gehabt  haben,  und  2.  die  moder- 
nen Philosophien  von  Kant  bis  Hegel  Phaotasien,  nicht  aber  Wis- 
senschaften sind,    tr  Bd.    gr  8.    Breslau.                      22%  NgT. 
liübkcr,  Commentar  zu  Horaz's  Oden,  Buch  I— III.    gr.  8.  Schles- 
wig. 3  Thlr. 
Memoranda  der  Hautkrankheiten.  32.   Weimar.          1  Thlr.  7%  Ngr. 
V-  JVolo,  über  Kpidemien  im  Allgemeinen  und  Wechselfieberepidemien 
insbesondere,    gr.  8.    Regensburg.                        1  Tblr.  15  Ngr. 
Monumenta  Boica.  Vol.  XXXIII.  (Pars  I.)  Kdidit  Academia  scient.  ßoica: 
Monument.  Boicorom  collect,  nova.  VI.  I.  4.  Monachii.  1  Thlr.  15  Ngr« 
Morgen  gtern  ■  Heinrich  Karl  Emst  Köhler.   Zur  Erinnerung  an  den 
Verewigten.    Mit  Bildniss-    gr.  4.    St.  Petersburg.    1  Tblr.  10  Ngr. 
Müller,  vergleichende  Anatomie  der  Myxinoiden.    3te  Fortaetzang. 

Ueber  das  Gefasssvstem.  Mit  5Knpfertaf.  Fol.  Berlin.  2  Thlr.  20 Ngr. 
A  eumann ,  pathologische  Untersuchungen  als  Regulative  des  Heilver- 
fahrens,   lr  Bd.   gr.  8.   Bertin.  1  Thlr.  22%  NgT. 
Otterburg,  das  medicinische  Paris.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der 
Median  und  ein  Wegweiser  für  deutsche  Aerzte.    Mit  Orfila's  Bild- 
niss.  gr.  12.    Carlsruhe.  1  Thlr. 
Peyron,   Grammatica  lingue  copticae,  acced.  additam.  ad  Lexlcon 
copticuin.    Lex. -8.    Taurini.                                2  Thlr.  20  Ngr. 
Protevangelium  Jacobi  ex  cod.  Ms.  Venetiano  descripsit  prolegomenis, 
variet.  lect.,  not.  crit.  instr.  Suckow.  8  maj.  Vratislaviae.  17*^  Ngr. 
Resultate  der  im  Jahre  1841  in  Brandenburg,  Pommern,  Posen,  Preus- 
sen ,  Sachsen,  Schlesien  und  Westphalen  abgehaltenen  Provinzial- 
Landtage.   gr.  8.    Berlin.                                               1  Thlr. 
Roman  ff ,  System  der  natürlichen  Religionslehre.   Aus  den  ursprungl. 
Bestimmtheiten  des  allgemeinen  religiösen  Bewusstseins  entwickelt, 
gr.  8.   Zürich.                                                 2  Thlr.  15  NgT. 
Höne»  über  die  Brkenntniss  des  Absoluten,   gr.  8.    Basel.    22%  Ngr. 

Hubroni,  Grundriss  der  Naturlehre,  oder:  Darstellung  der  Undula- 
tion.   gr.  8.    Wien.  2  Thlr. 

Sa I o iii4» ii  u.  Aulich  |  anatomische  Studien  für  Künstler  und  Kunst- 
freunde. Mit  Vorwort  von  Schnorr  von  Caroltfeld  und  9  litbogra- 
phirten  Tafeln.   Fol.    Leipzig.  2  Thlr. 

Schriften,  neue,  der  kaiserl.  königl.  patriotisch -ökonomischen  Gesell- 
schaft im  Königreich  Böhmen.  VII.  1.  gr.  8.  Prag.  1  Thlr. 

Steffens,  waa  ich  erlebte.  Aus  der  Erinnerung  niedergeschrieben. 
3r  u.  4r  Bd.   8.    Breslau.  3  Thlr. 

Stimme  de»  Volkes  über  den  Streit  um  den  Bischof  Draseke.  8.  Leip- 
zig. 4  Ngr. 
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Weisser»  hinterlassene  Papiere  eines  geistlichen  Selbstmörder».  8. 
Pforzheim.  i  Thlr.  15  Ngr. 

Wen  Inger,  die  apostolische  Vollmacht  des  Pabstes  in  Gtaubena-Knt- 
scheidungen.    gr.  8.    Inspruck.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Werder,  Logik.  Als  Commentar  und  Ergänzung  zu  Hegels  Wissen- 
schaft der  Logik,    lste  Abtheil.    gr.  8.    Berlin.       1  Thlr.  10  Ngr. 

Zaclmriä,  deutsches  Staats  -  und  Bundesrecht,  lste  Abtheil.  gr.8. 
Göttingen.  .  .  2  Thlr.  5  Ngr. 


FRANKREICH, 

Horeau.  —  Panorama  d'Kgypte  et  de  Nubie.  Ire  livr.  In-fol.  Paris. 

Noir  15  Fr.    Color.  25  Fr. 
Johanne.  —  Itinäraire  descriptif  et  historique  de  la  Suisse,  du  Jura 
francais,  de  Baden-Baden  et  de  la  Fordt-Noire;  etc.  In- 12.  Paris. 

10  Fr.  50  c. 

Leconte.  —  Choix  de  monuments  du  moyen-äge  etc.  Livr.  2.  In-fol. 

Paris.  6  Fr. 

Macquart.  —  Dipteres  exotiques  nonveaux  ou  peu  conntis.  T.  I,  II. 

Ire  partie.   Avec  planches.    ln-8.    Paris.    Chaque  partie  noir  7  Fr. 

Color.  12  Fr. 

Manuels-Roret.   Art  de  cultiver  les  jardins,  pour  1841.    ln-18.  Paris. 

3  Fr.  50  c. 

Hary-Lafon.  —  Histoire  politique,  religieuse  et  litteraire  du  midi 

de  la  France.    Ire  livr.    ln-8.    Paris.  50  c. 

Maury.  —  Traite  complet  de  Part  du  dentiste.   3me  Edition  completee 

par  Gresset.   Avec  un  atlas.    In  8.    Paris.  12  Fr. 

Le  Moyen-Age  monumental  et  archeologiqne ,  ou  Vuea  des  ödifices  les 

plus  remarquables  de  cette  epoque  en  Kurope,  avec  un  texte  expli- 

catif  d'apres  les  dessins  et  sous  la  direction  de  Chapuy.  In-Fol. 

Paris.  200  Fr. 

HouNselot.  —  Ktudes  sur  la  philosophie  dans  le  moyen-age.  2  vols. 

In-8.   Parjs.  12  Fr. 

Nurell.  —  Ktude  sur  les  torrens  des  Hau tea- Alpes.  In-4.  Paris.  12 Fr. 
de  Tarade.  —  Elements  d'anatomie  et  de  physiologie  comparees. 

In-8.   Paris.  8  Fr. 

Ternaox-Compans.  —  Bibliotheque  asiatique  et  africaine,  ouCa- 

talogue  des  ouvrages  relatifs  a  l'Aaie  et  a  l'Afrique,  qui  ont  paru 

jusqu  en  1700.    In-8.    Paris.  12  Fr.  50  c. 

Thlvet.  —  Traite  complet  de  bandages  et  d'anatomie  appliquee  ä 

Tetude  des  fracturea  et  luxations.  3  parties.   ln-8    Paris.  Chaque 

partie  4  Fr.  50  c. 

Traite  de  Tapplication  du  fer,  de  la  fönte  et  de  la  töle  dans  les  con- 
structions  civiles,  industrielles  et  militaires  etc.;  par  Eck.  —  Me- 
moire« sur  la  construction  de  nonveaux  planchers  desünes  ä  rendre 
les  Im tiniens  incombustiUes  ;  par  feu  Hnzuinc.  Avec  80  planches. 
In-fol.   Paris.  40  Fr. 

Trembleka,  Mme.  —  Memoires  d'une  polonaise,  pourservirä  ttiis- 
toire  de  la  Pologne,  depuis  1764  jusqu  a  1830.  2  vols.  In-8.  Pa- 
ris. ,    15  Fr. 

Vnil.  —  De  la  litteratare  et  des  ho m nies  de  Icttres  des  Ktats-Unis 
d'Amcrique.   ln-8.   Paris.  7  Fr.  50  c. 
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II.   Anzeigen  etc. 


Soeben  erschien  bei  1T.  O.  Weiffei  in 

durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

DCYllAV     i  Grammatica 

I  Fi  III  IM  a  it#  •  Ij  i  n  g  u  a  e  Copticae 

accedunt  addidamenta 

ad 

Lexicon  Copticnm. 

8maj. Charta  membr.  (Velin.)  Rthlr.2. 16  g«r.=  RtliUv2.20Ngr. 


ll54J    In  unserm  Verlage  ist  so  eben  erschienen: 

Verzelchnlss 

der 

Altdeutschen  Handschriften 

der 

Ks  K.  HofbibUothek  zu  Wien 


lEoJfmann  von  Fallersleben. 

gr.  8.   Preis :  3  Rthlr. 

Leipzig,  im  Juni  1841. 

*  • 

Weidmanns  che  Buchhandlung. 


Soeben  ist  erschienen  und  durch  T.  O.  WPetyel  in 

Leipzig  zu  beziehen : 

PAPHU  GRECI 

dal  Museo  Britannico  di  Londra 
e  della  Bibliotheca  Vaticana 

tradolti  et  illuslrali 

BernardiDO  Peyron. 

gr.4.    Turin  1941.    Velinp.  geh.    2  Rthlr. 
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[166]    Vollständig  ist  nunm.hr  erschienen  : 

Systematische  Beschreibung  der  Plagiostomen 
von  Dr.  J.  Möller,  Professor  der  Anatomie  und  Phy- 
siologie und  Director  des  anatomischen  Theaters  und 
Museums  in  Berlin,  und  Dr.  J.  II e nie,  Prof.  der  An»* 
tomie  und  Director  des  anatomischen  Theaters  und  Mu- 
seums in  Zürich. 

Vollständig  auf  57  Bogen  Royal  Folio  und  60  Tafeln 
(colorirt)  Abbildungen,  in  einer  säubern  Mappe,  Preis 

32  Thlr. 

f3"  Dieses  Prachtwerk  enthalt  die  vollständige  Geschreibang  aller 
Knorpelfische  (Rochen  und  iiakn)  nnd  darf  namentlich  in  keiner 
naturlüstorischen  Bibliothek  fehlen. 

Berlin ,  im  Juli  1841. 

Veit  4*  Comp. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Horath*  opera  c.  com.  varior.  Accur,  C.  Schrevelio.  Lugd.  B.  Hack.  663. 
8.  2  Thlr.  20  Ngr. 

  opera,  (IL  L.  Desprez,  in  us.  Delpb.   Vol.  I.  II.   Par.  691.  4. 

5  Thlr.  10  Ngr. 

 .  opera.  Bd.  a  Zorck.  P.  I.  II.  Barl.  696.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  D.  Heinsius  einend.  Amst.  Jansson- Waesberg.  718.  12.  12*4  Ngr. 
— —  poemata.  Kd.  AI.  Cuningamius.  Hag.  Com.  721.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

—  poemata.    Ed.  AI.  Cuningamios.    Hag.  Com.  721.    AI.  Caning. 
animadr.  in  R.  Bentleii  not.  ad  Hör.  ib.  eod.  4  Thlr. 

 carmina  expurg.  not.   all.  J.  Juvencius.    Paris.  Barboa  728.  8. 

1  Thlr.  5  Ngr. 

 es  rec.  et  c.  not.  K.  Bentleji.  Amst.  Wetst.  728.  4.  8  Thlr.  15  Ngr. 

  opera,  Gall.  et  Lat.  av.  des  remarq.  par  Mr.  Dacier.  T.  I— IV. 

Hambourg  733.  4.  8  Thlr.  10  Ngr. 

—  opera.  Vol.  I.  II.  Lond.  aen.  tabb.  incid.  J.  Pine  733—37.  (belles 
epreove«  da  prem.  tirage).  8.  20  Thlr. 

 opera.  Lond.  Brindley.  744.  12.  1  Thlr.  15  Ngr. 

  opera.  ad  exempl.  Lond.  a  J.  Pine  tabb.  aen.  inc  ed.  Berol.  745. 

8.  17%  Ngr. 

 opera,  T.  I.  II.  c.  f.  eleg.  aen.  Lond.  Sandby.  749.  8.       6  Thlr! 

  Kd.  alt.  Glasg.  Foulis.  750.  8.  2  Thlr. 

—  carmina.  Accur.  st  A.  Philippe.  C.  f.  Par.  Barbou.  754.  8.  2  Thlr. 
Horath«  Ed.  3.  Glasg.  Foulis.  756.  8.  2  Thlr. 

  Glasg.  Foulis.  760.  4.  4  Thlr. 

— —  sei.  intpt.  praecip.  Dacierii  et  Sanadonis  not  ill.  Op.  F.  Dori- 

ghello.  Kd.  2.  T.  I— III.  Patav.  780.  8.  2  Thlr.  25  Ngr. 
Horatii  opera,  not.  ill  C.  D.  Jani.  T.  I  II.  Lips.  778-82.  8.  3  Thlr. 
  opera.  Pannae  in  aed.  Palat.  791.  typ.  Bodon.  fol.  Chart,  perg. 

(Velin).  35  Thlr. 

  opera.  Parmae  ex  reg.  typ.  (Bodoni)  793.  8.  8  Thlr. 

  carminum  libri  V.  rec.  not  ill.  et  gall.  vers.  redd.  C.  Vander- 

bourg.  T.  I.  II.  P.  1.  2.  Par.  812.  13.  8.  7  Thlr, 

 opera,  ad  «d.   ed.  J.  M.   üeaneri.    Lond.   Harding.  824.  8. 

2  Thlr.  7ft  Ngr. 
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Horatii   carmina.    Ree.    P.    Hofmann    Peerlkamp.    Hadem.    834.  8 

5  Thlr. 

Horace,  poet.  tranalat  of  tbe  worka  of,  with  the  orig.  text  and  cht 
notea.   By  Ph.  Francia.  Vol.  I— IV.  the  6th  Edit.    Lond.  756.  & 

3  Thlr.  10  Ngr. 

Horace  de  la  Tradact.  de  Mr.  de  Martignac.  3me  Bd.  Lac  et  Fr.  T. 

L  D.  Par.  696.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 
  oeuvres  rf\   en  lat  et  en  franc.  av.  dea  remarq.  crit  et  bist.  p. 

Moni.  Darier.  4.  e<lit.  T.  I-X.  Amat  Wetat  727.  8.  6  Thlr. 
  traduet.  dea  oeuvres  d\  en  vera  franc.  Kn  lat  et  en  fr.    T.  I— V. 

Par.  752.  12.  4  Thlr. 
 lea  Podaiea  d\   trad.  en  franc.,  av.  d.  remarq.  et  d.  diso.  criL  p 

Sanadon.  T.  I— VIII.  Amat.  756.  8.  6  Thlr.  10  Ngr. 
  lea  poeaiea,  av.  la  trad.  fr.  de  Sanadon.  T.  1.  II.  Dictiaaaire 

alph.  dea  noms  propr.  qai  se  trouvent  dans  Horace.  Amat.  756.  12. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

Horatii  Hb.  de  Arte  poet.  Joe  Grifoli  Lucio,  intpt  explic.    Flor.  550. 

4.  1  Thlr.  20  Ngr. 
  epiat.  ad  Pisonea  de  arte  poet.  With  notea  by  G.  Colman.  Lat 

and  Engl.  Lond.  783.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Javenalia  (D.  Jan.)  c.  tribai  comm.  videl.  A.  Mancinelli,  D.  Calderini, 

Ge.  Vallae.  Venet  per  Joa.  de  Cereto  de  Tridino.  492.  foL  9  Thlr. 
  (c.  trib.  comm.  Mancinelli,  Calderini  et  Vallae).   In  fine.  Venet. 

impr.  per  Joa.  de  Cereto  de  Tridino,  494.  c  lit.  mit.  col.  fol-  8  Thlr. 
-— -  Satyrographi  opus.  Intpte  J.  Britannico.  C.  Jod.  Badii  Aaceaü  fa- 
miliär, explan.  Cü  fig.  Index  etc.  Venet.  Bern,  de  Bindoaia  539. 

fol.  3  Thlr.  10  Ngr. 
  Satyrar.  libb.  V.  ill.  a  Fed.  Ceruto.  Aug.  Vind.  ex  off.  J.  Prae- 

torii  599.  4.  1  Thlr.  25  Ngr. 
 Satyrae  XVI.  c.  ?et  achol.  et  J.  Britannici  comm.  etc  Lotet.  602. 

4.  2  Thlr.  20  Ngr. 

  Satyrae  XVI.  c.  comm.  Is.  Grangaei,  D.  Calderini.  Par.  6l4w  4> 

3  Thlr.  10  Ngr. 

  satyrae,  c  achol.  vett  et  comm.  J.  Grangaei  etc.  rec  H.  C.  Hen- 

ninius.  ültr.  685.  4.  5  Thlr.  20  Ngr. 

  C.  comm.  Mancinelli.  D.  Calderini ,  Ge.  Merolae ,  Ge.  Vallae.  Ve- 
net.  p.   Joa.    de  Cereto  al.   Tacuinum   de  Tridino.  501.  foL 

3  Thlr.  20  Ngr. 

Jurenalia.  Persius.  Venet.  in  aed.  haered.  Aldi  et  And.  Soc  535.  8. 

2  Thlr.  20  Ngr. 

 Satyrar.  libri  V.  A.  Pertii  Satyr,  üb.  I.  Th.  Polmaani  in  eoad. 

annot.  Antv.  Plantin.  565.  8.  20  Ngr. 
  nna  com  Au.  Peraio  nuper  recogniti.  Florent.  p.  haer.  Ph.  Jontae 

579.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 
  Satyrar.  libb.  V.,  Peraii  Satyrar.  lib.  C.  comm.  Eilb.  Lobioi.  Ha- 

nov.  603.  4.  1  Thlr.  20  Ngr. 

— -  Satyrae  XVI.  c  vet  schol.  et  com.  J.  Britannici,  P.  Pithoei  etc 

Lotet.  613.    A.  Peraii  Satyrae  C.  ant  comm.  etc   ib.  613.  4. 

3  Thlr.  15  Ngr. 

  Satyrar.  libb.  V.,  A.  Peraii  aatyrae.  C.  comm.  ed.  E.  Lobini.  Ha- 

nor.  Wecbel.  619.  8.  1  Thlr. 

—  et  Peraii  Satyrae  c.  vet.  schol.  Acc  C.  Schrerelio.  Logd.  B.  Hack. 

648.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 
 et  A.  Peraii  Satyrae,  c.  annot.  Th.  Farnabii.  Amat  J.  Blaeo.  650. 

12.  15  Ngr. 
  et  A.  Peraii  Satyrae  c  vet.  achol.  Accor.  C.  Schretelio.  Logd.  B. 

Hack.  658.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 
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Juvenalis  et  Persii  Satyrae,  c  ?et.  schol.   Accur.  C.  Schrevelio.  Lagd. 

B.  Hack.  664.  8.  2  Tblr. 
  et  A.  Persii  Satyrae.  C.  an  not.  Th.  Farnabii.  Hag.-  Com.  683. 

12  roaj.  20  Ngr. 
 et  A.  Persii  Satyrae,  c.  vet.  schol.  et  varr.  comm.  Amst  Wetst. 

684.  8.  2  Tblr.  25  Ngr. 
  et  A.  Persii  Satyrae  (Ed.  M.  Maittaire).   Lond.  Tonson.  716.  8. 

1  Tblr.  15  Ngr. 

  et  A.  Persii  Satyrae.  Amst.  Wetsten.  735.  12.  I2V2  Ngr. 

  et  A.  Persii  Satyrae.  Giasg.  Foulis.  742.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

  et  Persii  satyrae.  Lond.  Brindley  744.  12.  1  Thlr.  5  Ngr. 

  et  Persii  Satyrae.  Goett.  742.  12.  10  Ngr. 

  et  A.  Persii  Satyrae  tabb.  aen.  ill.  c.  not.  var.  et  G.  S.  (Lond.  G. 

Sandby)  763.  8.  2  Thlr.  25  Ngr. 
 et  A.  Persii  Satyrae.  Tabb.  aen.  ill.  et  not.  var.  Canfabr.  763. 

8maj.  4  Thlr. 

Juven&l  et  Perse,  Satyres  de,   trad.  en  vers  fr.  av.  d.  notes.  Par  F. 

Dobois-Lamoligniere.  Par.  801.  8.  1  Tblr. 

Satire  di  Giovenale  scelte  ridotte  in  versi  ital.  iil.  da  M.  Cesarotli.  Lat. 

et  ital.  Parigi  (Firenze)  805.  8.  1  Tblr.  15  Ngr. 

Lucanus  (M.  Ann.)  S.  1.  et  a  Snb  tit  Lilium  rubro  col.  impr.  8. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

  c.  dnob.  Commentis.  (Joa.  Solpitii  Verul.  et  Omniboni  Vicent.) 

Venet.  impr.  p.  Simone  beuilaqua.  498.  fol.  4  Thlr.  20  Ngr. 

  Venet.  Aldus.  502.  8.  4  Thlr.  15  Ngr. 

  Venet.  in  aed.  Aldi  et  And.  Soceri.  515.  8.  2  Tblr.  20  Ngr. 

 de  hello  dv.  libb.  X.  c.  Schol.  J.  Sulpitii  Verulani,  c.  not.  J.  Mi- 

cylli.  Franc.  Egenolph.  551.  4.  1  Thlr.  10  Ngr. 

  Pharsalia  libb.  X.  c.  Lamb.  Hortensii  explan.  Acc.  J.  Sulpitii  Ve- 
rolani comm.  Basil  Henr.  Petr.  578.  fol.  3  Tblr. 

  Pharsalia  libb.  X.  ex  emend.  H.  Grotii.  Acc  rar.  lat.  et  Ind.  Op. 

Th.  Pulmanni.  Lagd.  B.  626.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

 Pharsalia,  c  not.  H.  Grotii  et  Th.  Farnabii.  Amst.  Blaeu.  643. 

12.  20  Ngr. 

 de  bello  civ.  C.  H.  Grotii,  Farnabii  not  accur.  C.  Schrevelio.  C. 

mappa  geogr.  Amst.  Klzerir.  658.  8.  2  Thlr.  15  Ngr. 

  de  bello  civ.  c.  tabb.  geogr.  Lagd.  B.  Hack.  669.  8.         3  Thlr. 

  de  bello  civ.   P.  I.  II.    Acc.  C.  Schrevelio.   Lugd.  670.  8.  min. 

t  Thlr.  5  Ngr. 

  Pharsalia  libb.  X.  ex  ed.  Hog.  Grotii.  Amst.  Jansson  693.  12. 

20  Ngr. 

  Pharsalia.  Amst.  Jansson.  714.  12.  12V2  Ngr. 

  Pharsalia.  Ed.  M.  Maittaire.  Lond.  Tonson.  719.  8.  1  Thlr. 

  Pharsalia  libb.  X.  G.  Cortias  ed.  Lips.  726.  8.  15  Ngr. 

  Pharsalia,  libb.  X.  c.  scholiaste  et  not  H.  Glareani  etc.  Cor.  Fr. 

Oudendorpios.  Lagd.  B.  728.  4.  8  Thlr. 

  Pharsalia,  c.  comm.  P.  Barmanni.  Leid.  740.  4.  6  Thlr. 

  Pharsalia.  Glasg.  Foulis.  751.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

  Pharsalia.  Vol.  I.  II.  Lond.  Brindley.  751.  12.  2  Thlr. 

  Pharsalia,  c.  aappL  Tb.  Maii.  Paris.  Barboa.  767.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

  Pharsalia  libb.  X.  c.  sappl.  Th.  Maii  Angli.  Acc.  not.  Venet.  783. 

8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

 Pharsalia.  Glasg.  Foulis.  785.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

  Pharsalia.  Par.  Renouard,  typ.  P.  Didot.  nat.  maj.  795.  fol.  chart 

membr.  13  Tblr. 
  Pharsalia.  Galt  et  Lat.  c.  f.  eleg.  aen.   Ed.  J.  B.  L.  J.  Billecocq. 

T.  I.  II.  Par.  Crapelet  796.  8.  4  Thlr. 
  Pharsalia,  c.  not  H.  Grotii  et  K .  Bentleii.  Glasg.  816. 8.  3Thlr.lONgr. 
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i  Pliarsalia,  trarut.  into  engl,  rerte  by  N.  Howe.  With  not  es  amt 
e'.eg.  cut*.  Lond.  Tonson.  718.  foL  3  Tlür.  15  N|T. 

lia,  oeuvres  de,        le  poeine  de  Patrone  da  clunj:.  de  la  repobl. 
En  Lat.  et  en  Fr.  de  la  trad.  de  M.  D.  M.  A.  D.  V.  (Mr.  de  Ma- 
rolds A.  de  Vilkloinj.  Par.  654.  8.  1  Thlr.  5  Ngr 
—  la  P  banale,  trad.  en  francoia  par  Marmontel.    T.  I.  II.  »r-  fig. 

Paris.  Mehlin.  766.  8.  1  Tblr.  SO  Ngr. 

Lneretii  (T.  Cari)  de  rer.  nat.  libb.  VI.  a  Dion.  Lamf.ino  olim.  reco^n 
Acc.  vita  Lucr.  eod.  Lambino  . 


Auct  Lotet,  ap.   Ben  e- na  tum.  570 
4.  3  Thlr. 

de  rer.  nat.  libb.  VI.  a  Dion.  Lambino  einend.  Frrof.  Wecliel.  583- 
8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

de  rer.  nat  libb.  VI.  Lugd.  B.  Plantin.  595.  8.  25  Ngr. 

de  rer.  nat  libb.  VI.  c.  not  perp.   Tanaq.  Fabri.  Salm.    662.  4. 

t  Thlr.  25  Ngr. 

de  rer.  nat  libb.  VI.  not  ill.  M.  Favus.   In  us.  Delpb.  Par.  6ö0. 
4.  4  TWr. 

de  rer.  nat  libri  VI.  c  not  perp.  Ob.  Gifanii  etc.  it  D.  LambitJ 
ind.  Cantabr.  686.  12.  1  TLIr. 

de  rer.  nat.  libri  VI.  C.  f.  Lond.  Jac  Tonton.  712.  4.        9  Tblr. 
de  rer.  nat  libb.  VI.  Bd. i.A.  Valpioa.  Pater. 721.8.  lThlr  lONgr. 
de  rer.  natura  libb.  VI.  c.  not  D.  Lambini  etc.  Cur.  S.  Havercanjpo. 
T.  L  IL  c.  f.  et  ind.  Lngd.  B.  725.  4.  24  Tblr. 

de  rerum  natura  libb.  VI.  c  f.  eleg.  Lutet  Par.  Coostelier.  744. 
8.  2  Thlr. 

de  rer.  nat.  libb.  VI.  ex  ed.  Th.  Creech.    Glasg.  Foulia.  749.  & 

1  Thlr.  10  Ngr. 

rerum  natura  libb,  VI.  c.  f.  aea.    Lond.  Brindley.  749.  12. 

1  Tblr.  15  Ngr. 

de  rer.  nat  libb.  VI.  C.  f.  Lut  Par.  Barbou.  754.  8.  2  Tblr. 
de  rer.  nat  libb.  VI.  Birmingh.  Basken  ill e  772.  4.  6  Thlr. 

de  rer.  nat.  libri  VI.  not.  add.  Tb.  Creech.   Oxon.  Clarend.  807. 
8.  3  Thlr.  20  Ngr. 

rer.  nat  libri  VI.  Kx  rec.  Bip.  Bd.  I.  A.  Amur.  Par.  F.  Didot 
12.  Ch.  perg.  2  Thlr. 

,  T.  Carua,  of  Üie  nature  of  Illings  in  aix  Looks  ,  IranaL  into 
engliah  verae,  by  Th.  Creech.  With  notea.  T.  I.  II.  Lond.  714.  8w 

2  Thlr.  20  Ngr. 

Locrece,  traduction  noov.  ar.  des  notes  par  L*  G**.  (La  Grange)  Lat 
et  galt  T.  I.  II.  ar.  iig.  Paris  768.  8.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Lucrrce  de  la  nat.  des  choses,  trad.  en  vers  par  Le  Blanc  de  Gnület 
Lat.  et  fr.  T.  I.  II  av.  d.  not.  a  Par.  788.  8.       2  Thfr.  25  Ngr. 

Lucrezio  della  natura  delle  cose  libri  sei,  trad.  da  A.  Marcbett i,  dati  in 
luce  da  F.  Gerbaalt  T.  I.  II.  c.  eccell.  Iig.  in  rami.  Amst  (Parigi) 
754.  8.  4  Thlr. 

—  della  natura  delle  cose  libri  VI.  trad.  in  verso  tose,  da  A.  Mar- 
chetti.  Londra  Mackintosh  779.  4.  (Kdit  aplend.)     3  Tblr.  10  Ngr. 

Manilii  Astronomicon  libri  V.  Jos.  Scaliger  rec.  Ej.  comment.  c.  not  F. 

Junii.  Kx  olf.  Sanctandr.  590.  &  1  Tblr.  7%  NgT. 
  Astronomicon  a  Jos.  Scaligero  ed.  Kj.  not  Lugd.  B.  Plantin.  600. 

4.  2  Thlr.  10  Ngr. 

—  Astronomicon.  Acc  Tb.  Reinesii  et  Ism.  Bnllialdi  animadv.  Argen t 
655.  4.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  Astronomicon  ex  rec.  et  c.  not  R.  Bentleii.  r.  tab.  aer.  inc.  Lond. 
739.  4.  6  Thlr. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipaig. 
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8EB1FEUM. 

15.  Augast.  15.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

I 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zn. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


Abeiff«  Beiträge  zur  Strafprocess  -  Gesetzgebung,   gr.  8.  Neustadt. 

I  Thlr.  7%  Ngr. 

Abron  ben  Ellas  des  Karners  System  der  Religionsphilosophie 
sprachlich,  kritisch  und  geschichtlich  erläutert  von  Delitzsch:  Anek- 
dote zur  Geschichte  der  mittelalterlichen  Scholastik  anter  Juden 
uud  Moslemen.    gr.  8.    Leipzig.  3  Thlr. 

Ali!  Ispahanensls  Über  cantilenarom  magno»,  edid.  Kosegarten. 
Tom.  1.  Pasc-  2.   4maj.    Gripesvoldiae.  i  Thlr.  15  Ngr. 

Bibliotheca  Graera  cur.  Jacobs  et  Host.  A.  Poetarom  Vol.  X:  Sopboc- 
lis  Tragoediae.  Kecens.  Wunderus.  II.  3.  Tracbinias.  8maj. 
Gothae.  25  Ngr. 

BrctHChnelder,  systematische  Kntwickelong  aller  in  der  Dogmatik 
vorkommenden  Begriffe.  4te  Aufl.  gr.  8.  Leipzig.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Commentationes  societatis  regiae  scientiarum  Gottingiensis  recentiores 
Vol  VIII.  Ad  A.  1832-37.  Cum  fignris.  4  maj.  Gottingae.  8  Thlr. 

  eadem,  classis  mathematicae  Tom.  VIII.  4maj.  Ibid.  1  Thlr.  lONgr. 

  —  physicae  Tom.  VIII.  4maj.  Ibid.  2Thlr.lONgr. 

de  Cor  bor  on ,  Fragments  d'un  voyage  en  Grece,  et  en  Turquie. 

2.  edit.  (Souvenirs  de  Levant.)  kl.  8.  Nordhausen.  15  Ngr. 

■        Lettre»  a  «'Opposition  en  Hanovre.  1.  lettre,  gr.  in-8.  Kbend.  15  Ngr. 

Bannecker'g  Werke  in  einer  Auswahl.  Mit  einem  Lebensabriss  des 
Künstlers  herausgeg.  von  Grüneisen  o.  Wagner.    loip.-4.  Hamburg. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

liier  Inger,  System  der  göttlichen  Theten  des  Cbristenthoms  etc. 

2r  Bd.  Dialectik  der  göttlichen  Thaten.  gr.8.  Mainz.  1  Thlr.  20  Ngr. 
Downing  K»qr. ,  Fan-Koei  oder  der  Fremdling  in  China.   Nach  der 

2ten  Aufl.  des  Originals  mit  Anmerkungen  ton  C.  Richard.   2  Bde. 

gr.  8.   Aachen.  3  Thlr.  15  Ngr. 

II*  Jahrgang. 
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Dali,  de  conjngom  juribus  obligationibusque,   qustenaa  ad  ipsorasa 

personas  referantur.    8  inaj.   Groningae.  20  Ngr. 

Epistoles  aliquot  ined.  M.  Baceri,   J.  Calvin!,  Th.  Bezae  ahor.  ad 

Iiistor.  ecclea.  M.  Britann.  pertin.  Ed.  Hundetkagen*    4maj.  Ber- 

nae.  15  Ngr. 

EvQimdov  Toaym&im.    Knripidis  Tragoedia*  cum  fragmentis.  Recoea. 

A  Witschet.  Nova  eH it.  stereot.  IVTomi.  16.  Lipsixe.  25  Ngr. 
Frontini  de  aqua*  ductibua  orbia  Romae  Über.    Ad  cod.  znsa.  et 

retuatiss.  edd.  lidem  recena.  Dcderuhws.    Para  I.    8mnj.  W«d. 

2  Thlr.  15  Np. 

Fuchs»  die  krankhaften  Verändernngen  der  Hant  and  ihrer  Anhinge. 

3te  Ahtheil.  Dermexanthesen  u.  Kf  nister.  gr.  8.  Göttingen.  2  Thlr. 
Gaebler,  d«  ratione,  t|  et  effVctu  legis  Borusticae  die  I.  in.  Jtiaii 

A.  NÜCOCXXXIII  latae.   8maj    Berolini.  20  Ngr. 

Gerhard«  auserlesene  Griechische  Vasenbilder,  hauptsächlich  etnts- 

kiscben  Fundorts.    I.  13.  14.    tmp.-4.    Berlin.  4  Thlr. 

Hartum  im,  Krd-  und  Siisswasser-Gasteropoden.   Beschrieb««  mmi 

abgebildet.    Heft  II.  u.  III.    Lex.-8.   8t.  Gallen.    1  Thlr.  10  Ngr. 

Color.  3  Thlr. 

Hellas  und  Rom.  Vorhalte  des  klassischen  Alterthnms  in  einer  orgasti- 
schen Auswahl  aus  den  Meisterwerken  seiner  Dichter,  tob  Rorherf. 
I.  I.   8.    Frankfurt.  15  Ngr. 

V*  Merder'sj  Ideen  zur  Philosophie  der  Geschichte  der  Menschheit. 
.Mit  einer  Einleitung  von  Luden.  4te  Aufl.  2  Bde.  gr.  8.  Lein- 
xig.  3  Tbir. 

Herold,  Stadtrath,  Sammlung  der  für  die  Stadt  Leipzig  erlassenen, 
annoch  gültigen  wohlfahrtspolizeilichen  Anordnungen.  gr.S.  Leip- 
zig. 1  Thlr. 

van  lloevell ,  DisqtiUitio  inaug.  de  Xenophontis  philosophia.  8maj. 
Groningae.  2  Thlr. 

Jahrbücher,  dentsehe,  für  Wissenschaft  und  Knnst.  Heraosgeg.  anter 
Verantwortlichkeit  der  Verlagshandlang.  184t.  Juli  —  Deeember. 
liii|).-4.    Leipzig.  r»  Thlr. 

Ideler  ,  Namen-  und  Sach  verzeich  niss  zo  Carl  Rittet*!  Krd  künde  wa 
Asien,    tr  Bd.  Ost  Asien    gr.  8.    Berlin.  2  Tbir. 

Kiene  wetter ,  Schicksale  und  Beschaffenheit  des  menschlichen  Ge- 
sanges.   Mit  musikal.  Beilagen,    gr.  4.    Leipzig.       4  Th  fr.  15  Ner. 

Kölffe'ti  Oenologie,  oder  Hie  Lehre  vom  praktischen  Weinbau.  Mit 
2  schwarzen  o.  2  color.  Kupfertaf.   gr.  8.   Berlin.    1  Thlr.  10  Ngr« 

Krug*«  gesammelte  Schriften.  lOr — 12r  Bd.  oder  4te  e.  letzt«  Ab- 
theil. :  Eniyklopädische  und  vermischte  Schriften.  3  Bde.  gr.  8. 
Leipzig.  5  Thlr.  15  Ncr. 

Kyininel,  Specimen  jnrid.  fnaog.  8maj.  Groningae.  20  Ngr. 

Meyboom,  de  ideia  et  rebua  in  facto  positis,  in  re  chriatiana  apts 
conjunctis.   8maj.    Groningae.  1  Thlr.  15  Ngr. 

—  de  Francisci  Hemsterbusii  meritis  in  philosophiae  loco  de  Deo  , 
hominisque  cum  Deo   conjunctione  explicando.    8  maj.  Ibidem- 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Weyen,  Püanzen-  Pathologie.  Zum  Druck  besorgt  von  Dr.  C.  O.  Sera 
v.  Kienbeik.    gr.  8.    Berlin.  2  Thlr. 

Most,  encyklopädiachea  Handwörterbuch  der  praktischen  Arzneimittel- 
lehre.   I»  Heft.    gr.  8.    Rostock  u.  Schwerin.  22*4  Ngr. 

Müller,  Handbuch  der  Physiologie  des  Menschen,  lr  Bd.  iste  Lief. 
4te  Aull.    gr.  8.    Coblenz.  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Naumann  9  Pathogenie.  Iste  Fortsetzung,  gr. 8.  Berlin.      26*%  Ngr. 

HTehrlich,  die  Gesangkunst,  oder  die  Geheimnisse  der  grossen  ita- 
lienischen and  deutschen  Gesangmeister  alter  und  neuer  Zeit.  gr.  8. 
Leipzig.  1  Thlr.  22^  Ngr. 
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Oertel,  die  Staattgrundgetetze  det  deutschen  Reichet.  Zusammen- 
gestellt, eingeleitet  o.  Iiistot iscli  erklärt,  gr.8.  Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Panofka,  Terracotten  det  Königlichen  Museums  zu  Berlin.  It  u. 
2t  HefU   Tafel  I— XVI.    lmp.-4.    Berlin.  5  Thlr. 

Peter  mann,  Porta  lingaaruoi  Orientalin  m.  Part  VI:  Brevis  linguae 
armeniacae  grammatica ,  etc.    16.    Berolini.  1  Thlr. 

Piaton  is  Opera  omnia.  Kecem.  et  commentariia  instruxit  Ood. Stall- 
baum. Vol.  IX.  Seck  I.  Cont  Politicum  et  Minoem.  8maj.  Go- 
thae.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Rosendahl  n.  Aimm ,  Hülfsbuch  beim  Zeichnen  architektonischer, 
artistischer  und  technischer  Verzierungen.  6s  Heft.  lmp.-4.  Ber- 
lin. 25  Ngr. 

Rotteck'fl,  C.  ,  gesammelte  n.  nachgelassene  Schriften,  mit  Bio- 
graphie und  Briefwechsel.  Geordnet  u.  herausgeg.  von  seinem 
Sohne  H.  v.  Rötlich.    ir  Bd.    8.    Pforzheim.         1  Thlr.  15  Ngr. 

—  allgemeine  Geschichte.  X.  1 :  Geschichte  der  letzten  25  Jahre. 
Von  Herme».  I.  1.    gr  8.    Brau  nach  weig.  7%  Ngr. 

Wickert,  Grundzüge  einer  künftigen  speciellen  homöopathischen  The- 
rapie.   Wohlfeile  Aosg.    gr.  8.   Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Rudorlf,  Grundrist  zu  Vorlesungen  über  die  Geschichte  des  Römi- 
schen Rechts  bis  Juttinian.   gr.  8.    Berlin.  25  Ngr. 

Knete,  neue  Untersuchungen  und  Krfahrungen  über  dat Schielen  und 
seine  Heilung,   gr.  8.    Güttingen.  20  Ngr. 

Schmidt,  Russisch* Deutsches  und  Deutsch-Russisches  Taschenwör- 
terbuch.  Stereotypausg.    16.    Leipzig.  1  Thlr. 

Testamentnm,  novum,  graec  Rx  recogn.  Knappii  emend.  edid.  annotat. 
crit.  et  indices  adjecit  Prof:  Theüe.  Part.  1.  16.  Liptiae.    10  Ngr. 

Tbl  baut's  juristischer  Nachlast.  Heran sgeg.  von  Guyet.  IrBd. :  Lehr- 
buch des  französischen  Civilrechtes.  gr.8.  Berlin.     1  Thlr.  25  Ngr. 

Thöl,  das  Handelsrecht.  irThl.  gr.8.  Göttingen.      2  Thlr.  10  Ngr. 

VII mann,  Joannis  Dalborgii,  Camerarii  Wormatiensis ,  summi  Uni- 
versitatis  Heidelbergensis  patroni.  4maj.  Heidelbergae.       10  Ngr. 

Untrer,    Handbuch  der  Staats- Lotterie -Anleihen,    gr.  8.  Leipzig. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Vatke,  die  menschliche  Freiheit  in  ihrem  Verhältniss  zur  Sünde  und 
zur  göttlichen  Gnade  wissenschaftlich  dargestellt,    gr.  8.  Berlin. 

2  Thlr.  20  Ngr. 

v.  Vauban'n  Angriff  und  Belagerung  fester  Platze.  Besorgt  durch 
Augoyat.  Uebersetzt  von  einem  Preuss.  Offizier.  Mit  52  Plänen, 
gr.  8.    Berlin.  3  Thlr. 

Vogel,  Beitrage  zur  Kenntnist  der  Safte  und  Kxcrete  det  mensch- 
lichen Korpers.  lr  Bd. :  Anleitung  zum  Gebrauch  des  Mikroskopes. 
gr.  8.   Leipzig.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Wigand,  die  Corvey  sehen  Geech  ich  tsrpi  eilen.  Kin  Nachtrag  zur  kri- 
tischen Prüfung  des  Chronicon  Corbetense.  gr.  8.  Leipzig.  1  Thlr. 

Wolff,  zur  Lehre  von  der  Mora.  Ein  civilistischer  Versuch,  gr.  & 
Göttingen.  2  Thlr. 

Wörterbuch,  encyclopadtsches ,  der  medicinischen  Wissenschaften.  25r 
Bd.    gr.  8.    Berlin.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Tan  Wortinan,  de  ratione,  qua  medicina,  tum  veteriori,  tum  ie- 
centiori  tempore,  in  civitate  Groningana  ett  factitata.  8maj.  Gro- 
ningae.  20  Ngr. 

Xenop  ho  litis  de  Socrate  commentarii.  Kx  recogn.  Kuhnert.  8maj. 
Goihae.  10  Ngr. 

Zimmermann,  A. ,  Geschichte  der  Mark  Brandenborg  unter  Joachim 
I.  und  II.   gr.  8.    Berlin.  I  Thlr.  10  Ngr. 
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FRANKREICH. 

Arnauld.  —  Histoire  de  Mailtezais,  depois  les  temps  les  plus  recules 

jusqu'ä  nos  jours.    In-8.    Niort.  6  Fr. 

üuber.  —  Hygiene  de  femmes  nerveuses,  ou  Conseils  aux  femmes 

pour  les  6poques  critiques  de  leur  vie.  In-12.  Paris.  3  Fr.  50  c 
Audin.  —  Histoire  de  la  Tie ,  des  ecrits  et  de  !a  doctrine  de  Martin 

Lotber.    Nourelle  Edition.   2  voi*.   In-8.   Paris.  15  Fr. 

d'Avenel.  —  Rome  et  Jerosalem.    In-8.   Paris.  7  Fr  50c 

de  Baumont  Vassy.  —  Les  Suldois  depois  Charles  XII.   2  Tob. 

In-8.    Paris.  15  Fr. 

Bazin.  —  Da  Systeme  nerveux  de  la  Tie  animale  et  de  la  Tie  Tege- 

tative  etc.  Avec   planches.    ln-4.    Paris.  8  Fr. 

Becquerel.  —  SeWiotique  des  orines ,  ou  Tratte*  des  alteraiions  de 

l  urine  dans  les  msladies.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c 

Bonjean.  —  Traite  des  actions,  ou  Exposition  historiqoe  de  lorra- 
nisation  judiciair«  et  de  la  procedura  civile  die»  les  Komain*.  2«le 
edition.   T.  I.   In-8.    Paris.  7  Fr.  50  e. 

Bonnetain,  Mme.  —  De  l'humanite  et  de  ses  divers  ordrrs  de  rifi- 
lisation.    f.  I.   In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c 

Chi  rat.  —  Ktude  des  ileurs,  botaniqae  ele*mentaire,  deseriptire  et 
usuelle.   T.  I.   Avec  planches.    In- 18.    Lyon.  7  Fr.  50  c 

Coquerel.  —  Histoire  des  eglises  du  desert  chez  les  protesUnts  de 
r-'rance  depois  la  (in  du  regne  de  Louis  XIV  jusqu'ä  la  retolutioa 
franraise.    2  vols.    In- 8.    Paris.  14  fr. 

Dulaure.  —  Histoire  de  la  revoiution  francaise,  depuia  1814  josqo'en 
1830.    8  vob.    In-8.    Paris.  40  Fr. 

Dutell.  —  Dictionnaire  des  hyeroglyphes.  Ire  partie.  (A— Bo  )  le-& 
Bordeaux.  15  Fr. 

Histoire  de  la  censure  depuis  son  origine  jusqu'a  nos  jours.  Ire  Im. 
In-8.    Paris.  30  e. 


—  Oeuvres  completes,  traduites  de  Panglais;   par  Richeiot. 
LiTr.  1 — 14.    In-8.   Paris.  Chaque  livr.  3  Fr.  50  c. 

Larrey,  Baron.  —  Relation  medicale  des  campagnes  et  voyages,  de 
1815  £  1840.   In-8.    Paris.  6  Fr. 

Laurent Ic.  —  Histoire  de  France,  divisee  par  Ipoqoes,  depais  les 
origines  gauloises  jusqn'aux  teuis  presents.  T.  1— III.   In-8.  Paris. 

22  Fr.  50  c 

LeManc.  —  Description  d'un  pont  snspando,  construit  sor  la  Vilaiee. 
Avec  un  atJas.    In- 4.    Paris.  20  Fr. 

Ijeronx  de  U  ncy.  —  Recueil  de  chants  historiqnes  franc.ais  depois 
le  12 nie  josqu'au  l8nie  siede.  Ire  serie.  In-12.  Paris.  3  Fr.  50  e. 

de  Irtindblad.  —  Abrege  de  I" histoire  d'Aotriche,  de  Boheme  et 
de  Hongrie,  suivie  de  l'histoire  de  Prusse.  T.  I,  II.  In-12.  Pa- 
ris. Chaque  volutne  3  Fr. 

Ulacquerlau.  —  Histoire  generale  de  l'Europe,  dorant  lea  annees 
MUXXVll,  XX  VIII,  XXIX;  publice  sur  le  manuscrit  aotographe. 
In-4.    Paris.  24  Fr. 


Digitized  by  Goo 


117 


II.  Anzeigen  etc. 


im  Verlage  von 


in  LEIPZIG. 


1.  Catullo,  T.  A.,  Saggio  di  Zoologia  fossile.  (Mit  vielen 
Kupfern.)  gr.  4.  Velinp.  geh.  2  Thlr.  20  Ngr. 

2.  CurtiH,  J.  H. ,  der  gegenwärtige  Stand  der  Ohrenheilkunde, 
gr.  8.  Velinp.  geh.  7k  Ngr. 

3.  Cteppert,  Dr.  C.  E.,  über  den  Ursprung  der  Homerischen 
Gesänge.  2  Bände,  gr.  8.  Velinp.  broch.  4  Thlr. 

4.  Heller,  J  ,  die  Barobergischen  Münzen,  chronologisch  be- 
schrieben.  Mit  Abbildungen.   8.  broch.  1  Thlr. 

ö.  Ilm  Etara,  Jesod  Nora.  Grundlage  der  Gottesvereh- 
rung. Jn  einer  paraphrastischen  Verdeutschung  von  Dr. 
Creizenach.   12.  Velinp.  eleg.  geh.  26j  Ngr. 

6.  Krlegglleder,  deutsche.  Gesammelt  von  Adol  f  Büttg er. 
8.  Velinp.   eleg.  geh.  22  l  Ngr. 

7.  liudewiff*  Dr.  Fl. ,  Zur  Bibliothekonomie.  gr.  8.  Velinp. 
eleg.  geh.  20  Ngr. 

8.  Luzzatto,  S.  D.,  Prolegomeni  ad  una  Grammatica  Ra- 
gionata  della  Lingua  Ebraica.  gr.  8.  geh.  1  Thlr.  15  Ngr. 

9.  nammann,  J.  F.,  Libellus  aurarius  sive  tabulae  ceratae 
et  antiquissimae  et  unica  Romaoae  in  fodina  auraria  apud 
Abrudbanyam ,  oppidulum  Transsylvanam,  nuper  repertae. 
Insunt  plurimae  figurae  et  xylographicae  et  lithographicae. 
gr.  4.  Velinp.  geb.  4  Thlr. 

10.  Monumeni  Egyptiens  du  Musee  d'Antiquites  des  Pays- 
Bas,  publies,  d'apres  les  ordres  du  Gouvernement,  par  le 
Dr.  C.  Leemans.    Ire  Livr.  gr.  fol.  12  Thlr. 

11.  Peyron,  Amad.,  Grammatica  linguae  Copticae  accedunt 
addilamenta  ad  Lcxicon  Copticuni.   8maj.    2  Thlr.  20  Ngr. 

12.  9  Lexiicon  linguae  Coplicae.  4*.   1835.         10  Thlr. 

13.  —  Benard. ,  Papiri  Greci  del  Museo  Britannico  di  Londra 
e  della  Bibliotheca  Vaticana.  4maj.  2  Thlr. 

14.  Riedel,  Prof.  Dr.,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter 
Handschriften  des  ehemaligen   Domcapitels  za  Havelberg. 
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Mit  4  lithogrnphirtcn  Facsimiles.  gr.  8.  Velinp.  eleg.  geh. 

1  Thlr.  10  >'gr. 

15.  Scheibe,   Dr.  K.  F.,   die  oligarchiscbe  Umwälzung  zu 
Athen  am  Ende  des  peloponnestschen  Krieges  und  das  Ar 
cbontat  des  Eukleides.    Nach  den  Quellen  dargestellt,  gr.  8. 
Velinp.  eleg.  geh.  26|  >gr. 

16.  Serapeum.  Zeitschrift  ftir  Bibliothekwissensrhaft,  Haod- 
schriftenkunde  und  altere  Literatur.  Herausgegeben  von  Dr. 
R.  Naumann.  2r  Jahrgang  J841.  Mit  vielen  litbograpbirte« 
Beilagen.    Der  Jahrgang  4  Thlr.  15  Ngr. 

17.  Theile,  Prof.  Dr.,  Thesaurus  literaturae  theologicae  ara- 
demicae,  sive  recensus  disiertationum ,  programmatum  alia- 
rumque  commentationum  theologiearura,  cum  delectu  uberrimo 
scriptionum  acaderoicarum  philolog. ,  philosoph.,  bistor., 
paedagog. ,  quae  ab  antiquissimis  nsque  ad  recentissima  ten- 
pora  editae  in  collectione  Weigeliana  Lipsiensi  sunt  veaales. 
gr.  8.  eleg.  geh.  20  Ngr. 

18.  Vogel,  Dr.  E.  F.,  Lexicon  literaturae  academiro-jnridi- 
cne,  quo»  tituli  dissertationum ,  programmatum  altarunique 
commentationum  juridicar. ,  ab  academiarum  initiis  usque  ad 
linem  anni  1835  ediiaruro  et  in  Libraria  Weigeliana  vena- 
lium  alphabetico  ordine  continentur.  2  Voll.  gr.  8.  eleg. 
geh.  1  Thlr.  10  Ngr. 

19.  Vogel,  E.  G. ,  Literatur  früherer  und  noch  bestehender 
Europäischer  öffentlicher  und  Corporationsbibliothekea.  gr.  8. 
Velinp.  3  Thlr.  25  Ngr. 


Soeben  ist  erschienen  und  durch  3P.  O.  Jf  'cifjel  in 
Leipzig  zu  beziehen: 


del  Mus co  Britannico  di  Londra 
e  della  Bibliotheca  Vaticana 

tradolti  et  illustrati 

Beroardino  Peyron. 

gr.  4.    Turin  JS41.    Velinp.  geh,    2  tttlilr. 
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eigel  in  Leipzig  und  ist 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

e  Copticae 

accedunt  addidamenta 
ad 

Lexicon  Copticum. 

8raaj.  Charta  raembr.  (Velin.)  Rthlr.2. 16  gGr.=  Rthlr.2. 20Ngr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  Weigel. 

Manilii  Astronomicon  libri  V.  Acc.  Ciceronil  Arataea,  c.  intpt.  gall.  et 
not.  K«l.  A.  G.  Pingre.  T.  I.  II.  Par  786.  8.  3  Thlr. 

Martialia  (M.  Valer.)  Venet.  Aldua.  501.  8.  4  Thlr. 

—  cum  duobua  comentia.  Impr.  Mediol.  p.  Job.  Ang.  Scinzenzeler. 
505.  fol.  3  Thlr.  15  Ngr. 

— —  epigrammata,  libri  X 1 1 1 1 .  c  comm.  D.  Chalderini  et  G  Merule  et 
fig.  Impr.  Venet.  p.  Geo.  de  Rusconibaa.  Mediol.  514.  fol.   3  Thlr. 

  Kpigrammata  in  Caesaria  amphitheatrum  et  venat.  c.  comm.  Tb. 

Mareitii,  Par.  601.  4.  2  Tblr. 

  Math.  Kaderi  ad  Martial.  epigrammaton.  libr.  omnea  plen.  com- 

ment.  etc.  Mogunt.  627.  fol.  4  Tblr.  20  Ngr. 

  Epigramm  ata.    C.  not.   Tb.  Farnabii.   Amat.  Janaaon.  645.  12. 

15  Ngr. 

—  epigrammata,  c.  not.  Farnabii  et  varior.  Accur.  C.  Scbrevelio. 
Lugd.  B.  Hack.  656.  8.  2  Thlr. 

—  epigrammata,  c.  not.  Tb.  Farnabii.  Amat.  670.  12.  20  Ngr. 
  epigrammata,  ad  os.  Delph.  illuatr.  L.Smida.  C.  f.  aer.  inc.  Amit 

701.  8.  3  Tblr. 
  Epigrammatum  libri  XIV.  not.  i II.  V.  Colleaao.  ad  na.  Delph.  Lond. 

B.  Motte.  701.  8.  2  Thlr.  10  Ngr. 

  Kpigrammata.  atud  Soc.  Bipont.  T.I.II.  Bip.784.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

  Kpigrammata.  Acc  divers.  Poetar.  in  Priapum   lusoa.    T.  I.  II. 

Vindob.  J.  V.  Degen.  804.  Chart,  scr.  8.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Martial,  select  epigramma  of,  transl.  and  imit.  by  W.  Hay.  Lond.  755. 

8.  1  Tblr. 

  Kpigrama  of,  transl.  imit.    Willi  not  by  Scott.    Lond.  773.  8. 

1  Tblr.  10  Ngr. 

Nemesiani  Bacolica.  comm  expoa.  op.  Rob.  Titii.  Flor.  Pb.  Jancta  590. 

4.  2  Thlr. 

Opera  et  fragmenta  vet  poetar  latinor.  prof.  et  ecclea.   T.  I.  II.  (Kd. 

M.  Maittaire).  Lorvl.  Nicholson  7(3.  fol.  20  Thlr. 

—  poetar.  Christian,  qtiorund.  (ed.  J.  Gaatii).    Baa.  B.  Weatbeiner. 
541.  8.  1  Thlr. 

Ovidii  Nbaonia,  P.,  opera,  c.  *ar.  doct.  rir.  comment.  T.  I— III.  cindd. 

Frf.  Wachet.  601.  fol.  7  Tblr. 

— —  openim  editio  nova.  N.  Heinaiua  rec.  et  not.  add.  T.  I— III.  Amat. 

Klaevir.  661.  12.  4  Thlr.  10  Ngr. 
  Opera  omnia,  III  Tomi.  C.  not  varior.  et  £  aen.  Cur.  C.  Schre- 

▼elio.  Lugd.  B.  Letfen.  662.  8.  6  Tblr.  20  Ngr. 
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Ovidü  Nai. ,  P. ,  opera  omnia.  Vol.  I— II!,  c.  N.  Heinsii  etc.  notis  Sc. 

B.  Cnippingii.  C.  f.  <»t  indd.  Amst.  Blaeu.  683.  8.  8  Tbk. 
  operom  T.  I— IV.  Kd.  D.  Crispinus.  in  ua.  Delphin  i.    Logd.  689. 

4.  16  Thlr. 
.        opera  in  III  Tomos  div.  c.  not.  N.  Heinsii.  stud.  Borch.  Cnippin- 
gii. C.  f.  aen.  Amst.  Waeaberg.  702.  8.  8  Tt  h\ 

  opera.  T.  I— III.  Amst  Wetsten.  751.  12.  1  Thlr.  10  Ngr. 

—  opera,  T.  I— III.  Amat.  Jansion.  717.  12.  1  Thlr.  15  Ngr. 
  opera,  c.  not.  J.  Micylli,  D.  et  V  Heimior.  etc.  ed.  P.  Bonnaa- 

nos.  T.  I  — IV.  Amst.  727.  4.  28  Thlr. 
 opera  omnia  e  rec.  N.  Heinsii  c.  ej.  not.  Cor.  J.  F.  Fischern». 

Lips.  758.  8.  3  Thlr. 

  opera.  st.  Soc.  Bipont.  T.  I— III.  Bipont.  7&5.  8.  2  Thlr. 

  opera.  st.  Societ  Bipont.    T.  I  —  III.    Kd.  2.    Argent.   807.  & 

3  Thlr.  10  Ngr. 

Ovid's  Epiitles,  transl.  by  several  hands.    With  cuts.    Lond.  Tonson. 

720.  8.  1  Thlr.  7%  Ngr. 
  Kpistles,   with  Iiis  Amours.  Transl.  into  engl,  verse  by  the  mest 

eminent  hands.  Lond.  776.  8.  1  Thlr.  7*/j  ^fT. 

Ovidio,  Kuistole  d't  di  Remigio  Fior.  divise  in  II.  libri.  Vineg.  G.  G»o- 

lita.  560.  12.  1  Thlr. 

Ovidü  Heroides,  c.  rar.  et  suis  not.  ed.  W.  Terpstra.  Indd.  adj.  J. 

Terpstra.  Lugd.  B.  829.  8.  3  Thlr.  20  Ngr. 

— —  a)  Metamorphose««  libri  XV.  c.  cotnm.  R.  Regii.  Adj.  annot.  J. 

Micylli.  Basti.  Hervag.  543.    b>  Kj.  opera  amatoria.  c.  docL  vir. 

comm.  etc.  ib.  ap.  eund.  549    c)  Kj.  fastor.  libb.  VI.   Trist.  libb. 

V.  De  Ponto  libb.  IV.  In  Ibin.  C.  comm.  A.  C.  P.  Marsi,  P-  Me- 

ralae  etc.  ib.  ap.  eund.  550.  fol.  8  Thlr. 
  Metamorphoseon  libb.  XV.  R.  Regii  explan.  etc.  C.  f.  Veaet.  ap. 

J.  Gryphium.  565  fol.  2  Thlr. 

_       Metamorphosis ,  oder  wnnderbarliche  vnd  seltzame  Beschreib,  etc. 

(in  Versen  von  Joh.  Sprenger)  c.  f.  lign.  inc    Frcf.  a.  M.  631.  4. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

 Metamorphoseon  libb.  XV.  Op.  Tb.  Farnabii,  c  f.  aen.  (F.  Clein 

inv. ,  S.  Savery  sc.)  Par.  Morelli  637.  fol.  5  Thlr.  20  Ngr. 

—  Metamorphoseon  libb.  XV.  graece  verii  a  Maximo  PUnode  eic 
nunc  prim.  ed.  a  J.  Fr.  Boissonade.  Paris.  822  8.  4  Th/r. 

  MeUmorphoaes.  Transl.  by  the  most  eminent  hands.  (Kd.  S  Garü») 

with  sculpt.  (by  L.  du  Quernier,  R.  Smith  etc.)  Load.  J.  Tonson 
717.  fol.  7  Thlr.  20  Ngr. 

Ovide,  les  Metamorphoses  d\  trad.  en  fran<j.  Av.  XV.  Discours  (p.  N. 
Renooard).  Av.  f.  Par.  6l4.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

 les  Metsmorpboses  d*,  trad.  en  prose  franc,.  av.  (142)  fig.  Ar.  XV. 

Discours  etc.  (p.  N.  Renovard)  a  Par.  6l9.  fol        5  Thlr.  tb  Ngr. 

—  les  Metamorphoses  d',  trad.  en  prose  frane.  Av.  XV.  Discours.  Av. 
fig.  (p.  N.  Renouard).  Par.  651.  fol.  4  Thlr. 

  Metamorphoses  d\  en  Rondeanx  (p  M.  de  Benserade)  ar.  f.  (de 

5.  le  Clerc,  F.  Chauveau)  a  Par.  impr.  roy.  676.  4.  6  Thlr. 
— —  les  Metamorphoses  d\  en  lat.  et  en  franc,.  av.  de  noov.explic.  bist. 

etc.  de  la  trad.  de  P.  Du-Ryer.  Av.  fig.  (d'apres  Klsheimer,  A. 
Diepenbeke  etc.  par  M.  de  Pass  etc )   Brüx.  F.  Foppens.  677.  foL 

9  Thlr. 

—  les  Metamorphoses  d*,  en  latin,  trad.  en  franr.  av.  des  remarq.  et 
des  explic.  bist.  Par  f  AM>e  Baaier.  Av.  f.  par  B.  Picart.  et  aut. 
hab.  maitres.  Vol.  1.  II.  Av.  le  6  planches  p.  J.  Folkema  d'apr.  la 
Brun,  a  Amst.  732.  fol.  15  Thlr 


Druck  von  C.  P.  M  eis  er  ia  Leipzig. 
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IEB1PEIM. 

31.  August.         JW  16.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iatteratur,  antiquarische 
Bücher  von  t.  o.  Weigel,  Anzeigen  etc. 

-      "  "   1  ^—   m 

«  Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grosstcn  Vortheile  su. 

T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  ITebersicht  der  nenesten  IJtteratnr. 


Back,  das  Kloster  Ravengirsbnrg  nnd  seine  Umgebungen.  Ein  Bei- 
trag zur  altern  Geschichte  des  Hundsrückens«  lr  Bd.  gr.  8. 
Coblenz.  1  Thlr. 


,  Alterthumer,  Inschriften  nnd  Volkssagen  der  Stadt  Roten- 
bürg  ob  der  'l'aaber.    gr.  12.   Ansbach.  10  Ngr. 

Byron'«  sä  mint  liehe  Wethe  von  Ad.  Kotiger.  Nene  Aufgabe  In  12 
Banden  hiit  12  Stahlstichen.    16.   Leipzig.  4  Thlr* 

Carriere,   Studien  für  eine  Geschichte  des  deutschen  Geistes.  Ii 
Heft:  v.  Arnim  und  die  Romantik.   Die  Günderode.   gr.  8.  Grün- 
.     berg.  7%  Ngr. 

Cor respon denz- Blatt ,  medicin neues  ,  bayerischer  Aerzte  ,  herausgeg.  von 
Dr.  Eichhorn.  1841.    gr.  8.    Erlangen.  4  Thlr. 

Dannemann,  Wer  ist  der  Verfasser  der  Offenbarung  Johannis?  Mit 
einem  Vorworte  von  Lücke,    gr.  8.   Hannover.  12%  Ngr. 

Dokumente  tur  Geschichte,  Beurteilung  nnd  Verteidigung  der  Ge- 
sellschaft Jese.  Aus  dem  Franz.  I.— IV.  Dokument.  Mit  1  Stahl* 
stich,    gr.  8.    Regensburg.  17%  Ngr. 

Drexellu«,  die  Schule  des  Kreuzes  und  der  Liebe.   Ein  Buch  für 
Kranke  und  Leidende.   Nach  dem  Latein,  von  Silbcrt.    2te  Origi- 
nalaull,   gr.  8»   Regensburg.  1  Thlr. 
filsentnann ,  die  Krankheits-Familie  Rheuma,   lr  Bd.    kl.  8.  Er- 
langen.                                                                22%  Ngr. 
Freito*auflf  von  tfeudegg,   Beschreibung  einer  selbstwirkenden 
Ah  hange  Vorrichtung  für  Dampf-  nnd  Eisenbahnwagen,    gr.  Fol. 
Wien.                                                           2  Thlr.  20  Ngr. 
Galle,  geistliche  Stimmen  aus  dem  Mittelalter,   zur  Erbauung  ge- 
sammelt,  gr.  12.   Halle.                                           26%  Ngr. 
i,  restpredigten.   4  Lief.  gr.8.  Lüneburg.    1  Thlr.  15 Ngr. 
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«Iraudeaa  de  Malnt-Gervala ,  die  »yphilitischen  Krankheit*». 

An»  dem  Franzö«.  Mit  den  Kopfern  der  Original-Ausgabe,  irr  «. 
Leipzig.  3  Tblr. 

V.  Soeben ,  Vier  Jahre  in  Spanien.  —  Die  Carligten.  —  R  rinne  run- 
gen  aut  dem  Bürgerkriege,    gr.  8.    Hannover.       3  ThIr.  15  Ngr. 

v.  «örres,  über  das  mediciniache  System  von  Ringseis.  gr.^8.  Re- 
gensburg. .       A,  ** 

•fiould's  Monographie  der  Ramphastiden  oder  Tukanartigen  vu^h. 
Au»  dem  Kngl.  mit  Zusätzen  und  einigen  neuen  Arten  vermehrt 
von  J.  U.  C.  F.  Sturm  und  J.  If.  Sturm.   2a  Heft.    Fol.  Nors- 

berif.  *  Th,r- 

Haupt,   deutsche  Sprache  und  Literatur.    II.  Tbl.:  Deutsche  Pro«. 

Km  christliche»  Lebensbild,   gr.  8.    Zürich.  I  Türr. 

V.  Hlrncner,   die  katholische  Lehre  vom  Ablasse.    4te  Anfl.  8. 

Tübingen.  „  ~*k 

Homert  Hia«.    Mit  erklärenden  Anmerkungen  von  Crunus.    4s  HHt 

l.Hr— Ifir  Gesang,    gr.  8.    Hannover.  10  Ngr 

HAitlnsrer.   Huldreich  Zwingli  und  »eine  Zelt,  dargestellt  für  da» 

Volk     tat«  Lief.  Mit  2  Abbild.    16.    Zürich.  5  Ngr. 

Iinmeruiaun ,   Münchhausen.    Kine  Geschichte  in  Arabesken  'Jfje 

Ausg    4  Tide.    8.    Düsseldorf.  4  Tblr.  15  Ngr. 

Kei-Kawus  in  Masenderan.    Metrisch  übersetzt  von   Ii  i»»   Kdler  tarn 

Starkenfels  u.  Ritter  v.  Schwarzhuber.  Lex.-8.  Wien.  1  ThIr.  20  Ngr. 
Hitka,    über  das  Verfahren  bei   Abfassung  der  Gesetzbücher  über- 
haupt   und    der   Stiafgeietzbücher    insbesondere.     gr.  8.  Wien. 
v  1  ThIr.  10  Ngr. 

von  dem  Knesebeck,   die  allgemeinen  Stande  und  die  Provin- 

zial  -  Landschaften  de»  Königreich»   Hannover,     late  —  3te  Uefer. 

gr.  12.    Hannover.  I  ThIr.  7»£  Ngr. 

Koch     vollständige  »y»temati«che  Sammlung  der  Preussiscben  Mrdi- 

cina'lgesctze  und  Verordnungen.    2te  Ausg     Mit  Nachtrag  aus  des 

Jahren  1833-1841.   gr.  8.    Magdeburg.    3  ThIr.  15  Ngr.  —  Der 

Nachtrag  allein  Wk  Ngr. 
Krause,  Handbuch  der  menschlichen  Anatomie.   J.  Bd.  2r  Tbl.  II. 

Muskellehre,   gr.  8.    Hannover.  15  Ngr. 

lianirenschwar*,  die  Gutenberg-Schwarmerei  unserer  Tage.  gr.& 

Leipzig.  ,0  N*r* 

naiiiann,  Flora  der  beiden  Gro»»herzogthümer  Mecklenburg. 
Anhang:  Kntwurf  einer  Plianzengeographie  Mecklenburg»,  gr  8. 
Friedland  1  ■     *  "  Ngr. 

Itfairubourff  ,  Geschichte  de»  Abfalle»  der  griechischen  von  der  la- 
tein   Kirche.    Nach  dem  Franz.  von  Meuser.  gr.8  Aachen.  1  Tblr. 
Monicn,  die  Horazisdte  Lyra  in  ihrer  Eigentümlichkeit  und  Integri- 
tät etc.   gr.  8.    Berlin.  I  ThIr.  T1^  Ngr. 
Pharmacopoea  Badens».  Lex.-*  Heidelberg.  2  Tblr.  20  Ngr. 
l>  Inf  oh  Im  Ouera  ooae  feruntur  omnia.    Recogn.  Hnüerus ,  Orrihus, 
JVinchelmaVHU*.    Fase.  VIII.  4maj.  Torici.       VIII  et  IX :  2  Tblr. 

  Vol.  XVI:  PItrtonis  Parmenide».    16.    Ibid.  7%  Ngr. 

  XVII:     —     Symposium.    Access.    Voegelim   ad  Baitervm 

Kpi&tola  critica  et  Sauppii  de  concilio  syoipo- 
tii  dissertatio.    16.    Ibid.  7%  Ngr. 

Prachtausg.  auf  Rosavelinp.  gr.8.   26^  Ngr 

  _    XVI1I:    —     Phaedrus.  Acce»»it  Voegelim  ad  Baiternm  Kpi- 

«tolae  criticae  Pars  II.   16.  Ibid.        7%  Ngr. 
Prachtansg.  auf  Rosavelinp.  gr.8.       1  Thlr. 

    XtV:      —     Hippia»  major,  hem  Kpiatelae.  16.  Ibid.  11%  Ngr. 

Repertorium  der  hi»tori»cben  Literatur  für  Deutschland  »eit  dem  Jahre 
1840.  Herau»geg.  von  e.  Ledebur.  I.  t.  gr.8.  Berlin.         20  Ngr. 
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54 Aii-Harte,  Leben  and  Dichten  Wolframs  von  Kickenbach.  2rBd. : 
Lieder,  Wilhelm  von  Orange  und  Titurel  von  W.  v.  Kschenhach, 
und  der  jüngere  Titurel  von  Albrecht.  Mit  3  Abbild,  gr.  8.  Mag- 
deburg. 2  Thir.  15  Ngr. 
V.  Schillers  historische  Schriften,  lr  Suppl.-Bd  :  Geachichte  de» 
Abfalls  der  vereinigten  Niederlande,  fortgesetzt  von  Dr.  Ed.  Duller. 
lr  Bd.  16.  Küln.  17%  Ngr. 
~%  dai  österreichische  Catsen  System ,  bildlich  dargestellt  und  be- 
schrieben, gr.  8.  Wien.  2  Thir. 
Tafel,  Swedenborg  und  seine  Gegner,  lr  TM.:  Die  durchgängig« 
Göttlichkeit  der   heiligen  Schrift.    2te  Aull.    gr.  8.  Tübingen. 

2  Thir.  2%  Ngr. 

Ulrlcl,  über  Princip  und  Methode  der  Hegelachen  Philosophie.  Km 
Beitrag  aur  Kritik  derselben,   gr.  fr.    Halle.         1  Thir.  7%  Ngr. 

Zoepfl,  Grundsätze  des  allgemeinen  nnd  des  constitutione! -monarchi- 
schen Staatsrechts,    gr.  8.    Heidelberg.  2  Thir. 


REICH. 


de  Itlarllani.  —  Histoire  politique  de  l'Rspagnole  moderne.  2  vols. 

ln-8.    Paris.  16  Fr. 

Mayor.  —  La  Chirurgie  popnltire,  oq  PArt  de  porter  de  prompta 

seconrs,   et  d'appliquer  des  moyens  simples  de  pansement  dans  lea 

occidents  graves.    ln-8.    Paria  1  Fr.  25  c. 

— —  La  Chirurgie  simplihee,  ou  Memoire«  pour  servir  ä  la  reforme  ei 

au   periectionnement  de   la  medecine  operatoire.    2  vols.  In-8. 

Paris.  12  Fr. 

Person.  —  Elements  de  physique.   T.  I,  IL   In-8.   Paris.  Prix  de 

l'otivrage  12  Fr. 

Phillips.  —  De  la  tenotomie  sous-coutanee ,  ou  des  Operations  qni 

se  pratiquent  pour  la  guerison  des  pieds-bots,   du  torticolis,  etc. 

Avec  planches.    In-8.   Paris.  ,        6  Fr.  50  c. 

Poutjtfln«  —   Contidörations  sur  le  principe  democratiqne  qni  regit 

l'union  americaine,  et  de  la  possibilite  de  son  application  ad'antrea 

etat«.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c. 

Recneil  de  documenls  et  memoire«  originsux  sur  1  histoire  des  posses- 

sions  espagnoles  dans  l'Amerique.    Publies  sur  les  manuscrits  de  M. 

Temaux-Compnn$.    In-8.    Paris.  10  Fr. 

K ecueil  des  lois  et  ordonnance« ,  d'un  interet  general,  depuis  le  7  Aoiit 

1830  etc.    10  vols.   In-8.    Paris.  30  Fr. 

HoNMignol.  —  Lettres  sur  Jesus-Christ.  T.  f.  In  8.  Paris.  5  Fr. 
de  Saint-Hllalre.  —  L'hotel  des  invalides,  Souvenirs  intimes  du 

temps  de  Tempire.   2  Tols.   In-8.    Paris.  15  Fr. 

Moltyk.  —  Relation  des  Operations  de  lärmen  aux  ordres  du  prince 

Poniatowski,   pendant  la  campagne  de  1809  en  Pologne  contre  les 

Autrichiens.   In-8.    Paris.  6  Fr. 

Souveatre«  —  La  Bretagne  pittoresque,  ou  Choix  de  monuments, 

de  costume*  et  de  scenes  de  moeurs  de  la  Bretagne.  Ire  livr.  In-fol. 

Avec  planches.  .Paris.  15  Fr. 

Tawlu,  Mme.  —  Education  morale.  2  vols.  In-12.  Paris.  8  Fr. 
Thlbaudeau.  —  Histoire  de  Poiton.   Nourelle  editton  avec  notea. 

3  vols.   In-8.   Nior*.  18  Fr. 
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II.  Anzeigen  etc. 


[162]   In  der  Balz 'sehen  Buchhandlung  zu  Stuttgart 

sind  to  eben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

griffe  über  Im*  (ßrMcben 


Dr.  C.  €?.  Carus, 


gr.  8.   Velinpapier.   Rthlr.  1.  18  gr.  oder  ü.  2.  42  kr. 

„Möge  nun  die  günstige  Aufnahme,  welche,  wie  den  frühem,  so 
diesen  spätem  Riverien  beim  Vorlesen,  bald  in  böhern  Kreisen,  bald 
im  engern  Freundeskreise  zu  Theil  wurde,  auch  der  gesammten  Reibe 
aller  .  dieser  Briefe  nicht  fehlen !   mögen  sie  hie  und  da  belehrend  ein- 


aller dieser  Briefe  nicht  fehlen !  mögen  sie  hie  und  da  belehrend  ein- 
wirken, und  mögen  sie  beitragen,  den  Blick  für  Na tar Wahrheit  und 
Naturscbönheit  in  gebildeten  Männern  und  Frauen  nach  und  nach  im- 
mer freudiger  und  beller  au  erschließen  |  dem  Wunsche  dea  V« 
wird  dann  jedenfalls  ein  vollkommenes  Genügen  aeschehen 

Aua  dem  Vorworte  dea  Vc 


Grundzüge 

einer  neuen  und  wissenschaftlich  begründeten 

C  r  a  Ii  i  o  s  k  o  p  i  e 

(Schädellehre.) 

Vor 

Dr.  C.  G.  Carus. 

Mit  zwei  litbographirten  Tafeln, 
gr.  8.   Velinpapier.  Rthlr.  1.  —  oder  f.  1.  30  kr. 

In  demselben  Verlage  sind  erschienen : 

Theoretische  deutsehe  Stillehre 

?on 

Dr.  J.  K.  Fr.  'Ritwe. 

33  Bogen  in  Lexikon-Oktav ,  an  dem  ausserordentlich  nieder*  Preie  too 

20  gr.  oder  11.  1.  15  kr. 


„Für  eine  umfassendere  Beurtheilung  dieses  verdienstvollen  Werkes 
ist  hier  nicht  der  Raum ;  es  muss  genügen ,  gana  besonders  die  Lehrer 
der  deutschen  Sprache  darauf  aufmerksam  au  machen,  dann  auch  andern 
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Gelehrten  and  besonders  jungen  Schriftstellern  et  tu  empfehlen.  Den 
Jünglingen  in  den  Gymnseien ,  die  in  der  obersten  Klane  etwa  ausge- 
nommen, wäre  es  wohl  tu  Tie!  zngemnthet,  wenn  man  von  ihnen  ver- 
langte, sie  sollten  et  für  sich  durchs tudiren."  (Aus  den  Blattern  für 
Literatur  und  Kumt  1841 ,  Nr.  32.) 


Abblldnngen 

der  Vögel  Europas. 

Gezeichnet  und  in  Stahl  geatochen  von  Stineinihl  and  Sohn. 
Text  unter  der  Leitung  Teinminck't*  bearbeitet  Ton 
Dr.  Schlegel  in  Leiden. 

Preis  einer  Lieferung  von  3  Tafeln  mit  dem  dazu  gehörigen  Texte: 
Octav-Auigabe  16  gr.  oder  fl.  1.  — ;  Quart- Ausgabe  22  gr.  oder  1.  1. 
24  kr.    Bit  jeUt  sind  Iiievon  sieben  Lieferungen  erschienen,  welche 
durch  alle  Buch-  und  Kunsthandlungen  bezogen  werden  können. 


für  das  gebildete  Publikum. 

Von  K,  Fr.  Burdach. 

Mit  3  Kupfertafeln. 
Preis  Rthlr.  4.  oder  fl.  6.  3  kr. 


[163]  In  der  J.  D.  CUniiehen  Buchhandlung  in 
Heilbronn  ist  so  eben  erschienen  und  bei  T.  O.  Weigel  in 
Leipzig,  sowie  in  allen  anderen  guten  Buchhandlungen 
zu  haben t 

Nibelungen-Lied,  das»  nach  der  reichsten  und  ältesten 
Handschrift  des  Freiherrn  Joseph  von  Lassberg  mit 
einem  Wörterbuch,  einem  getreuen  Facsimile  der  Hand- 
schrift und  einem  Stahlstich  herausgegeben  von  Ottmar 
F.  H.  Schönhuth.    1  Rtblr. 


[164]  Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be- 
ziehen : 

CSutenlbergs-Album. 

Zur  Erinnerung  an  das  vierte  Sükularfest  der  Erfindung  der 
Buch d rucke rk unst,  gefeiert  zu  Ulm,  am  24.  Juni  1840,  La*. -8. 
Velinpap.   eleg.  geh.    1  Tblr.  10  Ngr- 
Ulm,  August  1841. 

JE.  NüMng. 
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%\mt  finpffl)Utn(jsu)frtl)c  püd)cr 

im  Verlage  von 

""""  4 


in  LEIPZIG. 


1.  Catullo,  T.  A.}  Saggio  di  Zoologia  fossile.  (Mit  vielen 
Kupfern.)  gr.  4.  Velinp.  geh.  2  Thlr.  20 

2.  Curtlfl,  J.  H. ,  der  gegenwärtige  Stand  der  Ohrenheilkunde, 
gr.  8.  Velinp.  geh.  7\  >*gr. 

3.  «eppert,  Dr.  C.  E.,  über  den  Ursprung  der  Homerischen 
Gesänge.  2  Bände,  gr.  8.  Velinp.  broch.  4  Thlr. 

4.  Heller ,  J.,  die  Bambergischen  Manzen,  chronologisch  be- 
schrieben.  Mit  Abbildungen.   8.  broch.  l  Thlr. 

5.  lbn  *>ra,  Jesod  Nora.  Grundlage  der  Gotlesvereh- 
rung.  In  einer  paraphrastischen  Verdeutschung  von  Dr. 
Creizenach.   12.  Velinp.  eleg.  geh.  26{  Ngr. 

6.  Kriepfwlieder,  deutsche.  Gesammelt  von  Adol  fBftttger. 
8.  Velinp.  eleg.  geh.  22 i  >"gr. 

7.  Ludewif,  Dr.  H. ,  Zur  Bibliotliekonomie.  gr.  8.  Veliap. 
eleg.  geh.  20  >gr. 

8.  I«uzxatto,  S.  D. ,  Prolegomeni  ad  nna  Grammatica  Ra- 
gionata  della  Lingua  Ebraica.  gr.  8.  geh.  1  Thlr.  15  iVgr. 

9.  lHanmann,  J.  F.,  Libellus  aurarius  sive  tabnlae  cenue 
et  antiquissimae  et  unicae  Romanae  in  fodina  anraria  apud 
Abrudbanyam ,  oppidulum  Transsylvanum ,  nuper  repertae. 
lnsunt  pluriinae  figurae  et  xylographicae  et  lithographicae. 
gr.  4.  Velinp.  geb.  4  Thlr. 

10.  Monumens  Egyptiens  du  Musee  d'Antiquites  des  Pays- 
Bas,  publies,  d'apres  les  ordres  du  Gouvernement,  par  le 
Dr.  C.  Leemans.    Ire  Livr.  gr.  fol.  12  Thlr. 

11.  Peyron,  Amad.,  Grammatica  linguae  Copticae  acredunt 
additamenta  ad  Lexicon  Copticum.  8maj.    2  Thlr.  20  Nzr. 

12.  ,  Lexicon  linguae  Coplicae.  4.    1835.         10  Thlr. 

13.  —  Benard.  ,  Papiri  Greci  del  Musco  Britannico  di  Londra 
e  della  Bibliotheca  Vaticana.  4maj.  2  Thlr. 

14.  Riedel,  Prof.  Dr.,  Nachricht  von  der  Auffindung  alter 
Handschriften  des  ehemaligen  Domcapitels  zo  Havelberg. 
Mit  4  lilhographirten  Facsimiles.  gr.  8.  Velinp.  eleg.  geh. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

15.  Scheibe,  Dr.  K.  F.,  die  oligarchische  Umwälzung  zu 
Athen  am  Ende  des  peloponnesischen  Krieges  und  das  Ar- 
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chontat  des  Eukleides.  Nach  den  Quellen  dargestellt,  gr.8. 
Velinp.  eleg.  geb.  26j  Ngr. 

16.  Serapemn.  Zeitschrift  für  Bibliothek  Wissenschaft,  Hand- 
schriftenkunde  und  ältere  Literatur.  Herausgegeben  von  Dr. 
R.  Naumann.  2r  Jahrgang  1841.  Mit  vielen  lithographirten 
Beilagen.    Der  Jahrgang  4  Thlr.  15  Ngr. 

17.  Ttaelle,  Prof.  Dr.,  Thesaurus  literaturae  theologicae  aca- 
demicae,  sive  recensus  dissertationum ,  programmatum  alia- 
rumque  commentationum  theologicarura,  cum  delectu  uberrimo 
scriplionum  acaderaicarum  philolog. ,  philosoph.,  bistor., 
paedagog. ,  quae  ab  antiquissimis  usque  ad  recentissima  tem- 
pora  editae  in  collectione  Weigeliana  Lipsiensi  sunt  venales. 
gr.  8.  eleg.  geh.  20  Ngr. 

18.  Vogel,  Dr.  E.  F.,  Lexicon  literaturae  aeademico -juridi- 
cac ,  quo  tituli  dissertationum ,  programmatum  aliarumquo 
commentationum  jnridicar. ,  ab  academiarum  initiis  usque  ad 
finem  anni  1835  editarum  et  in  Libraria  Weigeliana  vena- 
lium  aipbabetico  online  continentur.  2  Voll.  gr.  8.  eleg. 
geh.  1  Thlr.  10  Ngr. 

19.  Vogel  9  E.  G. ,  Literatur  früherer  nnd  noch  bestehender 
Europäischer  öffentlicher  und  Corpora tioosbibliotbeken.  gr.8. 
Velinp.  3  Thlr.  25  Ngr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  O.  Weigel. 

Ovide ,  les  Metamorphotes ,  en  ver»  franc,.  av.  1e  texte  a  cdte\  Par  Mr. 

L.  de  M***  (L.  Ch.  C.  Mathey  de  Massillan).   T.  I-lil.  a  Par. 

784.  8.  2  Thlr. 

Ovidio,  le  Metamorfosi  d't  di  G.  A.  Hell'  Angoillara.   C.  f.  Vineg.  G. 

Griffio.  561.  4.  3  Thlr.  20  Ngr. 
  le  trasformalioni  di  Lod.  Dolce  trotte  da,  con  molte  hg.  Venet  F. 

Sansovino  568.  4.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Ofidii  de  Ponto  libb.  IV.  c.  intpt.  gall.  et  annot.  auet.  M.  D.  M.  A.  D. 

V.  Lutet.  Par.  661.  8.  1  Thlr. 
  Tristium  libb.  V.  ex  Ponto  libb.  IV.  et  Ibis.  Ed.  J.  J.  Oberlinnf. 

Argent.  778.  8.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Pedonis  Albinovani,  C. ,  elegiae  III.  et  fragm.  c.  intpt.  et  not.  Jos.  Sra- 

ligeri  etc.  Acc  P.  Bembi  Aetna.  C.  indd.  Amst.  715.8.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Persii  Flacci,  A. ,  Satvrar.  opns  J.  Britanniei  comm.  in  Pert.  Impr. 

Venet.  Joa.  de  Tridino.  Recogn.  a  P.  Morula.  Mant.  494.  fol.  2  Thlr. 
  familiäre  commentiim.  C.  J.  Britanniei  intpt.  Lugd.  opera  NicLupi 

h.  e.  Wolf.  Anno  499.  fol.  minor.  3  Thlr.  10  Ngr. 

—  familiaris  explanatio.  C.  J.  Britanniei  intpt  Rotliomagi,  op.  M.  P. 

Olivier.  508.  4.  char.  goth.  4  Thlr. 
  poema,  c.  P.  Plautii  intpt.  etc.  Venet.  p.  Joa.  rnbeum  Vercell.  516. 

fol.  ,  2  Thlr.  20  Ngr. 
  satyrae.  J.  Murmellio  schol.  c  ind.  et  annot.  var.  Par.  Wechel. 

531.  4.  1  Thlr. 

  aatyrae  sex.  Paris.  558.  4.  1  Thlr.  VL  Ngr. 

  satyrae  VI.  *  N.  Friachiino  paraphr.  OL  etc  BaiiL'582.  4.  2  Thlr. 


m 

Pertii  Flacci,  A. ,    aatyrae  VI.  c.  comm.  Kill,.  Lubini.   Amet.  5Ö6.  8. 

—  tatytae,  et  in  eai  comm.  B.  Autumni.  Par.  607,  8.  t 

—  tatyrae  VI.  c.  comm.  J.  Bond.  Amit.  Blaeu  645.  12.  15  Nrr- 

—  tatyrae.  C.  comm.  J.  BonH.  Amat.  Jannon.  659.  12.  20  Ngr. 

—  aatyrae.  Galt,  et  Lat.  c.  f.  aer.  inc.  Bernae  765.  8.  17^  !s>r 
Perae,  Satiret  de,   trad.  en  franc,.  par  Mr.  bellt.    Lat.  et  fr.  des 

remarq.  a  Paf.  776.  8.  1  Thlr.  10  Nit 

Perfigilium  Venerit,  ex  ed.  P.Pithoei.  Hag.  Com.  712.  8.  1  Thlr.  5  N«. 
Phaedri  fabulae  a  J,  Freinthemio  emend.  ed.  H.  Holstius.  Argent.  664. 

®*  15  Npt 

  fabulae.  Add.  notae  Tanaq.  Fabri.  Salm.  657.  4.  20  N  r 

  fabular.  libb.  V.  c.  J.  ScIieflTeri  et  F.  Guyeti  not.  Kd.  3.   C.  iatk 

gall.  Hamb.  673.  8.  t 

  fabb.  Aetop.  libb.  V,  ed.  P.  Danet,   in  ut,  Delph.    Par.  675.  i 

1  Thlr.  20  N*r. 

  fabb.  Aetop.  libb.  V.  ex  edit.  D.  Hoogttratani.  c.  f.  Amat.  Halma, 

701.  4.  4  Thlr.  15  Ngr 

- —  fabulae  libb.  V.  Cur.  Da?.  Iloogttratani.   Ed.  alt.  Antat.  713.  8. 

  fabularum  aetop.  libb.  V.   Cor.  P.  Burmanno.    Traj.  ad  Rh.  7!?. 

8-  2  Tklr. 
 fabb.  Aesop.  libb.  V.  not  ilL  P.  Danet  In  us.  Delph.   Par.  726. 

*•  2  Thlr.  5  Ngr. 

 fabb.  Aetop.  libb.  V.  c.  comm.  P.  Bormanni.  Leid.  727.  4.  3  TJWr 

 fabular.  Aeiop.  libb.  V.  cur.  P.  Burmanno.    Logd.    B.  728.  8 

2  Thlr.  T*L  Ng r. 

 fabular.  Aetop.  libb.  V.  C.  P.  Syri  et  Fl.  Aviani  fabb.  Paria*  Cca- 

ttelier.  742.  8.  1 
  fabular.  libb.  V.   Cur.  P.  Burmanno.   Ed.  3.   Logd.  B.  745.  & 

 >  fabulae.  c  f.  aen.   Par*  748.   Accur.  tt  A.  Philippe.    Fl.  A?iaai 

fabb.  C.  f.  aen.,  L.  Ann«  Senecae  et  P.  Syri  Mimi  Sent.  ib.  747. 

  fabular.  libb.  V.  Lond.  Brindlet.  750.  12.  iTMw'.'r^  Ngr. 

—  fabulae,  emend.  Strph.  A.  Philippe.   Acc.  notae  (Senecae  et  P. 
Syri  Sent.  Fl.  Avianos)  Lut.  Par.  Barbou  753.  8.    1  Thlr.  J5  Ngr! 

*—  fabulae.  P.  Syri  Sent.  Dion.  Catonia  diaticha.  Cur.  i.  P.  Millero 
Berol.  753.  8.  15 

  fabulae,  libb.  V.  Kd.  a  J.  Laurentio.  c.  f.  eleg.   Amat.  667.  8. 

2  Thlr.  15  Ngr. 

  fabulae  novae  et  Teteret,  c.  Sei.  Schwabii  ex  comm.  not.  Parii 

Nicolle  812.  8.  1  Thlr.  20  Ngr! 

— —  fabulae  triginta  nuperrime  d**tectae.  Acc.  excerpta  ex  comm.  etc 
p.  A.  Portirellium.  Mediol.  812.  fol.  1  Tblr.  15  Ngri 

Poetae  latini  minores,  cor.  J.  Chr.  Werntdorf.  T.I— IV.  T.V.  P.  1—3 
•    T.  VI.  P.  1.  2.  Altenb.  et  Htflmtt  780.  98.  8.  20  Thlr.* 

latini  minores,  cur.  J.  Chr.  Werntdorf.  T.I— IV.  T.  V.  P.  i—X 
T  VI.  IM.  2.  Altenb.  et  Helmtt.  780.  98.  charu  tcript  8.  28 Thlr. 

—  latini  minore«,   ex  ed.  P.   Burmanni.   Glaag.  Foulia.  752.  8. 

1  Thlr.  20  Nr 

—  lat.  rei  tenaticae  tcriptoret  et  bucolici  ant.  vid.  Gratii  Fahsrj  et 
M.  Aurel.  Olympii  Nemet.  cyaegeticon  etc  c  tot  C.  Barthii  etc 
Lugd.  B.  728.  4.  5  Thlr.  15  Spt. 

—  latini  veter  es.  in  uno  yoI.  coli.  Florent.  Molini  827.29.  8.  8  Tbk. 

Dniok  TOa  C.  P.  Melaer  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  auslandische  Litt  erat  ur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  deuen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  zu. 


I«  Uebersiclit  der  neuesten  Litteratnr. 

DEUTSCHLAND. 


Auctoris,  inrerti ,  de  figuris  vel  schematibus  versus  heroici.  Kdit.  in 
Germania  principem  cur.  Schneidewin.    8maj.    Gottingae.     15  Ngr. 

AugiiNt  ,  Imperatoris  Caesaris ,  scriptor.  reliquiae.  Post  Rutgersiuin 
et  Fabricium  collegit  etc.  Weichcrt.    Fase.  1.   4maj.  Grimmae. 


AupuHt i  ,  Beiträge  zur  christlichen  Kunst-Geschichte  und  Liturgik. 
ls  Bdchen.    gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Beelen,  yen  ^38  Chrestomathia  rabbinica  et  chaldaica.  Vol.  I. 
Pari  1.    Vol.  11.   Pars  1.   8maj.    Lovanii.    3  Bde.  in  6  Abtheil. 

7  Thlr. 

Bernd,  die  Hauptstucke  der  Wappenwissenschaft,  lste  Abtheil.:  Das 
Wappenwesen  der  Griechen  und  Römer  etc.  Mit  mehr  als  900  Ab- 
bildungen,  gr.  8.    Bonn.  4  Thlr. 

Bibliotheca  Patrum  Kcclesiast.  latinorum  selecta.  Cur.  Dr.  Gersdorf. 
Vol.  VI  et  VII:  Terloliiani  Opera.  Cur.  Leopold.  Pars  I  et  II. 
8.    Leipzig.  1  Thlr.  20  Ngr. 

V*  Breuning,  J.  F.  Diefenbachs  chirurgische  Leistungen  in  Wien. 
Dargestellt  in  ihren  Krfolgen.    gr.  8.    Wie«.  20  Ngr. 

Broxterinann's  sammtliche  Werke,  gesammelt  und  herausgeg.  von 
Wedekind.    gr.  8.    Osnabrück.  2  Thlr. 

Cherier,  Institutiones  bistoiiae  ecclesiasticae  N.  T.  4  Tomi.  8maj. 
Pestini.  6  Thlr.  22%  Ngr. 

Commentationes  societatis  regiae  scientiar.  Gottingens.  recentiores. 
Classis  histor.  et  philolog.  Tom.  VIII.   4maj.  Gottingae.    5  .Thlr, 

Dirktiens,  Heinrich  Eduard,  vermischte  Schritten,  lr  Till.  gr.  8. 
'  Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Planer ,  die  dentsche  rationelle  Landwirtschaft  in  der  Praxis  darge- 
stellt.   Mit  1  Ansicht,  1  Plan  und  Tabellen.    Lex. -8.  Stuttgart. 

3  Thlr.  22%  Ngr. 

II«  Jahrgang. 


T.  O.  Weigel  in  Leipzig* 


1  Thlr.  20  Ngr. 
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Endlicher ,  Enchiridion  botanicom.  8  maj.  Lipriae.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Kstii  in  omnes  B.  Pauli  epistolas  item  in  catholicas  Commentarii.  Cur. 

Sausen.   Tom.  I.   8  maj.   Moguntiae.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Falken  hu  In  er,  Geschichte  Hessischer  Städte  und  Stifter,    lr  Bd. 

gr.  8.    Cassel.  1  Thlr.  7%  Ngr. 

Gienebrecht,  Annales  Altahenses.    Als  Anhang  eine  Abhandlung 

über  die  Kirchenspaltungen  nacli  dem  Tode  Nicolaos  II.     gr.  8. 

Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Haeser,  historisch-pathalogische  Untersnchungen.   Als  Beitrage  aar 

Geschichte  der  Volkskrankheiten.  2r  TW.  gr.  8.  Dresden.  3  Thlr. 
Hegel  und  Preussen.   gr.  12.   Frankfurt  am  Main.  Ii',  Ngr. 

Heller,  Verzeichnis*  von  bamberg.  topograph.  -  historischen  Abbil- 
dungen, mit  historiach-artiatisch-literarischen  Notizen,  gr.  8.  Bam- 
berg. 1  'I  Mr. 

Hofftnann,  Griechenland  und  die  Griechen  im  Alterthum.  Mit  Ruck- 
sicht auf  die  Schicksale  und  Zustände  in  der  späteren  Zeit.  Sechs 
Bücher  oder  2  Abtheil.    gr.  8.    Leipzig.  6  Thlr. 

HI ö den,  Lebens-  und  Regierungsgeschichte  Friedrich  Wilhelms  HL 
Königs  Ton  Preussen.  Mit  Portreit  gr.  8.  Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Köder  ,  über  die  Behandlung  des  logenannten  hitzigen  Fiebers,  den 
Nutzen  und  die  Anwendung  der  Purganzen  in  demselben,  gr.  &. 
Linz.  1  Thlr. 

Kunntinann  9  Hrabanus  Magnentius  Maurus.  Eine  histor.  Monogra- 
phie.  Mit  1  Abbildung,   gr.  8.    Maina.  1  Thlr. 

fernen ,  die  Sprachphilosophie  der  Alten,  dargestellt  in  der  Ge- 
schichte ihrer  Etymologie.    3r  und  leUter  Tbl.    gr.  8  Bonn. 

1  Thlr.  5  Ngr. 

Lessinc,  diagnost-therapeut.  Uebersicht  der  ganzen  Belkologie.  ta- 
bellarisch zusammengestellt.  2teAufl.  lmp-4.  Berlin.  2  Thlr.  7%  Ngr. 

Lexlcon  literaturae  academico-juridicae.  Cur.  Dr.  B.  F.  Vogel.  II  T»mi. 
(Kdit  nova.)   8  maj.    Lipsiae.  1  Thlr.  tO  Ngr. 

de  Ufforio,  Homo  apostolicus  instruetus  in  sua  vocatione  a<|  ao- 
diendas   confessiones.   Edit.  nova.    Tom.  I.    12  maj.  Moguntiae. 

3  Vol.  2  Thlr.  20  Ngr. 

Unk,  leones  selectae  anatomico - botanicae.  Fase.  III.  —  Ausge- 
wählte anatomisch- botan.  Abbildungen.  3s  Heft.  gr.  Fol.  Berlin.  3  Thlr. 
Uvii  ,  Titi,  rerom  Romanorom  ab  urbe  condita  libri,  ad.  cod.  mann 
scriptor.  emend.  ab  Aischefski.  Vol.  I.  8  maj.  Berolini.  2  Thlr.  20  Ngr. 
üliihlenbrucli f  rechtliches  Erachten,  betreffend  den  gegenwärtigen 
fset.  Besitzstand  der  Reicbsgrattich  Oldenbnrg-Bentinck'sche«  Fidei- 
commissherrschaften  Kniphaosen  und  Varel,  mit  Zubebörungen. 
gr.  8.    Göttingen.  1  Thlr. 

Müller ,  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der  neueren  Geschichte.  3te 
Lief.:  Fünf  Bucher  vom  Böhmischen  Kriege  1618  bis  «321.  1.  Tal. 
gr.  8.    Dresden.  2  Thlr.  22*A  Ngr. 

ÜTleolal,  Handbuch  der  gerichtlichen  Medicin.  Nebst  Formularen  za 
ObHuctions  Protokollen  etc.   gr.  8.    Barlin.  2  Thlr.  20  Ngr. 

IVorvlns  Geschichte  des  Kaisers  Napoleon.  Uebersetzt  und  vermehrt 
mit  einer  Biographie  der  100  berühmtesten  Feldherren  de«  damali- 
gen Frankreichs,  von  Dr.  If.  Elmer.  lr  u.  2r  Bd.  Mit  2  Por- 
trait. 16  Stuttgart.  1  Thlr. 
Oratores  Attici.  Recogn.  Rniterus  et  Sauppims.  Part  VIII.  Demosthe- 
nes.  Vol.  I.  16.  Turin.  15  Ngr. 
Orfgenifl  Opera  omnia.  Cur.  Lommatzsch.  Tom.  XII:  Origenis  Se- 
lectorum  in  Psalmos  Pars  II.  8.  Berolini.          1  Thlr.  22%  Ngr. 


PlatonU  Civitas  graece.    Recens.  et  scholia  addid.  Prof. 

8  maj.   Vratislaviae.  20  Ngr. 
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Platon's   Timaeus  und  Kritias.    Utters,  von  Dr.   Hayner.    fr.  8. 

Breslau-  22%  Ngr. 

Riffel,  christliche  Kirchengeschichte  der  neuesten  Zeit,  lr  Bd  gr.8. 

Mainz.  2  Thlr. 

Rizy,  über  die  Verbindlichkeit  zur  Beweisführung  im  Civilprocesse. 
gr.  8.    Wien.  1  Thlr.  JO  Ngr. 

ime:  dass  Maso 


imohr,  Untersuchung  der  Grunde  für  die  Annahme 
di  Finiguerra  Erfinder  des  Handgriffes  sei ,  gestoch.  Metallplatten 
auf  genetztes  Papier  abzudrucken,    gr.  8.    Leipzig.  15  Ngr. 

^challer,  Geschichte  der  Naturphilosophie,  von  Baco  von  Verulain 
bis  auf  nnsere  Zeit    lr  Tbl.    gr.  8.    Leipzig.     1  Thlr.  26%  Ngr. 
V.  Schlepers  Geschichte  der  alten  und  neuen  Literatur.   Bis  auf 
die  neueste  Zeit  fortgesetzt  von  TA.  Mündt,    lste  —  3te  Liefer.  8. 
Berlin.  1  Thlr. 

Nehmitz  <&  Regel ,  Flora  Bonneniis.    Praemissa  est  lu  C.  Trevi- 

Boni 


8maj.    Bonnae.  2  Thlr. 

N tadel mann  ,  grammatisch-kritische  Anmerkungen  zur  Uias  des  Ho- 
mer.  2r  Bd.  lste  Abtheil.    gr.  8.    Leipzig.  26%  Ngr. 
Swedenborg,  Delitiae  sapientiae  de  amore  conjugiali.   Edid.  Hof- 
aker.    Ömaj.    Tubingae.                                  1  Thlr.  22%  Ngr. 
Theophanl*  Chronographia.    Ex  recens.  Classeni   Vol.  II.  Praec. 
Anastasii  hiitoria  ecclesiastica  ex  recens.  Bekkeri.    8maj.  Bonnae. 

v  3  Thlr.  15  Ngr. 

Thesaurus  literaturae  tbeologicae  academicae.    Cor.  Prof.  Dr.  Theile. 

Pars  I.   (Edit  nova.)   8maj.   Lipsiae.  20  Ngr. 

Ubagli*,  Logicae,  sea  Philosoph  iae  rationalis  elementa.  Kdit  III. 
8maj.    Lovanii.  1  Thlr.  20  Ngr. 

  Ontologiae,  seu  Metaphysicae  generalis  elementa.  Edit.  II.  8maj. 

Ibidem.  22%  Ngr. 

  Theodiceae,   seu  Tbeologiae  naturalis  elementa.   8maj.  Ibidem. 

1  Thlr.  20  Ngr. 

Wen  Ing-ln  Kenn  elm,  die  Lehre  vom  Schadenersatze  nach  Römi- 
schem Rechte.   Eine  civilistische  Abhandlung,    gr.  8.  Heidelberg. 

1  Thlr.  10  Ngr. 

Winter ,  Dichtlehre,  als  philosophische  Theorie  der  wissenschaftlichen 
Dichtkunst  dargestellt.    Lex.-«.   Kasan.  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  heramgeg.  von  C.  Lotsen. 
4r  Bd.  ls  Heft.   Mit  1  lith.  Tafel,   gr.  8.   Bonn.    1  Tblr.  20  Ngr. 

Zumpt,  über  den  Stand  der  Bevölkerung  und  die  Volksvermehrung 
im  Alterthum.   gr.  4.   Berlin.  22%  Ngr. 


FRANKREICH. 

Anquet  11.  —  Histoire  de  France ,  depuis  les  Gaulois  juson'a  la 

de  Louis  XVI.  Nouvelle  edition,  continuee  jusqu'en  1830,  par 
Bürette.    4  vols.    In-8.   Paris.  12  Kr. 

Aperrus  sur  les  destinees  humaines,  offrant  des  preoves  de  la  possfbi- 
li te  reelle  et  mdme  de  la  probabilite*  des  prineipaux  mysteres  du 
ebristianisme ;  par  J.  B.   In-8.    Paris.  5  Fr. 

d'Argentan.  —  Conferences  theologiques  et  spirituelles  sur  les 
grandeurs  de  Jesus- Christ.   2  vols.    In  12.    Paris.  5  Fr. 

Bas-reliefs  du  Parthenon  et  du  temple  de  Phigalie,  diiposes  suivant 
*  1'ordre  de  la  composition  originale,  et  graves  sous  la  direetion  de 
Delaroche  etc.    In-4.    Paris.  20  Fr. 

Bergery.  —  Physique  et  chimie  des  ecoles  primairei.  3me  Edition. 
In-12.    Paris.  2  Fr.  50  c. 
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Bourgulgnon.  —   Les  codei  francais,  conformes  aox 

ciels  avec  la  Conference  des  articlet  entre  eoz.    Nouvelle  edition. 

In-8.    Paris.  9  Fr. 

Bruce- Whyte.  —  Histoire  des  languet  romanes  etc.  T.  III.  In-8. 

Paris.  10  Fr. 

Baron.  —  Description  de  noureaax  daguerräotypes  perfectionnes  et 

portatifs,  etc.    In-8.   Paris.  75  e. 

Chopin.  —  Rcvolutions  des  peoples  da  nord.  T.II.  In-8.  Paris.  8  Fr. 
Confucius  et  Mencius.   Les  quatre  livres  de  philosophie  morale  et  po- 

litique  de  la  Chine;  traduits  do  cbinois  par  Pautier.    In- 12.  Paris. 

3  Fr.  50  c 

Buboiü.  —  Methode  e'proove'e  avec  laqnetle  on  paräent  fadlemeat 
et  sans  maltre  ä  connaitre  les  plantes  d'Kurope.  3me  edition  ang- 
mentee  par  Boitard.    In-8.    Paris.  8  Fr. 

Dncourneau ,  jeune.  —  Tratte  pratiqoe  do  mesnrage  des  sorfaces 
planes  et  cylindriques  et  des  cubes  en  general.  In-8.  Paris.  7  Fr.  50c 

Dumont  —  De  l'education  populaire  et  des  ecoles  normales  \  ri- 
maires  consideräes  dans  lears  rapports  avec  la  philosophie  da  chri- 
stianisme.    In-8.    Paris.  5  Fe 

Dutouquet.  —  La  medecine  en  mer ,  ou  Guide  medicale  pratiqoe 
des  capitaines  au  long-cours.    In-8.    Paris.  6  Fr. 

Dural.  —  Souvenirs  de  la  terreur  de  1788  a  1793.  T.  1,  II.  In-8. 
Paris.  15  Fr. 

Franklin.  —  Memoires  complets.  Oeuvres  morales  et  litteraires. 
Traduction  nouvelle.    In-12.    Paris.  3  Fr.  50  c 

Goethe.  —  Le  Faust,  traduction  couiplete  par  Blaze.    In- Paria. 

3  Fr.  50  c 

Heures  gothiques,  ou  Prieres  et  offices  de  l'eglise,  illustrees  par  Mlle. 

Guilbert.  Livr.  1—4.  Petit  in-8.  Paris.  Chaque  livr.  10  Fr. 
Iiecomte.  —  Choix  de  monuments  du  moyen-age  etc.    Livr.  3—8. 

In-fol.    Paris.  Chaque  livr.  6  Fr. 

Iienolr.  —  Calculs  faits  a  Tusage  des  industriels.  2me  edition.  In-12. 

Paris.  4  Fr.  50  c. 

liibri.  —  Histoire  des  sciences  mathematiques  en  Italie  depois  la 

renaissance  des  lettres  jusqu'ä  la  fin  du  dix-septieme  siecle.  T.  I — 

IV.    In-8.    Paris.  32  Fr. 


II.  Anzeigen  etc. 


[166]   In  der  San  der' sehen  Buchhandlung  in  Berlin 

ist  erschienen : 

Ulrich  von  Lichten  St  ein  ,  mit  Anmerkungen  tob 
Theodor  von  A  arajcMy  herausgegeben  von  Karl  Lachmann. 

3  Thlr.  8  Gr.  (10  Ngr.) 

Vove,  II.  //.,  über  die  nicht  periodischen  Aenderungen  der 
Temperaturvertheilung  auf  der  Oberfläche  der  Erde  in  dem 
Zeiträume  von  1782—1839.    2  Theile.    gr.  4.  4  Thlr. 
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DENKMALE  des  5ÜTTELALTERS. 

Altteutsche  Sprachschätze. 

* 

Die  Sammlung  wird  alles  umfassen ,  was  St.  Gallen  an  sprach- 
lichen Denkmälern  grösserer  und  kleinerer  Art  aus  dem  Zeit- 
räume der  altteutschen  Sprache  besitzt.  Der  Abdruck  wird 
diplomatisch  genau  sein,  um  dem  Werke  einen  bleibenden  Werth 
zu  sichern.  Der  Anfang  geschieht  nach  dem  Wunsche  Grimm's 
mit  der  Benediktinerregel  des  Kcro;  das  Uebrige  wird,  so  weit 
es  thunlich  ist,  nach  Aller,  Stull'  und  Schriftstellern  geordnet 
werden. 

Heinrich  Hattemer, 

Professor  an  der  Kantonsscbnle  zu  St.  Gallen. 


Das  Werk  erscheint  in  Lieferungen  je  von  zwölf  Bogen,  von 
denen  zwei  bis  drei  einen  Band  ausmachen.  Das  Ganze  wird 
aus  vier  Bänden  bestehen  und  im  Laufe  von  3  bis  4  Jahren  er- 
scheinen. Format  gross  Octav,  Druck  und  Papier  sollen  jeder 
billigen  Erwartung  entsprechen.  Der  Preis  jeder  Lieferung  ist 
fl.  2.  24  kr.  Rhein,  oder  Thlr.  1.  15  Ngr. 

St.  Gallen,  im  August  1841. 

Sc  he  iiiin  4*  Zollikofer, 

Verlagshandlung. 


[167] 


[168]  Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be- 
zieben : 

Gutenbergs-Album. 

Zur  Erinnerung  an  das   vierte  Säkularfest  der  Erfindung  der 
Bucbdruckerkunst,  gefeiert  zu  Ulm,  am  24.  Juni  1840.  Lex. -8. 
Velinpap.    eleg.  geh.    1  Thlr.  10  Ngr. 
Ulm,  August  1841. 

JB.  NübUng. 
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Bei  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  ist 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verzeichnis» 


Hambergischen 

topographisch  -  historischen 

Abbildungen 

in 

Holzschnitt,  Kupferstich,  Mthosrraphie  etc. 

mit 

historisch-literarisch-artiatiachen  NotUen 

Ton 

Joseph  Heller. 
1841.    eleg.  geh.  1  Rthlr.  =  1  Fl.  45  kr. 

[169]  Bei  J.K,G.Wa|ncr  in  Neustadt  ».  d-  Ort» J* 

soeben  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  de»  I»-  ond  Aus- 
landes zu  beziehen: 

Beiträge 


Strafprocess -Gesetzgebung 


J.  Fr.  H.  Ab  egg > 

dei  Philosophie  nnd  der  Rechte  Doctor  und  ordentlichem  P^ofe^or  der 
Rechtswistenschaft  an  der  königl.  OnWersität  zu  Breslau,  Ritter  des 

rothen  Adler-Ordens  etc. 

gr.  8.    geh.    1  Thlr.  6  gGr.    1  Thlr.  7£  Sgr- 

Der  Verfasser  dieser  „Beiträge"  ^  ^er^c\fal^  ?^b}fJZ 
Strafurocess-Ge.eUgebong  die  Grundsätze  der  M^M» 
vertheidigt  hat,  geltend  zu  machen.  Bei  den  Verhandlungen,  zu  w«- 
che Tdie  bevorstehend«!  Verbesserungen  und  ümgestaUungen  de.  stral- 
rechtlichen  Verfahrens  Veranlassung  gaben,  namentlich  über  die  Be.be- 
raltung  der  bisherigen  oder  die  Aufnahme  neuer  < Grundlagen 
sich  die  entgegengesetztesten  Forderongen.  Der  Streit  wird  mcnt  selten 
durch  andere  Rücksichten,  als  die  des  Recht,  bestimmt  Der  Verfaß 
hat  sich  über  den  Parteiungen  gehalten,  und  nur  da.  Ziel  - Jer  Ge- 
rechtigkeit -  und  der  hierzu  geeignet  scheinenden  Mittel  —  Tor  Augea 
gehabt  Kr  erkennt  das  Gute*  und  tadelt  frcimutbig  rt"*J^*£ 
wo  es  sich  findet,  in  dem  deutschen  oder  dem  fremden  verfahren,  aoer 
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er  hat  eben  dämm  das  einbeimische  nicht  solchen  Angriffen  Preis  geben 
dürfen,  die  gegen  dasselbe,  nicht  überall  mit  Grand,  gemacht  werden. 
Seine  Schrift,  welche  nnr  Beitrage  zu  leisten  bestimmt  ist,  kann  als 
eine  zeitgemaise  der  Aufmerksamkeit  aller  Derer  empfohlen  werden,  die 
sich  für  die  dsrin  bebandelten  Gegenwände  theoretisch  oder  praktisch 
interessiren ,  ond  wird  des  Beifalls  Derer,  die  ohne  Vornrtheil  die  Wahr* 
heit  suchen,  gewiss  nicht  entbehren. 


Verlag  von  Scheitlin «fr  Zollikofer  in  § t . Oal len 

und  durch  jede  Buchhandlung  Deutschlands  und  der  Schweiz  zu 
[170]  beziehen  : 

Erd-  und  Süsswasser-Gasteropoden. 

Beschrieben  und  abgebildet 

von 

•X.  1>.  W.  Bartmann. 

Preis  für  das  lste— 4te  Heft  in  36  Tafeln  in  braunen  Abdrücken 
mit  Text  fl.  7.   12  kr.  Rhein,  oder  Thlr.  4.  Preuss.  Cour. 

Dasselbe  Istes— 4t es  Heft  fein  ausgemalt  fl.  16.  12  kr. 

Die  berühmtesten  Conchilologen  unserer  Zeit  haben  dieses  Werk  als 
»Jas  Ausgezeichnetste  anerkannt.  Die  strengste  Wissenscbaftlichkeit  mit 
kostbarer  Ausstattung  machen  es  an  einem  Bibliothekschatze  und  für 
den  Mann  vom  Fache  zu  einem  unentbehrlichen  Werke. 

Es  ist  die  Krone  seither  erschienener  concbilologischer  Werke. 

St.  Gallen,  im  September  1841. 

Scheitlin  *f  Zollikofer. 


Urea  erschienene  Bücher 

der  Dietcrichschen  Buchhandlung  in  Göttingen 

18  4  1. 

Commentaliones  societatis  regiac  scientiarum  Gottingensis  recen- 
tiores.    Vol.  VIII.  cum  figuris.    4maj.  a  8  Thlr. 

Hieraus  einzeln: 

Com  inen  tationes  Ciassis  Physicae  a  2  Thlr.  8  gGr. 

—  Ciassis  Malheniaticae  ü  1  Thlr.  8  gGr. 

—  Ciassis  Ilistoricae  et  Philologicae        a  5  Thlr. 

Fuchs,   C.  H. ,  die  krankhaften  Veränderungen  der  Haut  und 

ihrer  Anhange  in  nosologischer  und  therapeutischer  Beziehung. 

Abthl.  3.  Derraexanth  esen  u.  Register,  gr.  8.  a  2Thlr. 

(AMbeilung  1.2.  Einleitung,  Dermatonosen  und  Dermapo- 
stasen  erschienen  1840  und  kosten  4  Thlr.  12  gGr.) 
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Grimm ,  W. ,  Konrad  von  Würzburg  Silvester,  gr.  8.  a  i  Talr. 

Hude ,  C.  G.  T. ,  neue  Untersuchungen  und  Erfahrungen  über 
das  Schielen  und  seine  Heilung.  Ein  Beitrag  zur 
Physiologie  des  Gesichtssinnes,    gr.  8.    geh.       a  16  gGr. 

Thöl,  H.,  das  Handelsrecht.  Theil  I.   gr.  8.    a  2  Thlr.  8  gGr. 

Wolff,  C.  V. ,  Zur  Lehre  von  der  Mora.  Ein  civilistischer 
Versuch,    gr.  8.  a  2  Thlr. 


Antiquarisches  Lager  von  T.  0.  W ei  gel. 

Plaut i  M.  Arcii  comoediae  vigTti.   C.  comment.  Bern.  Saraceni,  J.  P. 

Vallae  etc.  (ed.  Lucas  Otchiensis  Canon.).   Venet.  p  M* Ich.  Sessatn 

518.  5  Thlr.  20  Ngr. 

Ex  Plauti  comoediis  XX.  —  Index  verbor.  Argument,  sing,  comoediar. 

Auth.  vita.  Venet.  Aldus  522.  4.  6  Thlr. 

Plan tus ,  op.  Dion.  Lambini.  C.  indd.  Lotet.  576.  foL  5  Thlr. 

— —  opera  D.  Lambini  emend.  et  comm.  explic.  c  ind.  Colon.  GoiL 

Hertmann  577.  fol.  3  Thlr. 

  a  D.  Lambino  comment.  explicatus.  Aur.  Allobr.  Vignon.  595-  4. 

2  Thlr. 

Plauti  fabb.  XX.  op.  Fr.  Taubmanni.  Viteb.  605.  4.      1  Thlr.  15  J\|rr. 

  fabulae  XX.  Ex  rec.  Dousica.  Frcof.  6l0.  12.  15  Ngr. 

 comoediae  XX.   J.  Ph.  Pareui  not.  perp.   ilL   Frcof.  6ta  8. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

  comoediae  XX.  C.  III.  indd.  Gothen.  Anhalt  typ.  illustr.  d.  XXVI. 

Febr.  620.  8.  1  Thlr.  10  Ngr. 
  comoediae.  Acccommentt.  F.  Taubmanni.  Viteb  621.4.  2Thlr.5Ngr. 

—  comoediae.  Are  commenlar.  ex  var.  notis.  Ex  rec.  J.  F.  Gronorii. 
Lugd.  B.  Hack.  664.  8.  2  Thlr. 

  comoediae  XX.  et  t'ragm.  not.  ill.  Jac.  Operarius.    In  us.  DHph. 

T.  I.  II.  Par.  679.  4.  16  Thlr. 

  comoediae  XX.  Amst.  Wi»tst.  721.  12.  20  Ngr. 

  comoediae,  rec.  J.  P.  Millerus.  T.  1  — III.  Berol.  755.  8.     2  Thlr. 

—  quae  sopersont  comoediae.  C.  Comm.  et  var.  not.  ex  recJ.  F.  Gro- 
novii.  C.  praef.  J.  A.  Ernesti.  P.  I.II.  Lips  760.  8.  4 Thlr.  10 Ngr. 

—  comoediae  superstites  viginti,  st.  Societ.  Bipont.  T.  I.  P.  1.  2.  T. 
II.  P.  1.  2.  (st.  R.  P.  F.  Brunck)  Bip.  779.  &       2  Thlr.  25  Ngr. 

  comoediae,  ex  rec.  J.  A.  Vulpii,  c.  not.  sei.  Acc.  ind.  T.  I— IV, 

Venet.  788.  8.  3  Thlr.  20  Ngr. 

 comoediae  (ed.  R.  F.  Ph.  Brunck).  T.  I  —  III.   Bipont  788.  8. 

4  Thlr. 

  Comoediae,  ed.  F.  H.  Bothe.  T.  I-IV.  Berol.  809.  11.  8.    15  Thlr. 

Piaute,  comedies  de,  Trad.  p.  Mr.  de  Gtieudevi'le.  T.  1 — X.       d.  no- 

tes.  Knrichi  il'estampe».  a  Leide.  7l9.  8.  6  Thlr. 

Plauti  Querolus  s.  aulul.ha,  ad  Camerarii  cod.  vet.  coli.  Ead.  a  Vitale 

Bles.  eleg.  carm.  redd.  (not.  P.  Danielis,  C.  KiUershusii  et  J.  Gm- 

teri  not.  K  typ.  Commelin.  595.  8.  15  Ngr. 
  Aulularia,  annot.  instr.  sperimen  lit.  auet.  A.  A.  Deenik.  Lugd.  B. 

835.  8.  1  Thlr. 

—  Fragmenta  inedita.  It.  ad  P.  Terentinm  commentt.  et  picturae  ined. 
Invent.  Ang.  Majo.  Mediol.  reg.  typ.  8t5.  8.  t  Thlr.  20  Ngr. 


Drock  ton  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

30.  September.        «AH?   18.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O-  Weigel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgnag  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bacher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grüsstea  Vortheile  ru. 

T.  ©.  Weigel  in  Leipzig. 


■ 


I,  Uebersiclit  der  neuesten  Iiitteratnr. 


V.  Amnion,  kliniiche  Darstellungen  der  Krankheiten  and  Bildangl- 
fehler  des  menschlichen  Auges.  3.  Tbl.  Mit  20  Kupfern.  gr.FoI. 
Berlin.  12  Thlr. 

Archiv  für  wissenschaftliche  Kunde  von  Russland.  Herausgeg.  von  A. 
Erman.  1841.  4  Hefte,    gr.  8.   Berlin.  5  Thlr.  10  Ngr. 

Arnold,  Einleitung  in  die  Philosophie,  durch  die  Lehre  Platon's  ver- 
mittelt,   gr.  8.    Nürnberg.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Bach,  deutsches  Lesebuch  für  Gymnasien.  —  Obere  Lelirstufe.  lste 
Lex.-8.    Leipzig.  1  Thlr.  22%  Ngr. 

Bibliotheca  Scriptorom  Latinorum ,  cur.  Bernhard*/.  Pars  V.:  Taciti 
Opera.  Emend.  et  comment.  instr.  L.  Doederlein.  Tom.  I.  8maj. 
Halae.  M      J  TMt\ 

Carus,  zwölf  Briefe  über  das  Erdleben,  gr.8.  Stuttgart  1  Thlr. 22% Ngr. 

— —  Grundzüge  einer  neuen  und  wissenschaftlich  begründeten  Cranio- 
scopie  (Scliädellehre).    Mit  2  lilh.  Tafeln,   gr.  8.    Kbend.    1  Thlr. 

Cakuntala,  annullo  recognita,  drama  indicum  Kalidasae  adscriptum. 
Kdid.  0.  Boehtlingk.  Fase.  I.  gr.  Lex.-8.  Bonnae.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Chmel,  die  Handschriften  der  k.  k.  HofbibÜothek  in  Wien  im  In- 
teresse der  Geschichte ,  besonders  der  österreichischen ,  verzeichnet 
und  excerpirt.   2r  Bd.    Wien.  3  Thlr.  15  Ngr. 

Cicero n in  Paradoxa  graece  versa  et  explicata  ab  /o.  Moruoto.  Ac- 
ced.  var.  lect  edid.  Weusch.    8maj.    Halia  Sax.  15  Ngr. 

Flösel,  Compendium  der  Physiologie  des  Menschen,  gr.8.  Salz- 
burg. 1  Tülr*  i^  NgT. 

Fragments  Comicorum  Graecorum.  Colleg.  et  dispos.  A.  Meinele. 
Vol.  IV.:   Fragment»  Poetarum  Comoediae  novae.   8maj.  Bero- 

lini.  *  ™r-  10  N8T« 

Grotefend  ,  zur  Geographie  nnd  Geschichte  von  Alt-Italien.  4s  Heft. 
Mit  1  Karte,    gr.  4.    Hannover.  20  Ngr. 

II.  Jahrgang. 
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C3tirow*ki  ,  Grat  A. ,    Kurland  und  die  Ciu Ii* ation.    gr.  8.  Leip- 
zig. 1  Thlr.  15  Ngr. 
Haan,  Hie  Noth wendigkeit  einer  Reform  der  Kirche,    fr  Bd.    gr.  8. 

Stuttgart.  1  Thlr.  20  Ngr. 

Herker,  nosologisch  -  therapeutische  Untersuchungen  über  Hie  bran- 
dige Zei  Störung  durch  Behinderung  der  Circolation  des  Blutes, 
gr.  8.    Stuttgart.  15  Ngr. 

Humboldt'«.  Wilhelm  v. ,  gesammelte  Werke.    Ir  u.  2r  Bd.    gT.  8. 

Berlin.  4  Thlr. 

Kohl,  Reisen  im  Innern  von  RosstanH  und  Polen.    Ir  Tbl.  Muskau. 

Mit  Titelkupfer  u.  1  Plan.    8.    Dresden  2  Thlr.  15  Ngr. 

I4ra*iniki,  Graf,  Geschichte  des  Ursprungs,  Fortschritts  und  Ver- 
falls der  Reformation  in  Pulen  und  ihres  Kinllusses  auf  den  politi- 
schen,  sittlichen  und  literarischen  Zustand  des  Landes.  Ans  dem 
Kngl.  von  Lindau,    gr.  8    Leipzig.  2  Thlr. 

V.  Langenn,  Moritz,  Herzog  und  Churfürst  zu  Sachsen.  Eine  Dai- 
sttdlung  aus  dem  Zeitalter  der  Reformation.  2  Bde.  Mit  Bildn  ss. 
gr.  8.    Leipzig  5  Thlr. 

fjelimann,   Lehrbuch  der  physiologischen  Chemie.    Ir  Bd.    gr.  8. 

Leipzig.  2  Thlr.  7%  Ngr. 

Link,  Filicium  spectes  in  Horto  Regii  Botanico  Berolinensi  coftae. 
Recensitae.    8maj.    Berolini.  1  Thlr. 

  über  die  Bildung  der  festen  Körper.  —  De  la  forrnation  des  Corps 

solides,    gr.  8.    Kbend.  12*4  Ngr. 

Lncaaniis  ex  recensione  Car.  Incohitz.  Vol.  IV.   8maj.  Lipsiae.  3  Thlr. 

Handbuch  der  pharmaceutischen  Chemie  in  B«-ziefiungr  der 
neuen  österr.  Militär-  und  Civil-Pharmakopoe.  gr.  8.  Wi*-n.  2  Thlr« 
itthiä'n  vermischte  Schriften  in  latriniacher  und  deutscher  Sprache. 
'2te  wohlf.  Ausg.    gr.  8.    Altenburg.  l5  Ngr. 

Uleitiüner,  neues  System  der  Chemie.  3  Ode.  Neue  unveränd.  Au*g. 

gr.  8.    Wien.  8  TUtr. 

Monuim>nta  Germaniae  Historica,  edid.  Pcrtz.  Tom.  VI.:  Scriptorum 
Tom.  IV.    Fol.iuaj.    Hannoverae.  13  Thlr.  15  Ngr. 

Naturgeschichte  des  Mönchthuma.  Mit  naturhistor.  Abbildungen.  2te 
Aull.    8.   Bern.  7%  Ngr. 

Peter,  Zeittafeln  der  römischen  Geschichte,  gr.  4.  Halle.  1  Thlr.  22^  Ngr. 
Rutllil  Liipl,  P. ,   de  figuris  sententiarum  et  elocutionis  libri  duo, 
etc.    Kdid.  Frotscher.  Kdit.  nova.  8maj    Lipsiae.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Hrhenk ,  Geschichte  der  deutsch-protestantischen  Kanzelt.ered*arakeiL 
gr.  8.    Berlin.  I  Thlr.  10  Ngr. 

Schleiermacherg  Grondriss  der  philosophischen  Kthik;   mit  ein- 
leitender  Vorrede  von  Dr.  A.  Tweiten.  8.  Berlin.  1  Thlr.  10  Ngr. 
Scriptores  rem  m  Germanicarum  edid.  Pertz :    Ruotgeri  vita  Brunon». 

8maj.    Hannoverae.  10  Ngr. 

Thilo,   die  Controversen  des  franzöaischen  Civilrechts.    Mit  einem 
einleit.  Vorworte  von  Zorpfl.    gr.  8.    Stuttgart.      3  Thlr.  10  Ngr. 
Verzeichniss  der  Münzen-  und  Medaillen-Sammlung  ans  der  Verla&sea- 
schaft  des  Hrn.  Freiherrn  v.  Bretfeld  Schlu  meazamtky.    1.  Abtliei'. 
(Versteigerung  den  3.  Jänner  1842.)    gr.  8.    Wien.  15  Ngr. 

Volkslieder  aus  der  Bretagne,  Ins  Deutsche  übertragen  von  A.  Keller 
und  v.  Seckentlortf.    Mit   XVI  Originalmelodieen.    8  Tübingen. 

1  Thlr.  13%  Ngtr. 

Walhalla.  Me'sterwerie  deutscher  Poesie.  —  Die  deutschen  Volksbücher 
in  neuer  Bearbeitung.  1.  Lief.  Mit  1  Knpfer.  Lex -8.  Berlin  5  Ngr. 

Winer,  Grammatik  des  biblischen  und  targumischen  CbuHaismua. 
2te  Aoli.   gr.  8.   Leipzig.  26*£  Ngr. 
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FRANKREICH. 

Eieutherlc.  —  Trigonometrie  et  geometrie  analytiqoe.    In  8.  Paris. 

6  Fr.  50  c. 

Ungard.  —  Histoire  d'Angleterre,  depuis  la  premiere  invasion  desj 
Komains  jusqu'a  not  jours.  Traduite  de  l'anglais  par  Hnxton. 
3me  edition.    T.  I.    In-8.    Pari«.  15  Fr. 

Le  Li  vre  des  recompenses  et  des  peines,  en  chinnis  et  en  francais, 
accotnpagne  de  400  legendes  etc.  Traduit  du  chinois  par  Julien. 
In  8     Paris.  15  Fr. 

Manuels-Roret.  Nouvean  mann^l  complet  de  constructeur  des  machines 
locornotives ;  par  JuHien.    In- 18.    Paris.  5  Fr. 

Metnoires  de  Pacademie  royale  des  seiend*  morales  et  politiqties  de 
flnstitut  de  France.   T.  I.  Savans  etrangers.    ln-4.    Paris.  25  Fr. 
Tflorcau.  —  Noufeau  memoria  1  de  Sainte-Heleme,  d'apres  les  rela- 
tions  authentiqnes  atieieftnes  et  Meentes,    In-8.    Paris.  5  Fr. 

Physiologie  des  cafes  ä  Paris,    ln-32.    Paris.  1  Fr. 

de  Pradel.  —  De  la  royaute  au  I9ine  siede,  e*tude  de  1  h  stoire 
contemporaine.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c. 

Pregnon,  Kvidence  du  christianisme,  ou  Traite  de  la  religion  clue- 

ti«-nne.    In-8.    Paris.  ,    6  Fr. 

Heiiattdiii.  —  Conside>ations  sur  les  formes  de  I  alienation  men- 
tale, observees  dans  fasile  departemental  d'alienees  de  Stephans- 
feld,  pendant  les  annees  1836,  1837,  1838,  1839.  In-8.  Stras- 
bourg. 2  Fr.  50  c 
cord.  —  Cliniqoe  iconographique  de  I*h6pital  dei  venerians.  Re- 
cueil  d'observations  sur  les  maladies  qui  ont  et6  traitees  dans  cet 
hdpital.  Ire  lirr.  ln-4.  Paris.  |  *> 
Robert.  —  De  I«  richesse,  ou  Essais  de  ptoutonomie.   In-8.  Paris. 

7  Fr.  50  c 

Kobert-Dumemiil.  —  Le  peintre-graveur  francais,  oa  Catalogue 
raisonne  des  estampes  gravees  par  les  peintres  et  les  dessinatenrs 
de  Pecole  francaise     T  l-V.    In-8.    Paris.  30  Fr. 

Rome  et  Lorette;  par  Tauteor  des  Felerinages  de  Suisse.  2  vols.  In^8. 

Paris  5  Fr* 

de  Saint-Hllalre.  —  La  morphologie  vegätale  expliquee  par  des 

figures.    In-8.    Paris.  M  «J 

Salutes.  —  Histoire  critique  du  rationaltsme  en  Allemagne  depui* 

son  origine  jusqu'a  nos  jours.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c. 

gitruler.  —  Les  g>andeurs  do  catholicisme.   2  vols.    In-8.  Paris. 

**  15  Fr. 

de  Valcourt.  —  Memoire*  sur  ragricultore,  les  instrumens  oratoires 

et  d'economie  rurale.  —  Compta^ltte  agricole.    In-a    Avec  im 

afas  in  4  ,obl.    Paris.  12  .fr- 

Valien.  —  Ktudes  philo*opliiqnes  sur  la  science  da  calcaU  Ire  partie. 

In  8     Paris  *  • 

Vallier.  -  Recherches  sur  les  causes  de  la  decadence  des  thedtres 

et  de  l'art  dramatique  en  France.    In  8.    Paru.  3  Fr.  50  c. 

Vlcne.  —  Traite  de  la  roort  apparente.    Des  pnnctpales  maladies  qm 

ueuvent  donner  lieu  aux  inliumations  precipitees.   Des  eignes  de 

la  mort.   In-8.    Paris.  ö  Fr- 

Watson  —  Vie  du  vSneYent  Jean  Wedey9  msltre  des-arts,  fondateur 

de  Tegüse  wesleyenne  etc.   Traduit  de  Panglais.   T.  I,  II.  In-8. 

Paris.  12  *  r' 
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II.  Anzeigen  etc. 


[172]   Bei  J oh.  Am br,  Barth  in  Leipzig  ist  erschiene»: 

EAAHNIKA 

oder 

Institute,    Sitten  und  Brauche 

des 

alten  Hellas 

mit  besonderer  Rücksicht 

auf 

KuDstarchäologic 

Ton 

JDr.  Jon.  Meinr.  Krause. 

lr  Theil.  lr  Band:  Die  Gymnastik  nnd  Agonistik  der  Helle« 
nen,  aus  den  Schrift-  nnd  Bildwerken  des Altertüoms  wissenschaft- 
lich dargestellt  und  durch  Abbildungen  veranschaulicht.  2  Bände. 
Mit  183  Figuren  auf  36  lithogrsphirten  Tafeln,  gr.  8.  geh.  Renk.?. 

2r  Theil.  2r  Band:  Die  Pythien,  Nemeen  und  Isthmien  ans 
den  Schrift-  und  Bildwerken  des  Alterthums  dargestellt  Mit  25 
Figuren  aof  36  lithograph.  Tafeln,  geh.  Rthlr.  1.  18  Ggr.  (22Ngr.) 

Der  erste  Band  des  zweiten  Theiles,  welcher  bereits  im  Jahre 
1638  erschien,  enthält  die  Olympischen  Spiele,  daher  ich  den 
zahlreichen  Besitzern  desselben  die  Anschaffung  der  anderen  Bände  der 
Uellenica  zu  empfehlen  mir  erlaube,  wie  denn  überhaupt  zu  hoffen 
ist,  dass  ein  Werk  des  umsichtigsten  Fleisses,  der  geläutertsen  Kennt- 
nis!, wichtig  für  Wissenschaft  und  Kunst,  des  Künstlers,  des  Dichters, 
des  Historikers,  des  Pädagogen,  des  Archäologen  Aufmerksamkeit  nicht 
entgehen  und  in  öffentlichen  Bibliotheken ,  in  Gymnasien  ond  Schulen, 
wie  bei  allen  Philologen,  und  an  der  alten  Welt  irgend  Interesse  neh- 
menden Gebildeten  den  besten  Eingang  finden  werde. 

Mit  der  Bearbeitung  der  Feste  der  Griechen,  welche  den 
dritten  Theil  dieses  Werkes  bilden,  ist  der  gelehrte  Verfasser  un- 
ablässig beschäftigt. 


[173]  Im  Verlage  von  Im.  Tr.  W öl ler  in  Leipzig  ist  so- 
eben erschienen : 

Grammatik  des  biblischen  und  targumischen  Chal- 
daismus  für  akademische  Vorlesungen  bearbeitet  von 
Dr.  G.  B.  Ii  wer,  Königi.  Kirchenrathe  ond  ordentl.  Professor  der 
Theologie  an  der  Universität  Leipzig.  Zweite  durchaus  ver- 
besserte Auflage,  gr.8.  8^  Bog.  Preis21gGr.  (1  FL  35Xr.ra.) 
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[174J 


J.  J.  WEBER  in  LEIPZIG. 

(Januar  — Juni  1841.) 

Bernhard,  Carl.  -  Christian  VII.  und  sein ,  Hof.  3  Bde. 
Preis  3  Thlr.  =  4  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  =  5  Fl.  24  Kr.  Rhein. 


Bernhard,  Carl,  —  Lebensbilder  ans  Dänemark  in 

Novellen  und  Erzählungen.   6  Bde. 

1.  Uand:  Die  Hospital  Verlobung.  1  Thlr.  =  1  Fl.  30  Kr.  C.-Mze. 
=  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

2.  Band:  Eine  Familie  auf  dem  Lande.    1  Thlr.  =  1  Fl.  30  Kr. 
C.-Mze.  =  1  Fl.  48  Kr.  Kh. 

3.  Band:  Der  Eilwagen.    Ein  Sprichwort.    1  Thlr.  sa  1  Fl. 30 Kr. 
C.-Mze.  na  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

4.  Band  :    Die  Declaration.    %  Thlr.  =  1  FL  8  Kr.  C.-Mze.  = 
1  Fl.  21  Kr.  Rh. 

5.  Band:  Der  Commisiionair.  Tante  Franziska.  1%  Thlr.  =  1  FL 
54  Kr.  C.-Mze.  =  2  Fl.  15  Kr.  Rh. 

6.  Band:    Der  Kinderball.    1  Thlr.  s  1  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  = 
1  Fl  48  Kr.  Rh. 

«kow.  B.  v.,  —  Schwedische  Tragödien.  Deutsch 
von  Adam  Oehle niehläger.  3  Theile.  4  Thlr.  =  6  FL  C.- 
Mze.  =  7  Fl.  12  Kr.  Rh. 

1.  Band:  Gustav  Adolph. 

2.  „      Torkel  Knudsen. 

3.  n      König  Birger. 
x  (Diekens)  ,  —  Master  Humphrey's  Wanduhr.  Hu- 
moristisches Lebensgeroälde.    Am  dem  Englischen  von  b.  A.  Mo- 
riarty.   5  Bände.    Mit  26  Federzeichnungen  von  Cattermole  und 
Browne  u.  Boz's  Portrait.  8.  6 Thlr.  =  9 Fl. C.-Mze.  =  10 Fl. 48 Kr. Rh. 

Box  (Dickens),  -  Barnaby  Kudge.  1 -3.  Band.  Mit  den 
Abbildungen  der  Londoner  Ausgabe,  nach  Onginalzeichnnngen  von 
Cattermole  und  Browne.  Preis  eines  jeden  Bandes  %  Thlr.  SS 
1  Fl.  8  Kr.  C.-Mze.  =  1  Fl.  21  Kr.  Rh. 

Box  (Dickens),  -  sammtllche  Werke.  Wohlfeile  Taschen- 
ausgabe. Aus  dem  Englischen  von  H.  Roberts  und  E.  A.  Mo- 
riarty.   23.-34.  Theil  enthaltend: 

Master  Humphreys  Wanduhr.  9Thle.  Mit  9  Federzeichnungen. 

3  Thlr.  =  4  Fl.  30  Kr.  C.-Mse.  =  5  FL  24  Kr.  Rh. 
Barnaby  Budge.  1.— 3.  ThL    Mit  3  Federzeichnungen.  1  Thlr. 
=  1  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  =  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 
Burckhardt,  Dr.  Eduard.  —  Allgemeine  Geschichte 
der  neuesten  Zeit.    Von  der  Stiftung  der  heiligen  Allianz,  bis  zum 
Tode  Friedrich  Wilhelm  III.  (1815-1840.)   4  Bande  in  15  Liefe- 
rungen a  Liefer.  %  Thlr.  sa  30  Kr.  C.-Mze.  ==  36  Kr.  Rh. 

I.  Abtheilung.  (1815-1828.)  2  Bände  in  7  Lieferungen. 

II.  Abtheilung.  (1825 -1840.)  2  Bände  in  8  Lieferungen. 
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Constantln,  L.  A.(  Blbllothekonomle  oder  Lehr»  von  der 

Anordnung ,  Bewahrung  und  Verwaltung  der  Bibliotheken.  Ana  dera 
Französischen.  Gr.  8.  Mit  6  lithogr.  Tafeln.  Zweite,  von  Ver- 
fasser durchgesehene  und  sehr  vermehrte  Auflage.    l\2  Thlr. 

Breiteste  Fremdenführer. 

Gans  Leipzig.    5/i2  Th,r» 
Dresden  und  seine  Umgebungen.  Tklr. 
Hamburg  und  seiue  Umgebungen.    %  Thlr. 
Wie  lebt  man  billig  iu  London.    \ä  Thlr. 

Hage,  J.  van  den,  —  Der  Schaafhlrt.  Historischer  Ro- 
man aus  den  Zeiten  der  Utrechter  Süftsfehde,  1481—1483.  —  Aus 
dem  Holländischen  vom  Prof.  Dr.  O.  L.  B.  Wolff.  6  Bde.  8 Thlr. 
=  12  Fl.  C.-Mze.  =  14  Fl.  24  Kr.  Rh. 

Illustrationen  zu  Boz's  sämmtlichen  Werken.  Ta- 
schen-Ausgabe. —  BarnabjRudge,  illusüirt  Ton  G.  Gatter- 
mole  und  II.  R.  Browne.  Heft  1-3.  Preis  eine«  Heftes  von 
10-12  Bildern  %  Thlr.  =  15  Kr.  C.-Mze.  =  18  Kr.  Rh. 

Jahrbuch ,  Bibllopollsehes ,  für  1841.  Fünfter  Jahrgang. 
8.  Mit  einer  Abbildung  von  Gillenberg^  Standbild  in  Strassburg 
nebst  den  vier  Basreliefs  Preis  2  Thlr.  es  3  FL  C.  -Man.  =r  3  Fl. 
36  Kr.  Rh. 

Klencke.  Dr.  Herrmann,  —  Entwurf  eines  neuen 

genetischen  Systems  der  Histologie,  zugleich  als  GrundrUs  einer 
philosophischen  Anatomie.  8.  Preis  l*&  Thlr.  =  2  FL  15  Kr. 
C.-Mze.  =3  2  Fl.  42  Kr.  Rh. 

—  Grundriss  der  Anthropologie-  Leitende  Ideen  zu  etaer 
physiologischen  Geschiebte  des  Menschenlebens.  8.  Preis  1  Thlr. 
=  l  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  =  1  Fl.  48  Kr.  Rh. 

 Physiologe  der  Entzündung  und  Regeneration 

in  den  organischen  Geweben.   Preis  1  Thlr.  =  1  H.  30  Kr.  C.- 
Mze.  =  l  Fl.  48  Kr.  Rh. 

Kugler,  Prof.  Dr.  Franz,  —   Geschichte  Friedrichs 

des  Grossen.  Mit  circa  500  in  den  Text  eingedruckten  Horzschait- 
ten  nach  Originalzeichnungen  von  Adolph  Menzel.  20  Liefe- 
rungen. Hoch  schmal  4.  a  Lieferung  %  Thlr.  =  30  Kr.  C.-Mze. 
=  36  Kr.  Rh. 

linurent ,  P.  HI.  —  Geschichte  des  Kaisers  \apoIeon. 

Mit  456  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten  nach  OriginaU 
zeiclinnngen  von  Ho  rat  Vernet  2te  Auüage.  Preis  6%  Tbir.= 
10  Fl.  C.-Mze.  SS  12  FL  Rh. 

Martin,  Ch..  —  TV ou venu  Bictlonalre  de  la  langue 

franr.iise,    d'apres  la  demiere  Edition  de  l'Academie;  precede  des 
partieipes  reduits  a  une  seule  regle  par  V.  A.  Vaaier.    16.  Preis 
Thlr.  s=  45  Kr.  C.-Mze.  =  54  Kr.  Rh. 

STapoleonS  Todtenfeier.  Mit  vielen  Abbildungen.  Hoch  schmal 4. 
Preii  %  Thlr.  =  1  FL  C.-Mze.  =  1  FL  12  Kr.  Rh. 

Petzholdt,  Dr.  A. ,  —  Erdkunde  (Geologie).  Kin  Ver- 
such, den  Ursprung  der  Erde  und  ihre  atlmälige  Umänderung  bis 
auf  den  heutigen  Tag  und  mit  naturwissenschaftlicher  Noth wendig- 
keit aus  der  Nebelhypothese  des  De  la  Place  zu  folgern.  Mit  Ab- 
bild.  Preis  1%  Thlr.  =  2  Fl.  80  Kr.  C.-Mze.  =  3  Fl.  Rh. 
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Polyglott- WSrterbUeher,  oder  Anleitung  in  Erler- 
nung der  deutschen,  französischen,  englischen,  italienischen,  spa- 
nischen und  portugiesischen  Umgangssprache. 

I. — IV.  Theil  ist  erschienen  und  enthalt: 

1.  Theil  deutsch-französisch-    %  Thlr. 

2.  Theil  deutsch-englisch.    %  Th'r. 

3  Theil  deutsch-italienisch.    %  Tblr. 

4.  Theil  dcutsch-französisch-englisch-italienisch.    i%  Thlr. 

Presszeitung ,  Allgemeine.  —  Annalen  der  Presse,  der  Lite- 
ratur und  des  Buchhandels.  Redigirt  unter  d<*r  Leitung  von  Dr. 
Julius  Eduard  Hitzig.  2ter  Jahrgang  (1841).  104  Nummern. 
Hoch  4.   4  Thlr.  =  6  Fl.  C.-Mze.  =  7  Fl.  12  Kr.  Rh. 

Raymond ,  F. ,  —  Uletlonnnlre  General  de  la  langue 

Francaise  et  vocabulaire  universel  des  sciences,  des  arts  et  des 
metiers.  2  vols.  Gr  in  4.  (1&*8  Seiten  zu  3  Columnen )  Preis 
6%  Thlr.  =  10  Fl.  C.-Mze.  =  12  Fl.  Rh. 

Schuster,  Dr.  C.  W.  T.f  —  Wörterbuch  der  deutschen 

und  französischen  Sprache.  Durchgesehen  für  das  Französische 
von  A.  Rögnier,  Prof.  der  Rhetorik  am  „College  Charlemagne" 
in  Paris.  2  Bde.  in  10  Lieferungen.  Lex. -8.  a  Lieferung  %  Thlr. 
=  30  Kr.  C.-Mze.  =  36  Kr.  Rb.^ 

Turnbull,  P.  SL,  —  Oesterreich«  Ans  dem  Englischen  von 
K.  A.  Moriarty.  2  Bde.  Gr.  8.  4%  Thlr.  =  6  Fl.  45  Kr. 
C.-Mze.  =  8  Fi.  6  Kr.  Rh. 

Vorlegeblatter  zum  Unterrichte  Im  Schonschreiben« 

Nach  den  allgemeinen  Grundsätzen  der  Methodik  und  mit  Rück- 
sicht auf  das  Verhältniss  des  Scbreibunterrichts  zu  anderen  Lehr- 
gegenständen. Unter  Leitung  des  königl.  preuss.  Regiemngs-  und 
Schulratha  Dr.  Chr.  Weiss  bearbeitet  und  herausgegeben  von 
H.  Biossfeld,  G.  Herrmann,  C.  Kloss,  A.  Märker,  G. 
Pippel,  F.  Schütze  und  G.  Triscli.  3  Curaus  in  10  Heften. 
2te  Auüage.   Quer-4.   4  Thlr.  =  6  Fl.  C-  =  7  Fl.  12  Kr.  Rh. 

I.  Cursus  1.— 3.  Heft.    1  Thlr.  =  1  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  =  1  Fl. 
48  Kr.  Rh. 

II.  Cursus  4.-6.  Heft.    1%  Thlr.  =  2  Fl.  C.-Mze.  =  2  FI. 
24  Kr.  Rh. 

III.  Cursus  7.— 10.  Heft.    1%  Thlr.  =  2  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  = 
3  Fl.  Rh. 

Zeitungs-Katalog ,  Leipziger,  für  18*1.  —  Wissenschaft- 
lich geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  erschienenen 
(1  ftO-1)  periodischen  Sehn  Ken  mit  Kinschluss  der  politischen  Zei- 
tungen ,  Tage  - ,  Wochen  -  und  Intelligenzblätter.  Zorn  Gebrauche 
für  Buchhändler,  Bibliothekare,  Lesezirkel,  Museen  und  Z-itungs- 
expeditionen.  Kl.  Fol.  Preis  %  Thlr.  =  30  Kr.  C.-Mze.  = 
36  Kr.  Rh. 


Soeben  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  gratis  zu 
haben : 

Verzeichniss  der  von  der  Universität  Oxford  verlegten 
Bücher,  mit  Preisen  in  Thalern  und  Groschen.  \  B.  gr.9. 
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Bei  T.  0.  ncigcl  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen  uad 
durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Verzeichnis* 

von 

Banibergischen 

topographisch  -  historischen 

Abbildungen 

in 

Holzschnitt,  Impf erst  ich,  Lithographie  etc. 

mit 

historisch-  literarisch  -  artistischen  Notisen 

von 

Joseph  Heller. 
1841.    elcg.  geh.  iRthlr.  =  1  Fl.  45  kr. 


[175]    Im  Verlage  von  C* .  I*.  Aderholz  in  Brolau   ist  so- 

eben  erschienen : 

Platonlfl  Civltas  ffraeee.  Recentnit  et  Scbolia  addidit  CaroL 
K rn.  Christoph.  Sjc  h  n  e  i  d  e  r.   8  maj.    16  Gr. 

Platon's  Timaens  und  krifian.   U  ebersetzt  tob  Dr.  Fr.  W. 

Wagner,    gr.  8.    geh.    18  Gr. 

Jacotot**  Methode  in  ihrer  Anwendung  anf  den  ersten  Lese- 
unterricht und  die  schriftlichen  Uebungen  dargestellt  vonK.Seltz- 
sam.    8.    geh.   6  Gr. 

Wagner,  Dr.  F.  W.,  Giundriss  der  elastischen  Bibliographie.  Ein 
Handbuch  Cut  Philologen,  gr.  8.   35  Bogen.  I  Mo.   2  Rthlr.  8  Gr. 


Leipziger  Bücher- Auclion,  den  8.  November  1841. 

Soeben  ist  erschienen  und  an  alle  Buch-  und  Antiqoarhandlnngea 
versandt: 

Verzeichnis» 

einer  ausgewählten  Sammlung  von  Werken  aus  allen  Fächern 

der  Literatur, 

besonders  der  Medicin,  Chirurgie,  Botanik,  Naturgeschichte,  Geschichte, 
Jurisprudenz,  Philosophie,  Philologie,  Theologie,  Paedagogik, 

Technologie,  Belletristik  etc., 
sowie  von  Pracht-,  Kunst-  und  Kupferwerken, 
welche  am  8.  November  1841  zu  Leipzig  öffentlich  versteigert 

werden  sollen. 
Leipzig,  25.  September  1841. 

T.  O.  WeU/el. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 


■ 
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SERAPEITM. 

15,  October.         JW  19.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur ,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  weigei,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Riicher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  hilligster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grussten  Vortheile  zu. 

T.  O.  Weigei  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


V.  Arnim,  fluchtige  Bemerkungen  eines  Flüchtig-Reisenden.  2rThl. : 
Reise  nach  Paris,  Granada,  Sevilla  und  Madrid  1841.   8.  Berlin. 

2  Thlr.  7%  Ngr. 

Bauer,  Kritik  der  evangelischen  Geschichte  der  Synoptiker.  2r  Bd. 
gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  25  Ngr. 

Beraz,  der  Mensch  nach  Leib,  Seele  und  Geist  2r  Thl  :  Steine 
zur  mathematischen  Begründung  der  christkathol.  Natur-  und  Welt- 
anschauung,   gr.  8.    Landshut.  5  Thlr.  15  Ngr. 

Catalogus  Librorum  in  Dania  et  Norvegia  editoram  secundum  eos ,  qui 
sumtus  fecerunt  distributus.  Kdit.  cur.  Societatis  Bibliopolarum 
Hauniensis.    8maj.    Haoniae.  17%  Ngr. 

Xotjifiot  Zißvlltaxot.  Oracula  Sibyltina.  Cur  C.  Alexandre.  Vol.  I. 
Lex.- 8.   Pariaiis.  2  Thlr.  20  Ngr. 

IlAtilbom,  Synopsis  Hymenopterologiae  Scandinaviae.  (Schwedisch  u. 
lateinisch.    Mit  5  Steintafeln.)   4maj.   Lnnd.  2  Thlr. 

Eigenlohr,  Lehrbuch  der  Physik.  Mit  10  Tafeln.  3te  Aufl.  gr.8. 
Mannheim.  -     2  Thlr.  10  Ngr. 

Erörterungen,  theoretisch- practische,  aus  den  in  Liv-,  Ksth-  und  Cur- 
land  geltenden  Rechten.  Heransgeg.  von  v.  Bunge  und  v.  Madai. 
2r  Bd.  4  Hefte,    gr.  8.    Dorpat.  2  Thlr.  20  Ngr. 

de  Fellenberff,  Fragmens  de  recherches  comparees  sar  la  nature 
constitutive  de  differentes  sortes  de  librine  du  cheval  dang  Tetat 
normal  et  pathoiogique.   gr.  in-8.    Berne.  15  Ngr. 

Fichte,  Beiträge  zur  Characteristik  der  neueren  Philosophie.  2te  sehr 
vermehrte  u.  verb.  Autt.   gr.  8.    Sulzbach.  4  Thlr.  20  Ngr. 

Ctervais,  politische  Geschichte  Deutschlands  unter  der  Regierung  der 
Kaiser  Heinrich  V.  und  Lothar  Iii.  lr  Thl.  gr.8.  Leipzig.  2  Thlr. 

Habmü  Lucubrationea  Thocydidiae.   8maj.   Berolint.  20  Ngr. 

Um  Jahrgang. 
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llarni»ch,   Briefe  an  seine  Tochter,  auf  einer  Reise 

Kssen.  25  N*r. 

HofTinann  von  Fallersleben,  unpolitische  Lieder.   2r  TbL  &. 

Hamburg.  t  TWr. 

V.  Kirchbach,  Chemie  und  Mineralogie  der  Gewerbknnde.   3  Bde. 

2t« ,  wohlfeile  Aufgabe,    gr.  8.    Leipzig.  3  Thlr.  10  Ngr. 

Krombholz ,    naturgetreue  Abbildungen  und  Beschreibungen  der 

essbaren,  schädlichen  und  verdächtigen  Schwämme,    6»  u.  7s  Hcfe. 

gr.  Fol.    Prag.  12  Tldr. 

Literatnrhlatt,   Königsberger,    redigirt  von  Dr.  Alex.  Jung.    U  Jahrg. 

1841.  October  etc.   gr.  4.    Königsberg.  3  Tblr. 

Llttrow,  J-  J   Kdler  v. ,   and  C   L.  Edler  v.  Littrow  ,  AnasJea 

der  k.k.  Sternwarte  in  Wien.  20r  Tbl.  gr.  Fol.  Wien.  3  Thlr  17^  Ngr. 
Lorenz,  Commentationis  de  dictatoribus  latinis  et  municipaubas  Par- 

ticula  I.   4maj.    Grimae.  20  Ngr. 

TOartialis  epigrammaton  libri.  Kdid.  Prof.  Schncidewin.  II  Vot  8  iwj. 

Grimae.  5  Tblr. 

Mertens,  zur  Physiologie  der  Anatomie  gr.  8.  Berlin.  20  Ngr. 
Met/gor,  Ornamente  aus  deutschen  Gewachsen,  zu«n  Gebrauch  für 

Plastik  und  Maletei  entworfen,    ls  u.  2s  Heft,    gr.  Fol.  Manches. 

7  Tblr. 

Plpltx,  Memoiren  eines  Apostaten.    Aus  dessen  Papieren  ber*usge- 
geben.    gr  8.    Stuttgart.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Rammler,  Universal-Briefsteller.  Nebst  einem  Anhange,  entha!tesvf: 
Deutsche  Classiker.    9te  Aufl.    gr.  8.    Leipzig.  15  S$r. 

Redepennlnff,  Origenes.    Kine  Darstellung  seines  Lebens  sind  sei- 
ner Lehre,    lste  Abtheil.    gr.  8.    Bonn.  2  Thlr.  15  Ngr. 
V*  Schiller'«  historische  Schriften,    vir  Supplement;  Geschichte  des 
Abfalls  der  vereinigten  Niederlande.   Fortgesetzt  von  Dulirr.  2r  B4- 
16.    Köln.  17»^  Ngr. 
Schinkel ,  Sammlung  architektonischer  Entwürfe.    Nene  Ausg.  Isis 
u.  2te  Liefer.    gr.  Fol.    Potsdam.  4  Tblr. 
de  Schlechten  dal ,  Hortua  Halensis.    Fase.  II.    4maj.  Habs 
Sax.                                                                          2b1*  Ngr. 
Snellman,    Versuch  einer  spekulativen  Knt Wickelung  der  Lire  der 
Persönlichkeit,    gr.  8.    Tubingen.                           1  Tblr.  4  Ngr. 
V»  Spinoa&a's  sämmtliche  Werke.    Aus  dem  Latein,  mit  dem  Leben 
Spinoza' s  von  H.  Auerbach,    lr  o.  2r  Bd.    Mit  ßildniss  q.  F*mim. 
16.   Stuttgart.                                                  1  Thlr.  15  Ngr. 
Strauss  christliche  Glaubenslehre  in  ihrer  geschichtlichen  Katwickelung 
und  im  Kampfe  der  modernen  Wissenschaft  allgemein  fasslich  dar- 
gestellt von  Philalethus.  lr  Bd.   gr.  8.  Konstanz.    1  Thlr.  20  Ngr. 
Taschenbuch,  historisches,  herausgeg.  von  fr.  v.  Haumer.  Neue  Folge. 


3r  Jahrg.    gr.  12.    Leipzig.  2  Thlr. 

Testament,  das  Nene,  unsers  Herrn  und  Heilandes  Jesn  Christi.  Ver- 
deutscht von  Dr.  Martin  Luther.  (Pracht- Werk.  Neue  Aaag.  in 
6  Liefer.)    lste  Liefer.   Hoch  4.    Stuttgart.  20  Ngr. 

icher,  über  das  menschliche  Herz  und  seine  Eigenheiten.  Hin  Jahrg. 
von  Predigten.    3r  Bd.    gr.  8.    Leipzig.  1  Thlr.  22'*  Ngr. 

Xreituchke ,  Naturgeschichte  der  europäischen  Schmetterling«.  2r 
Tbl.  Mit  1  Bildniss,  30  color.  Abbildungen  und  1  V  gnette.  8. 
Pesch.  2  Thlr.  15  Ngr. 

Türk»  geschichtliche  Studien.    I.  1.  Spanien  nnd  die  Denkmäler  sei- 
ner Geschichte,  bis  711  n.  C.    gr.  8.    Rostock.  22^  Ngr. 
Valentin,  Repertorium  für* Anatomie  und  Physiologie.    6r  Bd.  oder 
Jahrg.  184t.    gr.  8.    Bern  n.  St.  Gallen.               2  Tblr.  IS  Ngr, 
Volkslieder  der  Wenden  in  der  Ober-  und  Nieder- Lausitz.  Heransgeg. 
von  Haupt  o.  Schmaler,    lr  Tbl.    gr.  4.    Grimma.  i  Tblr. 
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IVackcrnaffCl  #  Deutsches  Lesebuch.  III.  1  :  Proben  <!<»r  deutschen 
Pros«  seit  dein  Jahre  MD.    Ir  Bd.»  l,ex.-8.  Dasei.   2  Thlr.  5  Ngr. 

Wbewell ,  Geschichte  der  induktiven  Wissenschaften.  Nach  d.  Kogl, 
mit  Aninerk.  von  v.  Lillrow.  3rThl.  gr.  8  Stuttgart.  2  Th!r.  7%  Ngr. 

Zonarae  Annales  ex  recens.  Pinderi.  Tom.l.  8maj  Bonnae.  3  Thlr. 


FRANKREICH. 

De  l'Arsenin,  suivi  d'une  Instruction  propre  a  servir  de  gvide  aux  ex- 
»t-ris  dant  les  cas  d'empotsonnement  etc.;  par  Danger  et  Flmtdi». 
In  8     Paris.  5  Fr. 

Barrhou  de  Penhofn*  —  Hbfoire  de  la  conqndte  et  de  la  fon- 
dation  de  iVmpire  anglais  dans  rinde.  6  vols.  ln-8.  Paris.  45  Fr. 
Bardiii.  —  Dictionnaire  de  l'armee  de  tt-rri»,   ou  Kecherches  histo- 
riques  sur  l'art  et  les  usages  militaires  des  anciens  et  des  moder- 
nes.   Ire  partie.  (A— Ann.)    ln-8.    Paris.  7  Fr. 
BoSHuet.  —  Oeuvres.    4  vols.    ln-8.    Paris.                         40  Fr. 
ISreesi.  —  Science  pratique  des  chemins  de  fer.    Tiaduit  de  I'anglais. 

ln-4.    Paris.  32  Fr. 

Cabuchet*  —  Hi*toire  des  premiers  tems  de  lYvIise  et  de  I'empire 
jtisqu'au  premier  concile  de  Nicee.    Ire  livr.    In  8.    Paris.    50  c. 
Cainpredon.  —  Rcsume  des  tableaux  de  la  grauimaire  graphique. 

In- 12.    Paris.  5  Fr. 

Charplgnon.  —  Physiologie,  medecine  et  metaphysique  du  magne- 
ti&me.    ln-8    Paris.  5  Fr. 

Cbazal.  —  Knseignement  complet  du  dessin.  Cours  d'eturfea  conte- 
nant  les  principes  de  la  geometrie  appliques  au  dessin  lineaire  et  a 
la  perspective.  Ire  Serie.  Ire  livr.  Avec  planches.  In-fol.  Paris. 
Chaque  livr.  2  Fr.  50  c. 

C'oIi£iiy-tta  lisjny  -  comte.  —  Memoires,  publies  pour  la  premiere 
fois  par  Monmerqne.    ln-8.    Paris.  9  Fr. 

de  Comnene.  —  Progrea  social  de  l'Knrope.    Pente»*«  d'un  enfant 
de  la  Grece  sur  les  evenements  de  l'Orient.    ln-8.    Paris.     6  Fr. 
Connaissance  des   tems  ou  des  monvements  releites,    a  Tusage  des 
astronomes  et  des  naviuateurs,  pour  Tan  1841;  publik  par  Ie  borrau 
de  longitudes.    ln-8.    Paris.  7  Fr.  50  c. 

Ctivler»  —  llistoire  des  sciences  naturelles,  depuis  lenr  origine  jus- 
qu'a  nos  jours ,  chez  tous  les  peuples  connus;  completee  et  publiee 
par  Matfdeteine  de  Saint- Aijy.    3  %ols.    ln-8.    Paris.  2t  Fr. 

DeinbOWftki.  —  Deux  ans  en  Kspagne  et  en  Portugal  pendant  la 
guerre  civile.  1838-  1H40.    In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c 

Dictionnaire  de   l'industrie   manufacturiere ,    commerciale  et  agricole. 

10  vols.    ln-8    Paris.  80  Fr. 

Do cumen s  historiqnes  inedits,   tires  des  collections  manuscrites  de  la 
bibliotbeque  royale  et  des  archives  ou  des  bibliothcoues  des  depar- 
tements  ,  publies  par  Chnmjwllum  Figeac.  T.  I.  In  4.  Paris.  12  Fr. 
Purcnu,  aine.  —   Cour«  complet  d'eludes  commerciales ,  contenant 
etc.    Ire  livr.    ln-8.    Paris.  15  Fr. 

Kssais  de  Coquet- Pierre  Granger,  ou  les  premieres  annees  d'un  jenne 
iteniocrate,  citojen  de  France.    In-8.    Paris.  1  Fr.  50  c. 

De  TKxistence  des  Clements  de  la  inaticre,  de  ses  eflVts,  de  Tumven», 
d**s  aniuiaux  et  des  plantes.  rUcherches  physiques,  etc.  ln-8. 
i'ari*.  Ö  Fr. 
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II.  Anzeigen  etc. 


[176]  Im  Verlage  von  Im.  Tr.  Wo  Her  (sonst  Lehnhold'sci* 
Verlagahandlung)  in  Leipzig  ist  erschienen  und  kann  dorch  jeit 
solide  Buchhandlung  bezogen  werden : 

F.  A.  Wolf > 

Vorlesungen  über  die  Alterthumswissenschaft, 

herausgegeben  von 
J.  D.  Gürtler  und  Dr.  S.  F.  Hoffmann. 
Unveränderte  wohlfeile  Gesammtausgabe. 

6  Bünde.    Mit  Wolfs  Bildniss.    gr.  8.    br.    Preis  6  Thlr. 

Enthalt:    1)  Vorl.  über  die  Encyciopädie  der  Alteühoins Wissenschaft. 
2)  Vorl.  über  die  Geschichte  der  griechischen  Literatur.    3>  Vorl.  ober 
die  Geschichte  der  römischen  Literatur.   4)  Vorl.  über  die  Antiquitäten 
▼on  Griechenland.    5)  Vorl.  über  die  römischen  Alterthumer.    fi)  Dar- 
stellung  der  Alterthumswissenschaft,  nebst  einer  Answahl  seiner  kleines 
Schriften  und  liter.  Zugaben  zu  dessen  Vorlesungen 
über  die  Alterthumswissenschaft. 
Den  Vorlesungen  des  unsterblichen  Wolf  sind  ton  verdienstvollen 
AUerthnmsforschern ,   die  ihren  Werth  zu  schätzen  wussten,   schon  u> 
rühmliche  Benrtheilungen  öffentlich  zu  TheÜ  geworden,  das«  sie  keiner 
weitern  Anpreisung  bedürfen. 


[177]  Bei  Fr.  Beek,  Universitatfibuchhandlung,  in 
Wien  sind  soeben  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
Ammonli  Alexandrini  quae  et  Tatianl  dlcitnr  Bar* 

monia  Evangeliorum  in  linguam  latinam  et  in  de  ante  annos 
mille  in  Franciam  translata.  Indicem  tarn  anliquae  quam  ho- 
diernae  dividendi  singula  evangclia  methodo  accommodatnm 
addidit  J.  A.  Schmeller.    Lcx.-8.    Velinpap.    eleg.  geh. 

3  Thlr.  22}  >'gr. 

Fragmenta  Theotisca  veraionis  antiqnisisimae  Evaa. 

gelii  S.  Matthaei  et  aliquot  Uomiliarum  e  merobranis  Monseen- 
sibus  bibliothecae  Palalinae  Vindobooensis  ediderunt  Stepbanus 
Endlicher  et  Hoffmaon  Fallerslebensis.  Editio  seconda  aucta 
et  cmendata  curante  Joan.  Ferd.  Mass  mann.  Lex. -8. 
Velinp.    eleg.  geh.  2  Thlr. 


[178]  In  der  Sc h  n  u  p  h  a  s  e'schen  Buchhandlung  ia 
Altenburg  ist  erschienen: 

IVfntthiae.,  \.  (weil  Direktor  des  hies.  Gymnasiums)  vermischte 
Schriften  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache.  2te  wohlfeilere 
Ausgabe,   broch.    12  gGr.  oder  15  Ngr. 
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[179]  Soeben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  be- 
zieben : 

Hr.  M.  Vermanederl , 

Profess.  SS.  Canonum,  Historiae  ecclesiast.  et  Patrologiae  in  Lyceo 

regio  Frisingensi, 

Bibliotheca  Patristica 

VOIi.  i. 

Auch  unter  dem  besondern  Titel : 
Encyclopaedia  Patristica,  sivo  Patrologia  generalis. 

gr.  8.  33  Bogen.  Ausgabe  auf  Velinpapier  1  Thlr.  16  gGr. 
oder  2  Fl.  48  Kr.  ,  auf  ord.  Papier  1  Thlr.  12  gGr.  oder  2  Fl. 
30  Kr. ;  die  zwei  folgenden  Bande ,  welche  die  specielle  Patro- 
logie  behandeln  und  wovon  das  Manuscript  vollständig  vorliegt, 
werden  in  Halbbänden  von  Halbjahr  zu  Halbjahr  erscheinen. 

Krül Vsche  Un'werititäts-Buchliandlung 

in  Landshut. 


[ISO]  Am  1.  August  a.  c.  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 
zu  haben: 

Flora  Bonnensis,  scripserunt  J.  Jos.  Schmitz  et  Ed. 
Regel.  Praemissa  est  L.  C.  Trevirani  Prof.  Bonn.  Cornpa- 
ratio  Florae  Vratislavieosis  et  Bonnensis.    gr.  8.    geh.  Preis 

2  Thlr. 

Lersch,  L.  Dr.,  die  Sprachphilosophie  der  Alten,  dargestellt 
an  der  Geschichte  ihrer  Etymologie,  gr.  8.  geh.  Preis  l£  Thlr. 
(Alle  3  Theile  kosten  4  Thlr.; 

Zeitschrift  für  die  Kunde  des  Morgenlandes,  im  Ver- 
eine mit  mehreren  Gelehrten  herausgegeben  von  Prof.  Dr. 
Chr.  Lassen.    Vierten  Bandes  erstes  Heft.    gr.  8.  geh. 

Preis  1  Thlr.  16  gGr. 

Bonn,  im  September  1841. 

//.  B.  König. 


[181]    In  nnserm  Verlage  ist  soeben  erschienen: 

Link,  H.  F.,  Filicium  species,  in  horto  regio  botanico  bero- 
linensi  cultae.    gr.  8.    Rthlr.  1. 

Derselbe  Ueber  die  Bildung  der  festen  Körper.    Deutsch  und 
französisch,    gr.  8.    Mit  einer  Stcindrucktafel.      12 }  Sgr. 

Berlin,  im  September  1841. 

Veit  8f  Comp. 
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£S*  Für  Sprach-  und  Geschichtsforscher y  Musiker 
und  Freunde  der  Poesie  und  Kunst  des  Mittelalters. 


[182]   In  meinem  Verlage  ist  erschienen: 

Ueber  die 

Lais,  Sequenzen  und  Leiche. 

Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  rhythmischen  Formen  und  Singweisca 
der  Volkslieder  und  der  volksmässigen  Kirchen-  nnd 

Kunstlieder  im  Mittelalter 

von 

/crimianli  HJolf. 

Mit  VIII  Fac-similes  und  IX  Musikbeilageo. 
geh.  6  fl.  24  kr. 
Heidelberg,  im  October  1841. 

C.  F.  Winter,  Verlagshandlung. 


[183]  Am  1.  September  a.  c.  wurde  Ton  mir  versandt  und  ist  durch 
alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

(^akuntala,  annulo  recognita,  drama  Indicum  Hah'disae 
adscriptum.  Textum  codd.  niss.  collatis  recensuit,  interpreta- 
tionem  latinara ,  varietatein  scripturae  et  annotatiooes  critiezs 
adiecitOtlo  Böhtlingk.  Fase.  Prior.  Imp.  8.  P  reis  2  Thlr.  16  gGr. 

Die  zweite  und  letzte  Abtheilung  erscheint  in  ganz  kurzer  Zeit. 
Bonn,  im  September  1841. 

II.  B.  König. 


[184]  Bei  T.  Trautwein  in  Berlin  ist  erschienen  and  durch 
jede  Buchhandlung  zu  beziehen  : 

Glaser,  J.  C.  —  Die  Metaphysik  des  Aristoteles,  nach  Co  Op- 
position ,  Inhalt  und  Methode  dargestellt,  geh.  Thlr.  I.  4  gGr. 
II  aase,  Prof.  Dr.  Friedr.  —  Lucubrationes  Thucydidiae.  geh. 

16  gGr. 

Jacob  i,  Theod.  Dr.  —  Codex  epistolaris  Johannis  regis  Bohc- 
miae.    4to.  Rthlr.  |.  12  gGr. 

Mertens,  Dr.  Ludwig.  —  Zur  Physiologie  der  Anatomie,  grh. 

  16  gGr. 
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[165)   Bei  Ii.  Fr.  Flies  in  Tübingen  Ul  erschienen: 

Boschreibung  der  feierlichen  Legu ug  des  Grundsteines  zu 
dem  neu  zu  erbauenden  Univers. -Gebäude  in  Tübingen. 
Mit  I  Ansicht  des  U.  G.    Fol.    geh.    10  gGr. 
(Kntliält  auch  sämnitlicbe,  hei  dieser  Feierlichkeit  gehaltenen  Reden.) 

H  c  y  d ,   L.  Fr. ,  Dr. ,   f  I  r  i  c  h  ,  Herzog  zu  Württemberg. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  Württembergs  u.  des  deutschen 
Reichs  im  Zeitalter  der  Reformation.    1.  Bd.   mit  d.  Bildn. 
des  Herzogs,    gr.  8.    Thlr.  2. 
(Der  '2.  Bd.  dieses  wichtigen  Werkes  wird  demnächst  ausgegeben.) 

Li  Romans  des  sept  sages.  Nach  der  Pariser  Handschrift 
herausgeg   von  Dr.  A.  Keller.    8.    br.    836-    Thlr.  3J. 

Mone,    F.  J. ,   Dir.  d.  Archivs  in  Carlsr. ,    Ucbersicht  der 
niederländ.    V  o  I  k  s  I  i  tcr  a  tu  r  älterer  Zeit.     gr.  8.  br. 
838.    Thlr.  2.  6  gGr. 

Pähl,  J.  G.  v.,  Denkwürdigkeiten  aus  meinem  Leben  u. 
aus  meiner  Zeit.  Nach  dem  Tode  des  Verf.  herausgeg.  von 
dessen  Sohne  VV.  Pähl,  Rcctor.  gr.  8.  br.  840.  Thlr.  3.  6  gGr. 

Rcyscher,  A.  L. ,  Dr.  u.  Prof.,  vollständige,  historisch  u. 
krit.  bearbeitete  Sammlung  der  würltemb.  Geseze.  VII.  Bd. 
2.  Abth.,  enth.  die  Ger i c h  t sgeseze  von  1821—38.  ein- 
schliesslich, von  OJustizsekretär  Kappler.  gr.  8.  n.  Thlr.  4  J. 

 XII.  Bd  ,   enlh.  den  1.  Theil  der  Regierungs-  und 

Polizcigeseze,  von  OAmtspdegcr  Dr.  Zeller.  n.  Thlr.  3 1. 

—  —  XVII.  Bd.  2.  Abih. ,  eulh.  die  Steucrgescze  von 
1819—39.  nebst  Register,  von  Finanz-Assessor  Dr.  Moser. 

n.  Thlr.  5. 

Volkslieder  aus  der  Bretagne.  In's  Deutsche  übertragen 
von  Prof.  Dr.  A.  Keller  n.  E.  v.  Seckendorf  f.  Mit  16 
Orig.-Mel.  8.   br.    Thlr.  1.  10  gGr. 

"W  arnkönig,  L  A. ,  Dr.  u.  Prof. ,  Flandrische  Staats- 
u.  Re  c  h  tsgc sc  Ii  i  c  hte  bis  zum  J.  1305.  Mit  1  Charte 
von  Flandern  aus  dem  14.  Jahrh.  u.  1  Facsim.  835  —  39. 
1.  Bd.  cart.  Thlr.  3.  18  gGr.    2.  Bd.  Thlr.  7.   —  3.  Bd. 

Ablh.  Tblr.  1.  18  gGr.  gr.  8.  (Die  1.  Abth.,  womit 
das  Werk  geschlossen  ist,  erscheint  in  Kurzem.) 

Bei  Demselben  sind  vorrät  h  ig: 

Bibliolhcque  universelle  de  Geneve.  Nouv.  Serie.  841.  XII  Nos. 
(Cahiers.)  gr.  in-8.    n.  Thlr.  17. 

üaliffe-Pictet ,  Letlres  sur  l'bisloire  du  moyen-äge,  adressces  ä 
AI.  le  prof.  Schlosser.     1.  2.    Geneve.    n.  Thlr.  5.  8  gGr. 

Revue  critique  des  livres  nouveaux,  redigee  p.  J.  Cherbutiez. 
9e  annec ,  841,  du  bullelin  litteraire  et  scientifiqne.  8.  Ge- 
neve.   n.  Thlr.  2.  12  gGr. 

Serretan*  C. ,  la  philosophie  de  Leibnitz.  Fragment  d'un  cours 
d'histoirc  de  la  metaphysique,  donnc  dans  PAcademie  de  Lau- 
sanne, gr.  in  8.   840.    n.  Thlr.  1. 
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{JFoepffeV  de  Genevc*),  Voyagcs  et  aventures  du  doctevr 
Fcstus;  in-8.,  fig.  —  Lc  docteur  Festus;  8.,  obl.  fig.  840. 
n.  Thlr.  5.  —  /</.  Hisloire  de  M.  Pencil;  8.,  o.  f.  —  HUt. 
de  Jabot;  8.,  o.  f.  —  Hist.  de  Vieux-Bois;  8-,  o.  f.  — 
Hist.  de  Crtpin;  8.,  o.  f.    a  n.  Thlr.  3.  16  gGr. 


♦)  Vergl.  Goethe  Kunst  o.  AUerthum,  6.  Bd.  3.  EL  (8.  832.)  u.  die 
Recens.  in  Schorn'«  Kunstblatt,  840,  No.  97. 


£Vip3tflcr  pfidjer-^uriton ,  fcett  8.  Uourmber  1841. 


So  eben  erschien  und  ist  durch  alle  Buch-  und  Antiqnari 
Handlungen  von  mir  zu  bezichen  : 

Verzeichnis««! 

einer  ausgewählten 
aus 

allen  Fächern  der  Literatur, 

besonders  der 

Meilirin,   Chirurgie ,    Botanik,  Naturgeschichte,  Ge- 
schichte, Jurisprudenz,  Philosophie,  Philologie,  Theo- 
logie, Pädagogik,  Technologie,  Belletristik  &c.  &:c, 

so  wie  von 

Pracht-,  Kunst-  und  Kupferwerken, 

welche  am 

8.  November  1841 

zu  Leipzig  öffentlich  versteigert  werden  soll. 

Ich  empfehle  mich  zu  geneigten  Auftrügen  nnd  werde  die 
mir  anvertrauten  Comuiissiouen  prompt  und  billigst  besorgen. 

Buchhändler  in  Leipsig. 


Druck  von  C.  P.  Melier  in  Leipzig. 
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31.  October.         <M  20.  1841. 


Neueste  in-  und  ausländische  Iiitteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  Weigel,  Anzeigen  etc. 


Zar  Besorgung  aller  in  nachsiehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  xu. 

I».  O.  Welgel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Lltteratur. 

DEUTSCHLAND, 


...........  öffnet  die  Augen  ihr  Klöstervertheidiger !    Oder  Blicke  in 

die  Abgründe  mönchischer  Verdorbenheit.  4.  Aull.  8.  Bern.  10  Ngr- 

  Schweizervolk  erkenne  deine  lügnerischen  Mönche !  8.  Bern.  10  Ngr. 

de  Berault-Bercastel,  Geschichte  der  Kirche  in  einem  ge- 
treuen Auszöge,    lr  Bd.  2s  o.  3s  Heft.   2te  Aull.   gr.  8.  Inns- 
bruck. tt*k  N8r- 
Beyer  und  Koch,  Amerikanische  Reisen.  3r  u.  4r  Tbl.    gr.  12. 

Leipzig.  2  Thlr. 

Bilder-Halle.   Copieen  berühmter  Gemälde  und  Kunstblätter  der  neue- 
sten Zeit.    Stalilstich-Gallerie  mit  erklärendem  Texte  von  Marggraff. 

I.  gr.  4.  Leioxig.  20  Ngr. 
Birch.  Ludwig  Philipp  der  Erste,  König  der  Franzosen.  Darstellung 

•eines  Lebens  und  Wirkens.  IrBd.  Lex.-8  Stuttgart  2  Thlr.  15  Ngr. 
Bojesen,  Handbuch  der  römischen  Antiquitäten  und  römiachen  Lite- 
raturgeschichte. Aus  d.  Dan.  ton  Hoffn.  gr.  8.  Glessen.  20  Ngr. 
Bretschneider,  Clementine  oder  die  Frommen  nnd  Altgläubigen 

nnsrer  Tage.  gr.  8.  Halle.  KV"* 
Codex  epistolaris  Johannis  Regis  Bohemiae.  —  Briefe  des  Königs  Johann 

▼on  Böhmen,  Iterausgeg.  von  Jacohi.  gr.4.  Berlin.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen.    Von  Dr.  l'utlnch 

und  Geyser  d.  J.    I.  4-6.:  Die  Anhaltischen  Lande.   4s  —  6s  Hft. 

Fol.    Leipzig.  3  Thlr.  5  Ngr. 

Bollincr.  Handbuch  des  in  Oesterreich  geltenden  Eherechtet.  2rBd. 

gr.  8.    l^ipzig.  1  Thlr.  15  Ngr. 

Büntzer ,  Kritik  und  Erklärung  der  Horazischen  Gedichte.  2r  ThU 

Die  Satiren  des  Horaz.  gr.  12.  Braunschweig.  1  Thlr.  20  Ngr. 
Entscheidungen  des  Königl.  Ober-Tribunals,   herausgeg.  von  Dr.  Stwo» 

nnd  Hinschius.    6r  Bd.   gr.8.   Berlin.  2  Thlr.  20  Ngr. 

II.  Jahrgang. 
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Frontonlus  Schrift  über  die  Wasserleitungen  der  Stadt  Rom ,  ver- 
deutscht von  A.  Hederich.     Lex.-b.    Weiel  10  Ngr. 
Gedichte  einet  Lebendigen.    Mit  einer  Dedikation  an  den  Verstorbenm 
2te  Aufl.    Lex  -8.    Zürich.                                   1  Thlr.  4  Ngr. 
«elzer ,  die  deutsche  poetische  Literatur  seit  Klopstock  und 

»punkten. 


Nach  ihren  ethischen  und  religiösen  Gesichtspunkten,    gr.  8.  Leip- 
zig. 2  Thlr.  15  Ngr 
«erlach,  historische  Stadien,    gr.  8.    Hamburg.     2  Thlr.  15  Ngr. 
«oeppert,  de  Coniferarum  structura  anatomica.  Cum  tabulis  duales. 

Koy.-4.    Vratislaviae.  20  Ngr. 

«ruber,  Philosophie  des  Denkens,  gr. 8.  Bern.  1  Thlr.  T»,  Ngr 
Gndiunlieder.   Herausgeg.  von  L.  Eltmüller,    Nebst  einem  Wörterboche. 

Lex.-8.    Zürich.  1  Thlr.  4  Ngr. 

«tiff Irr,   Lehrbuch  der  descriptiven  Geometrie.   Mit  II  Ku|»fertafela 
in  gr.  4.   gr.  8.    Nürnberg.  1  Thlr.  25  Ngr. 

Hand ,  Aesthetik  der  Tonkunst   gr.  8.   Jena.  3  Thlr. 

Handbuch,  kurzgefasstes  exegetisches,  zum  Alten  Testament.  3te  Lie- 
ferung: Der  Prophet  Jeremia.  Erklärt  von  Hitzig.  Lex.  8  Leip- 
zig. 1  Thlr.  20  Ngr. 
Hart  ig,  Beschreibung  eines  nenen  Apparates  zur  Vereinigung  des 
gespaltenen  Gaumens  ohne  Nato  u.  s.  w.  Mit  6  lithogr.  Tafeln, 
gr.  8.  Braunschweig.  1  Thlr. 
11  art i ff  ,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  in  ihrer  Anwendung  auf  Forst- 
wirthschaft.  1.  Abtheil.;  Vollständige  Naturgeschichte  der  forst- 
lichen  Cultur-  Pflanzen    Deutschlands.     Heft  3.     gr.  4.  Berlin. 

I  Thlr.  25  Ngr. 

Haupt ii  Ohservationes  criticae.   8maj.    Lipsiae.  10  Ngr. 

Hlubeck,  die  Krnährung  der  Pflanien  und  die  Statistik  des  Land- 
baues.   Gekrönte  Preisschrift,    gr.  8.   Prag.  4  Thlr. 

Hüffell,  Stunden  christlicher  Andacht  2  Tille.  Mit  1  Stahlstich, 
gr.  8.    Glessen.  4  Thlr. 

Jan m Neri,  Beschreibung  eines  Römischen  Ziegels  mit  zwiefachem  la- 
teinischen Alphabet,  ausgegraben  in  der  Nähe  von  Nijmwegen.  gr  4. 
Leyden.  12%  Ngr. 

Kobbe ,  Th.  v. ,  Humoresken  ans  dem  Philisterleben.  Allen  braven 
Hvpochondristen  gewidmet  2Bdcben.  gr.  12.  Bremen.  lThlr.25Ngr. 

Koch,  Freiheit,  Akademische  Freiheit.  Eine  Abhandlung,  gr.  8. 
Leipzig.  12%  Ngr. 

Laube,  der  Prätendent   8.    Leipzig.  1  TKIr. 

Lebensbilder  aus  dem  Befreiungskriege.  I.  Ernst  Friedrich  Herbart Graf 
von  Münster.   2  Abtheil.    gr.  8.    Jena.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Lommel,  allgemeines  Reoertorium  der  Mineralogie,  Geognosie,  Geo- 
logie and  Petrefakten-Kunde  für  das  Dezennium  1830—1839.  gr.8. 
Stuttgart.  2  Thlr. 

ffllassmann,  Literatur  der  Tod  ten  tanze.  gr.8.    Leipzig.      1  Thlr. 

lHiiller'a»  K.  O. ,  Geschichte  der  griechischen  Literatur  bis  auf  das 
Zeitalter  Alexanders.  Nach  der  Handschrift  des  Verf  herausgeg.  von 
Dr.  Kd.  Müller.    2  Bde.    gr.  8.    Breslau.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Museum,  Rheinisches,  für  Philologie.  Heran  teeg.  von  Welcher  und 
Ritschi.  Neue  Folge,  lr  Jahrg.  2s  Heft.  gr.8.  Frankfurt         20  Ngr. 

Psalmen,  die,  hebräischer  Text  nebst  einem  Kommentar,  für  angehende 
Theologie- Stndirende.   gr.  8.    Berlin.  25  Ngr. 

ltaudnitz,    physiologisch  -  pädagogische  Heilkunde.     8.  Leipzig. 

1  Thlr.  7%  Ngr. 

Regesta,  sive  Berum  Boicarum  Autographa  e  Regni  Scrini  s  fideliter 
in  Summas  contracta.  Contin.  de  Freyberg.  Vol.  IX.  (Contin.  V.) 
4  maj.    Monachi.  3  Thlr.  10  Ngr. 

RetzHCh,  Gallerte  zu  Shakspeare's  dramatischen  Werken.   6te  Lief. 
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Othello.  XIII  Blätter.  Mit  Erläuterungen  von  Prof.  ülrici.  Deutsch 
und  in  engl.  Uebersetzung.    qu.  lmp.-4.    Leipzig.  5  Tlilr. 

Rinpart ,  die  Juden  und  die  Kreuzfahrer  in  England  unter  Richard 
Löwenherz.   2  Tble.   kl.  8.    Leipzig.  3  Tblr.  22%  Ngr. 

Böhmer!  Deutschlands  Beruf  in  der  Gegenwart  und  Zukunft.  Lex .S. 
Zürich.  t  Tblr.  15  Ngr. 

Nu  et  t  Irr,  Monita  ad  paroclios  aliosque  Sacerdotes  animar.  curam  ha- 
ben tes.  Edid.  Hlnttau.   Edit-  nova.  8.  Augustae  Trev.       25  Ngr. 

Sellin  idt,  Johannes  Tauler  von  Strasiburg.  Beitrag  zur  Geschichte 
der  Mystik  etc.  im  14.  Jahrb.    gr.  8.    Hamburg.     1  Tblr.  15  Ngr. 

Mclioiiiburgk'N ,  K  U-,  Reisen  in  Guiana  und  Orinoko  1835—1839. 
Herausgeg.  von  0.  C.  Schomburgk.  Mit  einem  Vorwort  und  einer 
Abhandlung  von  A.  v.  Humboldt.  Mit  6  color.  Ansichten  o.  1  Karte, 
gr.  Lex.-8.    Leipzig.  6  Thlr.  20  Ngr. 

Hehöneuiann  ,  die  geometrischen  Constructionen  der  ebenen  und 
konischen,   excen irischen  Rad-  und  Zalm-Curven.   gr.  8.  Berlin. 

20  Ngr. 

V.  Strombeck,  Memorabilien  aus  dem  Leben  ond  der  Regierung 
des  Königs  Karl  XIV.  Jobann  von  Schweden  und  Norwegen,  gr.  8. 
Braunschweig.  1  Tblr. 

Unser,  Sammlung  von  Rissen  von  hauptsächlich  in  München  ausge- 
führten Privat-  und  Gemeinde-Gebäuden.  Ii— 4s  Heft.  qu.%Roy.- 
Fol.    München.  5  Tblr. 

Vcnturlni'fi  neue  historische  Schriften.  4r  Bd.:  Die  europäischen 
Grosi  in  ächte  und  ihre  Schutzbefohlenen  in  neuester  Zeit.  gr.  8. 
Braunschweig.  5  Thlr. 

Virgil 's  Aeneide.  In  deutschen  Jamben  von  Dr.  Nürnberger.  2te 
Aull.  Mit  dem  Text  zur  Seite.  2  Bde.  Mit  2  Stahlstichen,  gr.12. 
Kempten.  2  Thlr. 

Vogel  ,  Director  Dr.  C. ,  Naturbilder.  Zunächst  als  Erklärung  zum 
Schulatlas  der  neueren  Erdkunde,  gr.  8.  Leipzig.   1  Thlr.  15  Ngr. 

Wagner  ,  Rud. ,  Icones  Zootomicae.  —  Handatlas  zur  vergleichenden 
Anatomie.  35  Tafeln  (in  Kupferstich)  o.  30  Blätter  Text.  %  Roy.- 
Fol.    Leipzig.  18  Thlr. 

WikNtröin,  Jahresbericht  der  Königl.  Schwed  Akademie  der  Wissen- 
schaften über  die  Portschritte  der  Botanik  im  Jahre  1836  und  1837. 
Ans  d.  Schwed.  von  BeiUchmied.    gr.  8.    Breslau.  3  Tblr.  22%  Ngr. 

Wlrth,  System  der  speculativen  Ethik.  Ir  Bd.  Reine  Ethik,  gr.  8. 
Heilbronn.  1  Thlr.  4  Ngr. 

Wirt  Ii,  die  politisch-reformatorische  Richtung  der  Deutschen  im  XVI 
und  XIX.  Jahrhundert,    gr.  8.    Belle  Vue.  1  Thlr.  10  Ngr. 


FRANKREICH. 

Expcriences  d'artillerie  executees  ä  Gavre  par  ordre  du  Ministre  de  la 
marine  pendant  leg  annees  1830—1832,  1834—1838  et  1840.  In  4. 
Paris.  10  Fr. 

Qaser.  —  Biographie  po&ique  des  celäbrites  contemporainea.  Ire 
Livr.   In  8.    Paris.  Chaque  livr.  30  c. 

im eoffroy.  —  Napoleon  apocryphe.  Histoire  de  la  ronquäte  du  monde 
et  de  la  monarchie  universelle,  1812-1832.    ln-8.    Paris.     20  Fr. 

CJodefroy.  —  La  cosmogonie  de  la  levelation,  ou  les  quatres  Pre- 
miers jours  de  la  Genese,  en  presence  de  la  science  moderne.  ln-8. 
Paris.  5  Fi  . 

Jahr.  —  Nouvelle  Pbarmacopee  et  posologie  bomoeopathiques.  ln-1?. 
Paris.  5  Fr. 
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Le  Koran ,  traduction  nomelle ,  faite  s ur  le  texte  arabe,  par 

Nouv.  edit ,  arec  notei  etc.    In-12.    Paria.  3  Fr.  50  c 

linfnye.  —  Synonymee  traruais.    In-8.    Paris.  8  Fr. 

Lalouel.  —  Lei  orateurs  de  la  Grande- Bretagne,  depoU  Charles  I. 

josqn'a  nos  jours.   2  voll.    In  8.    Paris.  15  Fr. 

Iiererf.  —  Tableaa  general  et  raisonne  de  U  legislation  francaise. 

In-8.    Paris.  7  Fr.  50  c. 

Lcfoulon.  —  Nouveau  traitö  theorique  et  pratiqne  anr  1'art  du  den- 

tisle.    In-8.    Paris.  7  Fr. 

Lettres  de  Marputritt  dTAngouldme,  soenr  de  Franrois  I,  reine  de  Na- 

varre,  publice«  par  6min.   In-8.    Pnria.  9  Fr. 

lVIlchelet.  —  Uistoire  de  France.    T.  I— V.    In  a   Paris.  Chaqo« 

toI.  7  Fr.  50  c. 

Pepln.  —  Etat  da  ratbolicisme  en  France  1830—1840,  oo  le  Catbo- 

licisme  mis  en  presence  de  tontes  les  doctrines  pbiloaophiqoes ,  reli- 

gieases  et  sociales.    In-8.    Paris.  6  Fr. 

Rapport  sur  les  mojens  de  constater  la  presence  de  Tarsenic  dans  Pem- 

j>oisonnement  par  ce  toziqne,  au  nom  de  l'academie  rojaie  de  me- 
lecine;  par  Adehn,  Huston,  etc.   In-8.    Paris.  1  Fr.  25  c 

Recueil  general  des  lois  et  des  arrdts,  avec  notea  et  commentaires,  etc. 
Redige  sar  l'ancien  Recueil,  fonde  par  Sircy ,  rem  et  complete  par 
Devilleneuve  et  Carette.  Ire  serie,  4me  vol.  1812  —  14.  In-4. 
Paris.  24  Fr. 

Röchet  d'Mt-rlcourt.  —  Voyage  anr  la  cdte  Orientale  de  la  mer 
rouge,  dans  le  pays  d'Adel  et  le  royaume  de  Choa.    In-8.  Paris. 

16  Fr. 

Ternaux-Compani.  —  Archive*  des  voyages ,  oo  Collection  d'an- 

ciennea  relations  inedites  ou  t res- rares ,  de  lettre«,  memoire»,  etc. 

T.  I,  II.    In-8.    Paris.  20  Fr. 

Thoron.  —  Le  ahrislianisme  et  Tesclavage;    suivi  d'un  Tratte  de 

Moehler  sur  le  meme  sujet.    In-8.   Paris.  7  Fr.  50  c. 

Vldalln.  —  Le  sou verain ,   ou  de  l  esprit  dea  Institution*.    2  vol». 

In-8.   Paris.  7  Fr. 


II.  Anzeigen  etc. 


[166]    Bei  E.  8.  Mittler  in  Berlin  ist  so  eben  erschienen: 

Grundlinien  der  Sittenlehre.  Ein  Versuch  eines  natürlichen 
Systems  derselben.  Von  Dr.  Friedrich  Eduard  Be- 
neke,  Professor  an  der  Universität  zu  Berlin.  Zweiter 
Band.  Spccielle  Sittenlehre,    gr.  8.      Ladenpreis  Rthlr.  3. 

Der  erste  Band  erschien  im  Jahre  1837.  Mit  diesem  zweiten  ist 
nun  das  Werk  vollendet,  welches  man,  bei  der  Vernachlässigung,  in 
der  die  philosophische  Sittenlehre  während  der  letzten  Jahrzeliende  pf- 
legen hat,  und  bei  dem  hellen  Lichte,  welches  der  Verfasser  auf  der 
Grundlage  seiner  Reform  der  Psychologie  ,  über  die  bisher  im  Dunkel 
befangenen  Probleme  dieser  Wissenschaft  verbreitet  hat,  gewiss  allge- 
mein willkommen  heissen  wird. 
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Bei  T.  0.  Weigel  in  Leipzig  U  soeben  erschienen  und 
an  alle  Buchhandlungen  versandt: 

Literatur 

der  Todtentänze. 


B  e  y  t  r  i  g 
zum  Jubeljahre  der  Buchdruckcrkunst 

von 


gr.  8.    Velinp.    elcg  brochirt.    Mit  vielen  Ucbcrsiclitstabcllen. 
Preis:  1  Rthlr.  Pr.  Crt.  —  l  Fl.  30  Kr.  C.-Mze.  = 

1  Fl.  45  Kr.  Rh. 


[187]  In  der  akademischen  Buchhandlung  von  J.  C.  B.  Mohr  in 
Heidelberg  ist  erschienen: 

Kayser,  Dr.  Fr.,  De  Crantore  Academico  Dissertalio.  8maj. 
1841.    brocb.  8  gGr. 

Kayser,  Dr.  C.  L.  P. ,  Hordeonius  Lollianus  geschildert  nach 
einer  noch  nicht  herausgegebenen  athenischen  Inschrift,  gr.  4. 
1841.    geh.  4  gGr. 

—  —  Lectioncs  Pindaricae.    8maj.    1840.  12  gGr. 

c0  IIP0XEIP02  NOMOI.  Prochiron  Impcralorum  Basilii, 
Constantini  et  Leonis  Codd.  Mss.  ope  nunc  primum  edidit, 
prolegominis,  annotationibus  et  indieibus  instruxit  C.  E.  Zacha- 
riae  J.  ü.  D.  accedit  commentatio  de  bibliotheca  Bodlejana 
ejusque  eodieibus  ad  jus  graeco-romanornm  spectantibus.  8maj. 
1837.  3  Rthlr.  12  gGr. 

jil  'Ponai  oder  die  Schrift  über  die  Zeitabschnitte,  welche  ins- 
gemein einem  Evstathios,  Antecessor  zu  Konstantinopel  zuge- 
schrieben wird.  Herausgegeben  von  Dr.  C.  E.  Zacharias 
gr.  8.    1836.  1  Rthlr.  8  gGr. 

01A02TPAT0  Y,  OAAOYIO  Y,  BIOI 10  (DI2TQN,  Flavii 
Philostrati  Vitae  Sophistarura.  Texlum  ex  Codd.  Romanis, 
Florentinis,  Venctis,  Parisinis,  Londincnsibus ,  Mediolanensi, 
Havnicnsi,  Oxonicnsi.  Gudiano,  Heidelbcrgeosi  recensuit  Epi- 
tomam  Romanam  et  Parisinam  ineditas  adiecit  Comraentarium 
et  Indiccs  concinnavit  Carolus  Ludovicus  Kayser,  Ph.  Dr. 
Incrtae  sunt  notae  ioeditae  I.  Casauboni,  Bentleii,  Uuetii, 
Salmasii,  Jacobsii ,  Tb.  Ilcysii;  editae  Valesii ,  Olearii,  Ja- 


Digitized  by  Google 


168 


cobsii,  A.  Jahnii.  Accedil  Libellus  Galeni  IlEPl  API2TH2 
JIAA2KAAIA2  ex  Cod.  Florentino  emendatus ,  et  qui 
vulgo  inier  Luciaoeos  fertur,  NEPS2N  Pbilostrato  viodicalus 
et  ex  cod.  Palatino  correctus.  8maj.  1838.  2  Rlhlr.  12  gGr. 

— -  id.  Charta  Velin  3  Thlr.  8  gGr. 

0fAOZTPATO2  IIEPl  ü YMNA2TIKH2.  Philostrati  Libri 
de  Gymnastica ,  quae  supersunt  nunc  primum  edidit  et  inler- 
pretatus  est  C.  L.  Kays  er,  Ph.  Dr.  Accedunt  Marct  E  u- 
genici  imagincs  et  epistolae  nondum  editae.    8  maj.  1840. 

1  Thlr.  4  gGr. 

Dr.  E.  Zacharias  Reise  im  Orient  in  den  Jahren  1837  und 
1838  Uber  Wien,  Venedig,  Florenz,  Rom,  Neapel,  Malta 
und  Griechenland  nach  Salonik ,  dem  Berge  Athos ,  Consta n- 
tinopel  und  Trapezunt  und  zurück  auf  der  Donau.  8.  Mit 
einer  Charte,    geh.    1840.  2  Thlr. 


In  der  Anstalt  für  Kunst  &  Literatur  (von  Rudolph 
Weigel)  in  Leipzig  ist  soeben  erschienen  und  zu  beziehen: 

Untersuchung  der  Gründe  für  die  Annahme :  dass  Maso  di  Fini- 
guerra  Erfinder  des  Handgriffes  sei,  gestochene  Metallplatten 
auf  genetztes  Papier  abzudrucken.  Von  C.  Fr.  von  Rumohr. 
8.  12  gGr. 

Früher  erschien  von  demselben  berühmten  Verfasser: 

Geschichte  der  Königl.  Kupferstichsammlung  zu  Copcnhagen.  8. 

18  gGr. 

Zur  Geschichte  und  Theorie  der  Formschneidekunst.  8.    1  Thlr. 

Hans  Holbein  der  jüngere  in  seinem  Verhältniss  zum  deutschen 
Formschnittweseo.    8.  18  gGr. 

Ueber  die  Eigenhändigkeit  der  Malerformschnitte,  von  A.  E. 
Umbreit.   8.  9  gGr. 

Le  Peintre-Graveur  Francais,  oo  Catalogue  raisonne  des  Estam- 

pes  gravees  par  les  Peintres  et  las  Dessinateurs  de  lEcole 

Franchise.     Ouvrage  faisant  suite  au  Peintre-graveur  de  M. 

Bartsch.  Par  A.  P.E.  Rober t-Dumesmt.T.  V.  8.  2  Thlr.  4 gGr. 

Für  die  Besitzer  des  berühmten  Peintre-Graveur  von  Bartsch  un- 
entbehrlich. 

Rudolph  Weigeh  Kunstlager-Catalog.   10.  Abiheil.  8.  6  gGr. 

In  diesen  ausführlichen  Verzeichnissen  mit  den  Verkaufspreisen 
sind  alle  vorzügliche  neue  Kunstwerke  und  Bücher  über  Kunst,  so  wie 
die  vielseitigste  Auswahl  über  ältere  Kunstwerke,  Kunstbücher,  Kunst- 
Ii  teratur  n.  s.  w.  enthalten ,  welche  alle  bei  dem  Herausgeber  des  Ka- 
talogs vorrkthig  sind  oder  schnell  besorgt  werden. 
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[189]  Im  Verlage  von  Im.  Tr,  Wöller  (tonst  Lehnbold'sche 
Verlagsbandlung)  in  Leipzig  erschien: 

Vclleji  Patercull  qaae  supersnnt  ex  historia  Romanae  libris  If. 
Ad  ed.  principis  collati  a  Burerio  codi  eis  Marbacensis,  apographique 
Amerbachiani  fulem  et  ex  doctorom  bominium  conjecturis,  recensuit 
accnratinimifque  indicibua  instruxit  Fr.  Kritziu*,  Prof.  Krfart. 
8  raaj.   (50  Bog.)  3%  Thlr. 

 ,   recensuit  et  tcbolarom  in  usum  edidit  Fr.  Kritzitti.    8  maj. 

(7  Bog.)  %  Thlr. 


[(90]  In  der  F  1  e  c  k  c  I  ■  e  n  'sehen  Buchhandlung  in 
Helinstädt  ist  erschienen  : 

Xenophontis  Convivium  Hiero  Agesilaus.  In  osnm  discipul. 
quum  publicum  tum  privatum.  Edid.  G.  A.  Sauppe.  8. 
Preis  20  gGr. 

Alle  Philologen  werden  auf  diese  zweckmassige  Schulanagabe  hier- 
mit aufmerksam  gemacht. 


im      Bücher-  Versteigerung. 


JHtfntag  bca  22.  tlancmbcr  i>.  3. 

beginnt  in  München  die  Versteigerung  der  II.  Abth  ei- 
lung des  litterarisclien  Nachlasses  des  verlebten 
könlgl.  bayer.  geheimen  Rathes  und  Akademikers 
etc.  C.  K.  Frhrn.  v.  51  oll.  Die  Gegenstande,  welche  in  der- 
selben dem  gelehrten  Publicum  vorgeführt  werden,  umfassen  vorzüglich 
folgende  Gebiete:  1)  Rechts- Wissensehaft ;  2;  Berg-  und 
Hüttenkunde;  3)  Naturwissenschaften  im  Allgemeinen 
und  deren  einzelne  Fächer,  mit  einer  interessanten  Suite  von  altern 
Schriften  über  Vulcane  und  Erdbeben;  4)  Chemie  und  Pharma* 
eie;  5)  lüedlcln;  geheime  Wissenschaften  und  Künste,  als  da  sind 
Schriften  über  die  Geheimnisse  und  Wunderkräfte  der  Natur,  höhere 
und  natürliche  Magie,  Alchymie,  mystische  und  sympathet.  Medicin, 
Astrologie  etc.,  dann  hauptsächlich  6)  Geographie.  Länder- 
und  Völkerkunde,  welcher  eine  vorzügliche  Partie  der  interes- 
santesten Reisebeschreibungen  aus  den  ältesten  bis  auf  die 
neuesten  Zeiten  beigefügt  ist ;  7)  schöne  Lltteratur ,  b e- 
sonders  lateinische  des  toten  und  17ten  Jahrhunderts) 
8)  Philologie,  griech.  und  latein.  C Klassiker i  9)  Lit- 
terargeschlchte ,  Gelehrten  -  Biographien  -  und  Ge- 
lehrten-Briefsammlungen. 

Der  Katalog  hierüber  kann  in  allen  auswärtigen  soliden  Buchhand- 
lungen, in  München  aber  in  der  litterar.  artist.  Anstalt,  und  bei  dem 
Antiquar  und  Auctionator  J.  N.  Peischer  abverlangt  werden. 
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£fiWt0fr  ^fidjer  -  «anttion ,  Um  10.  ßannar  1842. 


So  eben  ist  erschienen  und  durch  alle  Buch-  und  Antiquariats- 
handlungcn  von  mir  zu  beziehen : 

(Wo.  I— III.) 

der  von 

Herrn  Karl  Oroos 

in  Heidelberg 
hinterlassend. ,  sehr  werthvollen  Sammlung 

neuerer  und  alterer  Bücher, 

aus  der 

Theologie,    Jurisprudenz ,    Geschichte,  Geographie, 
Bibliographie,  Medicin,    Chirurgie,    Chemie,  Natur- 
wissenschaft, Staats-  nnd  Cameral-,  Forst-  und  Jagd- 
wissenschaft, Philologie,  Pädagogik,  Belletristik, 
Archäologie,  Mythologie,  Freiraaorerei, 
Numismatik  &c.  &cc, 

welche 

am  lO.  Janaar  1849 

zu  Leipzig  öffentlich  versteigert  werden  sollen. 

Ich  mache  alle  Bücherfreunde  auf  diesen  reichhaltigen  Ca  La  log 
aufmerksam  und  empfehle  mich  zu  geneigten  Aufträgen,  die  ich 
prompt  und  billigst  besorgen  werde. 

Buchhändler  in  Leipzig. 


Druck  von  C,  P.  Melier  ia  Leipzig. 
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SERAPE1TM. 

15.  November.         J\f  21.  1841. 

Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 
Bücher  von  T.  O.  We  i  gel,  Anzeigen  etc. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bucher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  zu. 

T.  O.  n  elgel  in  Leipzig. 


I,  Uebersiclit  der  neuesten  Utferatur. 
DEUTSCHLAND, 

Atlas  der  Hautkrankheiten,  herausg.  von  Dr.  Roh.  Froriep.  I.  Supple- 
ment-Lief,    gr.  4.    Weimar.  4  Thlr. 

Hart  hold,  Geschichte  des  grossen  deutschen  Krieges  vom  Tode 
Guatav  Adolfs  ab,  mit  besond.  Rücksicht  auf  Frankreich,  lr  Thl. 
Lex.-d.  Stuttgart.  2  Thlr. 

Basilicorum  libri  XL.  Post  A.  Fabroti  curas  ope  Codd.  Mss  a  G.  K. 
Heimbachio,  edid.  C.  G.  E.  Heimbach.  Vol.  III.  Sectio.  I.  4  msj. 
Lipsiae.  2  Thlr. 

Becker,  Organism.  d.  Sprache.  2te  Ausg.  gr.  8.  Frankfurt.    3  Thlr. 

Bersrer,  Catalogua  herbarii  I.  Thl.  Mit  einem  Vorworte  des  Herrn 
M.  Hoemer  in  Aub.   16.   Würzburg.  15  Ngr. 

Bercer,  Handbuch  zum  Gebrauch  f.  das  anatom.  Studium  d.  mensch!. 
Korpers,  besonders  für  bildende  Künstler  u.  Dilettanten  der  Kunst. 
Nebst  10  Kupfertaf.  u.  2  Steindr.  kl.  tyFol.  Berlin.  3  Thlr. 

Bernhard,  Madame  Lafarg«  unschuldig!  Mit  dem  wohlgetroff.  Bild- 
niss  der  Madame  Lafarge.    gr.  8.    Karlsrohe.  2  Thlr. 

Bet*t*el,  astronomische  Untersuchungen    lr  Bd.    gr.  8.  Königsberg. 

5  Thlr.  10  Mgr. 

Biedermann,  das  deutsche  Nationalloben.  Programm  einer  Monats- 
schrift für  184?.    gr.  8.    Leipzig.  gratis. 

Breithaupt,  vollständiges  Handbuch  der  Mineralogie.  2.  Bd.  Des 
speziellen  Theits  IteAbthl.  gr.  8.  Dresden  o.  Lpz.    2  Thl.  15  Ngr. 

Unrow  .  Beiträge  zur  Physiologie  u.  Physik  d.  menschlichen  Auges. 
Mit  XXIV  lith.  Figuten.    gr.  8.    Berlin.  1  Thlr. 

Buzorini,  Luftelectricität,  Krdmagnetisrntis  u.  Krankheitsconstitution. 
M.  1  Charte.  Lex. -8.  Belle- Vue.    Leipzig.  3  Thlr. 

Cübriettoterpe.  Hin  Taschenbuch  für  christl.  Leser  a.  d.  Jahr  1842. 
Herausg.  v.  A.  Knapp.  (Mit  6  Stahlst.)  12.   Tübingen.       2  Thlr. 

Curtii  Ruf!  de  gestis  Alexandri  Magni  Regia  Macedonum  libri  qui 
UV  Jahrgang. 
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Gedichte  des  Homeros  und  der  Homeriden.  2te  Aufl.  Lex-Ä. 
Hannover.  i  TWr.  20  Ngr. 

»ulk,  Lehrbuch  der  Chemie.  2te  Aufl.  2  Thle.  gr.  8.  Berlin.   5  TWr. 
KiMenmann,  die  Krankheits- Familie  Rheuma.   2r  Bd.    kl.  &  Kr- 
langen.  1  Thlr.  5  Np. 

Entwürfe,  architectonlsche,  von  den  Oandidaten  der  Bauschule  im  der 
Königl.  Akademie  der  bildenden  Künste  au  München.  III.  Lid. 
gr.  Fol.    München.  2  Tlilr.  4  Ngr. 

Kurtpidb  Tragoediae.  Recent.  God.  Uermnnnut.  Vol.  VIII.  Pars  I: 
Orestes.   8  maj.  Lipsiae,  ...  1  Thir.  7*4  Ngr. 

Fa!>rizi,  über  die  am  Ohr  vorkommenden  Operationen.    Frei  nack 
dem  Frans,  von  Dr.  Linckt.    Mit  6  litis«   Tafeln,    gr.  8.  Leip- 
zig. 1  Thir. 
©eh  I er'»  Phytikalisehes  Wörterbuch,  neu  bearbeitet  von  ChncTm,  LAttrov, 
Muncke,  Pfaff.  X.  1.   gr.  8.   Leidig.                  4  Tfclr.  15  NgT. 
Gciitlie,  deutsche  Dichtungen  des  Mittelalters.   2r  Bd.   gr.  8.  Em- 
leben.                                                         2  Thlr.  7»ä  Ngr. 
Crctachel,  zerstreute  Blatter  aus  den  Hand-  und  Hülfsakten  ein«»  Ju- 
risten. III.  2:  Zur  theologisch  -  juristischen  Biographie  und  Litera- 
tur. 2te  Abthl.    gr.  8.    s  Münsingen.                                 3  TLlr. 
Grenzboten,  die,  Blätter  für  Deutschland  und  Belgien,   lr  Jahrg.  Nr.  t. 

Lex.-8.    52  Nummern  (a  2— 2*£  Bog.)    Brüssel.  10  Thlr. 

Gruppe  ,  über  die  Theogonie  des  Hesiod,  ihr  Vorder bniss  und  ihre 
ursprüngliche  Gestalt,    gr.  8.    Berlin.  I  Thlr.  15  N*r. 

Gulirauer,  das  Heptaplomerei  des  Jean  Bodin.  Mit  einem  Schreiben 
an  den  Herausgeber  von  A.  Ntttnder.  gr.8.  Berlin.   1  Thlr.  22^I»lrT. 
Günther,  das  Handgelenk  in  mechanischer,  anatomischer  und  chi- 
rurgischer Beziehung  dargestellt.    Mit  Zeichn.  von  Milde.    Lex. -8. 
Hamburg.  2  Thlr.  20  V  • 

Jahrbuch,  astronomisches,  heransgeg.  von  v.  V.  Gmiihuisen.    4r  Jahrg. 

Mit  3  lilh.  Tafeln,    gr.  8.   München.  2  Thlr.  20  Ngr. 

KJcncke,  Physiologie  der  Entzündung  und  Regeneration  in  den  or- 
ganischen Geweben.    8.    Leipzig*  1  Thlr.  7*£  ~~ 
KriegswiBsenschaft,  die,  vom  Standpunkt  der  Philosophie  and  der 
kunft  aus  bettachtet.    Fragmente  aus  den  Propyläen  zu  eiaer  I 
ratorik.    gr.  4.    Ansbach.  20  Ngr. 
de  Maricn.H,  nouveau  recueil  de  Traites  d'Alliance,  etc  coat.  par 
Murhanl.    W  I.  1  :  —  Nouvelle  Serie.   VII.  1.  —  Suppeiaent.  XX.  t. 
gr.  in  8.    Goettingue.  3  Tktar. 
Müller,  Versuch  einer  mythologischen  Krklurung  der  Nibeluageaaage. 

gr.  8.    Berlin.  22^  Ngr. 

—  dea  Juden  Philo  Buch  von  der  Weltschöpfung,  erklärt,   gr.  8.  Ber- 
lin. 2  Thlr.  10  Ngr. 
Xaektl,  Aug.  Ferd.,  Opuscula  philologica.  Edidit  Fr.  Th.  U  eUkrr. 

Vol.  I.   8  maj.    Bonnae.  2  Thlr. 

Kecker  de  Smisiuire,  die  Erziehung  des  Menschen  in  seiner  fort- 
schreitenden Kntwickelung.   Aus  dem  Franz.  f on  Ourleck  u.  S 
I.  I.    lrj.    Bielefeld.  10 
Paulus,    exegetisches  Handbuch  über  die  drei  ersten  Kvanf 

Wohlleile  Ausg.  1te  Lief.   Lex  -8.    Heidelberg.  15  Ngr. 

1'auluN,  Taschen-Wörterbuch  der  inateria  medica.    fte  Abthl.  A — H. 

ltf.  Stuttgart.  2  Abthl.:  2  Thlr.  25  Ngr. 

Posaune,  die,  des  jüngsten  Gerichts  über  Hegel  den  Atheisten  und  An- 
tichristen.   Hin  Ultimatum,    gr.  8.    Leipzig.  1  Thir. 
Salomon  ü.  Aul i<  Ii,  Atlas  der  gesammten  Anatomie  des  Mensche«. 

gr.  Fol.   Leipzig.  4  Thlr.  15  Ngr. 

Schilling,  Geschichte  der  heutigen  oder  modernen  Musik.    Lex. -8. 
Heideiberg.  4  Thlr.  10  Ngr. 
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iwab,  Verzeichnis  der  anatomisch- pathologischen  Präparate,  wel- 
che sich  in  dem  Museum  der  k.  b.  Central  -  Veterinär -Schule  zu 
München  befinden.   8.    Berlin.  7*4  Ngr. 

Sobernheim,  Handbuch  der  praktischen  Arzneimittellehre.  4te  Aufl. 

Lief.  2.    gr.  4.    Berlin.  2  Thlr. 

Tili  ergeh.»  grammatikalisches  Lehrhoch  für  den  ersten  Untorricht  in 
der  Hebräischen  Sprache  auf  Gymnasien  und  Universitäten,  gr.  8. 
KrJange*,  ,  ..:       .  26%  Ngr. 

.Turnbull,  Reise  durch  die  Oesterreichischen  Staaten.  Aus  dem  Kngl. 

von  Mumxrhf    gr.  8.    Leipzig.  •  i  2  Thlr.  7*4  Ngr. 

I  nger,  die  altdeutsche  Gerichts- Verfassung«  er.  8.  Göttingen     l  Thlr. 
Virgil*  Aaneis,  ttavestirt  von  H4m»«ß*r.  «Mit  36  Skiz«en  von  Seift. 
.i  j    gr.  16.    Leipzig.  .  .  ;.J    .  ■•  1  ..fThlr.  1%  Ngr. 

Yitae    qiwtuor   Kelormatorum.    Praefatua  AML  A.  F.  Xe«nden'  CiBm 
.i  i  A  effigiebus.,  Lqx.  8.  Herolini.       ,  w>  ,u  |       1  Thlr,  22^  Ngr. 
KV«l|per»  IUehrb»jclu  der  Naturgeschichte,  i  gr.  8.  Hannover.   .  2^^gr. 
\  olks-  und  Freiheitslieder»  Neugriechische,  zum  Besten  d  er  u  n- 
3  :     glücklich eo  Kandi oten.   8.   Qi Uuberg. .  ;  . 1  i  2$  Ngr. 

Wilson,  Coinpendiuiii  der  Anatomie  dea  Menschen ,  mit  150  Abbild. 

gearbeitet  von  Dr.  Ii Ollstein,  lte  Liet.  kl.  8.  Berlin.  ;  16  Ngr. 
Zeitschrift  für  Gehurukunde,  Jierausgeg.  von  Busch ,  v.  d'Oulrepont,  v. 

Minen,  v.  Siebold.  XI.  Bd.  Mit  AbbiUL  gr.  8.  Berlin.    2  Thlr.  20  Ngr. 
Zoepftl  <  die  peinliche  Gerichtsordnung  Kaiser  Karle  V.  nebst  der 
Bamberger  und  der  Brandenburger  flalsgerichtsordnung.  Lex.-8. 
Heidelberg.  1  Thlr.  10  Ngr. 


FRANKREICH. 

Glrnudeau  de  Salnt-Gervai*.  —  Guide  pratique  pour  Petude 
et  le  traitement  des  rnaladies  de  Ii  peau.    In-8.    Paris.         7  Fr. 

Kant.  —  La  religion  dans  les  liinites  de  la  laison.  Tradoit  de 
l'allemand  par  Trnllnrd.    ln-8.    Paris  7  Fr.  50  c. 

Iienaonneir.  —  Bagneres  de  Bigorre  sons  le  rapport  medical  et 
topographique,  et  les  autres  principaux  etablissements  thermaux  des 
Pvreneea.   rn  12    Bagneres.  4  Fr. 

Linflley.  —  Theorie  de  l'horticuH  n  ,  on  Kssais  descriptifs,  selon 
les  prineipes  de  la  physioiogie,  sur  les  principales  Operations  hör- 
ticoles.    Traduit  de  Panglais  par  I*cmnire.    ln-8.    Paris.        12  Fr. 

Manuels- Köret.  Nouveau  manuel  comptfst  ,<f»rcliuolof  ie.  Traduit  de 
rallemand,  de  Malier,  par  Mcnn/.  3  vols.  In- 18  Paris.    22  Fr.  50c. 

Memoire»  de  Marie  Capelle,  veuve  Lafarye,  Berits  par  eile  meine.  2  vols 
ln-8.    Paris.  15  Fr. 

Ulercler.  —  Du  crapaud,  ou  podoparenehydermite  chronique  du  che- 
val,  suivie  du  Pietin  ou  podoparenehydermite  du  mouton.  ln-8. 
Kvrenx.  2  Fr. 

Meliere«.  —  Histoire  critiqiie  de  la  litteratnrc  anglais«,  depuis  le 
regne  d'Klisabeth  jusqu'au  couimencement  du  l9me  sitxle.  2de  Edi- 
tion.   3  vols.    ln-8.    Pari«.  20  Fr. 

Orfila.  —  Kecherches  jnedico  -  legales  et  therapeutiques  tur  Pempoi- 
sonnement  par  Pacide  arsenieux.    In-8.    Paris.  3  Fr. 

Paignon.  —  Commentaire  thuorique  et  pratique  snr  les  ventes  judi- 
ciaires  des  biens  immeubles.    2  vols.    In-8.    Paris.  6  Fr. 

Peintres  primitifs,  collection  de  tableaux  rapportes  d  Italie,  et  publiee 
par  Artaud  de  Montor.    Ire  livr.    ln-4.    Paris.  4  Fr. 

ttuieherat.  —  Proces  de  condamnation  et  de  rehabilitation  de  Jeanne 
.  d'Arc,  diie  hl  Putelle.    T.  J.    In  8.    Paris.  1  9  Fr. 
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Hiehelot.  —  Pricipea  da  droit  civil  francaii  suivant  U  l^nslmtm 

actnelle.    T.  I.    In-8.    Pari».  7  iR-,  50  c 

de  Kotalier.  —  Histoire  d'Alger  et  de  la  piraterie  des  Tor«  <fani 

la  Mediterranee  a  dater  da  seisleoie  siede.   2  vols.    In-8.  Pa- 
ri*. 15  Fr. 
Safgey.  —  Lea  poids  et  mesoret  dn  Systeme  metrique  dans  Uon 
^  simplicite  primitive.   6me  edition.    In-18.    Paris.                      15  Fr. 
Sermons  fac&ieux,  ou  Kidicules  et  aneedotes  curieases  sur  les  predics- 

teurs.   In-8.    Paris.  jq  Fr. 

Soubelran,  —  Precis  6lementaire  de  pbysiqoe,  ou  Traite  de  phy«- 

aue  facil.   In-8.    Paris.  $  pr.  50  c 

Stein.  —  Manuel  de  Pamateor  dn  jea  des  echecs,  an  Nouvel  essai  ser 

ce  jea.    In-12.    Lille.  6  Fr. 

The  in  er.  —  Histoire  des  institutions  d'education  ecelesiastiqoe.  Tra- 

doit  de  Tallemand  par  Cohen.    2  vols.  In-8.   Paris.  '     12  Fr. 

Tlssot.  —  De  la  manie  du  soicide  et  de  Tesprit  de  revol  te ;  de  leors 

caases  et  de  leors  remedes.    In-8.    Paris.  6  Fr  50  c 

Vallet  de  Virivile.  —  Les  arehives  historiques  da  departe-meat 

de  TA  übe  et  de  l'ancien  diocese  de  Troyee,  depois  le  septietr.e 

siede  jusqu'ä  1790.    In-8.   Troyes.  9  Fr. 

Valloulse.  —  Histoire  des  hommes  illustres  de  la  republiqoe  fran- 

caise.    Ire  livr.   In-8.   Paris.  50  c. 

Vnwarl.  —  Vies  des  peintres,  sculpteurs  et  arebitectes;  tradaites  par 

Lecltmchc.    T.  VII.   In-8.    Paris.  4  Fr.  50  e. 

Yriasar  y  Jüoya.  —  De  l'eusquere  et  de  ses  orderes,  ou  £>e  la  laa- 

gue  basque  et  de  ses  derives.    T.  I.   In-S.   Paris.  6  Pr. 


II.  Anzeigen  etc. 

En  Tente  cbez  T.  O.  Weigel  a  Lelpsigt 

CataMogue 

des 

livres  composont  le  fonds  de  librairie 

de  feu 

HI.  C  r  o  z  e  t9 

Llbraire  de  la  Biblioiheque  royale. 

■ 

'ublic  avec  des  notes  litteraires  et  bibliographiqoes  de 
Ch.  Nodier,  G.  Doplessis  et  Leroux  de  Uocy. 

_  ■ 

Seconde  Partie, 
contenant  les  raretes  biWiographiqoes  et  les  belles 

Prix:  3  Francs,  ou  16  gGr.  d'Arg.  de  Pr. 
La  vente  se  fera  da  jeudi  2  au  luodi  20  deccmLrc  1841 


Digitized  by  Google 


m 

ri97]  In  der  Chr.  Fr.  Müll  erstehen  Hofbachhandlong  io  Karl», 
rohe  ist  erschienen : 

Des  Markgrafen 

•  • 

fuütinfl  HJilljdm  tum  paien 

Feldzüge  wider  die  Türken, 

nach  bis  jetzt  unbenutzten  Handschriften 

bearbeitet        .  »,r .  il 

von  .   -       4  i*   •  r  x*  *'.  ni 


"  «4 


Philipp  Röder  von  Diersburg,  \ 

Erster  Band.  , 

25  Bogen  auf  Velinpapier. 
Mit  dem  Brustbild  des  Markgrafen,  vierzehn  Urkunden  u.  einer  Uebersichtskarte. 
Subscriptionspreis  2  Rthlr.  8  gGr.  oder  4  fl. 

Wenn  Zeit-Parallelen  das  Interesse  eines  Boches  erhöhen  können, 
so  mögen  sie  in  der  Gegenwart  diesem  insbesondere  zur  Seite  treten, 
-welches  eine  Periode  schildert,  wo  das  christliche  Europa  sich  verbün- 
den musste,  die  'überschwellende  Osmanenmacht  zurückzukämmen  — 
und  Markgraf  Ludwig  Wilhelm  von  Baden  war  der  vordersten  einer  in 
jenem  heissen  Kampfe  —  wie  es  nun  ebenso  gemeinsam  den  wanken- 
den Kaiserthron  in  Stambul  staatsklog  zo  stützen  sich  gedrungen  er- 
kennt. Bs  war  Kraft  und  Beharren  des  deutschen  Volkes  und  seiner 
Fürsten,  was  im  17ten  Jahrhundert,  zuerst  vor  allen,  die  Macht  des 
Orients  brach  und  der  Civilisation  weite  Länder  frei  erhielt.  Nicht  we- 
nige urkundliche  Züge  des  Buches  zeigen,  was  Siege  des  Türkenheeres 
für  Buropa  im  Gefolge  gehabt  hätten. 

Bs  darf  jedoch  für  einen  Akt  der  Pietät  nnd  der  Vaterlandsliebe 
gelten,  dass  ein  badischer  Militär,  ausgestattet  mit  Hülfsquellen  nnd  Ur- 
kunden, so  reich  und  mann  ich  fach  wie  sie  selten  einem  Historiographen 
zu  Gebote  stehen;  wie  sie  namentlich  bisher  versuchten  Schilderungen 
der  Türkenkriege  von  1683  bis  1699  nur  allzusichtlich  nicht  flössen; 
nnd  berufen  durch  alle  Vorkenntnisse  des  Faches,  die  Aufgabe  mit  ge- 
wissenhaftem Aufwände  jeder  Kraft  und  jeder  Anstrengung  sich  gemacht, 
ein  klares,  pragmatisch  wahres  Bild  der  genannten  Kriegsepoche  und 
des  verdienten  fleckenlosen  Ruhmes  seines  Heiden  zu  Tag  zu  fördern« 

Die  Verlagsliandlung  darf  für  jede  Bewährung  des  gesagten  auf  des 
Buches  Inhalt  verweisen;  so  wie  sie  dessen  äussere  Austattung,  des 
glorreichen  Gegenstandes  würdig  und  zweckentsprechend,  sich  angele- 
gen sein  Hess. 


Der  zweite  Band  dieses  wichtigen  Werkes  wird  womöglich  noch 
in  diesem  Jahre  erscheinen,  nnd  damit  das  ganze  Werk  vollständig  sein. 

Der  Subscriptionspreis  bleibt  dann  nur  noch  einige  Zeit  bestehen, 
der  hernach  eintretende  Ladenpreis  wird  um  ein  Bedeutendes  höher  seio. 


<'*74 

£198]  In  der  Schweißhauser  schen  Buchhandlung  in  Bäte! 

sind  soeben  erschienen  und  können  durch  alle  Buchhandlungen  des  U- 
und  Auslandes  bezogen  werden : 

.4 ein  Mus  Probus  de  excellentibus  dueibas  exterarum  gentium  et 
Cornelii  »polis  <jnae  supersunt  cdidit  Carolas  Ludovicus  Retk, 
Phil.  Dr.  Praemissa  snnt  G.  F.  Kiockii  prolegomena  ad  Aea>- 
lium  Probum.   8  niaj.    fl.  3.  12  kr.  —  Kt h fr.  2. 

,      Öie  Herrn  Herausgef.er  haben,  gestützt  auf  die  sorgiakipste»  mi 

scharfsinnigsten  Untersuchungen,  die  Autorschaft  der  meisten  bisher  «lern 
Cornelius  tsej>oi  zugeschriebenen  Lebensbeschreibungen  ihrem  «ahret 
Verfasser,  dem  Aemilius  Probus,  vindicirt,  den  Test  nach  den  bestra 
Handschriften  und  Ausgabe*  hergestellt  and  die  verschiedenen  Lesartes 

in  den  Noten  aufgeführt.  „  ,,  t 

Jl'ackexuand)  H'itk.s.  Deutsches  Lesebach.  HI.  Tbeil.  1.  Baad: 
Proben  der  deutschen  Prosa  von  1500  bis  1740.  34  Bogen 
in  Koyaloctav.   Preis  geh.  (1.  3.  30  kr.  —  Rlhlr.  2.  4  Gr. 

Ks  finden  sich  in  dfcsem  Öande  Proben  vor  von  38  Aotorrn,  von 
denen  wir  nur  einige  wenige  namhaft  machen:  Abraham  a  St.  Clara, 
Joh.  Arndt,  J.  Döbm£'{'  Berthild  ton  Chiemsee»  (deutsche  Theologie) 
l'elermann  Ktterlin,  Joh.  Fisrhart,  Seb.  Frank,  Job.  Geiler  von  Kaisers- 
herg,  Ulrich  von  Hutten,  Leibnitz,  M.  Luther,  Niel.  Manuel  von  Bern, 
Joh.  Balth.  Schupp,  Scriver,  Simplicitsitmii,  Ph.  J.  Spener,  Aeg.  Tschadi, 
Graf  von  Zinsendorf  und  Dlrich  Zwingli. 

Xcnophontis  Cvropaedia,  graecc  et  lalinc.  2  vol.  8.  fl.  1.  30  kr. 
—  Rlhlr.  l". 

So  eben  ist  bei  mir  erschienen  : 

Byron's  sämmtliche  Werke 

von  Adoir  Böltgfr.  • 

13r  Band. 
Auch  unter  den  Titel: 

Lord  ByroiTs 

Briefe  und  Tagebücher- 
Nach  Thomas  Moore 
von  Adolf  nötiger. 

lr  Band. 

I2uio.    Velinp.    eleg.  geh.    12  gGr.  =  15  Xgr. 

Diese  ,, Briefe  und  Tagebücher, •*  welchen  den  besten  Com- 
raeotar  zu  Byrons  Werken  selbst  abgeben,  werden  in  3  Banden 
eomplet  erscheinen  uod  zusammen  nur  1  1     Thlr.  Losten. 

Leipzig,  den  30.  rVovcnbcr  1841. 

T.  O.  Weigel. 
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199.]  Eben  ist  erschienen  und  bei  Chr.  Fischer  in  Bern,  sowie 
Buchhandlungen  zu  haben; 


Philosophie  des  Denkens 

'Dr.  /.  £  ©ruber,  ' 

Privsrfdoeent  an  der  Universität  Bern. 
21  Bogen.  8.  Uthlr.  1.  6  Gr. 


I 


' .    •      •       .         i.O  ' 
  '   


Der  Unterzeichnete  ist  beauftragt  nachstehende  Bücher 
zu  kaufen«  Kr  richtet  demnach  an  die  Herren  Bibliothekare 
und  Bibliotheksbesitzer  die  Bitte,  ihm,  im  Falle  sie  geneigt 
sind,  wohlerhaltene  Exemplare  von  den  Doubletten  abzuge- 
ben, die  Preise  att  melden. 

T.  O.  Weigel, 

Buchhändler  in  Leipzig. 

!  I 

Alte  Reisen. 

Arn  na,  Descript.  del  grand  rio  des  Amazonas.   Madr.  641.  4. 
Breidenbach,  Peregrinatio.   Alle  Ausgaben  latein.,  deutsch,  franz.,  etc. 
Bry,  de.   Collectio  Peregrinat    Latein.,  deutsch,  franz.,  englisch. 

—  Report  of  the  new  found  land  of  Virginia.    Francof.  590.  Fof. 
Burgo,  Viaggio  di  cinqne  anni  in  Asia.    3  Voll.    Milan.  8. 
Cadamosto  Paesi.    Vincent.  507.   4.   Auch  franz.,  deutsch  etc. 
Capodiliita  Ilinerario.    Alle  Ausgaben. 
Carve  Itinerarium.     3  Ptes.   Mogont.  et  Spir.  639.  8. 
Colombi  cpistola  de  insulis  nuper  inventii.    Alle  Ausgaben. 
Coitet  Carta  de  relation  oder  de  nov.  mar.  ocean.  narrat.    Alle  Aus- 
gaben. 

De  ora  Antarctica.  Alle  Ausgaben. 

Draki  Kxpeditio  oder  narratio.   Alle  Ausgraben. 

Fabri  Farth  zn  dem  heyligen  Lande.    557.  4. 

Forbisser  navigatio.    Alle  Ausgaben. 

Hak I u 3 1  navigaüons.    3  Voll.    Lond.  598.  Fol. 

Hariot  Kapport  de  Virginie.   Francfort  590.  Fol. 

—     Report  of  Virginia.    Francof.  590.  Fol. 
Holsius  Sechs  und  Zwanzig  Schiffahrten.    Compl.  oder  einzelne  Bände. 
Hystory  vom  herezog  Leuppold.   Augsb.  48t.  Fol. 

II.  in  Indi 


Portngall.  in  Indiam.   Alte  Ausgaben. 
Korb  Diarium  itin.  in  Moscoviam.    Vienn.  700.  Fol. 
Petri  Martjris  ab  Angieria  Opera.   Alle  Ausgaben. 
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Maximilian!  Transyl.  de  Moluccii.    Alle  Ausgaben. 
Mejerberg  Iter  in  Moscoviam.   679.  Fol. 
Mundus  novus.    II  mondo  nuovo.   Alle  Aufgaben. 
Newe  anbekantbe  Landte  etc.   Alle  Aufgaben. 
Paesi  novamente  retrovati.    Alle  Ausgaben. 
Purchaa  Pilgrims.  5  Voll.   Lond.  652.  Fol. 
Ramusio  delle  navigaz.  raccolto  etc.    Alle  Aoigaben. 
Relationa  de  divers  voyages.   4  Voll.    Par.  696.  Fol. 
—  —  —    —       —      Parii.  663.  Fol. 
Verardi  de  expugnatione  Granatae.   BasiL  494.  4. 
Veipucii  Cosmographia.    Alle  Aulgaben. 

—  Lettern  delle  isole  nuovam.  trovate.   Alle  Ausgaben. 

—  Mundus  noTos.  Alle  Ausgaben. 
Von  den  nowen  inseln.    Alle  Ausgaben. 

Eine  schöne  neue  Zeitung  so  kays.  Alaj.  nutz.  India  etc.  Alle  Aus- 
Zeno* Via^o  In  Peraia.   Venet.  558.  8. 


Schilberger  der  vil  Wunden  erfaren  bat.   Alle  Ausgaben. 
Marco  Polo  Reisen.   Alle  Ausgaben. 

Von  dem  gelobten  Land  und  Weg  gegen  Jherusalem.   Alle  Auagaben. 
Rudolphi  de  Langt. en  urbis  Hyerosol.  fortuna.   Alle  Auagaben. 
De  ritu  et  moribus  Indorom.   Alle  Ausgaben. 

Mandavilla,  Manderille,  Montevilla  etc.  Itinerarium.    Alle  Ausgaben. 
Santa  Brasca  Viaggio  a  Gierusalemme.  AUe  Ausgaben. 
Tractatus  de  Turcis.   Alle  Ausgaben. 
Tucher,  Wallfahrt   Alle  Ausgaben. 

Historie  von  der  Kreuzfahrt  durch  Gottfried  von  Bouillon.    Alle  Aus- 
gaben. 

Die  Fahrt  oder  Reysz  über  Meere  zu  dem  beyligen  Grab.    Alle  Aus- 
gaben. 

Hess  Itinerarium  Hierosolomitanum.    Alle  Auagaben. 

Morgener,  des  edeln  Ritters,  Walfahrt.   Nürnb.  493.  4. 

Caoursini  Opera  ad  hist  Rhodiorum  spectantia.   Ulm.  496. 

Obsidionis  urbis  Rhodii  descriptio.   Alle  Ausgaben. 

Robert!  Monachi  historia  llyerosolomitana.    Alle  Ausgaben. 

Herzog  Gotfrid.    Wie  er  wider  die  Türgen  gestritten.   Alle  Ausgaben. 

Den  rechten  Weg  aus  zu  fahren  von  Lisbona.   Alle  Aasgaben. 

Franc,  de  Almada  gesta  prox.  p.  Portugal,  in  India.   Alle  Ausgaben. 

Corsali  lettera  al  Princip.  Laur.  de  Medicia.   Alle  Ausgaben. 

Historie,  wahrhaftige,  von  dem  Kayser  Fridrich.   Alle  Ausgaben. 

Pigafetta  Viaggio.   Alle  Ausgaben. 

2£sT  Zugleich  bitle  ich  auch  um  alle  bis  1600  erschienenen 
Reiseheschreibungen. 


Druck  Ton  C.  P.  M  e  1  z  •  r  in  Leipzig. 
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Neueste  in-  und  ausländische  Litteratur,  antiquarische 

Bücher  von  T.  O.  weigel,  Anzeigen  etc. 



Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehreo, 
sichere  ich  die  grossten  Vortheile  xu. 

3T.  O.  Weigel  in  Leipzig. 


I.  Uebersicht  der  neuesten  Utteratur. 


Beitrage  zur  Petrefacten-Kunde ,  von  Dr.  IVissmann  and  Grsf  Münster, 
unter  Mitwirkung  des  Dr.  Braun,  herausgeg.  von  Georg  Graf  zu 
Munster.  (IV.  Heft):  Beiträge  zur  Geognosie  und  Petrefacten-Kunde 
des  sudöstlichen  Tirols,  vorzüglich  der  Schichten  von  St.  Cassian. 
gr.  8.   Bayreuth.  5  Tlilr.  10  Ngr. 

Bibliothek  der  gesammten  deutschen  National -Literatur.  22r  Bd.  Dyo- 
cletianus  Leben  von  Hans  v.  Bühel,  von  Keller,    gr.  8.  Basel. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Busch,  Lehrbuch  der  Gebartskunde.  4te  Aufl.  Mit  10  Holzschnitten, 
gr.  8.   Berlin.  3  Thlr.  10  Ngr. 

V«  KtftvÖN.  die  Kmancipation  der  Juden.  Aus  dem  Ungar,  von  //. 
Klein.   2te  Aufl.    gr.  8.    Pestli.  19  Ngr. 

Koripides.    Kdidit  Silber,  Dr.  Vol   1    8  maj.  Berolini.    1  Thlr.  10  Ngr. 

FnbrieiuH,  Urkunden  zur  Geschichte  des  Fürstentums  Rügen  unter 
den  eingebornen  Fürsten,  lr  Bd.  gr.  8.  Stralsund.   1  Thlr.  20  Ngr. 

Flotte,  die  deutsche,  eine  Mahnung  an  das  deutsche  Volk,  vom  Verfas- 
ser der  Gedichte  eines  Lebendigen.    Lex. -8.    Zürich.         10  Ngr. 

Fri  tische,  vita  J.  Jacobi  Zimmermann»  celeberr.  quondam  Theologi 
Turicensis.    4  maj.  Turici.  15  Ngr. 

Cfrürer,  allgemeine  Kirchengeschichte.  II.  I:  Geschichte  der  christ- 
lichen Kirche  vom  4.  bis  zum  7.  Jahrb.  lte  Abthl.  gr.  8.  Stutt- 
gart. 2  Thlr.  7%  Ngr. 

Ginge,  Abhandlungen  zur  Physiologie  und  Pathologie.  Anatomisch- 
mikroskopischen  Untersuchungen.  Mit  5  lithogr.  Tafeln.  gr.  8. 
Jena.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Hahn,  Sammlung  von  auserlesenen  geistlichen  Gesängen.  2t«  Aufl. 
2  Abthl.    8.    Tübingen.  1  Thlr.  20  Ngr. 

van  Heusde,  Disquisitio  historico-jaridica  de  lege  poetelia  papiria. 
8  maj.    Trajecti  ad  Rhenum.  25  Ngr. 

IL  Jahrgang, 
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Keller,  Semeatrium  ad  M.  Tullium  Ciceronem  libri  sex.  Vol.  L 
Lex.-8.  Turici.  2  TLlr. 

Landtag,  der,  10  Wenden  1692.  Nach  dem  Originalconcept  Pathd's. 
gr.  8.   Leipzig.  10  Ngr. 

Leo,  Lehrbuch  der  Universalgeschichte.  5r  Bd.,  enthaltend  der  neue- 
sten Geschichte  1.  Hälfte,    gr.  8.    Halle.  2  Thlr.  t5  Ngr. 

jLerach,  Centralmuseum  rheinländischer  Inschriften.  III.  Trier,  gr.8. 
Bonn.  20  Ngr. 

ILeuckart,  Observationes  zoologicas  de  Zoophytis  Coralliis,  spedatim 
de  genere  fungia.  etc.  C.  Tabb.  IV.  4  maj.  Freiburgti.       1  Thlc 

Lieder  eines  cosmopolitischen  Nachtwächters.  I.  8.  Hamburg.    1  Thlr. 

Marbach ,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Philosophie.  2te  Abthl.: 
Geschichte   der  Philosophie   des    Mittelalters.     gr.  8.  Leipzig. 

1  Thlr.  26  Ngr. 

iMIBnnn  ,  die  Xjlographa  der  Königl.  Hof-  und  Staatsbibliothek  sowie 
der Königl.  Universitätsbibliothek  in  München,  gr.8-  Leipzig.  l5Ngr. 

Maurer,  Cominen'arius  grammat.  histor.  crit.  in  Vetus  Tea  Urnen  tum. 
Vol.  III.    Pars  3.    8  maj.    Lipsiae.  20  Ngr, 

  Commentarius  grammat.  crit.  in  Proverbia.  8  maj.  Ibidem.    20  Ngr. 

Mayer,  Clavi»  analytica  zur  Bestimmung  der  Mineralien,  3te  Liei. 
gr.  8.    Prag.  22%  Ngr. 

v.  Müller'«,  Glutz-BlotzhelnTs  nnd  Hottlnger's  Geschieb, 
ten  Schweizerischer  hidgenossenschaft ,  fortges.  von  VuUiemin ,  mit 
einem  Vorwort  von  llottirnjer.  8r  Bd.:  Geschichte  der  Kidgenossea 
während  des  16.  o.  17.  Jahrh.  von  Vulliemm.  Ir  ThL  gr.  8.  Zü- 
rich. 2  Thlr. 

Rees  von  Esenbeek,  das  System  der  specnlativen  Philosophie. 
Ir  Bd.:  Naturphilosophie,    gr.  8.    Glogan.  1  Thlr.  'i:K;  Ngr. 

Platoiilü  Opera  quae  feruntur  omnta.  Recogn.  Baiterus  OrcUüu  WinckeU 
mamtus.  Pars  1.   4  maj.    Turici.  Part  I  et  II :  10  Thlr. 

Pöhla,  das  Recht  der  Actiengetellscliaften ,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  Kisenbahngesellschaften.   gr.  8.    Hamburg.        2  Thlr.  IS  Ngr. 

Provinzial-Sanitäts-Bericht  des  Königl.  Medicinal-Collegiums  zu  Königs- 
berg. 18J8.  1,  1839.  1.  2.   gr.  4.   Königsberg.  I  Thlr.  5  Ngr. 

V.  Pufendorra  Observationen  über  Gegenstände  des  Civil  -  und 
Processrecht*.  Heransgegen  von  L.  Schmidt,  nebst  Vorwort  von 
Planck,    gr.  «.    Celle.  1  Thlr. 

V.  Heutx,  Verfassung  und  Rechts- Zustand  der  Dalmatinischen  Küsten* 
Städte  und  Inseln  im  Mittel-Alter,  gr.  8.  Dorpat.    2  Thlr.  7%  Ngr. 

Rocholz,  Kidgenössische  Lieder-Chronik.    2te  Ausg.    gr.  8.  Bern. 

1  Thlr. 

V*  Rotteek's  allgemeine  Geschichte  der  neuesten  Zeit,  1815 — 1840. 
Nach  dessen  Vorarbeiten  etc.  von  //.  von  Hotteck,  ls  Heft.  gr.  8. 
Pforzheim.  15  Ngr. 

RQst,  die  Mechanik  in  Anwendung  auf  Künste  und  Gewerbe.  2te  AbthL: 
die  Mechanik  flüssiger  Körper,  gr.  8.  Berlin.         1  Thlr.  T1^  Ngr. 
Schöll,  Sophokles.    Sein  Leben  und  Wirken.   Nach  den  Quellen  dar- 
gestellt,   gr.  8.    Frankfurt  a.  IL  2  Tlilr.  22*fc  Ngr. 
Schubert,  Handbuch  der  allgemeinen  Staatskunde  von  Kuropa.  II.  I.: 
Kaiierthum  Oesterreich,    gr.  8.    Königsberg.  2  Thlr.  IO  Ngr. 
SchwarzBChild,  König  Rübezahl  und  seine  Gnomen.   Gedicht  ia 
20  Gesängen.    2  Thle.    8.    Frankfurt.  2  Thlr. 
Scott*  praktischer  Spinner  und  Weber,  Faktor  und  Werkmeister.  Aas 
dein  Kngl.  durch  Witck.    16    Chemnitz  nnd  Schneeberg.      1  Thlr. 
Sommer,  Taschenbuch  zur  Verbreitung  geographischer  Kenntnisse. 

(20r  Jahrg.)   Mit  6  Stahlst,    gr.  12.    Prag.  Z  Thlr. 

Staatsarchiv,  deutsches,  2r  Bd.    Herausgeg.  vom  Regierungsrath  Ä»J- 
gr.  8.    Jena.  1  Thlr.  20  Ngr. 
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Steinacker ,  die  Aufgabe  des  Advocatenstandes  in  eonstitutionellen 

Staaten,    gr.  8.    Braunschweig.  25  Ngr. 

Troxler,  Vorlesungen  über  Philosophie.  2teAnsg.  gr.  8.  Bern.  IThlr. 
Ullinann,  Reformatoren  vor  der  Keformation.    lr  Bd.:  Johann  von 

Goch  und  Johann  von  Wesel  etc.  gr.  8.  Hamburg.  1  Thlr.  10  Ngr. 
M  iner,  Oratio  muneria  auspicandi  caussa  d.  VII.  in.  Novembr.  habita. 

4  maj.    Lipsiae.  5  Ngr. 

Wylie,  Pharmacopoeia  caatrensb  ruthenica.    Edit.  IV.   Lex.-8.  Fe- 

tropoli.  9  Thlr.  15  Ngr. 


FRANKREICH. 

Ami  (I/)  de  la  religion.   Journal  ecclesiaatique ,  politiqne  et  litter.iire. 

3  noa.  »ar  semaine.  ln-8.  15  Thlr.  5  Ngr. 
Annales  de  l  agricnltore  francaise.  Un  cah.  parmois.  In  -8.  6  Thlr  7%  Ngr. 
 de  chimie  et  de  phjsique,  par  Gag-Lutsac  et  Arago.   Un  cah.  par 

mois.    ln-8.  12  Thlr.  26ty  Ngr. 

  de  la  Chirurgie  francaise  et  Prangere  par  Begin,  Marchai,  lelncau 

et  Vidal.    Un  cah.  par  mois.    ln-8.  8  Thlr.  15  Ngr. 

—  theor.  et  prat  du  droit  commercial.  Publ.  par  M.  L.  Giraudeau. 
Un  no.  par  mois.    ln-8.  4  Thlr.  5  Ngr. 

—  de  Flore  et  de  Pomone,  ou  Journal  des  jardins  et  de  champs.  Un 
cah.  par  mois,  avec  4  pl.  ln-8.    Schwarz  8  Thlr.  Col.  12  Thlr.  15  Ngr. 

— —  d'hygiene  publique  et  de  medecine  legale,  par  MM.  Adelon,  Andrat, 
SArcet  etc.   4  cah.  par  an.    ln-8.  7  Thlr.  15  Ngr. 

  maritimes  et  coloniales,  contenant  ce  qui  a  paru  depuis  16  ans  de 

plus  utile  et  de  plus  interessant  snr  la  manne  et  les  colonies.  Publ. 
avec  Papprob.  de  S.  Kxc  le  ministre  de  U  marine  et  des  colonies, 
par  M.  Bajol.    Un  cah.  par  mois.    In-8.  10  Thlr.  1%  Ngr. 

  de  la  philosophie  chietienne,  dirigea  par  M.  Bonnetlg.    Un  cah. 

par  mois.    In-8.  8  Thlr.  15  Ngr. 

— —  des  sciensea  naturelles,  comprenant  la  Zoologie,  la  botanique,  fana- 
tomie  et  la  physiologie  comparees  des  deux  regnes  et  l'histoire  des 
corps  Organ  ises  fossiles;  redigees,  pour  la  Zoologie  par  MM.  Au- 
douin  et  Milne- Edwards ,  et  pour  la  botanique  par  MM.  Ad.  Brong- 
niari  et  Guillemin.     Avec  planches.     Un  cah.  par  mois.  In-8. 

Beide  Abtheilungen  zusammen  16  Thlr.  7'  '2  Ngr. 
Jede  Abtheilung  einzeln  10  Thlr.  20  Ngr. 

  Annales  de  la  societe  entomologique  de  France.    4  nos.  par  an., 

avec  pl.    In-8.  9  Thlr.  22%  Ngr. 

—  .  -  de  la  societe  d'horticultnre.  Un  no.  par  mois.  In-8.  6 Thlr.  7%  Ngr. 
— —  de  la  typographie.    Un  no.  par  mois.    ln-4.       4  Thlr.  26%  Ngr. 

—  (Nouv.)  des  voyages  et  des  sciences  geographiques,  par  J.  B.  %- 
rid$  et  Larenaudiire.   Un  cah.  par  mois,  avec  cartes  et  fig.  ln-8. 

12  Thlr. 

Artiste  (L*).  Un  no.  par  semaine,  avec  2  pl.  Gr.  in-4.  24  Thlr.  26*4  Ngr« 
Audience  (L'i.    Journal  des  tribunaux.    2  nos.  par  semaine.  In-fol. 

8  Thlr.  26%  Ngr. 

Bibliographie  de  la  France,  ou  jonrnal  general  de  Timprimerie  et  de  la 
librairie,  et  des  cartes  geographiques,  gravuies,  lithographies, 
oeuvres  de  mosique.  Publ.  par  M.  Bauhot.  Un  no.  par  semaine. 
ln-8.  8  Thlr.  15  Ngr. 

Bibliotheqae  universelle  de  Geneve.    Un  cah.  par  mois.   In-8.  Geneve. 

20  Thlr. 
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[200)  Preisermäßigung. 

Um  die  Anschaffung  zu  erleichtern  haben  wir  uns  entschlossen,  des 
wegen  der  kostbaren  Austattung  etwas  hohen  Preis  des  nachfolgenden  ta 
unserm  Verlag  erschienenen  Weikes  auf  anbestimmte  Zeit  herabzusetzen: 

C  CRISPI  SAIiUSTII  Ql'AE  EISTAXT. 

Recogno? it 

varias  lectioncs  c  codd.  Basil.  Bernens.  Turiccns.  Paris.  Er- 
lang. Tcgernseensi  cctcrisquc,  quos  Wassios, 
Corlius  aliisque  Editores  contulerunt,  colleclas, 

atque  indiecs  locupletissimos. 
a  d  j  0  c  i  t 

Francisco*  Dorotheas  Oerlach. 

I.Ht.  l.Mti».  in  Acad.  ttsstL  Prüf. 

3  Tom.  in  4.  (Ir  Bd.  Text,  2r  und  3r  Bd.  Commentar)  1823  —  1831. 
Früherer  Preis  Rthlr.  9.  9  Gr.    Jetzt  Rthlr.  4.  16  Gr. 

Einzeln  Rthlr.  1.  20  Gr. 

Alle  Buchhandlungen  Deutschlands,  Hollands,  Englands  and 
lands  nehmen  Bestellungen  an. 

Schwelghauser'sche  Buchhandlung  in 


[201]  In  der  v.  JenUch  A  Stage'schen  Bachhandlong  ia 
Augsburg  ist  erschienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zo  haben: 

Vorlesungen  über  sämiiitlicbc  Hanpifächer 

Staate-  im*  IJeitettiiffrnf^aft, 

für 

Staatsbeamte,    Advokaten,  Magistrate-  und   Gemeinde  -  Käthe, 
Landtags -Abgeordnete,  allgemein  verständlich  bearbeitet 

von 

Anton  Barth* 

I.  Bd.  Die  juristische  Encyclopädie  und  das  IVaturrecht.    jrr  8 

2  Rthlr.  oder  fl.  3.  J2  kr. 

II.  III.  Bd.  das  römische  Privalrecht  io  seiner  heutigen  Anwen- 

dung,   gr.  8.    5  Rthlr  oder  fl.  8. 

IV.  Bd.  Das  öffentliche  Recht  des  deutschen  Bandes,  und  der 
deutschen  Bundesstaaten,  oder  das  deutsche  Bundes-  und 
Staatsrecht,    gr.  8.    2  Rthlr.  oder  3  fl.  12.  kr. 

V.  Bd.  Das  gemeine  deutsche  Privalrecht  mit  Einschluss  des  Lehn-, 

Handels-,  Wechsel- u.  Secrcchts.  gr.8.  2 Rthlr.  12 Gr. od.  fl.  4. 

VI.  Bd.  Polizei-Wissenschaft  und  Polizeirecht,    gr.  8.    2  RtLIr 
12  Gr.  oder  fl.  4. 

Vif.  Das  katholische  und  protestantische  Kircbenrecbt ,  nit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die  religiösen  Orden,  deren  Geschiebte 
und  Einrichtungen,  dann  auf  die  gemischten  Ehen,  die  Lehr- 
satze der  katholischen  Kirche  hierüber,  und  die  neuesten 
Zerwürfnisse,    lr  Bd.    gr.  8.    3  Rthlr.  oder  fl.  4.  48  kr. 
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[202]  In  der  Verlagsbuchhandlung  von  Karl  Qtipel  in  Stutt- 
gart ist  erschienen: 

Bella»  und  Rom. 

Uorljalle  "bco  kliilTtfd)cn  Jlltcrtljuma 

in  einer  organischen  Auswahl    aus  den  Meisterwerken  seiner 
Dichter,  Geschichtschreiber  und  Philosophen.   Nach  den 
besten  vorhandenen  Uebertraeungen  herausgegeben  und  mit  fortlaufenden 
biographischen  und  literÜrgeschichtlichen  Erläuterungen  begleitet 

von 

Prof.  Dr.  JT.  JFr.  Sarberg. 
Mit  einem  Vorwort  von  Job.  Kasp.  von  Orelli  in  Zürich. 
Cln  vier  Abthellungen  zu  vier  Lieferungen  ä  4b  kr.  oder  15  Sgr.  preuss.) 

Erste  Abiheilung. 

?®it  Siegtet  be£  gellcnifcSen  SCltertgum^. 

Höchst  elegante  Ausstattung,  Octav,  64  Bog.  Preis:  8fl.  12kr.rh.od  2  Thlr.preuss. 

Das  hier  dem  Publikum  gebotene  Werk  ist  nach  einem  fanz  neuen 
und  eigentümlichen  Plane  bearbeitet)  es  ist  besonders  bestimmt, 
nls  eine  geordnete  Beisuielsammlnng  bei  Vorträgen  über  alte  Litera- 
tur-Geschichte auf  Gymnasirn  und  Universitäten  zu  dienen  ,  als  welche 
et  sich  bereits  der  Anerkennung  competenter  Stimmen  in  vollem  Maasse 
zu  erfreuen  hat    Zugleich  aber  macht  dies  Werk«  wie  zuvor  kein  ande- 
res, auch  dem  grösseren  gebildeten  Publikum,  eine  lieber- 
sieht  und  den  Genuas  der  gesainmten  klassischen  Literatur  möglich, 
und  fuhrt  in  die  Bekanntschaft  mit  dem  klassischen  Alterthume  selbst 
ein.    Ks  ist  etwas  ganz   anderes,  und  viel  mehr,  als  eine  blosse 
Blumenlese,  am  wenigsten  eine  regellose,  dergleichen  ein  Verle-i 
ger  alz  von  gleicher  Tendenz  und  Ausführung  wie  unser  Werk  anzu- 
preisen sich  angemasst  hat,  um  dadurch  derselben,  die  ihm  liegen  ge- 
blieben, Absatz  zu  verschaffen.    In  dieser  Beziehung  bitten  wir  jeden 
Literaturfreund,  zu  prüfen,  zu  vergleichen,  ehe  er  kauft,  und 
besondere  Aufmerksamkeit  dem  Vorwort  des  Herrn  Prof.  von  Orelli,  und 
der  vortrefflichen,  den  umfassenden  Plan  des  Werkes  ausführlicher  dar- 
legenden Einleitung  des  Herausgebers  zu  widmen.    Kigene  Ansicht  des 
Werkes  wird  von  der  gediegenen  und  geschmackvollen  Bear- 
beitung, der  umfassenden  Reichhaltigkeit  und  dem  inne- 
ren unvergänglichen  Wert  he  desselben  am  Besten  überzeugen, 
so  wie,   dass  man  ein  so  belehrendes,  Geist  und  Geschmack  bildendes 
und  veredlendvs  Werk  zu  einem  wohlfeileren  Preise,  als  dafür  fest- 
gestellt ist,  nicht  wird  erwerben  können.    Ks  wird  einen  würdigen  Platz 
in  der  gewähltesten  Bibliothek  einnehmen,  und  sich  zu  Geschenken, 
nicht  sowohl  für  Studirende  auf  Universitäten  und  Gymnasien,  als  auch 
für  Freunde  und  Freundinnen  einer  geistvollen  Lektüre  vorzugsweise 
eignen. 

Zu  eigener  Ansicht  ond  Prüfung  wird  das  Werk  von  al- 
len Buchhandlungen  bereitwilligst  vorgelegt,  und  Subsumtion  darauf 
angenommen. 

[203]    BeiCteorgeGroplusin  Berlin  ist  eschienen: 

Repertoritim  der  historischen  Literatur 
für  Deutschland  seit  dem  «fahre  1840. 

Herausgegeben  von  Leopold  von  Ledebur,  lr  Bd.  Ii 
u.  2s  Heft,  jedes  20  Ngr. 
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[004]  Bei  G.  C.  K.  Weyer  aen.  in  Brai 

schienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
Diilltzer«  IH\  M    Kritik  und  Erklärung  der  horaziscben 

Gedichte,    Ir  Band:  Die  Oden.    Ein  Handbuch   zur  tiefen, 

Auffassung  aer  Oden  des  Horaz.    17  Bogen,  gr.    12.  1840. 

geb.  1  Thlr.  8  gGr. 
Desselben  Werkes  2r  Band  :  Kritik  und  Erklärung  der  Satirea 

des  Horaz.    20  Bogen,  gr.  12.   1841.    geh.  1  Thlr.  16  gur. 
Der  eigentümliche  Standpunkt  dei  Herrn  Verbaten  hat  ei«  ga« 
neues  Licht  über  den  fielgelesenen  römischen  Dichter  verbreitet.  An 
die  äusserst  sorgfältige  Behandlung  der  Oden  und  Satiren   werden  die 
Briefe  sich  anschliessen. 

Von  demselben  Verfasser  ist  femer  erschienen. 
Renting  der  aristotelischen  Poetik.    8.    1  Thlr. 

Ktn  gewandter  Versuch  der  arg  misshandelten  arislofettschew  Schrift 
wobei  im  Kinzelnen  wie  im  Ganzen  manche  unerwartete  Loaong  «<* 
findet*  « 

,  — ■  _ — — ^— — — — — — — ~~ 

p  n  d>  t  x  0  t  f  u  d>. 

Der  Unterzeichnete  ist  beauftragt  nachstehende  Bücher 
su  kaufen.  Er  richtet  demnach  an  die  Herren  Bibliothekare 
und  Bibliotheksbesitzer  die  Bitte,  ihm,  im  Falle  sie  geneigt 
sind,  wohlerhaltene  Exemplare  von  den  Doubletten  abzuge- 
ben, die  Preise  zu  melden. 

T.  O.  Wcigel, 

in  Leipzig. 


Theologie. 

Biblis  latina.    Augu.t.  Vindel.   Baemler  1466.  Fol. 

—  —  Reaüing.  J.  de  Auerbach,  1469.  Fol. 
_      —  Sine  loco  aut  typogr.  1473.  Fol. 

—  —  Placentiae.  Petr.  de  Ferratis,  14*5. 

—  —  Norimk.  1482.  Fol. 

—  —  Basil.  1491.  Fol. 

_      _     Venet.  Sim.  de  Gara,  149t.  FoL 
_      —     Yenet.  Hailbrun,  1494.  Fol. 

jr^  Alle  bis  1480  gedruckte  lateinische  Bibeln. 

Bibiia  german.  2  Voll.  Aug.  Vind.  (Günth.  Zainer)  1477.  Fol. 
_   *   —    2  Voll.  Aug.  Vind.  Ant.  Sorg.  1477. 

jfg-  Alle  deutsche  Bibeln  ohne  Ort  und  Jahr. 

Bibiia  bohemica.    Prag,  1488.  Fol. 
_        -       Kuttenberg,  1489.  Fol. 

yy  Alle  böhmischen  Bibeln. 

Alle  bis  1600  erschienene  englische  Bibeln 


Bibiia  swieta  fpotonica)  Brestise,  1563.  Fol.  Auch 
Psalteriam  hispan.    Lugdun.  S.  Grjphu,  1550.  8. 
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Psalterium  Iiispan.   Antv.  1555.  8. 

_  —      Venet  P.  Daniel.    1557.  8. 

—  —      1606.  8. 
Testamentum  nov.  liitpan.   Antverp.  1543.  8. 
Biblia  Dudesch.  1522. 

Biblia  polyglotta,   6  Voll.    Cornulut    1514.  Fol. 
!_    1     L        6  Voll.    Lond.  1657.  c.  Cattelli  Lexicon.    2  Voll. 
Lond.  669.  Fol. 
Achery  Spicilegium  vet  Patrum.    3  Voll.   Par.  723.  Fol. 
Acta  Apostolorum  ed.  Hearn.   Oxon.  715.  8. 
Alberti  Magni  Opera.    21  Voll.    Lugd.  651.  Fol. 
Ambroiü  Opera.   2  Voll.    Par.  686.  Fol. 
Angeli  a  Francisco  Certamen  Seraph.    Duac.  649.  4. 
Aisemanni  Codex  liturgicus.   13  Voll.    Rom.  749.  4. 
Athana.ii  Opera.   3  Voll.   Par.  698.  oder  4  Voll.  Patav.  777.  FoL 
Aogustini  Opera.   11  Voll     Par.  679.  Fol. 
Baronii  Annaleg  eccle».    38  Voll.    Lacca.  738.  Fol. 
Basilii  Opera.  3  Voll.    Par.  721.  Fol. 

Bedae  Opera.    8  Voll.   Colon.  698.    Fol.  oder  Colon.  612.  FoL 

Bellarmini  DUputationes.   4  Voll.    Basil.  721.  Fol. 

Bibliotheca  vet.  Patruin  cor.  ballandus.    14  Voll.    Venet  788.  FoL 

Bollandi  Acta  Santorum.    53  Voll.    Antverp.  Fol. 

Bonae  Opera.   4  Voll.   Taur.  747.  Fol. 

—  ler.  litarg.  libri  duo.   3  Voll.   Taar.  747.  Fol. 
Bonaventarae  Opera.   7  Voll.  Rom.  588  oder  Lugd.  668.  FoL 
Bargo  Hibernica  Dominicana.   Colon.  762.  4. 

Calvini  Opera.   9  Voll.    Amstel.  671.  Fol. 

Caron  Remonstrantia  Hibernar.  contra  Lovan.  665.  Fol. 

Clementis  Alex.  Opera.    2  Voll.   Oxon  715.  2  Voll.  VeneL  757.  FoL 

Colgani  Acta  Sanctorum.   Lovan.  645.  Fol. 

—  div.  Patric.  acta,    Lovan.  647.  Fol. 
Collectio  nov.  Patrom.  2  Voll.   Par.  706.  Fol. 

Concilia  Britan  et  Hibern.  ed.  Wilkin».   4  Voll.   Lond.  737.  FoL 
Conciliorum  Collectio.  23  VolL   YeneL  728.   Mansi  Sopplem.   6  Voll. 
Lacc  748.  Fol. 

_  —       31  Voll.  Venet.  731.  FoL 

Cvuriani  Opera.    Par.  726.  FoL 
Cyrilli  Alex.  Opera.   7  Voll.   Par.  638.  Fol. 

—  Hiero«.  Opera.   Par.  720.   Venet.  7&3.  FoL 
Krasini  Roter.  Opera.    11  Voll.    Lugd.  Batav.  703.  FoL 
Flemingii  Collectanea  sacra.   Lovan.  667.  Fol. 

Gallia  christiana  oper.  Samarthanorum.    13  Voll.    Par.  715.  Fol. 
Gregorii  Magni  Opera.   4  Voll.   P".  TOS.  4  Voll.    Venet  768. ,  FoL 

_     Nys«.  Opera.   3  VolL   Par.  638.   3  Voll.   Par.  615.  Fol. 
Harduini  Collectio  Concilior.   12  Voll.   Par.  715.  Fol. 
Heroologia  Anglica.    Lond.  620.  FoL 

Hieronymi  Opera.   5  Voll.   Par.  693.   11  Voll.  Veron.  734.  VoL 
Irenaei  Opera.   Par.  710.   2  VolL   Venet  734.  Fol. 
Iaon.  Chrysostomi  Opera.  13  Voll.    Par.  718.  13  VolL  Venet  734.  FoL 
—   Dunt  Scori  Opera.   12  Toroi.   Lugd.  639.  Fol. 
Lequien  orienf  christianus.    3  Voll.    Par.  740.  FoL 
Lutheri  Opera.   7  VolL   Wittebergae  545.  Fol. 
Mabillon  Acta  Samtor.   9  VolL   Par.  668.  FoL 

—  Annalea.   6  VolL   Par.  703.  Fol. 

—  Vetera  Analecta.   Par.  723.  Fol. 

Martene  et  Durand  Collectio  vet.  Scriptor.   9  Voll.   Par.  724.  FoL 

—  —     nov.  Theaauruj.  5  Voll.   Pani.  703.  FoL 
Mechlin  vita  RumoldL  634,  4. 
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Florileg.  Sanctor.    Par.  «4. 
—     —     titae  et  acta  Sanctor.  Hibetn.   Par.  624. 
Origenis  Opera.   4  Voll.   Par.  733. 
Parker  de  antiq.  Britannic  eccles.  572. 

Patrom  AposL  Opera  ed.  Cotelerios.    2  VolL    Amstel.  724. 

Philonii  ludaei  Opera.   2  Volt.    Lond.  742. 

Raynaodi  Opera.    20  Voll.    Logd.  et  Cracov.  665. 

Roccaberti  Bibliotheca  Pontificia.   21  Voll.    Rom.  695. 

Stapletoni  Opera.  4  Voll.    Par.  620. 

Teatamentom  bot.  gr.  ed.  W  etatein.   2  VolL   AmsL  751. 

Theodoreti  Opera.    5  Voll.    Par.  642. 

Tbeophylacti  Opera.   4  Voll.    VeneL  754. 

l'golini  Thesaurus.    34  Voll.    Venet.  744. 

Zwingiii  Opera.  4  Voll.    Tigur.  581. 

Carve  Responaio  Teridica  ad  illatom  libellnm  etc.    Solisbac  672.  12. 

Arcbdekin  >ita  S.  Patricü.    Lovan.  671.  8. 

Certamen  Serapbicom  Proline.  Angliae.    Duac  649.  4. 

Contarini  Viaggio  and  Itinerario.    Alle  Ausgaben. 

Roirk  Uibemia  resnrgem.    Rhotom.  621.  8. 

Se  rar  ins,  Kiliani  Sancti  gesta.    Wirceb.  598.  4. 

Lombardi,  Petri,  de  regno  Biberniae  CommenUr.    Lovan.  63*2,  4. 

Pacei  de  fruet»  Uber.    Basil.  517.  4. 

Poetae  chriat.  Teteret.   4  Voll.    Venet.  501—4.  4. 

Einzelne  Bände  theologischer  Werke  : 

1  Gallia  christiana.    Vol.  13.   Par.  786. 
1  Mabillon  Ada  Sanctor.   Saec.  6.  Par. 
1      —       —        —     Saec  5.  6.  VeneL 

1  Bibliotheca  Tet  Patrum  ed.  Gallandus.    Vol.  1.  Venet. 
3  Bollandi  Acta  Sanctor.   Octobr.    Vol.  5. 

2  —  —  —  —  —  6. 
1      -      -      -          -       -  4. 

1      —      —      —       Septbr.    VoL  5.  —  Octbr.  Vol.  6. 

1  Thomae  Aqainat  Opera.    Vol.  18.    Par.  660. 

2  Origenis  Opera.   Vol.  3.  4.   Par.  733. 

1  Bona ven tu rae  Opera.    Vol.  1.  2.    Lngd.  668. 

1  Angustini  Opera.    VoL  11.    Par.  689. 

1  Gallia  Christian.  Vol.  1.   Par.  656. 

1  Collectio  Concilior.  a  Mansi.    Vol.  30.  31.  VeneL 

1  Collect.  Concilior.  cur.  Labbens.  VolL  11  —  13.  et  Apparatu*  2.  VeneL 

i  Lathen  Opera.    Vol.  5.  7.  Witteb. 

1  Theodoren  Opera.    Vol.  1.  5.    Par.  642. 

1  Ugbelli  Italia  sacra.    Vol.  8.    VeneL  721. 

1  Marlene  Thesaurus  nov.  anecdoL    Vol.  4.  Par. 

1  Wadding  Annales  minor.   Vol.  16.  19.   Rom.  745. 

Ich  habe  hier  nur  einige  der  von  mir  gesuchten  Bucher  auf- 
gerührt und  bemerke,  dass  ich  alle  grössere  theologische  Werke, 
besonders  Conciltensammlnngen ,  Liturgien,  Kirchen  geschiente, 
Heiligengeschichte ,  besonders  die  Schriften  über  Märtyrer  Eng- 
lands, die  Werke  der  Reformatoren,  der  Jesuiten  u.  s.  f.  stets 
kaufe. 


Druck  Ton  C.  P.  Melier  ia  Leipsig. 
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31.  December.       JW  24.  1841. 


in-  und  ausländische  Iurteratur,  antiquarische 
T.  O.  Weigel, 


Zar  Besorgung  «Her  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten 
Bücher  empfehle  ich  mich  nnter  Zusicherung  schnellster  nnd  billigster 
Bedienung;  denen,  welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren, 
sichere  ich  die  grössten  Vortheile  *n. 

3T.  O.  JTeigel  in  Leipzig. 

- 

I.  ITebersIcht  der  neuesten  IJttei-atnr. 

DEUTSCHLAND. 

Alben»  Alias  der  patholog.  Anatomie,  18  u.  19.  Liefer,  %  Imp.  Fol. 

Bonn.  3  Thlr. 

Almanach,  genealog.-histor.-statistischer,  1842.  16.  Weimar.  2  Thlr. 
ArtuH,  Repetitoriutn  n.  Kxaminatorium  über  pharmaceu tische  Chemie. 

4.  Weimar.  1  Thlr. 

Becker ,  Organftm  der  Sprache.  (2.  Ausg.    Nachtrag  and  Schluss.) 

gr.  8.    Frankfurt  a/M.  10  Ngr. 

Bildersaal  der  Zeugen  und  Helden  aas  der  Reformationszeit.    II.  Heft. 

gr.  4.   Dresden.  1  Thlr. 

Hinter  im,  die  vorzügl.  Denkwürdigkeiten  der  Christ- Katholischen 

Kirche.  7.  Bd.  3.  Thl.  Mit  1  Abbild,  gr.  8.  Mainz.  1  Thlr.  10  Ngr. 
v.  HoniKtedi ,  der  heilige  Ludgerus  oder  die  Bekebrongsgeachichte 

der  Friesen  nnd  Westphalen.   gr.  8.  Münster.  25  Ngr. 

Denkschriften,  neue,  der  Allgemeinen  Schweizerischen  Gesellschaft  für 

die  gesummten  Naturwissenschaften.    Bd.  V.  mit  19  Tafeln,  gr.  4. 

Solothorn.  7  Thlr. 

llag;enl>ach,  Lehrbuch  der  Dogmengeschichte.  II.  2.  gr.  8.  Leipzig. 

1  Thlr.  15  Ngr. 

Malst»  die  christliche  Lehre  auf  biblischen  Grand  und  kirchliches  Be- 
kenntnis* zusammengestellt.   12.   Tübingen.  11%  Ngr. 

Meer,  die  Kiefer  der  Schweiz.  I.  3.  gr.  4.  Solothorn.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Horath  Flacci  Kpistolaa  commentarüs  oberimis  inslructas  edid.  Obbarius 
et  Schmidiut.    I.  4.    Lex. -8.    Lipsiae.  1  Thlr. 

Jacobi,  Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zustand  es  der  Baropaeischen 
Feld-ArtiUerieen.  8.  Heft.  Bayern.  Mit  6  Steintafeln,  gr.  8. 
Mainz.  1  Tblr. 

Jahrbücher,  deutsche,  für  Wissenschaft  und  Kunst.  1842.  gr.  4.  Leipzig. 

12  Thlr. 


Magier,  Handbuch  der  Kunstgeschichte.   4.  Liefer.   Schluss.   gr.  8. 
Stuttgart. 
IL  Jahrgang. 


1  Thla,  5  Ngr. 
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Lieder  einet  kosmopolitischen  Nach  (wichters.   I.  (2  Aufl.)  8.  Hambnr*. 

1  Tblr. 

L>  Hl,  Grundsätze  der  Geologie.  Aus  dem  Englischen  tob  Hartmann. 
Ir  Bd.:  Geschichte  der  Portschritte  der  Geologie.    Mit  6  lith.  Ta- 
feln.   8.    Weimar.  2  Thlr. 
Maldonati  Commentari  in  qaatuor  Bvangelistas.  Cor.  Sausen.    Tom.  II. 

8maj.   Mognntiae.  1  Thlr.  10  Ngr. 

Tln>fr  ,  Beiträge  zur  Anatomie  der  Kntozoen.    Mit  3  Tafeln,    gr.  4. 

Bonn.  27*£  Ngr. 

Oplx,  Herbariom  Florae  austriaca?.  1.  Hundert.  Fol.   Prag.    2  Tblr. 

      bohemicae.  I.    Fol.  übend.    2  Thlr. 

Pfeifer,  Goethe  und  Klopstock.    gr.  12.    Leipzig.  t  Tblr. 

Ptolemaei  Geographiae  ed.  Wildberg  et  Graskof.    Fase.  III.  4maj. 

Kaien.  1  Thlr.  5  Ngr. 

Schiller -Zimmer,  das,  im  Grossherzogl.  Residenz-Schlots  zu  Weimar. 
Fresco-Gemälde  von  Neher,  nach  dessen  Federzeichnungen  in  ge- 
treuen Facaimile'f  gestochen.  Liefer.  I.  %  Fol.  Weimar.  1  Thlr.  15  Ngr. 
Scriptores  exteri  saeculi  XVI.,  historiae  Ruthenicae,  edit.  Starxzewski. 

Vol.  I.   gr.  Lex.-8.  Berolini  et  Petropoli.  3  Thlr. 

Versammlung,  die  19. ,  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte  zq  Braua- 
schweig  1841.  Kin  humoristisches  Album.  Mit  1  Titelbild.  8. 
Leipzig.  20  Ngr. 

Vision  über  Beendigung  des  Streites  wegen  der  Tom  Pabste  abhängiges 
katholischen  Bischöfe  etc.  Von  Fr.  A.  U.  gr.  8.  Leipzig.    15  Ngr. 
Wetzet,  der  Dresdner  Parnass,  oder  die  Pickwickier  in  Dresden  und 


Leipzig.  Mit  Fetlerzeichnungen.  8.  Grimma.  Ngr. 
Wtittke,  König  Friedrichs  des  Grossen  Besitzergreifung;  tob  Schlesien. 
1.  Tbl.:  Die  Kntwickelung  der  öffentlichen  Verhältnisse  Schlesiens 


Tomämiich  unter  den  Habsburgern.  1.  Bd.  gr.  8.  Leipzig  2  Tblr.  7^  Ngr. 
Zeitschrift  für  vergleichende  Erdkunde.    Herausgeg.  ton  J.  O.  IJuide. 
1.  Jahrg.  1842.    12  Hefte,    gr.  8.   Magdeburg.  8  Thlr. 


FRANKREICH. 

Journale  für  1849. 
(Fort. et. nag.) 

Bon  ton  (Le).  Journal  des  modes.  4  nos.  par  mois,  arec  gr.,  parrons. 
Gr.  in-8.  11  Tblr.  27«4  Ngr. 

Bulletin  de  racademie  royale  de  mädecine  pobl.  par  les  Boing  de  la 
commis.  de  publication  et  redige  par  MM.  Pariset,  Hocke  et  fious- 
euet.   2  nos.  par  mois.    In-8.  6  Thlr.  7%  Ngr. 

Cabinet  (Lo)  de  lecturc  et  le  Cercle  reonis.   Tous  les  5  joura.  ln-4. 

15  Thlr.  2*4  Ngr. 

Caricatore  (La).  Kerne  morale,  judictaire,  litteraire,  artistique,  fashio- 
nabel  et  scenique.    Un  no.  par  semaine  avec  2  litbogr.  Petit  in-fol. 

10  Thlr.  2%  Ngr. 

CbariTari  (Le).    Quotidien.   ln-4.   Cbaque  no.  arec  1  lithogr.  et  rign. 

24  Thlr.  26*4  Ngr. 

Commerce  (Le).    Fenille  politiqoe  et  litteraire.  —  Feuille  commerciale. 

Quotidien.    In-fol.  33  Thlr.  22l£  Ngr. 

Constitutione!  (Le).  Journal  du  commerce,  politique  et  litteraire.  Uuoti- 

dien.Sopplement-feuilleton  tous  les  dimanches.  In -  Kol.  33Thlr.22%Ngr. 
Courrier  (Petit)  des  dames.   Journal  des  modes.    Tous  les  5  jours,  8 

grsvures  par  mois.   Gr.  in-8.  15  Thlr.  2%  Ngr. 

Droit  (Le).  Journal  general  des  tribunaux.  Quotidien.  In-fol.  24Thlr.26f^Ngr. 
France  literaire.  Litteratnre,  sciences  et  arte.  2  nos.  par  mois«  As'ec  52 

graf.  16  Thlr.  15  Ngr. 
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CJnllgnniii'«  inessenger.   Delix  editions:  Morning  edition :  —  Afier- 
noon  edition.   Quotidien.  In-fol.  Jede  Ausgabe  43  Thlr.  17%  Ngr. 
Gazette  de  France.  Quoditien,  journal  du  soir.  In-fol.  33  Tblr.  22%  Ngr. 

—  des  tribunaux,  journal  de  jnrsprudence  et  des  debats  judiciaires. 
Tous  lea  jours  except*  les  iundia.    In-Fol.         30  Thlr.  7%  Ngr. 

Gu£j>es  (Les).  Par  Alph.  Karr.  I  n  cah.  par  mois.  In  32.  4Tblr.  12  Ngr. 
Hort icul teur  (L*J  universel.  Ked  ige  par  C.  Lemaire.  In  cah.  par  mois.  ln-8. 

Avec  grav.  color.  10  Tblr.  20  Ngr. 
Avec  grav.  noires  5  Tblr.  22*4  Ngr. 
Journal  aaiatique,  on  Recueil  de  ro&noires,  d'extraits  et  de  notices  re- 

latifs  ä  l'histoire,  a  la  philosophie,  aux  langlies  et  a  la  litterature 

des  petiples  orientaux.  I  n  cah.  par  mois.  In-8.  10  Tblr.  7%  Ngr. 
■        des  cbasseurs,  Spotting  magazine  francais.  Un  cah.  par  mois,  avec 

lithogr.  Gr.  in  8.  8  Thlr.  15  Ngr. 
— —  des  debats  politique*  et  litteraires.  Quotidien.  In-fol.  33 Tblr.  22%  Ngr. 
 -general  de  litteratur«  de  France,  ou  Indicateur  bibliograph.  et  rai- 

■  onne  etc.  suivi  d'un  bulletin  de  la  litterature  etrangere,    Un  call. 

par  mois.    ln-8.  6  Tblr.  7J4  Ngr. 

— — -  de  Paris.    Gazette  du  soir.   Quotidien.  In-fol.    24  Tblr.  26%  Ngr. 

—  de  pbarmacte  et  des  sciences  accessoires.  Un  cab.  par  moi».  ln-8. 

6  Thlr.  7%  Ngr. 

 des  savans.    Public  sous  la  protect.  du  roi.   Un  cab.  par  mois. 

In-4.  14  Tblr.  20  Ngr. 


Lancette  (La)  francaise.  Gazette  des  bdpitaux  civils  et  militaires.  3  nos. 

par  semaine.    In  4.  15  Tblr.  5  Ngr. 

London  (Tbe)  and  Paris  observer.  Un  no.  par  semaine,  In-4.  24  Tblr.  10  Ngr. 


Meneitrel  (Le).   Journal  de  musique  et  de  litterature.   Un  no.  par  se 
maine.    In-4.  6  Thlr.  5  Ngl. 


Messager  (L*).  Journal  du  soir.  Quotidien.  In-fol.  33  Tblr.  22%  Ngr. 
Boniteur  universel.  Journal  officiel.  Quotidien.  In-fol.  46  Tblr.  7%  Ngr. 
National  (Le).   Quotidien.  In-fol.  24  Tblr.  26%  Ngr. 


Presse  (La).  Journal  politique  et  quotidien.  In-fol.       17  Thlr.  25  Ngr. 

Quotidienne  (La).    In-fol.  24  Tblr.  26%  Ngr. 

Revue  de  1  architecture  et  des  travaux  publics.  Journal  des  architectes, 
des  Ingenieurs,  des  archeologues,  des  industriels  et  des  proprielaires, 
sous  la  direction  de  M.  Daly.  Un  cab.  par  mois,  avec  plancbes. 
Gr.  in-4.  16  Thlr.  26%  Ngr. 

  britannique,  ouCboix  d'articles  tradnits  des  meilleurs  ecrits  perio- 

diques  de  la  Grande-Bretagne,  par  MM.  Hernard  (de  Heimes),  Ber- 
ten .  Pf».  Chntes  etc.,  etc.    Un  call,  par  mois.   ln-8.  20  Thlr. 

  de  Paris.   Un  cab.  toua  les  8  joura  form.  3  vols.  par  trimestre. 

Gr.  in-8.  33  Thlr.  22%  Ngr. 

—  et  Gazette  mnsicale  de  Paris,     Un   no.   par  semaine  In-4. 

12  Thlr.  15  Ngr. 

Siede  (Le).  Quotidien.   In-fol.  17  Tblr.  25  Ngr. 

Spectateur  militaire.    Un  cah.  par  mois.   avec  cartes  et  plana.  In-8. 

12  Thlr.  15  Ngr. 

Sylphide  (La).  Journal  des  modes,  de  litterature,  des  beaux  arts  et  de 
musique.    Un  no.  par  semaine.    In-4.  12  Tblr.  15  Ngr. 

Temps  (Le).  Quotidien.  Deux  feuilles:  l'une  politique,  l'autre  litteraire. 
Gr.  in-fol.  30  Tblr.  7%  Ngr. 

Univers  (L').  Tous  le  joors,  excepte  les  lundis.  In-fol.  21  Tblr.  10 Ngr. 

Voleur  (Le).  Gazette  des  journaux  francais  et  Itrangers.  Tons  les  5 
jours.  2grav.  de  modes,  ou  litbogr.  par  mois.  In  4.  19  Tblr.  17%  Ngr. 
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II.  Anzeigen  etc. 

»AS  SERAPEUl 

mit  1842 

III.  Jahrgang  unter  derselben  Redaetion,  in  unveränderter  Fern 

und  zu  gleichem  Preise  wie  bisher.  Die  Verlagsbandlung  er- 
sucht desshalb  die  verehrlichen  Abonnenten  ihre  Bestellungen  Wt 
den  betreffenden  Buchhandlungen  baldigst  zu  erneuet 
Unterbrechung  in  der  Zusendung  staltfinde. 

Leipzig,  d.  31.  Decbr.  1841.         T.  O.  WEIGEL. 


[205     Bei  uns  ist  so  eben  eschienen  und  in  allen  Buchhandlungen 

Karze 

Encyclopüdie  der  Philosophie 

nns 

praktischen  Gesichtspunkten 

entworfen  von 


Zweite,  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe,    gr.  8.  geh. 
Preit  1  Thlr.  25  Ngr.  (1  Thlr.  20  Ggr.) 
Halle,  Delember  1841. 

C.  JL.  Schtcetschke  4*  Sohn. 

[2G6]  In  der  Jos.  LJndauerVIien  Buchhandlung  in  München 
ist  so  eben  erschienen  und  durch  allen  Buchhandlungen  zu  erhalten: 

JDa»  Jl  ibeiuHfßenlied. 

dem  altdeutschen  Originale  ubersetzt 


■©■ 

to  n 

Joseph  v.  Hinsberg». 

5«e,  unveränderte  Ausgabe.  Mit  sechs  Umrissen,    gr.  8.  Auf 
feinem  Maschinenvelin  gedruckt  und  in  säubern  Umschlag  geh. 
Preis  31  Va  Ngr.  (17  gGr.)  ans  1  fl.  12  kr.  =  1  fl.  CM. 

Der  Werth  dieser  neuhochdeutschen  Cebersettnng  unser*  ältesten 
und  grossartigsten  Nationalepos  hat  sich  dadurch  wohl  am  besten  be- 
währt, dass  dasselbe,  ungeachtet  vieler  andern  Ausgaben,  nun  schoa 
zum  5.  Male  neu  gedruckt  werden  musste.  Die  Verlagshandlong  ist 
bemüht  gewesen,  dieser  neuen  Autlage  eine  besonders  gute,  solchem 
Werke  würdige,  äussere  Ausstattung  zu  geben  und  hat  zum  T 
der  allgemeinsten  Verbreitung  einen  so  überaus  billigen 
gestellt,  dass  die  Anschaffung  dieses  achten  deutschen 
dem  unbemittelten  Verehrer  desselben  erleichtert  ist. 
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[207]  Auch  iur  1842  erscheint  die 

P1UBS8  -  SEEITUH«. 

ANN ALEN 

der  Presse,  der  Literatur  und  des  Buchhandels. 

Redigirt  unter  Leitung  von 

Dr.  Jnl.  Ed.  Hitzig 

Vorsitzender  in  dem  literarichea  Sackverstfindigen- Verein  für  Prenssea. 

Jährlich  104  Nummern,  hoch  4.    Preis  4  Ilthlr. 

jfttyig :  Utrlog  ton  J>.  Weber. 

Auf  dieses  seinen  III.  Jahrgang  antretende  Repertorium  von 

Pressverordnungen  und  Pressgesetzen 

Deutschlands  und  der  auswärtigen  Staaten ,  so  wie  der  erlassenen  Be- 
stimmungen und  Verhandinngen  über 

LITERARISCHES  EIGENTI1UM 

und  von  Erkenntnissen  der  literarischen  Sachverständi- 
gen-Vereine glaubt  die  Verlagshandlung  um  so  mehr  aufmerksam 
machen  so  dürfen,  als  wir  jetzt  an  dem 

Vorabende  des  Jahres  1842 

stehen,  in  welchem  narh  dem  Bundesbeschltisse  vom  9.  Nov.  1837,  am 
Bundestage  sowohl  die  Frage  wegen  einer  verlängerten  Dauer  des  ge- 
setzlichen, den 

Hechten  der  Schriftsteller  und  Verleger 

von  der  Gesammtheit  der  Bundesglieder  zu  bewilligenden  Schutzes, 
neuerdings  berat  hen,  als  auch  überhaupt  der  Kinttuss  in  Krwagnng  ge- 
zogen werden  soll,  welchen,  nach  den  inmittelst  gesammelten  Krfahrun- 
gen,  die  bisherigen  Bestimmungen  auf  Kunst  und  Literatur,  auf  die 
Interessen  des  Publikums  und  auf  den  Flor  des 

Buch-,  Honst-  und  Musikalien-Handels 

ausgeübt  haben.  In  der  allgemeinen  Press-Zeitung  ist  ein  reiches 
Material  zu  diesen  Verhandlungen  niedergelegt,  das  zu  vervollständigen 
die  Redaction  fortwährend  bemüht  ist 

Die  sowohl  von  Seiten  der  Redaction ,  als  auch  ihrer  auswärtigen 
Correspondenten  mitgeteilten 

Bibliographischen  Berichte 
übergehen  kein  Rrzeugniss  der  Presse,  welches  in  literarischer,  biblio- 
graphischer oder  topographischer  Hinsicht  auf  Auszeichnung  begründeten 
Anspruch  hat,  und  ein  alljährlich  erscheinender  Oster-  Hess-Bericht 
bringt  die  Leistungen  der  Presse  in  wissenschaftlich  geordneter,  über- 
sichtlicher Zusammenstellung. 

JS3T  rrobenuminern  sind  in  allen  Buchhandlungen  vorrathig. 
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{208]   In  der  unterzeichnete«  Buchhandlung  ist 

Das  Pclasgischc 

Orakel  de»  Zeus 

zu  Dodona. 

Ein  Beitrag  zur  Ueligionsphilosophie 

von 

Km»t  von  £ia§aulx. 

Vorgelesen  zum  Antritt  des  Rectorates  in  Her  academischen  ViceauU 

am  XIV.  December  MDCCCXL. 

gr.  4.  geh.  in  Umschlag,  Preis :  27  kr.  6  gGr. 
[208I  Lasanh,  Ernt  von, 

M*iem  fHüHnopjev 

der  Griechen  und  Römer 

und   ihr  Vcrhältniss   zu   dem   einen  auf 

Golgatha. 

Ein  Beitrag  zur  Religionsphilosophie.    Zur  Feier  des  Namens- 
festes  Seiner  Majestät  des  Königs  am  XXV.  August  MOCCCXU. 
gr.  4.  geh.  Preis:  48  kr.  12  gGr. 

Wür * b u r g.  Voigt  4-  Jlockcr. 


Im  Verlage  des  Literarischen  Comptoirs  in  Zurieh  und 
interthur  ist  kürzlich  erschienen,  und  an  al!e  Buchhandlungen 
worden : 

Güdrünlieder. 

Herausgegeben 
Ludwig  Ettmäller. 


H> bft  t'mtm  WövUvbnd)*. 

14%  Bogen  gr.  8.  broch.  1  Thlr.  3  gGr.  oder  2  fl. 


Der  Herr  Herausgeber,  welcher  sich  seit  einer  Reihe  Ton 
theils  privatim,  theils  in  öffentlichen  Vorlesungen,  mit  diesem  Gedichte 
ganz  besonders  beschäftigt  hat,  glaubt  in  Bezug  auf  die  Art,  wie  die 
jetzige  Gestalt  desselben  entstanden,  zu  merkwürdigen  Aufschlüssen 
gelangt  zu  sein,  nach  welchen  die  Gudrun  in  diesem  Bezug,  bei  man- 
cher Ärmlichkeit  mit  den  Nibelungen,  doch  auch  wieder  eine  grosse 
Verschiedenheit  darbietet  Da  nun  die  neueste  Ausgabe  des  Gudrun. 
Iiedes  das  Recht  der  Handschrift  allzuwenig  berücksichtigte,  zoi;  der 
Herr  Herausgaber  Tor,  statt  einer  Abhandlung  über  dasselbe,  sogleich 
das  Gedicht  selbst,  mit  strenger  Berücksichtigung  der  höheren  and  nie- 
deren Kritik  aufs  Neue  erscheinen  zu  lassen.  Umleitung  und  Hörtee- 
buch werden  zum  allgemeineren  Verständnis  das  ihre  beilragen.  Mit 
der  Ausstattung  wird  das  Publicum  uns  seine  Zufriedenheit  nicht  Ter- 


Digitized  by  Google 


191 

[110]   Soeben  ist  bei  Pb.  Reclnm  in  Leipzig  erschienen : 

€odeac  Saaconicus. 

Chronologische  Sammlung  der  gesammten  praktisch,  gül- 
tigen Königl.  Sächsischen  Gesetze  von  den  ältesten  Zeiten, 
vom  Jahre  1255  an  bis  znm  Schluss  des  Jahres  1840, 

mit  einem 

alphabetisch  -  systematischen  Repertorhim 

to  n 

Dr.  jor.  W.  HI.  Schafflrath. 

Zweiter  Band.  178  Bogen 
enthaltend,  die  gesammten  Gesetze  vom  9.  März  1818  bis  zum 
Schluss  des  Jahres  1840.    Subscriptionsprcis  6  -'  ,  Thlr. 

Der  erst«  Band,  die  Gesetze  vom  Jahre  1255  bis  1818  enthaltend, 
erscheint  Ostern  1842,  wo  dann  ein  eihöheter  Preis  eintritt. 


[211]  Die  unterzeichnete  Verlagshandlung  glaubt  den  deutschen  Gelehr- 
ten, die  sich  mit  dem  Studium  der  alten  Geschichte  and  Literatur  be- 
schäftigen einen  wesentlichen  Dienst  zu  erweisen ,  indem  sie  auf  fol- 
gendes, eben  bei  ihr  erschienenes  Werk  aufmerksam  macht: 

Griechischo  nnd  Römische 

Zeittafeln, 

bearbeitet  und  vervollständigt 

Clintons  Fasti  Hellenicl 
Ton 

Dr.  JE.  Wischer. 

Erste   bis  dritte  Lieferung, 
gr.  4.    Altona,  Joh.  Fr.  Hammer. eh.  1841. 
Preis  jeder  Lieferung  Vj2  Thlr. 

Ks  ist  dies  keine  blosse  Uebertragung  mit  etwa  hie  und  da  einge- 
fügten  Notizen,  sondern  eine  Bearbeitung,  die  durch  sorgsame  Berück- 
sichtigung der  einschlagenden  Untersuchungen  Deotscer  Gelehrten  und 
eigne  Nachträge  das  Englische  chronologische  Werk  bereichert  und  be- 
richtigt, ohne  jedoch  die  ursprüngliche  Anlage  nnd  Tendenz  desselben 
ausser  Acht  zu  lassen.  Vornämlich  ist  in  dem  Abschnitte  über  Literatur 
Vieles  naber  bestimmt  oder  neu  eingetragen  worden.  Auch  ist  die  Kunst- 
geschichte nicht  mehr  von  der  synchronistischen  Uebersicht  ausgeschlos- 
sen. Die  bedeutendste  Krgänzung  aber,  welche  die  deutsche  Bearbei- 
tung aufnimmt ,  ist  die  gleichmässige  Ausarbeitung  auch  des  Zeitraums 
der  Komischen  Geschichte,  der  von  Clinton  gar  nicht  berücksicktigt  ist, 
von  Gründung  der  Stadt  bis  aufPyrrhus  Landung  in  Italien.  So  werden 
auch  die  Römischen  Zeittafeln  ein  abgeschlossenes  für  sich  bestehendes 
Ganze  ausmachen. 

Sämmtliche  Buchhandlungen  in  ganz  Deutschland,  Oestreich,  Un- 
garn, Schweiz,  Russland  u.  s.  w.  haben  die  Römischen  u.  Grie- 
chischen Zeittafeln  von  Dr.  Fischer  vorräthig. 

Altona,  November  1841.       jr,  Hümmerich. 
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[212]  So  eben  hat  die  Presse  verlassen  nnd  ist  in  allen  BochhWicn- 
gen  zu  haben,  in  Leipzig  durch  J.A.Barth  u.  T.  e.  Weifel; 

1     Die  gemischten  Ehen 

MM 

katholisch-kirchlichen  Standpunkte  betrachtet 

TOB 

Dr.  Jfoh.  Kutschker. 

Professor  der  katholischen  Sittenlehre  au  der  k. k.  UairersitSt  in  Ölsaat*. 
Dritte ,  sehr  vermehrte  Auflage. 
Preis  1  Thlr.  18  gGr. 

Der  Gegenstand  der  katholisch-kirchlichen  Diiciplin  ist  noch  nie  so 
ausführlich  und  grundlich  bearbeitet  norden  als  in  diesen»  Reche,  in 
welchem  Alles,  was  nur  irgend  von  dem  katholisch-kirchlichen  Stand- 
punkte aus  über  diese  hochwichtige,  in  das  innerste  Leben  der  katholi- 
schen Kirche  tief  eingreifende  Materie  gesagt  werden  kann,  erschöpfend 
besprochen  worden  ist.  Competente  Kritiker  haben  den  Werth  dieser 
Monographie  einstimmig  anerkannt  und  sie  jedem  treuen  Seelsorger  zur 
Richtschnur  empfohlen.  Da  wir  in  der  deutschen  Literatur  kein  zweites 
so  tüchtiges  Werk  über  diesen  Gegenstand  besitzen,  so  sehen  wir  ort 
gegründetem  Recht,  der  lebhaftesten  Theilnahsae  für  dasselbe  entgegen. 

Wien,  im  December  184t. 

Buohhdl.  Frans  Wimmer. 


*  - 

Soeben  erschien  bei  T.  O.  Welsrel  in  Leipzig: 

DIE  XYLOGRAPHA 

4er 

K.  Hot-  &  CentralbiM ioth ck 

sowie  der 

K.  Universitätsbibliothek  zu  München 
von  f.  H.  MASSMAarw. 
gr.  8.  Velinp.  geh,  12  ggr.  15  ngr. 
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